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Kreis: 


von Dberfranten. 








Bayrenuth, Sonnabend den 3. Januar 1857. 





Inhalt: 
Handbuch für Brandverfiherungs- Infpeftoren von G. Riedlin in Münden. — Sogenanute Waldhämmer ober Walbeifen. 
— Prüfung der Maurer, Zimmerleute und Steinhawer für das Jahr 1857.— Entfernung der blöpfionigen Gattlers- 
tocthner Ellſabeth Höpfl non Inning. — Broteftantifhe Schulftelle zu Brandholz, — Eurfiren falfcher —— 


ftüde, — Curfiren eined falſchen Kronenthalers. — Eiſenbahnbau-Arbeiten ir ber nächften Umgebung von 


egend« 


burg. — BWiederbefegung der Stelle eines funktlonirenden Staatdanwaltd- Subftituten am Königl. Kreid« und Stadt⸗ 


gerichte,, Bamberg. — Unterfuchung gegen Friedtich Albrecht, 


fackel“ wegen Prefvergebend. — Berichtigung. — 


Ad Num. 578. 
An ſaͤmmiliche Diftriktd» Polizeibehöreen und an bie Brand 
verficherungd.» Infpeftoren von Oberfranken. 


(Das Handbuch für Brandverfiherungd« Infpeftoren von 6. 
Rieblin in München betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachfiehenden Abdruck wird eine hoͤchſte Entſchlie⸗ 
ßung des Kgl. Staats⸗Miniſteriums des Handels und der 


- Öffentlichen Arbeiten vom 17. d. den Diſtrikts-Polizeibe⸗ 


hörden und BrandverfiherungssInfpektoren, Erſteren mit 
dem’ Aufirage zur Kenntniß ‚gebracht, die verpflichteten 
Betfnieiftet jur’ Benügung der bezeichneten" Anweiſung 
beſonders aufmerffam zu machen. > 
Bayreuth den 30. December 1856. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
von Stenalein, Präfident. 


Dobmayr. 


Redakteur der in Ulm erfcheinenden Zeitſchrift „Kirchen- 








j * Br 4 . 
Nr, 9824. _ | “ 


Staatsd:Minifterium des Handels und der 
-Öffentlichen Arbeiten. 
Im Verlage des Buchhändlerd ©. Franz in Muͤn⸗ 
chen ift unter dem Titel: Be ; 
Anweiſung zur Berechnung des Mauerwerkes und der 
am häufigften vortommenden Dahftühle von verſchie⸗ 
denen Eohftruftionen und Größen, bargeftellt in eins 
zelnen Tabellen‘ . 
eine Drudfceift von dem K. BrandverfigerungdInfpektor 
Karl Riedlin in Münden erſchienen, welche — wenn 
auch wegen der Berfchiedenheit der Gonftruftionen und 
Formen der Dachftühle, Mauern, Dahbededungen und 
Kamine in den einzelnen Gegenden und Arten nicht fir 
alle FA gleich anwendbar, doch wenigftend als Bei— 


ſpiel und Anleining dient, wie das Geſchaͤft der Gebäudes 


fhägungen weſentlich vereinfachl tunld abgekürzt werden kann. 


— @ir, fogenannten Waldhammer oder Waldeifen betreffend.) 


n - 


7. s i G 


Das unterfertigte K. Staats -Miniſterium ſieht ſich da⸗ Wie die Forftbehörden des Staates, der Gemeinden, 
her veranlaßt, BIER, Regierung; 8.3, auf diefe Drüd- Stiftungen und Peidate, ſo führen’ auch bie Holzkaͤufer, 
ſchrift mit dem Bemerten beſonders aufmerkſam zu machen, namenttich die Händler ihte beſonderen Waldeiſen, jedoch 
daß dieſelbe insbeſondere den zu Schaͤtzungen in Brand» unterſcheiden ſich dieſe Zeichen dadurch, daß fie nur die 
verficherung®-Angelegenheiten verwendeten Werfleuten em Anfangabudftaben der ‚Bots und Zunamen ber betreffens 
pfohlen werden darf; da durch deren Benügung vielleicht, den Händler ıc. ohne einen Rand führen, während bie 
dazu beigetragen werben fann, um bie von den Brand⸗ Waldeifen ber Forfibchörden mit einem edigen ober auch 
verſicherungs⸗Inſpektoren vielfach ang, Unvolltändige runden Rande umgeben find. 
feit unb Ungenauigfeit ber primitigen 7 erthihägungen In juͤngſter Zeit iſt es jedoch vorgefommen , daß ſich 
ber erfteren allmählig zu befeitigen und Son denſelben Ela⸗ Holzhandler und Flöper Waldeifen verihafft Haben, wel- 
boxate zu erlangen, welche bem Geifte und Zwede des Ge⸗ - je, mit. den Waldhämmern- beu-Forfibehörden nicht nur 


ſehes über. die Feuerperfiherungd »Anftalt vom 28. Mai per Zorn nad), fondern hie und da felbft,be 
: 54 —— ey züglid;. ber 
1852 mehr entſprechen, als dieſes bis jegt der Fall war. vo en übereinftimmen. N 


München, den 17. December 1856. Eine ſolche Gleichformigteit der Waldeiſen muß, um 
—Auf Seiner Königlichen Majeſtät Aller Itrungen und Mißſtaͤnden vorzubeugen, und die Moͤglich- 
höchſten Befehl. keit der Gontrole für die ärarialiſchen Holz» Verkäufe‘ zu 


fiern, moͤglichſt ferne gehalten werben. 


Zwehl. 
Es iſt dies ſofort mit dem Beifligen in allen Gemein⸗ 
An die 8. Regierung von Dber⸗ | den befannt zu machen: daß das Führen eines den Wald-⸗ 
franfen, Kammer bed Innern. Durch den Rinifter hämmern ber Forfibehörden gleichen oder ähnlichen, ° 
Dad Handbuch für Brandver- der General- Sekretär, insbeſondere mit einem edigen oder runden 





nee von €. Rinifterialsath Rande verfehenen Waldeifens der Natur der Sache nach 
— DR — u — B la ſtets als ein verbächtiged Verfahren betrachtet werden und 
ee “s r. Ku « daher bei hinzutretendem weiteren Verdachtsgrunde jeder 


Zeit zur Beſchlagnahme der mit einem ſolchen Waldeiſen 
Ä äNıim. us. ee * zur ee Unters 
An, ſaͤmmiliche Diſtritit Bollgeibehörten und K. Horfi- 
| ihr —— ie arg Sammtliche K. Landgerichte und Forflänter Haben 
dem Vollzug aufs Genauefte zu Überwachen. - * 
N S it d $ Bayreuth, den 27. December 1856. 
Im amen Seiner Majeſt t des K nigs. Königlide Regierung von Dpesfeanten, 


Im Vollzuge eines gemeinſchaftlichen höchſten Erlaſſes Kammer des Innern und der. AM 


der K. Stmatd» Minifterien der Juftiz, des Innern und — 
von Stenglein, Präfdent 
der Finanzen vom 8., praes. 11. b. Mis. ergeht hiemit en & e EI 
zur Entjhliefung, waß folgt: J —— Leopolder 
Die Forſtbehoͤrden haben die zu fällenden und zur — .Dobmayr. 


Abgabe kommenden Hölzer mit dem fogenannten Wald: 
hammer oder Waldeifen anzuſchlagen. Rt 


Ad Num. 9581, - art 
"re 


An (äumneftäge Difritts-Polizeibehörden von: Oberfranten, 
(Die Prüfung der Maurer, Biänmerleute und. Steinhauer 
für dad Jahr 1857. bem)- 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Prüfung der Abfpiranten zur Erlangung von 
Steinhauer, Maurer: und Zimmermeifter s Eonceffionen 
nach ben in ber Königl, Allerhoͤchſten Berorbnung ‚pam 
17. December 1853 (den Vollzug der gefeglihen Grund: 
beftimmungen für bad Gewerböwefen in den fieben älte— 
ren Kreifen bed Königreiches betr.) im $. 66 vorgefchries 
benen beiden Kategorien, dann zum Betriebe bed Bewer: 
bes eined Mühlarzted wird für das Jahr. 1857 

. Montag den 16. März 
am Eige ber unterfertigten K. Regierung ihren Anfang 
nehmen. 

Die betreffenden Abfpiranten haben ihre Gefuche um 

« Zulaffung 'zu diefer Prüfung rechtzeitig bei der Diftrifte- 
Polizeibehörde ihres Heimaths- oder ihre® bermaligen 
Aufenthaltsortes anzubringen, und babei vor Allem 

1) anzugeben, ob ſich biefelben im Hinblick auf den 

erwähnten $. 66 ber Prüfung für Bewerber um 

Conceſſtonen in Städten I. und IL. Klaffe, oder 

jener für Bewerber um Gonceffionen in Städten 
IN. Klaffe, Märkten und Landgemeinden unterziehen 
wollen, wobei bemerft wird, daß die fraglichen beis 
den Prüfungen zwar-gefonbert, aber gleichzeitig ftatte 


finden, und beide an dem oben bezeichneten Tage 


anfangen werben; 
2) haben biefelben zu übergeben: 

a) die Nachweiſe über vorfchriftämäßig vollendeten 
Berftags: SchulsUnterricht und über vorſchtifts⸗ 
mäßigen Beſuch ber Sonn» und Feiertage: Schule, 
dann den allenfallfigen Befuch von Zeihnunge- 
Schulen und fonfligen Lehranftalten; 

b) über guten Leumund und Wohlverhalten wäh- 
rend ber ganzen Lehr= und Gefellen=jßeit; 

- €) über bie beftandene Lehre; 


8 
d) über: die vorfcheiftömäßig. vollendete Gefellengeit, 
wobei bie unter lit. b, co und d aufgeführten 
Nachweiſe durch bad Arbeitsbuch zu liefern find; 

Von den Diftrittös Boligeibehörben find die eingereidh- 

ten Belege forafältig zu prüfen, bie etwa nöthigen Er⸗ 
gänzungen ungefäumt anzuordnen, und bie vollſtändig 
inftruirten Admifftons⸗Geſuche, welhe den Vorfchriften 
bes $. 35 der genaunten Allerhöhften Verordnung vom 
17. December 1853 entfprechen müffen, fammt den bes 
fonter8 zu heftenden Belegen fpäteftend bid zum 22. 


‚Februar 1857 in. ben Einlauf der unterfertigten Stelle 


zu bringen, indem fpäter.einfommende Geſuche nicht mehr 
berüdfichtiget werben. 

Zeichnungsproben find nicht mit den Gefuchen einzu⸗ 
reihen, fondern unmittelbar der Pruͤfungs⸗Kommiſſion zu 
übergeben ; auf benjelben muß die Beftätigung beigefügt 
ſeyn, daß fie von den betreffenden Abfpiranten felbft ans 
gefertiget worben find. 

Sämmtlihe Diftriftd« Polizeibehörben werden anges 
wiefen, für die fchnelle und möglichjte Verbreitung diefer 
Befanntmahung Sorge zu tragen. 

Die Einberufung ber zugelaffenen Individuen wird 
nach gefhehener Würdigung der Admiſſions⸗Geſuche erfgls 
gen. Bayreuth, den 30. December 1956. 

Königlide Regierung von Dserfranten, 
Kammer ber Innern. 
von Stenglein, Präftdent. 
Dobmapr. 


Ad Num. 7872. 
An ſammiliche Diftriktd»Poligeibehörben von Oberfranken, 


(Die Entfernung der blöpfinnigen Sattlerstochter Eliſabeth 
Höpfl von Inning betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehender Erlaß der K. Regierung von Ober: 
bayern, Kammer bed Innen, wird hiemit unten dem 
Auftrage mitgetheilt: nad der näher ſignaliſirten bloͤdſin⸗ 
nigen Eliſabeth Höpfl geeignete Rachforſchungen anzu— 
ſtellen und allenfalls ſachdienliche Ergebniſſe ſofort nicht 


ꝑ 
allein dem KR; Landgerichte Starnberg unmittelbar, ſon⸗ 
dern auch gleichzeitig ee 8. Stelle zur 
Kennmiß gu bringen. 47 Bu 222 

Bayreuth, den 28. echte Yüis, 


j Königlide Regierung von Dberfranfen, 
‚ Kammer des Sunern, 


von Stenglein, Präfident, °: ° 
— 


* x 


53 
(Die Entfernung der bloͤrfinnigen Salıkerktoähter aitſaben 
Hoöpfl son Inning var) i 


Im Namen Seiner Majeftät des ‚Königs 
von Bayern. 


Nach berichtlicher Anzeige des K. Landgerichts Stan: 
"berg Hat ſich die bloͤſinnige Sattlerstochter Ellſabelh Höpfl 
von Inning, deren Signalement unten folgt, am 27. 
Auguft 1. Is. heimlich vom Hauſe entfernt, ohne daß 
deren Aufenthalt bidher ermittelt werben konnte. 

Die Difttikts-⸗Polizeibehörden werden daher beauf⸗ 
tragt, fofort nach der genannten Perſon geeignete Rache 
forfhungen anfelfen und im Betretunigsfalle diefelbe an 
das K. Landgericht Stamberg abitefern zu laſſen, gleich⸗ 
zeitig aber der’ unterfertigtöni Stelle hierüber berichtliche 
Anzeige zu erftatten. 

München, den 9. December 1856. 


| Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Jnnern. 


Freiherr von Zus®hein, Präfident. 
Frhr. v. Rupprecht, 
* * * 
Signalement. 


Alter: 62 Jahre. Größe: mittlere. ‚Haare — 
Stimme: hoch. Augen: blau. Naſe: proportlonirt. Ge: 
Fehr: laͤnglicht. Geſichtsfarbe: roch. Mund; proportionitt. 
Beſondere Kennzeichen: geht krumm und bucklicht. 





Ad Num. 8812. Aha 
(Die proteßautifche Schulfielle zu. —*— —— 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die proteſtantiſche Schulſtelle zu ra mit: bem 
feſſinemaßigen Erttage von 
250 fl. 


3 hlemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 


Die Geſuche ſind einfach binnen 3 Wochen bei dem 


AKönigl. Landgetichte Berneck ober bei der Königl. prote⸗ 
en Diſtrikts⸗Schulinſpektion in Berned — 


Bayreuth), ben 24. December 1856. 


Königlibe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 7988. 


Mn ſammiliche Diſtrifkis⸗ « Bollzeibchörben ig Oberfranken. 


(Das Cur ſiren falſcher Zweiguldenſtücke betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In nachſtehendem Abdrucke wird, den Diſtrikts⸗Polizei⸗ 


behoͤrden von Oberfranken dad. Ausſchreiben ber K. Re: 


gierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, 
d.d. 10.1. Mis. begeichneten Betreffs, gu gleicher Nach: 
achtung fund gegeben. 

Bayreuth, ben 29. December 1856. 


„Königlide Regierung von Oberfranfen, 


Kammer des Innern. 
son Stenglein, Praͤſident. 
Dobmayr. 


J— * 


| An Tämmtliche Kal. Stabifonmiffariate um Diftrikit » Por 


ligeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Das- Eurfiren- jalſcher Zweiguldenſtuͤce bstreffenv.) 
Im Namen Seiner Majeftät des: Königs. 
Am Landgerichtsbezirte Buchloe wurde im vorigen 


Monate ein falſches Sroctyuldenftiit watrgenemmen. 
Dasſelbe ift bayeriſchen Gepraͤges, trägt die Jahr: 


plaſtiſchein WBege- erzeugt. 

. Bei biefer Münge, weiße durch Zufammenlöthen ber 
Vorbers und Rücdfeite gefertigt: ift, wird bie Loͤthſtelle in 
ber Mitte bed Randes leicht erfehen. „ Weberbieß ift deren 
Unaͤchtheit an der röthlichen, Farbe, dem bumpfen Klange, 
dem bedeutenden Untergewichte unb ganz beſonders an 

dem Mangel der Ränderung erkennbar. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit bem 
Auftrage in Kenntniß gefept, gegen bie Berfertigung und 
Verbreitung ſolcher Münzen geeignete Spähe zu verfügen 
und ein etwaiges Ergebniß derfelben anzuzeigen. 

Augẽburg, den 10: December 1856. 

Königlihe Regierung von Schwaben und 

Neuburg, Kammer ded Innern. 
* v. Welden, Kol, Regierungs-Praͤfident. 
Lipp, coll. 





Ad d Nam. sıa2. . : 

An ſammtliche Diftrifis»Bolizeibehörben- von Oberfranken. 
(Turfiren eines falſchen Kronenibalers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sẽaͤmmtlichen Diftrifts + Boligeibehörden von Oberfrans 
ten wird‘ in nachſtehendem Abdrucke das Ausſchreiben der 
8. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 
13. U Mie., bejeichneten Betreffs, zu nn Nachach⸗ 
tung kundgegeben. 

Bayreuth, den 29. "December 1066 / 

Königlihe Regieräng Won Oberfranten, 
Sammer ber Innern. , 
von Stenglein, -Präftbent. 
u Dobmapr. 


* * * 
(Gurfiren eines falſchen Kronenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Bei dem K. Landgerichte Dachau wurde in jüngfter 
Zeit ein falſcher Kronenthaler zu Amtshanden gebracht, 


welcher mit oͤſterreichiſchem Gepraͤge und ber — 
1795 verſehen war,. 


: 1806 fat and Sapfer und A-auf- gelbeno- 


; 12 


Derjelbe it dadurch hergeftellt, daß die auf forgfältige 
Beife von aͤchten Stüden abgelöäten Oberflächen auf eine 
werihloſe Rupferplatte aufgelöthet wurden. Die Unächte 
heit folder Münzen tft nad Mittheilung des X. Haupt⸗ 
möünjamted nur an.bem minberen Gewichte und dem wenis 
ger ſummenden Klange zu erkennen, 

- Der fragliche Kronenthaler hatte nur einen Siber⸗ 
Werth von 16 fr. ne 

Died wird zur Warnung vor — und — 
tung etwa weiters vorkommender derartiger en bies 
mit befannt gegeben. 

München, ben 13. December 1856. 

Königlide Regierung von Oberbayern, 
"Kammer bed $nnern. 
Feeihere.von Zus Rhein, Präfldent. 
' * Pruch. 





Ad Num. 874% 

An ſammtliche DiRiitBoligeibehörden von Oberfranfen. 

(Die Elſenbahn · Bau «Arbeiten - in der naͤchſten Umgebung 
ton Regensburg betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Ein in biefem Betreffe unterm 10. 1. Mis. von ber 
8. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg erlaffes 
ned Audfchreiben wird in nachſtehendem Abdrucke zur 
gleihmäßigen Nachachtung mitgetheilt. 
Bayreuth, den 27. December 1856. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. i 
von Stenglein, Präfdent. 
he, Dobmayr, 
* * * — 
An die K. Landgerichte des Regierungebezirkes, den Magiftrat 
der Stadt Amberg und das K. Stadtkommiſſariat Amberg, 
(Die Handhabung ber Brembenpolizei, bier die Aufſicht auf 
die Eilenbahn« Arbeiter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Königl. Stadtkommiffarinte Regendburg ift der 
Zudrang von Arbeitern zu ben. in ber Umgegend von Res 


13 
gendburg in Angriff genommenen Eifenbahnbauten — 
mit Rüdfihtönahme auf die gegenwärtige rauhe Jahreszeit 


und bie deshalb verhältnigmäßig geringere Gelegenheit zu 


beren Befhäftigung -, bedenklich geworben: 

©. Dasfelbe hat fich deshalb mit der EifensahntausSeftiön: 
Regensburg in das Benehmen: gefegt, und von derſelben 
die Rüdäußerung echalten, daß im Laufe des Winterd bei 
ben begonnenen Bauten nur circa 300 ‚Arbeiter Beſchaͤf⸗ 
tigung finden, eine foldhe Anzahl aber and, bereits aufge⸗ 
nommen fey, und baf bie etwaigen Abgänge ſtets durch Ar⸗ 
beiter von Regendburg und ben junächht gelegenen Orten 
zu erfegt werben Eönnemsn; Di. 

Da hiernach zur Befchäftigung fremder Arbeiter Bir 
bie nächfte Zeit hierorts Feine Gelegenheit gegeben if, 
bie Öffentliche Sicherheit aber durch das: Jufammenftrömen 
arbeitälofer fremder Individuen, bie überbieß in der Regel 
ohne alle Mittel find, gefährdet wirb, fo erhalten bie 
obengenannten Behörben hievon unter dem Auftrage Kennt 
niß, durch entſprechende Belehtung ber Arbeitäfuchenden 
entlegener Bezirke eine vorausſichtlich — Reife hicher 
zu erſparen. 

Megensburg, ben 10. December 1856. 
Königliche Regierung ber Dberpfalz und von 
Regensburg, Kammer bed Innern. o » 
In Beh. d. K. Reg.» Präf. 
Schere. 
| Weyh. 


— —— 


Befanntmahueng 
(Die Wiederbeſehung ber Stelle eined funktionirenden Etaatb- 
Anwalt» Subftitum am Rönigl. Kreid · und Stadigericht⸗ 
Bamberg betr.) 
Beſtehender Vorfchrift zufolge wird hlemit vom dem 
Unterzeichneten befannt gemacht, daß Seine Mafeftät 


der König allergnädigft geruht baden, durch allerhöchſte 


Entſchlleßung vom 18. December 1856 bie in Erledigung 
gefommene Stelle des funftionirenden Staatsanwalts ⸗Sub⸗ 
ftituten am Kreis⸗ und Stabtgerichte. Bamberg vom 1. 
Januar 1857 an, dem ald Hilfsarbetter des Oberſtaats⸗ 


— 


3 


anwaltes am Appellationsgerichte von Unterfranken und 
Aſchaffenburg beſch aͤftigten Appellations⸗Gerichts⸗ Aeceſſiſten 
Chriſtoph Stadelmann zu Aſchaffenburg zu verleihen. 
Bamberg, den 29, December 1836. 
Der Königliche Obetſtaatganwalt ' °' 
9 Dall Armi. 


Bekanntmachung. 
(Unteriohung gegen Friedrich Albrecht, Redakteur der 
in’ Ulm erſcheinenden Zeitſchrift „Kirchenfadel* wegen Preß« 

vergehent dur Mr. 37 und 43 diefes Blatted betr.) 
Das 8. Appellationsgericht von Schwaben und Reu⸗ 
burg: hat am 5. December d. J8., verſammelt in ges. 
- heimer Sigung, wo zugegen waren; Richart, Rath, 
Borfigender; Urban, Mayr, Frank, Räte; von 
Claxrmann, Affeffor; Dr. Birfhinger, Oberflaatd« . 
Anwalt; Kiftenfeger, Sekretär; in ber Unterfuhung 
gegen Friebrih Albrecht, Rebakteur ber Ulmer Kirchen⸗ 
fackl wegen Prefvergehens in Nr. 37 umd 43 biejed 
Blattes wegen der durch den Auffag „Würtemberg vom 
Lande in der erſtern, und durch den Aufſatz Auferſtehung 
bed. Fleiſches“ im ber legten Nummer begangenen Ueber⸗ 
tgetung von Urt, 20 des Prefftrafgefeped vom 17. März 
1850 in Anwendung von Art. 2, Abſ. 2 bed erwähnten 
Prefgefeged, die Vernichtung ber Nummern 37 und 43 
ber Ricchenfadel, foweit biefelben nicht in Privatbefig üben 
gegangen find, ausgeſprochen, was beſtehender Vorſchrift 
demaͤß hiemit defannt gemacht wird, 
Augsburg, ben 16. December 1656. 

Königliches Kreis» und Stadigericht. 

Der Königliche Direktor, 
Conrad. 
Caſtell. 





Berichtigung. 
In Nr. 109, Seite 1571, Zeile 4 von unten, die 
Frucht⸗Normalpreife betr., fichet in ben erſten Abdrücken 
bei „Korny irrig 19 fl. 18 fr. anftatt 18 fl. 18 Er, 
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Nro. 


Bayrenth, Mittwoch den 7. Januar 1857. 





Inhalt: 
Anmelden und Erlöfhen von Forderungen der Privaten an das Staatd-Merar und bad Anmelden und Grlöichen der 


Staats 


gemeinde Münchberg pro 1855. — Redinungsweien der Diftrifttgemeinde Hof 
— Rechnungsweſen der Diftriktägemeinde —2 


Diſtriktogemeinde Berneck pro 183. 


Säle und anderer an die Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen gegen Privaten. — —— ver Diftrifte« 


pro 1855. — Mechnungtweſen der 


pro 1843. — —— 


weſen ver Diſtriktögemeinde Graäfenberg pro 1833. — Aufſtellung von Autwanderungs» Agenten für das Erpedien⸗ 
a. Karl Joh. Klingenberg iu Bremen. — 





(Tas Anmelden und Erloͤſchen von Forderungen der Privaten 

an ras Gtaatd- Merar — und das Anmelden und Erlöſchen 

der Gtaatd- Gefälle und Anderer an bie Staatskaſſe geſchul- 
tete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


- Dem PFinamggefege vom 28. December 1831, 86. 
34 entſprechend, werben! nachfolgende geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen: 
das Anmelden und Erlöjben von Forderungen ber 
Privaten an das Staats Nerar- — und das Ans 
melden und Erloͤſchen der Staatögefälle und anderer 
an die Staatötaffe gefhuldete Zahlungen ‚gegen Pri⸗ 
vaten betr. 

wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


$. 30. 
„Mnabbrühig dem Gefege vom 1. Juni 1822, wel 
„sed über die Forderungen aus Kiteln vor dem 1. Oe— 


„tober 1S11. und deren Erlöihen Beſtimmung getroffen 
„bat, werden nunmehr auch alle Forderungen an bie 
„Staatds, Finanz- und Militair-Kaſſen aus ber, Zeit 
„som 1. October 1811 bid zum 1. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihres Titels, injoferne fie innerhalb biejes 
„Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, und 
„zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erloſchen 
„erklärt, wenn diejelben nicht Bid zum 1. October 1833 
„kei dem 8. Staats» Minifterium der Finanzen, und 
„zwar ausſchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 
„Zie Anmeldung der — dem Verfalle, unterworfenen 
„Forderungen muß zwiſchen dem Tage ded.gegenmwärtigen 
Geſetzes und dem 1. October 1833 geichehen. 
„Eine. früher angemeldete Forderung ift gefchügt ge: 
„gen den Berfall, wenn fie 
„a) entweder bereits früher bei dem Gtaatd» Mini: 
„Kerium der Finanzen: direll angemeldet worden 
‚Mar, und der Petent fie unter audbrüdlicher 


„Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem - 


„angegebenen Zeitraume menitt, ober 
wenn früher die Anmeldung bei anderen Admi⸗ 
‚„Miftratioftellen oder Behörden ftatt fand, und 
„ „ber Petent_ fie innerhalb , der votgeſchriebenen 
57 Friſt im Duplitate bei dem Staats⸗Minſterium 
der Finanzen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von dem 8. Staats⸗ 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
„deßhalb zurüdgewiefene Ferheruug muß hunethalb einch 
„Jahres, vom Tage ber Zurückweiſung an, bei den trefs 
„enden Gerichten bei Strafe der Präflufion Magbar ans 
„gebracht werben. 

„Eine zwarrechtzeitig angemeldete — von bem Finanz⸗ 
„Miniſterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbeſchiedene Forberung muß längftens in dem Zeitraume 
„vom 3. October:1833 bid 1. October 1884 bei Strafe 
„ber Präflufion Hagbar vor bie Gerichte gebracht werben. 

„Unter den Forderungen, welche nad) diefem und ben 
„nachfolgenden $$. innerhalb der feftgejegten Zeit erlöfchen, 
„ſind nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften, melde auf was immer für Eis 
„gentbum bes Staates haften; jedoch mit ber 
„Beſchränkung, daß die Nachholung rüdjtänbis 
„ger jährliher Gefälle nicht weiter, als auf drei 
„Jahre zurüd ausgebehnt werden foll; 

‚„‚b) alle in den Hypothefenbüdern eingetragenen Fors 

„derungen. 


„b) 


631. 

„Bom I. October 1830 an, und in gleicher Weiſe 
„für die Zukunft erlöfhen alle Forderungen an bie 
„Staats-, Finanz- und Militair-Kaſſen aus Titeln je 
„der Art, wenn fe binnen drei Jahren von dem Tage 
„an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„erhoben worden find, oder nicht eine in biefem Seite 
„raume an bie Kaffe gefhehene Anmeldung zur Erhebung 
„nachgewieſen werben fann. 

$. 32. 

„Rüdftände an Staatögefällen und andere an bie 

„Staatöfaffen geſchuldete Zahlungen, weldhe vor dem 


„1. October 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor⸗ 
beileider Pflihtigenz, wenn; fie nicht zwifchen dem Tage 
„beB gegenwärtigen Befege® und dem 1. October 1833 


„eingefordert,. und da, wo die Echulbner hypothekariſche 


„Sicherheit zu geben vermögen, zum Sr im Hypo⸗ 
„Abefenbuhesangemeldet worben find. 

Vem . October 1830 an, und in gleicher Beife 
„fr die Zufunft, erlöfchen die verfallenen Staatsgefälle 
„und andere an die Staatäfaffen geſchuldete Zahlungen, 


wxenn ſolche während: dreier aufeinander folgender Jahre 


„micht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichs 


„keit da, wo bie Schuldner hypothekarifche Sicherheit zu 
„geben vermögen, zum Gintragen im Hypothekenbuche 


„angemeldet worben find, 

„Rah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abga= 
„benpflichtige wegen eines Rüdjtandes durchaus nicht mehr 
„verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert dieß⸗ 
„falls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hier 
„aus entfpringenden Nachtheile. 

„Ppflichtend und haftend für rüdftänbige Gefälle find 
„nur diejenigen Rerfonen ober ihre Erben, welche das Ob⸗ 
„jet, aus Sem ſich dad Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
„wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
„mungen bed Hypothefens Gefeged und ber Prioritäts— 
„ordnung. 

$. 33. 

„Gegen bie nad) den Beftimmungen der FF. 30, 31 
„und 32 des gegenmärtigen Geſetzes eintretende Erlö- 
„hung findet eine restitutio in inlegrum nicht Statt ; 
„ausgenommen find jeboch minberjährige phyſiſche Per: 
„onen.“ 

Bayreuth, den 4. Januar 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer der Finanzen. 


von Stenglein, Präfident. 
Leopolder. 
Schmidt. 


"Ad Num. 6404. 


kg Reqhnungbweſen ber Diſtrikte gemeinde Mündterg 
* pro 1855 ketr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftäger 
meinde Mündberg pro 1885, und zwar: 
= A. bei der allgemeinen Diſtriktsrechnung 
mit: 
Einnahme . . . 1999 fl. 488 fr, 
Ausgabe » .» . . 1650 f. 54 fr, 
Beſtand 349 fl. 444 fr, 
und einem Kapitalvermögen von 
625 fl. 
B. der Difteiftähilfetaffe 
mit: 
Einnahme . . . 
Audgdde . . 


106 fl. 59 fr, 
106 fl. 59 fr, 
. Band — fl — fr, 
wirb nach Krtifel 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
über bie Diſtriktsraͤthe hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Bayreuth, ben 24. December 1856. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 





Ad Num. 55886. 
-(Das Rechnungswefen ber Diftriktögemeinde Hof pro 
1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß bes Rechnungsweſens der Diftriftöge: 
meinde Hof pro 18$&, und zwar: 
. A. der Diftriftäfaffe 
mit: 
424 fl. 14 fr, Einnahme, 
423 fl. 45 fr. Ausgabe, 
— fl. 29 fr. Beftand, und 


B. der Hilfetaffe 
mit: 
216 fl. — fr. Einnahme, 
166 fl, 12 fr. Ausgabe, 
49 fl. 53 fr, Kaſſebeſtand, und 
890 fl. 30 fr, rentirendem Vermögen, 
wird nach Artifel 21 des Geſezes vom 28, Mai 1857° 
über die Diſtriktsraͤthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 24. December 1856. 
Königlide Regierung von Dberfranten, 
Kammer bed Innern, 
von Stenglein, Präfitent. 


Dobmapr, 


Ad Num. 6559, 


(Das ar a ice der Diſtrikibgemeinde Berne pro 
1835 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Abſchluß bed Rechnungsweſens ber le 
meinde Berned pro 1855 mit: 
7215 fl. 44 fr. Einnahme, 
7212 fl. 343 fr. Ausgabe, 
2 fl. 29% fr. Kafjebeftand, 
und einem Zahlungsrüdftand von 
168 fl. 54 fr. 
wird nad Artifel 21 bes Gefeged vom 28. Mai 1852 
über die Diftriftsräthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 24. December 1856. 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident, 
Dobmayr. 


Ad Num. 6692. 
(Das Rechnungkweſen ber Diſtriktagemeinde Bamberg 1. 
pro 1855 bite.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweiend ber Diftriktäges 
— Bamberg II. pro 18464, und zwar: 
A. bei der Diſtriktökaſſe 
mit: 
2555 fl. 304 fr. Einnahme, 
3447.43 fr. Ausgabe, 
“107 fl. 47% fr. Attiv⸗Beſtand, und 
1457 fl. 474 fr. Vermögen; 
B. bei der Diſtrikts-Sparkaſſe 
mit: “ 
666 fl. 21% fr. Einnahıne, 
603 fl. 4 Fr. Ausgabe, 
63 fl. 174 fr. Aftiv = Beftand, 
191 fl. 44 fr. Wermögen, 
wird nach Artifel 21 des Befeged vom 28. Mai 1852 
über die Diſtriktsraͤthe hiermit öffentlich befannt — 
Baytreuth, den 24: Detember 1856. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 
von Stenglein, Präfldent. 
Dobmayr. 


Ad Num. 6263. 


(Das Rechnungkweſen der Diftriftögemeinde Oräfenberg 
pro 1835 betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftriftäges 
meinde Gräfenberg pro 1885, und zwar: 
A. bei der allgemeinen Diftriftäfaffe 


mit: 
Einnahme 3017 fl. 224 kr., 
Ausgabe 2025 fl. 434 fr, 
Behand 1033 f. 2 fr, 


B. bei der Diſtrikts⸗Spattaſſe 
mit: ’ 
Einnahme . iu. 7627 fl. 57,2% fr., 
Ausgabe me. 66086 |. 424 Fe, 
| Beſtand 1541 fl. 157 fe; 
Auständen 249 fl. 74 fr., 
wird nad Artifel 31 des Geſetzes vom 28, Rat 1852 
hiermit ffentlich betannt gemacht. 
Bayreuth, den 24. December 1856. 
Köntaliche Regierung von Oberfranken, 
+ Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfdent. 
Dobmapr. 


Ad Num. 9331. 
Befanutmadung. 


(Die Aufitellung von Auswanderungsagenten für das Erpe⸗ 
bientens Haus Karl Job. Klingenberg in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf ben Antrag ded Haupt-Agenten bed Schiffmäf- 
ler? 8. 3. Klingenberg in Bremen, Kaufmann J. M. 
A. Löhe gu Fürth, wurden die bereitd für das Rhebereis 
Geſchaͤft Stürye et Comp. in «Harburg ——— 


Unteragenten 


Kaufmann Chriſtian Dietrich in Bayreuth, 

G. 5. Meyer in Hof, 

J. Baptift Ruppert et Comp. in Bamberg und 

©. H. Helfreih in Kronach, 
auch ald Spezial Agenten des Erpebientenhaufes 8: J. 
Klingenberg in Bremen zur vertragämäßigen Beförz, 
derung von Audwanderern nad Nordamerika buch Be⸗— 
ſchluß vom Heutigen beftätiget, was hiemit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht wird. | 

Bayreuth, den 29. December 1356. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Innern. 
son Stenalein, Präfident, 
Dobmayr. 








Bayerifches Ä 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 








Nro. 3. _ Baprenth, Sonnabend den 10. Januar 1857. 
Inhalt: 
Anminiftrative Amttpraris ale et der — zur praktiſchen GEonturd» Prüfung. — Abordnung von Des 
putationen an das Allerhöhfte Hoflager. — Vollzug bed Art. 2 in fin. des Gefeges vom 25. Juli -1850 über 


die Einquartierungd» und er in Briedendzeiten, — Entweichung ded Andreas Lohmer aus Yungbolzen, 
— Berleifung der Waifenhaus» Pfründen pro I. Duartal 1854. — Entfernung der 16jährigen Katharina Raab ven 
Alıfalter — Entlaufen der bloͤpſtenigen Walburga Schmidt von Emdkirchen und die heimliche Entfernung der beiden 


Knaben Joh. Georg Dopper und Karl Kolb aus dem Rettungshaufe Weinberg — Mechnungswefen ter Diftrifiäger _ 


meinde Bamberg L pro 1855. — Prefvergehen, — Dienſted-Nachrichten. — Curt der bayeriſchen Staatöpapiere. — 





Ad Num. 678. 
Befanntmadhung. 


(Die adminiſtrative Amts-Prarid ald Vorbebingung der Zus 


laffung zur ‚praftifchen - Gonkureprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nahftehend wird eine gemeinfhaftlihe Entfchliefung 
der 8. Staatd= Minifterien der Zuftiz, des Innern und 
ber Finanzen, obenbezeichneten Betreffs, vom 17. v. Mts, 


zur öffentlihen Kenntniß gebracht, und haben fih bie 


Rechtöfandidaten genau hiernach zu achten. 
Bayreuth, den 7. Jamuar 1857. 


Königlide Regierung: von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


son Stenglein, Präfbent. 
ODobmayr. 


Num, 3739. 
Staats-Minifterien der Juſtiz, des In⸗ 
nern und der Finanzen. 


Die unterfertigten Staatd- Minifterien finden ſich vers 
anlaßt, behufs gleichmäßigen Vollzuges ber $8$. 20 und 
29 ber allerhoͤchſſen Berorbnung vom 6. Mär; 1830 
binfihtlic der Adminiftrativ.Praris folgende Rormen vor⸗ 
zuzeichnen: 

1) Candidaten, welche für alle Zweige des höheren 
Staatsdienfted einjhlüffig ded höheren Finanzdien⸗ 
ſtes fih zu habilitiren wünfdhen, haben die brei 
praftifchen Fälle aus der Juſtiz, aus ber innern 
Verwaltung und aus der Finanz Abminiftration zu 
bearbeiten, und erhalten ſodann hierüber zwei Prüs 
fungs⸗Zeugniſſe, indem bei ber Feitftellung des für 
die Bewerbung im Finanzbienfte auögeftellten Zeugs 


niffed an ber Stelle der Rote aus dem praftifchen 
Falle der innern Berwaltung, jene aus bem Finanz ⸗ 
falle in Berechnung geyogen wird. M.⸗A. vom 
20. September 1846, Fortg. Berorbn. » Samml. 
Band XXXIL, $ 1971, ©. 17. 

2) Nachdem ber Bearbeitung jebed biefer praktifchen 

Fälle in Gemäßheit der $$. 20 und 29 ber Allers 

“ Höchften Verordnung vom 6. Mär, 1830 eine 
wölfmonatliche praktifhe Vorbildung in dem bes 
treffenden Wirfungäfreife vorauszugeben hat, fo 
hat die KHabilitirung gleihmäßig nad allen Rid- 
tungen in ber Regel erſt nach breijähriger Amts⸗ 
prarid Statt, und es erfcheint das gewöhnliche Vers 
fahren ganz zwedgemäß, wo nad) erfiandener Pras 
xis in ber Juftig und in der innern Verwaltung 
ber allgemeine Gonfurd, nad weiterer Rentamtös 
Praxis aber der Finanz: Eonkurs, vielmehr bie Lö⸗ 
fung bes praftifchen Falles aus ber Finanz, unters 
nommen wird. 

3) Eanbibaten, welde während des Bienniums in ber 
Berufswahl fhwanfen, von ber Praxis in ber ins 
nem Berwaltung zu jener im Finanzdienſte übers 
gehen, ober umgekehrt, Können nach ihrer ſchließ⸗ 
lichen Wahl zur Bearbeitung des praftifchen Falles 
aus der innern Berwaltung ober auß ber Finanz: 
Adminiftration zugelaffen werben, foferne bie Kreis⸗ 
Regierungen, Kammern bed Innern, die Borbebin- 
gungen zur Difpenfation nad) ber Verordnung vom 

10. Auguft 1848 über die Gefchäfts « Vereinfas 
Kung vorliegend finden, fohin zum minbeften bie 
Hälfte ber vorgefehriebenen Amtspraxis, d. h. eine 
Praxis von wenigftend ſechs Monaten, ausſchließlich 
dem betreffenden Dienſteszweige — ber innern Ders 
waltung ober ber Finanz — gewibmet wurde. 

Auch ift für den Finanzdienſt die Ergänzung 
der zwölfmonatlihen Amtöpraris nad dem Con⸗ 
furfe noch vor der Aushändigung bes Prüfungs- 
Zeugniffes unerläßlih. M.⸗A. vom 12. Rovem⸗ 

ber 1855, Rr. 2185. 
-4) Die gleichzeitige Zulaffung zur Bearbeitung ber 


26 
praltiſchen Fälle ber innern Verwaltung und ber 
Finanzabminifteation iſt nad zweijähriger Amts⸗ 
praxis nur außnahmdweife in dem einzigen Falle 
ftatthaft, wenn der Eanbidat noch vor Aushänbis 
gung der Eonfurds Roten, fohin in ben nädhften 6 
Monaten nad; der Prüfung, feine Amtspraxis in’ 
ber Art zu ergängen vermag, baf er jeder der Haupt⸗ 
fparten, ber Juſtiz, ber innern Verwaltung und 
der Finanz, volle neun Monate der praftifchen 
Ausbildung ſodann gewibmet hat. 

Diefe Bedingung ift in der Admiſſion ausdrück⸗ 
lich umd genau präcifirt auszuſprechen, und deren 
Vollzug bei der Aushändigung der Noten zu übers 
wachen; auch ift bei der Boranzeige über die ges 
währten Zulaffungen von der Admiſſion nach zwei 
Richtungen ftetd Erwähnung gu machen. 

Münden, den 17. December 1856. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
Dr, v. Aſchenbrenner. v. Ringelmann.- 
Graf von Reigersberg. 


An bie 8. Regierung, 8. d. J. - 
von Oberfranfen. Durch den Minifter 
Die abminiftrative Amtspraxis ald der General-Sekretär, 
Vorbedingung ber Zulafjung Minifterialvath 
zur praftifhen Conkurs⸗ Prüs Epplen. 
fung betr. 


Ad Num. 645. - 
An die Difiritts- Polizeibehörben, ſammtliche Magiftrate und 
Gemeindeverwaltungen in Oberfranten. 
(Die Abordnung von Deputätionen an bad Allerhoͤchſte Hof⸗ 
“ Tager beit.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Indem unter Bezugnahme auf dad Regierungd » Aud« 

fereiben vom 3. September 1852, Kreis: Blatt Seite 

1415, nachfolgend bie hoͤchſte Minifterial= Entſchlleßung 

vom 29. v. Mis. und Z8., bie Aborbnung-von Deputas 


tionen an dad Mllerhöchfte Hoflager betr., zur Kenntniß 


der Diftriftd s Poligeibehörden, Magifttate und Gemeindes 


verwaltungen gebracht wirb, ergeht zugleih an die K. 
Zandgerichte der gemeffenfle Auftrag, etwaige Ausgaben 
für unftatthafte Aborbnungen vom dergleichen Deputatio⸗ 
nen in den Landgemeinde» Rechnungen zu ftreihen, und 
den Rüderfag an die betreffende Kaffe zu verfügen, 

Bezüglih der magiftratiihen Rechnungen hat das 
Rechnungs» Commiffariat der umnterfertigten Stelle bie 

gleiche Weifung erhalten. 
Bayreuth, ben 5. Januar 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
von Stenglein, Präfident, 
Dobmayr. 


Nr. 3914. 
Staats-Minifterium des Innern. 

Ungeachtet der wiederholten und erſt durch Ausſchrei⸗ 
ben vom 30. Auguſt 1852 erneuerten Kundgabe ber als 
lerhödhften Anordnung, wonach Deputationen an das Kol. 
Hoflager niemald vor hiefür erlangter allerhoͤchſtet Ber 
willigung abgefendet und Koftenanfäge für unbefugte Abs 
orbnungen auf Gemeinde: und ähnliche Kaflen niemals 
gefattet werben follen, laſſen ſich noch immer Häufig Der 
putationen von Gtäbten und Märkten bei Seiner Ma 
jefätdem Könige unmittelbar melden, ohne daß eine 

allerhoͤchſte Erlaubnif zur Aborbnung auf bem dienſilichen 
Bege nachgeſucht und erlangt if. 

Rah allerhöhßem Befehle wird daher bie Begügtice 
Vorſchrift mit dem Anhange hiedurch in Erinnerung ges 
bat, daß Seine Majefät ber König Allerhöchſt 
zu beihliegen geruht haben, fünftig Deputasionen, für de⸗ 
ren Empfang nicht vorher auf dem vorgefchriebenen Wege 
Erlaubniß erholt worden ift, von jegt an nicht mehr zu⸗ 
zulaſſen. 

Die Kgl. Regierungen haben wegen ber Verkündung 
dieſes allerhöchften Beſchluſſes das Weitere zu verfügen 


und bei ber Revifion von Rechnungen ſirenge barüber was _ 


hen zu laſſen, daß nicht Auslagen für unſtatthafte Ab⸗ 


‚28 
orbmungen in Anſatz gebracht werben, zu welchem Behufe 


gleichzeitig die Miniſterial⸗ Entfhliefung vom 17. Juni 


1853, Rr. 9187, bie Beuwaltung ber Gemeinden betr., 
zur genaueften Rachachtung in Erinnerung gebracht wirb. 
Münden , ben. 29, Desember 1856. 
Auf Seiner Königliden Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
Graf von Reigerseberg. 


An die K. Regierung, K. d. J., 
von Oberftanfen. Durch den Minifter 
Die Abordnung von Deputatioe ber General-Sekretär, 
nen an bas Allerhöchfte Hof⸗ Minifterialrath 
lager betr. Epplen. 





Ad Num. 9285 seq. 

(Den Vollzug des Art. 2 in fin. des Gefched vom 25. Juli 

1850 über die Einquartierungs- und WVoripannd-Laften in 
Briedenegeiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßheit der Beftimmung in Art. 2 in fin. des 


“ Gefeped vom 25. Juli 1850, dann Im BVollzuge des 


im rubrigieten Betreffe am 12. Juni 1853 ergangenen 
Referiptd der K. Staats» Minifterien des Innern, der 
Finanzen und bed Kriegs (Kreiß«Amtöblatt pag. 565) 
werben die Bergütungs» Säge für bie Koöftportionen des 
einzuquartierenden Militärs und die an baffelbe abzurei⸗ 
enden Fourages Rationen für das 
Kalenderjaht 1857 
wie folgt, feitgefept, begiehungsibeife auf bie nebenbezeich⸗ 
neten Preife erhöht: 
a) Koftportionen: 
1) für die Verabreichung der vollen Kot . 30 ir, 


2) für die Mittagdlt . = 2 =. 18 fe, 
3) für die Abendloft . . . sh, 
4) für die Morgen . » - 2... 4, 
5) für das zu verſtätkende Mittageifen, wenn 

nämlich Mittags und Abends Brob zus 

fammen eingenommen wird . . . 26 E. 


Hiezu kommt noch die Vergütung für Quartier, Lies 
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‚gerfatt, bie Beheizung und Beleuchtung mit & Eri, wenn 
bie Einquattierung über Racht erfolgt. 

a. b) FouragerRationen: 

3) für bie ſchwere Ration der Zugpferde 


75 Schaͤffel Haber mit . 198 fr., 
10 Pfund Heu mit _. ok, 
2684 kr, 


2) für die Rationen ber ſchweren Kavallerie 
25 Shäffel Haber mit . . 
10 Pfund Hu . . . . 
j i 254 fr., 
3) für die Rationen ber leichten Kavallerie 


5 Schäffel Haber mit . 133 fr, 
9 Pfund Heu. mit. 8 fr, 
21% fr. 


Hiernad haben fih die Marfhbchörben bei Herftels 
lung ihrer Ziquibationen in vorfommenden Fällen zu achten. 
Bayreuth, den 3. Januar 1857. 
..Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 


% 


Ad Num. 9552. 
‚An ſaͤmmtliche Difiritts » Poligeibehörben von Oberfranken. 
(Die Entweigung des Andreas Lohmer aus Jungholzen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die in rubrizirtem Betreffe unterm 24. v. Mis. er⸗ 
gangene Entjhliefung der Kgl. Regierung von Nieder: 
bayern, Kammer des Innern, wirb in nachſtehendem Abs 
brude zur gleichmäßigen Rachachtung befannt gemacht. 
Bayreuth, den 3. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 
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4. — Ar u .® 
(Die Eutweichung deb Mudreab Lohmer, Baurnbfohnet don 
—Dungholzen beir,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Da ber nachhin beſchriebene Bauersfohn Andreas Lo h⸗ 
mer von Jungholgen, Landgerichts Landbau, welder am 
14. October I. 38. fih vom Haufe entfernt hat, ohne 
inzwifhen dahln zurüdzufchren, ungeachtet der von bem 
gedachten Landgerichte mittelft des Kreis-Amtöblattes und 
des Späheblattes vollzogenen Ausfchreibungen bis jet 
nit aufgefunden ober ermittelt worden iſt, ergeht an 


ſammiliche Diftrifts-Poltzeibehörden der Auftrag, die ers 


forderlichen Rachforſchungen wieber aufjunchmen umb bie 
etroaigen Ergebnifie dem Königlichen Landgerichte Landau 
mitzutheilen. 

Landshut, ben 24. December 1856. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Schilder, 8. Regierungs s Präfibent. 

Einfele. 
® a * 
Signalement. 

Alter: 47 Jahre; Haare: braun; Größe: 5’ 7%; 
Stirn: glatt; Uugenbraunen: braun; Rafe: groß; Munb: 
Mein; Kinn: rund; Geſichtsform: länglict; Körperbau: 
mittlerer. ö 

Am Leibe trägt er: 

Eine alte ſchwarzlederne lange Hofe, einen ſchwarzen 
langen Rod mit jchwarzfeibenen Knöpfen, einen alten, 
ſchwarzen, feinen Filzbut, braune lange Wadenſtiefel. 


Ad Num. 8609. 
. An fämmtliche Difeitte-Polizeibehörven des ehemaligen 
Bürftentfumd Bayreuth. 
(Die Berleifung der Waifenhaus» Pfründen im I. Ouartale 
1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im I. Quartal 188% verlichenen Waiſenhaus⸗ 
Pfrunden werben hiemit auögefchrieben,, wie folgt: 


Rom 1. October 1856 an: 
A. Doppelwaifen: 

1) Sengenberger, Kunigunda, von Alten 
plos, 8. Landgerichts Bayreuth, mt . .» 
3) Weigel, Peter, von Limmersborf, K. Lands 
- gericht Thurnau, mit WIN... . 
3) Kiefling, Johann Nifol, von der Einzel 
bei Bent, 8. Landgerichts Münchberg, mit 

B. Einfade Baifen: 
4) Böhner, Katharina Margaretha, von Bay⸗ 
reuth, Stadt: Magiftratd Bayreuth, mit . 
5) Kurz, Beter, von Grüngraben, K. Land⸗ 
gerihts Bayreuth, mit . » “0. 
6) Albrecht, Katharina Margaretha, von Neu⸗ 
enreuth, K, Zandgerihtd Thurnau, mit . 
7) Albredt, "Ratharina, von Neuenreuth, K. 
Landgerichts Thummau, mit . » » . 
8) Sengenberger, Eonrad, von Altenplos, 
K. Landgerihtd Bayreuth, mt . . » » 
9) Pöhlmann, Eva Margaretha, von Berg: 
neröreuth, K. Landgericht? Wunfiedel, mit . 
10) Stölting, a. Johann Leonhardt, b. Joh. 
Theodor, von Bayreuth, Stadt: Magiftrats 
Bayreuth, mt . . . . 
11) Strelow, Johann Ftiedrich Karl Sofeph, 
von Schnabelwaid, K. Landger. Pegnitz, mit 

Dom 1. November 1856 an: 

A. Doppelmaifen: 
1) Lang, Andreas, von * K. ner 
Naila, mt ... 4 

B. Einfache * 
2) Pöhlmann, Maria Magdalena, von Schacht, 
K. Landgerichts Wunſiedel, mit 
3) Frühhaber, Martin, von Reudroſſenſeld, 


K. Landgerichts Kulmbah, mit . » . +: 


4) Schöffel, Kunigunda, von Bayreuth, 
Stadt» Magiftrats Bayreuth, mit . .. . 
5) Schmidt, Johann Xorenz, von Wunfiebel, 
K. Landgerichts Wunfiedel, mit. . - » 


14 fl. 


7 i. 


8 fl. 


7f. 
7f 
zf. 
rl 


6) Linhardt, Johann, von Bug, K. Lande 
gerichts Münchberg, mit . -» » 2. 

7) Kaifer, Maria, von Oppenroth, 8. Land⸗ 
gerichts Münchberg, mit . . ; . 

8) Müller, Johann, von Weidenberg, 8. 
Landgerichts Weidenberg, mit 


7 il. 
Tfl. 
Tfl. 


9) Diezel, Johann Georg Heinrich, von Ro: 


bengrün, K. Landgerichts Naila, mit 
10) Werner, Chriftiana Friederifa Johanna, 
von Iſſigau, K. Landgerichts Naila, mit . 
Bom 1. December 1856 an: 
A. Doppelwaifen: 
Keine. 
B. Einfade Baifen: 
1) Schubert, a. Ehriftoph, b. Johannes, won 
Thiemig, K. Landgerichts Raila, mit . . 
Beide Baifen haben blos in den Bezug einer 
Pfründe zu treten. 
2) Schmidt, Georg Adam, von Meierhof, K. 
Landgerichts Raila, mit . » . » 
3) Schwärzel, Georg Heinrih, von Raila, 
K. Landgerichts Raila, mit . » .» » 
4) Wendler, Anna Margar, Barbara, von 
Marledreuth, K. Landgericht? Naila, mit . 
5) Beg, Margaretha, von Poppengrün, 8. 
Landgerichts Naila, mit . 


6) Prell, Katharina Barbara, von Game . 


flein, 8. Landgerichts Naila, mit . . 
7) Weiß, Sohann Erhardt, von Feiligfh, K. 
Landgerichts Hof, mt .»- . 2 2... 
8) Unglaub, Johann Andreas, von Gold⸗ 
kronach, 8. Landgerichts Berned, mit . . 
9) Wunderlich, Marg. Rofina, von Weißen: 
ſtadt, K. Landgericht? Kirchenlamig, mit . 
10) Benker, Anna Katharina, von Beißens 
ſtadt, K. Landgerichts Kirhenlamig, mit . 
11) Badter, Johann Bartholomäus, von Wels 
ßenſtadt, K. Landgerichts Kirchenlamig, mit 
12) Schurr, oh. Rifol, von Schwarzenbach 
a. d. S., 8. Landgerichts Rehau, mit. 


Ti. 
fl. 


7 fl. 


7 fl. 
7 fl. 
7 fl. 
7 fl. 
7fl. 
zf. 
7. 
7 fl. 
7 fl. 
7 fl 
zf. 


13) Saſchs, Katharina Elifabeiha, von Schwar- 
zenbach a. d. S., K. Landgerichts Rehau, mit 
14) Schöbel, Johann Rathanael, von Münch⸗ 
bera, K. Landgerichts Münchberg, mit . 
15) Bolfrum, Ellſabetha Margaretha, von 
Münchberg, K. Landgerichts Münchberg, mit 
16) Kalbskopf, Johann Lorenz, von Münd: 
berg, K. Landgerichts Münchberg, mit. . 7f. 
Die Diſtrikts⸗ Poligeibehörden des ehemaligen Für⸗ 
ſtenthums Bayreuth und bie Betheiligten werben mit bem 
Bemerfen bievon in Kenntniß gefept, baß der Bezug ber 
Pfründen mit dem 14. L2ebendjahre ber Waiſenkinder 
aufhört. 


Bayreuth, ben 5. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Praͤſideni. 
Dobmayr. 


7 fl. 
Tf. 
TR. 





Ad Num. 8739. 

An ſaͤmmtliche Difritie »Polizeibehörden von Oberfranken, 
(Die Entfernung der fehzchnjährigen Katharina Raab von 
Altfalter betr.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Saͤmmtliche Diftrittds Poligeibehörben von Oberfrans 
ten erhalten in nachfichenbem Abdrude eine in rubrizirtem 
Betreffe unterm 15. v. Mis. ergangene Entſchließung ber 
R. Regierung von Oberpfalz und Regensburg, Kammer 
des Innern, zur Kenntnißnahme und gleigmäßigen Rad: 
achtung unter bem Auftrage mitgetheilt: allenfalifige Res 
fultate fofort an das 8. Landgericht Raabburg ummit: 
teldar zu vernachrichten. 

Bayreuth, den 5. Januar 1857. 


Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 


J er 
An die 8. Stadt» Gommiffsriate und Difirikis -Polizribes 
Hörben des Regierungäbezirkes, 


(Entfernung des fechzchnjährigen Maͤdchens Katharina Raab 
von Altfalter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach vorliegender Anzeige des K. Landgerichts Raab: 
burg hat fi die blöbfinnige fechzehnjährige Katharina 
Raab von Altfalter am 11. November 1.58. vom Haufe 
entfernt und ift bis jegt noch nicht zurückgekehrt. 

Unter Anfügung des Signalements der Bermißten 
werben die 8. Stabtkommiffariate und Difteifts Polizeis 
behörben bed Regierungäbezirkes beauftragt, bie geeignes 
ten Späheverfügimgen zu treffen und über beren Ergebs 
niß unter gleichzeitiger Mittheilung eines allenfall® ſach⸗ 
bienliben Grfolges binnen 3 Wochen Bericht an bie 
umterfertigte Stelle zu erftatten. 

Regensburg, den 15. December 1856. 


Königlide Regierung der Oberpfalz; und von 
Regendburg, Kammer bed Innern. 


In Verhinderung bed K. Regierungd: Präfdenten: _ 

Scherer, Direktor, 
Weyh. 
* * 
Signalement 

der Katharina Raab. 

Größe: 44 Fuß. 

Körperbau: umterfept. 

Befichtöfarbe: roth. 

Gefihtöform: rund, 

Stime: breit. 

Rafe: ſtumpf. 

Kinn: rund. 

Haare: ſchwaͤrzlich. 

Augen: blau. 

Beſondere Zeichen: Auf der rechten Seite des Geſich⸗ 

tes unter dem Kinne eine Warze. 
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Ad Num. 8718 mb 8742. 

Ya fümmtlihe Diftrifts-Bolizeibehörben non Oberfranken. 
(Das Entlaufen der biänfinnigen Walburga Schmidt von 
Emd tirchen und vie heimliche Cutfernung der beiden Knaben 

Jeh. Georg Dopper und Karl Kolb aus dem Rettungd- 

hauſe Weinberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in obendegeichnetem Betreffe ergangenen beiden 
Ausjhreiden der K. Regierung von Mittelfranken, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 16. und 18. v. Mts. werben in 
nachſtehendem Abdrude behufd gleihmäßiger Darnachach⸗ 
tung mit dem Auftrage notifiziet: über das Refultat der 
angeftellten Recherchen unter allen Umftänben 

binnen 14 Tagen 
anher zu berichten; im günftigen Falle aber bie betreffens 
den Mittelfränfifchen Behörben gleichzeitig und zwar fos 
fort unmittelbar zu benachrichtigen. 
Bayreuth, den 3. Januar 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 


von MEINEN Präfident. 


Dobmayr. 
= » “ 
(Entlaufen der blöbfinnigen Walburga Schmidt von Emt- 
tiren betr.) 


- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ſchwachſtunige und faft fprahunfähige Walburga 
Schmidt von Emskirchen, Stieftochter bed Maurergefels 
in Beifmann von bort, welde ſchon mehrere Male 
wegen Bagirend aufgegriffen wurde, ift nach Anzeige bed 
Kol. Landgerichts Mit. Erlbach am 26. September d. Is. 
abermals entlaufen, ohne daß ihr — bis jetzt er⸗ 
mittelt werden konnte. 

Die Schmidt iſt 18 Jahre alt, 5 Schuh groß, hat 
braune, kurz geſchnittene Haare, blaue Augen, Heine 
ſtumpfe Rafe, kleinen Mund, eine gefunde Gefichtöfarbe 
und tft ohne befondere Kennzeichen. 


a6 

Bei ihrer Entfernung trug biefelbe ein roth lattuneneß 
Hein geblümtes Galdtub, einen weißen audgewafchenen 
baummwollenen Kittel, eine hellbraune Schürze son Leins 
wand, einen heilblauen barchenten Weiberrod, ein Hemb 
von wergenem Tuch unb war ohne Kopfs und Fußbes 
fleibung. 

Sämmtlihe Diftriftös Poligeibehörben werben beaufs 
tragt, auf diefe Perfon geeignete Spähe zu verfügen und 
fie im Betretungdfall an das Kgl. Landgericht Mit. Erl⸗ 
bach abliefern zu laffen, bievon aber gleichzeitig Anzeige 
anher zu erftatten. 

Ansbach, den 16. December 1856. 


Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 


von Butfhneiber, Präftdent. 
Gerharbt. 


4 “ * 
(Die heimliche Entfernung ber beiden Knaben Ich. Georg 
Dopper und Earl Kolb aus dem Mettungshaufe auf dem 
Weinberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 10 vor. Mis. haben fi die beiden Knaben Jo⸗ 
hann Georg Dopper von Wenbelftein, Kol. Landge⸗ 
richte Schwabach, und Karl Kolb von Waffertrübingen 
heimlich aus dem Rettungshaufe auf dem Weinberge ente 
fernt, und zwar erflerer feit dem 1. April l. Is. bereits 
zum fünften Male. 

Dopper ſteht im 13. Lebensjahre, ift von unterfeßs 
ter Statur und für fein Alter ziemlich groß, trug bei feis 
nem Entweihen eine zerriffene Jade von grünem Zeug, 
ſchwarze ‚Hofe, Stiefel, war aber ohne Kopfbebedung. 

Kolb if zwölf Jahre alt, für fein Alter groß unb 
ſtark, hat blonde Haare und trägt ein Bruchband; bei 
feinem Entweichen trug er eine grüne Schirmmüge mit 
Sturmband, einen blauen Rod, Arbeitsſchurz, ſchwarze 
Hofe, Stiefel und ein ganz neues baumwollenes Hemd. 

Sämmtlihe Diftrikts » Poligeibehörden erhalten nuns 
mehr den Auftrag, nach bem bermaligen Aufenthaltdort ber 


beiden Knaben forgfältige Rachforſchungen anyujtellen und Bekannutmachun g. 
dieſelben im Betretungsfall an das Kol. Landgericht Ans⸗· Das Köni alich Bayeriſche Kreis» und Stab 
bad abliefern zu laffen, hievon aber gleichzeitig Anzeige geriht Rürnberg 
anher zu erftatten. hat in geheimer Sigung vom 16. December 1856, imo ' 
Ansbach, den 18, December 1856. ' gugegen waren: Dr. Knappe, Diretor; Eramer, 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Rath; wuiddeft, aifeflor; Su, I. Stanttanwalt, und 
| Kammer bed Innern. Kopp, Protofolift, wegen ber in Rr. 337 de Fränfi- 
fhen Kurierd vom 3. December 1856 in dem Auffage: 
von Gutſchneider, Präfdent. „Aus dem Reiche des Glaubens“ enthaltenen Angriffe auf 
Gerhardt. chriſtliche Glaubenslehren überhaupt unb auf ein den drei 
chriſtlichen Gonfeffonen in Bayern gemeinfames Haupt⸗ 
dogma inäbefondere, die Unterbrüdung befagten Zeitungds 


Ad Num. 7892. blattes, foweit es nicht in Privatbefig übergegangen if, 
(Das Nechnungtweſen der Diftrifiägemeinde Bamberg J. auf Grund der Art. 20 und 2, Abf. 2 des Preßftrafges 
pro 1855 beir.) feged vom 17. Mär) 1850 verordnet. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Nürnberg, am 22. December 1856, 
Der Königl. II. Direktor, 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftriftäges 





meinde Bamberg I. pro 1885, umb zwar: ol an 1a Oppelt 
A. der Diſtriktsumlagen⸗Rechnung 
"mit: ” 
1187 fl. + fr. Einnahme, Dienftes- Nachrichten. 
1126 fl. 154 fr. Ausgabe, Seine Majıftät der König haben Sid) unterm 
20 f. 45 fr. Beftand; 5. Januar curr. bewogen gefunden, den Revierförfter 
B. der Hiffsfaffe » Rechnuͤng Philipp Jädlein zu Rothenkirchen, im Forſtamte Kros 
mit: nach, nach Bernhe im Forſtamte Pegnig, und dagegen 
733 fl. 21 fr. Einnahme, den Revierförfter Ehriftian Bartkolomä bafelbft an 
605 fl. 27 fr. Ausgabe, des Erſtern Stelle auf dad Revier Rothenlichen, in gleis 
—Ta7 fl. 34 fr. Befland, und . cher Dienſteseigenſchaft, zu verfegen. 


2 fl. 30 fr. Einnahma= Rüdftänden, 
wird nach Artikel 21 des Gefcged vom 28. Mai 1852 
über bie Diftrifträthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 31. December 1856. 











Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 31. December 1856. 
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Bayreuth, Mittwoch den 14. Jannar 1857. 
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Ad Num. 10,994. 
An die unmittelbaren Magiftrate un, am die Janpgerichtlichen 
Tarämter im Regierungbbezirte Oberfranfen. 


(Die Erhebung ded Vorausſchlages an den Brandrerſiche · 
rungkebeitraͤgen für dad Aſſekuranzjahr 1835 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund der Beftimmung im Art. 67 des Ges 
fege8 über bie euerverfiherung für Gebäude vom 28. 
Mai 1852, werden die unmittelbaren Migiftrate und die 


landgerichtlichen Tarämter im Regierungsbezirke Ober⸗ 


franfen beauftragt, den Vorausſchlag zu ſechs Kreuzer 
von jedem Hundert der Verfiherungsfumme ohne Unter: 
fhied der Klaffen, nad dem nunmehr reviſoriſch feſtgeſtell⸗ 
ten Verfiherungsftand am Schluſſe des Aſſekuranzjahres 
1835 unverweilt zu erheben und bis zum, 
20. Februar d. 38. 

under Borlage einer über die Größe ber percipirten Bei 
träge genau nad ber Anordnung vom 28. December 


1854 (Kreis-Amtsblatt 1855, Nr. 1) zu fertigenden tas 
bellariſchen Ueberſicht Vollzugsanzeige zu erftatten. 

Hiebel wird bemerft, daß die entbehrlichen Kaſſebe⸗ 
ftänke in runder Summe bei der 8. Bank verjinslich an⸗ 
zulegen und in ber oben bemerkten Ueberſicht zu bezeichnen 
find, Bayreuth, den 10. Januat 1857. 

Königlihe Regierung.von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
‚von Stenglein, Präflvent, 
Dobmayr. 


Ad Num, 10,778. 

An ſaͤmmtliche Diftsikis » Poligeibehörken von Oberfranken. 

(Den Bollzug des Gefrgeb über die Feuerverſicherung für 
Gebäude, bier den Jahredbericht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Diejenigen Diftrikts-Poligeibehörben, welche das, nad) 
F. 20 der Gefhäftäinftruftion über das amtliche Verhäaͤlt⸗ 
niß der Brandverfiherungds Infpektoren vom 16. Juni 


“ 


1853 vorgefchriebene Verjeichniß noch nicht zur Vorlage 


gebracht, werben gu Beſblgaing hend“ Beſtimmung inner⸗ 


halb 8 Tagen hiedurch beauftragt, 

Rad $. 21 ber allegirten Inftruftion tft den erwaͤhn⸗ 
ten Bergeichniffen > bie allenfalls beftchende Erinnerung 
beizufegen 

Sollte ber treffende Brandverfiherungs= Infpekter bie 
getroffene Anorbnung noch nicht befolgt haben, fo ift der⸗ 
felbe fofort dazu aufzuforbern, und wenn eine Nach⸗ 
fhägung im verlaufenen Etäfsjahre nicht” vorgefommen, 
gleichzeitig Fehlanzeige zu.erftatten. 

Bayreuth, den 10. Januar 1837. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
son Stenglein, Präfibent. 


Dobmayr. 





Ad Num. 10,415. 


An die unmittelbaren Magiftraie und ſammtliche K. Lante 


gerichte von Oberfranken. 
(Die Ueberſicht über die vorgefallenen Selöftentleibungen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Saͤmmiliche obengenannte Behörden, welche mit Ein- 
fendung ihrer Berichte und resp. Ueberſichten, rubrizirten 
Betreffed, auf die beiden ergangenen autographirten Aus: 
ſchreiben vom 3. December 1844, Rr..247, und 5, De- 
cember 1854, Nr. 474, noch im Rüdftande find, werden 
zu berem gewiſſer Vorlage i 
bis zum 15. dieſes Monate 
mit dem Bemerfen hiemit aufgefordert, daß Friflenverlan⸗ 
gerungen biefür nicht gewaͤhrt werden können. 
Bayreuth, den 8. Januar 1857, 
Königlige Regierung von Oberfranfen, E 
Kammer des Innern, 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmapyr. 


Ad Num. 10,647. 


7) 
(Die proteflantife eu —8 ET AR zu Seibels⸗ 
dorf betr.) 


ni Namen Seiner Majefhät des Kbnigs. 


"Die proteftantifche Schul⸗, bann Kantoräftelle zu Sei⸗ 

belsdorf mit dem faffiondfnäßigen Ertrage von 
447 fl. 43 tr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Boden bei dem 
Könige. Landgerichte Stadtſteinach oder bei ber Rönigl, 
proteftantifchen DifeiRtS » Eiäulinfpettion Stadtſteinach zu 
Seibelddorf einzureichen. 


Bayreuth, den 9. Januar 1857. 
Königlige Regierung von Oberfrantfen, 
Kammer ded Innern, 
von Stenglein, Präfident. 
| Dobmayı. 


Ad Num. 9468, 


(Die Gollekte für Die Kaubftummen« Anſtalt Bamberg 
pro 1856 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 


In der nachfolgenden Zufammenftellung wird dad Ers 
gebniß der, zur Unterftügung armer Taubftummen in Bam⸗ 
berg am XI. Sonntage nad); Pfingften 1856 in ben fas 
tholifhen Pfarreien und Curatien des Regierungdbezirkes 
von Oberftanfen veranftalteten Kirchen-Collekte zur öffent⸗ 
lichen Kennmiß gebracht. 

Bayreuth, den 2. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Eäsrfranten, 
Kammer bed Innern.— 


von Stenglein, Präſident. 
Dobmayr. 


2 SS . “ 
Berzeihdnif 


der zur — armer Zaubfiummen zu Bamberg am XI. Sonntag nad Pfinaften 1856 in ben erzbifhöflichen 
= - Delanaten im Regierungsdezirte Oberfranfen eingegangenen Golleftengelber, 
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Bayreuth, ben 2. Januar 1857. 
—— xcattunge von Oberfranten, Kammer des Innern. 


* 


bon Stenglein, Präfbent, 
— Tan — | Dobmayr. 
' 


E 


ad, 
31 
Ad Num. 6736, , u. ; 
(Das Rechnungsiwelen vor BR Kronach pro 
48 en) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtriktsge⸗ 
meinde Kronach pro 18$$ mit: 
1073- fl. 454 fr. Einnahme, 
973 f.-.15 Te. Ausgabe, 
100 fl. 304 fr, Aftivbeftand, dann 
800 fl. rentirendem Vermögen, 
wird nad Artifel 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
über die Diftriftöräthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 31. December 1856, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, 
von Stenglein, Präfident, 
Dobmapyr. 


Ad Num. 4965. 


(Dad Rehnungemweien ter Difiriftägemeinde Stadiſteinach 
pro 1835 Bbeır.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriktöges 
mieinde Stadtſteinach pro 18$$, und zwar: 
A. bei der Diſtriktstaſſerechnung 
mit; 
23555 fl. 52 fr. Einnahme, 
2582 fl. 18 fr. Ausgabe, 
57 fl, 36 fr. Einnahmd= und 
379 fl. 38 fr. Ausgabs⸗-Reſten; 
B. bei der Hilfslaſſe 
mit: 
- 868 fl. 16 fc, Einnahme, 
868 fl. 16 fr. Ausgabe, 
15 fl. — fr. Ausgabs-Reſten, 
1125 fl. 15 fr. Vermögen, 
475 fl. 51% fr. Schulden, 
646 fl. 444 fr. Bermögensbeftand ; 





© 
17 2 
©. bei ber — a — 
mit: 
808 fl. Einnahme, 
800 fl. Ausgabe, ° 
8 fl. Attiv-Reſt, 
808 fl. Vermögen, 
wird nach Artikel 21 des Gefeged vom 28, Mai 1852 
über die Diftriftsräthe hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Bayreuth, den 31. December 1856. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innerm 
von Stenglein, ——— at 
{ Dobmayt. 





Ad Num 5240. 


(Das Rechnungẽeweſen der Diſtriktegemeinde Weitmain 
pro 1835 ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Difiriftöges 
meinde Weismaln pro 185, und zwar: 
A. der Difteiftöfaffe - 
mit: . 
738 fl. 19% fr. Einnahme, 
620 fl. 574 fr. Ausgabe, 
111 fl. 224 fr. Beftand; 
B. der Sparkaſſe 
mit: 
231 fl. 504 fr. Einnahme, 
227 fl. 50% fr. Ausgabe, 
3 fl. 59% fi. Beftand, 
wird nach Artifel 21 des Befeged vom 28. Mai 1852 
über die Diftriktsräthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 31. December 1856. 


| Königlide Regierung von Dberfranfen, 


Rammer bed |nnern. 
von Stenglein, Präfldent. 
Dobmayr. 


53 
Ad Num. s128. — 


Bekanntmachung. 


(Den Erſatz des Gremlums ber Gemeindebevollmaͤchtigten zu 
Nordhalben betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An bie Stelle des verſtorbenen Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten Jakob Müller zu Nordhalben und auf die Funk— 
tiondzeit, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, ift in das 
Gremium ber Gemeindebevollmächtigten dortfelbft der Er: 
fagmann Johann Titus einberufen worden, was hiemit 
in Gemäßheit bed Art. 63 ber Gemeindewahlorbnung zur 
öffentlichen Kenntmiß gebracht wird. 

Bayreuth, den 7. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern, 
von Stenglein, Präfident, 
Bobmapr. 


Ad Num. 10,723. 
(Die Errichtung eines Realkurſes an ver lateinischen Schule 
zu Dinfelöbühl betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An der lateinifhen Schule zu Dinkelsbühl foll parals 
lel der dritten und vierten Klaffe ein Realfurs unter Leis 
tung des Subreftord errichtet und ein eigener Lehrer für 
den Unterricht in den fogenannten Realien mit einem jähr- 
lihen Gehalte von 600 Gulden aufgeftellt werden, 

‚Geprüfte Lehramtskandidaten, welche fih um biefe 
Lehrſtelle zu bewerben gebenfen, werden biemit aufgefors 
dert, ihre Geſuche mit Faͤhigkeits-Rachweiſen bi zum 31. 
diejed Monats bierorts einzureichen. 

Ansbach, den 2. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer bed Innern. 
von Gutfhneider, Präfibent. 
Gerhardt. 


= 34 
Ad Num. 672. 
Befanntmadung. 
(Die Vorforge für entloffene Sträflinge und Gorreftionäre - 

Dbrrfranfend betr.) 

. In, ber heute abgehaltenen Berfammlung des Kreis— 
Ausſchuſſes ded Vereins zur Vorforge für entlaffene Sträf: 
linge und Gorreftionäre Oberfranfend wurbe von den eins 
gefommenen Rechnungen des Kreid s Ausfchuffes und der 
zehn Bezirfövereine nad; vorgängiger Prüfung durch den 
aufgeftellten Revidenten Einſicht genommen und diefelben 
als richtig anerkannt, weßhalb hiemit den Rechnungs: 
legern das Abfoluforium ertheilt wird, 

Aus der Rechnungsabhör hat fich ergeben, daß aus 
ben eingegangenen Beträgen fämmtlicher Vereinsmitglie⸗ 
der die Summe von 397 fl. 394kr. dem Vereinszwecke 
entſprechend zu Unterftügungen an 53 entlajfene Sträf: 
finge umd Gorreftionäre oder deren Familienangehörige 
verwendet worden ift, und daß außerdem von dem Be: 
zirfövereine Bayreuth eine auferordentiihe Sammlung 
zur Beförderung ber Auswanderung von Gorreftionären 
die Summe von 151 fl. ergeben hat, welche zu dem ans 
gegebenen Zwede an ſechs Individuen vertheilt worden ift. 

Die Altivfaffebeftände betragen mit- Einfluß der Re— 
ſervefonds der Bezirksvereine von Hollſeld und Münch— 
berg 543 fl. 184 kr., über deren zweckentſprechende Ver: 
wendung feiner Zeit Nachweis geliefert werden wird. 

Indem Vorſtehendes gemäß der $$. 27 und 33 ber 
Vereingjtatuten befannt gegeben wird, will man nicht uns 
terlaffen, auf Die tiefeingreifende Wichtigkeit diefes Ber 
eins wiederholt aufmerkſam zu machen und zur Theilnahme 
und Förderung des Vereinszwecks hiemit aufzufortern. 

Bayreuth, den 12. Januar 1857. 

Der Kreis-⸗Ausſchuß 
des Vereins zur Borforge für entlaffene Sträf— 
linge und Gorreftionäre Oberfrankens. 
von Stenglein, Vorſtand. 
Mal. 
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Bayreuth, Sonnabend den 17. Sanuar 1857. 
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Ad Num. 670. 
Betanntmadhung. 
(Die Wahl eines fläptiichen Baurathes bei dem Magifirate 
der Stadt Bamberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Seine Mafjefät der König haben Sich nad 
Allerhoͤchſtem Rejcripte vom 4. d. Mis. bewogen gefuns 
ben, den zum technifchen Baurathe bei dem Magiftrate ber 
Stadt Bamberg gewählten Civilarchitelten Georg Wilhelm 
Nübel aus Bamberg in jener Eigenſchaft allergnädigft 
zu betätigen, 

Dieß wird in Gemäßheit ded Art. 63 der Gemeinde: 
wahlorbnung hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bapreuth, den 8. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 

Dobmayr. 


3 


Ad Num. 662. 
An die K. Mekiorate ber Landwirthſchaftz-⸗ und Gewerb⸗ 
ſchulen zu Bayreuth, Bamberg, Hof und Wunfledel, 


(Den gesgraphifchen Lehrapparat an den Landwirthſchafta⸗ 
und Gewerbfchulen des Königreichs betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


In der 3. C. Hinrichs'ſchen Berlagebuhhandlung in 

Leipzig find 
Bandfarten son Europa, von Dr. C. Vogel 

erichienen, welche nad dem Ergebniß ſpeciell vorgenom⸗ 
mener Prüfung für den geographiſchen und hiſtoxiſchen 
Unterricht gleich brauchbar find, durch ihre Einrichtung 
mittelft Farbendrudes in verſchiedenen Tönen auf ftarker 
Wachsleinwand die gebräuchlichen Relieffarten erfegen und 
fih durch auslöſchbare Einzeichnungen inöbefondere auch 
für den Unterricht in der phyſikaliſchen Geographie ſelbſt 
an höheren Unterrichtsanftalten verwenden laffen. 

In Folge höchſter Entfchliefung des K. Staats Mi- 








57 

nifteriums des Handel und der öffentlichen Arbeiten vom 
31. v. Mis. werben daher fämmtliche K. Rektorate der 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbichulen Oberfranfens auf 
diefe Wandfarten aufmerkfam gemacht. und zur Anſchaf— 
fung für den Geographie s Unterricht nach Maßgabe ber 
disponiblen Regiemittel ermächtigt. 

Bayreuth, den 7. Januar 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern 
von Stenglein, Präfibent. 


Dobmayr. 


Ad Num. 9349. 
Belanntmadung. 


(Die Ernennung von Offizieren beim — — 
Münchberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf vorgaͤngigen Wahlvorſchlag wurden von der K. 
Regierung und dem K. Landwehr-Kreis-Kommando von 
Oberfranken nahbenannte Offiziere beim Landwehr: Bas 
taillon-Münchberg ernannt und resp. befördert: s 
1) zum Hauptmann: der biäherige Oberlieutenant 
Karl Gottlieb Köhler, 

2) zum Oberlieutenant: der Unterlieutenant Theodor 
Fleißner, 

3) zu Unterlieutenants: 
der bisherige Junker Adam Solger, 
der Kürſchnermeiſter Auguſt Höfer, nnd 
ber Bädermeifter Friedrich Kirchhof, 

was hiermit befannt gemacht wird, 


Bayreuth, ben 3. Januar 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


38 
Ad Num. 10,128, 


An die Vorflände jämmtlier Rettungsanftalten für verwahr⸗ 
lodte Kiuber. 


(Jahresberichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon auswärtigen K. Kreiöregierungen ift der Wunfch 
ausgefprocen worben, die Jahreßberichte der rubrizirten 
Anftalten gleichfalls mitgetheilt zu erhalten. 

Es ergeht daher an bie Vorftände fämmtlicher Rets 
tungsanftalten für verwahrloste Kinder die Aufforderung, 
von ihren Zahreöberichten, foweit fie gebrudt werben, 
jährlih mehrere Eremplare behufs ber Vertheilung an 
auswärtige K. Kreidregierungen anher mit vorzulegen. 

Bayreuth, den 9. Januar 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 10,139, 
Befanntmadung. 
(Die Aufftelung von Auswanderungs« Agenten betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


J Auf ben Antrag des Kaufmanns Karl Alexander Sie: 
ber in Würzburg, welcher nunmehr ald Hauptagent des 
Erpedientenhaufes Prosper Moriffe in Havre U: 
ftellt it, wurden 

1) ber Wachstuchfabrikant 
in Bamberg, und 
x 2) ber Kaufmann Johann Bod zu Greußen 
als Unteragenten behufs vertragsmäßiger Beförderung 
von Auswanderern nad; Nordamerika im Namen und 
Auftrage des genannten Erpedientenhaufes durch Beſchluß 


Johann Leonhardt Hoͤpfel 


vom Heutigen beflätiget, was hiemit unter dem Beifügen 
allgemein befannt gemacht wirb, daß die durch Bekannt⸗ 
machung vom 16. Juli 1855 (Kreid-Amtöblatt Nr. 60) 
beftätigten Unteragenturen des Raufmannd Jakob Kraus 
in Bayreuth und bed Wachstuchsfabrilanten Johann Leons 
hardt Höpfel in Bamberg im Namen und im Auftrage 
des Erpedienten= aufes ©. Barbe et Moriffe in 
Havre, nachdem die Theilhaber dieſer Firma ihre Ge⸗ 
fpäftsverbindung aufgehoben haben, — hiemit für erlo⸗ 
ſchen erflärt werben. 
Bayreuth, den 5. Januar 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 11,100. 


(Die Aufgreifung einer taubftummen Maunsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den Diftrikts - Bolizeibehörden von Oberfranken wird 
unter Bezugnahme auf das Ausjchreiben vom 20. No: 
vember v. 8, im Kreis-Amtsblatte 1856, St.-Nr, 99, 
zur Darnachachtung hiermit eröffnet, daß die Heimath ber 
am angegebenen Orte näher bezeichneten Perfon mittfers 
weile ermittelt worden ift. 


Bayreuth, den 13. Januar 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 


von Stenglein, Pröfivent. 


Dobmanr. 


Ad Num. 8448. 
An ſaͤmmtliche Difrftd-Polizeibehörde: con Oberfranken. 


(Die gegen Jakob Karl von Fahrenbach ausgeſprochene 
Ranbeborrweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Sämmtliche Difteifts = Polizeibehörben von Oberfran- 
fen erhalten in nachftehenbem Abdrude eine Entſchließung 
der 8. Regierung von Unterfranken und Afhaffenburg 
Kammer bed Innern, vom 17. December v, Js., behufs 
ber Kenntnißnahme und gleichmäßigen Nachachtung mits 
getheilt. . 

Bayreuth, ben 3. Januar 1857. 


Königlihde Regierung. von Oberfranfen, | 
Kammer des Innern. 


yon Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 
* * > i 
An ſammtliche Kol. Stadifommiffariate und Diftrikis -Po- 
Tizeibehörden von Anterfranfen und Aſchaffenburg. 


(Unterfuhung gegen Jafob Karl von Baprenbah wegen Diebe 
ſtahls, hier Aufſicht auf Landekverwieſene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur rechtöfräftige® Erkenntniß bes K. Kreid = und 
Stadtgerichts Würzburg som 27. vor. Mid. wurde der 
unten fignalificte ledige Jakob Karl von Fahrenbach, groß: 
herzoglich badiſchen Bezirfdamts Mosbach, wegen Ver— 
gehend des einfachen Diebſtahls, verübt unter einem be— 
ſonders erſchwerenden Uınftande, in eine einmonatliche 
Gefängnißſtrafe verurtgeilt und nach erftandener Strafe 
de8 Landes verwieſen. 


Dies wird andurch den jämmtlihen Kgl. Stabtfom- 


‚miffariaten und Diftrikts = Bolizeibehörden mit. dem Aufs 


trage befannt gegeben, bezüglich des Borgenannten genau 
nach Maßgabe des Ausfchreibens der unterfertigten Kgl. 


„Regierung vom 31, October 1854, die Anfficht auf Lan— 


J 
* 
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beöverwiefene betr. (Kreid-Amtöblatt Nr. 124), gu vers 
fahren. 
Würzburg, den 17. December 18506. 

Königlihe Regierung von Unterfranfen und 
Aihaffenburg, Kammer beööfijnnern. 
Freiherr von Zu: Rhein. 

König. 
* « * 
Signalement 
Alter: beitäufig 19 Jahre, 
Größe: 5 
‚Haare: blond. 
Gefiht: laͤnglich. 
Farbe: blaß. 
Augen: blaugrau. 
Kleibung. 
Ein alter blauer Spenfer. Goeftreifte alte Hofe. Altes 
ſchwarz baummollenes Halstuch. Schwarze Schildlappe 
und alte Halbſtiefel. 


Ad Num. 420. 
An die k. Kreis kaſſe, das f. Oberaufſchlagamt und fämmte 
liche kautionbpflichtige K. Beamte. 


(Die neuen Goupans zu den als Amtsbürgfäaften deponit- 
ten Staattobligationen beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Hinfihtlih der Erholung neuer Coupons zu den ala 
Amtsbürgfehaften hinterlegten Obligationen und der Be: 
ſcheinigung ded Empfanges diefer Coupons ift von dem 
hoͤchſten Königl. Staatd-:Minifterium der Finanzen mittels 
Referipted vom 4. d. Mis., Nr. 18,746, Nachſtehendes 
angeordnet worden: 

1) Die Sorge für die Erholung ber neuen Coupons 
zu ben ald Bürgfchaften vinfulirten und beponirten 
Obligationen Tiegt mit analoger Anwendung ber 
Beftimmung in $. 6 der Verordnung vom 22. Des 
tober 1851 ben treffenden Eaventen ob, welche deb⸗ 


x 
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halb bei der die Obligationen bewahrenden Gaffe im 
gegebenen Falle Anregung zu machen haben, 

2) Die betheiligten Kgl. Central- und Kreisfaffen, 
dann bie Kal. Oberauffchlagämter haben alödann 
die begüglicden Obligationen zur Abgabe neuer Cou⸗ 
pons an bie einfhlägigen Kal. Staat 
ſchuldentilgungs-Spezialkaffen au ſen— 
den, und dieſen nach dem Empfange die neuen 
Coupons mit dem Bemerken zu quittiren, daß ſolche 
zu ben z. B. von dem Caventen R. N. als Bürg⸗ 
ſchaft deponirten Obligationen (mit näherer Be⸗ 
zeichnung) gehoͤren. 

Dieſes wird hiemit den betreffenden Kaſſen und Aem⸗ 
tern, fo wie ben ſaͤmmtlichen kautionspflichtigen K. Bes 
amten und Bebienfteten zur ne und Darnachach⸗ 
tung befannt gemacht. 

Bayreuth, den 12. Januar 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ber Finanzen. 
von Stenglein, Präfldent. 
Leopolder. 
Schmidt. 


Ad Num. 9302. - 


An ſammiliche Diftrikis» Polizeibehörden und K. Gtabt« 
fommiffariate von Oberfranken. 


(Die Landedverweifung bed Andreas Kalb aus Gehaus betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die in diefem Betreffe unterm 22. v. Mis. ergans 
gene Ausſchreibung der K. Regierung von Unterfcanfen 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, wird hiemit in 
nachſtehendem Abdrude behufs gleihmäßiger Nachachtung 
zur Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 8. Januar 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfdent. 
Dobmayr. 


* * * 
An ſammiliche K. Stabt» Rommiffariate und Difrifts- Poli- 
zeibehörden von Unterfranten und Aſchafftenburg. 
(Die Landeöverweifung bed Andreas Kalb von Erhauß betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der unten fignalifirte ledige Taglöhner Andreas Kalb 
vbn Gehaus , im Großherzogthume Sachfen, wurbe durch 
Urtheil des Kgl. Kreis: und Stadtigerichts Schweinfurt 
vom 15. September I. Js., beftätigt durch rechtäfräftige® 
Erkenntniß des Kgl. Appellationögerichtö von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg vom 20. v. Mis. wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten, auch dem Betrage nad) ald Berbres 


hen ſtrafbaren, Diebftahls in eine breijährige Arbeitähauss. 


firafe verurtheilt und nad) erflanbener Strafe des Landes 
verwieſen. 

Dies wird andurch ben ſaͤmmtlichen Stadtkommiſſaria⸗ 
ten und Diſtrikts-Polizeibehoͤrden von Unterfranken und 
Aſchaffenburg mit dem Auftrage belannt gegeben, bezüglid, 
des Genannten genau nad Maßgabe bed Reglerungs⸗ 
Ausfchreibend vom 31. October 1854, die Auffiht auf 
Zandesverwirfene betr. (Kreis: Amtöblatt Nr, 124), zu 
verfahren. 

Würzburg, ben 22. December 1856. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu Rhein. 


* * 
Signalement. 

Alter: 22 Jahre. 

Größe: 57 47 9, 

Haare: bram, 

Stim: nieder. 

Augen: blau. 

Nafe: mittlere, 

Mund: proportionirt. 

Kinn: oval. 

Statur: mittlere. 





Achmife, 


Ad Num. 10,774. 
Bekanntmachung. 


(Die Ergänzung ded Gremlums ber Gemeindebevoflmädhtigten 
der Stadt, Bayreuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Für den vormaligen Gaftwirth Koch dahier it auf 
bie Funktionszeit, die er als Gemeindebevollmaͤchtigter 
der Stadt Bayreuth noch zu erfüllen gehabt hätte, in 
dad Gremium der Gemeindebevollmädtigten diefer Etadt 
der Erfagmann, Maurermeifter Ludwig Stahlmann, 
eingerufen worden, was in Gemäßheit bes Art. 63 der 
Gemeindewahl⸗ Ortnung hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


Bayreuth , ben 13. Januar 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


— 


son Stenglein, Praͤſident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1319. 
Betanntmadung. 
(Die Dualifitation der Apnofaten» Eonripienten betr.) 


Sm Namen Seiner Miaieftät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehende hoͤchſte Entſchliehung ded Kgl. Staats 

Miniſteriums der Juſtiz vom 19. December 1856, bie 


Qualifitation der Advolaten⸗Concipienten betveffend, wird 
hiermit veröffentlicht. 


Bamberg, den 29. December 1856. 
Königt. Appellatlonsgericht von Oberfranken. 
m Lehner. 
Fleiſchmann, Sekretär, 
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Abfhrift. 

Königreih Bayern. 
(L, S.) 


Staats» Minifterium der Zuftiz. 


Nachdem die früheren Normen für die Zulaffung zur 
Advokatenprarxis duch die Entichliefungen der Königl. 
Staats - Minifterien der Suftig und des Innern vom 9. 
Mai 1854 und 12. März 1856 einer Revifion unter: 
worfen worden find, fo erfheint e8 nothwendig, daß auch 
das Qualifikationsweſen der Advokaten-Concipienten eine 
neue Regelung erhalte. 

Indem dem Königl. Appellationsgerichte die von dem 


Nr. 2465. 


Königl. Staats: Minifterium des Innern über diefen Ge: _ 


genftand innerhalb des adminiftrativen Wirkungskreiſes 
an fämmtliche Kreidregierungen, Sammern de Innern, 
unterm 26. Januar 1855 erlaffene Entichliefung, die 
Zualififation der zur Advokatie adfpirirenden Rechtsprak— 
tifanten betr., nebjt einer weiteren Entfchliefung dieſer 
Stelle, welche unter'm 1. d. Mts, au die Königl, Kreis— 
Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, in 
Betreff der Revifion der Qualififaticnstiften der Rechte: 
praftifanten ꝛc. ergangen ift, in den anruhenden Abbrüfs 
fen zur Wiffenfchaft mitgetheilt wird, ficht fich das unter: 
zeichnete Staats = Minifterium bezüglih der Qmalififation 
ber Mdvofaten-Goncipienten im juftitiellen Reffort zu nad: 
ftehenden Anorbnungen veranlaßt: 

1) Die Direktorien der Kreis = und Stabtgerichte und 
in Ermanglung der letzteren bie Landgerichtsvor— 
ftände haben im Eeptember jedes Jahres von den 
Advefaten « Goncipienten des Gerichtsbezirks die in 
den Ziffern und in der Form der beftehenden Qua⸗ 
lififationstabellen auszuftellenden Zeugniffen ihrer 
Prinzipale unter dem Präjudize zu erheben, daß 
bei dem Mangel von Nachweiſen die juriftiiche Aus: 
bildung als fortiehreitend micht erachtet werten 
könnte. 
Dieſe Qualifikationsnoten find vollſtändig und un— 
veraͤndert in ein Folium einzuſtellen, welches für 


* 
Der 


3) 


jeden zur Abvofatenpraris zugelaffenen Rechtöpraf- 
tifanten in bem ‚Qualififationsbuche ber Staats⸗ 
bienft- Abfpicanten zu eröffnen und bezüglich ber 
Anlage, der Fortführung und ber jährlichen Revts 
fion im Allgemeinen ganz nad den bezüglich ber 
zum Staatöbienfte adſpirirenden Rechtöpraftifanten 
geltenden Normen zu behandeln ift. 

Außerdem ift der Inhalt biefer Qualifikationszeug⸗ 
niffe, welche Belege des Qualififationsbuches bilden 
und ben Betheiligten nach yolljogener Eröffnung 
nit mehr ausgehändigt werben können, auf bem 
Grunde der eigenen Wahrnehmungen und fonftiger 
Behelfe einer forgfältigen Revifion zu unterftellen 
und da® Ergebniß derfelben durd; alle Rubriken, 
unterhalb ber von bem Rechtsanwalie ertheilten Note, 
einzutragen. 


4) In der Rubrif „Bemerkungen“ ift ſich noch beſonders 
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— 


— 


darüber zu verbreiten, ob ſich von den betreffenden 
Advokaten⸗ Concipienten zu einem wohlwollenden Ber 
nehmen gegen bie Partheien, ſowie zu aufrichtiger 
Liebe zum Frieden und zu Vergleichen, ferne von. 
rabuliſtiſchem, eigennügigem und leidenfchaftlichem 
Wefen verjehen werben fönne, und find daſelbſt thats 
fählihe Vorkommniſſe in diefer Beziehung ſowohl, 
ald was die Einträge in die Rubrik für „Attliches 
Betragen, Treue und Patriotismus“ betrifft, in 
Kürze anzufübhren. 

Die Vorlage an die Appellationsgerichte hat in dem 
für die Einfendung der Qualififationsbücher der 
Staatsbienftadfpiranten gegebenen Termine zu ges 
ſchehen, und find die Advokaten⸗Concipienten in ben 
Kreisqualifikationsbüchern ganz wie die übrigen 
Staatsdienſtadſpiranten zu behandem. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß eine Reviſion der den 
Advokaten-Concipienten von ihren Prinzipalen er— 
theilten Qualififationsnoten durch die Gerichtsvor— 
ſtaͤnde, eben jo wie die Würdigung und Prüfung des 
deßfallſigen Ergebniffed von Seite der Appellations— 
aerichte, nur in fo weit, als hiefür Anhaltspunfte 
su Gebote ſtehen, angefonnen werde, wie ſich in dies 


fem Einne auch ſchon in der an fämmtliche Appellas 
tiondgerichte ‚ bießfeitß bed Rheins ergangenen Ent⸗ 
ichliefung vom 13. December 1853, bie jährliche 


Ueberirag 232 fl. 564 fr. 
Il. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung „einiger Reparaturen 


Revifion ber Kreißqualifitationsbücher 2c. betreffend, bedürftig — 20 il. — fr. 
außgefprechen wurde. b) Grundſtuͤcke. 24 fl. — kr. 
Jedoch glaubt das unterzeichnete K. Staats-Miniſterium IV. Ertrag aus Rechten” . 7sf. 7. 
ie Erwartung hegen zu dürfen, daß es fid alle mit dem V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 68 fl. 44 fr. 
Zualififationswefen betrauten Organe angelegen feyn laſſen x Summa 418 fl. 404 fr. 
erben, bei fih ergebenden Gelegenheiten, ober im Beneh⸗ Laſten 185.495 fr. 


en mit anderen Stellen Erfahrungen zu fammeln, welche 
m Reviflonsgefhäfte Vorſchub leiften. 
x. x. x. 

Münden, den 19. December 1856. 

(uf Seiner Majeftät bes Königs Aller 
höchſten Befehl. 
v. Ringelmann, 

das K. Appellationsgericht 
von Oberfranken. 
Qualiſikation der Advoka⸗ 


Reiner Pfarr: Ertrag 400 fl. — fr. 
Bayreuth, den 9. Januar 1857. 


Königlid proteftantifhee Confiftorium. 
Freiherr von Rotenhan. 
Biedermann. 


Ad Num. 1855. 


(Die Erledigung ber proteftantifchen Pfarrei Kirchfarrnbach, 
Delanatb Markt Erlbach betr.) 


Durch den Miniſter 
ber General⸗Sekretaͤr, 


en⸗ Goncipienten betr. Minifterialrath , ; us 
Haug. Im Namen Seiner Majeſtät des Königs: 
— — Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers iſt die 
Num. 1240. Pfarrei Kirchfarrnbach in Erledigung gekommen, und wird 
rledigung der Pfarrei Holzhauſen, Defanats ... daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung bid zum 15. Fe⸗ 


betreffend.) 


ı Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die buch Beförderung erledigte Pfarrei Holzhaufen, 
nats Rügheim, wird mit nachſtehenden Erträgniffen 


bruar f. 38. auf den Grund eines neuen, aber noch nicht 
fuperreviforifch feftgefegten Fafflonsabichtuffes mit folgen 
den Bezügen hiemit ausgeſchrieben: 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: 


der Faſſion von 1837 zur vorfhriftamäßigen Ber 


ng innerhalb ſechs Wochen auggefchrieben : 
ı ftändigem Gehalte 232 fl, 584 fr. 
unter ber NRaturalbezug von 
1 Sceffel 5 Megen.Baizen, 
I Scheffel 14 Megen Haber, 
ı Klaftern hartes Holz, 
15 Klaftern weiches Holz, 
vr; Schod Wellen 
ffen ift. 
Betrag 232 fl, 554 fe. 


1) aus Staatäfaffen : 


a) an baarem Gelbe . 112 f.30 kr. 
b) an Raturalien : 
5 Scheff. 4 Mep 14 ©. Korn 
Asf.sak. . 48f.35 tr. 
2 Sheff. 4 Meg. — ©. Haber 
äaf.ıl... 10 f.42 Mr. 


(Diefer Getreidbegug wird nad - 
ben jährlichen Rormatporifen 
vergütet.) 


Betrag 171 fl. 47 Mi 


Uebertrag 171 f.47 kr. 


2) Aus Sfiftungstaffen: 
an baarem Gele . » 2. 
I. An Zinfen von ben zur Pfarrei 
geftifteten Kapitalien . n 
IH. Aus Realitäten: 
Anfchlag der freien Wohnung im 
Pfarchaufe, welches fi in zlem ⸗ 
Lich gutem Zuftande befindet, unb 
binreihenden Raum gewährt,“ mit 
Defonomiegebäubeu . 
aus Seundflüfn . . 2... 
IV. Ertrag aus Rechten: 
an Zinfen aus Ablöfungsfhuldbries 
fnu.{.w ... 0% 
V. Einnahmen aus bezahlt werben: 
den Dienftefunftionen 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen. .» . 


Summa 


21.35 fr. 


— il. — tr. 


ssl.— x. 
221 fl. 154 fe. 


88 fl. 32 tr. 


r17u fl. asp fe 


42 fl. 48 tr. 


. 752 fl. 368 fr. 


An freiwilligen Baben 25 fl. | 
Die Laften von ber Summe von 752 fl. 36$ Fr. 
ab mit 2 fl. 234 fr. 


Reinertrag 750 fl. 184 fr. 
Andbah, ben 30. December 1856. 
Königlich proteftantifges Eonfiforium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
: Feigel. 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 
















Augsburg, den 8. Januar 1857. 
Staats-Papiere. Pap.| @eld 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 6. 


Bayreuth, Mittwoch den 21. Januar 1857. 





Inhalt: 

Kodedicheine bayeriſcher Unterthanen. — Gebühren der Diſtrikta-Schulinſpektoren für die Viſitation der teutſchen Schu- 
len. — Verſuchte Veraubgabung eines falſchen Vierundzwanzigers. — Wiederbeſehung der Lehrſtelle für Gewerböfunde, 
Phyſtk, Chemie und Naturgeſchichte an der landwirthſchaftlichen, und für Zoologie und Botanik an der gewerblichen 
Abthellung der Kreid-Landwirthfchafte- und Gewerbeſchule zu Nürnberg. — Belegung der Aſſiſtentenſtelle am chemi⸗ 
ſchen Laboratorium der Königl. Kreid-Landwirthſchaftz und Grwerböfchufe zu Kaiferdlautern. — Erledigung der II. 
Dfarrftelle in Thurnau. — Landwirrthſchaftliche Bereintlafferfeile zu Dayreuth. — Dienſtes-Nachticht. — Cours der 


bayeriſchen Staatöpapiere, — 





Ad Num. 703. 


An die unmittelbaren Magiftrate und die Koͤnigl. Randgerichte 
von Oberfranken. 


(Todedfcheine bayeriſcher Unterthanen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Hierunten folgt ein von dem K. Staats - Minifterium 
des Innern vermöge hoͤchſten Referipts vom 8. l. Mie. 
herabgeſchloſſenes Verzeichniß einer Anzahl im Auslande 
verftorbener, angeblich K. bayerifcher Unterthanen mit dem 
Auftrage an die Diſtrikts⸗ Poligeibehörden von Oberfran- 
fen, in geeigneter Weiſe erheben zu laffen, ob nicht der 


Eine ober der Andere dem betreffenden Amtsbezitke ange: 


hört und Verwandte hinterlaffen habe, welden bie bei 
dem genannten Staats =» Minifterium hinterliegenden, von 
der Kaiferlich franzoͤſiſchen Geſandtſchaft mitgetheilten le⸗ 
galen Todtenſcheine hinausgegeben werben fünnen. 

Ueber dad Ergebniß ift 

bis 15, April 

Bericht zu erftatten. 

Bayreuth, ben 13. Januar 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


von Stenglein, Präfident. 


Dobmapr. 
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* * 


Verzeichni 


* 


ß 


ra 


einer Anzahl im Auslande verftorbener, angeblich Königlich Bayeriſcher Unterthanen. 














Nr. | Bars md Zuname. E Stand —— Sterbeort. 
Jahre 
1 Geißler, Philipp 57 Steinhauer Neulemmuger Toulon. 
2 Canter, Marie 67. Ehefrau des Zaglöhners Joh. Laux Broupillier Metz. 

3 |Chab, Caspar 48 Schuhmacher Rodenbourg Paris. 
4.|Blant, Joſeph 73 Rentier — Paris. 
5 Weiß, Simon 68 Ackerkmann Belbuden Sidi-Bel⸗Abbes. 
6.Thomas, Joh. Mid, 70 Kunſttiſchler Nohefelden Paris. 

7 Weismann, Jakob 25 Tagloöhner — Paris. 
8 Wohlfort, Arnold 22 Saitler Beihoven Paris. 
9 Reis, Benedikt 65 — Weſtergraben Paris. 

10 WVogtſeiter, Martin 27 RKunſttiſchler — Paris. 

11 Bauer, Magdal. 34 |led, Zaglöhnerin — Paris. 

12 Weiß, Alois 72 |Steinbauer Weiler Straßburg. 
13 Pfeffer, Joſeph 73 |Proprietär Mebren Straßburg. 
14 Trenker, Anna M. 49 Wittwe des Kaufmanns Alois Wid- Golsheim Straßburg. 

mann 

15 Samſon, Rofine 37 Ehefrau des Hauſirers Jul. Worme — Paris. 

16 Fey, Magdalena 22 Waͤſcherin Hammelsbach Paris. 

17 Walther, Anna Marie | 30 Ehefrau des Peter Franz Conſtant. St. Leonard Paris. 

Rofine Garteron 

18 Kuinſing, Margar. 32 Magd ‘Bamperic Toulon. 

19 Laubheimer, Amalie 53 Ehefr. d. Speiſewirths Sfaf Bacher | Hensfurth Paris. 

20 Schaͤrff, Fr. Wilb. 52 |Gendarn, =. Hauptmann Großwinternheim Conſtantine. 
21 Palcer, Katharine 17 — Nauenbourg Philippeville. 
22 |Bail, Maria 47 \Chefe. d. Taglöhners Heinr. Vindel Birbach Mes. 

25 [Schmitt, Peter Jof. 82 Maurer Madensner Straßburg. 

24 (Nicolai, Peter 33 (Taglöhner Heufſtowrf Blidah. 

25 Hasnard, Emilie 6 = Reidic Philippeville. 
26 |Filippita, Michael 6 — Neuleſund Philippeville. 
27 |Kudler, Johann 14 — Nailhaußen Philippeville. 
23 Feltmann, Bit. 37 — Porty Philippeville. 
29 Broßard, Joſeph 24 ESoldat bei der Fremdenlegion Büchelberg Conſtantinopel. 
30 Georges, Friedr. Joſeph/ 25 * Forges in der Krimm. 
31 Schmid, ‚Ehriftian 28 Pr Alleßberg Gallipoli. 

32 Kipper, Sebaftian 28 * Hanberg Gallipoli. 

33 | Demelmeyer, Heinr. 28 * Buchbach Conſtantinopel. 
34 Geiger, Jakob — GEoloniſt — Guelma. 

35 Nicolai, Peter 33 Taglöhner Heufſtowrf Blidah. 

36 Eſcher, Benjamin 7 — Mettingen Guelma. 





Nr: 


37 
38 


47 
48 
49 
50 
51 
52 
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— — 


— 
a4 u 


Bor: md Zuname 


Zanberer,i LAaura 
Lohner) Friedrich 
Kreyſh, Tohann 
Keizmann, Chriſt. 
Tomp, Franz 
LochnerVJoſeph 
Meers, Nikolaus 
Müller Philipp 
Ramier, Sohann 
Bengel , Johr Andr. 
—— Koh, Gg. 
irſchner, ob. 
Leonard, Peter 

| Batter, Jatob 
Bender, Georg 
Hein, Ehriſtoph 
Müller FJoh. Rik. 
Reymler „Anfelm 
Hees, Bottlod 
Eller 

Sar, Georg 
Vogel, Michael 
Kraus, Johann 
Kreitmeyer, Jakob 
Hengel, Martin 
Hochwaͤpter, Peter 
Bootz, Andreas 
Kauer, Georg 
Ulrich 

Weisleitner, Joh. 
Braunſtetter, Georg 
Bas, Safob 
Eichhorn, Peter 7 
|Kirch, Daniel 
Hertz, Franz 
Brein, Hein 
Bernbard,; Gabriel 
Sg, Konrad 
Eggeling, Hermann 
Seid, Blaſius 
Kaufmann , Ferd. 


— 


Simon, Heinrich 


25 


28 Corvporal bei der Fremdenlegion 


26 
30 
33 
24 
21 
50 
55 
52 
31 
50 
26 
23 
27 
30 
19 
34 
20 
26 
51 
28 
25 
24 
28 
38 


Stan 


Soldat bei der Fremdenlegion 
# 
Zaglöhner 
E73 


Soldat bei der Fremdenlegion 


Soldat bei der Fremdenlegion 


# 


| 

| Angeblicher 
| Geburtsort. 
| 

) 


Rothwiller 


Arndechſiett 
Winßhum 
Sacomme 
Tipinanipy 
Ebzenbram 
Kripen 
Hagerhoff 
Niebenberg 
Saxdheim 
Derenan 

Pirbach 
Erlingenhoſen 
Mulhauſen 
Meinsbbach 
Babeaugéne 
Grovenſengen 
Beitenbetelheim 
Herchdorff 
Regeinsreck 
Kihrith 
Hardhauſen 
Wiſenheim 
Steimbach 
Ambach 
Burckleim 
Hiegerẽdorff 
Wideſchſpergerdorf 
Bichelbronn 
Pfining 

Mosbach 

Stein 
Sandhaufen 
Heichelehu 
Stokaio 
Merſingen 
Wolffebbite 

| Dillerfeld 
Wißsloch 
Vanrcqeene 
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| Sterbeort. 


Gallipoli. 
Philwpeville. 
Bougie. 
Gallipoli. 
Sebaftopol. 
Gonftantinopel, 
Gonitantinopel. 
Genftantinopel. 
Barna. 
Gonftantinopel. 
Gonftantinopel. 
Gallipoli. 

vor Sebaſtopol. 
Nagara. 
Nagara. 
Toulon. 


=” 


I 
Guelma. 
= 


Sebaſtopol. 
Sidi-Belh-Abbes. 
Conſtantinopel. 
vor Sebaſtopol. 
Ramis-Echyflick. 
ror Sebaſtopol. 
Sebaſtopol. 
Sebaſtopol. 
Gallipoli. 

vor Sebaſtopol. 
Gallipolt. 
Sebaſtopol. 
Sebaſtopol. 
Sebaſtopol. 
Sebaſtopol. 
vor Sebaſtopol. 
vor Sebaſtopol. 
vor Sebaſtopol. 
Conſtantinopel. 
Gonfantinopel, 
Conſtantinopel. 
* Zirbaftopel. 
Gallipoli. 




















Ad Num. 11,580. 
An die ſaͤmmilichen Diftrifts-Schulinfprktionen von Oberfranken. 


(Die Gebühren ber Diftrifis» Schulinfpeftoren für die Bifl- 
tation ber teutfchen Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranlaßt, die Vers 
ordnung vom 12. December 1838, betreffend die Bezüge 
ber Difteiftd » Schulinfpeftoren für die Viſttation der teuts 

‚Shen Schulen, 

(Schulverorbnung Bd, J. Rr. 441, Seite 488) 

mit dem Anhange in Erinnerung zu bringen, daß bei 


77 78 
re Angeblider 
Nr. | Bors und Zuname. Stand. ——— Sterbeort. 
Jahre 
79 Mack, Johann 32 [Soldat bei der Fremdenlegion Rondebuch Gallipoli. 
80 Eiſenhofer, Anton 26 pr - Winberg Ballipoli, 
81 Reis, Peter 26 Gumsweiler Nagara. 
82 Michel, Johann 35 ” Pluſen Gallipoli. 
83 Gademer, Joſeph 27 St. Daumain Sebaſtopol. 
84 Druiden, Eduard 22 Behborne Conſtantinopel. 
858 Melzl, Ferdinand 23 ” Bosbourg vor Sebaftopol. 
86 Ehrhart, Rikolaus 30 ” Chaun vor Sebaſtopol. 
87 Rothe, Simon 25 Waltampels vor Sebaſtopol. 
88| Büttner, Heinrich 30 „ Geſchoff Gallipoli. 
89 | Finger, Tobias 33 ” Gargingen vor Gebaftopol. 
90 Ubinger, Rikol. 33 Krembach vor Sebaſtopol. 
91Kotel, Johann 23 „ Bounheim in ber Krimm, 
92|Reufam, Andr. 31 Albenflas in der Krimm. 
983 Luß, Caspar 23 Feimigen Baſtia. 
94 Keller, Johann 50 ai Marjeille. 
95 Frantz, Marie — — — Guelma. 
96/Söller, Ludwig s5 |Solbat Suitenberg Paris. 
97/Mag, Jalobb — Coloniſt — Guelma. 
98 Herr, Peter 23 |Soldat bei der Fremdenlegion Funkesheim Baftia, 
99 Schillinger, Mar 39 ” Reitingen Batna, 
100 Boshaar, Joh. 28 — Heigen Biskra. 

101 Schoönborn, Franz 28 ” Kirnſoußbach Blidah. 

102 Prune, Joh. 40 Echofdelialno Sidi⸗-Bel⸗Abbes. 

103 Delliger, Joh. 46 Taglöhner Mittelsheim Commercy. 


fünftiger Aufrechnung von Schulviſitations- Gebuͤhren 
mehr als zweimal 3 fl. für einen Tag nicht wieder in 
Anfag gebracht werben dürfen; fey es auch, daß an einem 
Tage die Vifitation von drei Schulen vorgenommen wor: 
den wäre. 

Bayreuth, ben 15. Januar 1857. 


Königliche Regierung von —— 
Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präſident. 
Dobmayr. 


3 


Ad Num. 10,152. wer 
An jämmtlice Diſtritis · Polizeibehörben von Oberfranken. 


Gerſuchte Beraudgabung eines jalfchen Bierundzwanzigerd 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gegen Ende vorigen Jahres wurde im Lantgerichtes 
bezirke Berned ein falfcher Vrerundzwanziger in Umlauf 
zu fegen verſucht, welcher das K. 8. öfterreichifche Gepräge 
und bie Zabreszahl 1806 trägt, ferner mit dem Bruftbilbe 
des Kaiſers Franz li. verfehen iſt. 

Derſelbe beſteht aus einer Ber Glockenſpeiſe ähnlichen 
Metallmifhung, ift mit eigens grasirtem falſchen Stempel 
geprägt, zeigt Spuren unächter Verfilberung und iſt fohin 
deſſen Unächtbeit jehr leicht zu erfennen. 

Indem hiemit vor ber Annahme folder Münzen ges 
warnt wird, erhalten die ſaͤmmtlichen Difteifts = Polizeibe: 
hörben von Oberfranken den Auftrag, wegen Verferti⸗ 
gung und Verbreitung derſelben geeignete Spaͤhe zu ver⸗ 
fügen und im Entdeckungsfalle den befiehenden Beftims 
mungen gemäß zu verfahren“ 

Bayreuth, den 13. Januar 1857. 


Königlibe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfldent. 
Dobmayr. 





Ad Num. 11,141. 


(Die Wiederbeſetzung der Sehrftelle für Gewerböfunde, Pont, 

Eheinie und Naturgeſchichte an der landwirthſchafillchen, und 

für Zoologie und Botanif an ber gewerblichen Abtheilung 

ber Kreito Landieirthichaftd- und Grwerböfhule zu Nürne 
berg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung des bisherigen Lehrers iſt die Lehr: 
ftelle für Gewerböfunde, Phyfit, Chemie und Naturges 
fhichte an der landwirthſchaftlichen, und für Zoologie und 
Botanik an der gewerblichen Abtheilung der Kreid- Land: 


so 


wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Nürnberg in Erledis 
gung gefoinmen, 

Der mit diefer Stelle eines wirklichen Lehrers an ber 
Kreiß » Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfhule zu Nürnberg 
verbundene Jahresgehalt beträgt vorerft 600 fl., jedoch 
find für den Lehrer nad) Maasgabe der Entſchließung des 
K. Staats⸗Miniſteriums des Handels und der oͤffentlichen 
Arbeiten vom 9. Mai 1851, die Beſoldungsverhältniſſe 
der Lehrer-an den Landwirthſchafts- und Gewerbefhulen 
betr., bei fortgefegter Würbigfeit bie Dienftalterözulagen 
nach Serennien bis zum Marimalgehalte von 1000 fl. 
in Ausfiht geſtellt. 

Bewerber um biefe Zehrftelle haben ihre Geſuche mit 
den vorſchriftomãßigen Zeugniffen über Befähigung, fowie 
über tabellofes Verhalten in ftlicher und ftaatsbürgerlicher 
Beziehung bis längftend zum 20. Februar l. Is. bei Bere 
meldung der Nichtberüdfichtigung der unterfertigten Stelle 
in Vorlage zu bringen. 


Ansbach, ben 10. Januar 1857. 


Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 


von Gutfhneiber, Präſident. 


Gerhardt. 


Ad Num. 10,662. i | 
(Die Beſthung der Aififtentenftelle am chemiſchen Laborato⸗ 


rium der Koͤnigl. Kreit⸗Landwirthſchaftö⸗ und Gewerbſchule 


zu Kaiſerslautern betr.) 


Sm Namen Seiner Maieftät des Könige. 


An dem chemifchen Laboratorium ber Königl. Kreis⸗ 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule zu Kaiferdlautern 
ſoll ein Aſſiſtent mit einer Sahreäremuneration von 400 fl. 
angeftellt werben, 

Inlandiſche Bewerber haben ihre Geſuche um dieſe 
Stelle mit dem nöthigen Ausweis über ihre Qualifikation 


s1 


in der Chemie und in andern Lehrfichern, dann über ihr 
feitheriged Verhalten längftens bis 
30. Januar 1857 
dem Königl. Reftorate ber genannten technifhen Lehran— 
ftalt vorzulegen. 
Speyer, den 31. December 1856. 
Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
v. Hohe. 
Schwenk. 


Ad Num. 1324. 
(Erledigung der IL. Parrftelle in Thurnau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung bes Pfarrer Laible ift die IL. 
Pfarrftelle in Thurnau zur Erledigung gefommen und 
wird biemit zur vorfehriftämäßigen Bewerbung bie Ende 
Tebruar mit nachftehenden fafftensmäßigen Bezügen aus: 
gefchrieben: SE 

I. An frändigem Gebalte baar aus dem 

Spitalamtöfond des fandesherrlis 


hen gräflih Giech ſchen Haufes . 327.10 Mr. 
IU. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, im guten Bauzuftande 20. — fr. 


b) von Grundſtücken: 
34 Zagwerf Aeder, 4 Tagwerk 
Wieſen, 4 Tagwerf Garten 
V, Einnahmen aus Dienftesfunftionen 


30 fl. 524 fr. 
52 fl. 53% fr. 

430 fl. 564 fr, 
Laſten 


1 fl. 373 fi, 
Reiner Pfarr » Ertrag 


Summa 


— — 
Bayreuth, den 14. Januar 1857. 
Königlih proteftantifhes Conſiſtorium. 
l Freiherr von Rotenhan. 
Biedermann, 


s2 


Ad Num. 41. 
Befanntmadung. 

Durch Ueberfiebelung de8 Kaufmanns und Direktors 
der Erebitanftalt in Coburg, Friedrich Feuftel von Bay— 
reuth, nach feinem neuen Bejtimmungsorte ift bie land» 
wirthſchaftliche Vereinsfaffier «Stelle in Erledigung ges 
kommen und in Folge Beſchluſſes des Kreis: Comits dem 
Finanzrechnungs-Reviſor Herrmann übertragen worden, 

Derfelbe hat unterm 11. d. Mid, das Kaffawefen 
förmlich übernommen und wird dieſes mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag von biefem Tage 
an derſelbe über die Vereinäbeiträge und fonftigen Ein— 
nahmen des Kreiß= Comit& zu quittiren habe und an fol- 
chen Zahlung zu leiften fey. 

Bayreuth, am 13. Januar 1857. 
DaB landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 

Dberfranfen, 

von Stenglein. 


Wendel, 
Zerzog. 


Dienſtes-Nachricht. 

Von der K. Kreis-Regierung iſt dem Dr.med. Georg 
Friedrich Mey er von Bayreuth die praltiſche Arztſtelle 
in Schwarzenbach am Wald, Landgerichts Ngila, über 
tragen worden. 









Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 






Augsburg, den 15. Januar 1857. 


Staats-Papiere. Pap | Geld 
K. Bayer, Obligationen 34 $. : .- 89 
s b; 7 4 8 . “ “ 94 
—7 ey 1014) 100 
— » 55 lelzie Emiss. 102 
„ dritte „ 1004 
«  „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 05 
Bayer, Bank-Actien mit Div. I. Sem. 785 
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Bapre utb, Sonnabend den 24. Sanuar 1857. 





Inhalt: 
Trandport von Leichen nach und von bem Aublande. — Rechnungẽweſen ver Difirifiögemeinde Norbhalben pro 1953 
Aufficht auf Landeteerwieſene. — Mechnungesweien der Diftriftögemeinde Naila pro 1858. — Abhaltung eineh "sc 
ammen»Lebrkurfus pro 1 SH — Aufſicht auf Landedverwieſene, hier den wegen Diebflahls veruribeilten Albert Mar« 


tini- and Rudolſtadt. — 
wirthſchaftz ⸗ und Gewerböfchule zu Landau. — 


ieberbefegung der Lehrftelle für praftifche Mechanik und Maſchinenzeichnen an ber Sand- 





Ad Num. 745. 

An ſammtliche K. Statt» Gommiffariate, Diftrikib » Poltzeie 
behoͤrden und unmittelbaren Magiftrate von Oberfranfen. 
(Den Kransport von Leichen mach und von dem Außlande 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon ber in rubrizirtem Betreffe unterm 15., pr. 18. 
1. Mts., ergangenen höchſien Entſchließung des Königl. 
Staats = Minifteriumd des Innern folgt nachſtehend Ab⸗ 
druck zur gleihmäßigen Rachachtung und puͤnktlichſtem 
Vollzuge. 

Bayreuth, den 20. Januar 1857. 
Königlide.Regierung von Öberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfldent. 


a = 3— 


Dobmayr. 


Nr. 3280. 


Staats: Miriſtriumd des Innern. 
Gemaͤß vorliegender Verhandlungen iſt nunmehr auch 
mit ber kurfüͤrſilich heſſiſchen, dann mit ber herzoglich an: 


halt'ſchen Regierung und, wie bereits früher erwähnt wor: 
den, mit dem ſchwetzeriſchen Bundesrathe wegen wechſel⸗ 
feitiger Anerkennung der Leihenpäffe Vereinbarung ge— 
troffen worden. 

Der letzteren liegen dieſelben Beſtimmungen zu Grunde, 
welche bereits in der Miniſterial-Entſchließung vom 15. 
März v. Is., Nr. 6346 näher bezeichnet find. Im Boll: 
zuge berfelben find zur Ausfertigung der Leichenpäffe in 
den erwähnten Staaten nachſtehend bezeichnete Behörben 
und Stellen als zuftändig erkannt. 

Im Kurfürftenthume Heilen: 
die Landrathöämter, Bolizet-Direktionen und Regierungs- 
Kommiffionen ; 
im ‚Herzogthume Anhalt Bernburg: 
bie herzogliche Regierung, Abtheilung des Innern" und 
der Polizei, und bie von berjelben für dringende Fälle 
antorifirten Rreidämter ; 
in der Schweiz: 
im Kanton Zürich: bie Polizeis Direktion, 
Bern: die Regierungsftatthalterämter, 
Augen: bie Statthalterämter, 


” ” 


” ” 


im Kanton Uri: die Standedtanzlei, 
Sm :, die Kantonslamlei, 


” # 

”» n» Dbwalben: bie Etandeöfanzlei, 

„ -  Ribwalben: bie Standeäfanzlei, 

» » Glarus: bie Regierungfanzlei, 

” » Bug: bie Gemeinderäte (mit Legalifation ber 
Staatskanzlei), 

„Freiburg: bie Poligeis Direktion, 

”» „ Solothurn: die Polizei = Direktion, 

» '" Bafel Stadt: die, Stantöfanzlei,, 

» Baſel Landihaft: die Polizei: Direktion, 

ESchaffhauſen: die Poligei» Direktion, 

» Appenzell A. Rh ; die Kantondtanglei, 

vn Appenzell F.Rh.: die Kantonspolizei, 

» » Et. Gallen: bie Staatöfanzlei, 

m...»  Graubünbten: bie Staatölanzlei, 

„Aatgau? die Poligeis Direktion, 

“ » Rhurgau: das Polizei: Departement, 

» Decſſin: die Ehancelferie d'Etat, 

»„ » Baabt: bad Departement de "Interieur, 

» „ Reuenburg: das Departement de Police, 

» m Genf: die Direktion de Police Centrale. 


Indem bie 8. Regierung, Kammer des Innern, hier. 


von in Kenntniß gefegt wird, erhäft diefelbe den Auftrag, 
wegen Anerkennung der von Seite der bezeichneten Gtels 
ten und Behörden ber genannten Staaten ausgeflellten 
Leichenpaͤſſe als giltige Legitimatiohen zum Zwecke bed 
Transportes von Leichen in ober durch das bayerifche 
Gebiet das Weitere zu verfügen, 


Münden, den 15. Januar 1857. 
Auf Seiner Königligen Majeſtät Aller 
höchſten Befehl. 
Graf von Reigersberg. 


An die K. Regierung, 8. d. J. 
von Oberfranfen. 

Den Ttansport von Leihen nad) 
und von dem Auslande betr. 


Durd den Minifter 
der General:Seftetär, 
Minifterialrath 
Epplen. 





11⏑x&;& 


Ad Num. 7950. kN 
Bas Bepnungsiorfen: der: Difiriifügpmeinde Nordhalben 
pro 1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der; Wofhluß des Rechnungsweſens ber. Diftriktäges 
Forbhalben pro 1885 mit: 


Einnahme. . . . 432. — Mr, 
Außgate - . 53 fl. 22 Fr. und 
Beſtand 278 fl. 384 fr. 


wird nad Artitel 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
über die Diſtriktsraͤthe hiermit Öffentlich bekannt gemacht, 


Bayreuth, am 14. Januar 1857, 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
"Kammer des Innern. 
don Stenglein, Praͤſident. 
. Dobmayr. 


Ad Num. 11,598, 
An fämmtlihe Diftrifts- Polizeibehörben und Königl. Stadt« 
Gommiffsriate von Oberfranken, 
(Die Aufſicht auf Landesverwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gotifried Hagenmüller, Iediger Taglöhner von 
Pirk, im Fürftenthume Neuß, wurde burh Erkenntniß 
des K. Kreide und Stabtgerichte® Bayreuth vom 8; curr. 
wegen Verbrechens der Widerfegung zu zweijähriger Ar⸗ 
beitöhauöftrafe und nachheriger Landesverweifun g 
verurtheilt. 

Sammtliche Diſtrikts⸗ Poligeibehörben und K. Stadte 
Commiſſariate von Oberfranken erhalten hlerunten deſſen 
Signalement behufs geeigneter weiterer Verfuͤgung zuge⸗ 
ſchloſſen. 

Bayreuth, den 19. Januar 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammerdes Innern, 
von Stenglein, Praͤſident. 
Dobmayr. 


% = a 
Siganatemwenk 
Alter: 48 Jahre. 
Größe: 5’ 8. 
Haare: braum 
Stirn: nieder. 
- Yugenbraunen: bunfelbraun, 
Ungen: braun. 
Rafe: lang und fpißig. 
Mund: proportionict. 


ſchlant 
Beſondere —E—— iſt former 


——— 


= 


Ad Num. 8579. 
(Das Recpnungkwefen der Diftrikiögemeinde Naila pro 
1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß de8 Rechnungsweſens der Diftriftöge: 
meinde Raila pro 185, und zwar: 


A. der Diftriftöfaffe- Rechnung 
mit: 

1306 fl, 34 fi. Einnahme, 

298 fl. 34& fr. Ausgabe, 


1007 fl. 294 fr. Beftand; 

B. der Hulfslaſſe⸗ Rechnung 
3463 fi. 464 fr. Einnahme, ° 
2525. — Fr. Ausgabe, « 


938 fl. 464 fr. Aktiv» Beftand, 
70 fl. 18 fr. Einnahmöreften und 
9065 fl, 144 Vermögen; 


mit: 





werde, welcher am 1. Mär. 


C. der Sparkaffe Rechnung: 


1448 fi 46 
1227 fl. 18 


222 fl. 28 


ke; Einnahme 
fr. Mußhabe;, 
fr. Amnv⸗Beſtand, 
31 fl. a0 Fr. Einnahms⸗-Reſten, 
2881 fl. 30 Fr. Vermögen und 
2427 fl. 56%. f. Schulden, 
wird nad. Artifel 21 des Gefeped vom 28. Mai 1852 
über die Diſtriltsraͤthe hierfnit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, am 14. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
son Stenglein, Bräfident. 
Dobmapyr. 





Ad Num. 757. 
An ſammtlicht Polizeibehörden von Diskus 
( Abhaltung rined Hebannnenlehtlurſes pro 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


" Zu Folge hoͤchſter Minifterial: Entjließung vom 16. 
d. Mis. wurde genehmigt, daß an der Hebammenfchule zu 
Bamberg im laufenden Jahre ein Lehrkurs abgehalten 

38. beginnen wird, r 

Sämmtliche Boligeibehörben haben nunmehr die Geſuche 

gehörig zu inftruiven und 
Innerhalb 14 Tagen 
ohnfehlbar ur Genehmigung hieher vorzulegen. 
Bayreuth, den 20. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr, 


Ad Num. 10,812. 
An fimmtlihe K. Diftrikıs »PVolizeibehörden von Oberfranken, 


(Auffiht auf Landedverwieſene, Hier den wegen Diebftahle 
verurtheilten Albert Martini aus Rubolflabt Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Von ber in rubrizietem Betreffe durch Die K. Regie: 
rung von Oberbayern, Kammer des Innern, unterm 8, 
eurr, ergangenen Ausſchreibung folgt hierunten Abdruck 
zur Kenntnignahme und gleihmäßigen Rachachtung. 

Bayreuth, den 20. Januar 857. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. 
son Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 

* * * 

An ſaͤmmtliche Difitifts» Poligeibehörten von Oberbahern. 


(Aufſicht über Lanpesvertwiefene, hier ben wegen Diebftahls 
verurtheilten Alberr Martini aus NRudolſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Der unten fignalifirte Albert Martini, Bergweſens⸗ 
befliſſener aus Rudolſtadt, iſt durch rechtskraͤftiges Er⸗ 
kenntniß des K. Kreis- und Stabtgerichts München links 
der Iſar vom 22. October 1856 wegen Verbrechens 
des fortgefepten Diebſtahls zu einjähriger Feſtungsſtrafe 
III. Grades, welche übrigens durch allerhoͤchſte Gnade in 
ſechsmonatliches Befängniß gemildert wurde, verurtbeilt 
und zugleich die Landesverweifung nad erftandener 
Strafe gegen denfelben ausgeſprochen worden. 

Hievon werben die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Poligeibehor⸗ 
den von Oberbayern mit dem Anhange in Kenntniß ge 
fept, bezüglich des Genannten genau nach Ausfchreiben 


ber unterfertigten Stelle vom 30. October 1854 (Krei: 
blatt S. 1610) zu verfahren, . SE 
Münden, ben 8, Januar 1857. RE 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
KRammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-⸗Rhein, Praͤſtdent. 


Schr. v. Rupprecht. 


* * * 


Sipgnalement 

Alter: 17 Jahre. Geftalt: ſchlank. Map: 5 6” 
2. Gefichtsfarbe: gefund. Bart: ‚ohne. Haare: 
blond. Augen: blau. Naſe: dick. Zähne: gut. Mund; 
proportioniet. Sprache: hochdeutſch. leitung: ein brauns 
tuchener Rod, grautuchene Weſte, grautuchene Hofe, 
fhmwarzfeidene Gravatte, ein baummollene® Hemd, ein 
Paar Stiefel, eine ſchwarze Schirmmüge. Beſondere 
Eigenſchaften: feine. 





Ausſchreiben. 

(Die Wiederbeſehung der Lehrſtelle für praktiſche Mechanit 
und RMaſchinenztichnen an der Landwirthſchaftä· und Gewerha⸗ 
ſchule zu Landau betr.) 

Die an der Landwirthſchafts— und Gewerbsſchule zu 
Landau in der Pfalz in Erledigung gefommene Lehrſtelle 
für praktiſche Mechanik und Maſchinenzeichnen wird an- 
durch mit einem Jahresgehalte von 800 fl. zur Bewer⸗ 
bung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche nebſt Zeugniffen find binnen vier Wochen, 
don Heute an, bei dem Unterfertigen einzureichen. 

Landau, den 16. Januar 1857. 

Das Königlihe Rektorat, 


Th. Gümled, 8, Retter. - 


— ——— rn — — 
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Baperifches 


Kreis: Amtsblatt 





von Oberfranfen 





Nro. 9. Bayreuth, Sonnabend den 31. Januar 1857. | 


Inhalt: 

——— und Verwaltung bed allgemeinen Lanpgeftütet, — Verehelichung der praktiſchen Aerzte. — Verkauf vou 
Geheimmitteln. — Fleiſchtaxe für den Monat Februar 1867. — Familie Rotſch aus Oberhagenthal. — Erpedienten— 
haus Knorr et Holtermann in Hamburg. — Entferuung der blödſinnigen Sattlerktochtet Eliſabeth Höpfl vom Inning. 

— Turſtren eines falſchen Guldenſtücks. — Erhebung ver Aichgebühren. — Curſfiren falſcher Kronenthaler. — Gegen 
Friedrich Apfel von Unterſtemau aukgeſprochene Landesverweiſung. — Aufnahme von Forſtlehrlingen. — Getreidepreiſe 
für den Monat December 1856. — Erledigte proteſtantiſche Oberknabenſchul-, dann Chortektors-Stelle zu Kirchen- 
Tamig. — Proteftantiige Schul», dann Kantord- Stelle zu Lauenſtein. — Erledigung ver Pfarrei Dödingen, K. Des 
tanais Dittenheim. — Erledigung ber Pfarrei Hagenbüchach, K. Dekanatt Markt» Erlbah. — Landwirthſchaftliche Ver» 
eindkaffierftelle zu. Bayreuth. — Dienfted » Nachrichten. 











Ad Num. 801. a, . . . 
Bekanntmachung. Abſchrift. * 
(Die Eintichtung und Verwaltung bed allgemeinen re Ad Num. 100. EB * 
pae deeeno.·) Koͤniglich Allerhöchſte Verordnung, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. die Einführung von Landgeftüts-Preifen für Hengſte betr. 
Im Bollzug einer hoͤchſten Entſchließung des Königl. Mazimilion u. 


Staats Minifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 23, d. Mes, wird eine allerhäcfte König, von Gottes Gnaden König von Bayern, 


liche Verordnung vom 14. d. Mt, hier nacftehend zur Pfalzgraf bei Rhein 
allgemeinen Kenntniß gebracht. Serzeog von Bayern, Branfen und in 
Bayreuth, den 27. Januar 1857. \ Schwaben sc. ıc. i 


Königlibe Regierung von Oberfranfen, 


Bir haben Uns bewogen gefunden , die bei bem all: 
Kammer ded Innern. 


gemeinen Landgeftüte gemäß Abſchnitt IV. Unjerer 
von Stenglein, Präfident. allerhoͤchſten Verordnung vom 25. November 1851 (Res 
Dobmayr. gierungsblatt vom Jahre 1851, S. 1345 ff.) alljährlich 


Rattfindende, feither auf Stuten beſchraͤnkte Vertheilung 
von Ermunterungäpveifen für vorzüigliche Leiftungen im 
der Pferbezucht, nunmehr auch auf Hengfte auszudehnen 

unb verorbnen hienach, was folgt: 

ae ee % Ps 
Prelſe werben yon nun an auch für Hengſte außge- 

fegt , welche 

a) von einem Lanbgeftütsbefchäler und einer approbirs 
ten Stute abftammen, was duch Vorzeigung bes 


Approbationdfheines, oder durch ein befondered 


amtliched Zeugniß nachzuweiſen iſt, welche ferner 
b) das dritte Lebensjahr vollſtaͤndig zurücgelegt und 

daß fiebente noch nicht überfhritten haben, dabei 

1) fih nad; ihrer Körperbefihaffenheit vollfommen zur 
Nachzucht eignen, 

2) von Fehlern, die fi anerfanntermaßen leicht forte 
erben, frei, dann 

3) gefund, gut genährt und gepflegt find. 


$. 2. 
Neben den obenerwähnten Vorausfegungen ift zur Er 
langung eines Geſtutspreiſes noch erforderlich: 

a) bei Hengſien vom vollendeten dritten bis zum vollen⸗ 
beten vierten Lebensjahre, daß fie von dem Preis 
Bewerber entweber von ber Geburt her, ober mins 
deftend während der beiden legten Jahre ſelbſt auf. 
erzogen wurben, worüber ein von dem betreffenden 
Landgerichte beglaubigtes Zeugniß der Gemeinde: 
verwaltung zugleich vorzulegen ift, dagegen 

b) bei Hengſten vom vollendeten vierten bis zum vollens 
deten fiebenten Lebensjahre, daß fie mit Geneh— 
migung ber Lanbgeftütsverwaltung während - ber 
legten Bejchälzeit zum PBeivatbefchälgefchäfte (Bau: 
titte)- vom Prelsbewerber verwendet, worden find, 
und daß berfelbe zum Rachweife biefür, ein von 
dem einfchlägigen Landgerichte beftätigtes Verzeich⸗ 
niß gleichzeitig vorlegt, welches bie Bezeichnung 
ſaͤmmtlicher von dem Hengſte hiebei bedeckten Stuten, 
dann den Namen und Wohnort der betreffenden 
Siutenbeſitzer enthält. 


8. 8. 

Im Uebrigen haben bie Beſtimmungen bes IV. Ab: 
ſchnittes Wnferer obenerwähnten Verordnung vom 25. 
November 1851 auf bie Bertheilung MERTMIRRIER gleiche 
mäßige Anwendung zu finden. 

München, den 14. Januar 1857. 
(9a) Mag. 
(gez.) Freih. von ber Pfordten. (ge) von Many. 
Auf Königlich Allerhöhften Befehl 
der Gerierals Sekretär: 
Minfteriafeath 
(ge) WBolfanger. 


Ad Num. 739, . | 
(Die Berehelihung ber praftifchen Aerzte betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird bie höchſte Minifterials-Entfchliegung 
vom 13, d. Mts. zur Wiffenfhaft und Darnachachtung 
befannt gegeben. 

Bayreuth, ben 26. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfrantfen, 
Kammer des Innern 
vdn Ste nglein, Präfibent. 
Dobmayr. 


* * * 


’ 


Nr. 2417. 
Staats-Minifterium des Innern. 
Auf die berichtliche Anfrage vom 19. October 1856, 
ob auch die praftifhen Aerzte gehalten feyen, nad Maß— 
gabe der allerhöchſten Verordnung vom 14, Juni 1854 


die dienftliche Erlaubnip zur Verehelihung oder Wieder: 


verehelihung nachzuſuchen, und bejahenden Falles, von 
wen biefe Bewilligung auözugehen habe? wird eröffnet, 
was folgt: 

Wenn auch aus der Zahl derjenigen praktiſchen Aerzte, 
welche die Vorbedingungen nach der allerhöchſten Ver— 
ordnung vom 30. Mat 1843 erfüllt haben, die Candi— 
daten für Befegung der Gerichtsarztenöftellen genommen 
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werben, jo erſcheinen doch bie Merzie mach Erfüllung jener 
Vorbedingungen nicht als Beiverber um eine wirkliche Ans 
fiellung im Sanitätöbienfte, fondern zunächft nur ala Ber 
werberj um bie Erlaubniß zur Ausübung der ärztlichen 

Praxis Ibei welcher die Mehrzahl derfelben verbleiben muß, 
ohne jemald eine Anſtellung zu erlangen. 

Mit Rüdfiht hierauf erſcheint nicht als veronlaßt, die 
allerhöchfte Verordnung vom 14. Juni 1854 auf bie 
Verehelichungsgeſuche der praftifhen Aerzte auszubehnen. 

Dagegen fommt bet demjenigen Aerzten, melde um 


Anfelung im Sanitätsvienfte fi beiverben und in den⸗ 


felben gelangen wollen, allerdings aud wie bei andern 
‘ Stantöbienfiadfpiranten in Betracht, ob ihre Familienver⸗ 

haͤlmiſſe fo gefaltet find, daß thretwegen ein Bedenken 

gegen die Anftellung wicht obwaltet. . i 

Hiernach haben Aerzte, welche eine Ehe eingehen, bie 
vom bienfllichen Stanbpunfte aus zu Bedenken Anlaß 
gibt, eine Berüdfichtigung ihrer eleufalfigen Anftelbung®- 
Geſuche nicht zu erwarten. 

Hierauf ſind die praftifchen Aerzte von ben für Erle: 
digung ihrer Berehelichungägefuche zuftändigen Behörden, 
wenn ſich Bedenken ergeben, aufmerffam zu machen, die 
Kreiöregierungen aber haben bei Führung der Quali⸗ 
filationsliſten und bei ihren Vorſchlaͤgen für Gerichtsarztens⸗ 
ftellen jederzeit auch geeignet in Erwägung zu nehmen, ob 
nit in der amgebeuseten Beziehung Gründe zur Bean: 
ftandung eimed Arztes ala Bewerber um Anfellung im 
Sanitätödienfie beſtehen. 

Hiernach iſt das Weitere zu verfügen. 

Münden, ben: #3. Jannar 1937. 


Auf Seiner Königliden Majefät Aller: 
hödhften Befehl. 
(ge3.) Graf von Reigersberg. 


An die K. Regierung von Ober⸗ Durch ben: Minifter 
bayern, Kammer des Innern. der General⸗ Sekretär, 

Die Berehelichung der prafti- Minikerialcatt, 
ſchen Aerzte betreffend, ſgez. Epplen. 
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Ad. Num. 806. 
An ſammtlicht Sthrii-Beligeisch im und — 
von Oberftaulen. 
(Den Verkauf von Geheimmitlolu bett) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Von ber in rubtizirtem Betreffe unterm 23., praes. 
25. curr. ergangenen höchften Entſchließung des Koͤnigl. 
Staats» Minifteriumd des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten folgt nachſtehend Abdruf zur Kenntnißnahme 
und genaueften Nachachtung, insbefonbere zur alsbaldigen 
preßpoligeilihden Einfchreitung bei etwaiger öffentlicher Anz 
preifung ber darin genannten Gehelmmittel durch den 
Druck. Bayreuth, den 27. Sahuar 1857. 
Königlie Regierung von Oberfranfen, 
ſtammer des Innern. 
‚yon Stenglein, Praͤſident. 
— 
* * » 
Nr. 12,204. 


Staats-Minifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten 


Durch die Minifterial-Entfihließiingen vom 15. Sep: 
tember 1853, 12. März 1854, 4. November 1954 und 
10. Januar 1855 Hat der Apotheker‘ Karl Sallinger 
in Münden die Bewilligung erhalten, je auf bie Dauer 
von fünf Jahren 

1) Dr. Koch's Kräuter Bonbong, 

2) Dr. Suin de Boutemard’s — Kraͤuterſeife 
für Zähne, 

3) Dr. Borchart's Kräuterfeife, 

4) Dr. Hartung's Chinarinden » Saardl, 

5) Dr. Hartung's Kräuterpomade, 

6) die fogenannte itaflenifche Honigſeife von ION 

Antonio Sperati in Lodi, 
7) Begetabilifhe Stangenpomabe- von. Dr, Undes in 
Berlin, 

8) Schweiger Kräuterfaft 
im Umfanze ber Königreiches durch— gewerbäberechtigte 
Apotheker zum Verkaufe zu bringen. 


» 


Nach einer Protokollar⸗Erllaͤruag vom 11. Rovember 
v. 58 hat fh ꝛc. Sallinger entſchloſſen, ben Schweiger 
Kraͤuterſaft nicht mehr zu führen, und befaßt fi derjelbe 
bezüglich der Übrigen Mittel nur mit beren Verſchleiß für 
Münden und Umgebung, indem er auf ben weiteren 
Kreis ber ihm zuftehenden Befugniffe ftillfchweigend vers 
jichtet hat. 
Auf den Grund biefer Erflärung ficht fih das unter: 
fertigte 8. Staats: Minifterium zur Befeitigung von 
Unterſchleifen im Berfaufe der fraglichen Artikel veran- 
laßt, die dem Apotheker Karl Sallinger in Münden 
unterm 10. Januar 1855 auf die Dauer von fünf Jah— 
ren ertheilte Bewilligung zum Verkaufe des fogenannteu 
Schweizer Kräuterfaftes für den Umfang des Königreiches 
zurückzunehmen, und die demfelben durch die Minifterials 
Entſchließungen vom 15. September 1853, 12. März 
1854 und 4. November 1854 ertheilten Werfaufäbe: 
willigungen auf Münden und Umgebung zu befehränten, 
Es darf fohin der Schweizer Kräuterfaft in Bayern 
gar nicht mehr, verkauft werben, während ſich mit dem 
Verſchleiße der oben sub Ziffer 1 — 7 aufgeführten 
Artikel während der je feftgefepten Zeitdauer nur die ger 
werbsberechtigten Apothefer von m) und beffen 
Umgebung befajjen dürfen. 
- Münden, ben 23. Januar 1857, 
Auf Seiner Königlihden Majefät aller: 
höchſten Befehl. 
von der Pfordten. 
An die 8. Regierung von Ober: 


Ducd den Minifer 
franfen, Kammer des Innern, der Beneral:Sefretär, 
Den Berfauf von Geheimmits Minifterialrath 
teln betreffend. Wolfanger. 


Ad Num. 12,642. 
An fämmutiche Diftrifte-Polizeibehörben von Oberfranken, 
(Die Fleiſchtare für den Momat Februar 1857 betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund ber Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe 
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wird die Taxe für bie verfehichenen Fleiſchgattungen für ben 

Monat Febriiar 1857 in nachſtehender Weiſe feftgefept: 
a) für die Stadt Bayreuth, 

welche ben Landgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, 

Graͤfenberg, Hollfeld, Pottenſtein, Pegnitz, Stadtſteinach, 

Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 

12 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 

10 fr. für das Pfund deö geringeren Ochfenfleifches; 

9 Fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 
334 fr. fürdas Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 
10 8. für bas Pfund des fagmäfigen Schöpſenflelſches; 

b) für die Stadt Bamberg, 
welche ben Landgerichten Bamberg L, Bamberg II., Burg⸗ 
ebrach, Ebermannftabt, Höchftadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Vorchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
13 Fr. für dad Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
12 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 

9 Er. für das Pfund bes fagmäßigen Kaldfleifches; 

15 Er. fürbas Pfund bes banfwürdigenSchweinenfleifches; 

8 fr. für das Pfund des fapmäßigen Schoͤpſenfleiſches; 

c) für die Stadt Hof, 
welche den Landgerichten Hof, Kirhenlamig, Münchberg, 
Raila, Rrhau, Selb und Wunſtedel zum Anhalte dient, auf 
12 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleiiches ; 

10 kr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

9 Er. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

14 fr. für das Pfund des banfwürbigenSchmwetnenfleifches; 
94fr. für dad Pfund des ſatzmäßigen Schöpfenfleifhes; 

d) für die Stadt Kronad, 
welche den Zandgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Norb- 
halben zum Anbalte dient, auf ⸗ 

12 fr, für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
10 Fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 

8 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches z 
14 fr. fürbas Pfund des bankfwürbigenSchweinenfleifches ; 

9 Er. für das Pfund des jagmäßigen Schöpfenfleifches. 

In Bamberg beficht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronad der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
gulirten Tare bereitd zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
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wo dieſes Confumitionsgefäfl nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem tefp. zwei Pfennigen vom Pfunde wie⸗ 
der abzuſetzen iſt. 
Bayreuth, am 27. Januar 1857. 
Konigliche Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 


von Stengletn, Präfident. 
Dobmayr. 





Ad Num. 12,146. 
An ſaͤmmtliche Königl. Stadt» Commiffariate und Diftriftt« 
Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Die Bamilie Rot ſch aus Oberhagenthal ber.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die obengenannten Behörden erhalten in rubrizirtem 
Betreffe Abdruck einer Entjchliefung der 8. Regierung 
von Schwaben und Neuburg vom. 17. curr. jur gleich: 
mäßigen Rachachtung mitgetheilt. 

Bayreuth, den 24. Januar 1857. 

-Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


. Kammer des Innern. 
von Stenglein, Praͤſtdent. 
Dobmayr. 
* * 
An die 8. Stadt» Eommiffariste und fämmtlihe Diftrikts« 
Poligeibehörben. 


(Die im Landgerichtäbezirke Grönenbach aufgegriffene Familie 
Rotſch aus Oberhagenthal, franzöſiſchen Departements 
Oberrhein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Duck Beſchluß des K. Landgerichts Grönenbach vom 
8. d. Mts. wurde der angebliche Anfirumenten = und 


Pferbehändter Martin Rotfch von Oberhagenthaf, frans- 


zoͤſtſchen Departements Oberrhein, welcher mit feinen Fas 
milien = Angehörigen, als feinen beiden alten Eitern, feiner 
Ehefrau, 3 Meinen Kintern, Echwefter und Bruder, im 
Bezirke des genannten Landgerichts betreten wurde, wegen 
Bettels, gefährlichen Herumgiehens und Betrugerelen polis 
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zeilich abgewandelt und fobann mit feinen Familien = Ans 
gehörigen unter Verbot bed Wiedereintrittö in bad Königs 
reich — über die Landesgrenze verbracht. 

Die Familie Rotfch war mit Reifepäffen der 8. 
franzöffchen Gejandifhaft zu Münden vom 1. Auguft 
und 2, October vor. Is. zum Zwecke des Handels mit 
Inſtrumenten und Pferden verfehen, und hatte fi ſchon 
längere Zeit in Bayern herumgetrieben. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit dem 
Auftrage Kenntniß, der genannten Familie den weiten 


_ Eintritt in-bas Königreich, jowie jeden Aufenthalt in dem— 
jeden zu verfagen, im falle Betretend aber nah Maß— 


gabe der allerhöchſten Verordnung vom 28. November 
1816, „bie Bettler und Lanbftreicher betr.“, mit gefeg- 
licher Strafe und der Berfchubung über die Grenze ein 
zufchreiten. 
Augsburg, den 17. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Ehmaben unb 
Neuburg, Kammer bes Innern. 
Fehr. v. Welten, K. Regierungs: Präftdent. 
Faber, 


Ad Num. 785. 
Un ſaͤmmtliche Diftrifis »Polizeibehörben von Oberfranken. 


(Das Erpedientenhbaus Knorr et Holtermann in Ham« 
burg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Der Auswanderer Erpedient Louid Knorr in Hams 
burg hat durch Vermittlung des K. Generals Gonfuls da⸗ 
ſelbſt zur Anzeige gebracht, daß er das bisher unter der 
Firma: „Knorr et Holtermann“ beftanbene Aus: 
wanderungsgeſchaͤſt in Folge des Austrittes feines Aſſoçle 
Carl Ad. Holtermann nunmehr unter der Firma Louis 
Knorr et Comp. in unveränderter Weile fortführen werde, 

Die K. Diftriftö= Polizeibehörden werben hievon unter 
Bezugnahme auf das Ausfcreiben vom 14. Mai 1851 
(Kreis = Intelligenzblatt Nr. 63) mit dem Beifügen in 
Kenntniß gefegt, daß die dem Erpebientenhaufe Knorr 
in Samburg biöher zugeftandene Berechtigung zur Beförs 
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derung bayeriſcher Auewanderer nach Rorbamerifa und 


die Wirffamfeit der für daſſelde aufgeſtellten Agenten durch 
biefen Wechſel der Ftrma eine Aenderung nicht erleidet, 
Bayreuth, ben 26. Janmar 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern 
von Gtenglein, Präfivent, 
Dobmayr. 





Ad Num. 12,399. 

An fümmtlige Diftrifiß»Poligeisehörben von Oberfranken. 

(Die Entfernung der bloͤdſinnigen Gatrlerätodter Ellſabeth 
Höpfl von Inning betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in Nr, 1 des diesjährigen Kreis⸗Amtsblattes aus⸗ 
geſchrlebene bloͤdſinnige Eliſabeth Höpfl von Inning iſt 
in ihre Heimath qurüdgefehrt, wonach bie angeordneten 
Recherchen nunmehr zefficen. 
Bayreuth, den 26. Januar 1857. 


’ 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


Kammer des Innern. l 
von Stenglein, Präfident. 
ee Dobmanr. 





Ad Num. 9750. 
Au ſaͤmmtliche Diftrikis« Bolizeibehörben in Oberfranfen. 
(Das Eurfiren eined falſchen Gulvenftüdes Ger.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird fämmtlihen Diftriktes 
Polizeibehörden von Oberfranken das Ausſchreiben der K. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bed 
Innern, d. d. 27. December v. Is., bezeichneten Be: 
treffs, zu gleicher Nachachtung fund gegeben. 

Bayreuth, den 24. Januar 1857. — 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammerbesd Junern. 
von Stenglein, Präfident. 

Dobmayr. 
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. An fämmilihe Diftrifts» Baligeischärben bon Schwaben - 


und Neuburg, 
(Dat Eurfiren eine® falfchen Gulvenflüdes bein) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im, Landgerichtäbezicke Buchloe wurde im vorigen 
Monate ein falſches Guldenſtück verausgabt, 

Daſſelbe iſt mit dem Kgl. bayeriſchen Gepräge und der 
Jahrzahl 1840 verfehen, befteht aus Zinn und ift in For⸗ 
men gegoffen, bie nad) einem ächten Stüde bergeftellt find, 

Die Unaͤchtheit der Münze erkennt man an dem dum⸗ 
pfen Klange, der grauen Farbe, dem Rumpfen &epräge, 
dem fettigen Anfühlen und in&befondere an dem Mangel 
jeder Ranbverzierung. ö 

Indem vor der Annahme folder Münzen hiemit ges- 
warnt wird, ergeht an fänmtliche Diftriftö: Poltzeibehörden 
ber Auftrag, gegen beren Verfertigung und Verbreitung 
Spähe zu verfügen und gegebenen ‚Falles nach den beſte⸗ 
henden Vorſchriften einzufchreiten. 

Augsburg, den 27. December 1856. 


Koöntigliche Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern. 


Schr, v. Welde n, Kol. Regierungs = Präfident, 
Ripp D coll. 


Ad Num, 8152. 


An fünmeliche Diftwites » Polizeischören von Oberftankin. 
(Die Erhebung ver Aichgebuhren betr. . 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Es ift die Wahrnehmung gemacht worben, daß bie in 


dem Ausichreiben des vormaligen K. General⸗ Commiſſa⸗ 


riats des Mainkreiſes vom 1. Jumi 1811 bezüglich der 
Erhebung der Aichgebuͤhren enthaltenen Vorſchriften bei 
vielen Diftrifts = Poligeibehörden Oberfranfens nicht mehr 
zur Anwendung gebracht werden. 
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Die unterfertigte K. Regierung. fieht ſich daher ver 
anlaßt, bie genaue Befolgung dieſer — in feiner Weiſe 
aufgehobenn — Vorſchriſten hiermit — eingu⸗ 
ſchaͤrfen. 
Bayreuth, den 24. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
von Stenglein, Präftvent. 
Dobmayr. 


Ad Nam. 11,391 und 11,734. 
An ſaͤmmilicht Diftrifis-Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Eurfiren falfger Kronenthaler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend werben die Ausſchreibungen ber 8. Res 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bed 
Innern, d. d. 8.1. Mts., und ber 8. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer ded Innern, d. d. 15. 
d. Mis., oben bezeichneten Betreffs, ſaͤmmtlichen Diftrifts- 
Polizeibehärden von Oberſranten zu gleicher Rachachtung 
fund gegeben, 

Bayreuth, ben 23, Januar 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
" Dobmayr. 


An ſaͤmmiliche Diftrifis»Polizeibehörben des Krelſes. 
ABeraubgabung eines falſchen Kronenihalers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im vorigen Monate wurde bei dem Kgl. Rentamte 
Vohenſtrauß ein falſcher Kronenthaler, öfterreichifhen Ges 
präges, aus dem Jahre 1795 erlegt, welcher nach Aeuße⸗ 
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rumg des 8. Haupt Münze und Stempel-Amtes aus einer 
Kupferfcheibe befteht, auf welche mittelt Schlagloth die 
dur Zerfägen eines aͤchten Stüdes paralell zu feinen 
Flächen und Abfeilen der Rückſeite bis zur ganz geringen 
Dide, gewonnenen Münzflägen mit aͤchtem Gepräge aufs 
gelöthet find. 

Derlei Münzen als falfch zu — iſt aͤußerſt 
ſchwer, und find die Kennzeichen ihrer Unaͤchtheit / einzig 
das bedeutende Untergewicht und der weniger volle und 
firgende Klang. 

Der Silberwerth bed Felfſtats beträgt beiläufig 24 fr. 

indem vor Annahme und Berbreitung folder Münzen 
gewarnt wird, ergeht an bie fämmtlihen Diſtrikts⸗Polizeibe⸗ 
hörben des Kreifed der Auftrag, auf Berfertiger und Bers 
breiter diefer Falfificate Epähe zu verfügen, und ſachdien⸗ 
liche Refultate unter gleichzeitige Anzeige an die unterfers 
tigte Stelle unmittelbar bem 8. Landgerichte Bohenftrauß 
mitzutheilen. 

Regendburg, ben 8. Januar 1857. . 


Königliche Regierung der Oberpfalz unb von 
Regensburg, Kammer bed Junern. 
Freiherr von KünsbergseLangenftadt, Präfident. 


Held, Sekt. 


An jümmtlihe K. Stadtkommiſſariate und, Diftrits«Polizei« 
behörben von Schwaben und Neuburg. 


(Das Eurflren falfcher Kronenihaler betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Im Landgerichtsbezirke Gtonenbach wurde im, vorigen 
Monate ein falfcher äfterreichifcher Kronenthaler mit ber 
Jahrzahl 1795 wahrgenommen. 

Derfelbe beftcht aus nieberhäftigem Silber und ift in 
nad einem aͤchten Stüde hergeſtellten Formen gegoffen. 

Der Werth diefer Münze beträgt circa 18 fr. 

Die obengenannten Bel,örven werben bievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, negen die Verfertigung und 
Verbreitung jolher Münzen geeignete Spähe zu verfügen, 
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und ein. etwaiges Ergebniß berfelben anzuzeigen. 
Fehlanzeigen find erlaffen, e 
Augsburg, den 15. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Sammer bed Innern. 
Frhr. v. Welden, K. Regierungs:Präftdent. 
| Lipp, coll. 


Bloße 





Ad Num. 11,971. 
An fämmtliche Diftrifts»Poligeibehörben von Oberfranken, 


(Die gegen Brieprich Apfel von Unterfiemau ausgefprodhene 
Laudedverweiſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des: Königs. 


Von der im rubrigirten Betreffe unterm 15. curr. ers 
gangenen Entfhliefung der K. Regierung von Unterfran: 
fen und Afchaffenburg, Kammer des Innern, folgt bier 
unten Abdrud zur Notiznahme und gleihmäfßiger Rach— 
achtung. 

Bayreuth, den 26. Januar 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. 

Dobmayr. 

* * 
An fammtliche K. Stadt ⸗Commiſſariate und Diſtrikis⸗WPoli⸗ 
zeibebörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Unterfußung gegen Briebrich Apfel von Unterfleman wegen 
Diebſtahls, hier Aufficht auf Landebverwieſene betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiges Erfenntniß des K. Kreis- und 
Stadtgerihtd Schweinfurt vom 3. I, Mts. wurbe ber 
untenfignaliftrte ledige Dienſtknecht Friedrich Apfel von 
Unterſtemau, herzoglich ſächſiſch-koburg'ſchen Juftigamtes 
Coburg, wegen Vergehens des Diebſtahls in eine vier⸗ 


wöchentliche, doppelt geſchaͤrfte Gefängnißftrafe verurtheilt, 


und nach erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 
Dieß wird andurch den genannten Behörden mit dem 
Auftrage bekannt gegeben, bezüglich dra Vorgenannten ges 
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nau nad Maßgabe des Ausſchreibens ber unterfertigten 
K. Stelle vom 31. Detober 1854, die Aufficht auf 
Zandeöverwiefene betr. (Kreid-Amtsblatt Nr, 124), zu 
verfahren. 

Würzburg, ben 15. Januar 1857. 

Königlihe Regierung von —— und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 

Kohlmüller. 
* * — * 
Signalement 
des Dienſiknechtes Friedrich Apfel von Unterflemau. 
Größe: 5° 11%, 
haare: "braun. 
Stime: niedrig. 
"Augen: blau. 
Nafe: fpipig. 
Mund: proportionirt. 
Gefiht: oval, 
Bart: ohne. 


Ad Num. 8014. 
An ſaͤmmtliche Korflämter von Oberfranken, 
(Die Aufnahme von Borftlehrlingen betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


In neuerer Zeit machte fh ein folder Andrang zum 
Forfiihugdienft bemerkbar, daß der Bedarf an Forſtſchutz⸗ 
individuen auf eine lange Zeit hinaus gedeckt und es ba= 
her geboten erjcheint, vorerft Feine Forjtlehrlinge mehr auf: 
zunehmen, wornach fid; vorfommenden Falles zu achten iſt. 

Bayreuth, den 28. Januar 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer der Finanzen. 
von Stenglein, Präfitent. 
Leopolder. 


Schmidt. 


Monatliche Ueberſicht 
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Ad Num. 12,555. 


(Die erledigte proteftantijähe Obertnabenſchul ⸗/ dann Ghors 
rehtord» Stelle zu Kirchenlamitz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftätdes Könige. 


Die erledigte Proteftantifche Dbertnabenfeul ⸗, bann 
Ghortettord + Stelle zu Kirchenlamig mit bem faffionsmäßt: 
gen Ertrage von 381 fl. 41 fi. wird hlemit zur Bewer⸗ 
bung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche ſind einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Koͤnigl. Landgerichte Kicchenlamig oder bei der Königt. 
proteftantifchen Difteifts-Schulinfpeftion Kirchenlamig ein 
zureiden. 

Bayreuth, den 26. Januar 1857. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präflbent, 
Dobmayr. 


Ad Num. 12,556. _ 


(Die proteftantifhe Schul», Yann Kantord » Stelle zu Lauen · 
ſtein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die proteſtantiſche Schul,» dann Kantors-Stelle zu 
Lauenſtein mit dem faſſionsmäßigen Ertrage von 259 fl. 
10 fr, wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Kandgerichte Ludwigsſtadt oder bei der Königl. 
proteftantifhen Diftrifts-Schulinfpeftion Ludwigsſtadt ein: 
aureichen. 

Bayreuth, den 26. Januar 1857. 2 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident, 


Dobmapr. 


Ad Nüm! 2313. 


(Die Erledigung der Pfarrei Doͤdingen, K. Defanatd Ditten« 
beim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Ableben bes bisherigen Pfarrers iſt die Pfarrei 
Dödingen, Dekanats Dittenheim, in Erledigung gekom⸗ 
men, welche num zur Bewerbung bi8 zum 28. Februar I. 
38. auf den Grund eines neuen, aber noch nicht fupers 
revidirten Faſſtonsabſchluſſes mit folgenden Bezügen aus⸗ 
gefchrieben wird: 

1. An fändigem Gehalte: 

1) Aus Staatöfaffen: 

An Raturalien, weiche nach den 
jährlichen Rormalpreifen in @elb 
vergütet werben: 

4 Schffl. — Meg. 1 Beil. 24 


Sechz. Kom, à 8 fl. 59. 36f.32 Mr. 

8 Schffl. 3 Meg. 2 Vril. 24 
Sehr. Dinkel, AS. a0. 32 fl. 51 FR. 

15 Schffl. 2 Meg. 3 Beil. 3} 
Sechz. Haber, a3 fl. 2a. 52f.40 kr. 

2 Schober langes Stroh, A 5fl. 
33 f. ı1f. 6 E. 

3 Schober 24 Bunt kurged Stroh, 
aajfl 23 fr. . 4.4 k. 

2) Aus Gemeinbefaffen: 

an baarem Gelbe 15 f. 374 fe. 

I. An Sinfen von zur Pfarrei —* 
‚ teten Gapitalien — i. — fr. 

ID. Ertrag aus Realitäten: * 

Bohnung im Pfarrhaufe mit Defos 

nomiegebäuben, im guten bau⸗ 

lichen Stande und auch für eine 

zahlreiche Familie gemügenden 
Raum bietend . + 80 fl. — FR. 
Aus Grundftüden . 326 fl. 40 fr. 


Betrag 530 fl. 104 fr. 


uebertrag 580 fi. 104 ir. 


IV. Erttag aus Rechten: 


Zinſen aus Ablöfungafhulbbriefen.. sa: — fr. 
aus dem Forſt⸗ und. Weivereht , B— itt. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werbenben Dienftesfimftionen . 78 fl 30 M. 
VI. An obfersangmäßigen Gaben, und 
Sammlungen. — fl. — M 
VII. An freiwilligen Geſchenken — fil. — tr. 
Summa 1228 fl. 404 fr. 
Hievon ab bie Laften: 
a) an Steuern und Bodenzinfen . 36 fl. 474 Ki, 
b) jährliche Wofigfrift zur Abtragung 
eined dermalen noch in 751 fl. 
504 fr. beſtehenden und mit 4 Pros _ 
zent zu verzinfenden Paffivfapis 
Mm... 2 2 2 2 U — ltrx. 
Summa der Laſten 66 ſ. 474 fr. 


Reines Einfommen 1161 fl. 53 fr. 
Ansbach, den 18. Januar 1857. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
Freiherr v. Zindenfels, 
Feigel, 


Ad Num. 2124. 


(Die Erledigung der Pfarrei Hagenbühah, KR. Drefanats 
: "Marfı» Erlbad; betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers iſt vie 
Pfarrei Hagenbühacd in Erledigung gefommen und wirb 
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daher zur Bewerbung bis zum 16. März I, 38. mit fols 


genden Bezügen hiemit außgejhrichen:: 
J. An ftändigem Gehalte: « 
1) Aus Staatstaſſen: 
an baaren Gelde 
an Raturalien: 
7 Shffl. „y Re. Kom & 
su .... 
8 Schffl. 1% Meg. Haber 
a 3 fl. 47 er 
(Diefer Getreidbezug wird 
nach ben jährlichen Rormal⸗ 
preifen vergütet.) 
10 Klafter weiches edemoh 
à 4 fl. 58 kr. 
1 fohrener Sclifhaum R 
2) aus Stiftungäfaffen . 
1. An Zinfen von zur Pfarrei geftif- 
teten-Gapitalien — 


75 fl. u. fr. 


63f.14 fr. 


sıf.ı5 fr. 


HI. Aus Realitäten : 

Freie Wohnung im geräumigen 
Pfarchaufe, welches ſich im gutem 
baulihen Zuftanbe befindet, mit 
Defonomiegebäuden . . . 

Aus Grundflüden . » » .» 

IV. Aus Rechten: 
An Zinfen aus ee 
briefen u. ſ. w. 
V. Einnahmen an befonders — 
werdenden Dienſtesfunktionen 
VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen . 


5. — Mr. 
14 fl. — tr. 


50 f. 434 Mr. 


264 fl. 158 fr. 


1. — tr. 


Summa 


VI. An freiwilligen Geſchenten in Na⸗ 
turalien: 50 fl. 


592 fl. 231 fr. 
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Summa 592f. 234 fr. 
Hievon ab die Laften, worunter der 
Anfag für Haltung eined Dienf- 
pferdes zu 50 fl. begriffen ft . 73 fl. 18 Er. 


oe Reinertrag 

Ansbach, den 27. Januar 1857, 

Köriglih proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 


519 fl. 104 fr. 


Feigel. 


Bekfanntmadhung. 

Durd; Ueberfiedelung des Kaufmanns und Direktors 
der Ereditanftalt in Coburg, Friedrih Feuftel von Bay— 
teuth, nad feinem neuen Beſtimmungsorte ift die land: 
wirthfchaftliche BVereinskaffter - Stelle in Erledigung ges 
fommen und in Folge Beſchluſſes des Kreis = Comit& dem 
Finanzrechnungs:Revifor Herrmann übertragen worden. 

Derfelbe hat unterm 11. d. Mts. das Kaſſaweſen 
foͤrmlich übernommen. und wird dieſes mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dieſem Tage 
an berfelbe über die Bereindbeiträge und fonftigen Ein- 
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nahmen bed Kreis » Comite zu quittiren habe und an fol 
hen Zahlung zu leiften fey. * 
Bayreuth, am 13. Januar 1857. 
Das landwirthſchaftliche Kreis:Gomite für 
Oberfranken. ; 
von Stenglein. 


Benbel. 
Zerzog. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, den Criminal-Adjunkten Andreas Karl Kellein 
von Wunfſiedel zum Landrichter von Rehau zu befördern, 
und. an feine Etelle den Landgerichts: Affeffor Friedrich 
Karl Suftav Billmann von Herzogenaurach vorrüden 
zu laffen. 

Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
21. Januar d. 8. allergnädigit bewogen arfunden, den 
bisherigen Landgerichtsarzt zu Selb, Dr. Johann Höf- 
lich, zum Landgerichtsarzt in Kronach zu ernennen. 
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Koͤniglich 


Kreis— 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Xro. 10. 





Bayreuth, Mittiwod den 4. Februar 1857. 


- inhalt: 
Wiederbeſetzung des Phyſikates Gelb. — Schematismud des Medizinal» Perfonales in Oberfranken. — Kaufmann Georg 
Huber von Offenbach wegen Eolleftirens für auswärtige Lorterien. — Bekanntmachung, die Kündung des Mefled vom 
- I. Subferiptiond» Unleben 1850 a 5 Prozent. — Dienſtes-Nachricht. — Cours der bayerijchen Staattpapiere. — 








Ad Num. 12,793. 
(Die Wiederbeſetzung des Phyſtkates Selb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Berfegung des K. Gerichtäarzted Dr. Hö fr 
lich in Selb auf das Phyſilat Kronach ift das Phyſikat 
Gelb in Erledigung gefommen. 
Bewerber um viefe Stelle haben ihre beöfallfigen Ge⸗ 
fuche innerhalb 14 Tagen hicher einzureichen. 
Bayreuth, den 28. Januar 1867. 
Köntaliche Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Stengle in, Bräfiden. 
Dobmayr. 
—r 
Ad Num. 12,558. 
Befanntmädung. 
(Den Schematiimus des Mepizinal- Perfonales in Oberfran. 
fen betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeftät.des Könige. 


Zu Folge hoͤchſten Refcripts des Königl. Staat: Mi: _ 


nifteriums bed Innern vom 12. December 1854, ad 
Num. 1820, foll jährlid im Monat Januar der Sche— 
matismus von jämmtlihen praktiſchen Werzten, fowie 
des wundärztlihen Perfonales und der Sanitätd-Anftalten 
des Regierungsbezirles ald Beilage zum Kreis = Amtss 
blatt gegeben werden, was hiermit pro Januar 1857 
geichicht. 
Bayreuth), am 23. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 





Rr. 12,295. 
An ſammiliche DiftriftöeBoligeibehörben und K. Stadtkom- 
mifjariate von Oberfranken. 
(Den Kaufmann Georg Huber von Offenbach wegen Collek⸗ 
tirend für außwärtige Lotterien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das in rubrizirtem Betreffe unterm 21. 1. Mts. er 
laſſene Ausfchreiten der K. Regierung von Niederbayern, 
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Kammer des Innern, folgt in nachſtehendem Abdrucke zur 
Kenntnißnahme und gleichmaͤßiger Nachachtung. 
Bayreuth, den 31. Januar 1857. 
‚Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präftdent. 
Dobmayr. 
* 5 * 
An ſaͤmmtliche Diſtrikid-Polizelbehörden von Niederbayern. 
(Den Kaufmann Georg Huber von Ofſenbach a. M. wegen 
Gollektirend für ausmärıige Kotterien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
| von Bayern. 


Durch vechtöfräftigen Beſchluß des K. Landgerichts 
Bogen vom 23. Juli 1856 wurde ber Kaufmann Georg 
Huber von Offenbach im Großherzogthume Heſſen wegen 
Berleitung bayerifcher Untertbanen zum Spielen in aud- 
wärtigen Lotterien in eine Gelbftrafe von 50 fl. und in 
die Unterfuchungsfoften verfällt, welche fih auf 15 fl. 
49 fr. belaufen. 

Nachdem das großherzoglihe Landgericht Offenbach 
die Mitwirkung zum Vollzuge des Beſchluſſes ablehnt, 
ſo ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, 
bei ſich ergebender Gelegenheit zur Verwirklichung des 
Judikats die geigneten Maaßregeln zu ergreifen und das 
Ergebniß berichtlich anzuzeigen. 

Landshut, den 21. Januar 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer beö Innern. 
v. Schilder, K. Regierungs » Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Befanntmadung, 
die Kündung bed Reſtes vom III. Eubferiptions = Anlehen 
1850 A 5 Procent betr, 
In Gemäßheit des Geſetzes vom 16. März 1855 
(Gejegblatt Seite 73) wird hiemit der noch beftiehende 
Reft des III. Subſcriptlons- Anlehens von 1850 A5 
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Procent unter folgenden näheren Bejtimmungen zur baa— 
ten Rüdzahlung oder Umfchreibung in neue Obligationen 
gefündet, - 

I. 

Das fragliche Anlehen ift in der Bignette der hierüber 
audgeftellten au porteur- und Nominats Obligationen 
Ad 1000, 500 und 100 fl. ala: 

„drittes Königl. bayertfhes Subfceriptiond 
Anlehen 1850” 
bezeichnet, der Zindtermin ift der 1. Februar und es be- 
findet fih an den Obligationen nur mehr der Coupon für 
den 1, Februar 1857. 
IE. 

Die Tilgung des erwähnten Anlchens erfolgt je nad 
Wahl der Gläubiger entweder durch Baarzahlung 
oder mitteld Behändigung neuer 4 procentiger 
Obligationen, welde die Bezeihnung: 

„Reuesd allgemeines Anlehen“ 
erhalten und deren Inhalt aus der Anlage zu erfehen ift. 

Diefe neuen Obligationen werden in Gapitaldbeträgen 
zu 1000, 500 und 100 fl. und zwar nad dem Wunſche 
der Gläubiger au porteur oder auf Namen aus— 
geftellt, 

Jede Gapitaldgattung erhält eine eigene Litera A, B 
und C und eine fortlaufende rothgefchriebene Haupt = Kas 
tafter-Rummer ; die Nominal-Obligationen aber außerdem 
noch eine fhmwarzgefchriebene Kaffe » Katafter » Rummer. 

Den Obligationen werben 32 Stüde halbjährige Eous 
pons (1, Februar und 1. Auguſt) beigegeben, welche je 
nad) dem Bedarf au porteur oder auf Namen geftellt 
find; die au porteur- Obligationen erhalten auch Talons. 

IN. 

Die baare Heimzahlung bes II. Subſcrip⸗ 
tions = Anlehens beginnt am 1. Februar d. Is. und bie 
Berzinfung der baar zu tilgenden Capita— 
lien hört jedenfalls mit dem 30, April d, 
SB. auf. 

Die treffenden Gläubiger erhalten demnadh bei der 
Baarzahlung vom 1. Februar bis 30. April d. Is. Die 
Zinsraten von 100 fl. vergütet, wie folgt: 


vom 1. bis 15. Febmar ind. . . — fl. ı2 i 
„16, en 2» ou — „28, 
eh ie ars 
„1. „ 31 „u Re 5 50 „ 
„In 35. pl 1„ 4, 
” 16. ” 30. ”„ " 1 * 15 * 

IV. 


Mit der Umſchreibung des fraglichen Anlehens 
in 4% procentige Obligationen bed neuen allgemeinen Ans 
lehens wird am 1. April d. Is. begonnen; die 5 procentige 
Derzinfung der umgefchriebenen Obligationen hört — 
ohne Unterfhied bes Zeitpunftes der Um— 
wandlung — mit dem legten Juli d. Is. auf; 
folglich erhält jeder hiebei betheiligte Gläubiger dad 5 pro⸗ 
centige Zindratum für die Zeit vom 1, Februar bi 31. 
Zuli d. Is. mit 2 fl. 30 fr. vom 100 fl. beim Vollzuge 
der Umſchreibung baar vergütet. 

Die neuen Obligationen au porteur werben nad) 
Möglichkeit jogleih bei der Umfhreibung, alfo Zug für 
Zug abgegeben. = 

V. 

Die au porteur- Obligationen des DI. Subſcrip⸗ 
tions⸗Anlehens find alle bei der K. Spezialfaffe Würzburg 
fataftrirt, fönnen aber auch zur Baarzahlung bei der 
Staats: Schuldentilgungs = KHauptfaffe dahier, dann bei 
ben 8. Specialtaffen Augsburg, Bamberg, Nürnserg und 
Regensburg, zur Umfhreibung aber nur bei 
ben vorgenannten. Specialfaffen und bei 
jener in Münden produeirt werben. 

Jeder Vorzeiger ber au porleur- Obligationen 
wirb ohne Vollmacht in Haupt: und Nebenfache befriedigt, 
wenn auf der bligation eine Dispofitionsbefhränfung 
nicht vorgemerft ift. 

VI. 

Bezüglich der auf Namen lautenden Obligationen 
kann die Zahlung oder Umſchreibung in ber Regel 
nur bei denjenigen 8. Etaatd-Schuldentilgungd = Specials 


kaſſen ftattfinden, welhe folhe ausgefellt haben, 


mobei der fataftermäßige Gläubiger ſelbſt, oder deffen legal 
bevollmaͤchtigter Vertreter eigenhändig zu beſcheinigen hat, 
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umd die Aechtheit ber Unterfchrift amtlich beftätigt ſeyn 
muß. Ausnahmsweife fann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten die Anweiſung zur Zahlung oder Umſchreibung 
von Nominal-Obligationen auch auf eine andere als die 
ſchuldende Kaffe erlaflen werden; es iſt jedoch in 
folden Fällen zur Sicherheit der Gläubiger wie der K. 
Staats-Schuldentilgungs-Anſtalt unerläßlih, daß 
die betreffenden Nominal: Obligationen vorher (ohne Ab: 


* quittitung des Capitals und der Zinſe, dagegen belegt mit 


ben allenfalld erforderlichen Legitimationsnachweiſen) ten 
K. Specialfaffen, welche ſolche außgeftellthaben, 
vorgelegt werden, woſelbſt alsdann, wenn fein Anſtand 
obwaltet, die Zahlungs- oder Umfdreibungs = Anweifung 
auf die yon den Gläubigern bezeichnete Specialfaffe (für 
Kapital und Zins) beigefügt und die Rüdgabe voll 
zogen wird: j . 

Von Zahlungs Anweifungen auf die 8. Special 
faffen bleibt jedoch jene in München, von Umfchreibungss 
Anwelfungen die 8. Stnats: Schulbentilgungs = Hauptfaffe 
Münden ausgenommen. 

VII. 

Die Bezahlung oder Umſchreibung der einer Diſpo— 
ſitionsbeſchränkung unterliegenden Obligationen kann erſt 
nach unbedingter und legaler Beſeitigung der 
Vincullrungen durch die betheiligten Gläubiger 
erfolgen, wobei es ſich übrigens von ſelbſt verſteht, daß 
bie etwa hiedurch herbeigeführten Verzögerungen in. der 
Tilgung der Obligationen, die Zinfenfiftirung vom 1. 
Mai resp. 1. Auguſt d. Is an nicht zu hindern vermögen. 

VIII. 

Die Einſtellung der Umſchreibung wird 
für jeden Zeitpunkt vorbehalten, und es 
tritt alsdann nur Baarzahlung mit dem Zins— 
ratum bis legten April d. Is. zu ı fl. 15 fi, 
vom Hundert ein, 

Münden, am 23. Januar 1857. 
Königlih Bayerifhe Staats-Sch ulden 
Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Secretaͤr. 


137 138 
fitera des ntafters. - Kalaſter - Hummer. 


Bignette 


Neues allgemeines Anlehen. 
41000 Gulden zu 4’; vom Hundert. 


Die Königlich bayerifhe Staats » Echuldentilgungds Anftalt ift dem Inhaber diefer Obligation ein Darlehen von 
eintaufend Gulden im 244 fl. Fuß fhuldig geworden. Diefer unter verfaffungsmäßige Gewährleiftung geftellte Gapie 
tals⸗Betrag ift auf die grumdzind = zehent= und Iehenherrlichen Gefälle des Staates verfihert, und wird bei jeder Königs 
lich bayeriſchen Sculdentilgungs = Cafe jährlid) nad vier und ein halb vom Hundert gegen Abgabe der anliegenten 
halbjährigen Abſchnitte ftrempelfrei verzinfet. — Die Heimzahlung diefed Anlehens erfolgt nach Aufräumung des neuen 
Anlchens aA 5 Progent vom 1. Auli 1855, gemäß dem Gefege vom 16. März 1855 nad; Maßgabe ber eingehenden 
Ablöſungs-Schillinge der Staatd: Örundrenten im Wege ber Berloofung und gegen Rüdgabe diefer Obligation ftems 
pelfrei. — 2 

Vorſtehendes Anleben ift infataftrirt bei der Königlich bayerifhen Staats» Schulden: Tilgungs » Specialfaffe Würze 
burg sub dato 1. Febriar 1857. E 

Zur Urkunde deffen ift gegenwärtige Obligation ausgefertigt und die Vormerkung im Hauptfatafter der neuen Schuld 
kit. A. Nummer . — vorgenommen worden, 


Münden den 


Königliche Staats - Schulden = Tilgungs =» Commiſſion. 


Unterſchrift (L. 8.) Mitunterſchrift 
ber K. Staats-Schulden-Tilgungs- Commiſſion. der Landtags⸗ Commiſſaͤrt. 


Dieuſtes⸗Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 
85. Januar d. Is. allergnädigſt gernhet, die Stadtge⸗ 
richtsarztſielle in Bamberg dem bisherigen Landgerichts— 
arzt in Schillingsfürt, Dr. Johann Boptift Steinheis 
ner zu verleihen, ö 




















—_ 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 29. Januar 1857. 
Staats-Papiere. Pop.| Geld 
. Bayer. Obligationen 3)$. . - 90 


* * ” 









SR“ Grundrenten-Abl li . 
Bayer. Bauik- Arlien mit Div. I. Sem. 789 


Ertra= Beilage zum Kreis» Amtsblatt von 
ea Nro. 10 des — 1857. 


Schema f i s mus 
ſaͤmmtlicher Civil-Aerzte im Regierungsbezirke Oberfranken. 
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Landgericht uB F ER 
Herzogenau— —— Badum, E. Gerichtsarzt Pottenſtein 
D 3,488 
‚@inw: 15,000. \ j 
Höhfade, Wachenroth FBrandis, M-iprakt. Arzt Dormitz 
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Probe⸗ 
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sılRebau, ig 
U 3,055 


3318cheßliß, 
erg. 4,670 
84 Einw, 14,500 
851S8elb, Landg. 
DO 3,068 
SF Einw. 13,040. 


Name, 


) 


Norbhalben [Behr, ©. 


Raab, 


Eigen: 
(haft. 


Serichtänrzt 


praft. Mit 


Urban, 8 Werichtsarzt 


Raſcher, ©. 


Munzert, R 
2 


Seibel, 


Schumann, 
W 


” 


” 


J. lprakt. Arzt 


Gerichtsarzt 


Strüpf, Ig lyrakt. Arzt 


———— 
grue, 


8715 eßlach, LAg. Kaltenbrunn Eier 4. 
Hepp, C.F. MGerichtsarzt 


ssI GO 2,88 
Eime. 8,685. 
89 
201S ta deſt e⸗ 
nach, Landg 
D-4,371 







92) Eimo; 19,000.1 Mt. LeugaſtSponſel, J 


934 burnau, 
da. 02,851 
941. Ein. 9,45%. ICaſendorf 
95Bordhheim, 
Kg. OD 3,821 
96, Ein. 16,000. 


reiben: 
berg, Loger 
DI 1,664 
Eime. 5,500. 
a8WBeiemain, PWelſmain 
vol D 3,409] Altentund⸗ 
Einm. 11,300.1 ſtadt 
MWeidmain 


” 


100 


Schmidt, 


[23 


Gerichtsarzt 
prakt. Arzt 


K. prakt. Arzt 


Büchner, W. Gerichtsarzt 
M 


Schneid er,&.ipraft. Arat 


Königshos 
fer, €. 


[77 
Gerichtsarzt 


Wening, S.fpraft. Art 


ler, 2 
Rothſchild, 
D 


Pühn, W. E. 


Vorchheim Muͤnzentha⸗ Gerichtsatzt 


pralt. Arzt 


). A. 
Weidenberg Badum, G. jGerichtsarzt 


Zeunner, Ph. pratt Arzt 


göllner, M, 


” 


Bamberg 
Bayreuth 
Bamberg 
Meipelsborf 
Gefrees 
Jelmbrechts 


Geburts⸗ 
Ort. 


Schwarzen⸗ 
bach a. d. ©. 
Bamberg 
Bayreuth 


Gräfenberg 


Kaltenbrumn 


Happerts⸗ 
hauſen 

Tambach 

Oberlotzau 


Ps 
Zollfeld 
tlangen 


Nürnberg 
Mainz 


Vorchheim 
Bamberg 


Culmbach 
Lichtenfels 


Schellenberg 1812 April 6 


Geburtszeit. 


Familienſtand. 


1808| Nov. 20verh. 


1829| Juni 
1812| Spt. 


1804 Aug. 


1812 | Kebr. 
1815 | Juli 
1805| Zufi 


1816 / April 
1826| April 


1808 Nov. 


1800 Spt. 
1807 Spt. 


1807 Febr. 
1804 | Juli 


1832 | April 
1813 Febr. 
18121 Juli 


1811| Der. 
1790| Dt. 


1811| Dec. 
1808| April 


mM. 
1811| Mai 


9 » 
135 WBiw 


29Iverh. 


22 


29 


SI „ 
29lledig 


3 [2 
151verh. 
19 


” 


6 
ri 


»5fledig 
a3jverh. 


151 Biw 
28fverh. 


”„ 


1842 
pro 

1836 
1852 
1835 


1934 


1833]1 
1839 


1829 
1839 
1849 
1833 
1831 
1833 


1830 
1828 


1855 
1837 
1837 
1851 
1820 
1834 


1834 


1814 
1833 


1838 


1852 
1837 


1837 


1835 


1842 
1851 


1835 


1833 
1836 


16932 
1831 


1855 
1839 
1839 


1952 
1822 


1836 
1837 


1816 
1836 


1840 


sölse 
.jesls® 
E Ps&|ö& 
5 
= 
2 oder 
= Schluß: 
prüfung. 


Praris » Licenz. 





Eintruͤt in den 
Staatsdienf. 


1848] 1849] 1856 


1852 
1837 


1837 


1835 
1841 
1832 


1846 
1851 


1835 


1833 
1836 


1832 
1851 


1855 
1839 
1839 


1852 
1823 


1836 
1837 


1816 
1836 


1840 


1853 
1837 


1838 


1835 
1842 
1833 


1842 
1851 


1835 


1833 
1836 


1832 
1831 


1855 
1839 
1540 


1852 
1823 


1836 


— 


1855 
1854 


1856 


— 


1846 


— 


1355 


183551855 


1819 
1836 


1842 


1826 

















mann, F. 


9 10 

s8ls? 
\ Geburtszeit. * 33 3£ = I=. 
' sis: lBElögl: es 
5 Polizeis Eigen: Geburts⸗ eis 5106 3 Is& 
2 Wohnort. Name. SI TFT: ES 
g Diftrift. ſchaft. Ort. = * & ebder = 1E3 
* =|:ı82l£ Schluß⸗ IS 158 

Als |a ” prüfung. = 19 
Dr. 
101]®unfiedel, [Wunfiedel Basel ch er, IGerichtsatzt [Redwig 1798| Febr. 2 lvexh.Is2a11823 1823]1823] 1830 
2tg. DO 4,527 : 

102] Einw, 22,000, * uppert, Welprakt. Arzt [Wunfiedel Jusio Juni|28] „, I1843 1845 1845118460) - 
103 53 Tuppert, F. 1829) Jan. |28]tedig J1853] 1853| 1833118561 — 
104 14 Bogel, H. er * 1827|Rov.| 44, 1185511855 18655 — 
105 ersheim Zimmer⸗ — Müncberg J1822Jan. 30] „ J1847f1847] 1847 — 


⸗ 





1855 
1854 


Zufammenftellung 


1 Kreiß: Mebijinalrath, : 
- 31 Gerictöärte. 2 
1Irrenhausarjt. 
. 68 praftifhe Aerzte, worunter 1 für Hombdopathie ausſchließend. 

2 penflonirte Gerichtöärzte. 

1 penflonirter Militärarzt. 

1 Haußarzt an der Strafanftalt Ebrach mit Prarislicenz. 


105 Summa. e 
Hiegu fommen noch: 
12 im Regierungsbezirk garnifonirende Militärärzte. \ 
117 Zahl der fämmtlishen Praxis ausübenden Merjte in Oberfranken. 


Dem Polizeidiſtrikte Wunſiedel ift zugetheilt, übt ader zur Beit die Praris allda nigt aus: 


Dr. Rudner, Georg, prattiſcher Arzt, aus Kulmbach gebürtig. 


Die Bevölkerung des Regirrungdbezirted beträgt: 
510,573 Seelen Eivil, 6 
2,960 ,„ Militär. 


513,533 Seelen in Summe. 
= Zugang pro 1856: 


Dr. 
1) Heunifb, Johann, prattiſcher Arzt zu St. Georgen bei Bayreuth. 
9) Boveri, Theodor, prattiſcher Arzt in Bamberg. 
3) Langheinrich, Guſſav, praktiiher Arzt in BefrerB. 
4) Ederhard, Karl Otto, peaktiiher Arzt in Aſchbach, nunmehr Haudarzt an der Strafanfalt Ebrach. 
5) Vapellier, Hand, praktiſcher Arzt in Neunkirchen a. B. 


6 Fuchs, Balthafar, praftiiher Arzt in Ebensfeld. 


7) Hopf, Eduard, prattiſcher Arzt in Helmbrechts. 
8) Tuppert, Friedrich, praftifher Urt in Helubrechts. 


21 


Abgang pro 1856: 
Dr. . 
1) Waltber, J. A., praktiſcher Arzt in Bayreuth, verſtorben. 
2) Dietz, J. ni quiescirter K. Gerichtsarzt in Kulmbach, verftorben. 
3) Rebr, 3. C., praktischer Arzt jn Neunfirben a. B., nach Griangen verfegt. 
4) Bruder, 5 er K. Gerichtsarzt in Kronach, derftorben. 
5) Appel, 3, 8. Gexichtsarzt in Ludwigsſtadt, verftorben. 
6) Bette E., praftiiher Arzt in Schwarzenbach a. W., auf die Ausũbung der Preris verzichtet. 
7) Behr, 2 ‚8. Gerichtsarzt in Nordbalben, auf das K. Phyflfat Kipfenberg verfegt. 


12 


8) Heine, '*. Rteids und Stadtgerichtsarzt in — zum K. Regierungs- und Kreis-Medizinalrath nach 


Speyer befördert. 


Aıpbabetifcher Zuder : 


Bayreuth, am 23. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
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Schematismus 


des niederärztlichen Perſonals und der Sanitäts-Anſtalten 
im Regierungsbezirke Oberfranfen. 
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Bayreuth, Stadt . — — — 3 5 1 | 8 4 — — 4 1 
Bamberg, Stadt — — — 3 9 1 8 5 — — — 3 
Hof, Stadt. - . 1 1 1 _ 2 — 6 2 1 — — 1 
Bayreuth, Sant gericht. 1 — — — A — 138 — — — — — 
Bamberg J., Zandgerihtf] 5 — — 2 2 — 7 — — — — wi 
Bamberg Il, Randaerihtf — — 1 1 2 — 9 — — — * * 
Bernech, Landgericht — — 1 4 — 13 2 — — — — 
Burgebrach, Landgerichtz — — — 2 2 — 7 1 1 — — 1 
Culubach, Landgericht 5 — — 2 — — 13 2 2 - — 1,3 
Ebermannſtadt, Landg. 3 — — — 3 — 7 1 — — — — 
Sraͤfenberg, Landgericht) — — — 1 3 — 8 2 — — — * 
erzogenaurach, Landg. 2 — 1 1 4 — 9 ı _ — — 2 
oͤchſtadt, Landgericht 3 — 1 1 4 — 10 1 — — — — 
of, Landgericht . 1 — — — — — 1 I — — — 1 — 
ollfeld, Landgericht 1 — 1 1 ‚3 — 10 1 — — — — 
irchenlamitz, Landg.. 1 _ — 1 u — 8 1 — — — 3 
Kronach, Kandgeridht . H — — 5 6 — 19 2 — — — 3 
Lichtenfels, Landgericht — — 2 4 5 — 10 2 1 — — 2 
Ludwigsſtadt, Landg. — — — — 3 — 7 2 — — — — 
Munchberg, Lundgerihif 2 — 1 1 1 — 13 1 1 — ı — 
Naila, Landgerict . 1 — 2 — — 16 2 — — 1 — 
NRorbhalben,, LandgerichtJ — — 1 _ — — 4 1 — — — — 
Pegnißz, Landgeriat — — — 2 4 — 10 2 1 — — 1 
> rg Landgericht 4 — — 2 — — 12 1 — — — — 
ehau, Landgericht — — 1 1 1 — 9 2 — — — 1 
Scheplig, Landgericht. — — — 1 2 — 10 14 — en — — 
Selb, andgericht . 3 _ _ — 1 — 10 1 zw — — = 
Seßlach, Landgericht — — 1 — 2 — 10 1 — — — — 
Stadtſteinach, Landg. 4 — — 1 2 _ 13 1 — — — — 
Thurnau, Landgericht . — — — — A 6 1 — — — — 
Vorchheim, Landgericht 6 — — 1 2 — 10 1 1 1 — — 
Weidenberg, Landgerichtl — — — 1 1 — 3 1 — — 1 — 
Welsmain, Landgericht — — — 1 3 — 7 2 — — — — 
Wunſiedel, Sandgeribt | 1 | — I 1 | 1 — 1 2 1 — 11 3 — — — 3 
Summa BZ 46 | 1 | 12 | 43 | 86 aa 2 | 3355 | 50 | 8 | 1 | [e} | 24 
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Bayreuth, am 23. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von —— Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 
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i Bayerifches 
Amtsblatt 





von Oberfranken. 





Nro. 11. 


Bayreuth, Sonnabend den 7. Februnr 1857. 





e Inhalt: 

Agenturen der Mobiliar »Beuerverfiherungd» Anftalt der bayeriſchen Hypotheken und Wechſelbank. — Agenturen der Les 
bensverfiherungs- Anftalt der bayerlihen Hypotheken⸗ und Wechjelbant. — Vermißte Dienftimagd Therefe Hauer. — 
Landeöverwiefene Katharina Manz von Ellwangen. — Häufer- Steuer-Megulirung in den Polizeibezirfen Münchberg, 
Kronach, Nälle, Ludwigsſtadt, dann“ Stadtbezitk Hof. — Proteftantifhe Schulftelle zu Lehſten. — Landesverwieſene 

. Barbara Bauer von Krod. — Unmäßig rafches Bahren und fonflige Erzeſſe der Landleute beim Nachhauſefahren vom 


Markte. — Dienfted-Nadriht. — 





Ad Num. 817. 

—Bekauntmachung. 
(Agenturen der Mobiliar» Feuerverfihierungd» Anftalt ber 
bayerifchen Hypotheken» und Wechſelbank betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der Adminiftration der bayerifhen Hypothelen⸗ 
und Wechfelbanf angezeigte Aufftellung des Eifenhändfers 
Bernhard Hofmann in Bamberg ald Agenten ber Mo- 
biliar = Feuervercherungd = @efellichaft gebachter Bank für 
die Stabt Bamberg, dann für bie Landgerichtsbezirke 
Bamberg I. und II., Baungch, Scheplig, Burgebrach, 


Seßlach und Höchftadt an der Aiſch, an die Stelle des _ 


‚verftorbenen biäherigen Agenten 3. 3. Hofmann von 
dort, ift durch höchſtes Minifterial+Refcript vom 25. d. 
Mts. beftätigt worden, was hiermit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, am.30. Januar 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern— 
von Stenglein, Präſident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 818. 
Befanntmadung. 
(Agenturen der Lebensverfiherungs» Anftalt der bayerifchen 
Hypotheken und Wechſelbank betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch hoͤchſte Entſchließung des K. Staatd-Minifte: 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 25. 
diefe® Monats ift der. von der Adminiftration der bayes 
rischen Hypotheken⸗ und Wechfelbanf aufgeftellte Agent ihrer 
Lebensverfiherungsanftalt , Eifenhändler Bernhard Hof: 
mann in Bamberg, an-bie Stelle des biöherigen, nun= 
mehr verichten Agenten Joſehh Hofmann von da, bes 
flätiget worden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bradjt wird. 
Bayreuth, den 34. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innerm. 
von Stenglein, Präftdent. 
Dobmapr. 
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Ad Num. 12,824. 
An ſaͤmmtliche Difirikis» Poligeibehörben von Oberfranken, 
(Die vermißte Dienfimagb Iherefe Hauer betreffend.) 


Im Namen, Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtliche Difirittö-Poligeidehörben von Oberfranken 
erhalten nachftehend "einen Abdrud von der im rubrizirtem 
Betreffe - unterm 21. Januar 1857 ergangenen Ent— 
fchließung ber 8. Regierung von Oberpfalz und Regens— 
burg, Kammer bed Innern, unter bem Auftrage mitges 
theilt, die etwa möglichen Aufſchlüſſe ſowohl hierher, ats 


auch an bie Heimathäbehörbe ber Rubrifatin unmittelbar - 


gelangen zu laffen, 
Bayreutb, am 3. Februar 1857. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


4 * * 
An die K. Stadt-Commiſſariate und ſaͤmmiliche Diſtrikta⸗ 
Polizeibehärben des Regierungẽbezirkeb. 
(Die vermißte Dienſtmagd Thereſe Hauer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Dienſtmagd Thereſe Hauer von Amberg hat 
fih am 16. December v. 36. Früh, beiläufig um halb 
ſechs Uhr, aus ber Wohnung ihrer Dienſtherrſchaft heimlich 
entfernt, ohne daß fie bisher zurüdgefchrt wäre. 

Da Therefe Hauer bei ihrer Entfernung zu früher 
Morgenszeit, wo es noch finfter ift, nicht gefehen wurde, 
fo Fann aud) ihre Kleidung nicht mit Beftimmtheit anges 
geben, fondern e8 muß auf biefelbe nur aus den zurüds 
gebliebenen Kleidungsftüden geſchloſſen werden, 

Muthmaßlich trug fie an ſich einen grümvollenen Ueber: 
sicher mit ſchwarzen Streifen, einen etwas bellgrauen 
Rod, bann ein braunes Kopftüchel und Schuhe. — Die 
Strümpfe wurden zurüdgelaffen. 


Sie ift 22 "Jahre alt, mittlerer Statur, hat blonde - 


Haare, etwas länglichte Nafe, unterfegten Körperbau und 
gefunde Geſichtsfarbe. 
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Die K. Stadtfommiffariate und ſämmtliche Diftrikts- 
Polizeibehörben bed Regierungäbezirfes werden beauftragt, 
bie geeigneten Recherchen bezüglich des dermaligen Aufente 
halts oder allenfallfigen Berunglüdens biefer Perfon eins 


zuleiten und über deren Etgebniß binnen 3 Boden 


Bericht am bie unterfertigte Stelle zu erftatten. 
Regendburg, ben 21. Januar 1857. 

Königlihe Regierung ber Oberpfalz und von 
Regendburg, Kammer bed Innern. 
Schr. v. Künsberg- RARHRING Präfident. 

D E Weyh. 





Ad Num. 11,972. 
An ſannntliche Diftrikts- Pollzeibehörben von Oberfranken. 
(Die Landeöverwiefene Katharina Manz von Ellwangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Saͤmmtliche Difteift8-Polizeibehörben von Oberfranfen 
erhalten in nachſtehendem Abdrude cin Ausfchreiben ber 
8. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
gleichen Betreffs, zur Rotignahme und gleiämäßigen Rad 
achtung zugefchloffen, 
Bayreuth, ben 3. Februar 1857. 
Königlide Regierung von Serftanten, 
Kammer des Innern. 
yon Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 
* * * 
An die jämmtlichen Diſtrikts. Polizeibehoͤrden von Oberbayern. 
(Auffiht auf Landesverwieſene, Bier die Iedige Dienſtmagd 
Katharina Manz von Ellwangen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch recbtöfräftiged Erkenntnig ded K. Kreis- und 
Stadtgerichts Münden r/J. vom 17. December v. 58. 
wurde die unten fignalifirte ledige Dienſtmagd Katharina 
Manz von Ellwangen, K. Würtemberg’jhen Oberamts 
gleichen Namens, wegen Verbrechens des Diebftahls in 
tealer Conkurrenz mit einem Diebftahlävergehen zu 143 
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jähriger Arbeitshausſtrafe verurtheilt und zugleich gegen 
biefelbe bie Landesverweiſung· nach erſtandener re 
ausgeſprochen. 

Dieß wirb ben faͤmmtlichen Diftriktss s Bolijeibehörben 
anburch mit dem Auftrage befann! gegeben, bezüglich ber 
Genannten genau nad Vorſchrift der Ausichreibung vom 
30. October 1854 (Kreid- Blatt Seite 1610) zu ver 
fahren. 

Münden, ben 18. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammerdes Innern. 


— von Zu⸗RKhein, Präfident. 
Frhr. v. Ruppredt. 
* * * 
Signalement. 
Alter: 33 Jahre; 
Größe: 575%; 
Religion: latholiſch; 
Stand: ledig; 
Profeffion: Magd; 
Statur: fhlanf; . 
“ Gefiht: oval; 
Saar: ſchwarz; 
Augen: braun; 
Rafe und Mund: — 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 8394. 
Befanntmadung. 


(Häufer» Sieuer-Regulirung in ben Polizeibezirfen Mündh- 
berg, Kronach, Naila, Ludwigsfladt, dann Stadtbezirk Hof 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Rad einer Mittheitung der Königl. Steuer-Kataſter⸗ 


. Eommiffion in Münden ſoll unter der oberen Leitung des 


Königl. Steuer⸗Raths Popelt während des laufenden 


Jahres die Käufer: Steuer> Regulirung in den Poligeis _ 


Bezirken: 
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| | Be 
- Mündberg, Kronad, Raila, Ludwig 
ftabt und bem Stabtbezirfe Hof 
ftattfinden. 
Es werden demnach alle Behörden biefer Bezirke bies 
von in Kenntniß gefegt und beauftragt,’ nicht mur den 
deshalb an fie gerichteten Verfügungen pünftlichft nachzu— 


kommen, fondern aud innerhalb des ihnen zuftehenden 


Wirkungokreiſes zu fraglihem Geſchaͤfte eifrigft mitzuwir⸗ 


. fen, und dem abgeorbneten 8. Commiſſair, .fo wie dem 


K. Dbertarator die kräftigfte "amtliche Unterftügung zu 
gewähren. 
Bayreuth, den 2. Februar 1857. 
— Regterung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen. 
von Stenglein, Präfitent. 
Leopolder. 
Schmidt. 


Ad Num. 13,067. | 
(Die proteftantifche Schulftelle zu’Lchflen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die proteftantifhe Schulſielle zu Lehſten mit dem 
fafflonsmäßigen Ertrage von 250 fl. wird hiemit zur 
Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Münchberg oder bei der Königl. pros 
teftantifchen Diftriftäfchulinfpektion Münchberg einzureichen. 

Bayreuth, den 30. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer be® Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 13,284. 
An ſaͤmmtliche Difirikis- Polizeibehörben von Oberfranfen. 
(Die Landedverwiefene Barbara Bauer von Krod betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von ber 8. Regierung von Unterfranfen und 
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Aſchaffenburg in gleichem Betreffe unterm 30, v. Mis. 
erlaffene Entfhliefung folgt in nachſtehendem Abdrucke 
zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Nachachtung. 
-Bayreuth, den 3. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präftbent. 
i Dobmahr. 
* > > 
An ſaͤmmtliche Kgl. Stadtkommiſſariate und Diftrifts-Polizeis 
behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Unterfuhung gegen bie ledige Barbara Bauer von Krod 
wegen Streunend, bier deren Landetverweiſung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die inhaltlich lithographirten Regierungs = Ausfchreis 
bend vom 29. Juli vor. Is. Rr. 42,607, bezeichneten 
Detreffs, durch Beichluß des Stadt- Mapiftrates Schweins 
furt vom 9. deſſ. Mts. wegen Streunend und Linfittlich- 
keit beftrafte und aus dem Königreihe Bayern audgewies 
fene Barbara Bauer aus Krod, herzogl. ſachſen- meiz 
ningen’ihen Yerwaltungdamtes Eisfeld, ließ ſich gleich— 
wohl am 28. November vor. Is. wieder in Ser Stadt 
Schweinfurt betreten und vermochte ſich Über eine andere, 
als ſtreuneriſche, Abſicht ihrer Nüdkehr nah Bayern nicht 
auszuweiſen. 

Diefelbe wurde daher durch Beſchluß der unterfertig⸗ 
ten K. Stelle vom 22. lauf. Mts. außer der.von ihr be— 
reits erftandenen Detention zu achtzehn Ruthenftreichen 
verurtbeilt und es wurde ihr zugleich für den Fall des 
wiederholten Betretend des Königreichs erhöhte Körper: 
liche Züchtigung, ſowie die fofortige Ablieferung in das 
Zwangsarbeitshaus Klofters Ebrach angedroht. 


Diejes wird den obengenannten Behörben unter Ber 


zugnahme auf das oben allegirte Ausichreiben zur Kennt: 
nifnahme und Darnachachtung hiemit eröffnet. 
Würzburg, den 30. Januar 1857. 

Königlihe Regierung von Unterfranfen und 
Aihaffenburg, Kammer des Innern, 
Freiherr von Zus Rhein. 

König. 
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Ad Num. 13,360. 


An fämmtliche unmittelbare Magiftrate, K. Diftrifts » Poll. 
jeibehörben und GStabt-Gommiffariate von Oberfranken, 


(Das unmäßig raſche Fahren und fonftige Erzeffe der Land⸗ 
leute beim Nachhauftfahren vom Markte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es laufen wieberholte Befchwerben darüber ein, daß 
Zandleute, befonder8 aber Holzbauern, welche vom Markte 
nah Haufe zurüdtefiren, fih Erzeffe aller Art auf ber 
Straße erlauben, namentlih aber durch unfinnig rafches 
Fahren durch die Ortfchaften, fo wie an ben Anhöhen, 
endlich durch unregelmäßiged und ungenügenbes Ausweis 
den, muthwilliged Vorfahren ꝛc. zc., die des Weges zie⸗ 
benden Pajfanten, fo wie die Bewohner der ander Straße 
liegenden Ortſchaften gefährden. j 

In fürzefter Zeit follen ſich hiedurch mehrfache bekla— 
genswerthe Unglüdsfälle ergeben haben. 

Es ergeht daher am ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehör⸗ 
ben die Weifung, die deßfalls beftehenden. polizeilichen 
Verbote in allen Gemeinden neuerlich einſchärfen, nas 
mentlih aber in den Städten und Märkten drei Markt 
tage nacheinander öffentlich bekannt machen zu laflen, und 
gegen die Contravenienten unnachſichtlich mit frenger 
Arrefiftrafe einzufchreiten, damit dem überhandnehmenden 
Unfuge alles Ernftes gefteuert werde. 

Bayreuth, ben 2. Februar 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ſdes Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Dienſtes-Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben geruht, ben 
Rechtöpraktitanten Valentin Wirth von Amorbach zum 
Aſſeſſor des Landgerichts Herzogenaurach allergnädiaft zu, 
ernenmen, E 
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Koͤniglich 
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von Oberfranken. Ä 
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Baperifches 
Amtsblatt 





Nro. 13. 


Bayreuth, — den 12. Februar 1857. 





Inhalt: 
MNevidirte —** Vorſchriften zum Jagdgeſetze vom 30. Mär; 1850. 





Ad Num. 869. 

An fämmtliche Diftrittö»Poligeisehörden von Oberfranken, 

(Revivirte Bollzugs- Borfhriften zum Jagdgeſetze vom 30. 
Märı 1850 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das 8. Staats »-Minifterium. ded Innern ſah ſich 
veranlaßt, bie biöherigen Bollyugs »Borfchriften zum 
Jagdgefege vom 30. März 1850 einer Revifion zu uns 
terwerfen und biefelden zugleich durch Aufnahme der ins 
zwiſchen ergangenen bezüglihen prinzipiellen Ausſchrei— 
bungen und Special Enıfheidungen zu ergänzen. 

Indem nun biefe revibirten und ergänzten Vollzugs— 
Vorfhriften zum Jagdgefege vom 30. März 1850, d. d. 
3. Februar c., im nachftchenden Abdrude veröffentlicht 
werben, veriraut bie unterfertigte Stelle zu dem Berufs: 
und Pflichteifer der Diſtrikts-Polizeibehoöͤrden, daß Lie: 
felben ſich thätigft angelegen feyn laffen werben, dem Ge: 
fege und den neuen Jnftruftiv Normen die zur Aufrecht— 
haltung der öffentlihen Ordnung und Sicherheit unbe: 
dinge notbwenbdige Handhabung zu fihern. 

Die K. Regierung wird es fih zur pflihtmäßigen 
Aufgabe machen, die Ihätigfeit "der Polizeibehörben in 


‘ 


diefer Beziehung bei jeder Gelegenheit mit unausgefegter 
Aufmerkfamkeit und Sorgfalt, inäbefondere auch bei 
ben Amts» Vifitationen, zu überwachen, und gegen folde 
Behörden, welche in Erfüllung ihrer Pflicht läffig befun⸗ 
den werben follten, unnachſichtlich und ftrenge einfchreiten. 
Bayreuth, ben 6. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Praͤſident. 


Dobmayr. 
vorſchriften 
zum 


Vollzuge des Geſetzes vom 30. März 
1850 — die Ausübung der Jagd 
betreffend. 

@inleitung. 


Das Gejeg vom 30. März 1850) — die Ausübung 
der Jagd betreffend, — zerfällt, infoweit mit deſſen Boll 
zuge gemäß der Schlufbeftimmungen in Art. XXIV. Abſ. 3 
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das Kyl. Staatd-Miniferiumd bed Innern beauftragt 
ift, nad feiner innerm Weſenheit in zwei durchaus vers 
ſchiedene Abſchnitte. 

Der eine Abſchnitt umfaßt, nachdem Ark. I. die recht⸗ 
lihe Grundlage ber Jaod feſtgeſtellt hat, jene Beſtim⸗ 
mungen, (Art. IL mit XIT.) deren Anwendung unter ber 
Auffiht ded Staated zunähft der Thätigkeit der Bethei— 
ligten, der Gemeinden und gemeinblihen Organe zuge⸗ 
fhleden iR; in dem andern find jene Normen enthalten, 


deren Bollziehung und Handhabung (Art. XII mit XXL) 


primär in die Hand und in den Zuftändigfeitösftreis ber 
Polizeibehörden gelegt if. 

In jedem diefer Abjchnitte macht ſich für die Lege 
teren ein befonderer Standpunft geltend. 

Der eine Standpunft, ein wefentlih negativer, bes 
fhränft bie polizeilihe Mitwirkung auf die Eontrole über 
die richtige Befeged: Anwendung von Seite der zur Jagd⸗ 
ausübung berechtigten Grundeigenthümer, Gemeinden und 
ihrer Organe, fowie auf Abwehr und Befeitigung hierbei 
wahrgenommenen gefegrwidrigen Vergehens, während ber 
zweite Standpunft die Diftriftd« Boligeibehörben zu Inie 
tiativem und pofitivem Handeln und Eingreifen, zu bes 
jtimmten, von dem Zuthun ber Betheiligten unabhängigen 
Maßnahmen und Verfügungen verpflichtet, 

Se freiere Bewegung aber einerfeit8 den Gemeinden 
durch das Gefeg eingeräumt if, und je beflimmter andrers 
jeitd das gemeine Befte vollflommen geordnete Zuftände 
bei der Jagdausübung erheifcht, defto fhärfer und pünfts 
liher muß jene Ueberwahung gehandhabt, deſto nach— 
drudfamer jedem Mißbrauche von Seite der Gemeinden 
in feinen ungefeglihen Erfheinungen und faftiihen Fols 
gen begegnet werden. 

Bon dieſen Geſichtspunkten ift fhon die dem Geſetze 
vom 30. März 1850 nachgefolgte Snftruftion vom 2. April 
ej. a, erlaffen worden; von eben demjelben find aud bie 
gegenwärtigen Vollzugsvorfhriften wieder ausgegangen, 
welche dur Aufnahme der im Bollzuge diejed Geſetzes 
inzwifhen veranlaßten Ausfchreibungen und Spezlalent- 
ſcheidungen ergänzt, biemit an die Stelle der Erfteren 
treten und in nachfiehender Weile zur Nachachtung alls 
gemein befannt gemacht werben. 


1. Abſchnitt. 
— 64. 4., 
Zu Art. J. 


Nach Art. 1 bed Gefeged vom 30. Mär, 1850 — 


die Ausübung der Jagd betr. — ift die Berechtigung 
zur Jagd ein Ausfluß.ded Grundeigenthums. Das Grunde 
eigenthum bildet daher fortan nur noch die einzige Quelle 
bed Jagdrechtes. 

Die Zagd gehört aber zu jenen Privatrechten, deren 
Ausübung die Geſezgebung wegen des hierbei berührten 
Intereſſes der fittlihen Orbnung und allgemeinen Sichers 
heit unter die Beftimmungen des Öffentlichen Rechtes ges 
ſtellt hat, 

Bon biefem Gefihtöpunfte aus muß bei Anwendung 
des Geſetzes vom 30. Mär; 1850 durchgreifend von dem 
oberjten Grundfage außgegangen werben, daß ben geſetz⸗ 
lihen Befimmungen über Ausübung der Jagd mit ſteter 
KRüdfiht auf dad Grundprinzip bes Eigen 
thums — beffen Erhaltung — der Vollzug zu 
fihern iſt. 

Die vorforgenden Anordnungen für diefen Zwed 
find zunähft in ben jagdpoligeilihen Vorſchriften ent— 
halten, deren fortbauernde Giltigkeit in Art. XIIL des 
Geſetzes ausdrüdlih anerkannt iſt. 

Welche Folgen fih hieraus für Vollziehung des Ges 
feged vom 30. März 1850 ableiten umd weldhe Aufgabe 
hiernach für die polizeiliche Thärigkeit innerhalb des ihr 
durch daB Geſetz zugeichiebenen Wirkungskreiſes erwächſt, 
wird in gegenwärtiger Inftruktion_ bei den eingelnen Ge⸗ 
fegesbeftimmungen befonder& vorgefehen werben. 

$. 2. 
Zu Art. und II. 
- Die Ausübung der Jagd ift dem Grundeigenthümer 
nur unter gewiſſen thatfählihen Vorausſetzungen geftats 
tet, ohne deren Dafeyn die politiihe Gemeinde Namens 
der Grund Eigenthümer innerhalb ihred Bezirfed das 
Jagdrecht durch Verpachtung auszuüben hat, Diefer Bes 
ffimmung liegen nicht privatrechtlihe Motive, fondern 
Rüdfihten für die allgemeine Orbnung zu Grunde. 

Die Polizeibehörden haben daher von Amtswegen 
darüber zu wachen, daß die Grundeigenthümer nur in 
den im Art. II. Ziff. 1 mit 4 beftimmten Fällen das 
Jagdrecht ausüben. Abweichungen hievon oder Streitigs 
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keiten: hierüber, welche. duch bie Einſpracht Betheiligter 
entſtehen, ind vorbehaltlich bed, Relurſes ordnungsmäßig 
zu. beicheiben. 


Weiter find bie Poligeibehörben verpfligtet, mit bes 


fonberer Aufmerffamfeit darauf zu fehen: 
a) baß jeder Grumdeigenthümer, welcher von der ihm 
zuftehenden Befugniß der Jagdandübumg nad Art. II. 


Gebraud; mache, nicht ohme Beftg einer Jagdkarte 


jagt, woraus von felbft folgt, daß ein folder Grund: 
eigenthämer der Jagdausũbung fi‘ zu enthalten 
bat, wenn ihm auf Grund ber Art, XVIII. und 


XIX. die Ausſtellung einer Jagdkarte verweigert 


worden iſt; 

b) daß derſelbe bei —** der Jagd bie felbe, forſt⸗, 
ficherheits⸗ und jagdpolizeilichen Vorſchriften beachte 
„und: hiezu insbeſondere ſich feiner durch Letztere 
verbotenen Werlzeuge bediene. 

c) Bad namentlih das Jagen in Hofräumen und 

Haudgärten (Ziff: 1). betrifft, fo find die beſtehen— 

den Verbote hinſichtlich des Gebrauches des Schieß⸗ 

gewehres in Städten und Dörfern und in deren 

naͤchſter Umgebung ſtreng zu handhaben, . 

Die Poligeibehörden haben pflihtmäßige Sorge 
zu tragen, daß in Fällen wahrgenommener Ueber: 
tretungen der vorfiehenden Art die zuftändige Ein- 
ſchreitung veranlaßt werbe. 

Der Zuſammenhang des Grundbeſttzes nach Art, I. 

iſt als gegeben zu erachten, wenn bie einzelnen 

Grundftüde, welche zufammen den Gompier bilden, 
wenigſtens in einem Punkte fo unmittelbar ſich be⸗ 
—rühren, daß man von dem Einen auf. dad Andere 
ohne Betretung fremben Eigenthums gelangen kann, 
ober wenn dieſelben, getrennt durch Straßen, Wege, 
Flüſſe oder Baͤche, auch mur auf einem Punfte 

rehtwintelig fih gegenüber liegen. 

F. . 

Bu Art. W.: 

Infofern dem Grundeigenfhümer die Ausübung des 
Jagdrtechtes geſetzlich nicht zukommt, tritt die politiſche 
Gemeinde ald disponirende Berfönlihfeit an die Stelle 
der Grundeigenthümer. ‚Sie hat aber die Jagd — die 
im Art. XI. zugelaffenen Fälle der Selbſtverwaltung aus: 
genommen, — unbedingt zur Verpachtung zu bringen, 


d 


— 


160 


und Hiefür nicht mur bie maßgebenden Beflimmungen des 
Geſetzes ſelbſt, ſondern auch gemäß Art. XIII. die mehrs 
erwähnten polizeilichen Vorſchriften bei Behandlung ber 
Jagd zur Richtſchnur zu nehmen. 

In diefer Eigenſchaft erſtreckt fih das Dispoſitions⸗ 
Recht der Gemeinde nur auf die innerhalb des Markungs⸗ 
Berbandes gelegenen Grundftüde. Grundſtücke einer Ge⸗ 
meinde und ihrer Angehörigen inmerhalb der Flurgrenze 
einer anderen politifhen Gemeinde gehören, wenn jene 
nit nach Art. IL, bezichungsweife Art. XL. Ziff. ı ſich 
zu einem zur Selbſtaudübung dur den Grundeigenthüs 
mer ober zur Selöftverwaltung dur die grumbbeflgende 
Gemeinde berechtigenden Jagdbezitke eignen, bem Jagd⸗ 
begirfe der Letztern an. 

$. 4. 
ZuArt. V. 

Beim Bollguge des Art. V. haben die Polizeibehör—⸗ 
den von beim Gefihtöpunfte ſich leiten zu laffen, daß, 
ba angemeſſene Jagdbezirfe nit nur die Erhaltung der 
Jagd, fondern aud die Sicherung der Öffentlichen Ord⸗ 
nung zw fördern geeignet find, die Wufrechthaltung der 
bie Gefammtflur einer politiiben Gemeinde umfaſſenden 
felbfttändigen Jagdbezirke oder die Ausführung des legal 
audgefprohenen Willend von Gemeinden zur Bereinis 
gung mehrerer Gemeindbemarkungen zu einem gemeins 
fhaftlihen Jagdbezirke mit Befeitigung der entgegentres 
tenden Hinderniffe in jeder zuläffigen Weife zu untere 
Fügen find. 

Bill jedoch cine Gemeinde von ber ihre zuftchenden 
Befugniß der Unterabtheilung ihrer Markung in mehrere, 
bie Zahl von 6 nicht überfchreitente, wenigſtens 240 . 
Dagwerke haltende Jagdbezitke Gebtrauch mahen, fo ift 
biezu Faſſung eines befonderen Bemeindebejchluffed noths 
wendig. 

Berpachtungen, welche ohne einen ſolchen vorherigen 
Beihluß zu Stande kommen, oder welchen mehr ald 6 
Unterabiheilungen, oder weniger ald 240 Tagwerle zu 
Grunde liegen, haben die Poligeibehörden ohne Weite— 
res abzußellen. 

8.5. 
Zu Art. VI 

Da: das Geſetz den im Art. H. benaunten Jagdbe⸗ 

rechtigten die ihnen zuſtehende Selbſtbenützung der Jagd 
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auf ihrem in ober an bem betreffenden Jagdbezirke lies 
genden Beſttzthum mit in die Berpadhtung zu geben, im 
Art. VI. unbedingt eingeräumt bat, fo iſt für eine folche 


Einverleibung die Zufimmung der Gemeinde nicht ers 


forderlich. Diefer Vereinigung ift auch der Umftand nicht 
hinderlich, daß das mit in die Verpachtung zu gebende 


Beſitzthum fih in eine andere Gemeinde: Markung zu⸗ 


ſammenhaͤngend fortfegt. 


$. 6. 
Zu Art. VIL 


Es unterliegt feinem Zweifel, daß in dem Alte ber 
Berpachtung und in den Bedingungen, unter welchen 
biefelbe vollzogen werben foll, die wefentlihfte Grund⸗ 
lage für eine entfprechende Jagdausübung zu fuchen ift. 
Hier gewinnen die bezüglihen Normen des Geſetzes“ zus 
nächſt ihre praftifche Bedeutung. Unverfennbar konkur— 
rirt in dem Vergebungs-Akte das öffentliche Intereſſe 
mit dem Privatinterefie der Grundbefiger. Dad Erftere 
befteht bei der Zagd, wie fhon bemerkt, vorwiegend in 
entfprehender Vorſorge nicht minder für die allgemeine 
Sicherheit und fittlihe Ordnung, ald für die Bodenfuls 
tur und Landwirthſchaft, während legtereö in erfter Li— 
nie die Nutzung aus dem Jagdrechte in's Auge faßt. 

Hieraus folgt nothwendig, daß das Öffentliche In⸗ 
tereffe eigend gewahrt werden müffe und daß baffelbe 
bei dem follibirenden Standpunfte ber Betheiligten haupts 
fahlih nur durch die mit dem Bollzuge des Geſetzes bes 
trauten Organe der Staatögewalt gewahrt werben fönne. 

Die Polizelbehörden haben daher ihre ganz befondere 
Aufmerkfamkeit dieſem Gegenftande zuzuwenden und mit 
der gewiffenhafteften Sorgfalt darüber zu wahen, baf 
der Art. VII. allenthalden mit unbebingter Genauigfeit 
im Geifte des Geſetzes vollzogen werde, 

Diefelben find hiernach indbefondere verpflitet, mit 
Nachdruck darauf zu beftehen: 

'1) daß — außer den Fällen bed Art, XL. — die Jagd 
in den Gemeindebezirfen nur durch Berpade 
tung ausgeübt werbe, und 

2) daß feine Verpachtung in's Leben trete, deren Er—⸗ 
gebniß nicht zuvor nach Vorſchrift des Abſ. 2 der 
Beſchlußfaſſung der Gemeinde unterſtellt worden iſt, 

3) daß die oͤffentliche Verſteigerung als der geſe tz⸗ 
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lich erklärte regelmäßige Modus der Ver⸗ 
pachtung in fo lange feſtgehalten werde, als nicht 
die Gemeinde aus Gründen, welche eine Aus—⸗ 
nahme von ber Regel thatfählih zu 
rechtfertigen geeignet find, bie Vergebung 
der Jagd mitteld Bertragds Abichluffes ohne Ver⸗ 
ſteigerung in vorfhriftämäßiger Weife befchloffen hat. 

Zu einem ſolchen Beſchluſſe ift aber erforderlich, 
daß nicht nur in Städten und Märkten mit magie 
firatifcher Verfaſſung Magiftrat und Gemeindebes 
vollmaͤchtigte fih hierüber geeinigt, und in den 
übrigen Gemeinden die Gefammtgemeinde zuges 
ftimmt habe, fonbern aud 

a) daß der Beihluß auf genaue Gonftatirung der das 
audnahmdweife Vorgehen in ber Jagd-Verge— 
bung motivirenden Thatſachen und Erwägungen 
ſich gründe, 

b) baß er mit Beziehung auf diefen fpeziellen Nach⸗ 
meifungdaft rechtzeitig, d. h. nicht erft in dem Ver⸗ 
fteigerungdsTermine oder bo fo kurz vorher ge= 
faßt oder eingeleitet werbe, daß bie bereitd erfolgte 
„Öffentliche Bekanntmachung über Verpachtung ber 
Jagd nicht mehr zurüdfgenommen werben fann, 
und daß endlich 

ec) derſelbe mit dem abgefchloffenen Bertrage alöbald 

der zuftändigen Poligeibehörde zur Kenntniß ges 
bracht werbe, welche hiernach von den Verhand⸗ 
lungen Eognitiow zu nehmen, und bei etwaiger 
Wahrnehmung eined Mangeld in ben allgemei- 
nen und befonderen gefeglichen Erforberniffen des 
Ausnahmödfalles dem Beftande des Pachtes feine 
Folge zu geftatten, vielmehr bie Gemeinde zur 
Verpachtung der Jagd auf dem Wege ber öffents 
lichen Berfteigerung an den Meifibietenden anzus 
halten hat. 

Die Volizeidehörden haben weiter pflichtmaͤßig 
zu überwachen: 

4) daß jeder Jagdverſteigerung in einem Gemeinde⸗ 
bezirfe eine. öffentliche Belanntmachung, welche ben 
oder die Jagdbezirke mit ihrem (beiläufigen) Flä— 
chen⸗Inhalte und den Termin und Ort der Hands 
lung genau bezeichnet, in einem öffentlichen, für 
die betreffende Gegend gangbaren Blatte und mit 


5) 


6) 


iels Anſchlages an dem Gemeindehauſe mindeſtens 
14 Tage vor dem Verpachtungstermine vorausgehe; 
daß bei der oͤffentlichen Verſteigerung der Meiſt⸗ 
bietenbe oder, wenn dieſer Die nad Art. VIL Ubi. 
4 nothwendigen Eigenihaften nicht befigt, der ihm 
im Pachtgebote zunaͤchſt Vorangehende zum Pachte 
zugelaffen iſt; " 

daß die Pachtbedingungen, welhe der Berfleiges 
zung ober dem Bertragsabfchluffe unterlegt find, 
den auddrüdlihen Beflimmungen des Gefegcd nicht 
wiberftreiten. Unter den Legteren find in Gemäß: 
beit des Art. XI. auch die beftchenden feld, forſt⸗ 
jagd- und fiherheitd =polizeilihen Vorſchriften mits 
begriffen. Keine Bedingung darf daher bei dem 
Pachtabſchluſſe Aufnahme finden, durch welche ber 
Paͤchter angehalten ober veranlaßt werden fönnte, 
die in jenen Vorſchriften flatuirten Ge: oder Bers 
bote bei der Jagd-Ausübung zu umgehen oder uns 
beobachtet zu laffen. Da alle Älteren, noch fortan 
giltigen Zagdorbnungen von dem Grundſatze eines 
nachhaltigen Jagdbetriebes ausgehen ober dieſes 
Pringip als beſtimmtes Gebot an bie Spige geſtellt 
haben, ſo erſtreckt ſich deſſen Anwendung auch auf 
die Pachtbedingungen bezüglich der Dauer der Jagd⸗ 
pachte, infoferne durch deren zu enge Zeitbegrens 
zung die Möglichkeit einer die Erhaltung der Jagb 
ſichernden Ausübung audgefchloffen wird. 


7) Rach Art. VIL Abſ. 4 können ald Pächter diejenis 


gen, melden nach Urt. XVII. ober XIX. des Ges 
jeged3 vom 30. Mär; 1850 die Ausftellung ber 
Jagdkarte verweigert wird, die gemeindlihe Geneh— 
migung nicht erhalten. 


Hiernach bildet die perfönliche Befähigung zur Er⸗ 


langung einer Jagdkarte bezüglih jener Perfonen, 
welche in einen Jagdpacht einzutreten beabſichtigen, 
bie gefeglihe Borausfegung, unter welcher die ges 
meindliche Genehmigung hierzu ertheilt werben kann. 


Das Dafein dieſer Vorausfegung muß daher fhon 


bei Verpachtung der Jagd zur Gewißheit gebracht 
fein und dieſe ift entweder ſchon an ſich durd den 


Befig der Jagdkarte gegeben oder aber fann durch 


ein Zeugniß der zufländigen Polizeibehörde, dar— 
über, daß der Ausfertigung einer Jagdkarte an bie 
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beireffende Perfon ein gefeglihe® Hinderniß nicht 
im Wege fteht, geliefert werden. 

Perionen, ohne einen ſolchen Nachweis fünnen - 
als jagtpactunfähig weder zum Pachte noch auch 
überhaupt zut Theilnahme am Berfteigerungsafte 
zugelaffen werden. Wenn bie Pachtung von Jag— 
ben nad beftehenden Disziplinarvorſchriften einzels 
nen Kategorien Öffentliher Bedienſteten entweder 
ganz unterſagt, oder aber von einer vorgängigen 
befonderen dienftpoligeiliben Erlaubniß abhängig 
ift, fo haben die Diftriftö-Polizeibehörben bei Wahr: 
nehmung eingelner Gontraventiondfälle an die vors 
gefegte Dienſtesſtelle des betreffenden Bedienjteten 
hierüber Anzeige zu erftatten. 

Hierbei wird auf die Vorſchriften Bezug ges 
nommen, bie gemäß allerhöhften Befehles den 
Landgerichtsbeamten die Pachtung von Jagden in 
ihren Amtöbezirfen unterfagen, (Regierungäblatt 
vom Jahre 1850, Nr. 28) dann hinſichtlich der 
Jagdpachtungen des Perfonald der Finanzvermals 
tung vermöge Referiptd des K. Staatäminifteriumd 
der Finanzen vom 5. Juli 1850, Nr. 9044, fowie 
bezüglich der Schullehrer mitteld Entſchließung des 
8. Staatdminifteriumsd des Innern für Kirchen 
"und Sculangelegenheiten vom 30, April 1850, Nr, 
3599 erlaffen worden find, ji 


8), In allen Fällen, wo im Bolljuge des Art. VII. 


— 


ſowohl als auch der Urt. V. IX. XL und XIE eine 
gemeindlide Beſchlußfaſſung beziehungsweiſe ges 
meinblihe Genehmigung nothmwendig ift, hat diefe 
in der im Art. VII. Abſ. 2 vorgeſchriebenen Weiſe: 
nämlib in Städten und Märften mit magiftrati= 
[her Verfaffung dur den Magiftrat und die Ges 
meindebesolfmächtigten, in ben übrigen Gemeinden 
durch die Befammts Bemeinde zu geſchehen. 

Die formelle Gültigkeit diefer gemeindlihen Afte 
bemißt ib nah den Beſtimmungen der $$. 36 
mit 40 des revidirten Gemeinde-Ediftes. 

Dem Geſetze liegt unverkennbar die Abſicht zu 
Grunde, daß die von den Gemeindeverwaltungen 
rite vorgenommenen Verpachtungen, wenn denſel— 
ben ein giltiger Geſammtbeſchluß nachgefolgt iſt, 
und auch außerdem keines der geſetzlichen GErfors 
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10) 


11) 


berniffe abgeht, zum Vollzuge gebradt und von 
feiner Seite welter beanflandet werben follen. 

Die Difeifts » Poligeibehörden haben daher in 
allen Fällen darauf zu dringen, daß im Berfteiges 
rungdwege von den Gemeinde: Berwaltungen voll 
zogene Jagdverpachtungen bei dem Borhandenfeyn 
der gefeplihen Erfordernife und in. Ermanglung 
der Ausnahmdfälle des Art. AL nach erfolgten 
giltigen Gemeindebeihluffe dem Meiftbieten: 
den gefidert werden. 

Fehlt es aber an einem giltigen Gemeindebefeluffe, 
oder wurde die Jagdverpachtung mitteld öffentll— 
her Verfteigerung oder befonderen Kontraktsab⸗ 
ſchluſſes fehlerhaft vollzogen oder ſtehen bem Er— 
gebniffe auf dad Gefeg und die geltenden feld-, 
forfts, jagd- und ſicherheitspolizeilichen Borfhrif: 
ten gegründete Hinderniffe entgegen, fo ift ber 
Gemeinde » Bermaltung die Vornahme einer neuen 


Jagdverpachtung auf dem Wege öffentlicher Ver: 


fteigerung aufjutragen, zugleich aber vorſorgliche 
Anordnung dahin zu treffen, baß bie gelegwidrige 
Verpachtung nicht in Vollzug trete, 

In dem Falle des Art. V. Abſ. 2 muß, wenn 
für die Unterabtheilung eines Gemeindebezirles kein 


giltiger auftimmender Gemeindebeſchluß vorliegt oder 


die zulälfige Jahl der Unterabtheilungen oder das 
Minimum des Flächengehaltes überfchritten iſt, bie 
Jagd nah der Gefammtflur der politiihen Ges 
meinde zur Berpachtung gebradıt werben. 


12) Ginigen fih in Städten mit magiftratifher Verfaſ— 


Bezeichnung |Rame, Stand] Datum 


Verpachtende | und Flächen: und Wohnort] des Neber: 


Gemeinde. | gehalt ded | des oder der 4 tragungds 
Jagdbezirkes. Pächter. Altes. 
1. 2. 3. 4. 


13) 


a) 


.b 


c) 


d) 


e) 
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fung Magifirat und Gemeindebevollmaͤchtigte in 
ihren Beihlüffen nicht, fo kt nad dem vorſtehen⸗ 
ben Ziff. 10, begichungdweife 11 zu verfahren. 
Alle geſchloſſenen Jagdverpachtungs-Verhandlun⸗ 
gen von Gemeinden, mit Ausnahme jener der eis 
nem Zanbgerichte nicht untergeorbneten Stab Magi⸗ 
firate, find alsbald ber zuftändigen Diſtrikts-Polizei⸗ 
behörde in Berlage zu bringen. 
Diefelben müffen enthalten: 

die geſchehene oͤffentliche Bekanntmachung nad 
Ziff. 4 dieſes F. 6, 

alle der Verpachtung zu Grunde gelegten Bebins 
gungen, 

das über ben BVBerfleigerungdaft aufgenommene, 
deſſen weſentliche Beftandtheile Eonftatirendes Pros 
tofoll, 

den oben unter Ziff. 7 geforderten Nachweis. 

Hat ſich der betreffende Meifibietende durch 

den Befig einer Jagdkarte über feine Pachtfähige 
feit legitimitt, jo genügt, hierüber eine Regiſtra— 
tur zu führen. Der Nachweis fällt gänzlich weg, 
wenn ber Meiftbietende in dem nämlichen Diftriktd- 
Poligeibezirfe wohnt oder feine Pactfähigkeit auf 
Notorität beruht; endlich 

bie gemeindlihe Beſchlußfaſſung über dad Ber 
pachtungs⸗Ergebniß. 


14) Außerdem iſt der Vorlage der Pachtverhandlungen 


eine auf Grund deren gefertigte Tabelle nad fol: 


gendem Formulare beigufügene 


Anfang Betrag und 
und Dauer | Termin der 
ve Pachtſchillings⸗ Bemerkungen. 
5. 6. 


Dei Ausfüllung der einzelnen Rubriken iſt Fol⸗ 
genbed zu beachten: 

a) If die Flurmarfung einer politifchen Bemeinde 
An zwei oder mehrere Jagdbezirke abgetheilt, fo 
werben biefe in der Rubrif 2 einzel nach einander 
aufgeführt und in der legten Rubrik ber Gemeinde: 
beſchluß mit feinem Datum, auf melden die Un: 
terabtheilung fich gründet, noch befonders. bemerft. 

b) Die Gigenfchaft der Mitpächter, wenn folde vor: 
handen find, fol dem Haupt: Pächter gegenüber 
in der Rubrik 3 durch den Belfag „Mitpächter“ 

+ bezeichnet und in der 7. Rubrif die Thatfache der 
gemeindlihen Einwilligung fonftatirt werben. 

c) In der Rubrit 4 ift der Uebertragung®s resp. 
Berpadtungsaft nad feiner Ratur (ob Berfteiges 
rungsd=Brotofoll oder befonderer Vortrag) anzugeben. 

d) Im Falle des Art. 6 hat nur dle Eintragung 
des in die Gemeindekaſſa einzuzahlenden Betrages, 
bie Angabe der dem Grunbeigenthümer des eins 
verleibten Sagbbezirfes zufommenden Quote aber 
in der Rubrik „Bemerkungen“ zu geſchehen. 

e) Legtere hat überdieg, wenn zum Sagbfhuge und 
zur Sagdausübung ein gelernter Jager oder auch 
nur für den Jagdſchutz ein befondered Individuum 
beftellt ift, defien Ramen und Wohnort, forie 
alle weiteren Auffchlüffe zu enthalten, welche durch 
befondere Anläffe hervorgerufen find. 

15) Aus dieſer Tabelle haben bie Diſtrikts-Polizeibe⸗ 
hörben eine Hauptüberficht über alle gemeindliche 

Jagdbezirke ihres Amtsdiftritich nach demfelden For: 
mulare berzuftellen, etwaige Mängel oder Unric 

 tigfeiten auf Grund der Padtverhandlungen zu 
ergänzen, beziehungöweiſe zu berichtigen und durch 
rechtzeitige Rachtragung ber eintretenden Beränbe: 
tungen ftet® evident zu halten. 

Diefe Hauptüberfiht ſoll auch noch erfennen 
lafjen, wann der Verpachtungsakt ohne polizeiliche 
Erinnerung an bie Gemeindeverwaltung zurüdger 
geben worden if. Der Zweck diefer Anordnung 
ift die Ermöglihung eined leichteren Ueberblickes 
über bie befiehenden Sagdverhältniffe der Amts— 
gemeinden, einer leichteren Gontrole über den ent= 
ſprechenden Bolljug des Geſetzes vom 30. März 


16) 
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1850 überhaupt und eines Behelfes für die Revi— 
fion der Gemeinde-Rehnungen mit Beziehung auf 
Art, VII. 

Auf dem Grunde dieſer Weberfiht haben bie 
Difiriftd »Polizeibehörden auch die rechtzeitige Wie— 
berverpadtung der Jagden in den Gemeindebezir 
fen bei dem herannabenden Wblaufe beftehender 
Pachtverhaͤltniſſe zu uͤberwachen. 

Sobald nun in vorſtehender Weiſe die Jagd-Ver— 
pahtungs:Berhandlungen von den Gemeinde:Ber: 
waltungen an bie Diftriftö-Polizeibehörden gelangt 
find, fo erwächſt für ihre Thätigkeit die Aufgabe, 
von denfelben genaue Einſicht zu nehmen und ſolche 
einer gründlichen Prüfung darüber zu unterftellen, 
ob die vollzogenen Afte und das hieraus gewonnene 
Ergebniß den begüglihen Bejtimmungen des Ge: 
ſetzes vollfommen entiprechen, oder ob etwa Uns 


‚ tegelmäßigfeiten unterlaufen find, welche im Boll 


zuge der gefeglihen Befiimmungen vom aufficts 
lihen Standpunfte eine Einſchreitung erheiſchen. 

Im erfieren Falle find die ſämmtlichen Ver— 
bandlungen mit dem Bemerken an bie Gemeindes 
behörde zurüdzufchließen, daß diefelben eingeſehen 
und eine Erinnerung dagegen nicht wahrgenommen 
worben fey. 

Sm anderen Falle aber find unter Rückgabe 
ber Berhandlungen deren Mängel mit ausdrüdlicher 
Bezugnahme auf die einfchlägigen Stellen des Ges 
feged deutlich zu bezeichnen, zur Befeitigung der 
wohrgenommenen Gejegwibrigfeiten in den verfchies 
benen Beziehungen nah Maßgabe der gegenwär— 
tigen Inftruftiv-Rormen die geeigneten Anorbnuns 
gen zu treffen und die Gemeindebehörden zu deren 
Befolgung nachdruckſamſt aufjufordern. 

Die Bemeindebehörden find verpflichtet, die von 
den Diftrift3: Boligeibehörden hiernad; an fle erlaffenen 
Aufforderungen und Aufträge genau zu befolgen 
und im Unterlaffungds oder Weigerungdfalle zu des 
ren Befolgung durch Disziplinaritrafen und Eins 
fhreitungen anzuhalten. 

Diefelben Grundfäge find von den Kreidregles 
rungen in Anwendung zu bringen, wenn e8 fi 
um die Ueberwachung des Geſetßzvollzuges in den 


* 
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berfelben unmittelbar untergeorbneten Stadtgemein⸗ 

. ben banbelt. 
’ + Die 8. Kreidregierungen fönnen zu dem Enbe 
bei befonderen Anlaͤßen die Pachtverhandlungen ih 
vorlegen laffen oder aud nach Umfländen die regels 
mäßige Vorlage berielben anorbnen. j 
Hinfihtüch der Rechtskraft der gefaßten polijellichen 
Beihlüffe und Verfügungen, dann des Refurdrech- 
ted gegen diefelben, ſowie bezüglich des Inſtanzen⸗ 
zuges kommen die einfhlägigen allgemeinen Bor: 
ſchriften auch in diefen Angelegenheiten zut An: 
wendung. 

Bei der hohen Bedeutung, welche ſich ſowohl 
für das oͤffentliche Intereſſe, als auch für die Ge⸗ 
meinden und betheiligten Grundeigenthümer an eis 
nen durchaus entſprechenden Bollzug ber geſetzlichen 
Beſtimmungen über die Verpachtung der Jagden 
fnüpft, wird von den Behörden erwartet, daß fle 
von dem ihnen gefeglich zuſſehenden Auffihtd> und 
Einichreitungs: Rechte mit pflihtmäßiger Sorgfalt, 
mit Umfigt und Rachdruck, jedoh ohne Eingriff in 
die den Gemeinden nach dem Befege eingeräumten 
Befugniffe zu Werfe geben. 

u 7. 
Zu Art. VII und IX, 

Die Einzahlung der Pachtſchillinge von den durch 
die Gemeindebehörden vollzogenen Jagdverpachtungen 
hat unter allen Umitänden in die Gemeindekaſſen zu ges 
fchehen, wo fie den betheiligten Grundbefigern verrechnet, 
beziehungsweiſe zu den fie treffenden Gemeindeausgaben 
verwendet werden. Selbftverfländlih können diefelben 
auch mit Einwilligung der betheiligten Grumdbeflger zu 
befonderen gemeindlihen Zweden ohne Zugutmadung für 
jene beſtimmt werben. 

Daß die Pachtſchillinge richtig und rechtzeitig in bie 


17) 


Gemeindekaffen entrichtet werden, ift firenge gu überwachen. ° 


Diefe Ucherwahung foll nicht nur auf Grund ber 
angeordneten Hauptüberfichtätabelle bei der jährlichen Res 
"»tfion der Gemeinderechnungen, fondern auch bei den 

meinde » Bifitationen durch die Landgerihtövorftände 


- 


und durch Bornahme von befonberen Kaſſaſtürzen gelegents 
lich dienſtlicher Anweſenheit von Landgerichtsbeamten volls 
zogen werben, " 

Die Diſtriktöpolizeibehörden haben ſonach Feine Gele— 
genheit.zur Hebung dieſer Controle vorübergehen zu laffen. 
$. 8. 

Zu Art. X 

Für einen Jagdbezirk Finnen nit mehr als 3 Päd: 
ter zugelaffen werben. 

Daß dieſe Beftimmung ftrengftend gehandhabt werde, 
ift in jenen Fällen, wo eine Gemarkung in mehrere 
Jagdbezirke abgetheilt ift, von befonderem Gewichte, 
Gar häufig wird hierbei das Verbot einer größeren Zahl 
von Fagdpächtern durch Zugeſtändniß gegenfeitiger Jagd: 
ausübung in den verfchiedenen Zagdbezirfen der Gemein⸗ 
beflur umgangen und hiedurch die Jagd in berfelben 
ſtatt Gegenſtand geregefter Musübung ein Tummelplag 
gügels oder maßlofer Leidenfhaft. | 

Die Diftriftd » Poligeibehörden haben ſolch geſetzwidri⸗ 
gem Unfuge mit nahdrüdliher Einſchreitung zu begegs 
nen, die unberechtigte Jagdausübung fofort einzuftellen, 
nöthigenfalld dem befichenden Pacht-Verhältniſſe Feine 
weitere Folge zu geftatten und außerdem wegen ber zu 
ihrer Kenntniß gelangenden Fälle unbefugter Jagdaus— 
übung nad Geftalt der Dinge die gerichtliche Unterfus 
hung wegen Zagdfreveld zu veranlaffen. 

Die Aufficht auf den Vollzug ded Art. X. Abſ. 1- 
wirb woefentlich erleichtert werden, wenn von ben Ges 
meindevorfichern die ihnen mad $. 115 bes revibirten 
Gemeindeediktes obliegende Aufſicht auf bie richtige Er— 
haltung der Flur: und Markungsgrenzzeichen pünftlich ges 
banbhabt und auch bei Unterabtheilung der Gemeinde: 
fluren auf der Ermittlung wohlerfennbarer Grenzen für 
bie einzelnen Jagdbezirke nad Flüfen, Wegen, Thälern 
ober Bergen 20. beitanden wird. 

Die Jagdausuͤbung ift außer dem jagbberehtigten 
Brundeigenthümer und dem Pächter, nur dem hicfüt 
aufgeitellten gelernten Jäger geftattet. Das Mandat 
bierzu bat von dem Grumbeigentbümer oder Räder 
auszugehen. 


u’ u 
Damit aber ein folder Jaͤger von ber ihm übertras 
genen Jagdausuübung Gebrauch machen könne, ift erfor: 
derlich, daß derfelbe vorher der zufländigen Diſtrikts⸗ 
Boligeibehörde angepeigt und von ihr in biefer Eigen 
ſchaft anerkannt werbe. 

Beftehen Zweifel barüber, ob ber Angemelbete die 
nöthigen Eigenfhaften eines gelernten- Jägers befigt, fo 
HR mit dem einfchlägigen K. Forſtamte in's Benchmen 
zu treten. 

In Ermanglung dieſer Eigenfhaften ift demfelben die 
anyertrante Jagdausũbung zu unterfagen. 

Zur Berellung eines Jagdſchutzes hat das Geſeß eine 
Verpflichtung nicht ausgeſprochen. 

Die Gemeinden find indeffen gemäß der Beftimmung 
bed revidirten Gemeindredifted 8.67 etseq. und 8. 107 
und folgente, dann indbefondere ded $. 115, Abſ. 2 
verbunden, für ausrcihenden Flurſchutz durch Aufſiel— 
lung verpflihteter Flurwächter zu forgen. 

Die Realifrung dieſer Pflicht muß daher, infoweit 
ein Bedürfniß Biefür gegeben erfheint, im JIntereſſe der 
öffentliben Sicherheit auch mit Rüdfiht auf die Jagd 
in der Gemeindematfung gegen diefelben in Anfpruc ges 
nommen werden, und die Diſtrikis-Polizelbehörden ha⸗ 
ben zu dem Ente nad dem drtlihen Erforberniffe das 
Geeignete vorzufehren. Um daher ciner etwa mit Rüd: 
ihr auf die Zagd erhöhten Inanſpruchnahme ihrer Kräfte 
für Beihügung der Flurmarfung vorzubeugen, it den 
Gemeinden anzurathen, bei den Jagdverpachtungen fi 
ber Mitwirkung der Pächter zum Blues, beziehungsweiſe 
Jagdſchutze durch Aufitellung bejonderer Jagdſchutz⸗ In⸗ 
bividuen mittels der Pachtbedingungen in allen jenen 
Fällen zu fihern, wo nad dem lofalen Bedürfniffe die 
Perſoͤnlichleit des Jagdpaͤchters allein hiefür nicht aus⸗ 
reichend erfcheinen folkte. 

Es verſteht ſich indeſſen won ſelbſi, daß eigens bes 
ſtellte Jagd > Flurihügen die Vorbedingungen ver pflich⸗ 
teter Flurwachter zu ‚erfüllen haben. 

0. 

Zu Art. XL 

Bon der Regel, daß die Gemeinden Ramend der 
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Grunbeigenthämer — außer den Fällen bed Art. IL und , 
IM. innerhalb ihres Bezirkes die Jagd zur Verpachtung 
zu bringen haben, hat das Wefeg im et. XI. denfelben 
ausnahmsweiſe geftattet, die Zagb in Selöftverwaltung 
ber Corporation durch 3 jagdfartenfähige Gemeinde⸗ 
glieder auszuüben. 

Die Zuläffigkeit diefer Ausnahme ift aber auf die im 
Urt. XI. bezeichneten Fälle befhränkt und unter feiner 
Vorausſetzuug einer Ausdehnung fähig. 

Bel dem Bollzuge diefer gefeglihen Beſtimmung er: 
geben ih nun für bie Thätigkeit ber Polizeibehörden 
folgende Richtpunkte: 

1) Die gemeindlihe Selbfiverwaltung der Jagd ift 
eine wahre forporative Angelegenheit und für bie 
Regelung dieſes Gegenftandes finden die einſchlä⸗ 
gigen Beſtimmungen des revidirten Gemeindeebifs 
tes, insbefondere die FF. 59, 82, 83 und 104 
volle Anwendung. 

Die Diftriftd  Poligeibchörden, beziehungsmeife 
Kreid s Regierungen , haben fohin hicbei in dad Ber: 
haͤltniß der vorgefegten Kuratelen einzutreten. 


2) Da fih die Gemeinden für die Selbſtverwaltung 
einer Jagd nicht mehr als hoͤchſtens drei jagbfartens 
fähiger Perionen, welde wirktihe Mitgiteder ber 
Bemeinde find, bedienen dürfen, fo haben fich die 
Bolipeibehörden die hiefür anserfehenen Individuen 
anzeigen zu laffen, das Borhandenfeyn diefer Eigen⸗ 
haften zu prüfen, und wenn hierin ein Anſtand 
nicht obwaltet, deren Eintragung in die Haupt⸗ 
überfüht mit der hiezu erforberlichen erläuternden 
Bemerkung und deren Bekanntmachung nicht nur 
in der eigenen, fondern auch in.den an den Jagd⸗ 
beziek angrenzenden Gemeinden anzuordnen. 

Auf der Jagdkarte diefer Bemeindbeglieder ift unten 
bie Bemerkung beizufügen: „zur Jagdaus übung 
für die felbfiverwaltende Gemeinde N, 
legitimiert.“ 

3) Die im Met. XL Ziff. 1 gugelaffene Setbflocrwals 
sung ift nach Analogie bes Art, IL Ziff. 3 zu bee 


meffen. Unter allen imfänden aber kann flatt 
‚biefer die Verpachtung der Jagd mitteld äffentlis 
her Berfteigerung von der Gemeinde beichloffen 
werden. 

4) Bean die im Bollzuge der Art. IV, und VIL von 
der Gemeinde sBerwaltung, Namens der Grund⸗ 
eigenthümer verſuchte Verpachtung gar kein Er⸗ 
gebniß geliefert hat, aud ein nochmaliger Verſuch 
feinen Erfolg erwarten läßt, oder wenn durch bie 
gelegten Pactgebote der von der Gemeinde sBers 
waltung beftimmte Aufwurſs-Preis nicht erreicht 


worden ift, fo hat dad Geſetz auch in diefen Fällen ; 


die Jagdansübung durch Selbfiverwaltung der Ge⸗ 
meinde auänahmömeife geftattet. 

Diefe Beftimmung fann ald ausdrücklich erflärte 
Ausnahme nur eine durchaus firenge Anwendung 
zulaſſen. Wenn daher eine folde Jagdverpachtung 
auf dem im Art. VIL Abſ. 1 vorgefchriebenen 
Wege ein Refultat geliefert hat, welchem im Hin⸗ 
blicke auf Abſ. 4 des nämlichen Artikels ein Hinder⸗ 
niß nicht im Wege ſteht und bei welchem auch der 
beftimmte Aufwurfspreis erzielt worden, fo {ft in 
einem folhen Falle die Selbfiverwaltung durch die 
Gemeinde nicht geftattet, vielmehr für unbedingt 
unzuläfig auch dann zu erachten, wenn die Ges 
meinde nad Art, VII. Abſ. 2 in einem formell 
gültigen GBemeindebeſchluſſe dem Ergebniſſe die Ge⸗ 
nehmigung verſagt hat. 

Dieſe Auffaſſung rechtfertigt ſich zunächft nicht nur 
duch die Ausnahmsſtellung des Art. XL, ſondern 
auch durd die Wortfaffung des Ziff. 2 hierzu, 
wo von der nad Art. VII. Abſ. 1 ohne Erfolg 
verfuchten Berpabtung ohne Bezugnahme auf die 
im Abſ. 2 dieſes Artikels angeordnete gemeinde 
lihe Genehmigung die Mede if, fowie hauptſäch⸗ 
lid) dur die Erwägung, daß die in Art. XI ſta⸗ 
tuirte Ausnahme, wenn ein mit gefeglichen Hins 
derniffen außerdem nicht begleitete® Pachtergebniß 
durch die Gemeinde aus anderen beliebigen Grün⸗ 
den nicht genehmigt würde, wilffürlich umgangen 
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und die Selbftverwaltung durch das faktifche Vor⸗ 
gehen ber Gemeinde zur Regel werben könnte, 

5) Das Grträgnig aus dem Jagdbetriebe tritt beim 
Bollzuge des Art. XL an die Stelle der Pacht⸗ 
ſchillinge und wird für die Gemeindelaſſa verrechnet. 
Daſſelbe bildet im Falle des Art. XL Ziff. 1 eine 
eigentliche Gemeinde: Einnahme, in ben Fällen Ziff. 
2 und 3 aber wird nah Abzug ber Berwaltungds 
Koften der Mehrbetrag des Erldjed nad Art. VIH. 
für die betheiligten Grunbbefiger verwendet, wenn _ 
biefe nicht zu Gunſten gemeindliher Zweite auf ben 
Genuß verzichtet haben. 


$. 10. 
Zu Art. XI 


Die nah Art. XI. für die Uebertragung bed Jagd⸗ 
pachtes erforberlihe Einwiligung der Gemeinde kann nur 
nad Borfchrift des Art. VI. Ziff. 2 giltig ertheift werben. 

Diefe Befimmung begreift nit nur ben Eintritt von 
Mitpächtern in fih, ſondern aud die Fortfegung eines 
noch beftehendeu Pahtverhältniffes dur einen andern 
Pächter an der Stelle des früheren. 

Der Einwilligung der Gemeinde hat die Zuftimmung 
ber beteiligten Pächter voranzugehen, welche zu ben 
Verhandlungeu zu Eonftatiren ift. 

Bon jeder nah dem Berpahtungdafte eintretenden 
derartigen Veränderung ift der zuftändigen Diſtrikts⸗Poli⸗ 
zeibehörde unter Borlage der Verhandlungen Anzeige zu 
erftatten, welche die Padrfähigfeit bed neuen Pächters 
nad Art. VII. Abſ. 4 zu prüfen, dabei den Bolljug 
bed Art. X. Abſ. 1 zu überwachen und nah Geſtalt 
der Sache gemäß den einfhlägigen gefeglihen Beſtim⸗ 
mungen dad Geeignete zu verfügen hat, 

11, Abfchnitt. 
$. 11. 
Zu Art. XII. 


Der Art. XI. hat die Einhaltung der feld, forft, 
jagd- und fiherheitöpolizeiliben Worfchriften bei Aus: 
übung ber Jagd ald ein allgemein durdhgreifendes Gebot 
bezeichnet. > 
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auf ben Felbern umd im ben Waldungen unvers 
wehrt geſchehe, daß ber Pächter während der Schuß⸗ 
und Hegezeit, ober mitteld Schlingen das Witd erlege, 

" Rehgeifen und Kigen fhleße, von dem Federwilde und 
den Singuögeln die Gier und Jungen aus den Res 
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: Die Handhabung diefer Vorſchriften bildet nad den 
zur Zeit befiehenden organiſchen Einrichtungen zunächſt 
eine bienfllihe Obliegenheit der Polizeibehörben. Die 
Einſchreitungen wegen Zuwiderhandlungen find: jedoch den 
Gerichten überwiefen. 


Inſoweit nun der Vollzug bes Art. XI. den Wire 
kungskreis der Erfteren berührt, werben hiefür nachſte hende 
Direftiven ertheilt: 


1) Die erwähnten polizeilihen Vorſchriften find nad 
dem Wortlaute des Art. XII. für bie Zagdausübung 
maßgebend. Das Befeg vom 30. März 1850 be⸗ 
greift aber unter Jagdausũbung nicht nur den 
wirflihen Jagdbetrieb, fondern auch den Gebraud 
ber eigenen Jagdberechtigung nad Art. II. und II. 
und hauptfählic gemäß der Wortfaffung der Art. 
IV., VIE und XI die verfchiedenen Vergebungsars 
ten: Verpachtung und Gelbftverwaltung. 

Hieraus folgt -nothwendig, daß die mehrge- 
nannten polizeilihen Borfchriften ebenſowohl bei 
Behandlung der Jagd durch den berechtigten Grund: 
eigenthümer oder Pädıter, als aud bei Beftims 


mung der Modalitäten, unter melden eine Jagd 


von ben Gemeinden verpachtet oder ſelbſt verwal— 
tet werben foll, beachtet werben müffen, infoferne 
nit, was bie jagbpolizellichen Anordnungen be: 

trifft, denfelben in einzelnen Richtungen durch die 
Beſtimmungen bed Geſetzes ſelbſt unzweifelhaft dero⸗ 
gitt worden iſt. 


Bei Aufſtellung der Pachtbedingungen von Seite 
der Gemeindeverwaltungen namentlih haben das 
ber unter dieſen Borausfegungen die beſtehenden 
Polizei Normen unbedingt zur Anwendung zu fome 
men. Bedingungen, welde den legteren wider 
ftreiten, find nicht minder ungefeglich, ald wenn 
fie den auddrüdlichen Beftimmungen des Geſetzes 
ſelbſt zuwiderlaufen. 

Wenn ſohin eine Gemeinde bei Vergebung der 
Jagd, 4. B. etwa bedingen. oder geſtatten wollte, 
bag das Mitnehmen oder Laufentaſſen der. Hunde 


2 


— 


3 


fern nehme, oder beim Jagdbetriebe Handlungen vors 

nehme, welche die öffentliche Sicherheit gefährden 
oder mit dem Forſigeſetze im Widerſtreite ſich bes 
finden, fo würden derartige Bedingungen, beyies 
hungsweiſe Zugeftändniffe mit beftimmten polizeilichen, 
Berboten im geraden Widerſpruche fiehen und ihre 
al8baldige Befeitigung von Wunitwegen nothwens 
dig machen. 


Bezüglih der Feldpolizei geben die beſtehenden 
befonderen Flurordnungen von Gemeinden und jene 
allgemeine Borfhriften Ziel und Maap, welche 
im Vollzuge der’ gemeinſchaftlichen Entfhlicfung 
der 8. Stantd- Minifterien des Innern, dann des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 12. De: 
cember 1855, Nr. 11222, von den Kreidregieruns 
gen, Kammern des Innern, dieſſeits ded Rheins 
in revidirter Weife erlaffen worden find und fi 
abgedrudt finden: 
a) für Oberbayern: im Kreißamtöblatte von 1856, 
Nr. 45, Seite 1217, 
by für Niederbayern: ebendaſelbſt Nr. 58, ©. 853, 
c) für Oberpfalz und Regensburg: in der befonderen 
Inſtruktion für die Landgemeinde = VBerwaltungen 
vom 24. April 1856, 
d) für Oberfranfen: im Sreidamtsblatte von 1856, 
Nr. 47, Seite 697, 


— 


) für Mittelfranken: ebendaſelbſt Re. 69, ©. 12684 


f) für Unterfranken und Aſchaffenburg: ſchon früher 
im Kreis⸗Intelligenzblatte von 1852, Nr. 145, 
©. 1008, 

g) für Schwaben und Neuburg: in der Ertrabeilage 
zum Kreidamtöblatt von 1856, Nr. 26. 


Die forſwolizeilichen Beitimmungen enthält dad Forſt⸗ 


gefeg vom 28. Mär; 1952. 


5 sr. 


In Unfehung der jagdpoltzeilichen Vorſchriften iſt bes 
reits beim Erſcheinen ded Geſetzes vom 30. Maͤrz 1850. 


den Krelbteglerungen aufgetragen worden, dafür zu ſor⸗ 
gen, daß die desfalls für die einzelnen Theile des Koͤ— 
nigreiches, mitunter ſelbſt des naͤmlichen ar ee 
zirles geltenden, ganz; verfchiedenen Normen, infoweit fie 
noch in Wirkfamfeit And, in ben einzelnen Bezirken in 
angemeffener Weife wieber öffentlich befamnt gemacht und 


zu alffeitiger Kenntnig des Publilums gebracht werben. . 


Dieſem Auftrage if auch entſprochen worden. 

Indeſſen hat das K. Staats-Miniſterium des Innern 
Anlaß genommen, eine Revifion ber in den verſchiedenen 
Gebietötheilen dieſſelts des Rheins vorhandenen älteren 
Sagborbnungen einzuleiten und zu dem Ende biefelben 
fi vorlegen faffen, um hiernah, wenn bad Material 
hiefür vollſtaͤndig gefammelt, auf Grund berfelben all- 
gemeine gültige Vorſchriften in Ucbereinflimmung mit den 
gejeglihen Beflimmungen über Musübung der Jagd und 
im Einffange mit den Bedürfniffen der Zeit zu erlaffen. 

Bis diefe erfolgt find, haben die Diftelftd«Bolizeibes 
hörben innerhalb ihrer Zuftändigfeit den dermalen noch 


befiehenden Normen und Anordnungen den pünftlichften 


Bollzug zu fihern. 
g. 12. 

Zu Art. XIv. XV. XVL und XVI. 

A. Bei Handhabung bdiefer Beftimmungen haben bie 

Diftrifts:Polizeibehörden Nachſtehendes zu beachten: 

1) Nah Art. XIV. darf Niemand ohne eine von der 
zuftändigen Behörde auf feine Perfon ausgeſtellte 
und nur für diefe giltige Jagdkarte jagen. 

Die Jagdkarte kann fohin allein nur von 
der Perſon, auf welde fie lautet, zum 
Jagen benügt werden. Ausnahmen find hierbei 
unter feinen MUmfänden zuläffg. 

Die Verpflichtung zum Befipe einer Jagdfarte 
erſtreckt ſich nicht nur auf den Pächter, fondern auch 
auf den Grundeigenthümer, fobald und fo oft ber 
Letztere in einem ber Fälle des rt. II. Siffer 1 
mit 4 von der ihm zufichenden Sagbausübung 
wirflid Gebrauch macht. 
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Enthält fi aber der Jagdpaͤchter oder ber ber 
rechtigte Grunbeigenthümer ded Selbſtjagens und 
hat derſelbe nach Art. X. Abſ. 2 den Jagbbetrieb 
einem gelernten Jäger übertragen, jo kann er zur 
Loͤſung einer Jagdkarte anf die Dauer dieſes Bers 
haͤltniſſes für feine Berfon nicht angehalten werben. 
2) Die nad Art. XV. zu entrichtende Jagdkartenge⸗ 
bähr von 8 fl. hat zu einem Drittheil in die Staats: 
faffa und zu zwei Drittheilen in die Kaffa ber 
jenigen Armenpflege zu fließen, in deren Bezirk 
der bie Zagdfarte Loͤſende wohnt, oder ſich aufhält. 
Die im Falle nachgewieſenen Verluſſes für die 
Ausfertigung eined Duplifated zu zahlende Tare 
von 15 fr. unterliegt gleiher Behandlung. (Ges 
neraliſirtes Refeript des K. Staats: Minifteriumd 
der Finanzen vom 19. April 1850, Re. 5732.) 


3) Da das Gefeg vom 30. März 1850 bei der Aus⸗ 
ſtellung von Zagdfarten zwifhen Ins und Aus— 
ländern feinen Unterſchied macht, fo ift die Zuläfs 
figfeit der Ausfertigung einer folhen Karte an einen’ 
Ausländer im Allgemeinen nicht zu beanflanden. 
Die Difriftd-Polizeibehörden haben aber hierbei 
mit. befonderer Vorfiht zu Werfe zu geben, und 
die Gefuhe nah Maßgabe der Art. XVIII. und 
XIX. forgfältigft zu prüfen. 

Die Tarantheile für die Armenkaſſa find in dies 
fen Fällen jener Lofalarmenpflege zuzuweifen, in 
deren Bezirk die Diftriftd-Poligeibehörde, von wels 
ber dem Ausländer die Jagdkarte auögefertigt 
wird, ihren Sig hat. j 


4) Erhält ein im Auslande wohnender bayerlicer 
Staatdangeböriger auf fein Berlangen eine behörd- 
lihe Jagdfarte, fo Aud die GchührendweisDrite 
theile der Armenpflege feiner Heimathgemeinde aus⸗ 
juantworten. 

‚5) Der Abfap 2 bed Art. XV. handelt vom ben Schußz⸗ 

gewehrſcheinen, welche an die für den Jagd⸗ und 

Forſiſchuß Ungeſtellten oder Berpflihteten unter 

“ den Befimmungen der Ast. XV und XIX. von 


ber zuftänbigen Behörde unentgelblich verabreicht 


werben. 


Solche Legitimationen besechtigen aber gicht zut 


Kagdansübung und beſchraͤnlen ſich in ihrer Wirk: 
ſamteit auf den betreffenden Jagd», beziehungsmeife 
Forſt⸗Schutz ⸗ Beyirf. Hierdurch ii aber dad ver⸗ 
pflichtele Forftfhug Perfonale unter den Voraus⸗ 
fegungen bed Art. CXXXVI. bes Forfigefeged vom 
28. Mär; 1852 nicht behindert, Forfifrevler über 
die Grenze des ſpeziellen Schutzbezirkes zu verfols 
gen und Hausſuchungen vorzunehmen ꝛc. 
Evenfowenig ift das Zufammenzichen diefed Pers 
ſonals zweier oder mehrerer Reviere behufs ber 
Ausübung ded Forfifhuges in vorfommenden eins 
zelnen Fällen, ſowie überhaupt deſſen Verwendung 
zu dienſtlichen Berrihtungen außerhalb eines ſolchen 
Auffihtsbezirfed gehemmt oder gar unmöglid ge: 
macht. Auch für die lediglih zum Zagbihuge Ans 
geftellten befteht bezüglih der Verfolgung von 


Jagdfrevlern auf frifher That ein derartige 


Hindernig niht, wenn diefelben für ihren Dienft 
von ber zuftändigen Behörde verpflidtet worden 
und hiernach zu dem vorerwähnten Forſtſchutzper⸗ 
fonafe in ein analoges Berhältnig getreten find. 
6) Zur Erlegung ded Raubzeuges it — ben Fall 
der Rothwehr abgerehnet — nur das zum Yagbs 
ſchutze beftellte Perſonal mittel® des Schußgewehr⸗ 
ſcheines berechtigt. 

7) Da von jeder neuen Jagdkarte eine Gebühr von 
8fl. zu entrichten ift, fo fommt feldftverflänblich 
der volle Betrag auch von jenen Jagdkarten zur 
Erhebung, welche erſt im fpäteren Verlaufe des 
Kalenderjahres, für welches die Jagdkarte gilt, 
gelößt werben, i 
8) Einen ebenſo ernften, als wohlerwogenen Bollzug 
nehmen die Beftimmungen der Art. XVIIL, XIX. 
und XX. in Anfprud. Hier erheiſchen die höheren 
Rüdfihten für die Öffentlihe Ordnung vor Allem 
ein thatfräftiged Eingreifen ber biftriftöpoligeifichen 
Thätigkeit. Die Borfände der Diſtrilts⸗Polizei⸗ 


behörden haben daher bie Prüfung ber thatſächli⸗ 
hen Borandfegungen zur Berweigerung von Jagd⸗ 
karten und Schutzgewehrſcheinen, jowie zur Wieder⸗ 
einziebung folder Legilimationen als eine ihnen 
perſoͤnlich zugewiefene Dienjtesaufgabe zu vollziehen. 
und hierbei im Hinblide auf die in Mitte licgens 
ben beſtimmteſten allerhöchſten Befehle mit unbebings 
ter Sorgfalt und Genauigkeit zu Werke zu geben, 

Diefelben find für den pünftlichen und gewifs 
fenhaften Vollzug zunächſt verantwortlih und 
haben ihrerfeitd unter Hinweifung auf die Verfü— 
gungen des K. Staatd: Minifteriumsd des Innern 
vom 31. October und 29. November 1853, Nr. 
8765 und 3812, bie gleihe Berantwortlidfeit ges 
gen die untergeordneten Bollzugsorgane zu deren 
eifrigfter Mitwirfung mit Nahdrud geltend gu 
machen. Insbeſondere ift: 


a) Die Jagdkarte allen unter befondere polizeiliche 


Auffiht Beftellten zu verweigern, da die fategos 
riſche Faflıng des Art. I. Ziff. 2 eine Unterfcheis 
dung nad den verfhiebenen Anläffen der ans 
georbneten befonderen polizeilichen Beauffihtigung 
nicht zuläßt. 

Keine Kategorie der unter Poligeiauffiht Ges 
ftellten it daher von der Beftimmung des Art. 
XVII. Ziff. 2 auögenommen, namentlich auch bies 
jenigen nicht, welde wegen thatſaͤchlich bewiefener 
Gemeingefährligteit aus Gründen ber öffentlichen 
Sicherheit biefer Maßnahme unterworfen find. 

Da ohnehin beftehender Vorſchrift zufolge bei 


* jeder DiftriftösPoligeibehörde ein eigenes Verjzeich⸗ 


niß über die der Poltzeiauffiht unterworfenen 
Individuen ihres Amtsbezirkes vorhanden ſeyn 
ſoll, fo wird deſſen genaue Führung und Evi⸗ 
denthaltung zum Vollzuge der angezogenen ges 
feglihen Beſtimmung weſentlich beitragen. 


b) Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß unter 


denjenigen, welchen nad Ziff. 3 in Art. XVII. 
eine Sagdfarte nicht andgeftellt werden darf, auch 
folge Perfonen zu verftehen find, welche — in 
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die Gefahr häublichen Umſturzes gefommen, auf 
Grund ded Art. LVI der gefeplichen Befimmuns 
gen vom 17. November 1816 über bad Armens 
“wefen, die Einfhreitung und Mitwirkung ber Ars 
menpfleofhaftöräthe zu ihrem befferen Fortlommen 
gegen fi veranlaßt haben. 


c) Ebenfowenig fann bezweifelt werben, daß zu dem 
im Art. XVII. Ziff. 4 genannten Vergehen des 
Diebftahld auch das im Art. CIV. des Forſtge⸗ 
feged vorgefehene Bergehen des Gewohnheits— 

frevels zu zählen ift. 

d) In den im Art. XIX, bezeichneten Fällen ift die 
Verweigerung der nadgefuhten Jagdkarte dem 
Ermeſſen der zuſtaͤndigen Behörde anheimgeſtellt. 
Dieſes Ermeſſen iſt aber fein willküͤhrliches, vlel⸗ 
mehr ein durch die wohlerwogenſte Beurtheilung 
der inneren Gründe des einzelnen Falles beding— 
tes, bei welchem die Diftriftö-Potizeibehörbe ſtets 
die hohe Bedeutung im Auge zu behalten bat, 
bie für dad allgemeine Befle und bie öffentliche 
Drdnung an ben, Bollgug der Art. XVIII. und 
XIX. überhaupt geknüpft ift. 

Nur ausnahmsweiſe wird daher bei dem 
Vorbandenfein der thatlählihen Borausfegungen 
bed Art. XIX. die Austellung einer Jagdkarte 
gerechtfertiget erſcheinen. 

e) Es leuchtet von ſelbſt ein, daß bei Ausfertigung 
einer Jagdkarte mit Vermeidung einer bloß me: 
hanifhen Behandlung eine wiederholte gründliche 
Prüfung der Geſuche und Letztere im Bollzuge 
bed Art. XX. auch außerdem ſo oft eintrete, als 
im Laufe des Jahres Thatſachen vorkommen, oder 
erſt bekannt werden, welche die Diſtrikts-Pollzei⸗ 
behörden verpflichten, beziehungsweiſe berechtigen, 
ſohin von Amtswegen veranlaſſen, die ausge— 
ſtellten Jagd-Legitimationen einzuziehen. 

9) Als Vollzugs- und Beauffihtigungdorgane bei bem 
Bollguge ber gefeglihen Beftimmungen vom 30. 
März 1850 über Ausübung der Jagd ſtehen den 


x 
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Difteiftö-Poligeibehörden innerhalb ihres Wirkungds 
kreiſes zur Verfügung: 

a) die Gemeindevorſteher, 
b) das Gerichtödienerperfonale, 
c) bie 8. Gendarmerie, 
d) das gemeindliche Polizei= Perfonale mit Inbegriff 
der verpflichteten Flurwaͤchter, 
e) bie für die Jagd befonderd, ober für ben Forſt⸗ 
ſchutz zugleih aufgeftelften und von ber zuftänbis 
gen Behörde verpflichteten Individuen, gleichviel 
in welchem Dienfte fie ftehen, 
N) bie gelernten Jäger, wenn fie für den Jagdſchutz 
In vorfchriftämäßiger Weife verpflichtet worden find, 
Außerdem find in Gemäßheit Allerhöchſten Befchles 
die fämmtlichen Revierförfier, Forftwärter und Forftgehil: 
fen angewiefen, jede wahrgenommene Nichtbeachtung resp. 
Uebertretung der Jagdkarten-Ordnung zur Kenntniß ber 
Poligeibehörden zu bringen. 


B. Die formelle Behandlung bei Ausfertigung der 
Sagdfarten und Schuggemwehrfcheine richtet fih im Allges 
meinen und im Bejonderen nad folgenden Borjchrifter: 
1) Um für die Beichlußfaffung, ob einer Berfon* bie 

nachgefuchte Jagdkarte auözuftellen oder auf Grund 

einer ber Beſtimmungen ber Art. XVIIE und XIX. 

zu verweigern ift, die erforderlichen Anhaltäpunfte 

und Notizen zu erlangen, haben fi bie Diftriftös 

Polizeibehörden, infoferne dieß im gegebenen eins 

zelnen Falle nothwendig erfcheint und ber Poligeis 

behörde über die Unfähigkeit eines die Ausftellung 
einer Jagdkarte nachſuchenden Individuums, eine 
ſolche zu erhalten, ohnehin nicht ſchon geeignete 

Nachweiſe vorliegen, jederzeit mit den Gerichten 

unverzuglich in's Benehmen zu fegen. 

2) Das 8. Staats: Minifterium des Innern forgt für 
Anfertigung der Formularien und verſendet dieſelben 
alljährlih an bie 8. Kreidregierungen, Kammern 
des Innern bieffeitd des Rheins, welche fie an die 
Diftrifts-Polgeibehörden nad Bedarf hinauszugeben 
und leptere anzuweifen haben, daß andere Formu—⸗ 


3) 


4) 


larien, als bie mitgetheilten, nicht verwendet wers 


den bürfen. 


Bei momentane Mangel an vorräthigen Kor 


mularien koͤnnen Interims⸗Beſcheinigungen ausge⸗ 
ſtellt werden, welche jedoch gegen die alsbald zu 
erholenden / vorſchrifts maͤßigen Formularien wieder 
einzuwechſeln ſind. 

Auf jede Jagdkarte oder Interims⸗Beſcheinigung iſt 


von der ausſtellenden Behörde der Name, Stand, 


und Wohnort des Inhabers, forwte- deffen Perſonal⸗ 
beſchreibung (Alter, Statur, Haare, befonbere Kenn: 
zeichen) einzutragen und hiebei mit befonberer Ges 
nauigfeit zu verfahren. 

Der die Jagdfarte Löſende hat die ihm ausge— 
ſtellt werdende Karte bei ber Behörbe mit feiner 
Namens- Unterfchrift oder feinem Kandgeihen zu 
verfehen. 

Jeder Jagdkarte it dad Datum ber geſchehenen 
— und die amtliche Fertigung beizuſetzen. 

Iſt der Inhaber der Jagdkarte zugleich Jagd— 


paͤchter, fo lann er bie Eintragung dieſer Eigen⸗ 


ſchaft auf der Jagdkarte unter Vorʒeigung eines 


genügenden Rachweiſes hierüber bei der ausſtellenden 


Diſtrikts⸗Polizeibehoörde verlangen, welche ſodann 
dem Namen und Charalter des Inhabers die ent— 
ſprechende Bemerlung: „Jagdpachter auf der Ges 
meindemarkung x. Rr. Nr.’ beifügt. 
Jede Diftriktö-Poligeibehörbe hat nach dem biäheri- 
gen Formulare ein DVerzeichniß über die von ihr in 
einem SKalenderjahre ausgeftellten Jagdkarten zu 
führen, in welhem ber Zagbkarten= Inhaber felbft 
in der betreffenden Rubrik feinen Namen zu unters 
zeichnen, ober fein Hantzeichen einzutragen hat. 

Die fortlaufende Nummer dieſes Berzeichniffes 
ift auf der linken Seite der einfchlägigen Jagdkarte 
beizufegen. 

Diefe Verzeichniffe über die ausgeftellten Jagb- 
karten find von den Diftriftd= Polizeibehörben ben 


Auffihtd= und Vollzugsorganen bes Bezirkes zur - 


* 


7 
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Erleichterung des dieſen obliegenben Ueberwachung 
mitzutheilen und fonft in geeigneter Weife zu vers 


Öffentlichen. 


5) 


Daffelde hat mit den nad biefer Mittheilung 
fi weiter noch ergebenden Zugängen und den auf 
Grund bes Art. XX. erfolgten Eingiehungen von 
Sagbfarten zu geſchehen. 

Die Gebühr von 8 fl. für die Jagdkarte ift noch 
vor deren Aushändigung an bie auszuftellende Bes 
hoͤrde zu entrichten, welche fofort zwei Drittheife 


hievon an bie nach Art, XV. zuftändige Armen: 


6) 


— 


8) 


pflege gegen Empfangsbeſcheinigung abzugeben hat. 
Das letzte, in die Staatskaſſe fließende Drittheil 
ift mach ben mitteld Entfchliefung des K. Staatd- 
Miniftegfums der Finanzen vom 19. April 1850, 
Rr. 5732 erlaffenen Weifungen zu vereinnahmen 
und zu verrechnen. i 
Dem Inhaber einer audgeftellten, aber zu Verluſt 
gegangenen Jagdkarte ift auf fein Verlangen gegen 
eine Gebühr von 15 fr. für dad verwendete For: 
mular ein Duplifat, auf welchem ber behauptete 
Verluſt der urfprünglich außgeftellten Jagdkarte zu 
bemerfen ift, von ber BIER + Pollgelbehkbe aus: 
äuftellen. 

Mit dem Schluffe des Kalenderjahres find von je— 
ber Diftriftös Poligeibehörbe die nicht verbrauchten, 
fohin noch vorräthigen Kagdfarten= Formulare an 
bie vorgefegte K. Regierung, Kammer des Innern, 
einzufenben, welche diefelben alsbald zu vers 
ten ‚hat. 


Die, den für den Jagd- und Forſtſchutz Angeftell- 


: ten ober Berpflichteten in Gemäßheit bed Art. XV, 
Abſ. 2 unentgeldlich audzuftellenden Karten (Schups 
; gewehrfcheine) hat diejenige Diftriftö-Poligeibehörbe, 
in deren Bezirk der Auffichtöfprengel ganz ober zum 


' größten Theile gelegen ift, auszufertigen, e8 mögen 
"die genannten Perfonen zum Schuge von Staats-, 


Gemeinde⸗, Stiftungs, oder Privatjagden und Wal: 
dungen angeftellt und verpflichtet feyn. , 


9) 


— 


11) 


Die Formularien für die Jagd- und Forſt⸗Schutz⸗ 
farten werben gleichfall® von dem K. Stantd Mi: 
nifterium des Innen an bie Kgl. Regierungen, 
Kammem bed Innern, behufs der weiteren Abs 


gabe an bie Difrikts -Poligeibehörben verfendet. . 


Weber beren Bermenbung gilt das am Schluſſe 
Ziff. 2 Bemerkte. 


Die bezuglich ber Ausſtellung und Fertigung ber 
Jagdkarten, ber Führung eines Verzeichniſſes über 
dieſelben ertheilten Vorſchriften finden auch auf dieſe 
Karten Anwendung. Auf denſelben iſt inäbefon- 
dere der Berirk, für welchen der Inhaber ber Karte 


zum Jagd⸗- ober Forſtſchutze angeftellt ober ver: 


pflichtet ift, genau anzugeben und eintragen. 
Das Verzeichniß Über die ausgeſtellten Schutz⸗ 
grrochrfcheine,, weldye® nach dem mitgetheilten Fot⸗ 
mulare analog einzurichten tft, forwie die in bem- 
felben fi ergebenden Zus und Abgänge find ben 
Aufſichts⸗ und Vollzugsorganen gleichfalls mitzu⸗ 
theilen. 
Eine Beröffentlihung dieſer Verzeichniſſe hat 
nicht ſtattzufinden. 
Die Jagd» und Forftfchugfarte gilt ebenfo, mie bie 


—Sagblarte, auf die Dauer eines Kalenderjahres. 


Wird dem Inhaber eines folhen Schuggemwehrs 
ſcheines der für einen beftimmmten Bezirf übertra- 
gene Jagd- oder Forſtfchutz abgenommen, fo hat 


derſelbe die auägeftellte Jagdkarte an bie Diſtrikts⸗ 


Polizeibehörde einzuliefern. 
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12) Hinfihtiich, der Ausfertigung umd Zuftelung von“ 


Jagdkarten und Schupgewehrfcheinen an bie von 
dem Sige dev Difteiftö-Poligeibehörde entfernt woh⸗ 
nenden 8. Forfts und Jagdbedienſteten bewendet 


es bei demjenigen Berfahren, weiches hiefür zwi⸗ 


[hen ben 8. Stantd s Minifterien des mern und 
ber Finanzen vereinbart und mittels generalifirter 
Entſchließfung vom 9. September 1850, Nr. 14443 


den K. Kreidregierungen, Kammern des Innern, 


dieſſeits des Rheins zur Information der Diſtrilts⸗ 
Polizelbehoͤrden fund gegeben worden iſt. 


$. 13. 
Zu Art. XXI. XXIL und XXI. 


Sämmtlihe Polizeibehörden Haben die Verpflichtung, 
die zu ihrer Kenntniß gelangenden, mit einer polizeilihen 
Geldſtrafe bedrohten Mebertretungen des Geſetzes unver: 
züglih dem zur Abwandlung derſelben zufländigen Ge: 
richte 1. Inſtanz zur Anzeige zu bringen und die Beftras 
fung der Uebertreter zu veranlaffen. a 


$.14 


Durch verfichende Bollzugd = Borfchriften zum Geſetze 
vom 30. Mär 1850 — die Ausübung der Jagd betr. 
— ift die Inſtruktion vom 2. April 1850 in allen ihren 
heilen ergänzt und mit dem Griheinen der gegenwärz 
tigen Bollzugenormen außer Wirkſamkeit gefept. 


Münden, den 3. Februar 1857, 
Königlihe® Staatd:Minifterium des Innern. 


(gez.) Graf von Reigeröberg. 









* ——— 
1 AT 
- ‘ 

0. 524 


Konigich 


2 


—— on Ober franten. 


Nro. I. Brauyreuth, Sonnabend den 14. Februar 1857. 








j - Juhalt: 

Bekannimachung, den Vollzug bed Finanzgeſehes für die VII. Finanzperiode 185#, hier die Feſtſetzung eines Schlufter- 

mined für bie Ueberweifung der Grundrenten an die Ablöfungskaffa bed Staated betr. — Vornahme chemijcher Unter 

‘ rei im ‚gerichtlichen. Faͤllen. — Berarbeitung von rober geiponnener Wolle auf einer Garn» Zwirn- Maſchine. — 

ushebung ber Gonferibirten von der Altersflafie 1835 zur GHeeredergänzung für das Jahr 1857. — Rechnungs-Er⸗ 

gebniffe der Diftriftsgemeinde Borchheim pro 1835. — Erledigung der Stelle eines Kantondarzted in Germerdheim. 

— Nechnimgs⸗Etgebniſſe der Diftriktögemeinde Begnig pro 1855. — Grledigung ‚einer. Lehrſtelle bei der Landwirth⸗ 

: [Bot und Gewerböichule in Schweinfurt, — Prefvergeben. — Unterfuhung wegen Mifbraudies der Preſſe durch 

die Drudichrift: „Die wahre kathollſche Kirche und ihr Oberhaupt.” — Verbreitung einer Drugſchrift über Entbehrs 
lichinachung ber Waloſtreu. — Gaurs der bayeriſchen Staatöpapiere. — - 





Betfanntmadung, Fe Grundrenten an die GrunbrentensAblöfungsfaffe des 
ben Vollzug des Finanzgeſetzes für die VO. Finangperiode Staated biefe Ueberweifung, wie gefeglich vorgejchrieben, 
1858, hier die Feffegung eines Schlußtermines .für die bei ben Kreidregierungen, Kammern der Finanzen, noch 

— Ueberweifung der Grundrenten an bie Abloͤſungskaſſe nicht angemeldet haben, mit bem Bemerken befonderd 

ded Staates betreffend. aufmerffam gemacht, daß alle Anmelbungen von Grund: 
In Tit. I. $. 5, Ziff. 5 des Finangeſehes für bie renten = Ueberweiſungen nad dem 30. September 1861 
VIL. ‚Sinangperiode vom 3. Juli 1856: ift die Bejtims itungslos find, 
mung enfhalten : : Münden, den 21. Januar 1857.. 


„Alle Grundrenten der Privaten und Stiftungen j Tr : 
i J önigl. Staats-Miniſterium der Finanzen. 
wel Behufs der Aleberseifung bei. der Gnmb- 791 Staa * dinani 


„renten⸗Abloͤſungẽtkaſſe bis zum Schluſſe ver VII. Dr. v. Aſchenbrenner. 
Finanzperiode nicht angemeldet find, bleiben von — 
„der Ueberweiſung an die Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗ Durch den Minifter: 
„fkaſſe ausgefchloffen.” x der Generals Sefretär, 

F Minſterialtrath Schönwertb. 


Auf obige Beſtimmung werben die Privaten und Stif- 
. tungen, welche bei Zuläffigfeit der Weberweifung ihrer 





E' u. 
Ad Num. 891. 


Befanstwadhung ı. 


ornahme chemiſchet Unterſuchungen in gerichilichen — 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefkät des Könige. 


Nachſtehend wird im Abdruck eine aus den 8. Stoäid- ur | werben, fann, ſoll, wo woͤglich ſchon bei den erſten 


Winiſtetien der Zuftig, bed Innern und ber Finanzen ers 
gangene höchſte Entſchließung rubrizirten Betreffes vom 
30. Januar I, Is., ad Num, 6319, zur Kenntnißmahme 
und genaueften Darnachachtung öffentlich Fund gegeben. 

Bahreuth, den 9. Februar 1857. 
Königlide Regierung non Dberfranfen, 
Kammer bed Innern 
von Stenglein, Präfldent. 
Dobmayr. 


Rr. 6319. 
Staats: Minifterium der Jaſin, 
nern und der Finanzen. 


Durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 9. Januar d, 
Is., die Vornahme von chemiſchen Unterſuchungen in Vers 
giftungs⸗ und anderen gerichtlichen Fällen betreffend, 
(Regierungsblatt Seite 89 und folg.) find die Gerichte bez 
auftragt worden, fortan in der Regel folche Unterfuchungen 
durch die betreffenden Mebdicinalcomit&s vornehmen zu laffen. 

Um nun ben Vollzug biefer allerhöchften Verorbnung 
zu regeln und zu fihern, werben folgende Borfchriften 
erlaffen: 

1) Da bie Bollftändigfeit und Genauigkeit einer chemi⸗ 
fchen Unterfuhung wefentlih durch eine befondere 
Gewandtheit und Tüchtigkeit des Unterfuchenden in 
ſolchen Arbeiten, dann durd den Befig ber geeigne= 
ten Hilfämittel und Vorrichtungen bedingt ift, wie 
fie von Gerichtsärzten und Apotbefern namentlich 
auf dem Lande nicht wohl gefordert werben können; 
und ta andrer Seits die chemiſche Unterfuchung viele 
fach das ſich erſte und meiſtens auch das einzige Mittel 
iſt, den Thatbeſtand bei Anklagen z. B. wegen Ver: 


des In⸗ 


4 


— 


— 


— 


—⸗ 


giftung, feſtzuſtellen, ſo obliegt den Gerichten, eine 
Ausnahme von der dr mäßigen Regel nur 
‚ Änspejonderen Fällen eintreten zu laſſen. 

allen Fällen, in weldyen der Unterfuhungsrichter 
oder. die Polizeibehörbe ein Reat für erach⸗ 
ten, Wegen deſſen eine chemiſche a nöthig 


Rakfuhungen und Erhebungen zur Erforſchung 
und Conftatirung.der Spuren ber That und des Thaͤ⸗ 
terd , dann der hierauf bezüglichen Objekte der Ge⸗ 
richtsarzt, allenfalld mit einem pharmaceutiſch gebil⸗ 
deten Gehilfen beigezogen werden, damit alle für die 
chemiſche Unterfuhung und das ätztlihe-Parere 
relesanten Momente genau beachtet und vom Arzt 
lihen Stanbpunfte aus aufgenommen und confta= 
tirt werben. 

Als folhe Momente erfheinen alle ſinnlichen Merk: 
male, welche z. B. an, dem Bergifteten im lebenden 
oder todten Zuftande wahmehmbar find, wie Haut⸗ 
farbe, Beſchaffenheit derMußfelfafern, Geruch, Be⸗ 
ſchaffenheit der Luft, der Lagerftätte, Entleerungen 
aller Art, Refte genofjener Speifen, Getränfe, Arz⸗ 
neien, BewahrungssOrt und Gefäße für diefelben, 
Dereitungdgeräthe, Gifte und andere verbädtige 
Gegenftände im Haufe, dann bei Sektionen der im 
mern ded Körperd wahrnehmbare Zuftand Bes 
ſonders des Schlundes, ded Magens, ber Leber 
und der Gedärme, ber Nieren und ber Harnblafe ıc. 
Bei der Aufnahme ded Befundes über alle dieſe 
Momente hat der Arzt zugleich alle diejenigen Ob= 
jefte, weldje mit Bezug auf das indieirte Reat für 
eine hemifche Unterfuchung von Belang feyn Fönnen, 
zu bezeichnen und zu Amtöhanden nehmen zu laffen. 
Hiebei ift von bejonberer Wichtigkeit, daß diefe Ob: 
jefte moͤglichſt vollftändig gefammelt, dann auf eine 
Art und Weife verwahrt werden, wodurch ihre Iden⸗ 
tität gefichert und jede für die chemiſche Unterfuchung 
nachtheilige Alterirung moͤglichſt fern gehalten wird. 
Um dieſes Biel zu erreich % it Folgendes zu 
beachten: 


a) jedes zum Zwecte der gerichtlich chemiſchen Unter: 
ſuchung dienliche Objekte 3, B. ein Organ, Organs 
er c. muß für ſich und 
ven * in einem eigenen Ge⸗ 

faͤße en; 


b) vor allen’ —* kin Glas⸗ oder Porzellan⸗ Ge: 
fäße ze Aufnahme biefer @egenftände geeignet ; 

o) dieſe Grfaße find mit’ einem geriebenen Glas⸗ ober 
einen! gereinigten Rorköpfel' gu verſchließen und 

die Sloͤpſel mit Siegellack oder· Riit derart luftdicht 
zu verſchließen, dahß jeder Auctritt des Inhaltes 
nach Außen umd_jebed_Gelangen äußerer Stoffe 
nad Innen unmöglich wird; 

d) organifche Kelle find durch Einfällen des @efähes 
— gegen Verweſung zur fhügen ; 

6) zur Sicherung bed Verſchtuſfts der Gefaße ift der⸗ 
> jelbe miß einer Biaſe zu umgeben, und Hierauf die 
amtliche Verfiegelung anzubringen. 

r) Bird ausnähmsweife der Gerichtgatzt zur Vornahme 
ber hemiſchen Unterſuchung requirirt, fo hat der⸗ 
ſelbe das geeignetfte, mit den nöthigen Hilfsmitteln 
ausgeftattete goal und joweit ed erforderlich, einen 
Gehilfen zu wählen, welcher in ſolchen Unterfus 
Hungen genügende Mebung und Kenntniffe hat, 
und darin bie Unterfuhung. auf, die erprobtefte 
Weiſe vorzunehmen, Siebei hat er befonderd da⸗ 
rauf zu abten „daß jeder Zweifel gegen die Iden⸗ 
tität derUnterfuchungsgegenftähde ferngehalten, das 
Unterfuchungsverfahren genügend beſchrieben, das 
Ergebniß beftimmt dargejtellt, und foweit nur immer 
möglich), unveränderter Stoff noch für eine etwaige 
weucre Unterſuchung übrig gelafjen werbe. 
Dieſer Stoff, it, ſowie jedes Remanens der 
Unterfuchung. wieder auf die unter gif. 6 bemerfte 
Weiſe verpadt zu Gerichtshanden zu geben. 
8) Iſt die chemiſche Unterſuchung dem Medicinal- Co⸗ 
its uͤbertragen, jo find, alle Objekte. nach Ziffer 6 
verpackt und unter gehöriger Sicherung der Ger 





» 


. bi. v. ———— 


Am die 8. Regierung, Kammer 


füße gegen VBefhäbigung nad Ziff. Lrmb HR bet 
allerhöhften Berorbnung zu verfenden, und nad 
gefhehener Unterfuhung in gleicher Weife vom 
Medicinal⸗ Comitd fvieber mit dem Befundserichte 
an das Gericht zurädzufenden, damit hiernach der 


J ach den Be⸗ 
* — ingen — ae 


9) Die Gerichtsaͤrzte dürfen für die Vornahme chemi⸗ 
ſcher Unterfugungen in gerichtlichen Fällen, in wels 
hen die Unterfuchungsfoften bem Aerar überbürbet 
werben nur die Baarauslagen aufrechnen. 

10) Die Mebicinal-Gomit6en haben die ihnen nach gif: 
fer V. der allerhöchften Verordnung gewährten Ho⸗ 
norart für die chemiſchen Unterſuchungen nebſt Aus⸗ 
lagen bei der Abgabe des Unterſuchungs-Befundes 
zu liquidiren, damit fie von den Gerichten mit den 
Unierfuchungätoften überhaupt zur Verrechnung, 
Einweiſung und Auszahlung gebracht werben. 

11) Finden die Mebicinals Comitöen in vorfommenden 
Fällen, daß bie Beftimmungen ber allerhöchſten 
Verordnung vom 9. Januar l. 38. und der gegen⸗ 
wärtigen Imfiräftiowhichteingehniteir ſind/ jo haben 

- fie bierüber unter „genauer Bezeichnung der wahre 
genomnienen Ordnungẽ wit kigkelten der betreffenden 
Kreisregierung Mittheilung zu machen, damit hier: 
nach das Erforderliche eingeleitet werde. 

Gegenwärtige Infiruftion if durch bie-Kreid: Amtes - 


blätter zu verfünden. 


Münden, den 30. Januar 1857. | 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Aller 
höchſten Befeht. 

‘y. Ritngetmann 

2 Graf bon Reigersberg. 


Durd) den Minifter 


ded Innen, von Oberfranfen. ber General:Sektetär, 
Vornahme cemiſcher Unterſuchun⸗ Miniſterialrath 
gen in gerichtlichen Faͤllen betr. Epplen. 


Ad Num. 881. 


Garn» Buirn. Dafins betreffen, ) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Nachfolgend wirb eine hoͤchſte Entſchlleßung des 8. 
Staats: Minifiertuind des Handels und der Öffentlichen 
Arbeiten vom 2. d. MtB,, rubrizieten Betreffes, jur Kennt 
nißnahme und Darnachachtung bekannt —— 


Bayreuth, den 7. Februar 1857. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


von — eh 
Dobmayı. 


ı 
F 


Rr. 790. 


Staats ⸗Miniſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Es iſt die Frage in Anregung gefommen, ob bie Bez 


asbeitung von roher gefponnener Wolle auf einer Garn⸗ 
Zwirn⸗-Maſchine unter Nr. 3 des 6. 164 ber Gewerbe 
SInftruftion vom 17. December 1853 falle? 


Nachdem dieſe Befchäftigung eine gewerbömäßige Er— 
lernung und Borübung nicht voraußfegt, fieht fih das 
unterzeichnete 8. Staats-Minifterium in Würdigung ber 
von ben Kreids Regierungen nad) Vernehmung ber Fa= 
brif= und Gewerberäthe und mit Rüdfiht auf bie feithes 
rige Hebung geftellten Anträge veranlaßt, in Kraft bes 
Art. 8 der gefeglihen Grundbeſtimmungen für das Ges 
werbbweſen vom 11. September 1825 bie Bearbeitnng 
von roher gefponnener Wolle auf einer Garn⸗Zwirn⸗ 
Mafhine ald eine ber freien Betriebfamfeit überlaffene 
Erwerbsart zu erflären. 


Hienach ift das Weitere zu‘ —— 
Muͤnchen, den: 2. Februar 1857. 


Auf Seiner Königligen Mijekst aller 
dhaoöͤch ſten Befehl, — 


von der Bforbtem, 
An bie 8. Regierung von Ober 


Pi 


Dutch den Minifter 


. franten, Kammer bed Zunern, der Geueral⸗ Sekretär, 
Die Berarbeitung von roher ger ; - Minifterialrath 
ſponnener Wolle auf einer Wolfanger. 
Bar: gwirn⸗ Maſchine bett. 


Ad Num. 14,261. 
An ſaͤmmiliche GonferiptionbelBehörken in —— 
(Die Audhebung der Conſcribirten von ber Alterollaſſe 1835 
‚zur Heetes ⸗ Ergänzung für vad Jahr 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


In Gemäßheit des g. 38 des Heer-Ergänzungs—⸗ 
Geſetzes vom 15. Auguft 1828 wird bie Aushebung ber 
Eonferibirten von der Alterdflaffe 1835 und der dazu vers 
wiefenen Eonferibirten der vorjährigen Alterflaffe im Mo: 
nat März d. 38. im Nebenhaufe des Regierungsgebäubes 
dahier über 1 Stiege ftattfinden und am 4. März beginnen, 
Als Audhebungstermine für bie einzelnen Gonferips 
tionsbezirfe werden folgende Tage beſtimmt: 

1) MRittwod der 4, März b. 98: 
für die Randgerichtäbezirfe Bamberg IL. und Höch- 
ſtadt; 

2) Donnerſtag ber 5. März: 

für die Landgerichtsbezirke Münchberg und Seßlach; 
3) Freitag der 6. März: 

für die Landgerichtsbezirke Kronach und Gräfenberg; 
4) Samftag ber 7. März: 

für die Landgerihtäbezirfe Wunſiedel und Burg: 

ebrach; 

5) Montag der v. März: 

für ben Landgerichtsbezirk Lichtenfels und vi Stadi⸗ 


bezirk Hof; 
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6) Dienftag der 16. März: 
für bie Sangerichtöbegirfe Naila und Herzogen⸗ 
aurach 5 - 
7) Mittwod ber 11. März: 
für die Landgerichtsbezirke Kulmbach -und Selb; 
"8) Donnerflag.der 12. März: 
für die Landgerichtsbezirke Hof, Scheplig und 
Rordhalben ; 
9) Freitag ber 13. März: 
für die Landgerichtsbezirke Berhet und Vorchheim; 
10) Samftag ber 14. März: 
für den Stabtbezirt Bamberg und den Landgerichtds 
bezirf Stadiſteinach; 
11). Montag ber 16. März: 
für die Landgerichtsbezitke Bamberg L, Ludwigs⸗ 
fladt und Thurnauz; 
12) Dienftag der 17. März: 
für die Landgerichtsbezirle Ebermannſtadt, Kirchens 
lamig und BWeißmain; 
B% Mittwoch ber 18. März: 
„für die a Begrip, Rehau und 
Weibenberg; 5, * 
14) Freitag der 20. März: 
für die Landgerichtöbezirte Bayreuth und Hollfelb; 
15) Samftag ber 21. März: — 
"für: den. Lanbgerichtöbezirf PBottenftein und den 
Stadtbezirk Bayreuth. 

Die Aushebung: wird an jedem dieſer Tage Vormit⸗ 
tags 10 Uhr beginnen und. am Nachmittag zuvor die Ärzte 
liche Unterfuchung der Eonferibirten durch die obere Vifl- 
tationd = Gommiffion ftattfinden. 

Die Eonferibirten Haben hiernach rechtzeitig einzutref⸗ 
fen , und die Landgerichtsdiener ober Rottmeifter, welche 
bie Eonferibirten begleiten, haben ſich am Tage vor dem 
beftimmten Termine ſpäteſtens Mittag 12 Uhr bei bem 
Kanzleidierrer der K. Regierung zu melden, um bie Weis 
fungen diefer Stelle zu empfangen. 

Die zur Aushebung zu berufendben Eonferibirten find 
ungefäumt von bem bepimmien Termine in Kenntniß zu 
fegen. . 
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Die Zahl der auszuhebenden Eonferibirten wirb dem⸗ 
naͤchſt befannt gemacht werben. 

Die Ablieferungsliften und die übrigen erforderlichen 
Akten und Belege müͤſſen fpäteftens 4 Tage vor dem 
Termine bahier eintreffen, es ift daher für deren recht» 
zeitige Aufgabe auf die Poft zu forgen. 

Bayreuth, den 12. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
vor Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 


Ad Num. 12,271. 


(Dad Rechnungsweſen der Diftriftögemeinde Vorchheim 
pro 1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtriktsge⸗ 


meinde Vorchheim pro 1885 mit: 


4734 fl. 424 fr. Einnahme, 
4540 fl. 283 fr. Ausgabe, 


194 fl. 134 fr. Altivbeſtand, 
165 fl. 6} fr. Einnahmd= und 
398 fl. 574 fr. Zahlungs »Rüdftänden, 
wird nad Artifel 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
über bie Diftriktsräthe hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Bayreuth," am 4. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 


Ad Num. 13,822. 

(Die Erlebigung ber Stelle eined Kantondarzted in Germerb⸗ 
z beim betreffend.) 

Sm Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Durch die Berfegung des K. Kantonsarztes Dr, Kunjt 
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nach Katferdlautern ift die Kantonsarztſtelle zu Germers⸗ 
heim in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle aus dem Kreife Oberfranfen 
haben ihre dedfallfigen Geſuche 

innerhalb 44 Tagen 
bieher in Vorlage zu bringen._ 
Bayreuth, den 9. Febmar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident, 
at Dobmapr. 





Ad Num. 6093. 
(Das Nechnumgdweſen der Diftriftägemeinde Pegnig pro 
1838 betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftriftäge: 
meinde Pegnig pro 18$$ mit: 
1547 fl. 24% fr. Einnahme, 
1377|. 24 tr. Ausgabe, 
170 fl. 224 fr, Aftivreft, 
wird nach Art. 21 des Gefeges über die Diftrifteräthe 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 4. Februar 1857, 
— Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
vou Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 14,040. 
(Die Erledigung einer Lehrftelle bei der Landwirthſchafts- 
und Gewerbaſchule in Schweinfurt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Bei der Landwirthſchafte⸗ und Gewerbsſchule in 
Schweinfurt ift die Lehrfielle für dem Unterricht in der 
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englifgen und framoͤſiſchen vrraqhe und ber Handels⸗ 
kumbe, erlediget. 

Der mit diefer Lehrftelle yerbunbene Jahresgehalt bes 
trägt vorerft 600 Gulden; e# find jedoch für dem Lchrer 
bei fortgefegter Würbigfeit die normatiomdäßigen Dienftal« 
terd = Zulagen nad Gerennien in Ausſicht geſtellt. 

Dewerber um biefe Lchrfelle haben ihre Geſuche mit 
ben Zeugniffen über Befähigung und tadelloſes Verhalten 
in fittlicher und ſtaatsbuͤrgerlicher Hinfiht biß zum 31. 
März dieſes Jahres bei bem K. Rektorate obiger. nn 
zu übergeben. 

Würzburg, den 6, Februar 1857. 


Königlihe Regierung von Unterfranfen und 
Afhaffenburg, Kammer bed Innern. 


(Gez.) Freiherr von Zu-Rhein. 
Kohlmüller. 





Befanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des — 


von Bayern. 


Das Kol Kreid+ und Stabtgeeicht Bürburg hat q am 
26. Januar 1857 Abende 64 Uhr, verfammelt in. ges 
heimer Eigung, wobei zugegen waren: Kgl. Kreis- und 
Stadtgerichtsrath Schmitt, ala Vorſthzender; Dr. Held 
und Hunbertpfundb, Aſſeſſoren; der Kyl. DIE Staats: 
anwalt Landgraf und Rechtäpraktiilant Enbres als 
Peotofolfführer, in ber Erwägung , daß der im November 
v. J. von Würzburg aus durch die Kgl. Poft an verſchie⸗ 
bene Perſonen verfendeten Deudichrift mit der Aufichrift: 


„Ein Wort zur Widerlegung der neuen Geſangbücher, ber 


ginnend ‚mit den Worten: 1) Ein großes Unrecht iſt es 
mit den fo often Veränderungen Der Geſangbücher, und 
endend mit den Worten: Michtet euch felber nicht, meine 
Liebſten!“ der Name und Wohnort des Druders oder 
Berlegerd nicht beigejept ift,, und in ber weiteren Erwaͤ— 
gung, daß die bezeichnete Scheift Vrleidigungen der Aıntdr 
ehre der bei der Einführung. des neyen proteftantiichen 
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Geſangbuches betheiligten proteſtantiſchen Kirhenbehörben 

imn Bayern enthält, gemäß Art, 39, 20 und ©, Abſ. 2 
bed Preßſtrafgeſetzes vom 17. Mir. 1850 die Gonfläfation 
und Vernichtung ber oben bezeichneten Druchſchrift, ſoweit 
dieſelbe noch nicht. in Privatbeftg übergegangen ift, verfügt, 

was gefepliher Vorſchrift gemäß — Öffentlich bekannt 
gemacht wird. 


Wuͤrzbutg, am 6. Februar 1857. 
Konigliches Kreid« und Stadtgericht. 
Seuffert. 


- 


Befanntmwadhung. 


(Unterfuhung wegen Mißbraucdhes der Preffe durch die Drude 
ſchrift: „Die wahre katholiſche Kirche und ihr Oberhaupt. 
Ein Zeugniß für Priefter und Volk von A, Henhöfer" betr.) 


Das Töniglihe Kreis- und Stabtgericht München 1. 
v. J. bat am fiebenzehnten Januar d. 38. in geheimer 
"Sigung, wobei zugegen waren: Freiherr von Mulzer, I. 
Direktor, Borfigender; Freiherr von Schleich, Rath; 
Freiherr von Karg, Aſſeſſor; von Dof, Protofollift, 
als Protofollführer; in Erwägung, daß bie dahier vers 
breitete Drudichrift: „Die wahre fatholifche Kirche und ihr 
Oberhaupt. Ein Zeugniß für Priefter und Voll von 


A. Henhöfer, Pfarrer zu Spöd und Staffortb. Heibel- 
Verlag von Karl Winter 1845 — am verſchie⸗ 


berg. 
denen Stellen, inäbefonbere Seite 7, 13,25, 27,41, 
42, 48,50, 51,53, 54, Ausbrüde enthält, wodurch 
‚ Art. 20 des Prefftrafgejeges vom 17. März 1850 objef: 
tiv als verlegt erſcheint, daß jedoch das erwähnte Prefers 
zeugniß im Auslande verfaßt und gedruckt worden ift, und 
eine Perfon, gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet 
werben fönnte, hier nicht gegeben it, in Gemäßheit des 
Art. 49, Ziffer 5 und Art. 55 bed Strafprozeßgeſetzes 
vom 10. November 1848 auf- Einfiellung des Strafvers 
fahren®, jedoch in ®emäßheit bed Art, 2, aibſ 2 und 


Art. 3 des Preßſtrafgeſezes vom 17. Mär 1850 auf 
Unterbrüdung der obenerwähnten Druchſchrift, ſoweit fie 
nicht bereitd in den Privatbefig übergegangen ift, erkannt, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Münden, am 4. Februar 1857. 


Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Mulger. 


Freiherr von poißl. 


Ad Num. 75. 


An ſammiliche landwitihſchaftlich⸗ Bezirks⸗ Gomites in 
Oberfranken. 


(Berbreitung einer Drudichrift über Entbehrlichmachung ver 
Baldfiren betreffend.) 


‚ Das unterfertigte Krelß=Gomite iſt von ber Königs 
lichen Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, 
hoͤchſten Auftrags zufolge auſgefordert worden, eine bes 
ſtimmte Zahl der neuerlich erſchlenenen Meinen Druckſchrift: 

„Wie wird Waldſtreu entbehrlich %“ 
Münden 1956, 
ben vorzugsweiſe bei biefer Frage betheiligten landwirth⸗ 
fehaftlihen Bezirls- Comité's zur Einficht und zur Aeuſ⸗ 


-ferung über den weiteren Bebarf an Eremplaren, fowie 


auch über die zur thunlichften Förderung diefer Angelegens 
heit für nothwenbig erachteten Maßnahmen mitzutheilen 
und die Ergebniffe mit gutachtliher Aeußerung unter 
gleichzeitiger Anzeige darüber einzuholen, was in einzel 
nen Bezirken Oberfrantens etwa ſchon dafür geſchehen 
ſey, das Bebürfniß des Waldftreubezuge® durch Verbeſſe— 
rung bed lanbwirtbfchaftlichen Betriebes und zwar insbes 
fondere durch vermehrte und verbefferte Düngerbereitung 
zu vertingern. 

Unter Bezugnahme auf die bereitd allen Berirfe- Co⸗ 
mité's des landwirthſchaftlichen Vereins in Oberfranken 
jugejendeten Exemplare oben bezeichneter Drudjcrift ver 
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trauen wir zuverſichtlich auf eifrigfte Beftrebung ber ober 
fränfifhen Bezirks Gomite’s, daß fie dem bezüglichen, 
höchſtwichtigen Gegenftande ihre vollfie Beachtung zus 
wenden werben, und machen in biefer Vorausfetzung 
hauptſaͤchlich hier darauf aufmerffam, daß ein wahrhaft 
praktiiher Erfolg hierin mur in dem Maße zu erzielen 
ſeyn bürfte, in welchem es benfelben gelingen wirb, durch 
geihehene Anregungen theild mit unmittelbarer wohl⸗ 
wollenber mündliher Belehrung und Ermunterung, theils 
und ganz befonderd jedoch mit Muftern und Beifpielen 
zu wirfen, welche aber nur durch eine andauernde Thätigs 
keit der Bezirk!» Comite’3 des landwirthſchaflichen Ber 
eined hervorgerufen werben können, 


Diefer thätigen und andauernden Mitwirkung unfes 
rer landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ Comite’8 zur Förderung 
der hoͤchſtwichtigen Landes-Intereſſen glauben wir vers 
fihert ſeyn zu können und fehen ben oben erbetenen Aeuſ⸗ 
ferungen, Anzeigen und Gutachten bis 1. März b. Se. 


nn 02 


beftimmt entgegen, um ſolche höheren Orts —“ in 
Votlage bringen zu loͤnnen. 
Bayreuth, den 7. Februar 1857: 
Das landwirthbfhaftlihe Kreis-Tomité fi 
Oberfranken. 
von Stenglein. 
Wendel. 


Zerzog. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 5. Februar 1857. 


Staats-Papiere. 
‚ Bayer. Obligationen 34 $ . 


a ! 





4 8538 letzte Emiss. 1024 
dritte „ 101 

5 „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 954 

789 


Bayer. Bank-Actien mit Div, I. Sem, | 791- 





Königlich 
Kreis: 





Baperifches 
Amtsblatt 


von Dberfranfen. 





Nro. 1% 





Bayreuth, Mittwoch den 18. Februar 1857. 
Inh 


alt: 


Bifrung der franzöflichen Reifepäffe — Statiſtiſche Aufnahme der Reale und ber rabicirten Gewerbe. — Agenturen 
der Mobiliar » Feuerverſicherungs⸗ Anftalt der baheriſchen Sypotheken ⸗ und Wechſelbank. — Getreide» Preife für dem 
Monat Januar 1857. — Ernennung von Dfflzieren bei ber Landwehr in Schwarzenbach an der Saale. — Rede 


nungöiwefen der Diftriftögemeinde @bermannftabt pro 1835 


. — Berausgabung falfher Münzen. — Landeöverweifung des 


I. M. 8. Kepler von Mottgere, — Erledigung der einen Sufpeftordftelle am Alumneum zu Anbdbach. — Abhaltung 
der erſten Schwurgerichtöflgung für ben Kreis Oberfranken im Jahre 1857. — Aufftellung von eigenen Kaffteren bei 
den größeren Filialbanken. — SProteftantifcher Taubflummen » Unterflügungd = Verein für Oberfranken. — Dienftet- 


Nachricht. — Cours der bahtriſchen Staatspapiere. — 


—— — — ——— — nn 


Ad Num. 907.” 
B Befanstmadung. 
An ſammtliche K. Stabtfommifariate und Diftrikts » Polizei« 
behorden Oberfrankens. 
C(Die Bifirung der frqngöffgen Reifepäffe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die mittelft Regierungsausfchteiben vom 27. December 
dv. 3. im Kreisamtsblatte für Oberfranken Rr. 109, Seite 
1561 befannt gegebene Anordnung, wornach die Giltig⸗ 
keit der für frangöffche Staatd » Angehörige von Faiferlic, 
franzöfifhen Behörden auägeftellten Zegitimationen zur 
Reife in Bayern, durch das Viſum der K. bayeriſchen Be: 
ſandtſchaft in Paris bedingt ift, wurde durch die Voraus: 
fegung veranlaft, ba gleiche Anforderung don Seite der 
laiſ. franzöffchen Regierung für bie Giltigkeit der von Seite 
bayerifcher Behörden für bayeriſche Unterthanen zur Reife 
nad Frankreich außgefertigten Reifepäffe geftellt werbe. 


Inywiihen hat aber die kaiſ. franzöfifhe Regierung 
auddrüdlicherflärt, daß e8 genüge, wenn bie fraglichen, zur 
Reife bayeriſcher Unterthanen nach Frankreich legitimiren- 
den Pälfe von einem der im Auslande befindlichen frans 
zoͤſiſchen Geſandten ober fonftigen ihrer Regieruhgs:Agen- 
ten mit entſprechendem Bifa verfehen werben. 

Mit Rüdficht hierauf wird aus Auftrag des K. Staates 
Minifteriums des Innern vom 4. d. M., Nr. 6729, den 
8. Stadtfommiffariaten und Diſtrikts-Polizeibehörden 
Oberfranfend im Rachgange zu der eingangserwähnten 
Bekanntmachung eröffnet, daß es für jeden Paß eines 


“ franzöflfchen Unterthans, welcher das bayerifche Gebiet bes 


tritt, genügend zu erachten fen, wenn bemfelben das Bifa 
einer bayerifchen Gefandtfchaft ober eines fonftigen bayeri= 
hen, zur Bifa » Ertheilung bevollmächtigten Agenten beis 


« gefügt feyn wird. . ei 


Hiebei ift ed diefen Gefandtfhaften und Agenten aus 
heimgegeben, für die Beifügung ihres Viſas eine Gebühr 
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von 5 Francd zu erheben, wie dieß für die Ertheilung des 
Viſums auf bayeriſchen Reiſepäſſen von Seite ber Faif. 
franzöfifchen Gefandten ıc. gefchieht, wornach fid in vorlom⸗ 
menben Fällen zu achten ift. 
Bayreuth, ben 11. Februar 1837. 
KRöniglihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 
von Stenglein, Präfldent. 


‚ Dobmapr. 


Ad Num. 898. 
An fämmtlice Difiritis»Poligeibehärden in Oberfranfen. 


(Die ſtatiſtifche Aufnahme der Meal» und ber rabicirten 
Gewerbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 


Zufolge höchfter Entfhliegung des Kgl. Staats - Minis 
ſteriums bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
4. lauf, Mts. liegt dad Bebürfniß vor, eine ftatiftifche Ueber: 
ficht der in den Regierungäbezirfen diesſeils des Rheins 
gewerbögefeglich befichenden Reals und rabicirten 
Gewerbe, gewiſſermaßen ald Nachtrag zu ber in den 
Jahren 1846 und 1847 hergeftellten allgemeinen Ges 
werbs⸗ Statiftif,, zu erlangen, und es follen zu biefem Bes 
Hufe tabellarifche Auszüge aus den Kataftern ber Real 
und rabieirten Gewerbe hergeftellt werden, im welchen 

1) der Eig des bezüglichen Gewerbe, 

2) beffen Gattung, 
angegeben if. 

Anmerfungsweife foll zugleih vorgetragen werben, 
welche etwaige Berminderung des bermaligen Beſtandes 
diefer renlen und rabieirten Gewerbsrechte gegen die Ka⸗ 
taftet vom Jahre 1825 ſich ergeben hat. 

Sämtliche Diſtritts⸗Polizeibehörden in Oberfranfen 
werben daher hiermit beauftragt, bie begügfichen Leber 
fihten für ihre Poligeibezirfe in ber oben angegebenen 
Beife ungeſaͤumt herzuftellen und biefelben bid zum 


4. März d. Se. 
guverläffig der unterfettigten Stelle vorzulegen. 
Bayreuth, den 14. Februar 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 


Dobmayr. 


Ad Num. 14,246. 
Betfanntmadung * 


(Die Agenturen der Mobiliar » Benerverficherungs « Anftalt der 
bayerischen Hypotheken⸗ und Wechſelbank betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn dem Regierungs +Ausfhreiben vom 30. v. Mis. 
(im Kreisamtsblatte d. 38. Nr. 11, Seite 139), Womit 
die Aufftellung und Betätigung des Eijenhändlers Bern: 
hard Hofmann ald Agenten ber. Mobiliar = euerver- 
fiherungs-Anftalt der bayeriſchen Hypothzfen⸗ und Wedhfel- 
bank befannt gemacht wurde, fo wie in bein weiteren 
Ausfchreiben vom 31. v. Mis. über die Agentur beffelben 
Bernhard Hofmann für die Lebendverfiherungd - Ans 
ſtalt genannter Bank ( Kreis⸗Amtsblatt Nr. 11, Seite 140) 
ift, veranlaßt durch eine ungenaue Angabe, der vor 
herige Agent dieſer Anfalten, Kaufmann. Sofeph 
Hofmann in Bamberg ald „verſtorben“ bezeichnet, waͤh⸗ 
rend derſelbe nach neueſter Anzeige fh noch am Leben 
beſudel * 

Jene Bekanntmachungen werben daher anmit berichtiget. 

Bayreuth, am 13. Februar 1857. z 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer dei Innern. 
von Stenglein, Praͤſident. 


Dobmayr. 





Monatliche Ueberfidt 
der 
Beireiberßreife in den größern Städten von Oberfranfen 
für den Monat Januat 1857. 








Ramen J Getrai⸗ 
der de⸗ 
Städte] Markte. 


Bamberg. Bayreuih. 


Hof. 


Bayreuth, ben 9. Februar 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfldent. . 
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Ad Num. 12,491. 


Betfanntmadung. 


(Dis Ernennung von Dffigieren bei ber Landwehr in Schwar- 
zenbach an ber Saale beireffend.) ’ 


Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 


Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurben von ber Kal. 
Regierung und dem K. LanbwehrsKreid- Kommando von 
Oberfranken nachbenannte Offiziere bei ber Landwehr in 
Schwarzenbach an der Saale ernannt: 

1) der Bisherige Oberlieutenant Sebaſtian Keimel 
. zum Hauptmann, 

2) der Unterlieutenant Albreht Händel zum Ober: 

lieutenant, 

3) der Feldwebel, Webermeiſter Heinrich Giegold, 
und der Fabrikant Georg Giegold jun. zu Unter 
lieutenants, 

was hiermit befannt gemacht wird, 

Bayreuth, ben 29. Januar 1857. 

Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von S ——— Präfident. 


Dobmayr. 





Ad Num. 6067. 


(Dad Rehnungsmweien der Difirikisgemeinde Eirrmannfabt 
pro 1885 betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber. Diftriftöge- 
meinde Ebermannftabt pro 188$, und zwar: 
A. ber Diftriktökaffe» Rechnung: 
1044 fl. 16 fr. Einnahme, 
956 fl. 35 Fr. Ausgabe, 


87 fl. 41 fr. Aftivreftz 
B. der Diftriftd » Sparfaffe: 
1316 fl. 21% fr. Einnahme, 
1141 fl. 40% Er, Ausgabe, 


174 fl. 4 fe. Altivteſt, 


wirb nad Art. 21 bed Gefeged vom 28, Mai 1852 
biermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, am 11. Februar 1857. 
——— Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
"von Gtenglein, Präflbent. 


Dobmayr. 





Ad Num, 13,438 und 13,578, 
An ſaͤmmtliche Difritis» Pollzeisehörben in Oberfranken. 
(Berantgabung falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehenden Abdrüden werben die beiden Auss 
ſchreiben ber K. Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, d. d. 1. lauf. Mts., Berausgabung eines falfchen 
Guldenſtücks und eines falſchen Frauenthalers betr., ſaͤmmt⸗ 
lihen Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Oberfranfen zur glels 
hen Nachachtung Fund gegeben, 

Bayreuth, den 13. Februar 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmapr. 
* * * 
An ſaͤmmuliche Diſtrikta⸗Polizeibehoͤrden vom Oberbayern. 
(Veraubgabung eine® faljchen Guldenftüds betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Bei dem. K. Landgerichte Altötting wurde am 22. De: 
cember v. Is. ein falſches Guldenftüd zu Amtshanden ges 
bracht, welches von großherzoglich badiſchem Gepräge und 
mit der Jahreszahl 1845 verfehen, aus Zinn beftcht und 
in nad) einem Achten Stüde hergeftellten Formen gegoffen iſt. 

Man erkennt bie Unächtheit am bumpfen Klange, 
an ber grauen Farbe und dem fiumpfen und unfenntlichen 
Gepräge. 


Dieb wird zur Warnung vor Annahme und Verbrei⸗ 
tung folder Münzen mit dem Auftrage befannt gegeben, 
altenfallfige Erfahrungen über weitere Verausgabungen 
dem 8. Lands und Unterfuhungd> Gerichte Burghaufen, 
wofeloft gegen einem Verdächtigen unterſuchung eingeleitet 
iſt, ummittelbar mitzutheilen und gleichzeitig‘ darüber zu 
berichten. 

Münden, ben 1. Februar 1857. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von gu⸗Rhein, Praͤſtdent. 
Frhr. v. Rupprecht. 
* * * 
An ſaͤmmiliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden non Oberbayern, 


(Berautgabung eines falfchen Branenthalers zu 2 fl, 24 Er. 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
| von Bayern. 


Im Bezirke bed K. Landgerichts Eberäberg wurbe im 
Laufe vor. Mis. ein falſcher bayerifher Eonventionds 
Thaler mit dem Muttergotteöbilde und der Jahreszahl 
1760 veraudgabt. 

Diefer Thaler ift in Formen gegoffen, zu deren Her⸗ 
ſtellung ein aͤchtes Stüd ald Modell diente,- beficht aus 

9flöthigem Silber, ift ungefähr 1 fl. 30 fr. werth und 
hat benfelben Gehalt, wie die 24 kr.-Stücke, weshalb «8 
wahrſcheinlich ift, daß derſelbe aus folhen von Zemandem 
bergeftellt wurbe, ber mit bem Schmelzen und ber Bear: 
beitung fireng flliffiger Metalle umzugehen verfteht. 

Als ein deutliches Merkmal der Gußarbeit wird das 
poröje und gelörnte Anfchen bes erhabenen Bepräges bes 
zeichnet, welches Anjehen auf dem flachen Grunde durch 
Reiben mit dem Polierftahle, von deffen Anwendung beuts 


Lich fichtbare Striche in der geglätteten Fläche zeugen, 


weniger bemerfbar gemacht if. 

Indem vor Annahme foldher falſchen Münzen hlemit 
gewarnt wirb, ergeht an bie ſaͤmmilichen Diftriktd«Bolis 
zeibehörben bie Aufforberung, gegen deren Berfertigung 


* 
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und BVerbreitimg Spähe zu verfügen und atienfalifge 


Reſultate zur ſchleunigen Anzeige au dringen, 


München, beit 1. Februar 1857. 


Königlige Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


9 Freihert von Zu-Rhein, Präfident. 
Pruch. 


* 


Ad Num. 12,477. 


An ſaͤmmtliche 8, Erabttpmmiffariate und Diftrikts- Polizei» 
behötden von Oberfranken. 


(Die Lanbeöserwelfung bed I. M. F. Keßler von Moits 
gerd betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bon der in rubrizirtem Betreffe unterm 24. v. Mid. 
ergangenen Entichliegung der K. Regierung von Unters 
feanfen und Afhaffenburg, Kammer des Innern, folgt 
nachſtehend Abdrud zur Kenntnignahme und gleihmäßigen 
Nachachtung. 

Bayreuth, den 14. —— 1857. 


Königliche Regierung. von Öberfranten, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Pröfident. 
Dobmayr. 


= * a 
An fämmtliche Kgl. Stadtkommifjariate und Difirifis-Poligeis 
behorven von Unterfranken und Aſchaffeuburg. 


(Die Aufficht auf Sanbeövertviefene, bier den Johann Michael 
Friedrich Keßler von Motigerd betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiged Etkenntniß des K. Kreis- und 
Stadtgerichts Schweinfurt vom 19. I, Mts. wurde der 
unten ſignaliſtrte ledige Johann Michael Friebrih Kepler 
aus Mottgers, Eurfürftl. heffifchen Landrathsamtes Schlüch⸗ 
tern, wegen Vergebene des Diebftahls zu einer achttägigen 
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einfachen Befängniäßtenie verurtgeik, und nach exſtandenet 
Strafe des Landes perwieſen. 

Dieß wird andurch ben genannten Yehörben mit dem 
Auftrage bekannt gegeben, bezuͤglich des Vorgenannten 
genau nach Maßgabe deb Ausſchreibens ber unterfertigten 
Kol. Regierung vom 31. October 1854 , die Aufſicht auf 
Randeöverwiefene betr. (Kreid«-Amtäblatt Rr. 124) zu 
verfahren. 

. Würzburg, den 24-Sanuar-1857. 


Königliche Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer bed Innern. 
Freihert von ZuRhein. 

König, 


. | * + 
Figwalome nt 
des Johann Michael Friedrih Kefler von — 
Alter: 5 Jahre. 
Größe: 
Kaarg: — 
Stirne: rund. 
Augenbraunen: blond. 
Augen: grau. — 
Raſe und: Mund: Kein. ii * 
Kinn: md, 
Gefihtäform: rund. 
Geſichtsfarbe: gefund, etwas blaß. 
Körperbau: ſchwach. 
Kleidung. 
Wire dunelgtauer Tuchſpenſer. 
Utz Zeugwaſe. 
Alte Zauahoſe mit hlauen Streifen, 
Graues baumwollenes Heiaug. 
Baumwollenes Hemd. 

Schwan alte Juchlapye. 
Veilienbinug wallene Baden, 





Ad Nüm. 14,168, 


(Grlepigung ber einen Daſpetiotoftell⸗ am PRO Amann 
betreffend.) 


I Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Am biefigen Alumneum ift die Stelle eines is 
in Erledigung gefommen. 

Geprüfte Lehramtöfenbibnten, proteſtantiſcher Gonfef 
ſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, werben ba= 
von mit dem Bemerten in Kenniniß geſetzt, Daß mit frag- 
licher Stelfe außer freier Wohnung und Berköftigung eine 
jährlihe Remuneration von 250 fl. in Geld verbunden ift. 

Die Gefuhe nebſt den Nachweiſen über erftandene 
Rehramtsprüfung, bisherige Verwendung und fittliches 
Bohlverhatten find " 

big, zum 8. fünft. Monats 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. „. 
Ansbach, den 7. Febtuar 1857. 


Königlide Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Junern. 


von Gutſchnelder, Bräftbent. 
Ederd. 


Bekanntmachung. 
(Dir Abhaltung der erſten Schmurgerichtäflgung für den Kreis 
Dberfranfen im Jahre 19657 betr.) 

Durch höchſte Entſchließung des Kgl. Staats: Mini— 
ſteriums der Juſtiz vom 12, dieſes Monats wurde die auf 
ben 9. März d. Irs. feſtgeſetzte Eröffnung ber erſten für den 
Kreis Oberfranfen im. Jahre 1 1857 abzuhaltenden Schwur- 
gerigtöfigung auf 
Montag den 20. April d. Is. 
verlegt. 

Dieſes. wird unter Beyichung. auf, bie Bekanntmachung 
vom 14. Bucemben vorigen Jahres (Brei: Amtsblatt vom 
Jahre HA5G, St Ru, +06, Geita 1507 und, Jntelligeng: 


zı15 
Bias ber Sräbt Bamberg Rr. 100, Seite 945) zur Kennt 
nißnahme gebracht. 
Bamberg, den 18, Februar 1857. 
RR bes Königl. Appellasiondgerihtä 
von Oberfranten 
v. Lehner. 





Belastung 
(Die Auffellung von. eigenen Kaffleren bei ven größeren 
ilialbanken betr.) 


Am Namen Steiner Majeftät des Königs. 
Daß bei denjenigen Königlichen Filialbanken, welchen 


Befanntmadung. 
(Den proteftantifchen Tausflummen » Unterftügungs » Verein 
für Oberfranken betreffend.) 
Unter Belanntgebung des nachfolgenden Auszuges aus 
der Rechnung des proteftantifchen Taubftummen »Unters 
ftügungs > Bereined für Oberfranfen pro 1885 wird für 


* * 
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befondere Königliche Kaffiere.zugetheilt. ‚Kob, die über ans 
gelegte Gelder audzuftellenden Sqhulbſchelne, Anlehens— 
feine und Bantnoten von den Königlihen Oberbeamten 
und ben Banllaſſieren aber deren Stellverttetern vollzogen” 
werben müffen, wird in Beziehung auf $. 16 der Könige 
lichen Allerhöhften Berorbnung vom 4. October 1850, 
die Formation und den Wirkungskreis der Königlichen 
Bayeriſchen Banf zu Nürnberg betreffend, hiermit öffent: , 
lich befannt gemacht. 

Nürnberg, ben 6. Februar 1857, 

Königlihe Bank-Direktion. 


Mayer, 


bie geleifteten Beiträge und Gaben , Namens bed Vereins 
hiermit gebanft und zugleich befannt gemacht, daß 2 Freis 
ftellen erledigt find, 
Bayreuth, ben 16. Februar 1857. 
Das Comité des Bereind. 
Freiherr von Dobened. Edelmann. 


* 





Au 84ug 
aus der Rechnung des oberfraͤnkiſchen Unterſtuͤzungo-Vereins für proteſtantiſche taubſtumme Kinder 
pro 1885. 
Einnahme. ft, 
Tit. J. An Aktiv» Beftand . Bee — —F 424 
Tit. IE An Zinſen aus Aftivfapitalien . : 59 
Tit. II. An Zuſchüſſen auß andern Kaffen . cm — — 
Tit. IV. Aus der Kirchen- Eollefte 6: 594 
Zit. V. An freiwilligen Beiträgen . . . » . 6 
zit. VI. An zurüdgezahlten Kapitalin . . » ; — 
Tit. VII. An Verpflegungs⸗-Zuſchüſſen - — ea ae a A — 
Summa ber Einnahme 
m... 
zit. J. Auf den — A: — — V 753 | 20 
Zit. U. Auf Bucdruderlögne, Porto x. — 51658 
Tit. III. Auf angelegte Kapitalin . . Pe 400 | — 
; — — —* | 1159 | ı5 
Abgleigung. 


1362 fl. 27 fr. Einnahme. 
"1159 fl. 15 fr. Ausgabe. 


2053 fi. 12 fr. Aktiv: Vefland, 
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Dienfted-Rachricht. Ä 


Durch Beihluß der. Kreis- Regierung vom 9. d. 





Cours der Bayerischen Staats--Papiere. 





Augsburg, den 12." Februar 1857. 








Mis. ift dem Dr. med. Burkard in Bamberg die prafs Staats-Papiere: Pap.\ @eld 
—* 1 N f [2 “ i i 8 ⸗ * 

uiſche Arztftelle in Aſchbach, Landgerichts Burgebrach, über: nen m. u Br: er 90 
® » Br: 2 1012 1011 
ee s .„ 5 9 Jetzte Emiss, s 1023 

„ Arte 100% | 

— — „ _ „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 9521| 

Bayer. Bank - Actien mit Div, 1.’Sem. | 792 | 
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Baperifches 
Amtsblatt 


— 


von Oberfranken. 





Nro. 16. 





Bayreuth, Sonnabend den 21. Februar 1857. 


Inhalt: - 

Etappen» Routen für die KK. öfterreichifchen Truppenmärſche durch Bayern. — Vollzug bed Vertrages zwiſchen ben 
Staaten bed Bollvereind und. der freien Hanfeftabt Bremen wegen Beförderung der gegenfeitigen Verfehrd - Verhäftniffe. 
— SHerftellung einer ftatiftifchen, hiſtoriſchen, iopographiſchen und ethnographiſchen Schilverung von Bayern. — Uebers 
griffe der fogenannten Viehſchneider. — Gollatur des Bladenftein» Stabtmann’shen Bamilien« Stipendiumd. — Ergän- 
jung der Genteindebevollmächtigten in der Start Naila, — Bildung eined neuen Hagelverficherungsd » Vereines. — 


— — ———— ———— —— — 


Ad Num. 908. 


* * * 


» (Die Etappen» Mouten für die K. K. öſterrelchiſchen Ttup- NE 6659. 


penmärfche durch Bayern betr.) 


" Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ein im rubrizirten Betreffe am 4. Februar I, Sa, ers 
gangened Minifterials Refeript wird hiermit unter dem 
Belfage veröffentlicht, dafs durch daſſelbe die unter dem 
6. Februar 1850 — Kreis-Amtsblatt pag. 199 — 
depfalld getroffenen Beftimmungen aufer Wirkſamkeit ge: 
fegt find. 

Bayreuth, am 11. Februar 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 


von Stenglein, Präfident, 


. : Dobmayr. ı 


Staats: Minifterium des Innern. 


Die K, Regierung, Kammer des Innern, wird hiemit 
in Kenntniß gefegt, daß für die Maͤrſche Kaiferlich öfter: 
reichiicher Truppen aus Böhmen nad) den’ Bundesfeftungen 
Mainz und Raftatt, und zurüdf, die nachftehenden neuen 
von Seiner Majejtät dem Könige allerhödft ges 
nehmigten Etappen» Routen mit ber Kaiferlich öfterreichi= 
[hen Regierung vereinbart worden find: 

A. Bon Böhmen nad Mainz: 
iter Tag: von Eger 
a) nad Aſch oder 
b} nadı Thiersheim, 
ter Tag: ada) von Ach nah Schwarzenbach, 
Markt-Schorgaſt 


ad b) von Thiersheim nach oder Münchberg. 


- 
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Ster Kay: von Schwarzenbach, oder Markt: Schorgaft, 
oder Mündberg nach Bamberg, 
4ter Tag: von Bamberg nad) Aſchaffenburg, 
zter Tag: von Aſchaffenburg nach Mainz. 
B. Bon Mainz nad Böhmen: 
ıter Tag: von Mainz nah Aſchaffenburg, 
ater Tag: von Aſchaffenburg nad; Schweinfurt, 
Ster Tag: von Schweinfurt nad Hof, 
ater Tag: von Hof nad Aid. 
C. Bon Böhmen nad Raftatt: 
iter mit ter Tag: wie auf ber Route A. 
5ter Tag: von Aſchaffenburg nad) Dieburg. 
D. Bon Raftatt nad Böhmen: 
iter Tag: von Dieburg nad Aſchaffenburg, 
gter Tag: von Alhaffenburg nad Schweinfurt, 
ster Tag: von Schweinfurt nad Hof, 
4ter Tag: von Hof nad Aſch. 
Bei fämmtlihen Routen wird die Eifenbahn fo weit 


aals möglich benügt, 


Die alte, vor dem Beftehen ber Eifenbahnen zulegt 
vereinbarte Etappenroute bleibt den Kaiferlich öflerreichis 
ſchen Truppen für außerordentliche Fälle, namentlid für 
etwaige Unterbrechungen der Eifenbahnfahrten, dann große 
Artilleries und Traintransporte vorbehalten. Alle fonftiz 
gen Etappenrouten für Kaiferliche Truppenmärihe aus 
Böhmen nah Mainz und bezlehungsweiſe Raftatt find 
durch die vorftehenden neuen Routen erfeßt. 

Die K. Regierung, Kammer des Innern, bat hiernach 
fi zu achten und bad Weitere zu verfügen. 


Münden, den 4. Februar 1857. 
Auf Seiner Königligen Majeſtät Aller 
höchſten Befehl, i 
Graf von Reigersberg. 


An die K. Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberfranfen. 
Die Etappenrouten für die Kal- 
ferlich öfterreichifchen Truppen 
märfche nach den Bundesfeſtun⸗ 
gen Mainz und Raſtatt betr. 


Dur den Minifter 
der General:Sefretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 


Ad Num. 933. 
Bekanntmachung. 
(Den Vollzug bed Vertrages zwiſchen den Staaten des Boll« 


nereind und der freien Hanſeſtadt Bremen wegen Beförbe- 
zung der gegenfeitigen Verkehrd-Merhältniffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird die vom K. Staatd-Minifterium bed 
Handels und der öffentlichen Arbeiten unterm 10, dieſes 
Monats in bezeichnetem Betreffe ergangene hoͤchſte Ent: 
ſchließung zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 15. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmapr. 


Nr. 1220. 


Staats-Minifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Durch $. 9 des Vertrags zwiſchen den Staaten des 
Zoll: Vereins und ber freien Kanfeftabt Bremen wegen 
Beförderung ber gegenfeitigen Verkehrs» Berhältniffe vom 
26. Januar 1856 (Regierung » Blatt Seite 609) if 
in Uebereinftimmung mit den Zollvereind= Berträgen ſeſt⸗ 
gefegt worden, daß bie den kontrahirenden Staaten ange 
hörigen Fabrifanten und Gewerbtreibenden, welche blos 
für das von ihnen betriebene Gefhäft Ankäufe machen, 
ober Reifende, welche nicht Waaren ſelbſt, ſondern nur 
Mufter derſelben bei fich führen, um Beftellungen zu ſuchen, 
wenn fie die Berechtigung zu biefem Gewerböbetriebe in 
demjenigen Staate, in welchem fie ihren Wohnfig haben, 
durch Entrichtung der gefeglihen Abgaben erworben has 
ben, in dem Gebiete des anderen Fontrahivenben Theiles 
feine weitere Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet ſeyn 
follen. * 

Da in dem Bremiſchen Staate dermalen befondere 
Abgaben für den Betrieb von Gewerben nicht erhoben 
werben, fo wurde fih dahin geeiniget, daß bie zum 


gwecke bed abgabefreieh Gewerbebetriebed von den Dre: 
mifchen Polizei Behörden auszuftelenden Legitimationen 
— nemlich die durch die Hollvereinigungs = Verträge vors 
geichriebenen Formulare A. und B. — dahin geändert 
werben, baß ed am Scluffe beißt: 
daß er (das ebengebachte Hanblungshaus, die eben⸗ 
gedachte Fabrik) zur Betreibung des erwähnten Ges 
werbes im Bremifchen Staate berechtigt ift. 

Hievon werden die K. Regierungen mit der Weifung 
in Kenntniß gefegt, ſofort durch das Kreis: Amtsblatt zur 
öffentlichen Kunde zu bringen, daß bie obenerwähnten 
Bremiſchen Gewerbetreidenden, welde mit den ebenbe— 
zeichneten Zegitimationen verfeben find, vom 1. Januar 
1. 38. an im Königreiche Bayern feine weiteren Abgabın 
für den Betrieb der fraglihen Gewerbe zu entrichten haben, 

Münden, den 10. Februar 1857. 
Auf Seiner Königliden Majefät aller 
bödhften Befehl. ä 
Zwehl. 
An die K. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern. 
Den Vollzug des Vertrags zwi 
ihen den Staaten des Zoll: 
vereins und der freien Hanfes 
fladt Bremen wegen Beförde: 
rung der gegenjeitigen Ver— 
fchrd = Berhältniffe vom 26. 
Sanuar 1856 betr. 


Tuch din Minifter 
ti Cımräle Scfretär, 
Dlimperialrarh 
Wolfanger. 


Ad Num. 902. 

An ſaͤmmiliche Difrifid» und Pofalbebörnen mir Einſchluß 
der Pfurrämmer von Oberfranfen, 

(Die Herftellung einer ſiatiſtiſchen, hiſtoriſchen, 1opogrupbie 

fchen und erhnographiſchen Eihilrerung von Bayern bear.) 


Im Namen Seiner Majertät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich 
hoͤchſter Entſchließung des K. Staats -Miniftertumd des 
Innern beider Abtheilungen vom 6. dieſes Monats einen, 
von dem Ehrens Profeffer an ter K. Univerfirät Münden, 
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Dr. Bilhelm Heinrich Richlim Allerhöchſten Auftrage 
entworfenen Plan über die Herausgabe einer Beſchrei— 
bnng Bayerns in ftatifttfcher, hiftorifher, topographifcher 
und ethnographifcher Beziehung „Bavaria“ allergnädiaft 
zu genehmigen, zu deifen Ausführung die beantragte 
Summe von 9 bis 10,000 fl. aus ber Allerhöchften Ka: 
binet3=-Kaffa zur Verfügung zu ftellen und die Leitung 
der Herausgabe bed Werkes dem Dr. Rich! allerhuld: 
reichft zu übertragen geruht. 

Bei dem außerordentlihen Reichthum und der Vers 
fchicdenheit ded zu bewältigenden Materials ift die Here 
ftellung des Werkes nur durch das Zuſammenwirken eine® 
ganzen Kreifes tüchtiger Schriftftelter möglich. 

Dr. Riehl wirb daher fähige Mitarbeiter zu ges 
winnen ſuchen, und mit denfelben zut Ergänzung und 
Erweiterung des bereitd vorliegenden Materialed die eins 
zelnen Kreife des Königreiches bereiſen. 

Hievon werben im hödften Auftrage fämmtliche Die 
ſtrikts⸗ und Lokalbehörden mit Einfluß der K. Pfarr 
ämter in Oberfranfen biemit verftänbigt, und biefelben zus 
gleich angewiefen, dem Unternehmer Dr. Riehl jede 
mit dem öffentlichen Dienfte vereinbare Unterftügung und 
Förderung zu gewähren, 

Bayreuth, den 15. Febryar 1857. 
Königlihde Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmapr, 


Ad Num. 14,433. 
An ſanmiliche Diftrikis« Bolizeibehörden von Oberfranken. 
{Die Vebergriffe ver fogenannten Viehſchneider betr.) 


‚m Namen Seiner Maieftät des Königs. 


68 ift der unterfertigten Stelle zur Kenntniß gefommen, 
daß ſogenannte Viehſchneider ſich aud; mit dem Kaftriren 


"von jungen Pferden befhäftigen, und die Pferbebefiger 


biezu zu überreden ſuchen. 
Nachdem aber zum Kaftriren der Pferde nur allein 
theoretifch und praktifch gebildete Thierärzte berechtigt find, 


- 


‘ fo werben bie Diſtrikts-Polizeibehorden angerwiefen, gegen 
diefe Uebergriffe der fogenannten Viehſchneider mit allem 
Nachdruck einzufchreiten und zu biefem Behufe auch bie 
felben durch die K. Genbarmerie überwachen zu laffen. 
Bayreuth, den 16. Februar 1857. 
Köenigliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 14,196. 
Betanntmadung. 
(Die Eollatur des Fladenſtein-⸗Stadtmann'ſchen Fumilien- 
Stipenbiumd betreffend.) » 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem duch ben vor einiger Zeit erfolgten Tod des 
K. Pfarrers Dr. Georg Ehriftian Samuel Riedel zu 
Neunficchen die Gollatur des Fladenftein-Stadtmann’fchen 
Familien» Stipendiums zur Erledigung gefommen ift, fo 
werben bie Aeltejten der Stadtmann'ſchen Familie, welchen 
ftiftungsgemäß die Gollatur über dieſes Stipendium zu: 
fommt, aufgefordert, mit ihren Bewerbungen um biefe 
Eollatur binnen 2 Monaten unter Nachweiſung ihrer 
Verwandtihaft einzufommen, widrigenfalls bad Verzicht 
auf ihre Anfprüche angenommen werden müßte, 
Bayreuth, den 14. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. A 
Dobmayr. 


Ad Num. 8038, 
Befanntmadung. 
(Die Ergänzung der Grmeinbebevollmächtigten in der Stadt 
Naila betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Für den verftorbenen Gemeindebevollmädhtigten, Gla— 
fermeifter Wilhelm Rank zu Naila, und auf die Funftionss 
bauer, die diefer noch zu erfüllen gehabt hätte, wurde in 
das Gremium der Gemeindebevollmaͤchtigten dieſer Stadt 


. gezeichnet find, 


der Erfagmann, Knopfmahermeifter Georg Dorſchky— 
einberufen, was hiemit der Vorſchrift gemäß ‚sur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 14. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


. . Dobmapr. 
Ad Num. 121. e 
An ſaͤmmtliche Iandwirtbichaftliche Bezirks-Eomitd’s in 
n Oberfranken. 


(Die Bildung eined neuen Hagelverfiherunge «Vereine betr.) 

Unter Bezugnahme auf unſer an ſämmiliche ober: 
feänfifpe Bezirls-Comité des landwirthſchaftlichen Ver— 
eins erlaſſenes Schreiben, d.d. 15. September v. 38,, und 
unter Hinweifung auf bie au im Kreisamtsblatte 1856 
Nr. 72, d.d. 12. Auguſt und neuerlich an die Vorftände 
ber Dijtrifts= Polizeibehörben erlaffenen Regierungs = Auss 
ſchreiben, oben bezeichneten Betreffs, fordern wir hiermit 
auf höheren Anlaß wiederholt alle Bezirks-Comité's 
dringend auf, eine zahlreichere Betheiligung an der Ak— 
tienfubfeription in ihren Rayons zu erwirfen, damit bie 
höchſten Orts beftimmte Nectien- Summe von mindeſtens 
100,000 Gulden im Lande gar zujammengebracht werde, 
— von welder Summe nur erft circa 50,000 Gulden 
— und die Eröffnung des Geſchäͤftsbe— 
triebes der Hagelverſicherungs⸗ — bald geſchehen 
koͤnne. 

Die Wichtigkeit des betreffenden —— ‚läßt 
und die moͤglichſt thätigſte Mitwirkung der fümmtlichen 
Bezirks-Comité's des landwirthſchaftlichen Vereins in 
Oberfranken zur vollftändigen Erreichung des fd gemein- 
nügigen Zweckes erwarten, , 

Bayreuth, den 13. Februar 1857. 

Das landwirthfhaftlihe Kreis-Comité für 
Oberfranfen. 
von Stenglein. 
Wendel. 
Zerzog. 





Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 17. 


Bayreuth, Mittwoch den 25. Februar 1857. 





Inhalt: 
Verbreitung des neuen Geſangbuches für die enangelifchTütherifche Kirche. — Vollzug des $. 68 des revidirten Gemeinde» 
Erifte® und bes $. 112 der VI Berfaffungd- Beilage. — Berhältniffe der Papierfabrifation und indbeſondere des 


Lumpenhandels. — 


Errichtung eines Denkmals für den Gefchichtsfchrelber Aventin in Abensberg. — Aufftellung von 


Audwanderungs- Agenten für dad Grpebientenhaus C. Mübfe et Wölmer in Hamburg. — Erhebung und Verwen⸗ 


bung der Renten» Ueberfhüffe- der katholiſchen Gultusfliftungen pro 183}. 


— Erhebung und Verwendung der Mentens 


Ueberfhüfle proteſtantiſcher Eultuöftiftungen pro 1855. — Geſuch der ifraelitifchen Cultusgemeinde zu Markt-Steft um 
Bewilligung einer. Eollefie zur Dedung der für ihren Schulhaus bau eriwachfenen Auslagen. — Rechnungsweſen der 
Diſtriktsgemeinde Thurnau pro 1835. — Aufſtellung von eigenen Kaſſieren bei den — Filialbanken. 








Ad Num. 969. 

An ſaͤmmtliche Difrikts- Polizeibehörben in Oberfranken. 
. (Die Verbreitung deB neuen Gefangbudjeb für die :hange» 
liſch⸗ lutheriſche Kirche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Don ber unterm 10, d. Mis. an das K. proteftan- 
tiſche Oberfonfiftorium in oben bemerktem Betreffe erlaffe: 
nen hoͤchſten Entſchließung des K. Staats: Minifteriums 
des Innern für Kirchen und Schul-Angelegenheiten ers 
halten bie Gewerbs » Polizeibehörden durch nachſtehenden 
Abdrud die erforderliche Kenntniß, gemäß höchften Referipts 
vom 12. d. Mis. 

Bayreuth, ben 18. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmapr. 


Abſchrift. 
Ad Num. 1545. 


Staats-Miniſterium des Innern für 
Kirchen: und Schul: Angelegenheiten. 


Seine Majeftät der König haben burd 
Allerhoͤchſtes Referipr vom 28. Januar I, 38. das ber 
allgemeinen proteftantifhen Pfarrwittwenfaffe in Rürn: 
berg ertheilte Allerhöchſte Privilegium vom 4. April 
1811 dahin zu erläutern geruht, daß ſolches auch bie 
Befugniß in fich fchließe, die Gefangbücher in gebundenen 
Zuftande an die Filialverlage zum Verkaufe zu verfenden, 
jedoch ohne Ausfchlieplichkeit und mit der Obliegenheit, ben 
Einband nur durch conceffionirte Buchbinder fertigen zu 
laffen, auf welche zubem bei Aufftellung der Commiſſionäre 
geeignete Rüdkficht zu nehmen fey. 


Diefes wird dem K. proteftantifhen Oberfonfiftorium 
in Ermwieberung bed Berihted vom 29. December 1854 
zur Kenntnißnahme und unter ber Aufforderung mitges 
theilt, das Königl. proteſtantiſche Konfiftorium Ansbach 
hiernach geeignet zu verftändigen und namentlich auch da⸗ 
hin zu wirfen, baf bei der Aufftelung eigener. Commiffio- 
näre für-den Berfauf des Geſangbuches fo viel thunlich 
auf bie betheiligten Gewerbösntereffenten, foferne dies 
felben zu Annahme möglichft billiger Preife, namentlich 
hinſichtlich des Einbandes, fich vertragemäßig verbindlich 
machen wollen, Rüdficht genommen werde. rn 
Münden, den 10. Februar 1857. 
Auf Seiner Majeftät bes Könige Aller 
höchſten Befehl. 
(ga) von Zwehl. 
(gez.) v. Bezold. 
An bad K. proteſtantiſche Oberkonſiſtorium ergangen. 
Die Verbreitung des neuen Geſangbuches für die evanges 
liſch⸗ lutheriſche Kirche betreffend. 


"Ad Num. 906. 
An ſaͤmmtliche Landgerichte von Oberfranken. 


(Den Vollzug det $. 68 des renivirten Gemeinde«Eoifted, 


und des $. 112 der VI Berfafjungd + Beilage betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die vom K. Staat? Minifterium des Innern an die 

K. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, erz 
laſſene generalifirte Entfchliefung vom 4. I, Mts., bie 
finanzielle Vifitation des Stadt: Magiftrated Wafjerburg, 
bier den Vollzug des $. 68 des revidirten Gemeinde 
Ediktes und des $. 11% der VI. Verfailungd Beilage 
betr., wird in nachſtehendem Abdrude den K. Landgerich— 
ten zur Darnachachtung befannt gemacht. 

Bayreuth, den 18. Februar 1857. 

Königlihe Regierung von Düse; 

Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 

Dobmayr. 


* 
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Nr. 6590. * . 00. 


Staats-Minifterium ded Innern. 

Auf die berichtlihe Vorlage vom 7. December v. Js. 
wird ber K. Regierung im Einverftänbniffe mit dem 8, 
Staatd » Mintfterium der Finanzen unter Abänderung der ° 
Ziff. 117, lit. b. der Inftruftion vom 18. October 1837 
— Döllingers Berorbnungs Sammlung Band V. Seite 
294 — zur Entſchließung erwicdert, daß im Hinblide auf 
die Beftimmungen bed. 89 und 112 ber VI. Berfaffungs- 
beilage, dann bes $. 68 bed revidirten Gemeinde » Ebiftes 
diejenigen Geldftrafen, welche die Magiftrate in eigener 
Zuftändigkeit verhängen, und wegen bed Strafbetrages 
über 10 fl. von ben K. Landgerichten lediglich beftätigt 
werben, den Gemeinbefaffen und nur biejenigen Gelds 
ftrafen dem K. Staatöärar zufallen, welche von den 8. 
Landgerichten in eigenem Ramen auferlegt werben, 

Die K. Regierung hat hiernach das weiter Geeignete 
zu varfügen und die Berichtöbeilagen anruhend zurück zu 
empfangen. 

Münden, den 4. Februar 1857. 
Auf Seiner Königligen Majeftät allew 
hoͤchſten Befehl. 
Graf von Reigersberg. 
An die K. Regierung, Kammer 
ded Innern, von Oberbayern. 
Die finanzielle, Viſitation des 
Stadt: Magiftrated Waſſer⸗ 
burg, hier den Vollzug des 

8. 68 des revibirten Gemeins 

de⸗Ediltes und des $. 112 

der VI. RB 

betreffend. 


Durch den Minifter 
der Generals Sefretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 





Ad Num. 913. 

An fämmtliche Difirifts« Polizeibehörden von Dberfranten. 

(Die Verhältniffe ver Papierfabrifation und indbrfonvere deb 
Lumpenhandels betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem K. Staat-Minifterium bed Handels und ber dfr 
fentlichen Arbeiten liegt, inhaltlich eines Refcriptd vom 7. 
1, Mte., eine neuerliche Eingabe einiger Papierfabrifanten 


"vor, in welcher die fortdauernde Preiöfteigerung ber Lum⸗ 
pen unter Anderem wiederholt dem ungenügenden Vollzuge 
der uͤber das Lumpenſammeln beſtehenden Verordnungen 
zugeſchrieben wird. 

Zur Beſeltigung biefer Klage und um ber Bapierfabris 
kation den gebührenden Schug zu fihern, werben ſämmt⸗ 
liche Diſtrikts- Poligeibehörben von Oberfranken hierdurch 
au ftrenger und forgfältiger Handhabung der betreffenden 
Verordnungen mit dem Beifügen angerwiefen, daß ber 
Vollzug genau überwacht werben wird. 

Bayreuth, den 18. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmapr. 


Ad Num. 14,604. 
An die K. Landgerichte und unmittelbaren Magiftrate von 
Oberfranken. 


(Die Errich tung eines Denkmals für den Geſchichtsſcht iber 


Avdentin in Abendberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da nad Mittheilung ber Kgl. Regierung von Nieder: 
bayern, Kammer der Innern, vom 13. d. Mts. bis jegt auf 
das in dem Kreid-Amtöblatt von Oberfranken unter bem 24. 
Juni 1856, Wr. 55, enthaltene Ausfchreiben der unter 
fertigten Stelle von keiner Seite her dem Hiftorifchen Vereine 
von Riederbayern eine Mitteilung zugefommen ift und auch 
bei der umterfertigten Stelle nur von einem Landgerichts⸗ 
bezirk eine Zufendung eingegangen ift, fo werben die oben 
genannten Behörden nochmals mit dem Vollzug des Aus: 
fchreibens nom 24. Juni 1856 beauftragt, unter der Wei: 
fung, allenfalls eingehende Beträge fofort an das Expe⸗ 
bitiondamt ber unterfertigten Stelle einzuſenden, welche 
fobann bie Uebermittelung bed Gefammtbetragd an ben 
hiftorifhen Verein von Niederbayern beforgen wird. 
Bayreuth, den 19. Februar 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfdent. 
Dobmayr. 
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Ad Num. 13,873. , 
Befanntmadung. 
(Die Hufftellung von Auswanderungs» Agenten für bad Er⸗ 
pebientenhaus C. Rübke et Wöllmer in Hamburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf ben Antrag bed Hauptagenten des Schifferheders 
C. Rüdfe et Wöllmer in Hamburg, Kaufmann %. 
M. A. Löhe gu Fürth, wurden die bereits für das Rhe⸗ 
bereis Gefhäft Stärge et Comp. in Harburg und C. J. 
Klingenberg in Bremen konceffionirten Unteragenten 
Kaufmann Ehrift. Dietrich in Bayreuth, 
€. 5. Mayer in Hof, 
I. Bapt. Ruppert eb Comp. in Bamberg un 
3. 5. Helfreih in Kronach 
auch als Spezialagenten bed Erpebientenhaufes E.Rübfe 
et Wöllmer in Hamburg zur vertragsmäßigen Beförs 
derung von Auswanderer nach Rorkamerifa dutch Be- 
ſchluß vom Heutigen beftätiget, was hiemit zur allgemeiz 
nen Kenntniß gebracht wird, 
Bayreuth, den 13. Februar 1857. 
Königlide Regierung von Öberfranfen, 
" Kammer des Innern. 
von Stenglein, Praͤſident. 
Dobmayr. 





Ad Num. 15,107. | 
An fümmilihe K. Difirikts»Polizeibehörken und katholiſche 
Kirchenverwaltungen in Oberfranfen, 
(Die Erhebung und Bertvenbung ber MentensMeberfchäfie ver 
Eatbolifhen Gultusfiftungen pro 1855 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Beftimmungsmäßig wird nachftehend bie Erhebung und 
Verwendung der Eonfurrenz= Beiträge zur Unterftügung 
bebürftiger Fatholifcher Cultuäftiftungen pro 18$$ zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht und bemerkt, daß durch⸗ 
gehende 334 Prozent ober 20 Er. von jedem Gulden ber 
etatömäßigen Renten =Ueberfchüffe, da, wo nicht Konfur- 
renz⸗Befreiung bewilligt war, erhoben wurden, dann, daß 
allfeits von ben Stiftungen, welche Unterftügung erhalten 
haben, bie Wohlthat anerfannt und mit gebührendem 
Danfe quittict wurde, 





Erhoben wurden: 





Verwendet wurden: 









en 1. 
An GonkurrenjeBeiträgen pro 1885: 
" 1. Stadt Bamberg: 
Bon der Dompfarrftiftung 
2. Landgericht Bamberg L: 
Bon der Kapellenftiftung Senftenberg 
3. Landgeriht Burgebrad: 
Von der Nicolai-Brüdenftiftung Grasmannsdorf 
4. Landgericht Ebermannfabt: 


Bon der Kapellenfiftung Reifenberg . 
Von der Filialfirdenftiftung Ziefenftürmig . 
Von der Filiallirchenſtiftung Unterweilersbach 


5. Landgericht Vorchheim: 


Von der a ku Bunt: 
Von der Filialfichenftiftung Gffeltrich . 


6. Zandgeriht Gräfenberg: 
Von der Kirhenfiftung — ST 
Von der Grabfapellenfiiftung Neunkirchen 

7. Landgericht Höhftadt: 
Bon der Kirhenftiftung Schlüffelfeld 

8. Landgericht Hollfeld: 
- Bon ber Kirhenftiftung Hollfed . 
9. Landgeriht Kronad: 


Bon der Kreuzfapellenftiftung Kronach 
Bon der Kirdenftiftung Lahm 3 


10. LZandgeriht Nordhalben: 
Von der Kirhenftiftung Effelter 
11. Landgericht Scheßlig: 
Bon der Engelbruderfhaftsftiftung Scheflig . 
Ton der Kapellenftiftung — — 
u. 


An Ueberſchüfſen beionderer geifl: 
liden Stiftungen: 


* geiſtlichen ordinalren Bauamte in Bam⸗ 
2: Pe Fe 

















I. 
An Unterftügungen pro 1855: 
1. Stadt Bayreuth: 
Dem katholiſchen Saenisistzgmie, BIT PR 












Haltung eines Kaplan 300/— 
403120 2. Landgericht ——— IL: 
Der Kirhenftiftung Biihberg, Unterftügung zu 
den Koften für a ee an 
81/20 ber Pfarrkirche . — ———— 200) — 
3. Zandgeriht Burgebrad: 
142/40 [Der Gemeinde Reichmannsdotf, Bufaup * 
261120 | Haltung eines Kapland . » 1001 — 
un 4 Landgericht Eulmbad: 
Dem fatholiihen Pfarrer Reding in —— 
365 — zu Kirhenbedürfniffen : » » 49145 
190 5. Landgericht — 
Der Kirchenſtiftung Niedermirsberg, Unterftüz- 
48 201 zung zu den Koften für unver Siblihe * 
100/40 | paratuten an der Kirche . . 1501 — 
6. Landgeriht Herzgogenaurad: 
15/20 Der Kirdenftiftung in Haufen, Zufhuß zur 
Haltung eined Kaplan . 401— 
Der Kirchengemeinde Weifendorf, Beitrag zu 
7/40 den Koften für die Erweiterung des Fatholis 
[hen Schul= und Euratenhaufes . 200/— 
15/20 7. Zandgeriht Höchſtadt: 
78 — [Der Kirhenfliftung Zentbechhofen, Unterflügung 
zu den Koften für die bauliche Inftandfegung 
des Pfarrhaufes . - 3001 — 
soj— ‚Der Kirhenftiftung Wachentoih, Unterftügung 
zu den Koften für — — 
an der Kirche. 5 150) — 
Er 8. RER NETTER 
Den beiden Kaplänen in Hollfeld, Remuneras 
tion für die — ——— in cnen 
11: 181— 
v. heat en 
Der Kirdenftiftung in Kirdenbirfig, Zuſchuß 
1499| 41 zur Erbauung einer neuen Kirche auf 10 
Sabre, a 500 fl. — vierte Zahlung 500, — 


Latus — 





















— Era | Betrag. 


| 3 77 
Transport 3456 41 


Vom geiftlichen extra Balamid ih Bamberg . ſrioaol 5. 

Von der Tr Dur Stiftung a ER Til 
1. 

ActiveBeftand vom vorigen Sabre 


Verwendet wurden: | Betrag. 


fr. 
Transport 2007 45 
Der Kirbenftiftung Hohenmirsberg, Vorſchuß 
zu der Koften für nothwendige Reparaturen 
an den a abfhlägig von bes h 
willigten 500 fl. EEE 306 — 


10. Landgericht — 
Der Kirchenſtiftung in Herzogenreuth, Unter: 


ftügung zu den Koften für die Reparatur 
des Dachſtuhls am Thurme der Silialfiche | 250 — 


‚11. Zandgeridt Seflad: 


Summa ‚der: Ausgaben asss 211 Der Kirchenſilftung Autenhauſen, Unterftügung 

zu den Koften für den Umguß einer zeripruns 

genen Glocke . . 100 — 

= * Beſtand 4515131 Der Kirchenſtiftung Kaltenbrunn, Vorſchuß zur 
Wendung der dringenditen Reparaturen ander 

Kirche, dem Thurme und an dem Pfarrhaufel 2751 — 


12. Landgericht Stadtfteinad: 


Der Kirbenftiftung Wartenfeld, Zufhuß zur 
Bezahlung des — * die neu zu 
erbauende Kirhe . . 2501 — 


13. Landgeridt PTR 


Der Kirhenfiftung St. Morig, Unterftügung 
zu den Koften für dringend nothwendige Res 
paraturen an der Kirche und dem Eremiten: 
baue » » 2 2 00 ne ren «1 132118 


14. Landgeriht Weidmain. 


Der Kirhenftiftung Kirchlein, Unterfiügung zur 
Inftandfegung der Pfarrwohnung - 2201 — 
Der Kirchenſtiftung Molſchenbach, Zuſchuß zu 
den Koften der Meparatur der Pfarrgebände 2001— 
Der Kirchenſtiftung Kirchlein, Vorſchuß jur Bes 
zahlung von Deferviten in ihrer Streitſache 
wegen kirchlicher Zehentbaupflicht. » - 94152 


15. Landgericht Kronak: 


Der Kirchenſtiftung Küps, Vorſchuß zur Bes 
zablung von Deferviten in ihrer Streitiade 
gegen die Freiherrlich v. Redwitz'ſche Guts— 
herrſchaft, wegen Rechnungsftellung . » - 45/533 


16. Kreis Mittelfranfen: 


Zuſchuß zu den Unterftügungen für die Kir 
henftifsungen der Erzdiözele rn im 
Kreiſe Mittelfranfen . 


Sunma der —R 4604 13} 





—1 
Latus IT 





Erhoben wurden: Berwendet wurben: 


fl... [ fr. . fr. 
Transport |4187 223 


17. Kreis Unterfranfen: 


Der Filialfichenftiftung. Dürrenried (Pfarrei 
Sehlab), Zuſchuß zur Ergänzung der Kos 
fen auf Reparatur der baufälligen Kirche . | arsi— 
"MM. Mn Poſtporto: 


Für Boitporto; EEE und ” Fr 
heine wurben begablt . . — 143 


IE. Auf Berwaltung und Reste; 


Die Tantieme zu 28 aus 46983 fl. 94 fr. ber 
I trägt einfhlüffig von 24 fr. für das Binden 
bed Berwendungd » Ausweifes pro 1854 . 92116 


Summa aller Ausgaben |4558]213 
Bayreuth, am 18. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Beier Kammer bed Innern, 
von Stenglein, Praͤſtdent. 














Dobmapr. 
Ad Num. 13,106. . Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An ſammiliche Diftrifts»Poltzeibehörken und proteſtantiſche Der Borfchrift gemäß wirb nachftehend bie Erhebung 
Kirchenverwaltungen in Oberfranken. und Verwendung ber von ben proteftantifchen Cultusſtif⸗ 
(Die Erhebung und Verwendung ber Rentene Ueberſchaff⸗ tungen pro 1885 geleifteten Gonfurrengs Beilräge zur 
proteftantifcher Gultusfiftungen pro 1855 betr.) Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
Erhoben wurden: Betrag. Verwendet wurden: Betrag. 
n. | fr. f. | fr. 
An Confurtenzgs Beiträgen pro 1855: A, Auf Unterfügungen: 
4: Landgericht Bayreuth: 1. Stadt Bamberg: 
Bon dem Gotteshauſe Bindlad . » » +» | 345/30 [Der Kirhenverwaltung in Bamberg, Unter: 
”„» u" „ Dbernfeed . .» » » 6/30 ftügungäbeitrag für ben — Cul⸗ 
tus dort 3602| — 
2. Landgericht Ebermannftabt: Dem Kirchner an der protefantifßen Riche 
Bon ber Wotteshausftiftung Heiligenſtadt. .207301 allda, Gehalts: Zufhuß . 15|— 
3. Landgericht Herzgogenaurad: 2. Landgericht Kronad: 


Don der Gotteshausſtiftung Retzleinsdorf . 5Der Kirchenverwaltung in Burggrub, Unter: 


flügung zu den Koften für nothwendige Baus 
4. Landgericht Ludwigséſtadt: Reparaturen an dem — — ab⸗ 


Bon der Gotteshausſtiftung Langenau.11301 ſchlägige 200 fl. . . . . . 1.127] 30 . 
Von der Gotteshausſtiftung Lauenhain . . | 15130 Latus | 504130 
ee U — — 
Latus | 681/30 | 






Erhoben wurden: Betrag. Verwendet wurden: | Betrag. 

Bo 7125 „Sn nn Sn Sup u — en. Sn 

« (fr. fl. | £r. 

4 Transport | 681/30 Transport | 504/30 

5. Land gericht Stadtiteina d: 3. Laundgericht Weibenberg: 

Bon der Gotteshausſtiftung Seibelsdorf . . 12)— Der Kirchengemeinde Weidenberg, Unterftügung 
Bon der Botteöhandftiftung-Unterjteinad, 9180 zu den Koften für den Wiederaufbau des ab: 

Summ⸗ — 7 gebrannten zweiten Pfarrhauſes . 48/43 

5 Summe aller 5 Ausgaben | 705|—_ 703|— 4. Regierungsbezirt Desk 

ee Behend | — 1 Der Kirchengemeinde in Oberallershauſen, Zus 


ſchuß zu den Kojten für die Reparatur an 
ber Kicche, dann dem Bifariatd= und Schuls 
> haufe, fowie dem ade gehörigen DOrfonomte: 
gebäude io“ 7827 


B. Auf geleiflete Vorihülie: 


Der Kirchengemeinde Bronn, Landgerichts Peg: 
nig, Vorſchuß zur Bezahlung des Dritttheils) 
ber Koften wegen unverſchieblich dringenden 
Reparaturen an den Eultußgebäuden . . 5435} 


C. Auf PBoftporto: 


1) 
Auf. Boftporto, Peſtbotenlöhne und ir von⸗ 
ſcheine wurden bezahlt 5 — [50 


D. Auf mag: 
Die Verwaltungs = und Re Koſten betragen 
pro 1835. i 15/54} 
— — —— 
Bayreuth, am 18. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Kammer des Innern, 
von Stenglein, Präſident. 


Dobmayr. 





Ad Num. 13,185. ’ 44 fl. 30 ki. } 

(Das Geſach der ifraeliifchen Cultukgemeinde zu Martt · Steſt abgeworſen hat, welcher von den betreffenden Diftitts- 

um Bewilligung einer Collekte zur Dedung ber für ihren Poligeibehörben in den in dem untenfolgenden Verzeichniffe 
Schul haubbau erwachſenen Audlagen brir.) naͤher bezeichneten Betraͤgen an die unterfertigte Stelle ein⸗ 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. geſendet worden iſt. 


Bayreuth, den 12. Februar 1857. 
Unter Bezugnahme auf das Regierungs» Auöfchreiben liche Regi sh ante 
sm rubrigirten Betreffe vom 1. December v. Is., Kreide MREIITIEESERIERANG. NEN 2 , 
. Kammer bed Innern. 
Amtsblatt Stud Nr. 102, wird hiermit bekannt gemacht, ö j 
daß bie datin naͤher beteichnete Collelte im Kreife Ober: ‚von Stenglein, Präfdent. 
franfen einen Ertrag von . Dobmayr. 
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. . . 
Verzeichniß 
der im Regierungs ⸗Bezirle von Oberfranken in Gemaͤß⸗ 
heit bed Regierungs⸗-Ausſchreibens vom 1. December v. 
Is. — bad Geſuch ber ifraelitifhen Cultußgemeinde zu 
Markt» Steft um Bewilligung einer Gollefte zur Dedung 
der für ihren Schulhausbau erwachſenen Koften beit, — 
eingegangenen Colleftengelder. 


Diftriktss 
Polizeibehörbe. 


— Bemerkungen. 
A. Magiſtrate. 

Bayreuth . - . 
Bamberg - » » » 
B. Landgerichte. 
3.4 Bamberg II. . 

41 Burgebrah . 
5 I Ebermamnitadt .» 
6 I Gräfenberg 
7 
8 
9 


10 m 


eggogenaurah . 
öhftadt » » . 

. olfeld . 2» 
10 ona PET Tr SEN 
a1 1 Lichten u. 0 
18] Shehlig.. . -- - 
13 Seßlach 


34 | Borhheim 
15 I Weidmain . 


5 
5 
1 
4 
1 
4 
2 
5 
2 
2 
1 
2 
2 





Summa | 44 |30 
Bayreuth, am 12. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern, 
von Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 





Ad Num. 12,605. 


(Das Rechnungsweien ber Diſtriktegemeinde Ahamen pro 
1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftäge: 
meinde Thurnau pro 185$ mit: 


14764. 114 fr. Einnahme, 
1392 fl. 414 fr. Ausgabe, 
83 fl. 292 fr, Beſtand; 
bei ber Diftriktöfaffe» Rechnung: ; 
99 fl. 49} fr. Einnahme, N 
68 fl. — fr. Ausgabe, 
1 fl 492 fr. Beſtand und 
218 fl. 13% fr. Bermögen; 
bei der Hilfäkaffe - Rechnung: 
190 fl. — fr. Einnahme, 
190 fe. — fr. Ausgabe, 
— fl. A. 
380 fl. — fr. Vermögen bei der Getreide— 
Magazind » Rechnung, 
wird nad Artifel 21 des Geſetzes vom 28, Mai 1852 
hiermit öffentlich befannt gemadit. 
Bayreuth, den 11. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfldent. 
Dobmayr. 








Bekanntmachuns. 
(Die Aufftelung von eigenen Koffleren bei den größeren 
Bilialbanfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Daß bei denjenigen Königlichen Filialbanken, welchen 
befondere Königliche Kaſſiere zugetheilt find, bie über ans 
gelegte Gelder auszuftellenden Schulbfcheine, Anlehens- 
ſcheine und Banknoten von ben Königlichen Oberbeamten 
und den Bauffaffieren oder deren Stellvertretern vollzogen 
werden müfjen, wirb in Beziehung auf $. 16 ber König: 
lichen Alterhöchften Verordnung vom 4. October 1850, 
die Formation und den Wirkungskreis der Königlichen 
Bayerifhen Banf zu Nürnberg betreffend, hiermit öffent» 
lich befannt gemacht. 

Nürnberg, ben 6. Februar 1857. 

‚KRöniglihe Bank: Direktion. 
Mayer vi 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


son Oberfranten. 





Nro. 18. 


Bapreutb, Sonnabend den 28. Februar 1857. 





Inhalt: 
Haupt Agentur ber K. K. privilegirten I. öſterreſchiſchen Beuerverficherungsgefellfchaft im Wien. — Geſuch des kathollſchen 
Kirchen» Babrikrathes in Hodfpeier um Bewilligung einer Gollefte für ven Neubau einer katholiſchen Kirche in Hody 
fpeier. — Allgemeine landwirthſchaftliche Yusftellung zu Paris im Jahre 1857, Hier deren Abbeftellung. — FSleiſch- 


tage für den Monat Mär, 18 


57. — Obere Mäpchenfchul- Stelle zu Nordhalben. — NRormalpenflonen der Pfarrers 


wittwen und minderjährigen Doppelwalien pro 1858. — Grlevigung der Pfarrei Puſchendorf, Dekanats Mänchaurach. 


— Gourd der bayerifchen Staatepapiere. 





Ad Num: 990. | 
Befanntmadung. 
(Haupt» Agentur ver 8. 8. privilegirten I, öfterreichiichen 
Beuernerfiherungd» Geſellſchaft in Wien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die an die 8. Regierung von Oberbayern ergangene 
mb generaliſirte hoͤchſte Miniſterial⸗ Entfhließfung im bes 
zeichneten Betreff vom 18. d. Mis. wird im nachftehenden 
Abdrud öffentlich bekannt gemacht. 


Bayreuth, den 22. Februar 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
" Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfldent. 


Dobmayr. 


Abſchrift. 
Ad Num. 1655. 


Staats⸗Miniſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


In Erwiederung bed Berichtes vom 13. 1. Mi, er: 

geht nachftehende Entſchließung: 

1) Nachdem der Banquier Hermann von Kraft in 
München, welcher mit Entfdliefung vom 13. 
Mär; 1854, Num. 12,473, ald Hauptagent ber 
K. 8. privilegirten I. öfterreihif—en Feuerverſiche⸗ 
rungs = Gefellfhaft in Wien für das ganze Königs 
reich beftätigt worden ift, bie Niederlegung ber 
von ihm bis jetzt bekleideten Stelle ald Hauptagent 
angezeigt hat, fo ift demfelben, feiner Bitte vom 5. 
l. Mts; entfprechend, der anruhende Rotariatd« 


Protofoll: Ertraft vom 19, November 1853 aus. 


rüdzugeben. 
Die von Eeite der gedachten Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft beſchloſſene Uebertragung der. Hauptagentur 
an ben Kaufmann Ferbinand Klaufiner in 
Münden, an Stelle des feitherigen Hauptagenten 
von Kraft, wird in wiberrufliher Weife ges 
nehmigt, nachdem derfelbe gemäß $. VIEH. der aller⸗ 
höchſten Verordnung über die auswärtigen Mobiz 
. Kar Feuerverfiherungs -Anftalten vom 27, Juli 
1853 (Regierung » Blatt Seite 998) die Selbſt—⸗ 
Haftung für alle Anfprüde an die Geſellſchaft in 
techtöverbinblider Weife übernommen hat, wobei 
übrigens bie fubfidiäre Haftung ber Geſellſchaft 
ſelbſt ausbrüdlich vorbehalten wird. 

Die K. Regierung, Kammer des Innern, hat vor» 
ftehende Entſchließung im Kreis-Amtöblatte zu veröffent- 
lihen und hievon den x. Klaußner fowohl, als ben 
x von Kraft entſprechend zu verſtaͤndigen. 

Münden, den 18. Februar 1857, - 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
(gez.) Freiherr von der Pfordten. 


An die K. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer des Innern. 
Hauptagentur ber K. K. privile⸗ 
girten I. öſterreichiſchen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Wien betreffend. 


— 


Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretaär, 
Miniſterialrath 
(gez.) Wolfanger. 


Ad Num. 849. 
An fämmtlihe Diftritts-Poligeibehörben von Oberfranten. 


(Das Geſuch des Tatholifcgen Kirchenfabrit-Rarhes in Hoch-⸗ 
fpeier um Bewilligung einer Collekte für ven Neubau einer 
katholiſchen Kirche in Gochſpeier betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


—— Seine Majeftät der König haben nad) höchſter 
Entſchließung des K. Stants-Minifteriumd des Innern 


für Kirchen- und Schul » Angelegenheiten vom 30. v. 
Mid. die Vornahme einer Collette in ſaͤmmtlichen katholl⸗ 
ſchen Kirchen des Koͤnigreichs zum Zivede der Ermögs 
lchung und. Ausführung des Neubaues ‚einer latholiſchen 
Kirche zu Hochſpeier in der Pfalz allergnäbigk zu bewils 
ligen gerubt. 

Hievon werden bie Difrite »Poligeiöchörben mit bem 
Auftrage im Kenntniß gefegt, die Sammelgelder fammt 
Lieferiheinen von ben in ihren Bezirken befindlichen ka— 
tholifhen Pfarrämtern in Empfang zu nehmen und an 
das Expeditionsamt ber unterfertigten Stelle einzufenden. 

Bayreuth, den 19. Februar 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 


Ad Num. 993. 
Befanntmadung. 


(Die allgemeine landwirthſchaftliche Ausftelung zu Paris Im 
Jahre 1857, Hier deren Abbeftellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Regierungs = Ausfchreiben 
vom 23. v. Mts., bezeichneten Betreffed (Kreis: Amtäblaft 
Nr. 8), wird in Folge höchfter Entfchliefung des K. Staats: 
Minifteriumd des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 19. d. Mts. befannt gegeben, daß bie Kaiferlich 
franzöftfche Geſandtſchaft in München unterm 11. d. Mts. 
bie erfolgte Abbeftellung ber für das Jahr 1857 ans 
beraumten landwirthſchaftlichen Ausftellung zu Paris offi⸗ 
ziell angezeigt, habe. 

Bayreuth, den 25. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
son Stenglein, Präfibent. 


Dobmayt. 





- 


Ad’ Num, 15,594. 

An ſammiliche Diftrifts-Poligeibehörden von Oberfranken. 
(Die Bleifchtare für den Monat Mär, 1867 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der Erhebung der Bich-Einfaufspreife 
wirb bie Taxe für die verſchiedenen Fleifhgattungen für den 
Monat März 1857 in nachſtehender Weiſe feftgefegt: 

a) für die Stabt Bayreuth, 
welche ben Zandgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, 
Grafenberg, Hollfeld, Pottenſtein, Pegnitz, Stadtſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
12 fr. für das Pfund des beiten Ochſenfleiſches; 

10 fr. für das Pfund bed geringeren Ochſenfleiſches; 
9 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

134 Er. für das Pfund bed banfwürbigen Schweinenfleiſches; 
10 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Schoͤpſenflelſches; 

b) für bie. Stabt Bamberg, 
welche den Zandgerichten Bamberg I., Bamberg IL, Burg- 
ebrach, Ebermannftabt, Höhftadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfeld, Scheplig, Schlah, Vordheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
13 fr. für das Pfund des deften Ochfenfleifches ; 

12 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
9 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
15 fr, fürdas Pfund deöbanfmürdigenSchweinenfleifhes; 
8 Fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpſenflelſches; 
ec) für die Stadt Hof, 
welche den Landgerichten Hof, Kirhenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb und Bunfiedel zum Anhalte dient, auf 
12 Er. für das Pfund des beften Dchjenfleifches ; 
10 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
9 Er. für das Pfund bes fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 Fr. fürdasPfunddes banfwürdigenSchweinenfleifhes ; 
94 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleijhes; 

d) für die Stadt Kronach, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord⸗ 
halben zum Anhalte dient, auf 
12 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches ; 

10 fr. für dad Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
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8 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. für das Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifhes; 
9 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches. 
In Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronad der einfache Fleifhaufichlag, welcher ber res 
-gulirten Taxe bereit® zugerechnet ift, jo daß in den Orten, 
wo dieſes Conſumtiousgefaͤll nit eingeführt, der treffende 
Betrag von einem reip. zwei Pfennigen vom Pfunde wies- 
ber abzujegen ift. 
Bayreuth, den 26. Februar 1857. 
‚Fönlalige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
von Stenglein, Präfibent. 


Dobmayr. 


Ad Num. 15,297. 
(Die obere Maͤdchenſchul- Stelle zu Nordhalben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die obere Mäbchenfhul: Stelle zu Rordhalben mit 
dem buch Erhebung zur wirklichen Schule beftimmten 
faffionsmäßigen Ertrage von 250 fl. wird Yiemit zur Bes 
werbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuhe find .einfah binnen 4 Wochen bei dem 
Könige, Landgerihte Nordhalben ober bei der Königl. 
fatholifhen Diftriftö » Schulinfpeftion Norbhalben einzus 
reichen. 

Bayreuth, dem 21. Februar 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
! Dobmayr. 


Ad Num. 188. 


(Die Normalgenflonen ver Pfarreröwittiven und minberjäh« 
rigen Doppelwaifen pro 185$ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach hoher Entſchließung des Königlihen Oberfon- 
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fftoriumd vom 18. d Mid. iſt bie Rormalpenſion einer 
Bfarreröwittiwe ober der minderjährigen Doppelwaiſen 


eined Pfarrers auch für das Gefhäftsjahe 1884 wieder 


auf 70 fl. — (fiebenzig Gulden) feftgefegt worden, was 
ben Betheiligten hiemit eröffnet wird. 
Bayreuth, den 23, Februar 1857. 
Königlih proteftantifded Eonfiflorium. 
Freiherr von Rotenhan. 
Biedermann, 


Ad Num. 1862. 


Erledigung der Pfarrei Puſchendorf, Detanats Muͤnch⸗ 
aurach betreffend.) 


Im Ramen Seiner Maieſtät des Königs. 
Durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in Bus 

ſchendorf ift. dieſe Pfarrſtelle in Erledigung gekommen, 
und wird hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung inner⸗ 
halb ſechs Wochen mit nachſtehendem Ertrage ausge 
ſchrieben: 

J. Au ftändigem: Gehalte: 

1) aus ber Kicchenftiftung : 


a) buar .-. . a 1360 fl. — Mm 


b) 2 Sceffel 5 Meg. 1 Vilg. 


3 Sch. Kun .» 2... 26.22 
2) aus der Gemeinde: Kaffa: 
a) baar * * — J 3 fl. —— ft; 


b) ı Scheffel ı Dig, 2 Sechz. 


Korn . . 2.314 fr. 
3) aus ber Pfartunterfügungs-Gaffe 100 f.— Mr. 
Il. Zinfe von Activfapitalien . . - ıf.21 &. 


IN. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung für eine Heine Familie, 


in gutem Stande... . 20 fl. — Hk. 
Betrag 290 fl. 154 Fr. 


b) Gruud ſtũcte: 
2 TAagwerk —— und 
Bien - «0 0... 
+ Morgen Obfigarten 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) Gemeinde: und MWeidereht . . 
b) Forſtrecht: 
15 Klaftern weiches Holz 
4 Fuber mweihe und 1 uber 
harte Stöde . 
die Waldſtreu und dann in jebem 
2ten Jahre einen Schleifbaum 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 
VI. Obfervangmäßige Gaben baar und 
in Ratpralin .» 2» - 
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Uebertrag 290 fu 251 fi. 


s2f.— EM. 
oM.— Mr. 


af. 5 M. 
46 fl. 524 fr. 
7f.30 f 


af.ı5 kr. 
57 fl. 49, tr. 


21 fl. 46 Mr. 


Summa 471 fl. 32% fr. 


Laſten 


10 fl. — fr 


Reiner Ertrag 461 fl. 324 fi. 


Bayreuth, den 14. Febritar 1857. 


Königlid proteftantifhes Sonfiftorium.. 
Feeiherr von Rotenhan. 


Biedermann. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 19. Februar 1857. 


Staats-Papiere. 
‚K. Bayer. Obligationen 345 - - - 
4 are 
ee 
— » 58 letzte Emiss. 
. „ dritte „ 
» „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 
Bayer. Bank-Actien mit Div. I. Sem. 


Pap.| Geld 
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* Fi Be! 5 
Nro. 19. Bayreuth, Mittwoch den 4. März 1857, 





3nhaut; 

Nepertorium zu den Landtagkverhandlungen pro 1855. — Gremium der Gemeindebevollmaͤchtigten der Stadt Münchberg. 
— Rehnungsiseien der Diftriftögemeinibe Steslig pro 1835. — Rechnungeweſen ver Diftriktögemeinde Hoͤchſtadt 
‚pro 4855. — Griebigung der Farbolifhen Pfarrei Mattslsporf, K. ‚Landgerichts Seßlach. — Fechnungewefen der 
Aſtrittegeme inde Bayreuth pro 1855. — Miäpdenichul« Stelle zu Thieröheim. — Gurfiren falfcher Münzen. — 
Rechnungẽweſen der Diftriftögemeinde Kulmbach pro 1833. — Ernemung eines Auditors bei dem Randwehrbataillen 

- . Mündberg, — Bermiöter bürgerlicher Scäfflermeifter Jod, Rieger von Ingolſtadt. — Kietüzirte Gaureiter. — Rede 
nungdweſtu der Difiriftögemeinde Vottenſtein pro 1833. — Erledigung ber II. Pfarrſtelle in Windebach. — Aufftelung 
- von eigenen Kaſſieren bei den größeren Filialbanken. — Bekanntmachung, unerhoßene Gapitälie betr. — Cours ver 





Ad Num.:949. “ Dieſes wird zur geeigneten Darnachachtung hiemit be⸗ 


An ſammtliche Diſtrikta⸗ Polizeibehörden von Oberfranken. » Fannt gegeben. 

Eas Repertorium zu den Laridtagsverfanblungen pro Bayreuth, den 25. Februar 1857. 

J 1855 betr.) Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. Kammer. des Innern. 

Nach einer hoͤchſten Entſchließung des K. Staats-Mi— von Stenglein, Präfident. 
nifteriums bes Jnnern vom 10, d. Mis, ift bad Reper— | Dobmayr. 
torium uͤber die Landtagsverhandlungen pro 1885 vol: 

Iendet, und liegt zur Verſendung bei bem K. Landtags— 
Archivariat bereit. Ad Num. 15,185. 
Zugleich wurben bie 8. Stellen und Behörden, welche Befanntmadung _ 
bie gedachten Verhandlungen son Amtswegen und unent⸗ Das Gremium- der Gemeindeberollmachtigten der Stadt 
geldlich erhalten Haben, ermaͤchtiget / bieſes Wert, deſſen Muͤnchberg betreffend.) 


Ad 42, für * ipla — " 4. 
ann Beier Majckät des Könige. 


Die Berfendung durch bie Poſt wird, wie biäher, Anſtatt des verftorbenen Gemeinbebevollmädtigten, 
portofrei erfolgen. = Düttnermeifterd Johann, Kaufmann zu Mündberg 


wurde auf bie Funktionszelt, die er noch zu erfüllen ges 
habt Hätte, ‚ver Griopimamn, Driögiibermeifter Matthäus 
Kleyla in das Gremium ber Gemeindbebevollmädtigten 
der Stabt Mündberg einberufen, was hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, ben 23, Februar 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident, 
Dobmayr. 





Ad Num. 5168, 

(Das VFechnungkweſen der Diftriktögemeinne Ehrflig pro 
1835 betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rednungsweiens ber Diftsifisge: 
meinde Scheflig pro 1885 mit: 


Einnahme . 298 fl. 44 fi 
Ausgabe . 264 fl.13 Fr. 
Beftand 33 fl. 514 Fe. 


wirb nad Artifel 21 des Befeged vom 28. Mai 1852 
über die Diftriktsräthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, am 18, Februar 1857. 0) 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. 





Dobmayr. 
Ad Num. 12,240, 
(Das, NRechnungkweſen ber Boͤchſtadt pro 
| 1855 beireffend.) 
Im Nomen Seiner. Majeſtät des Könige,. 


. Der Abſchluß des Rechnungäweiene der Diſtrittoge 
meinde Hoͤch ſta dt pro 1855 mit: 
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882 fl. 34 ft. Einnahme, 
300 fi. 45 2. Ausgabe, 
SaLfl. 18} fr. Aktiv »Beftand, dann 
594 F. 234 fr. veined Vermögen, 
yohrd nad Mrtitel 22 des Geſetzes vom 28. Mei 1852 
über die Difislftöräthe hiermit öffentlich, bekannt gemacht. 
Bakreui, am 18, Februar 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. ‚ 
Dobmayr, 


Ad Num. 15,246. 
Befannutmadung. 
(Die Erledigung der Latholtfchen Pfarrẽl Rattelavorf, Königl, 
Landgerichts Seßlach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben bed Pfarrers Jakob Ehrlich ift 
die kathollſche Pfarrei Rattelöborf, Landgerichts Seßlach 
und Dekanats Bamberg, mit einem Reins Ertrag vom) 
630 fl. 9% kt. in Erledigung gekommen. 

Diefe Pfarrei umfapt-in ſechs, bis eine Stunde vom 
Pfarrfige enfernten Ortfchaften 2070 Seelen, enthält 
außer. der Pfarrkirche zu Rattelöborf noch eine Filial⸗ 
Kirche in Ebing und eine Kapelle in Meblig, dann 8 
Schulen zu Rattelödorf, Ebing und Medlig. 

Bewerber um biefe Pfarrftelle Haben ihre Geſuche, 
mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen belegt, 

binnen 4 Böden 


. bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Bayreuth, ben 24. Februar 1887. 
Königlide Regierungvon Oberfranfen, | 
Kammer bed. Innern. 


von Stengleim, Peäflbent. 
Dobmayr. 


Ad Num. 13,754. 

(Des Becnungemwefen den: Difteifiögemeinde Bayreuth pro 
1855. Far.) 

Im Namen Seiner Woiefkät des Königs, 


Der Abſchiuß des’ Rechnungẽweſens der Difiiffäger 
weinde Bayreuth pro 1855 mit: J—— 
3951 fl. 43 fr. Einnahme, 
3442 56 fr. Misgabe, 
518,f,,47 fr. Ming Veſtand, 
179 fl. 24 fr. Einnahmds und 
269 fl. 16 fr. Ausgabe » Rüdftänden, dann 
418 fl. 55 fr, reinem Dermögen 
wird nach Artikel 21 bed Gefeges vom 28. Mai-1852 
über die Diſtrittsraͤthe hiermit Affentlich befannt gemacht. 


Bayreuth, om.18. Februar 1857. 
Röniglige Regierung'voniberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von n Stenglein, Praͤſident. 


Dobmayt. 
RE ; 
Ir. E 
Ads 1 13,672 
(Dir —— Thlert helm betreffend.) y 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die Maͤdchenſchul «Stelle zu Thiersheun mit dem faf- 
fionsmäßigen Ertrage von '3581fh1 38% Fr wird hiemit 
zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Geſuche find_einfad binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Wunfiedel oder bei der Koͤnigl. pro- 
teſtantiſchen Diftrikts » Schulinfpeftion Wunſiedel seistgtrveis 
chen. Bapsputh, den 26. Fchwan1887. > 

8. wg lid e Regierung „von. Dib —* Bi 
Kammerdeb In nern. 
ii: DAR ‚Siengkein, Pratdent. 
* rin. = 
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Adi Num TE,5UE und 19,636. _ 
am ſaurmitliche DIREINE · Porizeißehärben. ih’ Obetfranten 
¶ Turſſten falſchet Mungen Betr)" - 


Fam Namen Seinet Majeftät’des Konigs 


In nachſtehenden Abdrüden wirb ſaͤmmilichen Dis 
firifts = Polizelbehoͤrden von Oberfranfen 
a) ein Ausfchreiben der K. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg, Samıncı des Innern, d. 4 
6: {uf MS, 
b) ein Aubſchreiben der M)Hegieting von Oberbayern, 
Kunmmer des Innern, did: 18) u Min, 
Eurficen falfcher Münzen beies, zu gleicher Rachachtang 
kund gegeben. 
Baytent, bin 268. gebruat 1857. 
Königtige Kegierung von — 
Kammer dei Innern, 
von Stenglein, Praͤſident 9— 
Dobmayr. 
* * * J 
An ſamunlich⸗ Diftrikte· Poltzeibehorben bei’ Kreiſtd. 
(Die! Woran gabung eftes falſchen Gulbenftückes betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Bei dem K. Landgerichte Kemmath wurde im votigen 
Monate ein falſches Guldenſtück mit K. würtembergtichem 
Gepraͤge und ber Jahreszahl 1839 eingezahlt, welches 
ſowohl durch die mangelhafte Ausführung der Raͤnderung 
bed GEichenlaubes und die fehlerhafte ungleihe Schrift, 
dann durch den matten Klang als falfch erfennbar ift. 
Gleichfalls ift Die Zeichmung-ded Kopfbildes Seiner 
Majeftät des Könige Wilhelm von Würtemberg ganz ver⸗ 
fehlt, indem bie Haare mit ber Ausführung bed Auges 


und des Ohres ſowohl eine fehlerhafte Slellung, als eine 


ganz ungeübte Hand erfchen laffen, 

Indem vor Amiahme und Verbreitung" folder Fampfle 
fate gewarnt wird, ergeht an bie fämmtlichen Diſtrilts⸗ 
Poneitehorden det Auftrag, getlgnete Späte zu verfügen 


und fachdienliche ae über Bötferiger und Verbreiten 


% 


unter gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte Stelle 


unmittelbar dem K. Landgerichte Kemnath mitzutheilen. 
Regendburg ,. den 6. Februar 185% 3) 
Königlihe Regierun g der Oberpfalz und von 
"= Regendburg, Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Künsberg-Langenſtadt, Praͤſident. 
Schuſter. 
Ir * * * F = 
An fänmiliche Diftritts· Voligelbchörben von Dberbapern, 
. (Eurfiren faljcher Münzen betr.) . 


i Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nach berichtlicher Anzeige. des K. Landgerichts Prien 
fam vor Kurzem ein falfcher Kronenthaler, oͤſterreichiſchen 
Gepraͤges, mit dem Bruſtbilde bes Kaiſers Franz II. und 
ber Jahreszahl 1795 verfehen, zu Gerichtähanden. 

Derjelbe beftcht aus einer der Glodenfpeife ähnlichen 
Metallmifhung, und ift in nad einem ächten derartigen 
Münzftüde hergeftellten Formen gegoffen. 

Die obengenannten Behörden werben angewieſen, vor 
Annahme und Berbreitung etwa. weiterd in Umlauf. ge 
jegter berartig gefälfchter Münzen Verwarnung zu exlaffen 
und gegebenen Falles das Geeignete zu verfügen. 

Münden, ben 14. Februar 1857. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu: Rhein, Präfldent. 
Frhr. v. Rupprecht. 


Ad Num. 7575. 


(Das Rrgaungsweien ber Diftrifiägemeinbe Kulmbach pro 
1855 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige, 


Der Abſchluß des Rechnungswefens der —— 
meinde Kulmbach pro 1855 mit; 


543 fl. 58} fr. Einnahme, CT. °1 mei h 
. 526 fl.:30 fr. Ausgabe, bin - ih Be: 8:7) 
17 fl. 28} fr. Beftand und 
0 — FE Veruiggen une ni? 
3— Artitel 21 des Gef 8. vom 28, Mai 1852 


über bie Difrittöräthe hiermit * entlich belannt aemacht. 
Bayreuth, am 25. Februar 1857. 


Königliche Regierung von. Oberfranken, 
Kammer bed Innern... en 


von Stenglein, Präpbent 
, Dobmay. 
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Ad Num. 986. de en 
Befanntmadung 


(Die Ernennung einet Aubitor& bei dem kandueht · Bataillan 
—2 Muͤnchberg betreffend.) 15% 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Auf vorgäugigen Wahlvorſchlag wurde von der K. 
Regierung und dem K. Landwehr-Kreis-Kommando von 
Oberfranken der rechtskundige Bürgermeifter Strobel 
son Münchberg zum Auditor des Landwehr « Bataiflons 
Münchberg ernannt, was hiermit befannt gemacht wird. 

Bayreuth, ben 22. Februar 1857. 
Königliche Regierung von Dserfehuriht- 
Kammer bed Inneim- . 5i 
von Gtenglein, Präfldent.: 
i Dobmayr. 


Ad Num. 14,490. 
An fämmtliche Difritis« Polizelbehörben kon Oberfraufen, 
(Den vermißten bargerlichen Schäfflirmeifter Joh: 'Mieger 
von Ingolftabt betr.) 


Im Namen Seiner Minjeftät des Königs. 
Das in rubrizittem Betreffe unterm 12. I. Mis. von 


o* 


258 
ber 8. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
Erfäftnd Aud reiben eig t_ 
Kenntnikhahtne unb..ole 
Bayreuth/ den 27. Februar 1857. | 





— — — nfen, 


— — mer des Vunern — 
- "son —RE— — 


— Inner mu 
IHR sid m: 80) ' 
* | ; Aigen f * 
An —— ————— von | Obkıbayeri. 


(Den vermißten bürgerlichen Schäfflermeifter Jofann Rieger 
ven Ingolſtadt here) j 


an Namen, Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


- Nah Anzeige des Stadt» Magiftrates Ingolſtadt hat 
fih der bürgerliche Schäfflermeifter Johann Rie'get dm Ih 
Januar 1.38. feih 54: Uhr: pom Haufe wegbegeben; an- 
blich, um in, die Kirche ‚und ift feitbem 
ade Um. Ne Bean an ———— 
Rach den gepflogenen Erhebimgen’befand ſich derſelbe 
in einem Zuſtande der Geiſteszerrũttung, sund es beſteht 
hohe Wahrſcheinlichteit, daß er in der Donau · imngelom⸗ 
men oͤder ichendwo erftoren fg au man er 
Agnbem nachſtehend dad Signatement pe Senken 
mitgetheilt wirh/ ergeht am fähthmttiche Difkeitiö‘ pötltibe 
hörben von Oberbayern der Auftrat Tofort bie deeigneten 
Rachforſchungen zu veranlaffen und kin allenfallfiges Er— 
oebniß dem Stadt -Magiftinte Ingolftadt unter gleichze iti⸗ 
ger Berichterſtattung A En tfersge ee ge 
Münden, den 12. debrur 1087. ir = 1 


EEE (r 
Koͤnisliche Regierung sn "Öberbapgrn, 
Kammer des AInnexn. gr . 


Fectherr von. Zu-Rheth,” Prufwent 
Ta ger Frhr. vo Rupprecht. 


D May 


1.1 3.8398 


* * * 


Signalement. 
Johann Nieger iſt 37 Jahre ·alt6 Schuh groß, 
yon ſchlanker Statur, hat blonde Haare, hohe Stimme, 
graue, Augen, ſpitzige Naſe⸗ gutt Zähne, blonden Schnurr⸗ 
bart, blaſſe Geſichtsfarbe und keine beſondeten Kennzeichen. 
Bei ſeiner Entfernung trug er einen ſchwarzen, etwas 
abgenützten Winterrock, eine graugeſtreifte Hoſe, einen 


Wwollenen Leid wenſer ei leinenes Hemb, ein Paar Halb⸗ 


ftiefet, eine Winterhaube, mit Pelz befegt und ein Paar 
goldene Obrringe:. Mit einem Halstuche und einer Weite 
war er nicht angethan, 


Fe Fe 


Ad Num. 14,534. 


Belanntmadung 
(Die Ticenzirten Gaureiter —— 


gell. ©. 


Im n Namen Seiner Majeſtät d des König, 


KT Nachſiehend wird das Verjeichniß der von te 8. 
Sandgejtütdverwaltung für den Regierungsbezirt Ober— 
franfen pro 1857 licengirten, Gaureiter nebſt deren Bes 
ziefen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, » und werden 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden, hiemit beauftragt, gegen alle 
jene Perſonen, welche ohne Lieengſchein das Prwatbeſchal⸗ 
gefchäft gewerbsmaͤßig ausüben, ober" bie ihnen angewies 
fenen Bezirke überfhreiten, mit den durch die allerhöchfte 
Berordnung vom 25. November 1851,$. 16 (Regierunges 
Blait Nr. 57), das Randgeftätsrefen detreffend, feftgefegs 
ten Strafen unnachfcchulch uihufchreilu. J 


Veyreuth, den EIN Februar 1887. = e 
F hi 


Röniglige Regierung von, Öbesfranten, 
Kammer bes Innern, „ 


ER ‚von Stenglein, Bräfbent. 


ende 


r 


2 


— “ 


Dobmayr. 









B Bader Eigentimet 


2 Friedrich Grampp "Hummenbo eustindf 


München, ben 12. Februar 1857. 


Ad Num. 13,497, 
au Rechnungẽweſen der Diſtrittigemeind e Vottenſtein 
ee) | 


Im Namen, Seiner Maieſtät des Königs. 

Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftriftäge: 
meinde Pottenfteinpro 1885 mit: 
2040 fl. 214 ft. Einnahme, 





"28 1,52, M, Aiyeepund, dann, 
338 fl. 424, fr. Einnahmß und, 
150 fl. — kr. Zahlungs ‚Rügftänden,, 
wird nach Ar site, a "Des, Gejrngh, vom „28, Moi 1852 
über bie Difitteräfhe hiermit Bffemic,hefanmk gemacht, 
Bayreuth, am 25. „Brbruar ‚1857, 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern, ' 
von WSiengtein, Präfdent. 


a Hr 15 1! 


Dobmapr. 





Wohnort. Buntgeise F Kreis. 


| "Sapann, son Ber Bauen mnchen Pet — beide Hinterfüte 


2 
— "Be 24, eh 
te auf die Dauer der Beſchaͤlzeit 1857 


Beſchreibung 


Gurke, F Böen, a — 


Fäufte.| Zoll. 














bis an die Köthe 


weiß 
F hellbraun] ſchmale Fuͤße, 
ber vordere linke 
R Fuß bis an bie]: 
ı Pi Köthe weiß 


Enns 9.3 Königliche Lande 
— — 4 Leoprechting, 


—— 


Ad, Nup., 5094, 


(Die: Erledigung ber II. Pfartftell in Minbähad beir ) 


Fin Namen Seiner Majeftät.des ‚Königs, 

Durch die Beförberung bed biäherigen Pfarrers ift Die 
II. Pfarzftelle, zu Rindabach mit dem damit verhundenen 
Subrektoxate an; der, dortigen Lateinſchule ‚in Exipbigung 
gelommen, und wird bahex zur vorſchriftsmaͤßigen Bewer 
bung, Did zum 34, März eurr. mit dem Beifügen ausge⸗ 
ihrieben., daß nur. ſolche Candidaten ſich um die fraoliche 
Stelſe bewerben, Fünnen,. welche zugleich, auch die. erforder⸗ 
liche Prüfung für das, Studienlehramt beſtanden haben. 

Das, Einkommen; diefer Pfarrſtelle befteht nach dem 
Faſſton dabſchluſſe nam Jahte -ABhRin — — 

I. An ſtaͤndigem Gehalte; ,, 
1) Aus Staatölaffen: 





an Raturalien : 
11 Klaftern weiches an 

aas il.a ⁊ des —R ah 7 Fe 
Kur ‚IMeTEn Berg 36f. 7 Mr. 


” retail sg ' ; s 
ni ß pr ; : 138. 
licenzirten Gaureiter fär dei‘ arunnueimi Oberfranken. 










des Hengſteb In welchem Geritds We] Datum der ausge⸗ 
zirke ber. Pferds⸗ Eigen- ſtellten Licenz. 
hümer die Erlaubniß um 777777 Demerfungen. 


Beſchalreiten erhalten hat. Jahr. [Mena Tag. 













Abſtamnung. | Qualiftkatlon. 









r 


— Im Koͤnigl. Landgerichte 11837 Januar 26 


Mündberg 
_ — Im Königl, Qandgerichte |, „ 1.26 
\ Stadtſteinach 
Rütö-Berwaltung. 
Oberfilieutenant, 
* Kraus, Daeriereifer. 
Uebertrag 36f. 7 Fr. „Mebertrag 389 fl.28 Fr. 
(ux Beheiyung des Lchrzims m V. Einnahmen auß begahliwerbenden = 
mer$ ber Bateinfhule werben Dienfteöfunktionen. ... . . 24fl. 474 tt. 
noch weitere 5 Klaſtern zu VW. Einnahmen aus obfernänjmäßtgen 
16 #20 fe. verabeih Gaben und Sammlungen. . »  6f.— FM. 
9) Aus Stftungstaffen: VI. An freiwilligen Geſchenken: Nichts, , 
an baarem Gelbe . 2. . 230. — Mr. Eongrual: Ergänzungszufguß aus | 
am Raturalien: 433* der Staatölafe - >» 2 20fl. 2 M. 
nn Fe. | Summa 440 f. 174 & 
SRmasf.ıak... . 73 fl. 21 kr. 
(werden: nad: dem Motu 75, Hievon die Laſten ab 11.374 Mm. 
preis vergütet.) Reinertrng 428 f.40 Fu 
I. An Zinfen von den zur Pfarrei Kiez das Einkommen aus dem 
gefifteten Gapitalen . » » — il. — & Subreftorae . » » .  7ıf.ao kr. 
I. Ertrag von Realitäten: ‘ Gefammteinfommen 500 f. — Mr. 
freie Wohnung im Pfarchaufe, Ansbach, den 18. Februar 1857. 
welches in gutem baulihem Zus Königlih proteftantifhes Eonfiftorium. 
ſtande ift, mit Gärthen . . 5L— Mr. Freiherr v. Lindenfelb. 


IV. Ertrag an Rechten er. -iI— KR 
Beirog 389.28 Fr, 





Feigel. 





Befanntmadumg. 


(Die Aufftelung von eigenen Kaffleren bei den größeren 
Filialbanken betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Daf bei denjenigen Königlichen Fillalbanten, welchen 
beſondere Königliche Kalt ere zugetheilt fi find, bie: über am: 
gelegte Gelder auszuftelfenden Schuldſchetne Anlehens⸗ 


ſcheine und Banknoten von den Koͤnlglichen Oberbeamten 
und den Bankkaſſieren oder deren Stellbertretetn vollzogen. 


werden müffen, wird im Beziehung auf 8. 16 der König⸗ 
lichen Allerhöchſten Verordnung vom 4. Ocidber 1850, 
die Formation und den Wirkungskreis der Königlichen 


Bayeriſchen Bank zu Nürnberg betcefend, hi ps öffent 


lich befannt gemacht, Ä f 
Nürnberg, den 6. Februar 1857. 
Königlide Bank-Direktion. 
Mayer. 


Betfanntmadhung, 
Ä unerhobene Sapitalien betr. 


Von den am 11. Auguf und, 30. September, 


v. Is. verlgoäten Okligationen ber SAprocentigen Staats: 


ſchuld, der Gijenbahn - Anlehen und des Militär Anlehens 
von 1855 — find noch mehrere Lapitale⸗ Beträge „uns 


erhoben, 

Unter Bezugnahme auf die deßfallſigen Ausſchreibun⸗ 
gen vom 11. Auguſt und beute hunghweiſe vom 30. Sep⸗ 
teimber v. Is. ur 


P 





Regierungsblatt von 1856, * 
Seite 579, “Äh 
‚ine nm? Geiter589 502 und un uni, 


ee 953, — 
werden die betreffenden — auf ie OR 
Erhebung def zur Heimzahlung beſtimmten Capitallen wie 


dein „Belfüge aufmerffam: gemacht, daß die. geftattete 
Wied eranla ge derfelben bei dem Arrreeruien Ei⸗ 
ſenbahn⸗ Anlehen 


mit dem 20. Maärhel. Is. 
‘gefchloffen word, und von da an hur mehr die baare 
Heimzahlung oder bie Wiederanlagg bei dem Aprocenz 
tigen — 38— Anlehen (mit und ohne Arrofi- 
rung) ftattfi | 
Münden den 19, Februar 1857. 
Königliche Staats-Schulden-Tilgungs— 
Commiſſion.— 
v. Sutner. 
Brennemann, Secretär. 


wech: u 


— —— ——* 





Cours der Bayerischen —— 


a 
Augsburg, den. %6; Februar 1857. 





Staats-Papiere. Pop. AR 
K. Bayer. Obligationen s 8... 
P ig 4 — Rn 
on » 45- 'F 101 
— » 58 letzte Emiss. 403 
dritte „ — 101 
»“Gründrenten-Ablösungs-Oblig. — 4 983 
Bayer. Bank ·Actien mit ‚Div. I. Sem. | 796 | 
IE 
j Y 
* 
rt ud iu 
Hair. yo 2 
' T: al 
- .4 38 i c 
Yı 








Nro. 20. 





Bayreuth, Sonnabend den 7. März 1857. 


Inhalt: 
Bermißter Tebiger Johann Degen von Maine, — Einen Gauner, den angeblichen Forftwartsfohn Johann Wilhelm Brendle 


von Ansbach 


betr. — Ernennung von Offizieren des Landivchrs Regiments Bamberg. — Unterfuchung gegen Ihad» 


daus Zeus aus Hald wegen Diebſtahls, resp. deffen Landeiverweilung. — Auffiht auf Landeöverwieiene, Hier den 
Georg Rether von Edartt, — Verbreitung einer Drudſchrift über Holzzucht außerhalb des Waldes, 








Ad Num. 15,161. 
An fämmiliche Diftrikts» Polizeibehörben in Oberfranken. 
(Den vermißten Iedigen Johann Degen von Maine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rach vorliegendem Berichte des K. Landgerichts Weis⸗ 
main wird ber ledige 71jaäͤhrige Johann Degen von 
Mained feit dem 20. December v. Is vermißt. 

Derfelbe verunglädte dem Vermuthen nad) im Waffer, 
indem ex am 20.- December im betrunfenen Zuftande von 
Burgkunbftadt hinweggegangen ſeyn foll und auf dem 
Heimwege den Steg über den Main bei Mainklein oder 
Mained paſſiren mußte, 

Da Übrigens bis jept alle Nachforſchungen erfolglos 
_ waren, fo werden bie obengenannten Behörden angewieſen, 

auch ihrerfeit® zur Auffindung des genannten Johann De: 
gen durch Anordnung entfprechender Recherchen mitzu: 
wirken und folgt zu diefem Zwede bad Signalement des 
Bermißten, foweit baffelbe noch zw erheben möglich war. 


Dad Ergebnif der Recherche ift innerhalb 4 Wochen 
anher anzuzeigen. 
Bayreuth, am 3. März 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präſident. 
Dobmayr. 


* * * 


Signalement. 

Alter: 71 Jahre. 

Größe: circa 5’ 8. 

Statur: unterfegt. 

Haare: ſchwarzgrau. 

Bejondere Kennzeichen: Auf dem linken Auge blind. 

Kleidung: Dunfelblaues Tuchgoller mit Metall: 

fnöpfen; bunfelgrüne Wefte mit dergleichen Knöpfen ; 
Graungeftreifte, vielfach mit Flidfleden verjehene Hofe; 
oben angejegte Schuhe, ähnlich) den Halbftiefeln. 


Ad Num. 15,355. 


An fämmtliche Diftritte-Polizeibehörben von Oberfraufen. 


(Einen Gauner, den angeblichen Borftwartsfohn Johann 
Wilhelm Brendle von Andbadh Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die oben genannten Behörden werben burd; nach⸗ 
fiehenden Abdruck von dem Ausfhreiben der K. Regierung 
von Mittelfranken, d. d. 11. Februar I. Is., im bezeich⸗ 
neten Betreffe, behufs gleihmäßiger Darnachachtung in 
Kenntniß gefegt. 

Bayreuth, am 3. März 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern 
von Stenglein, Präfident. _ 
Dobmayr. 
* * * 
An ſammiliche Diſtrikta- Polizeibehörben von Mittelfranken. 


(Einen Gauner, ben angeblichen Borftwartsfohn, Ingenieur 
Praktikanten Johann Wilhelm Brendle von Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach vorliegender Gendarmerie⸗ Anzeige bat bei dem 
Gaftwirthe Jakob Däfchler zu Langenaltheim vom 24. 
auf den 25. vorigen Monats ein Individuum übernachtet, 
welches fich dortfelbft für eigen von der Königl. Regierung 
zur Ausftedung einer Eifenbahnlinie von Pleinfelb über 
Weißenburg, Pappenheim und Langenaltheim zu ben 
Solnhofer Steinbrühen abgeorbneten Ingenieur 
Praftifanten und Forftwartsfohn Johann Wil: 
heim Brendle aus Ansbach, in Pappenheim und Mon: 
beim aber für einen vacirenden Jaͤger ausgab, in einem 
Alter von etwa 30 Jahrey ftund, braune Haare, bräuns 
lihen Schnurrbart, gefunde Geſichtsfarbe und eine große, 


ſchlanke Geftalt hatte, eine braune Joppe mit grünem 


Kragen, Hofe mit Steg, zum Theile Augengläfer, dann in 
Rangenaltheim eine ngenieurfappe, in Monheim aber 
ein kleines grünes Hütchen mit Federn trug. 

Derfelbe entnahm bei dem Gaftwirthe Däfchler zu 
Langenaltheim ein Darlehen von 4 fl. unter bem Borgeben, 


270 
daß der Eifenbahnhof an die Wirthſchaft deſſelben kom⸗ 
men, Ind daß er ihm das erhaltene" Darlehen von Mün⸗ 
hen auß wieder berichtigen werbe. 

- Außerbeimspettelte er bei angefehenen Perfonen unter 
Produttion don Zeuguiffen, deren Inhalt nicht ermittelt 
werden konnte. 

Sr Andbad; iſt ein Forſtwartsſohn oder Ingenieur⸗ 
Prattikant Johann Wilhelm Brendle gänzlih unbe— 
fannt. R 

Die obengenannten Behörden werben nun beauftragt, 
auf den bezeichneten Gauner forgfältige Spähe zu ver 
fügen, im Falle Betretens denfelben nach Art. 4, Ziff. 2 
der Allerhöchften Verordnung über Bettler und Landftreis 
cher vom 28. November 1816 zu behandeln, und ein 
allenfallfiged Ergebniß hieher anzuzeigen. 

Ansbach, den 11. Februar 1857. 

Königlihe Regierung ven Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


"von Gutſchneider, Praͤſident. 


Eckerd. 
Ad Num. 15,229. 
- Belanntmadung. 


(Die Ernennung von Offizieren des Landinehr-Megimente 
Bamberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf vorgängigen Wahlvorfchlag wurden von ‚der X. 
Regierung und-dem K. Landwehr: Kreis Kommando von 
Oberfranfen nachbenannte Offiziere bei dem Randiwehr: 
Regiment der Stadt Bamberg ernannt und beziehungd: . 
weife befördert: 

1) zu Kauptleuten: die bisherigen Oberlieutenants 
Franz Ludwig Leydeder und Adam Mößmes 
tinger, 

2) zu Oberlieitenants: die biöherigen Unterfieutenant® 
Johann Baprift Dros, franz Jofeph Nieder⸗ 

maier und Wilhelm Gärtner; 

3) zu Unterlieutenants: der Pofamentier Joh, Hams 


merbacher, der Kaufmann Wilhelm Rirfchner 
und der Kaufmann Franz St, = - 
Dieß wird hiermit befannt gemacht.’ 
Bayreuth, den 25. Februar 1857. 
Königlihe Regterung von Oberfranken, 
Kammerbes Innern, J 
von Stenglein, Präſident. 
: ‚ Dobmayr. 


Ad Num. 14,449. 


An ſaͤmmtliche K. Stabtlommiffariate —* Diſtrilts. Polize lbe⸗ 
hörden von Oberfranken. 


(Unterfuchung gegen Thaddaäug Zeus aus Hald wegen 
Dirbftahle, resp. deſſen Lanvesverweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das im rubrizirten Betreffe unter dem 7. Februar 

L Zs. ergangene Aüsichreiben der K. Regierung der Ober: 

pfalz und von Regensburg wird duch nachſtehenden Ab⸗ 

drud den oben genannten Behörben zur Kenntnißnahme 
und gleihmäßigen Darnachachtung befannt gegeben, 

Bayreuth, am 2. Mär; 1857. — 
Koönigliche Regierung von denen 

Kammer bed Innern 

von Stenglein, Präfident. 

" Dobmayr. 


= 


‚ * * * 
An fümautige K. Staditommiffariate und Diftriftd- Bolizele 
behoͤrden des Regierungsbezirkes. 


(Unterſuchung gegen Thadaus Zeus aus Hals wegen 
Diebſtahls resp. deſſen Landesrerweiſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Wegen Diebftahls wurde Thaddäus Zeus aus Hals 
in Böhmen, deſſen Signalement unten folgt, durch Er— 
kenntniß bes K. Kreis- und Stadtgerichts Amberg des 
Landes verwiefen. — An die K. Stadtkommiſſariate und 
Diftrifts = Bolizeibehörben ergeht demgemäß der Auftrag, 


die erforderlichen Verfügungen nad) Anleitung des Biepfet: 


tigen allgemeinen Ausfchreibens vom 5. November 1854 


(Nr, 3559) zu ireffen. 


Regendburg , den 7. Februar 1857. 
Königlihe Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von KündbergeLangenftabt, Präſident. 


| Weyh. 
* “ + 
Sigrialement bed ꝛc. Zeuß. 
Größe: 5° 117. 
‚Haare: ſchwarz. 
Augen: braun. 
Naſe: fpigig. 
Kinn: oval. 
Munb: proportionirt. 
Kleider. 
Einen grauen Sommerrod, 
ein geblümtes zerriffenes Bilet, 
eine geftreifte Eommerhofe, 
eine blaue Schirmmütze, 
ein braun geftreiftes Halsiuch, 
ein Paar Halbftiefel, 


Ad Num. 14,957. 


An ſaͤmmiliche Stadt» Eommiffariate und Diſtrilta· Polizeis 


behörden von Oberfranken. 


(Die Aufficht auf Lanbesverwiefene, bier ben Georg Rether 
son Edarts betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Von der in rubrizirtem Betreffe unterm 16. v. Mts. 
ergangenen Entſchließung der K. Regierung von Unter⸗ 
franken und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, folgt 
nachſtehend Abdruck zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen 
Nachachtung. 

Bayreuth, den 1. Mir; 1857. 
Königlihe Regierung von INRUTERL EN: 
Kammer des Innern. 
von Etenglein, Präfident. 
Dobmayr. 
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An fümmtlihe König. Stadt» Commiffariate. und Diftrikts- 
Volizeibe hoͤrden von Unterfranken und Afhaffenburg. 


(Die Aufficht auf Landesveriwiefene, bier den Georg Rether 
von Edarts betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiges Exfenntnif des K. Kreid= und 
Stadtgerichtd Schweinfurt. vom 27. v. Mits. wurbe ber 
unten fignalifitte, ledige Dienſtlnecht Georg Rether 
aus Edarts, im Herzogthume Sahfen- Meiningen, wegen 
Verbrechens des audgezeichneten, und unter einem beſon⸗ 
ders erfchwerenden Umftande verübten Diebſtahls in eine 
Arheitöhausftrafe von 2 Jahren und 3 Monaten verurs 
theilt, und nad) erftandener Strafe des Landes verwiefen. 

Dies wirb andurd den fänmtlihen K. Stadtfommiffa- 
riaten und Difteiftd-Polizeibehörden von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg mit dem Auftrage befannt gegeben, bezüglich) 
des Vorgenannten genau nad Maßgabe des Ausfchreibens 
der unterfertigten K. Stelle vom 31. October 1854, die 
Aufficht auf Landesverwieſene betr. (Kreid-Amtöblatt Nr. 
124), zu verfahren. 

Würzburg, den 16. Februar 1857. 

Königlihe Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenbutg, Kammer des Innern, 
Freiherr von ZuRhein. 

Kohlmüller. 

* * * 
Signalement. 

Größe: 5’ 9 1. 

Augen: grau. 

Augenbraunen : blond, 

Haare: buntelblond. 

Hafe: ſtumpf. 

Mund: klein. 

Statur: unterfegt. 

Geſicht: rund. 


Geſichtsfarbe: gefund, 
Bart: blonb, 

Stimme: nieber. 

Alter: 36 Jahre (1857). 





Ad Num. 130. 
Betranntmaduthy. 
An ſammiliche Tandwirthichaftliche Bezirks» Comite in 
Oberfranfen. 
(Die Verbreitung einer Drudicrift über Solzzuät aufer« 
halb des Waldes betr.) ’ 

Das unterfertigte Kreids» Comite hat am Heullgen für 
jedes landwirthſchaftliche Bezirfd-Comits und da, wo ein 
ſolches noch nicht gebilbet ift, für das treffende K. Landge⸗ 
richt 1 Eremplar der in Münden 1856 erfdhienenen und 
höchſten Orts zur —— beſonders empfohlenen 
Drudſchriſt: 

„Die Holzzucht —— des Waldes, oder 
Anleitung zur Anzucht, Cultur und Behandlung 
nutzlicher Baum⸗ und Straucharten‘ 

der K. Poſtexpedition dahler zur Befoͤrderung übergeben 
und find die jenſeits empfangenen gratis- Exemplare den 
Gomit6« und bezüglich den Landgerichts Bibliothelen 
einzuverleiben. 

Der fehr gemeinnügige Inhalt diefer Druckſchrift wird 
hiermit zue befonderen Beachtung und Verfolgung feines 
Zweckes allen Iandwirthfchaftlichen Bezirks: Comit’8 des 
Kreifes empfohlen und werden biefelben zugleich hier aufs 
gefordert, mit allem Eifer eine möglichft erweiterte Ber: 
breitung berfelben zu fördern. 

Bayreuth, am 3. März 1857. 

Das landwirthſchaftliche Kreib-Comité für 
DOberfranfen. 
von Stenglein. 


Bendel. 
Zerjzos · 


Krei 8: 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Shberfranfen 





Nro. 21. 


Bayreuth, Mittwoch den 11. März; 1857, 


Inhalt: 


Gremium ber Gemeindebesollmächtigten des Markts 
gzoͤſiſche Sprache an der Kreid - Landwirthichafts 


Gefrees. — Erledigte Lehrſtelle für Handels· Wiſſenſchaften und fran⸗ 
und Gewerbeſchule 


zu Paſſau. — Erledigung der Pfarrei St. Mi- 


qael zu Berolzheim. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 


Ad Num. 15,224. 
Befanntmadung. 


(Das Gremium der Grmeindebevollmächtigten des Marfts 
Geftees betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Anftatt des verftorbenen Gemeindebevollmaͤchtigten, 
Oekonomen Johann Theobald Köhler zu Gefrees und 
auf die Funktionszeit, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, 
wurde in bag Gremium der Gemeindebevolfmächtigten des 
Marlts Geftees der Erſazmann, Apotheker Gottlieb 
Treibmann allda, einberufen, was hiemit zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht wird, 9J 
Bayreuth, den I. März 1857, 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, | 
von Steng lein, Präfbent. 


Dobmayr. 


Ad Num. 15,989. 


(Die erledigte Lehrſtelle für Handels» Wiffenfchaften und 
franzoͤſiſche Sprade an ber Kreis » Landwirthſchafta⸗ und 
Gewerböfcgule zu Paffau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bei der K. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
Schule zu Paſſau iſt die Lehrſtelle für Handelswiſſen⸗ 
Ihaften und franzöſiſche Sprache in Erledigung ges 
fommen. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher ein jährlicher 
Gehalt von 600 fl. nebft den der allerhöchſten Genchmiz 
gung vorbehaltenen Dienftalterd -Bulagen verbunden ift, 
haben ihre mit legalen Zeugniffen über Befähigung fowie 


fittlihe und ftaatöbürgerlihe Integrität belegten Geſuche 


31 
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bis fpäteftend zum 15. April 1857 bei ber unterfertigten 
Stelle in Vorlage zu bringen. 

andehut, den 26. Februar 1857. 


-Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. SEAT K. Regierungs = Praͤſident. 
Zunner, Setretär. 


— 
Ad Num. 3590. 
(Die Erledigung der Pfartei- Et. Digarl zu Berolzheim 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des biöherigen Pfarrers ift die Pfars - 


rei St. Michael in Beroljheim in Erledigung gefommen 
und wird daher zur vorjchriftämäßigen Bewerbung bi8 
zum 18, Aprit d. Js mit folgenden Bezögen hiemit aude 
geſchrieben: 
TI. An fändigem Gehalte: 
1) aus Staatäfaffen: 
an baarem Gelbe . 
an NRaturalien: 
5 Schffl.5 Mg. 3Vril. ISdl. 
- Kon, a8f. 9 . 
16 Schfl. 4 My. 1 Beil. Dins 


46 il. — KM 


53 fl. 334 fr. 


tel, à 3 fl. 49 kr. .. 63 fl. 46 fr. 
20 Schffl. 14 Sehr. Hader, 
à3fl. 24 kr. a u} kr. 
1 Schober langes Stroh. 5.f.33 fr. 
1 Schober furzed Stroß . sf.23 kr. 
" (Diefe Naturalien werden nad) 
den jägrlihen Normalpreifen 
vergütet.) 
2) Aus Stiftungsfaffen . —f.15 ktt. 
3) Aus Gemeindelaflen. » + « 2 fl. — kr. 


\ 


— — — 
Betrag 242 fl, 33 Mr. 


— 242 fl. 33 Mr. 
IL Aus Realitäten: 

Freie Wohnung im gut — 
Pfarrhauſe mit Oekonomiege⸗ 

bäuden „te 29% so. — fr. 

and-Geünden . .. 0% 370. 381 fr. 
I. Ertrag aus Rechten, und zwar 
größtentheild Zinfen aus Ablö⸗ 


ſungsſchuldbriefen » 405 f. 14 fı. 
IV. Einnahmen auß bezahlt werben: 
den Dienftefunftionen . » 70 fi. 43} fr. 


An freiwilligen Geſchenken: 2 fl. 


Summa 1148 fl. 9 fr. 
Hievon die Zaften excl, ber Steuern 


ab mit con. 34 kr. 


Reinerträg 1078 fl. Fr. 
. Der Nupnieper ber Pfarreinfünfte hat übrigens an 
den emeritieten Pfarrer Ebenauer 300 fl. Ruhegehalt 
zu verabreiden, wogegen er bie Steuerfreiheit anzufpres 
hen hat. Gegebenen Falles hat ber Amtönachfolger 
auch die Koften für Anfhaffung einer Pfarrſtiftungskaſſe, 
worüber noch weitere Beſtimmung getroffen werden wird, 
an den Piarfond zurüdzuerfegen. 
Ansbach, den 5. Märg 1857. " 


Königlih proteftantifhes Eonfiftorium - 
Freiherr v. Lindenfel#. 


Zeige 






Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 








Augsburg, den 5. März‘ "1857. | 
Staats-Papiere. “| Pop. 
‚ Bayer. — * 


” u.) «. ww 4 * 







— 

2 

> 

u 
— 





ME. 

— Yetzte' Emiss. 103 
dritte: »” 1014 

- „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 96 


Bayer. Bank-Actien mit Div, Jh Sem. | - 





| Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 22. 





Bayreuth, Sonnabend den 14. März 1857. 


Inhalt: 
Nakweifungsbureau für Auswanderer in Bremen. — Ergänzung des Gremiums der Gerneindebevollmäthtigten zu Gelb. — 
Befentliche Ergebniffe der Gemeinde «Rechnungen, dann der Stiftung » Rechnungen für dad Verwaltungs » Jahr *3 
Wiederaufbau der abgebrannten Bilialfirche Falkenſtein, hier bad Geſuch um Bewilligung einer Collekte. — ul⸗ 


benfland der Gemeinden pro 
Dient im Jahre 1857. — An 


1835. — Auffiht auf Randeiveriviefene. — Konkursprüfung für den Borfiverwaltungs« 
» $uli 1856 om Sitze der Regierung von Mieberbayern abgehaltene Prüfung für 


den niederen Binanzbienft. — Grlebigung der II. Pfarrftelle in Kulmbach. — Griebigung der Pfarrei Haunborf, Der 
kanats Gunzenhaufen. — GErlevigung der Pfarrei Wildenholz, Dekanat? Feuchtwangen. — Erledigung ber Pfarrei 
Kattenhochftant, Dekanats Weifienburg. — Statiſtik des bayerifchen Getraide- und Biltualienhanbels. 


— w — 





Ad Num. 1093. 


An ſaͤmmiliche K. Diftriftö-Poligeibehörden von Oberfranken. 


(Dad Natwelfungs- Bureau für Auswanderer in Bremen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den 8. Diftriftss Polizeibehörben iſt bereits durch 
Ausfhreiben vom 14. April 1851 (Kreid-$ntelligenzblatt 
Rr. 11) befannt gegeben worden, daß in Bremen ein 
Nahreifungssureau für Auswanderer zu dem Zwecke in 


das Leben gerufen wurde, um bie dort ſich einfhiffenden 


Auswanderer gegen Uebervortheilungen fiher zu ftellen 


und fie mit den nöthigen Vorfichtsmaßregein für ihre Anz. 


funft in Amerifa bekannt zu machen. f 
Es ift zugleich bamald ſchon bemerkt worden, daß je 

ned Nachwelfungdburcau unter obtigkeitlicher Gontrole 

Rebe, und daß die bei demfelben mit firer Befolbung an⸗ 


14 


geftellten und beeidigten Beamten angewiefen find, ben 
Auswanderern auf Verlangen jede Auskunft, und zwar 
in durchaus unentgelblicher Weife, zu ertheilen, 

Die Direktion ded Nachmeifungsbureaus in Bremen 
bat nun durch Bermittlung des K. General » Eonfuld das 
ſelbſt die Bitte geftellt, bie bayerifhen Unterthanen, wel— 
he über Bremen auswandern, auf jene Anftalt, welde 
nad bem Zeugniffe bed 8. Generals Eonfuld feit ihrem 
Beftehen eine für die Auswanderer wohlthätige Wirkſam⸗ 
feit entfaltet hat, aufmerffam zu maden. 

In Gemäspeit einer höchſten Entſchließung des K. 
Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 7. d. Mis. wer: 
den daher die K. Diſtrikts-Polizelbehoͤrden wiederholt an⸗ 
gewiefen, die über Bremen auswandernden bayesis 
fhen Unterthanen über die Eriftenz und Wirffamkeit bed 


dort gegründeten Nachweifungsbureaus in gleicher Weiſe 


zu verfländigen, wie dieſes Gezüglid des Rachwelſungs⸗ 
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bureaus in Hamburg durch autographirtes Ausſchrel⸗ 
ben vom 22. Januat d. Is, ad Num. 769, angeordnet 
worden iſt. 


Bayreuth, ven 10. März 1857. 


Kon ioliche Regierung von d ——— 
Kammer des Innern— 


son Stenglein, Präfident, 
Dobmayr. 


Ad Num. 14,333, 14,845 unb 15,128. 
Befanntmadgung. 


a Ergänzung des Gremiumd ber Gemeinbeberoflmäggtigten 
ur "zu. Selb betreffend.) 


‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für den Gemeindebevollmaͤchtigten, Apotheler Netzſch 
zu Selb, welcher aus der Gemeinde weggezogen iſt, 
wurde auf die Funttionsgeit, bie er noch zu erfüllen ‚ges 
habt hätte, ber Erfagmann, Kaufmann Karl Kripps 


ner zu Gelb, tn bad Gremium der Gemeindebevollmäd;:. 


tigten dortſelbſt berufen, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Bayreuth, den 5. März 1857. 
. Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmapr. 


Ad Num. 17,115. 
An jämmiliche Diftrikis -Polizeibehörben von Oberfranken. 


(Die weſentlichen Ergebniſſe der Gemeinde- Rechnungen, daun 
der Stiftung - „Rechnungen für das Verwaltungs » Jahr 
1835 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 7. Res 


vember 1856, im Kreis» Amtöblatte pro 1856, Nr. 96, 
womit die Befolgung der Anordnung wegen Vorlage eines 
Eremplat® der Haupt» Ueberfiht der wefentlihen Ergeb: 
niffe der Gemeinde⸗ und Stiftungs - Rechnungen von den 
umtergeorbneten Magiftraten II. und IL. Klaſſe, dann der 
Kichenveritaltungen mit gefondertem Bericht meueft unter 

g in Erinnerung gebracht worden ift, wer⸗ 
den diejenigen DiftriftsPoligeibehörbden von Oberfranfen, 
welche mit der Vorlage diefer Haupt » Ueberfihten noch im 
Ruͤckſtande ſich befinden, angewieſen, folhe unvenweilt eins 
zubefördern, um in ber ‚Herftellung ber Kreis » Ueberficht 
nicht gehindert zu feyn. 


. Bayreuth, am 10. Mär; 1857. 


Königlide Regierung von Öberfranfen, 
Kammer ded Innern, 


yon Stenglein, Präftdent. 
Drbmapyr. 


Ad Num. 3789 seq. 


Bektanntmadung. 


(Wiederaufbau der -abgebrannten Bilialkirhe Baltenfein, 
hier das Geſuch um Berrilligung einer Gollefte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in den katholiſchen Kirchen des Regierungäbes 


zirkes Oberfranken vorgenommene Collelte hat ben in ber 


beifolgenden Zufammenftellung entzifferten Ertrag von 
266 fl. 33 kr. 
geliefert, was hiemit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 4. Mär; 1857. 


Röniglige Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. 


son Stenglein, Präfident. 
Dobmahr. 
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Po ı.*® s 
ZBufammenfellung 
des Ertrages der für den Wiederaufbau ber abgebrannten 


Filialfiche Falkenftein-in den katholiſchen Kirchen des 
Regierungdbezirted Oberfranken vorgenommenen Gollette. 


— — — r G — nn 
Nr. |oireitts-PBotigeibchörben. Betrag. J Bemerkungen. 


A. Magiftrate: p. [fe Ih. 
11 Bayreuth 7301— 
al Bamberg . .» - 23/21] 4 
shSof..... 0%. —i—|— 
B. Landgerichte. 
41 Bayreuth =1--i— ee fich im 
5] Bamberg I. . - + J 18/33] —J Diftrift Feine fa= 
oT Bamberg L . . 24 116tholiſche Kirche. 
"1:-Bemd. » .. bl 6 
SI Burgebrach » -» - I 1] 4- 
gl'Cumbah . » 1—16— 
104 Ebermamnftabt -. - Pr4l501 — 
131 Gräfenderg - - -  - | 7] 
12 ogenamah . - F 1151] 6 
18 ftabt pet — 
14 N ER — — — 1 Rie bei-Rr. 4. 
15 ollfeld : 12311 — 
16 rchenlamig — — —Wie bei Nr. 4. 
17 Mahn! #5. 0. 1222}, 4 
184 Lihtenfeß -. » . - 1 18j24| a 
197 Lubwigsftadt . . - srl 
20] Muͤnchberg » -» -P—/—j—PBie bei Nr. 4. 
rl Naila. .. 2.0. +. —j—I—IWie bei Nr. 4. 
a2] Norbhalben . 51 6 
231 Peanig . . Dr I Wie bei Ar. 4. 
24] Bottenftein 1524| 4 
25 bau... — — —WBie bei Nr. 4. 
261 Scheßliß szlaı! — 
271 Selb. — — AWie bei Nr. 4. 
28 ßlach 657 
29] Stadiſteinach 4117| 6 
307 Thurnau. —|—I—[Bie bei Nr. 4. 
au Vorchheim 26/52] 2 
321 Beidenberg — — — Wie bei Nr. 4. 
33] Beidmain si10]— 
34] Wunfievet — 24 - 


— peelssı- 
Bayreuth), den 4. Maͤrz 1857: 
Königlihe Regierung von Doerfranten, 
Kammer bed Innern. 


som Stenglein, Präſident. 
Dobmapr. 


Ad Num. 17,114. 
An ſaͤmmtliche Difrikis » Volizelbehörden "m Kreiie Dim 


franfen. 
(Den Schulden ſtand der Gemeinden pro 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 

Diejenigen Diftrifts » Polizeibehörden, welche noch mit 
der Borlage der Schuldenſtands⸗ Ueberſicht pro 16834nach 
Anleitung. des Ausjchreibend dom 3. December 1844 und 
25. Februat 1846 (Kreis Intelligengblätt'pro 1844, Rt. 


148, und' pro 1846, Nr, 27) dann der überfichtlichen 


Darftellung des Fortgangs der Schuldentilgung nach Vor⸗ 
ſchrift des Ausichreisene. vom 2. Mai 1844, im Kreis: 
Intelligenzblatte pro 1844, Rr.:55, im Ruͤckſtande fich bes 
finden, werben hiemit aufgefordert, biefe Ueberſichten fo= 
fort und laͤngſtens binnen 8 Tagen hieher einzubeförbern. 
Wo in einent Difeiftss Poligeibezirke keine. Gemeinde 

mir Schulden behaftet, it Fehlanzeige zu erftatten. 
Bayreuth, am 10. Mär 1857. j 

Königliche Regierung-von Doerfranten, 
Kammer bed Innern. ei 

von Stenglein, Präfident. _ 
Dobmayr. 


Ad Num. 16,407. 


An ſammtliche Diftrikes -Polizeibehörten von Oberfranken. 
(Auffiht auf Landesverwieſene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch nachſtehenden Abdruck wird den oben genann⸗ 
ten Behörden das im rubrizirten Betreffe von ber Königl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, erlafs 
fene Ausſchreiben, d. d. 3. I. Mis., zur gleichmäßigen 
Darnachachtung befannt gegeben. 

.. Bayreuth, am 9. Mär 1857. 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Dobwmayr. 


* * * 


An faͤmmtliche Difirikido Poligelbehörben von Oberbahern. 
(Aufficht auf Landetrerwleſene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch Erfenntinif ded 8. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Waſſerburg vom 10, Februar I. 38. wurde Wolfgang 
Pichler, lebiger Dienftlneht von St. Gilgen, 8.8. öfters 
reichiſchen Bezirlsamtes gleichen Namene, wegen bes Vers 


brechens bes fottgefegten Diebftahld unter bem erſchweren⸗ 
den Umftande bes Dienftbotenverhältniffes und wegen des 


Berbrechend des einfachen Betrugs, verübt im Landge⸗ 
richtsbezirle Haag, zu einer · Arbeitshausſtraſe von brei 
Jahren verurtheilt und nad erftandener Etrafe des Lan⸗ 
des verwiefen. "Hierauf werden fämmtliche Diftriftö Po⸗ 
ligeibehörden von Oberbayern mit dem Beifügen aufmerk- 
fan gemacht, auf Wolfgang Pidyler, deffen Signalement 
im Nachgange mitfolgt, dad für Landesverwieſene vorges 
ihriebene Verfahren in Anwendung zu bringen. 


Münden, den 3. Mär; 1887. 


j Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präfident. 
Frhr. v. Ruppredt. 
* * * 
Signalement. 

Wolfgang Pichler, 32 Jahre alt, gebürtig zu St. 
Gilgen, 8. 8. öfterreihifchen Bezirksamtes gleihen Nas 
mens, beheimathet zu Salzburg, katholifher Religion, der 
Bauern= wie der Maurerarbeit fundig, ift 5° 2” groß, 
kräftigen Körperbaues, hat blonde Haare und gleihe Aus 
genbraunen, graue Augen, länglihte® Gefiht, proportionirs 
ten Mund und Rafe uünd ift fonft ohne befonderes Kenn: 
zeichen. 

Am Leibe trägt er dermal ein weißes Hemd, ein blaues 
Halstuch, eine ſchwarze Wefte, eine ſchwarzlederne Hofe, 


braunen Tuchjanker, ein Paar blaue Strumpffoden, ein 
Paar Bundſchuhe und einen runden ſchwarzen Filzhut. 





Ad Num. 650.: 


An fämmtliche Königl. Borftämter von Oberfranken. 
(Die Konkureprüfung für ben Borfiverwaltungd» Dienft im 
Jahre 1857 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäß hoͤchſter Anordnung bed K. Staats: Miniftes 
riums der Finanzen vom 1. März I. 38. wird im Laufe 
dieſes Jahres eine Konlursprüfung fürden Staats for ſi⸗ 
verwaltungsdienſt abgehalten werden, welche am 
Eige jeder. Kreiöregierung,, Kammer ber Finanzen, mit 
dem 31, Auguft 1857 ihren Anfang nimmt. 

Den K. Forfämtern von Oberfranken wirb dieß unter 
‚Hinweifung auf bie Beftinmmungen Art. 23. B. Biffer 1.0. 
ber allerhoͤchſten Verorbnung vom 1. Juli 1853 (Regie⸗ 
zungsblatt vom Jahre 1853, Stüd 34, Ceite 963) 
und bed Art. 8 ber Verordnung vom 14. September 
1848 (Regierungsblatt Nr, 53, Seite 990) mit bem 
Auftrage eröffnet, die Forſtpraktikanten und die 
jenigen Forftbedienfteten (Reviergehülfen und Forfiwarte) 
ihred Amtäbezirked, welche bie nöthigen Vorbee 
dingungen zum Staatd-Eramen erfüllt, bas 
Letztere aber entweder noch gar nicht, oder erft einmal 
mit einer für ben Berwaltungsdienft ungureichenden Note 
beftanden haben und biefe Prüfung mitzumaden 
gedenfen, hierauf aufmerffam zu mahen und ben 
felben zu bedeuten, daß fie ihre Geſuche um Zulaffung 
vier Wochen vor dem feftgefegten Brüfung® 
Termin, folglich bis zum 1. Juli 1857 in Gaplo 
anher einzureichen haben. 

Mit dieſen Geſuchen ſind die erforderlichen Nachweliſe 
über die Erfüllung der Vorbedin ungen in Borlage zu 
bringen ; die verlangten Probe: Zeichnungen jelbft aber, 
verjehen mit ber forftamtlichen Beftätigung, daß ſolche von 
den treffenden Eraminanden unter ſpezieller Aufficht des 
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K. Amtövorftanded eigenhändig gefertigt wurden, find 
der Prüfungs » Commiffion dahier zu übergeben. 
Bayreuth, am 7. März 1857. 
Königlihe Regierung. von Öberfranten, 
Kammeg der Finanzen. 
von Brinstein, Präfident. 
r Leopolder. 
Schmidt. 


Ad Num. 16,632. 


(Die am 1. Juli 1856 am Sige der Megierung von Mi 
derbahern abgehaltene Prüfung für den niederen Binanz« 
dienſt betreffend) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch höoͤchſte Entfchließung des K. Etaatd-Miniftes 
riums ber Finanzen vom 20./25. v. Mis. wurden bie 
Refultate der am 1. Juli v. 38, am Sige der unterfertigten 
8. Regierung ftattgehabten Prüfung * den niederen he 
nanzbienft beftätigt. 


Diejenigen Candidaten, welche dieſe Prüfung mitge⸗ 


macht haben, werden demnach aufgefordert, die Zeugniſſe 
Bierüber bei dem expedirenden Sekretariate ber K. Regie 
zung, Kammer der Finanzen, gegen Bezahlung ber bes 
treffenden Gebühren in Empfang zu nehmen, oder abzus 
verlangen. 
Ranböhut, den 3. Maͤrz 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Schilder, K. Regierungs-Praͤſident. 
Schwundl, K. Regierungs-Direktor. 
Creßierer, Sekt. 


1» 


Ad Num. 2079. . 
(Grlevigung ber I, Pfarrftele in Kulmbad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförderung bed biöherigen II. Pfarrers 
in Kulmbach erledigte II. proteftantifche Pfarrſtelle daſelbſt 
wird- hiemit zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
14. April mit nachftehenden faffionsmäßigen Erträgniffen 
ausgeſchrieben: 

J. An ſtändigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen: 


a) baar . . 111 fl. 15 kr. 
b) 9 Scheffel sH Mei. be 
u 137 fl. 164 fr. 
nach ben ns in nn 
vergütet, 
c) für 104 Klaftern dun . 695.39 Mr 
2) aus GStiftungsfaffen baar 11 fl. 3:8 
III. Ertrag aus Realitäten: 
)) Wohnung in gutem Bauzuftande 
und für eine größere Familie aus: 
reihenb — * 50 fl. fr 
b) 2 Tagwert Wiefe . 72 fl. — tr. 
IV. Ertrag aus Rechten, Zinſe 135 f.26 Mr. 
V. Einnahmen aus Dienfteöfunktionen 143 f. 8 Ei. 
VI. Opfervanzgmäßige Gaben . 7 fl. 334 fr, 


Reiner Pfarr = Ertrag 
Bayreuth, ben 7. März 1857. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Rotenhan, 
Biedermann, " 


737 f. 214 fr. 


Ad Num. 3388. 
(Die Erledigung der Pfarrei Haundorf, Drelanatd Gunzen« 
haufen betr.) } 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch den Ted des biäherigen Pfarrers iſt die Pfars 
rei Haundorf,. K. Defanats Gunzenhaufen, in Erledis 


P 


gung gefommen, und wirb daher zjurBewerbung bis 
zum 18. Aprü.c.. mit folgenden faflonsınäfigen Beyü- 
gen Öffentlich: ausgefchrieben; 

1. An’ ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staatstaffen: 

.  dn.baarem Gelbe 
an NRaturalien: 

ı Schffl. 2 Meg. 3 Bil. 3 Scchj. 
Konasfl.9 ft . $ 

(wird nah dem jährliden Rore 
malpreife vergütet) 

14 Ansbacher Klafter weiches 
Sceitholz und 

70 Stüd weiche Wellen 

2) Aus Stiftungsfaffen: 
an baarem Gelde 

11. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel⸗ 
ches ſich in gutem baufihem Stande 
befindet, mit Delonomtegebäuben 

aus GrundRäden ; 

I. Aus Rechten; 

Sinſe aus Ablöfungefhulbbriefen 
IV. Aus :befonderd bezahlt werdenden 
Dienfteöfunftionen . . -» 

V. Aus obfervanzmäßigen Gaben und 


22 fl. — fr 


Sammlungen . : 2 2 9... fl. 10 kr. 


An freiwilligen Geſchenken in Ratus 
Summa 


Reinertrag 
Ansbach, den 4. März 1857. 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
r Weiber v. Lindenfels. 
Feigel. 


13 fl. & k. 


58 fl: 2 fr. 


10.25 fr. 


422 fl. 51 Mr. 
Hievon die Laſſen ad Tfl.5ı Mr. 


415 fl. — fr. 


Ad Numi:339 1, 


(Die Erledigung ver Pfarret Wildenholz, Dekamats Feucht ⸗ 
wangen- betroffenen) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch ben Tod des bléherigen Pfarrers Deinzer 
iſt die Pfarrei Wildenholz, K. Dekanats Feuchtwangen, 
in Erledigung gefommen, und wirb daher zur Bewer⸗ 
bung did zum 18, April d. 38. mit folgenden faſſtons⸗ 
mäßigen Bezügen hiemit öffentlich ausgeſchrieben: 

I. An Rändigem Gehalte: 

1) Aus Staatöfafien: 


an baarem Gelbe. - » » . 78.45 Er 
an Raturaliem: 
"6 Schffl. 1 Mz. 3 Shi. Korn 
ae 2. re 
12 Schffl. 2 Mp. 2 Shi. Din- 
tel à 4 fl. 13 ii. 52 fil. 54 fe 
5 Schffl. 2 Mz. 3 V. 3 Shi. 
Haber as fl 26 fr. . 18 fl. 504 fr. 
(Diefer®etraidbezug wird nad) 
ben jährlihen Rormalpreis 
fen. gezahlt.) 
Geldſtxum fuͤr 7 Schober Seh 38 fl. fr. 
Geldſtrum für 5 Eimer 164 
Maas Bein . .» » . . 66T 0 
16 Rlafter weiches Holy a 4 fi, 
WAL. 222% . 9 kr 
400 Bellen a 2 k. 8 fl. — Mr. 
IT. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung. im geräumigen 
Pfarehaufe, welches fih nebſt 
Defonemiegebäuben im guten | 
baulihen Stande befindet 3. — kr. 
aus Grundftüden 78 fl. 15 ft. 
II. Einnahmen aus bezahlt werdenden 
Dienftesfunftinen +. 70 fl. 3, fr. 


Betrag 563 fl. 103 fr. 


29 
‚Usberteag 363]. 104 fr. 


IV. Einnahmen: aus ebſervanzmaͤßigen 
17.30 Er. 


Gaben und Sammlungen . 
An freiwilligen Geſchenken in 
Raturalien T'fl. — 
Summa 564 fl. 40} fr. 
Die Laften hievon ab ı fl. 12 fr 


Reinertrag 563 fl. 28) fr. 
Ansbach, den 5. Mir, 1857. 
Königlich proteftantifdes GEonfiftorium. 
Freiherr v. Linbenfels. 


Feigel. 


Ad Num. 3389. 


(Die Erledigung der Pfarrei Kattenhochſtadt, Dekanats 
Meißenburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch ben Tod des biäherigen Pfarrers ift die Pfarrei 
Kattenhochftabt, K. Dekanats Weißenburg, in Erledigung 
gefommen und wird daher zur Bewerbung bid zum 18. 
April dieſes Jahrs mit folgenden fafflongmäßigen Bezügen 
hiemit ausgeſchrieben: 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: 
aus Stiftungdfaffen. . .» » 
U. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im geräumigen und 
gut erhaltenen Pfarchaufe mit 
Defonomiegebäuden . 
aus Gründen . . .. 
II. Ertrag aus Rechten: 
Bobenzinfe, größtentheils aber Zin⸗ 
fen aus Ablöfungsihulbbriefen . 


Betrag 1874 fl. 30 fr. 


3 f. 388 fr. 


50f.— M. 
291 f.30 Mr. 


1529 fl. 264 fr. 


Mebertrag 1894 :1.:30 Er. 
IV. Einnahmen aus bezahlt werdenden 


Dienſtesfunktionen 13 f. A fr. 
* v N — 

Summa 1887 fl, 39% fr. 

Hievon bie Laſten ab mit ‚132 fl. 41 +»fr. 


‚Reinertrag 1754 fl. 58% fr, 
Vom Amtsnachfolger find 9 fl. Koſten für die An— 
fhaffung der Pfarrftiftungäfaffe zu erfegen. 
Ansbach, den 5. März 1857. 
Königlich proteftantifhes Gonfiftorium. . 
Freiherr v. Lindenfels. 


Feigel. 


Ad Num. 177. 


Bekanutmachung. 


An ſammuliche landwirthſchaftliche Bezirts- Gomite’s in 
Oberfranken. 


*(Die Statiſtik des bayeriſchen Getraive- und Biftualienhan 


dels betreffend.) 


Dr. Georg Earl Leopold Seuffert, Acceſſiſt im 
K. Staat?» Minifterlum ded Handels und der öffentlihen 
Arbeiten zu München, hat eine Statiftif des Getraide- und 
Biktualienhandeld im Königreihe Bayern mit Berüdfichtie 
gung ded Auslandes, aus amtlichen Quellen bearbeitet 
und im Berlage der Univerfitätd- Buchbruderei von J. 
G. Weiß in Münden ald Druckſchrift erfcheinen laſſen. 

Dad K. Staats -Minifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat bad General: Comit& des lands 
wirthihaftlihen Vereins in Bayern mitteld Refeript auf 
diefe Drudjchrift nicht nur aufmerffam gemacht, fonbern 
auch bazu aufgefordert, fämmtlichen Kreis⸗ und Bezirkes 
Eomite’8 des Koönigreichs den Ankauf diefes Werkes zu 
empfehlen, 


Bon bem Generals Gomits ift, hoͤchſtem Auftrage ent 
fprechend, diefe Empfehlung an und ergangen, und wir 
Jolhiehen hiermit ſolche auch an ſaͤmmtliche oberfränfifche 
irks⸗ Comit6’8 mit dem Bemerken, daß allenfallfige 

v Hungen unmittelbar bei dem landwirthſchaftlichen 
General-Comlté in München gemacht werben wollen, in- 
dem. von folhem vermittelnd das Exemplar um 5 fl. 15 kr. 


le 


id» 


bezogen werben kann, während es im Buchhandel 7 fl. 
foftet. Bayreuth, am 6. Mär; 1857. 
Das lanbwirthfhaftlide Kreid:Comite für 
Oberfranken. 
von Stenglein. 
Wendel. 
Zerjog. 
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Nro. 23. 


Bayreuth, Mittwoch den 18. März 1857. 





. Inhalt: 
Privatbefchälgefhäft. — Gurfiren falſcher Münzen. — Prefvergehen. 





Ad Num: 16,741. 
An ſammtliche Diftrifte » Polizeibehörben Oberfranfens, 
(Das Privatbefchälgefhäft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge Anfuchens der 8. Landgeftitöverwaltung in 
Münden vom 6. biefed Monat? werden im bezeichneten 
DBetreffe zur Verhinderung des Mißbrauches der ausgeſtell⸗ 
ten Approbationsſcheine für Hengſte zum Privatbeſchälen 
auf Grund der beim Eentralberathungs: Comit& in Lands 
geftütsfachen gepflogenen Berathungen fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeidehörden Oberfrankens, in deren Bezirken ſich licen— 
zirte Gaureiter befinden, hiemit beauftragt, alljährlich den— 
ſelben die ausgeftellten Approbationsfcheine abzunehmen, 
und diefe nebft einem Verzeichniffe der von ihren Hengften 
in ber abgelaufenen Befchälgeit bedeckten Etuten mit Ende 
September an die K. Landgeftütd » Verwaltung in Münden 
einzufenben. 

Bayreuth, ben 12. Mär; 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
‚Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 14,959 und 15,619. 
An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden in Oberfranfen. 
(Eurfiren faljcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In nachftehenden Abdrüden werden fänmtlihen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Oberfranken die Ausfhreiben ber. K. 
Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, Kammer 
des Innern, und der K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern, vom 16. bezichungsweife 
23. vor, Mts. oben bezeichneten Betreffs, zu gleicher Dar- 
nachachtung fund gegeben. 

Bayreuth, am 11. Mär, 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
von Stenglein, Pröfident, 
Dobmapr. 


* * * 


An fämmtlice Königl. Stadt» Commiffariate und Diftifit- 


Polizeibehörden von Unterfranken. und Aſchaffeuburg. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Am Monate Auguft v. Is. wurden von einem Burs 


——— — —— 


ſchen in der Stadt Würzburg zwei Guldenſtücke zu veraus⸗ 
gaben verfucht, welche fofort als faljch erfannt wurben. 

Derfelbe befand fi außerdem noch im Befige von 
fünf weiteren falfchen Guldenſtücen. 

Bon den fraglichen Münzen, welde aus Zinn befichen 
und in, nadı ächten Stüden hergeftellten Formen gegoffen 
find, tragen zwei das K. bayerifche Gepräge, mit der Jahr⸗ 
zahl 1843 und dem Bilbniffe Seiner Majeftät bes Königs 
Ludwig I., die fünf anderen dagegen das K. würtember: 
giſche Gepräge mit der Jahrzahl 1841 und bem Biltniffe 
Seiner Majeftät det Königs Wilhelm von Würtemberg. 

Diefelben find an der weißlihen Farbe, dem ſchlechten 
Klange, dem leichten Gewichte, dem ftumpfen Gepräge und 
ber unregelmäßigen und ſchlechten Ränberung leicht als 
falfch zu erfennen. 

Died wird andurch zur Warnung des Publikums vor 
Annahme folher Münzen und mit dem Auftrage an bie 
K. Stabtfommiffariate und Diftrifts » Boligeibehörben von 
Unterfranken und Afchaffenburg befannt gegeben, gegen 
die Verfertigung und Verbreitung ſolcher Falfififate geeig- 
nete Spähe zu. verfügen und von einem allenfallfigen 
günftigen Ergebniſſe derſelben, unter fofortiger Bethätie 
zung der gefeglichen Einſchreitung, berichtliche Anzeige ans 
her zu erſtatten. 

Würzburg, den 16. Februar 1887. 

Königlide Regierung von Unterfranfen unb 
Ahaffenburg, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu Rhein. 

Kohlmüller. 
. * * = 
An jämmtlice Diftrifte-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 
(Das Curſtren falſcher Münzen betr.) - 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


In der Stadt Kempten ift von einem Bauernburfhen 
jener Gegend ein falfcher franzöſiſcher Laubthaler mit der 
Jahreszahl 1784 ausgegeben worben, Nach dem Ergebniffe 
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der Unterſuchung befteht dieferZaubthaler aus einer werth⸗ 
loſen Metall⸗Compoſttion von Kupfer, Zinn, vielleicht auch 
etwas Blei, und iſt in einer nad einem aͤchten Stüde ans 
gefertigten -Forın gegoffen, feinem äußern Anfchen nad 
ſchon lange im Eurfe geweſen und jcheint nicht erft in jung⸗ 
fter Zeit verfertigt worden zu ſeyn. 

Bor Annahme und Verbreitung folcher Münzen wird 
gewarnt; forgfältige Spähe hiegegen ift anzuordnen und 
vorkommenden Falles vorfehriftämäßig einzuſchreiten. 

Augsburg, den 23. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Sammer bed Innern. 
Frhr. v. Welben, 8. Regierungs-Präſident. 


“ Hoͤppel, coll. 


Ad Num. 1173. r 
Befanntmadung. 


(Unterfuhung gegen Ghriflian Schäfer von Geintheim, 


wegen Mebertretung bed Prefiftrafgefeges betr.) 


Das Königliche Kreis und Stabtgericht Ansbach hat 
in geheimer Sigung am 7. März} 1857, wobei’ zugegen 
waren: Kraußold, Direftor, Borfigender; Haud und 
Hofmazın, Afefforen; Ritter, I. Staatsanwalt, und 
Gutſchneider, Protofollfführer, die Unterdrüdung ber 
anonymen, aud ohne Angabe eines Drudortes erfdiene= 
nen ‚Drud= resp. Flugfhrift unter dem Zitel: „Ein 
Wort zur Widerlegung der neuen Geſangbücher“, fo weit 
dieſelbe nicht in Privatbefig übergegangen ift, wegen ihres 
nad; Art. 20 und 33 bed Gefeged vom 17. März 1850 
zum Schug gegen den Mißbraud ber Preffe geſetzwidri— 
gen Inhalts, verfügt, was hiermit zur Kenntmiß ges 
bradt wird. 

Ansbach, am 13. März 1857. 
Königiches Kreis- und Stadtgericht. 
Der Königliche Direktor, 
Rraußolb, 
Sartorius. 





Baperifches 


Kreis: Amtsblatt 





von Dberfranten. 


Nro. 4. Bayreuth, Sonnabend den 21. März 1857. 








® 
Inhalt: 

Ergänzung der Kirchenverwaltung der katholiſchen Stabtpfarrei St. Martin zu Bamberg. — Erbfchaftsangelegenhelten baye- 
riſcher Untertanen in Holland. — Verchelichung ver Schullehrer. — Sicherung von Unterftügung wegen Hagelſchãden 
durch Veranſtaltung einer Collekte. — Aufſicht auf Landeöveriwiefene, — Unterſuchung gegen Georg Graim von 
Sedmauern wegen Unterfcplagung und Betrugs, hier Auffit auf Landekverwlefene. — Cours ber bayerischen Staatd« 





papiere. ‘ 
Ad Num, 1133. : R Dieß wird. befichender Vorfchrift gemäß hiemit zur 
oe j öffentlihen Kenntniß gebracht. 
a ke Bayreuth, den 17. Mär; 1857. i 
(Die Ergänzung der Rirchenverwaltung der katholiſchen Stabt« Königlihe Regisrung von Ob erfranfen, 
pfarrei St. Martin zu Bamberg betr.) Kammer deß Innern. 
An ER von Stenglein, Präfitent. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Fe 
Dobmapyr. 
Seine Majeftät ber König haben Sich nah — 


allerhöchſt unmittelbarem Referipte, d..d. Rom, den 5.d. Ad Num. 1120. 

Mis., bewogen gefunden, ala Mitglied der Kirchenver⸗ An die fämmtlichen Diftrikis-Polizeibehörden von Oberfranken, 
waltung ber latholiſchen Stabtpfarrei St. Martin in Dame (Erbihafısangelegenheiten bayerischer Unterthanen in Hols 
berg den Erfagmann, Lederhaͤndler Michael Reichold, land betreffend.) ’ 

an der Stelle des verftorbenen Kaufmanns, Ferdinand j BR — 
Thomas, auf die Funktionsdauer des letzteren zu bes Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rätigen, —Im unten folgenden Abdrude wird ein am 12. 1. Mis. 


ergangened Refeript des K. Etäatds Minifteriumd des 
Innern mit dem Auftrage veröffentlicht, in beffen Vollzug 
die erforderlichen Einleitungen zu treffen, und auf die Er= 
reihung der darin audgefprochenen wohlmeinenben Abſicht 
geeignet hinzuwirfen. 
Bayreuth, den 16. März 1857. 
— Regterung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präſtdent. 


Dobmahr. 


Nr. 560. 


Staats⸗ Miniſterium d des Innern. 
Vielfaͤllige frühere Vorgaͤnge, wie insbeſondere bie in 


neuerer Zeit vor einem bayerischen Gerichte öffentlich vers 


handelte Unterfuchung gegen den ehemaligen Hofkommiſſär 
Hundt aus Darmftadt wegen Betrug haben bie Leicht» 
gläubigkeit entnehmen laſſen, mit welcher bayerifche Unter: 
thanen, aller Erfahrungen ungeachtet, durch trügerifihe 
Borfpiegelungen fih zu der Hoffnung verleiten laffen, an: 
geblich in Holland zu erhebende große Erbſchaften durch 
fi) hiezu anbietende unbekannte Individuen erlangen zu 
können. 

Unter dem Borwande folder Erbichaften find von 
Schwindlern und Betrügern bayerifchen Unterthanen fehr 
häufig nicht unbedeutende Vorſchüſſe abgelodt worden. 

Das unterfertigte .K. Staats: Minifterium hat nun in 
fihere Erfahrung gebracht, daß in neuefter Zeit unter der 
Direktion eines, beruntergefommenen Abvofaten und eines 
banquerotten Kaufmanns in Amfterbam ſich unter dem 
Ramen „de toevlagt‘* ein Abminifirations= Bureau Auf 
gethan habe, welches ein Gewerbe daraus zu machen 
fheint, in deutſchen Zeitungen befannt zu machen, daß 


durch feine Vermittlung Erbfchaften jeder Art in Holland 


zu erheben feyen. 
Die K. Regierung, Kammer des Innern, erhält in Folge 


"teilen den Auftrag, durch geeignete Veröffentlihung in 


dem Kreis: Amtsblatt und in den Rofal- Amtsblättern, fo 
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wie in fonftiger angemeſſener Weife das Publikum vor dem 
Treiben beö bezeichneten Bureaus, forwie ähnlicher Schwind⸗ 
ler geeignet zu warnen. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 12. Mär) 1857. 
Auf Sciner Königliden Majeftät aller: 
höchſten Befehl 
Graf von Reigersberg. 


An die K. Regierung, Kammer des Durch ben Minifter 
Innern, von Oberfranken. ber General: Sefretär, 

Erbichaftdangelegenheiten bayeri⸗ Miniſterialrath 
ſcher Unterthanen in Holland Epplen. 
betreffend. 


Ad Num. 1100. 
An die Diſtrikis-WPolizeibehoͤrden und bie Diflrifts« Schule 
infpektionen von Oberfranken. 
(Die Verehelichung der Schullehrer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah einem höchſten MinifterialsRefeript vom 7. d. 
Mts. ift die frühere hoͤchſte Beftimmung vom 15. Novem: 
ber 1852, nad welder die Verehelihungsgefuche ber 
Schullehrer, welche die dreijährige Dienftzeit noch nicht 
zurüdgelegt haben, dem K. Staats: Minifterium des Ins 
nern für Kirchen» und Schul Angelegenheiten vorgelegt 
werden mußten, wieder zurüdgenommen worden unb has 
ben daher die X. Kreißregierungen bie dienftlihe Bewil— 
ligung zu ertheilen. Dieſes wird mit Bezugnahme auf 
die Bekanntmachung vom 15. November 1852 (Kreid- 
Intelligenzblatt Nr. 166) ben Diftriftd = Polizeibehörben 
und den Diftriftd» Schulinfpektionen von Oberfranken 
hierbutch eröffnet. 

Bayreuth, den 17. März 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident, 
Dobmapyr. 


"Ad Num. 926. 
An ſammiliche Diſtrikis -Polizeibehoͤrden von Oberfranken. 


(Sicherung von Unterflügung wegen Hagelſchaͤden durch Ver⸗ 
anſtaltung einer Collekte betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Jene Diftriftd=Polizeibehörden von Oberfranken, 
welche mit Einſendung ihrer Berichte auf das ergangene 
autographirte Ausſchreiben, rubrieirten Betreffed, vom 15. 
vorigen Monats noch im Rüdjtande find, werden an beven 
- Vorlage 

längftens innerhalb der naͤchſten adıt Tage 
hiemit erinnert. 
Bayreuth, am 16. Mär; 1857. 
- Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des |nnerm 


von Stenglein, Präfident, 
Dobmayr. 


* 


Ad Num. 17,156. 


An ſammtlicht K. Stabttommiffariate und Difrifts-Polizeibes 
börden von Oberfranken. 


(Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Die obengenannten Behörden erhalten durch nach— 
ſtehenden Abdruck von dem Auöfchreiben der K. Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer bed Innern, 
d. d. 11. l. Mis., in rubrigietem Betreffe zur gleichmaͤßi⸗ 
gen Darnachachtung Kenntniß. 

Bayreuth, am 16. März 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. . 


von Stenglein, Pröftent. 
Dobmayr. 
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* * * 
Un ſaͤmmiliche K. Stadtkonmmiſſariate und Difirifts» Polizel⸗ 
behoͤrden von Unterfrauken und Aſchaffenburg. 
(Aufficht auf Lanbeöurriviefene beir.) 8 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiged Erfenntuiß des K. Kreis- unb 
Stadtgerichts Schweinfurt vom 3. l. Mts. wurde der unten 
fignalifirte Zaglähner Nikolaus Feldmüller aus Seis 
bingsftabt, herzoglich fachfen » meining’fchen Kreisgerichts 
Hildburghaufen, wegen erfchiwerten Vergehens bed Dieb: 
ftahld mit der Strafe ber Landesverweiſung belegt. 

Dies wird andurch fämmtlihen K. Stabtfommiffariaten 
und Diftriftös Boligeibehörben mit dem Auftrage befannt 
gegeben, bezüglich des Borgenannten genau nad Maßgabe 
bes Ausfchreibens der unterfertigten K. Stelle vom 31. 
Dctober 1854, bie Auffiht auf Landesverwieſene betr, 
(Kreis: Amtöblatt Nr. 124), zu verfahren. 


Bürburg, den 11. Mär) 1857. 


Königlide Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu Khein. 
Derres, 
* * * 
Signalement 
des Nikolaus Felsmüller von Seidingöſtadt. 
Größe: 5 5% 9. 
Alter: 59 Jahre (1857). 
Haare: dunfelbrain mit grauen vermifcht. 
Augen: grau. 
Augenbraunen: braun, 
Rafe: „fpig. 
Etime: bed. 
Mund: Hein. 
Gefiht: laͤnglich. 
Gefihtöfarbe: blaß. 
‚ Gtatur: flein. 
Defondere Kennzeichen: es fehlen viele Zähne. 
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Derfelbe trägt einen grünen Tuchmantel, eine dunfels 


blaue Zuchjade, ein baumwollened Halstuch mit blauem 
Grunde, grün geblümt, eine wollene Wefte, ſchwarz und 
grün melirt, eine graue Tuchhofe, lederne Halbftiefeln und 
eine hohe braune tuhene Schildfappe. 


Ad Num. 17,2 39. 
An PR Stadtfommiffariate und Diftrifis« U: 
hörten von Oberfranken. 


— gegen Georg Graim von Seckmauern wegen 
Unterfchlagung und Betrugs, Hier Auffiht auf Ranbeöver- 
wiejene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Das im rubrizirten Betreffe erlaffene Aueſchreiben der 
K. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, d. d. 
7.1. Mis., wird durch nachftehenden Abdruck den oben 
genannten Behörden zur gleihmäßigen Darnachachtung 
nad Maßgabe ber einfchlägigen bieffeitigen Vorſchriften 
befannt gegeben, 


Bayreuth, am 16. März 1857. 


Königliche Regterung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 
* * * 


An ſaͤmmtliche K. Stadtkommiſſariate und Diftrikts - Polizel- 
behörben von Unterfranken und Afchaffenburg. 


(Unterfuhung gegen Georg Graim von Sedhmanern wegen 
Unterfhlagung und Betrugs, bier Auffiht auf Landesher⸗ 
wiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtskraͤftiges Erfenntniß des Kol, Kreis— und 
Stadtgerichts Afchaffenburg vom 19. v. Mts. wurbe ber 
unten fignalifitte ledige Taglöhner Georg Graim von 





Sedmauern, großherzogl. heſſiſchen Landgerichts Höchſt, 
wegen Vergehens der Unterſchlagung im realen Zuſammen⸗ 
fluffe mit polizeilich ftrafbaren Prellereien zu Landesver⸗ 
weifung verurtheilt, 

Die wird andurch den Kal. Stadtfommiffariaten und 
Difirifts» Poligeibehörben von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg mit dem Auftrage befannt gegeben, bezüglich des Ge: - 
nannten genau nah Maßgabe bes Ausſchreibens ben 
unterfertigten 8. Stelle vom 31. October 1854, die Aufs 
ſicht auf Landesverwieſene betr. (Kreisamtsblatt, Nr. 124) 
zu verfahren. 

Würzburg, ben 7. Mär; 1857. 

Königlihe Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer bed Innern. 
Freiherr von ZuKhein. 

/ RKohlmüller. 

* * * 
Signalement 

des Georg Graim von Sechmauern. 

Alter: 20 Jahre. 

Größe: 5° 6. 

Haare: braun. 

Stim: ſchmal. 

Rafe: lang. 

Mund: breit. 

Geſichtsform: längliht und ſchmal. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 12. März 1857. 
Staais-Papiere. Pap. 
. Bayer. Obligationen s 5 . 


* ” 
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.»s» , * leizte Emiss, 
dritte „ 
Grundrenten-Ablösungs-Oblig. "96 
Bayer. Banuk-Actien mit Div, I. Sem. | 796 


Boyeriſches 
Amtsblatt 





Kreis— 


von Oberfranken. 





Nro. 25. Bayreuth, Mittwoch den 25. März 1857. 


Inhalt: 4 
Wahl eines rechtẽ kundigen Magiftratsrathes bei dem Stadt» Magiftrate Bayreuth. — Geſuch des Anton Sononer aus 
Bopen um die Bewilligung zur Aufnahme von Uprefien und Beftellungen für das öſterreichiſche Fabrik- und Han- 
belelerifon. — Die Einführung eines neuen Vaßſyſtemis in Defterreih. — Bon Dr. Moriz, K. Seminar» Iıffpeftor 
zu Sauingen, beraußgegebener „deutfchen Schulboten". — Vertheilung der Heildbronner Stipendien pro 1858. 
Landeöverweifung des Georg Michael Die von Reubach, K. mürtembergifchen Oberamted Gerabronn. — Belannte 
machung, die unerhobenen Gapitafien der VII Berloofung der Aprogentigen Grundrenten« Ablöfungs» Schulvbriefe betr. 





— Bekanntmachung, die Berloofung ber Aprogentigen Grundrenten « Ablöfungs » Schulpbriefe betr. — ‘ 


— nn Au — —— 





Ad Num. 1146. 
Betanntmadung. 
(Die Wahl eined rechtöfundigen Magiftratsraihes bei dem 
Stadt» Magiftrate Bayreuth betr.) 
Fm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät ber König haben Sid) aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, durch Allerhöchftes Reſcript, 
d. d. Rom, den 5. d. Mts. den zum rechtöfundigen Mas 
giftratdrath der Stadt Bayreuth. gewählten geprüften 
Rechtspraltikanten und Magiftratd» Funktionär Friedrich 
Böhm aus Küps im proviforifcher Eigenſchaft zu bes 
ftätigen, j 
Dieß wird in Gemäßheit ded Art. 63 der Gemeinde— 
wahlorbnung hiemit befannt gemacht. 
Bayreuth, den 19. Mär 1857. 
Königlihde Regierung. von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, BPräfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1151. 


An jAmmtliche Diftrikts» Boligeibehörben und Stadt» Commiſ- 
fariate von Oberfranken. 


(Geſuch des Anton Somoner aud Bogen unr bie Bewillie . 


gung zur Aufnahme von Adreſſen und Beſtellungen für bad 
öfterreichifche Fabrik- und Handeldlerifon betr.) 
w 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon der in rubrizirtem Betreffe unterm 17. März I. 
Is. ergangenen Entſchließung des K. Staats Minifte: 
riums ded Handels und der öffentlihen Arbeiten folgt 
nachſtehend Abdruck zur Kenntnißnahme und - genauen 
Nachachtung. 

Bayreuth, den 21. Maͤrz 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


ah tr -* ° 
Nr. 2455, j 


Staats-Minifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Der Bevollmädtigte ber Redaktion bes öfterreichifchen 
Fabriks⸗ und Handels⸗Lexikons in Wien, Anton Sononer 
aus Bogen, hat bei dem unterzeichneten K. Staats» Mini: 
fterium um die Bewilligung nachgeſucht, bie für die Boll 
fommenheit des bezeichneten Werkes nothwendigen Abreffen 
aufnehmen und Beftellungen für daffelbe fammeln zu dürfen, 

Dem fih zur Zeit dahier aufhaltenden Sononer ift 
hierauf eröffnen zu laffen, daß feiner Bitte um die Bewilli— 
gung zur Sammlung von Subferibenten nad den in Bay« 
ern geltenden gewerbs⸗ und prefpolizeilichen Beftimmungen 
eine Folge nicht gegeben werben könne. 

Dagegen ſteht der vorhablichen Aufnahme von Abrefs 
fen ini Allgemeinen fein Hinderniß entgegen. 

Damit jedoch dieſes Gefchäft nicht dazu benügt wird, 
um das Berbot des Eubferibentenfammelns illuſoriſch zu 
machen, kann nur zugegeben werben, daß ıc. Sononer 
die nöthigen Auffchlüffe fi bei den K. Behörben unb ben 
Gewerbs-, Fabrik- und Handeldräthen erholt. 

Hiernach ift berfelbe unter Rüdgabe ber hier mitfol- 
genden Beilagen feiner Vorftellung vom 4. März I. 38; 
geeignet verftänbigen zu laffen. - 

Münden, ben 17. Maͤrz 1857. 
Auf Seiner Königlichen Majeflät Aller 
hbödhften Befehl. 
(gez.) Freiherr von der, Pforbten. 


An die K. Regierung von Ober- 
bayern, Kammer bes Innern. 

Geſuch ded Anton Sononer- 
aus Bogen um bie Bewillis 
gung zur Aufnahme von 
Adreſſen und Bejtellungen 
für das öfterreichifche Fabriks⸗ 
und Handels⸗Lexikon betr. 


Durch den Minifter 
der General» Secretär, 
Minifterial- Rath 
(ge) Wolfanger. 


Ad Num. 1141. 


An fämmtlihe K. Staptkommiffariate und Difriftß« Poligeie 
behoͤrden Oberfranfens. 


(Die Einführung eine® neuen Paßſyſtemt in Deſterreich 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Kaiferlihe Verordnung vom 9. Februar I. Js., 
wirkſam für alle Kromlänber, ift in Oeſterreich ein neues 
Paßſyſtem eingeführt worden, zu beffen Durchführung 
unterm 15. Februar I. 38. neue paßpolizeiliche Vorſchrif⸗ 
ten, welche mit dem 15. März 1857 in Wirkfamfeit zu 
treten haben und durch welche alle übrigen, mit benfelben 
nicht im Einflange ftehenden paßpolizeilihen Beſtimmun⸗ 
gen als aufgehoben erflärt werben, erlaffen wurben find, 

Im Auftenge des K. Staats⸗Miniſterlums des Innern 
vom 13.1. Mid. wird fämmtlichen Baß » Bolizeibehörben 
Oberfrankens in nachſtehendem Abdrucke ein Auszug dies 
fer neuen paßpolizeilichen Vorſchriften zur Wiſſenſchaft 
und genauen Darnachachtung mit dem Bemerken mitges 
theilt, daß fowohl bei Ausftellung von Päffen zur Reife 
in die 8, K. öfterreihifhen Staaten nah dieſen Beftim- 
mungen fich genau zu achtet, als auch nad} denfelben bie 
vom 15, März [. 58. an auägeftellten Päffe 8. K. oͤſter⸗ 
reichifcher Unterthanen zu beurtheilen find. 

Hiebei wird übrigens auf $. 8, Abf. 3 und $. 10 
biefer Vorſchriften noch befonderd mit dem Beiflgen auf 
merffam gemacht, daß nad bem zwiſchen Bayern unb 
Defterreich beftehenben Uebereinlommen eine Paßviſtrung 
durch die Gefandtfehaften nur dann erforberlich ift, wenn 
von dem Paßträger der Sig der ——— berührt 
wird, 

Bayreuth, den 19. Mir 1857. 


Königliche Regierung von — 
Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmapr. 


» * * 
Zweiter Abſchnitt. 

Vorſchriften für Neiſen der Inländer ins 

Ausland. 
$. 2/ 

Zu Reiſen in das Ausland bedfrfen Inländer eines 
ordnungdmäßig audgefertigten Reifepaffes. 

Ausgenommen hievon find die Grenzbewohner, welche 
febiglich eines Certifikates des Vorſtandes der betreffenden 
politifhen Bezirlsbehoͤrde bebürfen, um zu Zwecken bes 
täglichen Verkehres, ſowie zu kurzen Luftfahrten in das bes 
nahbarte Ausland, bie öfterreichifche Grenze unbeanftans 
bet überfchreiten zu fünnen. 

Ebenſo können die Vorſteher jener landeöfürfilichen 
Bolizeibehörbe, deren Amtdfig von ber Grenze nicht weit 
entfernt tft, fowie die in Eurorten nächft ber Grenze aufs 
geftellten landesfürſtlichen Snfpeftiond =» Commiffäre unbes 
dentlichen Berfonen Reifecertififäte für kurze Luftfaßrten 
in bas benachbarte Ausland ertheilen. 

8. 3. 

Reifepäffe in das Ausland dürfen höchſtens auf die 
Dauer von — ausgefertiget werben. 

&. 4, 

— —— von Reifepäffen in bad Ausland find 
ermädhtiget: 

1) das Minifterium des Katferlihen Kaufe und bes 

Arußern nad Maßgabe feines befonderen dieß— 
fälligen Wirfungsfreifes ; 


2) die Chefs der pelitifchen Landesſtellen (Chefs ber 


Statthalterei -Abtheilungen) an Perfonen, die im 
Berwaltungsgebiete ihren Wohnfig haben; 

8) die Vorſteher ber Kreisbehoͤrden (Comitatöbehörben, 
Delegationen) im Namen des vorgejepten Landes⸗ 
chefs an-PBerfonen, bie im Srelfe ihren Wehnfig 
haben, jedoch nur in bringenden Fällen und mit 
ber Verpflichtung zur Anzeige an den Lanbeschef 

> (Chef der Statihalterei - Abthellung). 

8. 5. 


Ausnahmbmeife find die Chefs der politiſchen Landes⸗ 


ſtellen, (Chefö ben Statthaltere-Mbtheilungen) ermaͤchtiget, 
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Berfonen , bie fich nur zeitlich im Berwaltungsgebiete aufs 

halten, falld gegen deren Unbedenklichkeit ein Zweifel obs 

waltet, Reifepäffe ins Ausland zu ertheilen, wovon jedoch 

der bezügliche Lanbeschef fogleich in Kenntniß zu fegen ift. 
8.6. 

Die K. K. Miſſionen find ermaͤchtiget, den im Auslande 
befindlichen Oeſterreichern die Paͤſſe zur Rückreiſe nach 
Defterreih und zur Weiterreiſe ind Ausland zu vidiren, 
ſolche zu verlängern, ober auch neue Päffe zu ertheilen. 

Das Bifum oder bie nene Baßertheilung für eine ans 
dere Richtung oder in andere Länder, als wohin bie aus 
ber Heimat mitgebrachte Reifeurfunde lautet, darf nur 
gefhehen, wenn gegen den Reifenden feine Bedenken obs 
walten. — Hievon, fowie überhaupt von jeber Paßver- 
fängerung ober Erthellung eines neuen Paſſes, iſt dem 


bezüglichen Landeschef Nachricht zu geben. 


Ju wieferne die K. K. Confulatebehörben zur. Aus- 
uͤbung einer Amtswirkſamkeit in paßpolizeilicher Beziehung 


ermachtiget find, beſtimmen bie ihnen dießfaͤllig erchenuen 
beſonderen Inſtruktionen. 


% 
$. 7. 

Wenn die Gefege bed fremden Staates, wohin fi 
der Inlaͤnder begeben will, zum Gintritte dahin bie Dibis 
tung; des Reifepaffes dur; bie am Kaiſerlichen Hofe bes 
glaubigte Gefandtfehaft deffelben verlangen, fo wird ſich 
der Snländer, um an bem Eintritte nicht gehindert zu 
werden, um dieſes Bifum zu bewerben haben. 


Dritter Abſchnitt. 


Vorſchriften für Meifen der Ausländer in das 
Inland, 
8. 8, 

Jeder Ausländer, welcher ſich in ben äfterreichifchen 
Kaifer-Staat begibt, muß mit einem orbnungsmäßigen 
Reifepaffe verfehen ſeyn. 

Bon biefer Beitimmung find fouveräne Fürften und 
bie Blieder jener regierenden Käufer, welche königliche Eh⸗ 
ren genießen, nebft den fie begleitenden ober einzeln reis 
fenden Gemahlinnen und Kindern für fi, ihr Gefolge 
und ihre Dienerfhaft ausgenommen, 


4 
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- Auch werben durch biefe Beftimmungen weber bie bes 
zügli der Legitimation zum täglichen Grenzverkehre be: 
ftehenden befonderen Borfäriften, noch bie mit fremden 
Regierungen bezüglich: der fogenannten Paßkarten getrof⸗ 
fenen Vereinbarungen berührt. 

. &9®. 
Bon audländifhen Behörden audgefertigte Reifepäffe 
fönnen nur dann als orbnungdmäßig anerkannt werben, 
wenn fie von ben berufenen Behörden jenes Landes, dem 


der Fremde feinen ſtaatsbürgerlichen Berhättniffen nad} ans 


gehört, für die Reife nach den K. K. öfterreichifhen Stans 

ten auögeftellt und nad Vorſchrift des $. 19 abgefaßt find. 
$. 18, 

Der von einer auslänbifchen Behörde ausgefertigte 

Reiſepaß muß, in foweit nicht ein Uebereinfommen mit 

ber betreffenden fremben Regierung eine Ausnahme bes 


„gründet, mit dem Bifum einer K. K. öfterreichifchen Mif: 


fion oder eined dazu ermäctigten K. K. Confulates vers 
ſehen ſeyn. 
§. 11. 

Wenn ein Ausländer wegen Verluſtes ſeines Reiſepaſ⸗ 
ſes oder aus anderen Gründen einen neuen Paß zur Fort⸗ 
fegung feiner Reife in das Ausland ober zur Rüdreife in 
baffelbe bringenb bendthiget, fo fann ber Chef ber politis 
fhen Zanbesftelle, jeboh nur in Ermanglung einer Ber: 
tretungäbehörbe des Staates, dem ber Fremde nach feinen 
ftantöbürgerlihen Werhältniffen angehört, einen folchen 
Reifepaß, unter ausdrüdliher Erwähnung des Grundes 
und —— ausſtellen, wovon die Anzeige an das Mi: 


nifterium bed Aeußern im — der oberſten Polizeibe⸗ 


hoͤrde zu erſtatten iſt. 
Vierter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 12. 

Von der bisherigen Verpflichtung, die Reiſeurlunden 
in⸗ oder auslandiſcher Behörden im Innern des oͤſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerſtaates regelmaͤßig vorzuweiſen, vidiren zu laſ⸗ 
fen, und amtlich zu hinterlegen, fommt es ab, wornach 
auch die biäher beftandene Pflicht zur Löfung von Aufent- 
haltsfarten entfällt, 
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Daſſelbe hat Ren ber —— zu 
gelten. 

6. 13. 

Nur an ben Grenzen des metreichtſchen galſerſtaates 
unterliegen bie Reiſepaͤſſe, ſie mögen von ins oder auslaͤn⸗ 
bifhen Behörden außgefertigt feyn, ber Revifton durch bie 
K. 8. Grenz-Auffihtöbehörbe, welche, in joferne Fein An⸗ 
ftand obwaltet, das Viſum zur Weiterreife extheilt. 

Ohne Einholung diefes Viſum iſt den Reifenden ber 
Uebertritt ber Grenze nicht geftattet. 

$ 14. 

Iſt der Reifende mit einem orbnungdmäßigen Reifes 
paſſe nicht verfehen, ober mangelt demſelben das Viſum 
ber betreffenden 8. 8. Miffton ober des 8. 8. Eonfulates, 
weiſet ex ſich aber ſofort als unverdächtig aus, fo kann ihm 
bie 8. K. Grenz⸗Aufſichtsbehörde einen Interimsſchein an 
ben Ort der nächſten Polizei- ober nach Umftänden auch 
ber politifhen Behörbe, weichen er auf feiner Relfe betritt, 
ertheilen, im welchem Falle der abgenommene Reifepaß 
unter Begründung des Berfahrens an bie gedachte Bes 
hörbe einzufenden ift. 

Ein derlei ausgeftellter Interimsſchein hat nur eine 
befchränfte, entweder außdrüdlich fetgefegte oder ſich von 
ſelbſt verſtehende, aber jebenfall® vierzehn Rn nicht über: 
fhreitende Giltigfeit. 

$. 15. 

Die Ausftellung einer Legitimationdfarte und bie Aus⸗ 
fertigung eines Paſſes zu Reiſen in das Ausland darf in 
der Regel ($. 24) nur ſolchen Individuen verweigert wer⸗ 
den, welche nicht im Vollgenuſſe ber bürgerlichen Rechte 
fiehen, in foferne fie die erforderliche Zuftimmung ber hiezu 
berechtigten Perfonen nicht beibringen, ober welche in dem - 
Rechte zu reifen durch polizeiliche ober gerichtliche Ver⸗ 
fügungen beſchraͤnkt find. 

Es wird den Behörden zur befonderen Pflicht gemacht, 
die Amtöbandlung über das Anfuchen einer Partei um Aus⸗ 
fertigung einer ſolchen Urkunde möglichft zu —— 

$. 16. 

Die 8. K. Behörden haben die Reifepäffe nach einem 

gleihmäßigen gebrudten Formulare ausyufertigen. 


Für.bie Ausfertigung darf außer der Stempelgebühr 
weber eine Schreibs noch eine fonftige Tare eingehoben 
werben. Diefe Beftimmungen gelten auch für die Legitis 
mattondfatten, 

$. 17. 

Der Reifepaß foll enthalten : 

1. Bor: und Zunamen, 

2. Charakter oder Beihäftigung, 

3. Bohnort, 

4, Alter, 

5. Religiondbefenntniß, ' 

6. Reifeziel, 

7, Unterfchrift des Reifenden, 

8: Giltigkeitsdauer, und 

9. in der Regel das Signalament. 
Die Legitimationdfarte hat die oben sub 1, 2, 3 und 
4 vorgezgeichneten Erforberniffe zu enthalten. 


$. 18. 

Rüdfichtlic der Form und des Inhaltes der von dem 
Minifterium des Kaiferlihen Hauſes ynd des Aeußern aus: 
gefertigten Päffe bleibt es bei der biöherigen Uebung. 

$. 19. 

Reifepäffe, melde von ausländifhen Behörden her: 
rühren, müffen mit den in ben Staaten, von deren Bes 
hörben fie ausgeftellt wurden, geſeßlich vorgefchriebenen 
Förmlichkeiten verfehen, jedenfalls aber fo befhaffen feyn, 
daß daraus bie im $. 17, sub 1, 2 und 3 vorgefchriebes 
nen Erforberniffe erfihtlich find. 

Mangelt in einem ſolchen Paffe die Giltigkeitsdauer, 


fo foll diefelde mit Rüdfiht auf den Reiſezweck und die 


fonftigen Berhältniffe des Reifenden, und im günftigften 
Falle in det Regel nur für den Zeitraum von drei Jahren, 
vom Tage der ordnungsmaͤßigen Ausſtellung ober in glei 
cher Weife erfolgten Verlängerung an gerechnet, als wirk⸗ 
fam betrachtet werben. 


$. 20. 


- Zn ber Regel darf der Reifepaß nur auf Eine Perfon 
lauten. Eine Ausnahme befteht hinfichtlic der Begleitung 
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bes Meifenden, unter welder aber nur beffen Ehegattin, 
Kinder, Pflegebefohlene oder minderjährige Anverwandte, 
Gefolge und Dienerfchaft zu verftehen find. Es genügt, 
wenn die einzelnen Individuen biefer Begleitung mit ihrem 


‚Bor: und Zunamen und unter Angabe ihres bezüglichen 


Verhältniffes zu dem Reifenden in deſſen Paſſe aufgeführt 


"werben. 


ebenfalls haftet der Reifende für die Jdentität feiner 
Begleitung mit den im Paſſe aufgeführten Individuen. 


$, 21. 

Ebenfo bedarf die Schiffemannfhaft, wenn nicht fpes 
sielle Berorbnungen, oder in Bezug auf Reifen ins Aus— 
land die Einrichtungen des fremden Staatedı, wohin fi 
diefelbe begibt, etwas Anderes verlangen, feines eigenen 


| Paſſes, fondern es genügt, wenn das die Perſonsbeſchrei⸗ 


bung enthaltende namentlihe Verzeichniß derfelben dem 
Paſſe des Schiffsführers beigefügt, oder in die gehörig bes 
glaubigte Mufterrolle eingetragen ift. 

Für die bei ber Seeſchifffahrt verwendete Schiffämanns 
[haft bleiben” bie rütdfichtlich ihrer erflofenen ſpeziellen 
Verordnungen in Wirkſamkeit. 

$. 22. 

Gebe Aenderung in ber Begleitung des Paßinhabers 

muß ber nächſten politiſchen oder Polizeibehörbe zur geeig⸗ 


neten Vormerfung im Paſſe angezeigt werben. 


Eben daſſelbe ift zu beobachten, wenn ſich Aenderun⸗ 
gen in der Schiffömannfchaft ergeben. _ 

Bei der Seefhiffgmannfhaft hat die Anzeige an das 

zunaͤchſt berührte Hafenamt zu geſchehen. 
$. 24. 
Durch die gegenwärtigen Vorſchriften werden nicht 
Serührt: 

1) Die Beftimmungen über Wanderbücher und Haus 
firpäffe,, deren Inhaber ſich rüdfichtlich ber Meldung 
auf ihren Wanderungen fortan nad; biefen DR 
mungen zu benehmen haben, 
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Ad Num. 1130. 

An das K. Inſpektorat ded katholiſchen Schullehrer- Semi 

nar& in Bamberg, und die fämmtlichen katholiſchen Diftrifts- 
und 2ofal« Schulinfpeftionen von Oberfranken. 


(Den von Dr. Moriz, K. Seminar» Infpektor zu Lauingen, 


heraudgegebeuen „deutſchen Schulboten“ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge hoͤchſter Minifterial: Entihliefung vom 14. 
März 1857, bezeichneten Betreffd, wirb die von dem 
Seminar: Infpeftor Dr. Moriz in Lauingen herausge: 
gebene katholiſch-pädagogiſche Zeitfhrift: „Der deutſche 
Schulbote, Augsburg, Verlag der Math. Rieger'ſchen 
Buchhandlung‘ dem gefammten katholiſchen Schullehrer— 
Perſonale ded Regierungäbezirfd zur Benügung und ben 
Schulbehörden und Seminar » Borftänden zur Anſchaffung 
für die Schuls und Seminar« Bibliotheken empfohlen. 

Bayreuth, am 20. Mär; 1857. 

Königlihe Regierung von Öberfranten, 

; Kammer ded Innern. 

von Stenglein, Präſident. 
Dobmapı. 


Ad Num. 27,055 und 17,224. 


Befanntmadung. 
(Die Bertheilung der Heilsbronner Stipendien pro 183% 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah Anzeige der 8. Adminiſtration der allgemeinen 
Stiftungen dahier ift pro 18$$ eine Summe von 1800 fi. 
zur Verleihung von Stipendien aus dem KHeildbronner 
Stipenbienfond disponibel, welche nad genauer Prüfung 
und Würdigung der eingefommenen Stipenbiengefuche nach 
Maßgabe ded Reglement vom 10. Februar 1748 in 
nachſtehender Weife zur Bertheilung kommen: 
A. Univerfitäts-Stipendien au je 50 fl. 
I. Der Fortgenuß wurde bewilligt: 
1) Friedrich Bilhelm Birth aus Bayreuth, stud. 
theol. 
2) Morig Riedelbau ch aus Arzberg, stud. theol. 
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3) Julius Kopp aus Sparnet, sind. theol. 

4) Reinhold Schmidt aus-Wunfiebel, stud. theol. 

5) Earl Sommerer aus Bayrenth, stud. theol, 

6) Sthamar Koch aus St. Johannis, stud. theol. - 

7) Emft Böhner aus Bayreuth, stud. theol. 

8) Earl Degen aus Bayreuth, stud. theol. 

9) Flamin Hofmann aus Nemmersdorf, stud. theol. . 
10) Carl Lindner aus Neudroffenfeld, stud. theol. 
11) Rudolph Richter aus Seibeldborf, stud. jur. 

12). Heinrih Riedel aus Bamberg, stud. med. 
13) Wilhelm Wagner aus Trumsdorf, stud.’theol. 
14) Carl Lang aus Mündberg, stud. iheol. 
15) Guſtav Ewald aus Plech, stud. theol. 
16) Auguft Keppel aus Rehau, stud. theel. 
17) Gonrad Reuter aus Meltendorf, stud. med. 
18) Heinrich Held aus Bayreuth, stud. med. 
19) Ferdinand Schöntag aus Wunfiedel, stud. theol. 
20) Philipp Hartung aus Neunficchen, stud, theol. 
31) Chriftian Reichenbecher aus Pilgramsrcuth, stud. 
theol. 
22) Theobald Röhrig aus Zöpen, stud. med. 
23) Wilhelm Lang aus Hof, stud. theol. 
II. Reue Verfeihungen wurben bewilligt: 

1) Wilh. Leonhard Heinel, Malersſohn aus Bays 

reuth, stud. phil. 

2) Morig Treuner, Officiantenfohn aus Bayreuth, 

stud. phil. 

3) Carl Georg Dorfmüller, Pfarrersfohn aus Him⸗ 

melfron, stud. phil. 

4) Marianus Hirſch, Pfarrersfohn aus Schönbrunn, 

+ stud. med. 

5) Guftav Poher, Officiantenfohn aus Wunfiedel, 

stud. jur. 


6) Rudolph Richter, Stubienfehreräfohn aus Hof, 


stud. theol. 

7) Lorenz Schmidt, 
stud. theol. 

8) Dito Popp, Defanfohn aus Thurnau, stud. jur. 

9) Otto Schrön, Gerichtsarztsſohn aus Hof, stud. 
med. 


Bauernfohn aus Oberndorf, 


B. Gymnaſial⸗Stipendien. 
I. Zum Fortgenuß : 

1) 40 fl. bem Schüler der IV. Gpmnaftalflaife Johan 
ned Degen aus Bayreuth. 

IL Mö neue Verleihungen: 

1) 30 fl. bem Schüler ber III. Gymnaftalflaffe Hein: 
ih Bergmanıı) Aufſehersſohn ans Laineck. 

2) 30 fl. dem Schüler der III. Gymnafialfiaffe Theodor 
Simon Heinrich Lauter, Schullehrersfohn von 
ber Altftabt Bayreuth. 

3) 25 fl. dem Schüler ber II. Gymnafialtlaſſe Friedrich 
Drechſel, Eiſenbahnmeiſtersſohn aus Bayreuth. 

4) 25 fl. dem Schüler der I. Gymnaflalflaffe Eugen 
Hermann Meder aus Bayreuth. 

5) 25 fl. dem Schüler der I. Gymnafialklaſſe Friedrich 
Wilhelm Hauenftein, Schullehrersfohn von Laineck. 

6) 25 fl. dem Schüler der J. Gymnafialflaffe Carl Leo⸗ 

pold Daniel Eckardt, Pfarrersfohn aus Stammbach. 
Diefe Stipendienbeträge werben von ber K. Stiftungs⸗ 
Abminiftration dahier, und zwar bie Univerfitätd-Stipen- 
dien zur einen Hälfte am Ende des Winterfemefters, zur 
amberen ‚Hälfte im Laufe des Sommerfemefterd, bie 
Gymnaftals Stipendien aber am Ende jedes Semefterd 
zur Hälfte gegen Rräfenzbefcheinigumg, vorfchriftämäßige- 
Quittung, und bei den nicht in Erlangen Studierenden 
gegen Rachweis der erlangten Dispenfation ausbezahlt 
werben. Bayreuth, am 17. Maͤrz 1857. 
Kb niglige Regierung von Oberfranten, 
Rammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident, 
Dobmayr. 


‘Ad Num. 17,235. 

An fAnmilihe Difrifts- Polizeibehörben von Oberfranken. 

(Landesverweifung des ledigen Dienſiknechtes Georg Michael 

Dieg vom Reubach, K. würtembergiſchen Oberamtes Gera⸗ 
bronn betreffend.) 


Im Namen Seiner Miaieftät des Königs, 


Das im rubrizirten Betreffe von der K. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, erlaffene Aus: 
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fhreiben, d. d. 7. 1. Mts., wirb den oben genannten Bes 
hörden zur gleichmäßigen Darnachachtung unter Hinweis 
fung auf die dieffeits beſtehenden Vorſchriften durch nach— 
ftehenden Abdrud bekannt gegeben. 
Bayreuth, am 16. Mär; 1857. 
Königlide Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
von Stenglein‘, Präfibent. 
Dobmayr. 


* * 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden in Mittelfranken. 
(Landesverweiſung det ledigen Dienſtknechts Georg Michael 
Dietz von Reubach, K. würtembergiſchen Oberamtd Gera» 
bronn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch Erkenntniß des K. Kreis- und Stadtgerichts 
Ansbach vom 25. October 1856, beziehungsweiſe des K. 
Appellationsgerichtes von Mittelfranken vom 11. Februar 
1857 wurde ber unten ſignaliſitte Georg Dietz, lediger 


Dienſtknecht von Reübach, K. würtembergijhen Oberamts 
. Gerabronn, wegen Berbrehend des einfachen Diebftahls 


zur Arbeitöhauäftrafe von 14 Jahr verurtheilt und nah 
erfianbener Strafe des Landes verwiefen, was ben obenge⸗ 
nannten Behörden umter Bezugnahme auf das Ausfchreiben 
vom 11. November v. 33. (Kreids Amtsblatt Seite N 
hiemit eröffnet wird. 
Ansbach, den 7. Mär; 1857. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Gutſchneid er, Präfident. 


Gerhardt. 
* * * 
Signalement. 
Alter: 36 Jahre. Geſichtsbildung: laͤnglich. 
Größe: 5° 5” 6, Geſichtsfarbe: geſund. 
Haare: braun. Bart: blond. 
Stirne: hoch. Mund: breit. 
Augen: blau, Zähne: geſund. 
Augenbraunen: hellbraun. Kinn: fpigig. 
Nafe: ſtumpf. 
— Kleidung: 


Schwarzer Filzhut mit Quafte, fhwarzfeidenes Hals— 
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tuch, grüntucdhene Weite mit 2 Reihen braunen Knöpfen, 
blautuchenes Wamms und Hofenträger, rindleberne Stiefel. 





Belanntmadung, 
die unerhobenen Gapitalien der VII. Berloofung der 
Aigen Grundrenten » Abldfungs: Schulbbriefe betr. 
Bon ben, gemäß ber VII. Berloofung zur Heimzahs 
lung beftimmten 4 $igen Grundrenten = Ablöfungs » Schuld: 
briefen 
(vide Befanntmahung vom 26. Juni 1854 , Regie: 
rungsblatt 1854, pag. 393 — 404) 
find die Schuldbriefe 


Rothgefchriebene Echwarzgefchriebene Im 
Serien» ober Kaffa » Katafters Kapitals 
Haupt⸗- Katafter Nummern: Berrage zu 

Nummern: 
27,887 40,265 1000 fl. 
36,502 52,540 1000 fl. 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden. 

Die Befiger der bezeichneten Schufthriefe werben dem— 
nach aufgefordert, ſich ohne weiteren Verzug zur Einld- 
fung.berjelben bei der K. Grundrenten=Atlöfungd -Kaffa 
in Münden zu melden, wibrigenfalls deren Forderungen 
nad $. 13 des Gefeged vom 13. September 1825 (Ges 
ſetzblatt 1825, pag. 202) 
nad Ablaufvonfehb8 Monaten, vom 1. April 

dieſes Jahres beginnend, 
zu Gunften des 8. Grundrenten » AblöfungssFondes er: 
Iofhen ſeyn würten. 
Münden, den 10. März 1857. 
Königlihe Staats—Schuldentilgungs— 
Eourmiffion. 
v. Sutner. 
Steger, Sektetär. 


Bekanntmachung, 
die Verlooſung der 4procentigen Grundrenten = Ablöfungds 
Schuldbriefe betreffend. 
Durch höchſte Entſchließung bed Kgl. Staats-Miniſte⸗ 
riums der Finanzen vom 11. d. Mts., Rr. 3616, wurde 
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die Bornahme einer weiteren Berloofung der 4procentigen 
Grunbrenten « Ablöfungs : Schulobriefe angeorbnet. 
In Folge deſſen wird 

am Dienſtag den 31. dieſes Monats 

Vormittags 9 Uhr, 
die Summe von 

600,000 &. 

nach dem mittelft bieffeitiger Bekanntmachung vom 14. 
Januar 1851 (Regierungs: Blatt 1851, pag.35—39) 
veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Aborbnung ber 
K. Polizei Direktion 

im 8. Dbeondgebäube Saal Rr. 1, 

über einer Stiege 

von der unterfertigten Gommiffion öffentlich verloost und 
ſonach dad Refultat zur allgemeinen Kenntnif gebracht 
werben. 

Die verloosten Schulbbriefe werben 

vom 1. Juli diefed Jahres beginnend 
außer Verzinfung gefegt, mit der Rüdjahlung derjelben 
dagegen wirb fogleih nad; ber Verloofung begonnen, und 
es werben babei bie Zinfe in vollen Monatsraten, nämlich 
jederzeit biß zum Schluffe des Monates, in welchem die 
Zahlung erfolgt, jedoch in keinem Falle über den 30. Zunt 
dieſes Jahres hinaus, vergütet. 

Dabei wird bemerkt, daß zur Befeitigung ber Mifver- 
ftändniffe, welche burch bie bisher erfolgte Veröffentlihung 
der, bei den Berloofungen gezogenen Haupfferien und End» 
nummern fidh ergeben haben, Fünftig nur mehr bie 
nach der Reihenfolge geordneten rothgefchriebenen Sertens 
oder Hauptfatafter Nummern ber fämmts 
lich en nad den Beftimmungen des, mittelft Befanntmadyung 
vom 14. Januar 1851 (Regierungd = Blatt 1851, pag. 
35— 39) auf Grund der Verloofungsergebniffe zur Heim⸗ 


 zahlung bejtimmten Grundrenten« Ablöfungs : Schuldbriefe 


befannt gemadt werben. 
» Münden, ben 17. Maͤrz 1857. 
Königlide BISRISLT ARIBERLIGSREE 
Eommifftion. 
i v, Sutner. 
Steger, Serretär. 
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von Oberfranken. 






Nro. 26. Bayreuth, Soynabend den 28. März 1857. 


Inhalt: 

Ergänzung des Magiſtrates der Stadt Bamberg. — Stiftung des Bauers Adam Voſtler zu Windiſchletten für die dor— 
tige Schule. — Agenturen der K. K. vrisilegisten 1 öſterreichiſchen Mobiliar- Beuerverficherungs « Gefellichaft in Wien. 
— Berloofung der älteren öfterreihiichen Staatsſchuld. — Aufbewahrung der Beilagen zu den Kreid- Amteblättern. 
— Grgänzung ded Gremlumd der Gemeindeberollmächtigten ver Start Berneck. — Aufflellung der Borbereitungs« 
lehrer für das Schuljahr 185h — Ernennung ron Offizieren bei dem Landwehr-Bataillon Wunflevel. — Reunngs« 
weien der Diftrifiägemeinte Wunfterel pro 1835. — Berausgabung eines falſcheu Speciesthalers. — Couts der 


bayerifchen Staatöpapiere. 
m — — ö— — — ze 


Ad Num. 1148. Dieß wird in Gemäßheit bed Art. 63 der Gcmeindes 
wahlordnung biermit zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 
Bayreuth, am 2:. März 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. von Stenglein, Präfdent. 
‘ j Dobmayr. 








Bekanntmachung. 


(Dis Ergänzung des Magiſtrats der Stadt Bamberg 
betreffend.) \ 


Seine Majeſtät ber König haben nad hoͤchſter 
Entſchließung des K. Staats⸗Miniſterlums des Junern 
Ad Num. 1155. 


vom 16. d. Mts. am bie Stelle des verſtotbenen bürgers 
lichen Magifttatsratfie® Ern id : (Die Stiftung ded Bauerd Adam Pofller zu Mindifchletten 
ch giftratsrarf ſt Ferdinand Thomas, ben für die dortige Schule betreffend.) 


- Erfagmann, praftiihen Arzt Dr. Georg Panzer zu Bam⸗ i — 
berg, als bürgerlichen Magiſtratsrath auf bie Funktions— Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


bauer, welche Erſterer noch zu erfüllen gehabt hätte, Aller: Zu Folge höchſten Refcripted aus dem K. Staats- 


gnãdigſt zu beftätigen geruht. Minifterium des Innern für Kirhene und Schul: Anges 
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fegenheiten, d.d. 16..März c., haben Seine Majeftät 
ber König anzuordnen geruht, daß dem Bauern Adam 
Poftler zu Windifhletten, K. Landgerichts Scheplig, in 
Oberfranken für das ber dortigen Schule gemachte Ges 
fchent an Grundſtücken die befondere Allerhöchſte Anerken— 
nung feiner gemeinnügigen Gefinnung und Handlungs⸗ 
weife ausgebrüdt, und daß biefes dur die ſaͤmmtlichen 
Kreid-Amtöblätter bed Königreiches befannt gemacht werde. 
Bayreuth, am 21. Mär; 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


von Stenglein, Präftdent. 
Dobmayt. 


Ad Num. 1164. 


Betfanutmadung. 


(Agenturen der K. K. prieilegirten I. öſterreichiſchen Mobi« 
liar⸗ Beurroerficherung® » Gejelfchaft in Wien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Kauptagent der K. 8. privilegirten I. öfters 
reichiſchen Mobiliar = Feuerverfiherungd'= Gefellfchaft, Kaufs 
‚ mann (Ferdinand Klausner in Münden, beabfichtigt, 
die Stadt Schwarzenbach an der Saale und den Markt 
fleden Oberfoggu im Landgerichtsbezirke Rehau von dem 
Agenturbezirfe Rehau weg — und dem Agenturbezirfe Hof 
zuzutheilen, Diefe Zutheilung ift durch höchſtes Nefeript 


des 8. Etaatds Minifteriums des Handeld und der öffent- - 


lichen Arbeiten vom 18. d. Mts. beftätigt WARNT was 
hiermit befannt gemacht wird, 


Bayreuth, den 21. März 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
yon Stenglein, Präfident. 

Dobmayr. 
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Ad Num. 1183. 
Befanntmadung. 
(Berloofung der älteren öfterreihiihen Staatefhufb betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Bei ber am 3. Februar 1. Is. ftattgefundenen 283, 
Berloofung der Älteren öfterreihifhen Staatsſchuld ift die 
Serie 43 gezogen worden. 

Diefe Serie enthält Banko » Obligationen zu 5 Pros 
zent von Nr. 31,699 bid NT, 32,492 incl. im Gefammt: 
Eapitaläbetrage von 1,030,267 fl. 

Dieſe Obligationen werden nad ben Beftimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 und ber Girfulars 
verordnung der nieberöjterreichifchen Landesregierung dom 
25. October 1829 gegen neue, zu bem urjprünglichen 
Zinsfuße in Conventiong-Münze verzinsliche Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen umgewechſelt. 

Dieß wird in Gemäßheit höchſter Entſchließung des 
K. Staats-Miniſteriums des Innern vom 20. d. Mts. 
zur Wahrung der Intereſſen der betheiligten Gemeinden, 
Stiftungen. und Privaten hiemit befannt gemacht. 


Bayreuth, am 24. März 1857. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 


son Stenglein, Präfibent. 
Dobmasr. 


Ad Num. 17,638. 

An ſoaͤmmtliche Landgerichte tatholiſche und proleſtantiſche 

Piarrämter von Oberfranken, ſowie an die Stadt- Magiftrate 
Bayreuth, Bamberg und Hof. | 


(Die Aufbewahrung ver Beilagen zu den Kreis» Amid- 
blättern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da bie gewöhnlichen Beilagen zu ben Kreid = Amts⸗ 


blättern, welche (ediglih Bekanntmachungen ber Abminis 
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firatio» und Juftizbehörden von momentaner Bebeutfams 
feit enthalten, nur ben Raum in ben Regiftraturichränfen 
ber Pfarrämter und Gemeinden unnüger Weife anfüllen, 
und da, wo fie, gleich den Hauptblättern, eingebunden wurs 
den, überdich unnoͤthige Koften verurfachen ; fo wird (nad 
vorgängigem Benehmen mit dem beiden geiftlichen Ober: 
ftellen bezüglich der Pfartämter) verfügt, daß nicht. allein 
der Einband biefer Beilagen fortan zu unterbleiben hate, 


-fondern daß biefelben auch von fünf zu-fünf Fahren als 


Mafulatur zum Beten der Kirhenfüftungd= und Gemein: 


defaffen, woraus die Anfhaffitig der Kreis: Amtsblaͤtter > 


erfolgt , veräußert werben, 

Die Magiftrate Bayteuth, Bamberg-und Sof, fowie 
die anderen Magifirate II. und III. Glaffe mögen zwar, 
wenn fie Raum zur Aufbewahrung der Beilagen haben, 
und die Aufbewahrung dem Verkaufe vorziehen wollen, 
die Veräußerung vorläufig ausgeſetzt laſſen, die Beilagen 
find jedoch nicht binden, fondern nur in Zefturpapier eins 
beften zu laſſen. 

Vorfichende Anordnung hat auf bie gewöhnlichen Bei⸗ 
lagen der Kteit » Nıntöblätter aller jener Jahrgänge, bei 
welchen die Beilagen vom Hauptblatte gefondert ausge: 
geben wurben, und ſo weit ſie nicht mit den Hauptblaͤttern 
bereits zuſammengebunden find, Anwentung zu finden. 

Bayreuth, ten 26. März 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 


‚don Sjenslein— Präftent. 
Dobmayr. 


Ad Num. 17,384. 
Betanntmadung. 


(Die Ergänzung: ‚eb; ‚Bremtums der Gemeindeberollmaͤchtig⸗ 


ten der Siadi Berneck betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Anftatt des berflorbenen Gemeindebevollmaͤchtigten, 
Bebermeiftierd Chrifiian Forfter zu Berneck, und auf 
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bie Funktionszeit, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, 
wurde in dad Gremium der Gemeindebevollmächtigten 
diefer Stadt der Erfagmann, Gaſtwirth Georg Conrad 
Etrößner, einberufen, was biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. “ 


“Bayreuth, am 17. März 1867. 


Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern, 


von Stenzlein, Präfivent. 


.. w-, 


- Dobmayr. 


Ad Num. 17,858. 
Defanntmadung. 


(Die Aufſtellung der ———— für das Schul⸗ 
jahr 18584 ber.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Die in dem nachfolgenden Verzeichniß aufgeführten 
Geiſtlichen und. Schullchrer ‚werden hieemit zur Ertheilung 
des Unterrichts an die Schullehrlinge für dag mit dem 
1. Mai beginnende Schuljahr pro 1884 ald BVorberels 
tungslehrer aufgeftellt und dieſes hierdurch mit dem Beis 
fügen zue allgemeinen Kenntniß gebracht, wie man er 
warte, daß die Vorbereitungslchrer mit gewohnter Pflichts 
treue beſtrebt feyn werten, die Schullehrlinge geiftig und 
fittlich auszubilden und zum Eintritt in dad Schullehrer: 
Seminar gründlich vorzuberelten, und daß Pic. Lokal 
Schulinſpeltoren die Lehrer und Schüler fortwährend 
überwachen, und von den Leiſtungen der erfteren umd den 
Fortfehritten und dem Verhalten ber legteren ſich in uns 
audgefegter Kenntniß erhalten werben. 


Bayreuth, den 17, Mär 1857. 


Königlibe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Mäaͤſident. 
Dobmayr. 


39 Bu 330 


VBerzeichniß 
derjenigen Geiſtlichen und Lehrer, welche für das Jahr 1887 um die Erlaubniß zur Ent eilung des — 
Unterrichts an Schullehrlinge nachgeſucht, oder ſich hiezu bereit erklärt haben. 





Siadiſchulen ⸗Commiſſlonen Namen ber Vorbereitungs⸗Lehrer 


und. ® — Wohnort. 
Oiſtrikts⸗Schul⸗Inſpeltionen. a. b. 
Geiſtliche. — 
— — — — 
1. Katbolifher Gonfeffion. 
Bayreuth, Stadtſchulen ⸗Com⸗ Drausnid, Pfarrer — Bayreuth. 
miſſion Bauer Bayreuth. 
Bamberg, Sladiſchulen » Com: _ — — 
miſſion 
Bamberg J., Difrifi® »- Schul: — Söhnlein Hirſchaid. 
Inſpektlon 3*2]J Titus Hallſtadt. 
Bamberg II., Diſtrilts⸗ ẽqu Krapp, Vilar — Biſchberg. 
 Supeftion Martin Oberhalb, 
Hofmann Biſchberg. 
Gückel Trunſtadt. 
Burgebrach, — Dreſel, Pfarrer — Butgwindheim. 
iur IRermer, Kaplan — Ebrach. 
Steinmeg Burgmwindheim. 
' Müller Ebrach. 
Ebermannſtadt, Diſtrikts⸗Schul⸗ Frey, Kaplan — Ebermannſtadt. 
Inſpektion Will Droſendorſ. 
Rames Ebermannſtadt. 
Forchheim, Diſtrilts⸗Schul⸗ In⸗ — Ebitſch Nersbach. 
ſpettion Gückel Forchheim. 
Gräfenbeig, Diſtrikts⸗Schul⸗ In⸗Keller, Hilfepriefter — Neunkirchen. 
ſpeltion er 
Herzogenaurach, Dir.» Schule| Meirner, Kaplan _ Herzogenaurach. 
Inſpektion Scheidler Herzogenaurach. 
Höchſtadt, Diftriftd: Schul: |n- — Lindner Hoͤchſtadt. 
fpeftion 
Hollfeld, Diftriftd « Schul > In= — Barthel Waiſchenfeld. 
fpeftion Reifer Hollfeld. 
Kronach, Diſtrikts-Schul⸗In⸗ — Weinkheim Kronach. 
ſpektion 
Lichtenfels, Diſtritig⸗Schul· In⸗ — Porzekt Staffelſtein. 
fpeftion Marquarb Mt, Zeuln. 
Ludwigsſtadt, Diftrifts » Schuls — Bill Teuſchnitz. 


Inſpeltion 
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— —————— — — — — — — — 


Ramen der Vorbereitungs⸗ Lehrer | 


Stadtſchulen⸗ Commijfionen 
und 
Diſtrikts⸗Schul⸗ Inſpeltionen. 


ſpektion 

Pottenſtein, Diſtrilts⸗Schul⸗ In⸗ 
fpeftion 

Scheßlitz, Diftriftd » Schul= Ins 
fpeftion 

Seßlach, Diftriftd » Schul: In: 
fpeftion 

Stadtſteinach, Difteiftd » Schul« 
Anfpeftion 


Weismain, Diſtritts⸗Schul⸗In⸗ 
ſpektion 

Wunſiedel, Diſtrilis⸗Schul⸗In⸗ 
ſpektion 


J 


Bayreuth, Stadtſchulen⸗Com⸗ 
J mifflen 


Hof, Stabtihulen» Commiffion 


Bayreuth, Diftrittd«Schul- Ins 
-  fpeftion 
Bamberg, Diftrikts- Schul In: 
fpeftion 


Berned, Diſtrikts⸗ Schul: Ins 
fpeftion 


Culmbach Diſtrikts ⸗ Schul ⸗ In⸗ 
fpeftion 


A. 
Nordhalben, == 


a. 
Geiſtliche. 


und zwar 


b“ 
Schullehrer. 


Katholiſcher Confeſſion. 


Koͤſtner 
Loͤffler 


Schwager 
Lindner, Verweſer 
Mayer 


Störcher 
Dennerlein, 

Lehrer 
Lang 


Inſtituts⸗ 


B. Proteſtantifcher Confeſſion. 


Wirth, Pfarrer 
Nagelsbach, Pfarser 


Gademann, Defan 
Ritter, Tifar 


Ebermannftadt, Diſtrikts⸗Schul⸗ Herath 


s Snfpeftion 


Held 


Franf 
Beymer 
Fritz 
Ludwig 
Müller 
Krauß 
Böhner 
Neumeifter 


Däumling 
Möoͤſch 
Scheiding 


Hacker 
Aumüller 


— — — — — — — — 


Wohnort. 


— 


Nordhalben. 
Pottenſtein. 


Scheßlitz. 
Kemmern. 
Seßlach. 


Stadtſteinach. 

Plaſſenburg bei Culm⸗ 
bach. 

Burgkundſtadt. 


Bayreuth. 
Bayreuth. 
Bayreuth. 
Hof. 

Hof. 
Bindlach. 
Obernſees. 
Aſchbach. 
Trabelsdorf. 
Walsdorf. 
Berneck. 
Biſchofgruͤn. 
Berneck. 
Biſchofgrũn. 
Culmbach. 


Heiligenſtadt. 
Bronn. 
Muggendorf. 
Aufſeß. 
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Stabtichulen = Commilflonen 
j und 


— — 





Namen ber Vorbereitungs-Lehrer 
und zwar 





Diſtrikts⸗ Schul⸗ Inſpektionen. 





a. 
Beiftlide....._. Loc ei ter. 


B. Proteſtantiſcher Genfeffion 


Gräfenberg, Difnitts · Schul⸗ In⸗ Drechſel, Pfarrer 


ſpektion Lippert, ‘Pfarrer 
Herzogenaurach, Diftrilts⸗Schul⸗ — 
Inſpektion 
Hoͤchſtadt, Diſmitis⸗Schul ⸗ In⸗ Imhof, Pfarrer 
ſpeltion Mayer, Pfarrer 
Hof, Diſtrikts⸗Echul⸗ Inſpellion — 
Kirchenlamitz, Diſtrits ⸗ Schul: Wirth 
Inſpektlon 
Kronach, Diſttikts-Schul-In⸗ Krauß, Pfarret 


fpeftion Hagen, Pfarrer 


Ludwigsſtadt, Diſtrikts- Schulz] - — 

- Inſpektion 

Michelau, Diſtrikts-Schul-In⸗P Imann, Pfarrer 
fpeftion 

Muͤnchberg, Diſtrikts-Schul⸗In⸗ Thurn, Pfarrer 
fpeftion Hager, Vikar 


Naila, Diftrifts: Schul⸗ Inſpel⸗ Reck, Pfarrer 
tion « 

Pegnig, Diſtriets Schul = In: — 
fpeftion 

Rehau, Diftrifis = Schul = In: — 
ſpeltion 


Selb, Diſtrilts-Schul-Inſpek⸗ Clöter, I. Pfarrer, Senior 
tion und Diſtt.⸗Schul⸗ Inſpektor 
Hartmann, II. Pfarrer 


Stadiſteinach, Diſtrikts- Schul⸗Leupold, Pfarrer 
Inſpektion Wagner, Pfarrer 


Maiſel 


Herzog 
Zoͤllner 


Fiſcher 
Hofmann 
Kraußold 
Hofmann 
Bodenſchatz 
Rentſch 
Steiner 


Kun et 


— 


Ruckdeſchel 


Winterling 
Burkhardt 
Becher 

Weith 

Hader 

Popp, Verweſer 


Eifenbach 
Zahn 


Bäumler 
Kauper 


Kirchruͤſſelbach. 
Ermreuth. 
Kirchtuͤſſelbach. 
Muͤnchaurach. 
Weißendorf. 
Steppach. 
Weingartsgreuth. 
Lonnerſtadt. 
Conradereuth. 
Weißenſtadt 
Veißenſtadt. 


Schmölz. 


Langenau. 
Lauenhain. 
Schney. 


Schney. 


Münchberg. 
Helmbrechts. 
Helmbrechts. 
Müuͤnchberg. 
Lichtenberg. 
Lichtenberg. 
Pegnitz. 
Pegnitz. 
Schwarzenbach. 
Regnttzloſau. 
Selb. 


Selb. 
Selb. 
Selb. 
Preſſeck. 
Rugendorf. 
Preſſeck. 
Rugendorf. 
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Stadiſchulen⸗ Kommifftonen 
und 


Diſtrikts⸗ Schul: Jnfpektionen. a. 
Geiſtliche. 





Namen der Vorbereitungs⸗ Lehrer 
und zwar 


Wohnort. 


b. 
Schullehrer. 


Thurnau, Diſtrikts⸗Schul⸗ In⸗ — 
ſpektion 

Weidenberg, Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ — 
ſpektion 

Wunfiedel, Diſtrikts⸗Schul⸗ In⸗ Poͤhlmann, Pfarrer 
ſpeltion 


Bayreuth, den 10. Februar 1857. 


B. Proteſtantiſcher Gonfeffion. 


Krämer‘ F Atzendorf. 
Sponſel Weidenberg. 
= Arzberg. 
Leuthold Wunſiedel. 
Schletz Redwitz. 


* 


Königliche Regierung von DOberfranfen, Kammer bed Jnnern. 
von Stenglein, Präfident. \ 


Dobmayr. 





Ad Num. 15,469. 


Betanntmadung. 


(Die Ernennung von Offizieren bei dem Landwehr“ Bataillon 
Wunjievel betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurde von der K. 
Regierung und dem K. Landwehr-Kreis-Kommando von 
Oberfranken bei dem Landivehr «Bataillon Wunftedel 


a) der biöherige Unterlieutenant Wilhelm Leere zum 


Dberlieutenant 

b) der Büchfenmacermeifter Johann Fra a s zum Uns 
terlieutenant ernannt, 

was hiermit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 6. Mär; 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Rammer bed Innern. 
“von Stenglein, Präfdent. 
Dobmayr. 





-Ad Num. 16,006. 


(Das Rechnungeweſen ber Diftrittögemeinde Wunſiedel pro 
1855 ketr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, . 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diſtriltsge⸗ 
meinde Wunſiedel pro 1885 mit: 
2238 fl. 324 fr, Einnahme, 
1768 fl. 554 fr. Ausgabe, 


469 fl, 374 fr. Attiv-Beſtand, 
144 fl. 41% fr. Einnahmd + Reften- und 
ars fl. — fr. Ausgabs-Rückſtänden, 
wird nad; Artifel 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
über die Diftriktsräthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, am 18. Mär) 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 
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Ad Num. 15,303, 
An ſammtliche Diftriftö« Poligeibehörden Oberfrankens. 
(Beransgabung eined falſchen Speciesthalers herr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im vorigen Jahre wurde im Landgerichtsbezirke Rehau 
ein falfcher franzöſiſcher Laubthaler in Umlauf zu ſetzen 
verfucht, welcher das franzöflfhe Wappen und die Jahres: 
zahl 1728 trägt. 

Derjelde beficht aus Meſſing, ift verfllgert und weder 
gegoffen, nod) mit eigenen Stempeln geprägt, fondern mitz 
telſt Abſchlagens eines ächten Stüdes zwiſchen Metallblechen 
und Uebertragung der dadurch erhaltenen vertieften Metalle 
form auf eine Mefjingplatte durch Haͤmmern hergeftellt, 
ſcheint ſchon Kingere Zeit jm Conrfe gewefen zu ſeyn, und 
trägt unverkennbare Spuren der Unädhtheit an fid. 

Indem hiemit vor Annahme folher Münzen gewarnt 
wird, erhalten fänmtliche Diftriftö » Bolizeibehörten Ober: 
frankens den Auftrag, wegen Berfertigung und Verbreitung 
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dieſer Münzen geeignete Recherchen zu pflegen, und im 
Entdedungsfalle den befichenden Beftimmungen gemäß 
zu verfahren. 

Bayreuth), den 20. März 1857. 


.„Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 





Cours der Bayerischen Staats--Papiere. 








Augsburg, den 20. März 1857. 
Staats-Papiere. Pap. Geld 
. Bayer. Obligationen 3} 5. 

Fa BETRITT 
nn» j * 448 Er 
8 » 58 letzte Emiss. 

„ dritte „ 

*«  „ Gruhdrenten-Ahlösungs-Oblig. | 96 
Bayer. Bank-Actien mit Div, I. Sem, 





Kreis- 





210 
Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranten 





Nro. 27. 


Bayreuth, Mittwoch den 1. April 1857. 





Inhalt: 

Allergnädigfte Bewilligung einer Eollekte für dad Armen» und Kinder» Erziehungshaus zu Pirmafene, — Fiskalat der 
K. Eifenbahnban» Kommifflon. — Bleifchtare für den Monat April 1857. — Prämientarif der Kölniſchen Hagelver- 
fiherungd · Geſellſchaft. — Gremium der Gemeindebevollmächtigten zu Hefmbredite, — Unterſuchung gegen C. F. Trauner 
von Branffurt wegen verbottwiprigen Gollektirens. — Summarifche Ueberflcht der RER in den Monaten Dcto« 


ber bid December 1856 nebft Schlag» Regiftern. - 


— Dienfted- Nachrichten. 








Ad Num. 1170. 

An fämmiliche Diftrikrd» Poligeibehärvden von Oberfranfen, 

(Die allergnäpigfte Bewilligung einer Gollefte für das Ars 
men- und Rinder» Erziehungthaus zu Pirmafens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine MRajeftät der König haben den Schwe— 
ſtern Anaftafia und Juftina von dem Orden bes 
heiligen Franziskus zu Pirmafens bie Bewilligung aller 
gnäbigft zu ertheilen geruht, in der Haupt= und Refifenz: 
ſtadt Münden, fowie in anderen Städten des Königreichs 
bei angefehenen Familien milde Beiträge für das Armen: 
und Kinder⸗Erziehungs⸗Haus zu Pirmafens in der Pfalz 
ſammieln zu dürfen, 
Died wird biemit zur Kenntnißnahme und Nachach⸗ 
tung eröffnet, 
Bayreuth, den 27. März 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
von Stenglein, Präſident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1204. Ba‘ 
Befanntmadung. 
(Das Fidkalat ter K. Eiſenbahnbau -Kommiſſton betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Das K. Staats» Minifterium des Handels und der. 
Öffentlihen Arbeiten hat in Uebereinftimmung mit dem K. 
Staatd » Minifterium der Finanzen unterm 24. d. Mis. 
beſchloſſen, die Verweſung bes Fiskalats der K. Eiſen— 
bahnbau⸗-Commiſſion dem Fiskale der General: Direktion 
der 8. Verkehrs-Anſtalten, K. Oberpoftrarh Fifcher, zu 
Äbertragen, was hierdurch zur Kenntnifnahme und Dar: 
nachachtung bekannt gegeben wird. 

Bayreuth, den 28. Mär; 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern 
von Stenglein, Präfent. 
Dobmanr. 


341 


Ad Num. 18,807. 


An fämmilihe Diftrifte-Pollgeibehörden von Dberfranfen. 
(Die Wleifchtase für ben Monat April 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe 
wird die Tare für die verjhiedenen Fleifhgattungen für den 
Monat April 1857 in nachſtehender Weiſe feitgejegt: 

a) für die Stadt Bayreuth, 


welche ben Landgerichten Bayreuth, Berne, Culmbach, i 


Graͤfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Pegnig, Stadiſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
124. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 

104 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

9 kr. für das Pfund des jagmäßigen Kalbfleiſches; 
134 kr. jür das Pfund ded banfwürdigen@chweinenfleifche; 
19 fr. für das Pfund des fagmäfigen Schoͤpſenfleiſches; 

b) für die Stabt Bamberg, 


welche den Landgerihten Bambergl, Bamberg Il., Burg⸗ 


. ebrad, Ebermannſtadt, Höchftadt, Herzogenaurach, Lich 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Vorchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
134 Er. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
124 fr. für das Pfund des geringeren Ochjenfleifches ; 
9 fr. für das Pfund des fagmägigen Kalbfleiſches; 
15 fr. für das Pfund des bankwuͤrdigen Schweinenfleiſches; 
8. fr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleiihes; 
‘e) für bie Stadt Hof, 
welche den Landgerichten Hof, Kirhenlamig, Münchberg, 
Ratte, Rehau, Selb und Wunfledel zum Anhalte bient, auf 
12 fe. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
9 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 Fr. füt das Pfund des banfwirdigenSchweinenfleiihes ; 
94 Tr, für das Pfund des fagmäßigen Schoͤpſenfleiſches; 
d) für die Stadt Kronach, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nords 
balben zum Anhalte dient, auf 
124 fr. für das Pfund des beiten DOcienfleiiches ; 
104, für das Pfund des geringeren Ohienfeiiches; 
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8 fr. für das, Pfund des fagmäßigen Kalbfleifhes; 
14 fr. fürdad Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 

9 Er. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches. 

In Bamberg beſteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 

und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
gulirten Taxe bereits zugerechnet ift, fo daß in ben Orten, 
wo dieſes Confumtionggefäll nicht eingeführt, ber treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
ber abzufegen ift. 

. Bayreuth, am 27. Mir 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Innern. 
son Stenglein, Präſident. 


Dobmayr. | 


- 
— 


Ad Num. 1177. 
Befanntmadung. 


(Den Prämientarif der Kölner Hagelverficherungsgeielichaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Kölner Hagelverſicherungsgeſellſchaft hat in Folge 
der in den Jahren 1855 und 1856 gefammelten Erfahe 
rungen die Reviflon und Umarbeitung ihre urfprünglicen 
Tarifs vorgenommen, und der hieraus hervorgegangene 
neue Tarif für das Königreich Bayern hat bie allerhöchſte 
Genehmigung erhalten. 

Indem diefer im Auftrag ded K. Staats-Miniſteriums 
ded Handel und der öffentlichen Arbeiten hier nachfolgend 
veröffentlicht wird, wird zugleich bemerkt, daß bie fragliche 
Gefellichaft befugt jey, diefen neuen Tarif fünftig den von 
ihr in Bayern abzuſchließenden Verfiherungdverträgen zu 
Grunde zu legen. 

Bayreuth, den 25. Maͤrz 1857. 
Königlihe Regierung von Oberjranfen, 
Kammer des Innern 
son Etenglein, Präſident. 
Dobmayr. 


* 


* * * 
Prämien-Tarif 
der 
Kolniſchen Sagel · Verfiherungs- Gefi ellſchaft. 
x Befahbr-Stufen. 
Gefahr-Klaſſen. A.|B.]c. D.[E|F.| .|H.| 1. |K.|L. jan. jo. |P. 





Yo Yol lol Hol Fol Fol Fol Hol ol Fol Fol ol Yol lo! %7o 

I. Klafje: Beäfereien und Futterfräuter, —— 
der Lupinen zur Futtergewinnung . . —1—141922235465 
II. Ktaffesı Halmfrüchte aller Art, Mais, ganz abge 
ſehen davon, zu welchem Zwede legterer gebaut wird ; 
Kartoffeln, Erdbirnen oder Tobinambur, weiße Rüben, 
Mohreüben und Kohlrüben oder Exrdfohlrati . . 3/2 /&| 1 [14/12/12 2 |24 | 


11. Klaffe: Erbſen, Linfen, Bohnen und Widen, des— o 
leihen» Getreide s Gemenge mit einer der — 
den Hüulſen⸗ Fruchtgattungn . . . 31511/121114 
IV. eh a) Winters und Sommer-⸗ Rays, Winter: 
Ro Rübien, Aweel, Dotter= und Bud: 





s}4|5 


a 
je 
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waizen 
b) Run und Zuder-Rüben, oe Gichorien zur 
pe, RE 12]1%2112)113| 2 j2412313 541 5|6|7|8 
e) —* zur Samengewinnung; || 


V.Rlaffe: a) Sefpinnfipflanzen, Mohn, Hirſe, Anis, 
Fenchel, Kümmel, Senf, Rauhfarden, Farbes und 
Gewůrz⸗ Kräuter; 
b). Gräfereien und Futterfräuter, ſowie Runfel= und 
Zuder-Rüben, auch Cichorien, foweit diefe Frucht: 
gattungen zur Spamengewinnung beftimmt find . ja} 2% 3 ss 31133/41415 |6|7]8[| 9 Jıoltılıa 


VI. Kaffe: Weinumd Ott. «© » 2»... . BBHslla 4441 se 7|8|»j10jııjı2lı2 


. 2 7 5 74 
VI Ktaffe: ; Aabe und ‚Hepfen MET RE 253] 8 163] 7 17 


Die, Anwendung dieſet Sate richtet ſich nach der Zahl | | 


= 
_ 
= 
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und Größer der Hagelſchläge, welche der Geiuefeag Der 
zirtl in, ben lettan 25 Jahren, erlitten hat. | | 
Köln, am 24. Januar 1857... ; 
Koͤlniſche HngelsBerficherungs Gerlicaft., RT | 
Der Verwaltungsrath Der Direltor : | 
T. Heuferonmm Mibenhorn. —444 | | 


Ad Num. 17,043. 
Befanntmadhung, 
(Das Gremium der Gemeindebevollmächtigten zu Helm⸗ 
brechts betreffend.) r 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An das Gremium der Gemeindebevollmädtigten ber 
Stadt Helmbrechts wurde für ben audgetretenen Töpfer 
meifter Chriftian Stöhr und auf die Funftiondzeit, die 
er noch zu erfüllen gehabt Hätte, der Erfagmann, Zimmers 
meifter Wilhelm Saalfranf, einberufen, was biemit 


vorfehriftägemäß zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Bayreuth, ben 24, Mär, 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Praſident. 
» Dobmapyı. 


Ad Num. 18,006. 
An fänmtlihe K. Stadtkommiſſariate und Diftriftt-Polizeibes 
börben von Dberfranfen. 
(Die Unterfuchung gegen €. 8. Traumer von Frankfurt a. M. 
wegen verbotöwibrigen Collektirens betr.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 
Bon der in rubrigietem Betreffe unterm 16. März I. 
Is. ergangenen Entſchließung der K. Regierung von Nies 
berbayern, Kammer bed Innern, folgt hierunten Abdrud 
zur Kenntnißnahme und Nachachtung. 
Bayreuth, den 27. Mär; 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
-Kammer bed Innern 


von Stenglein, Präfident. 
gen 3 Dobmapyr. 


* *: * 
An ſaͤnmtliche Diſtritis · Polizeibehörben von Niederbayern. 
(Unterfuchung gegen den Handeldmann C. 5. Trauner von 
Frankfurt a. M. wegen verbotswidrigen Golleftirens Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch rechtskraͤftigen Beſchluß des Stadt» Magiftrats 

Landshut vom 31. Januar I. Is. iſt der Kaufmann €. F. 

Trauner in Franffurt a. M, wegen verkotwibrigen 


# 


Gollettirend für ausländifhe Lotterien in eine Geldſtrafe 

von 50 fl. und in bie Unterfuchungstoften verfällt worben, 

welch legtere 7 fl. 94 fr. betragen, , 
Nachdem bad Polizei Amt der freien Stadt Frank— 


furt den Vollzug biefes Beſchluſſes ablehnt, ergeht an Die. 


obengenannten Behörden der Auftrag, gegebenen Falles - 

den Vollzug herbeizuführen und hievon unter gleichzeitiger 

Anzeige an die unterfertigte Stelle den Stadt: Magiftrat 

Landshut in Kenntniß zu fegen: 

Landshut, den 16. Mär} 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, 8, Regierungs-Praͤſident. 
| Einſele. 


+ 


Ad Num. 11,524. — 
Aun' die Koͤnigl. Mentämter von Oberfranfen, 
(Die fummarifche Ueberſicht ver Holzabgaben in ven Mona- 
ten October kid December 1856 uebſt Schlag-Megiftern betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Diejenigen K. Rentämter, welche mit ber Einfendung 
ber Ueberfiht nebft Schlag» Regiftern in obenbenarntem 
Berreffe noch im Rüdftande find, werben an beren Vor— 
fage binnen 8 Tagen bei Vermeidung der bereits ange— 
drobten Strafe zu ı fl. 30 fr. hiemit erinnert. 
Bayreuth, den 27. Märy 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
von Stenglein, Präfitent, 
Leopolder. 


Schmidt. 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Eich aller— 
grädigft ‚bewogen gefunden, auf die Gerichtsdienerſtelle 


‚von Ebermannſtadt den Sandgerichtödiener Wilhelm He u: 
berger von Nordhalben, feiner Bitte gemäß, zu berufen, 


und zum Landgerichtsdlener von Nordhalben den Gerichts⸗ 
dienerögehilfen Melchior Engelhardt zu Burgebrach 


in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Kreis: 





von Oberfranken. 


Bayeriſches 
Amtsblatt 


= 





Nro. 28. 





Bayreuth, Sonnabend den 4. April 1857. 


- Inhalt: 

Operationen im Freien pro 185$ für ben großen Atlas Bayerns. — Beuergefährlihe Anlagen in Gebäuden. — Ger 
fu der Pianiftin Gertrud Gomperg in Münden um Empfehlung der ton ihr nen erfundenen muflfalifchen Spiele, 
— Erledigte proteftantifche obere Knaben» Schul-, dann Kantord- Stelle zu Selbig.-— Funktion eines Difrifts - Schul- 
Infpektord für den Bezirk Vorchheim. — Verleihung der Waifeuhaus- Pfründen pro I. Quartal 1858. — Aufe 
Rellung eined praktiſchen Arztes in der Stadt Hof. — Getreivepreife für den Monat Bebruar 1857. — Auffinden 
eined unbefannten männlichen Leichnams in der Donau bei Donauftauf. — Verſuchte Verausgabung eines falfchen 
Kronentbalerd. — Unterfuhung wegen Mißbrauches der Mrefie durch vie Drudicrift: „Verirrungen ber chriſtlichen 
Belt von 8. C. Ranfe, Leipzig 1857. — Unterfuhung gegen Dr. Mar Huttler, Revakteur der Augsburger Poftzel» 
tung, wegen Preßvergehens. — Gourd der bayerifchen Staattpapiere. 


— 





Ad Num. 1192. 

An die K. Landgerichte Bayreuth, Berneck, Culmbach, Grä- 
fenberg, Hollſeld, Pottenftein, Thurnan, Weidenberg, und 
an bie K. dorſtaͤmter Bayreuth, Horlach und Wunſiedel. 


(Operationen im Freien pro 1838 für den großen Atlas 
Baherns betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dad K. Kriegs» Minifterium hat zur Fortfegung ber 
topographifchen Arbeiten für den großen Atlas des König— 
reichs während der Sommermonate die erfoderliche Anzahl 
von Stabs: und Oberoffizieren vom Generalquartiermeifter« 
ftabe und vom topographifchen Bureau beordert, um bie 
Operationen: Bergaufnahmen und Höhemefjungen in den 
Zandgerichten Bayreuth, Bernek, Culmbach, Gräfenberg, 
Hollfeld, Pottenſtein, Thurnau und Weidenberg, dann in 
ben Forftämtern Bayreuth, Horlach und Wunſiedel zu 
bewirken. 


Hievon werden in Folge hoͤchſter Entſchließung bes 
K. Staatd-Minifteriums bes Innern vom 23. dieſes Mo— 
nats die obengenannten Behörden unter dem Auftrage in 
Kenntniß gefegt, den zu fraglichen Arbeiten beorderten 
Offizieren in allen hierauf bezüglichen, gefeglich begründeten 
Anträgen und Anfragen ihre amtliche Unterftügung bereits 
willigft zufommen zu laffen. 


Bayreuth, am 29. Mär, 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 


von Stenglein, Präſident. 
Leopolder. 


Dobmayr. 
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Ad Num. 1165. 
An die ſaͤmmtlichen Difrifs- Polizelbehoͤrden und die Brand⸗ 
j verfiherungs « Infpeftoren von Oberfranken. 
(Beuergefährliche Anlagen in Gebäuden Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach erhöltem techniſchen Gutachten ift in Betreff ber 
feuergefährlihen Anlagen durch höchſtes Refeript des 8. 
Staat? » Minifteriumd des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 17. b. Mis., Nr. 2678, auf Grund bed 
Art, 61, Abf. 2 des Gefeped vom 28, Mai 1852 beftimmt 
werben, daß Bindfadene und Zwirn-Fabriken bezüglich 
der Feuergefährlichkeit den Seiden- und Baumwollzwir⸗ 
nereien gleichzuachten, demnach gemäß $. 71, Ziff. L, 
Nr. 6 der Inftruftion vom 9. October 1852 und ber Mi- 
nifterials Entſchließung vom 20. Juni 1854, Rr. 6773, 
ald Gebäude mit feuergefährlichen Anlagen I. Grades zu 
behandeln feyen, was hiermit zur Beachtung vorfommen- 
ben Falles veröffentlicht wird. 


Bayreuth, den 30. März 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


son Stenglein, Präftdent. 
Dobmayr. 


— — —— 


Ad Num. 1178. * 
Bekanntmachung. 


(Das Geſuch der Pianiſtin Gertrud Oomperg in München 
um Empfehlung ber von ihr neu erfundenen muflfalifchen 
Spiele betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Bereitd durch Regierungs = Ausfchreiben vom 30. 
Juli 1853, bezeichneten Betreffs (Kreis-Intelligenzblatt 
1853, Nr. 63), wurden zufolge höchfter Entſchließung des 
K. Staats» Minifteriums des Innern für Kirchen» und 


Schulangelegenheiten vom 6, Juni 1853 die Ergiehungds 
und Unterrichtö » Inftitute, in welchen Mufif gelehrt wird, 
auf die mufifalifhen Erfindungen ber Pianiftin Gertrud 
Gompertz zu Münden aufmerkfam gemacht, ba biefelben 
nad) dem Urtheil bewährter Mufiffenner bei Erteilung _ 


des Anfangs= Unterrichtd in der Mufif mit Vortheil benugt 


werden können und fowohl zur leichteren Finübung des zu 
Grlernenden, als zur Behaltung des Erlernten dienen und 
von denen insbefondere das mufifalifhe Schach- und Da- 
menfpiel den mufifalifch bereits mehr Gebildeten und in ber 
Harmonie mehr Geübteren eine intereffante Unterhaltung 
gewährt. . 

Zufolge höchſter Entſchlleßung ded K. Staats ⸗Miniſte⸗ 
riums des Innern für Kirchen- und Schulapgelegenheiten 
vom 20. d. Mts., bezeichneten Betreffö, wird dieſe Em— 
pfehlung andurch unter dem Bemerlen erneuert, daß die 
oben erwähnten Erziehungs- und Unterrichts-Inſtitute, 
namentlich aber das K. Schullehrerfeminar zur Anſchaffung 
diefer mufifalifhen Spiele, jedoch innerhalb ber vorhandes 
nen Etats Mittel und ohne daß eine Röthigung zur. Ans 
ſchaffung derſelben beabfihtigt wird, ermächtigt werben. 

Bayreutb, am 24. März 1857, 
Königlihe Regierung von Oberftanten, 
Kammer bed Innern, 


von Gtenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 


Ad Num. 18,738. 


(Die erledigte proteftantiiche obere Knaben» Schul-, dann 
Kantord» Stelle zu Selbitz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte proteftantifhe obere Knaben» Schulz, 
dann Kantord Stelle zu Selbig mit dem faffiondmäßigen 
Ertrage von 300 fl. wirb hiemit zur Bewerbung audges 
fchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem R- 
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Landgerichte Naila oder bei ber K. proteftantifchen Di: 
ſtrilts⸗Schulinſpektion Naila zu Steben einzureichen. 
Bayreut), den 30. Mär; 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Sanerm 


von Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 


Ad Num. 18,373. 


(Die Funktion eines Difrifid- Schulinfpektord für den Be⸗ 
zirk Vorchheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem der K. Pfarrer Michael Hepp in Eggols⸗ 


heim aus Gefundheitd- Rüdfichten die Funktion eines Di: * 


firifte-Schulinfpeftors niedergelegt hat und an feiner Statt 
der K. Pfarrer und Dekan Joh. Murf in Vorchheim als 
Diſtrikts « Schulinfpeftor des dortigen Bezirked ernannt 
worden ift, fo wird dies hiemit öffentlich befannt gemacht. 


Bayreuth, ben 26. Mär; 1857. 


Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 


Ad Num. 18,394. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts » Poligeibebörben oeb tormaligen 
Fürftentbumd Bayreuth. 
(Die Verleihung ver Waifenhand » Pfründen pro II, Quartal 
1958 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die im m. Quartale 1858 „verlichenen Baifenhaus: 
Pfründen werden hiemit ausgeſchrieben, wie folgt: 


Bom 1. Januar 1857 an: 
A. Doppelwaifen: 


1) Werner, Anna Katharina, von Berg, 8. 


Randgerihtö Hof, mit. . » .. fl. 
2) Hübner, Anna Henriette, von Bayreuth, 
Stadt: Magifirats Bayreuth, mit . '. . Bfl. 
-B. Einfade Baifen: 
3) Goller, Johann, von Münchberg, 8 
Landgerichts Münchberg, mit Tl. 
4) Schoberth, Barbara, von Harsdorf, 8 
Landgerichts Kulmbach, mit — FE 
5) Schmidt, Georg, von Grüngraben, 8. _ 
Randgerichtd Bayreuth , mit .. Tl. 
6) Pöhner, Dorothea, von Sandreuth, K 
Landgerichts Kulmbach, mit : 1% 
7) Zürner, Johann Adam, von Höchftädt, 
K. Landgerichts Selb, mit . rn 
8) Höhl, Anna Maria, von Tannfelb, K 
Zandgerichtd Thurnau, mit . 7 fl. 
9) Glaͤſel, Anna Dorothea, von Ruppertds 
grün, K. Landgerichts Kirchenlamig, mit 7 fl. 
10) Schamel, Ottmar Friedrich, von Bayreuth, 
Stadt-Magiſtrats Bayreuth, mit . 7 fl. 
11) Schmidt, Johann Heinrich Chriſtian, von 
Möblareuth, K. Landgerichts Hof, mit 7 fl. 
12) Jena, a. Johann, b. Joh. Jatob, von 
Arzberg, K. Landgerichts Wunſiedel, mit . 14 fl. 
Bom 1. Februar 1857 an: 
A. Doppelmwaiftn: 
1) Zampel, a. Ehriftian Georg Karl, b. Jo⸗ 
hanna Georgina Rofalin, von Bayreuth, 
Stabt: Magiftratd Bayreuth, mit . . 16 fl, 
2) Fuchs, Johann Andr. Martin, von Zell, 
SG. Landgericht? Mündberg, mt . . . Bfl. 
3) Gög, Johann Ehrifioph, von — 
LK. Landgerichts Selb, mit . . g fl. 
4) Leupold, Georg Friedrich — von 
Helmbrechts, 8. — Ka 
BE er Sf. 
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B. Einfade Waiſen: 
5) Schmiedel, Eliſabetha Margaretha, von 
Thiersheim, K. Landgerichts Wunftebel, mit 
6) Richter, Johann, von Wüftenfelbig, K. 
Landgerichts Münchberg, mit : 
7) Förfter, Georg von Pegnig, 8, Sandge 
richts Begnig, mt . . . . . 
8) Neubauer, Margaretha, von Pegnig, 8 
Landgerichts Pegnig, mitt . . .-» : 
9) Ernft, Maria, von Wüſtenbuchau, 8. 
Landgerichts Thurnau, mit. . - » 
10) Mathe, Joh. Wolfg., von Neuhaus, 8. 
Landgerichts Selb, mit. . » 0.» 
11) Müller, Anna Barbara, von Bernftein, 
K. Landgerichts Wunfiebel, mit . 
12) Lang, Katharina Johanna Babetta, von 
Rorenzreuth, K. Landgericht? Wunſiedel, mit 
13) Friedrich, Johann, von Bayreuth, Stabt- 
Magiftrats Bayreuth, mit . R 
14) Schmibt, Margaretha, von Mariebreuth, 
K. Landgerichts Naila, mit . » 2. 0. 
15) Käppner, Kifette, von Nemmersdorf, K 
Landgerichts Berned, mit . . . 
16) Hofmann, Anna Barbara, von — 
litz, K. Landgerichts Hof, mit . 
Vom 1. März 1857 an: 
A. Doppelwaifen: 
1) Kilian, Sohann Gottfried, von Helm: 
brechts, K. Landgerichts Muͤnchberg, mit 
B. Einfache Waiſen: 
2) Strobel, Eliſabetha Margaretha, von 
Helmbrechto, K. Landgerichts Muͤnchberg, mit 
3) Amos, Auguſt Martin, von Bayreuth, 
Stadt-Magiſtrats Bayreuth, mit . . . 
4) Deyerling, Johann Bartholomäus Carf, 
von Bayreuth, —— * 
reuth, mit 
5) Schrider, Eliſabetha, von 1 Beifdorf, & 
Landgerichts Münchberg, mt . - » » 


7 fl. 
Th. 


8 fl. 


‚af. 


fl. 


fl. 
7 fl. 


Die Diftriftss Poligeibehörden bed ehemaligen 
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Fuͤrſten⸗ 


thums Bayreuth und die Betheiligten werden mit dem 
7 fi. Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß ber Bezug der Pfrün⸗ 
den mit dem 14. Lebensjahre ber Waifenkinder aufhört. 


Bayreuth, ben 28, Mär; 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


Kammer bed Innern. 
von .Stenglein, Präfident, 


Dobmapr. 


Ad Num. 18,629 und 18,733. 
Befanntmadung. 


(Aufftelung eined praktiſchen Arztes in ber Stadt Hof 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In der Stadt Hof ift die Stelle eines praftifChen 


Arztes erledigt. 


Bewerber um diefe Stelle aus bem Kreife Oberfranken, 


bei welchen nur diejenigen Berüdfihtigung finden 


können, 


welche unter Bezugnahme auf die höchſte MinifterialsEnte 
ſchlleßung vom 5. November 1855, „die Bewilligung zur 
Ausübung ber ärztlichen Praris in Münden und in ben 


größeren Städten des Königreiches betr.“ , 


bereits eine 


wenigften® breijährige Praris auf dem Lande ausgeübt 
haben, haben ihre Geſuche in der vorgefchriebenen Weife 
ohnfehlbar innerhalb 14 Tagen hieher vorzulegen. 


Bayreuth, den 28. März 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


Kammer ded Innern, , 
von Stenglein, Präftbent, 


Dobmayr, 


355 — | | 356 
. Monattfihbe Ueberſicht * 
— * der 


Getreide-Preiſe in ben größern Städten von Oberfranken 
für den Monat Februar 1857. © 
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Bayreuth, am 19. Mär; 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer bes Innern, 
von Stenglein, Präflbent, 
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Ad Num. 17,892. 


An ſaͤmmiliche Di ifrift® » Poligeibehörben Oberfranken. 


(Das Auffinden eined unbekannten. männlichen Leichnamt in 
der Donau bei Donauflauf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird ſäͤmmtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrden Oberftankens ein unterm 15.1. Mis. von 
der K. Regierung ber Oberpfalz und von Regendburg, 
Kammer de Innern, ergangenes und anher mitgetheiltes 
Anefchreiben, rubrizirten Betreffs, zur gleichmäßigen Res 


cherche nach der ‚Heimath des Verunglüdten und mit dem: 


Aufttage mitgeteilt, ein allenfallſiges fachdienliches Er: 
gebnlß unmittelbar an das K. Landgericht Wörth mitzutbeis 
len und an bie unterfertigte Stelle Anzeigebericht zu erftats 
ten. : Bayreuth, ben 28. Maͤrz 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern 
yon Stenglein, Präfbent. 


Dobmayr. 
An ſaͤmmillche Diftrifts « Pollzeibehoͤrden bed eglerungt- 
Brzirkes. 


(Das Auffinden eine unbekannten männlichen Leichnams in 
der Donau bei Donanftauf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich Berichts des K. Landgerichts Wörth vom 
10. März 1857, wurde früh zwiihen 7 und 8 Uhr in 
der Donau bei Donauftauf, eirca 300 Schritte oberhalb 
der gegemwärtig. abgefragenen Brüde, an ber Buhne, 
welche zum Schutze des Ufers aus Bruchſteinen in das 
Waſſer eingebaut wird, ein unbekannter männlicher Leiche 
nam aufgefunden, 

Diefer Leichnam ift eirca 6 Schuh groß, wohlgenaͤhrt, 
jehr mudfulös, der Kopf bis auf bie Schlafgegend und das 
Hinterhaupt, welche mit fingerlangen braunen Haaren bes 
fegt find, ganz fahl, und das Alter wird auf 40 —46 
Sabre geihägt. 

Bemerkenöwerth ift eim ziemlich ſarter rother 
Schnurrbart, an dem rechten Oberliefer iſt der ſog. Augens 


zahn abgefault, die Übrigen Zähne find dagegen alle noch 
vorhanden und gut erhalten, das Gebiß fehr Eräftig, bie 
Stirne ziemlich hoch gewölbt. | 

Belleidet war der Leichnam mit einem braunen Mode, 
(wahrſcheinlich Biber) Stuger ober auch Bonjour genannt, 
blauen geftreiften Winterbuctäfinhofe, einer gewirften 
baummollenen Unterhofe, einem feinen ganz guten leines 
nen Hemd mit Brufthalter, und einem gewirlten wollenen 
Unterjanfer und bloß am rechten Fuß mit einem — 
ten Commißſtlefel, ſonſt bloßfüßig. 

Die Ober- und Unterhoſe, dann ber Stiefel find 
ſtellenweiſe zerfegt, wahrfcheinlich durch das Waſſer oder 
vielmehr Eis. 5 

Unten im Gemdfto€ find mit rothem türfifhen Garn 
die Buchftaben I. R. eingenäht. In den Taſchen fand 
ſich blos Flußſchwamm. 

Sin den Ohrlaͤppchen kleine anſcheinend goldene Ohr⸗ 


‚ ringe. 


Außer einer Berlegung an der Rafe, welche entzwei 
gefpalten und eingefhlagen ift, und einer Kontufion am 
ber Stimme oberhalb dem linfen Augenlied, fand ſich Feine 
Spur einer Verlegung vor. 

Die Mannsperfon fcheint, nach der Kleidung zu ſchlie— 
fen, dem befferen Arbeiterftänd angehört zu haben. 

Die Dauer ihres Aufenthalts im Waſſer läßt ſich bei 
ber gegenwärtigen Zahredzeit, die det Verweſungsprozeß 
hemmt, nicht beftimmen, 

Die fämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des Regie— 
rungsbezirks werben beauftragt, Nachforſchungen nad ber 
Heimath bed VBerunglüdten zu pflegen und ein allenfalls 
ſiges ſachdienliches Ergebniß fofert dem K. Landgerichte 
Woͤrth mitzutheilen und gleichzeitig Anzeigebericht an die 
unterfertigte Stelle zu erftatten, 

Regendburg, den 15. März 1857. 

Königlihe Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer bed Innern. 
Frhr. v. KünsbergsLangenftabt, Präfldent. 


Schmidt. 


Ad Num. 17,866, 
- An fämmiliche Difritib -Bolipeischörben in Oberfranfen. 
(Berfuchte Berausgabung eines falfchen Kronenthalers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am September vorigen Jahres wurbe dahier ein fals 
ſcher Kronenthaler in Umlauf zu fegen verfucht, welcher die 
Jahreszahl 1796 trägt und mit dem Bruftbilde des Kais 
ferd Franz H , verfehen ift. 

Derjelbe befteht aus einer ber Glodenfpeife ahnlichen 
Metallmiſchung, iſt gegoſſen, an der Oberfläche verſilbert 
und trägt auffallende Kennzeichen der Unächtheit an ſich. 

Indem hiemit vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, erhalten zugleich bie fämmtlichen Difielfte- Polizei 
behörben in Oberfranten den Auftrag, wegen Berfertigung 
und PVerbreitung derfelben geeignete Spähe zu verfügen, 
und im Entdedungsfalle bey gefeglichen Beftimmungen ges 
mäß zu verfahren. 

Bayreuth, den 27. Mär, 1857. 


‚Röntelihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


4 


Befanntmadung. 
(Unterfugung wegen Mißbraucheß der Preffe durch bie Druck⸗ 
ſchrift: „Berirrungen der hriftlichen Welt von 5. & Ranke, 

Leipzig 1857 betr.) 

Das Königliche Kreid» und Stabtgeriht München 
lints der Iſar hat am vierzehnten März achtzehnhundert 
fieben und fünfzig im geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren: Frhr. von Mulzer, 1. Direktor; Frhr. von 
Schleich, Rath; Frhr. von Karg, Aſſeſſor; Wolf, 
Staatsanwalt; von Doß, Protokolliſt, als Protofollfühs 
rer; in Erwägung, daß bie dahier in Umlauf gefegte 
Drud: Schrift: „Verirrungen der chriftlihen Welt, von 
Wilhelm Ranke, Regierungdrath in Breslau, Leipzig, J. 
O. Beigl, 1857“ an verſchiedenen Stellen, insbeſondere 
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auf Seite 2, 4, 15, 18, 23, 32, 48 u. ſ. w. Ausdrücke 
enthält, wodurch Art. 20 und 21 des Preßſtrafgeſetzes 
vom 17. März 1850 objektiv ala verlegt erſcheinen, daß 
jedoch das erwähnte Preßergeugniß im Auslande erfihie 
nen und eine Perfon, gegen melde eine Anklage mit, Exs 
folg gerichtet werben Fönnte, bier nicht gegeben iſt; in Ge⸗ 
mäßheit des Art. 49, Ziff. 5, und Art. 56 bed Straf Pro- 
zeß⸗ Geſetzes vom 10. November 1848 auf Einftellung 
bed Strafverfahrens, jebod in Gemäßheit des Art. 2, Abf. 
2, und Art, 3 bed Preß-Strafgefeged vom 17. März 
1850 auf Unterbrüdung bes obenerwähnten Preßerzeugs 
niffes, joweit e8 nicht bereits in den Privatbefig überges 
gangen ift, erfannt, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß - 
gebracht wirb. 

Am 23. Mär; 1857. 
Der Königlihe Direktor, 
Freiherr von Mulzer. 


v. Poißl. 


Bekanntmachung. 
(Unterſuchuug gegen Dr, Mar Huttler, Medafteur ber 
Augsburger Poftzeitung, wegen Prefvergehens durch Nr. 334 
und 349 (Iaftgang 1856), dann Nr, 127 (Jahrgang 1857) 

bed genannten Blatted betr.) 

Das Königl. Appellationdgeriht von Schwaben und 
Reuburg hat am 11. März 1857, verfammelt in geheimer 
Sigung, wo zugegen waren: Wöhner, Direftor; Dr. 
Mayer, Rath; Gutſchneider, Hiltner, Dürrigl, 
Affeforen; Dr. Wirfhinger, Oberſtaatsanwalt; Kis 
ftenfeger, Sefretär, die Conftsfation nachftebender Num— 
mern ber Augdburger Poſtzeitung: 

1) ber Nummer 334 som 5. December 1856 wegen 

Uebertretung von Art. 2 und 3 des Pref-Strafges 
ſehes vom 17. Mär; 1850, 

2) der Rummer 349 des nemlihen Blattes vom 21. 
December 1856 wegen Lebertretung von Art. 26 
und 133 des Preßſtrafgeſetzes, 

3) der Rummer 127 bed nemlihen Blattes vom 26, 
Sanuar 1857 wegen Uebertretung von Art. 26 


und 12 bed Preßftenfgefeged in Anwendung ven 





Art. 2, Abſ. 2 des angezogenen Geſehes, Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
in foweit die erwähnten Nummern nicht in Privatbeig Augsburg, den 26. März 1857. 
übergegangen find, ausgeſprochen, was beftehender Vor⸗ Staats-Papiere. Pap.| Geld 
fchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird. ‚ Bayer. Obligationen 335. » - 9, 
Augsburg, den 26. März 1857, .n » : ı Du * 953 
Königliche Rreid- und Stadtgericht. n —5* Ran U os 
Der Königl. Direktor, dritte „ 1014 


» 
= Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 9% 9 
Sonrab. Caſtel Bayer. Bank-Actien mit Div, 1. Sem. | 793 * 
a 
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Nro. 29. Bayreuth, Mittivoch den 8. April 1857. 
Inhalt: 

Bifltationen der deutſchen Schulen pro 1856. — Bau und Unterhaltung der Vizinalwege. — Sicherung von Unter 
fügung wegen Hagelſchäden dur Veranftaltang einer Eollefte, — Inſtruktion von Baus Dispenfationd » Gefuchen. — 
Aufftellung eined Bezirke-Gromerers für den Meflungsr Bezirk Hof, enthaltend die Polizeibezirke ver Stadt Hof, dann 
der K. Landgerichte Hof, Rehau, Naila und Münchberg. — Stempelung der Hypotbefenprotofolle. — Bekanntmachung, 
bie XIII. Berloofung der Aprogentigen Grundrenten » Ablöfungs» Schulobriefe. betreffend. — Verbreitung einer Drude 
Trift über Entbehrlichmachung der Walpftreu. — Cours ber bayerifchen Staatöpapiete, 











weife fortwährend unvollftändig erfolgt und haben 
ſelbſt Difteiftd » Schulinfpeftoren die ihnen aufge 
tragene Rüdgabe ber Nachweiſe zur Ergänzung 
oder Umarbeitung unterlaffen und auch die verlangte 
Bezeichnung der fäumigen Lokal-Inſpektoren in 
dem Bifitationsbericht nicht bewirkt. 

Die K. Regierung, welche fi ungern zur an— 
gedrohten endlichen firafenden Einfchreitung ges 


Ad Num. 19,508. , 

An- fänmtlihe Diftrikts- Schulbehörden und Lokal» Edul- 
infpeftionen von Oberfranken. - 

(Die Bifitationen der deutſchen Schulen.pro 1856 betr.) : 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die K. Regierung feht ſich veranlaft, zu den an bie 
fämintlichen Diftsitts - Schulbehörden über die Bifltationen 
ber deutſchen Schulen pro 1856 bereits erlaffenen Spe— 
zialbefheiden noch folgende allgemeine Erinnerungen er⸗ zwungen ſehen würde, betritt hiermit nochmals den 
gehen zu laffen: Weg der Ermahnung, und fordert baher abermals 
1) Durch bie Aedrudte Gptihliefung vom 5. März + die Echulinfpektoren, welche bisher hierin ihre 


1855 find die Zofals Schulinfpeftionen wiederholt 
dringend aufgefordert worden, die vorgefchriebenen 
Nachweiſe zu den Schulvifitations = Verhandlungen 
endlich vollftändig zu liefern, und wurben jur Er: 
leichterung exrempfifigirte Formulare mitgetheilt. 
Wiewohl ein großer Theil der Lokal⸗Schulinſpek⸗ 
toren dieſet Weifung entſprochen hat, fo iſt dennoch 
von vielen Inſpeltoren die Herſtellung der Nach: 


Pflicht vernadläffigt haben, recht ernftlich und eins 
dringlich auf, nicht bloß die vorgefchriebenen Nach— 
weiſe vollftändig zu fertigen und rechtzeitig, alſo 


. 3— 4 Boden vor bem Beginn der Schulvifitas 


tionen, an die Difteiftse-Schulinfpeftion abzuliefern, 
fondern überhaupt dem fo hochwichtigen deutſchen 
Schulwefen, welches die Grundlage zur Förderung 
der Wohlfahtt der geſammten Bevölkerung durch 
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2) 


3) 


die Erteilung der nothwendigen religiöfen, fitts 
lihen und inteleftuellen Bildung der Jugend if, 
die ernfie Aufmerkſamkeit und bie unausgejegte Thäs 
tigfeit zuzuwenden. Sollte aber auch biefe Er— 
mahnüung wider Erwarten unberüdfihtigt bleiben, 
dann würbe fih die K. Regierung in bie unans 
genehme Lage und in bie NRothwenbigfeit verfegt 
fehen, nicht bloß felbft bisziplinatr einzufchreiten, 
fondern auch den vorgefegten kirchlichen Oberbe— 
hörden zur Beachtung bei der Qualificrung und 
bei Beförberungsgefuhen davon Mittheilung zu 
machen. 

Die Lokal: Schulinfpeftoren find verpflichtet, bie 
ihnen untergebenen Schulen häufig zu befuchen, 
um die Thätigfeit der Lehrer und die Fortfchritte 
ber Schüler fortwährend zu überwachen und follen 


jeden Befuh und die gemachten befondern Wahr _ 
nehmungen in dad Notizenbuch eintragen und bie 


Zahl der Befuche in der Nachweiſung Rr. IL Ziff. 2 
bemerfen. 

Obgleich aus den Schulvifitationd « Verbands 
lungen mit Befriedigung enmommen. worben ift, 
daß viele Lokalinſpektoren dieſen Beftimmungen ges 
hörig nachfommen, fo haben doch auch viele felten, 
ja mandye nur einige Male im Jahre die Schulen 
befucht, und den Eintrag im Nottzenbuch und im 
Nachweiſe unterlaffen. 

Die Befolgung diefer Beftimmungen wird ba: 
her nachdruͤcklich erinnert, und denjenigen 2ofalins 
fpeftoren, welche die Schulen vernadläffigen und 
dadurch Gleichgiltigfeit gegen das Schulweſen bes 
funden, wirb der öftere Beſuch ihrer anvertrauten 
Schulen hierdurch dringend an das ‚Herz gelegt. 
Die Lehrpläne, welde nah Ziffer 4 des Regie— 
rungs:Ausichreibend vom 10. März v. 58. (Kreids 
Amtsblatt Nr. 22) vor dem Anfang der Sommers 
und der Winters Echule von den Schullehrern ans 
gefertigt und den Xofalinfpektoren zur Prüfung 
und Genehmigung übergeben werben follen, find 
vielfach gar nicht ober ungmedmäßig bergeftellt 
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worden. Da aber dieſe die Grundlage für die 
Unterrichtd » Ertheilung in ben einzelnen Klaffen 
und Zehrgegenftänden Bilden, fo haben bie Lokal⸗ 
infpeftoren nicht bloß auf bie rechtzeitige. Vorlage 
zu dringen und gegen jäumige Lehrer einzufchret- 
ten, fondern auch bie Unterrihtöpläne gründlich zu 
prüfen und pätagogiih unbrauchbare abzuändern 
oder zur Umarbeitung zurüdzugeben. 


4) In vielen Schulen unterblieb während ber Soms 


5) 


6) 


7) 


merſchule die Anlegung von Diktaten⸗ und Schön⸗ 
ſchreib⸗ Heften, und die Beiſetzung des Datums, 
Die Diſtrikts-Schuliuſpeltoren, denen dieſes durch 
die unterlaſſene Vorlage aller Hefte entgangen iſt, 
werden daher angewieſen, darauf zu dringen, daß 
bei den Schulviſitatlonen die ſaͤmmtlichen, während 
der Sommer: und Winter: Schule gefchriebenen 
Hefte zur Einfiht vorgelegt werben, und gegen 
fäumige Schullehrer ftrafend einzufchreiten. 

Die außerorbentlihen Schulvifitationen haben zu 
ber bedawerlihen Wahrnehmung geführt, daß in 
vielen Schulen während des Sommerfemefterd we⸗ 
nig gefhicht, und daß namentlich die Eintrittd« 
Haffen fehr vernachläffigt werben. 

Die Lokals Schulinfpeftoren werben ſich daher 
befonders berufen fühlen, die Schulen während beB 
Sommers häufig zu befuchen. 

Die nad der Viſitations-Inſttuktion vom 1. April 
1845, Nr. III. Ziff. 7 vorgefchriebene befondere 
Borlage der Wünfhe und Anträge wird in Erins 
nerung gebracht. 

Entlich werben bie Diftriftd » Echulinfpektionen aufs 
gefordert, die Einfendung der Bifitationd s Berichte 
und Verhandlungen nad der Beftimmung vom 19. 
April 1853 zuverläfig und längftend bis zum 15. 
Auguſt zu bewirken, damit die fo erfprieslichen aufs 
ſerordentlichen Vifttationen durch die Kreisſcholar⸗ 
hats: Mitglieder, für welche die ordentlichen Viſi⸗ 
tationd = Verhandlungen die Auhalifpunlte bieten 
und welche in größerem Umfange als biäher ftatt- 
finden follen, früer begonnen werben koͤnnen. 
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Damit dieſe Entſchließung wicht wieder von einzelnen 
Rofalinfpektoren überfehen wird, wie es bei den durch das 
Kreid- Amtsblatt bekannt gemachten Anordnungen über 
das deutfhe Schulmefen ſchon vorgefommen ift, haben die 
Difiriftd - Schulinfpeftionen durch Eirkulare die Lokalin⸗ 
fpeftionen befonders hierauf aufmerffam zu machen. 

"Bayreuth ,-den 2. April 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. ' 
Dobmayr. 


“ 


Ad Num. 18,745. 
(Den Bau und die Unterhaltung ber Villnalwege betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da ed nunmehr an ber Zeit ift, an ben Landftraßen 
und Wegen die erforderlichen Frübjahrö-Reparaturen vor 
zunehmen, fo werben bie fämmtlichen Diftrifts = Polizeibes 
hörden hiermit angewiefen, die hierauf abzielenden Anord⸗ 
nungen — jedoch unter geeigneter Berüdfihtigung ber 
öfonomifchen Arbeiten der Landleute — fofort zu erlaffen 
und deren Vollzug mit Nachdruck zu überwachen. 

Bayreuth, den 4. April 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, _ 
Kammer des Innern. 

von Stenglein, Präfident. 

Dobmapr. 





Ad Num, 15,391 et seq. 
Betanntmadung. 
Eicherung von Unterflügung. wegen Hagelſchaͤden durch 
Beranflaltung einer Gollekte betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die für bie Hagelbefhädigten in Oberfranfen jüngit 
in dieſem Kreife veranftaltete Gollekte hat folgenden Er: 
trag erzielt; 
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Nr. | Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde. | Betrag. 
A, Magifrate, ß. In 
Ae —4 87158 
2 Er 106/51 
3 | Sof . 23/23 
B. ———— 
4 1 Bamberg J.. 95144 
5 4 Bamberg J 143/15 
6 1 Bayreuth FRE 177137 
7 I Berned 21113 
8 vurgebrach Er . . + J 10542 
94 Eulmbad 75/244 
10 Ebermannftadt . “220000 0.J 501868 
11 I Sräfenderd - - 2 2 2 2 2 ea 45| 1 
12 Herzogenaurach .. 000. 5014 
13 —— 72/16 
14 . 3016 
15 — 68 mi 
16 1 Kirchenlamig . 2034} 
17 1 Krona et re ce 18/38 
18 1 Lichten Rs 166/42} 
19 J Rudwigsftatt . . 2» 2 2.2.» 53144 
20 1 Mündberg - » » » 2 1121i3 
1 1 NR. » oo 2 2 441389 9 
22 | Rorbhalben . 9. 
33H Des - - “0 0 0 0.0. 7126 
24 I Bottenften - 2 2 2 20200. 94134 
25 I Rehau — 66 31 
26 I Scheßlitz . 227/20 
27 I Selb . . 32/21 
28 Seßlach Fe 43157 
29 | Stadtſteinach | 
so | Ahuma. . 2 2 2 2 2 20 521513 
3ı | Vorchheim 55/14 
32 | Beidenberg — 25156 
33 I Beiömain . » 2... 60/49 
34 | Wunfiedel 33|39 


join Im Cangen 
An Raturalien wurden gefpenbet: 
In Burgebrah: 4 Mg. Waigen, 1 Schffl. 1 My. 
8 Ms. Kom, 2 Schfl. ı Mg. 10 Ms, Gerfte, 
Ebermannſtadt: 8. Schffl. Gerfte, 
Höhftadt: 3 Maas Kom, 2 Schober 4 Bund Stroh, 
Kichtenfeld: 4 Schffl. 11 Mg. Gerjte, 3 Mg. Haber, 


Pottenſtein: 3 Mg. Gerſte, 


Bordiheim: 2 Schffl. 2 My. 14 Mi. Korn, 10 Schffl.“ 
3 Mg. 10 Ms. Gerfte. 
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Nach den gepflogenen Erhebungen wurden mehrere 
Gemeinden ber Landgerichtsbezirke Berneck, Culmbach, 
Hoͤchſtadt, Kirchenlamitz, Lichtenfels, Stadtſteinach und 
Weismain im vorigen Jahre durch Hagelſchlag in der Art 
getroffen, daß dieſelben einer Unterſtützung dringend bes 
dürfen. 

Es wurde nun ber Geſammtertrag ber Collekte in Rüuͤck⸗ 
fiht auf die Anzahl und Dürftigkeit der Befchädigten ver: 
bältmipmäßig auögefchlagen und auf bie treffenden Landge⸗ 


richts- Bezirke in folgender Weiſe vertheilt: \ 
1) Berned . + 5405.57 fr 
2) Kulmbah. . 695 fl. 308 fr 
3) Kirchenlamig.. . 771.16 Er. 
4) Hoͤchſadt. 154 fl. 33} fr. 
5) Lichtenfels . - 540 fl. 57 Er. 
6) Stabtfteinad, . 3090|. 7 tr. 


7) Weismain 154 fl. 354 fr. - 
An den gefpenbeten Naturalien erhielten die Landge⸗ 
zichtöbezirke: 


Kulmbah: 2 Schffl. 2 Megen und 14 Maas Korn, 


dann 10 Schffl. 5 My. 10 Maas Gerſte, 
Lichtenfels: 4 Mg. Walzen, 1 Schffl. ı Mg. 8 Me. 
Korn, 10 Schffl. 1 Mg. 10 MB, Gerfte, 
und wurden den Zandgerichtöbezirken Lichtenfels und Höd- 
ſtadt auch die dort gefpendeten Raturalien zur Vertheilung 
überlaffen. 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 2. April 1857. 
Königlihe Regierung von Öberfranten, 
Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num 19,512. 
An ſaͤmmtliche Diftrifis» Poligeibehörven von Oberfranken, 
(Die Inftruftion von Baudibpenſationd⸗Geſuchen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Es kommen neuerbingd nicht felten Geſuche um Die: 
penfation von ber allgemeinen Bauorbmung, namentlich 


3”. 


vom Mafivbau in Vorlage, welche hoͤchſt mangelhaft in⸗ 
feuirt find, daher häufig behufs der Ergänzung zurüdges 
geben werben müfen, und hiedurch unnügen Koftenaufz 
wand unb Zeitverluft verurfachen. 

Deshalb fieht fich die unterfertigte K. Regierung vers 
anlaßt, hiemit lediglich die noch in Kraft beftehende höchſte 
Verordnung vom 8. März 1814, Döllingers Beroren.- 
Samml, Bd. XVI. Thl. II. ©. 11766 zur genauen Nach— 
achtung mit dem außbrüdlichen Bemerken in Erinnerung 
zu bringen, daß es nicht Kinreicht, einen der dort sub 
1 — 5 aufgeführten Dispenfationdgründe “anzugeben, 
ſondern daß vielmehr der wirkliche Beftand folher Motive 
aktenmäßig nachzuweiſen umd nöthigeyfalld amtlich zu er⸗ 
heben iſt. Im Uebrigen bleibt der $. 28 der Snftruftion 
für die Brandverfiherungsinfpeftören genau zu ‚beachten. 

Bayreuth, den 1. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 





Ad Num. 11,912. 
Betfanntmadung. 
(Die Aufftelung eine® Bezirkfe-Geometerd für den Meffungee 
Bezirk Hof, enthaltend die Polizeiv Brairke der Stadt Hof, 
dann der Kal. Lanpgeridhte Hof, Rehau, Naila und 
Mündberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 

Nachdem die neuen Grunbfteuers Katafter für ben 
Ummeſſungs-Bezirk Hof, — wozu gehören die Poligeir 
Bezirke der Stadt Hof, dann der Kgl. Landgerichte Hof, 
Rehau, Raila und Münchberg, theild bereits vollens 


bet find, theild in Fürzefter Zeit vollendet und ertrabirt 


werden; fo wurde laut höchfter Finanz = Minifterlals Ente 
fhliefung vom 24. Januar 1857 ber Meffungs + Bezirk 
Hof mit einem Bezirks⸗ Geometer befept, und dieſe Funt⸗ 
tion vom 1. Mai 1.38. angefangen, dem feitherigen 
Riquidationd » Geometer Jofeph Lemberger zu Hof 
auf Ruf und Widerruf übertragen. 


3 


Alle nach erfolgter Extradition der Ratafter « Elaborate 
vorfommenden Ummeſſungen und Plan = Berichtigungen 
dürfen nunmehr in ben bezeichneten Poligei = Bezirken nur 
von dem aufgeftellten -Begirkd = Geometer vorgenommen 
werben, welcher die Arbeiten genau nach den Beftiimmungen 
der Vermeſſungs⸗-Inſtrultion vom 15. April.1834 vor: 
zunehmen hat, 

Die treffenden Kgl. Reutämter haben dafür zu fors 
gen, daß alabald. hievon fämmtlichen Grunbbefigern ihres 
Amts = Bezirks Kenntniß gegeben werde, was durch dreis 
malige Publifation in jeder Gemeinde von dem Gemeinde— 
Borftand gu gefchehen hat. . 

Hiebei werben alleeinfhlägigen Behörden, insbefondere 
die Al. Landgerichte, Rentämter, Forftämter, 
Bauinfpeftionen, dann der Stabtmagiftrat der 
Stadt Hof, fowie ſämmtliche Grundbefiger auf 
die Beftimmungen der als Beilage zum Kreid- Intelligenze 
blatte Oberftanfen vom Jahre 1846, Num. 42 veröffents 
lichten Ummeffungs-$nftruftion vom 15. April 1834 wies 
berholt aufmerffam gemacht und aufgeforberb, zu deren 
Beachtung und Befolgung thätigft mitzuwirken. 

Bayreuth, ben 4. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ber Finanzen 
von © tenglein, Präfitent. 
J Leopolder. 
Schmidt. 


Ad Num. 10,514, 


An fänmtlihe K. Landgerichte ald Hyrothekenaͤmter und 
fämmtlide K. Zarämter. 


(Die Stempelung ber Hypothekenprotokolle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſtes Finanz-Minifterlal-Refeript, bezeichneten 
Betreffs, vom 13. Februar 1827 (Geret Berordn,-Samml. 
3b. XIV. S. 88) ift die inſtrultive Weifung gegeben, daß 


fiber die von Kypothefen »Prorofollen angefallenen Stems - 


pelbeträge jedesmal am Jahresfhluffe eine De: 
fignation unter Ginweifung auf die Nummern und Folien 


372 


in dem #Hpothefenprotofollbande verfaßt werben foll, nach 
- deren Prüfung und Beftätigung durch das einfchlägige K. 
Rentamt fofort die Stempelung derfelben beidem K. Haupt: 
ftempelamte auf Antrag des K. Kreisfiempelverlagsamtes 
zu gefchehen hat. Die vorgenannten 8. Behörden werden 
hiemit um fo dringender an die pünftliche Befolgung dieſer 
höchſten Anordnung erinnert, ald hievon bie rechtzeitige 
Rechnungslegung über die Stempelgefälle und bie gleiche 
zeitige Verrechnung mit dem Jahre des Anfalls abhängig 
ift, und Diefelben die Verantwortung wegen Verfpätung 
der Rechnungsſtellung durch Richteinhaltung dieſer hoͤchſten 
Anordnung treffen müßte. 
Bayreuth, den 31. März 1857. 
Köriglide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
von Stenglein, Pröfitent. 
Leopold er. 
Schmidt. 


——— — — 


Befanntmadung, 
De XII. Verlooſung der Aprogentigen Grundrentene 
Ablöfungs = Schuldbriefe betr, 
Gemäß der Bekanntmachung vom 17, dieſes Monats 
(Regierungdblatt pag. 223 — 225) ift heute die dreis 


. zehnte PVerloofung der 4progentigen Grundrenten- Ab— 


löſungs⸗Schuldbriefe behufß der baaren Rüdzahlung vor⸗ 
genommen worben, woran bie ber Geſammtmaſſe ber 
bisher emittirten Schulbdriefe entſprechende Zahl von 
111 Haupt» Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nach den hiebei gezogenen 60 Haupt: Serien und 
Endnummern find gemäß den Beftimmungen bes mittelft 
Befanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungds 
blatt 1851, pag. 35 bis 39) veröffentlichten Berloos 
fungs- Planes fämmtlihe Grundrenten-Ablö— 
funge:Schuldbriefe, welde die in dem bei 
gefügten Werzeihniffe enthaltenen rotbge 
fhriebenen Serien= oder Hauptkataſter-Num— 
mern tragen, zum Heimzahlung beftimmt. - 


Mit der Rüdzahlung der Schuldbriefe wird fogleich be: 
gonnen und ed werben babei die Zinfen in vollen Monats: 
raten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe des Monats, in 
welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
ben 30. Juni biefes Jahres hinaus vergütet, da nach der 
Bekanntmachung vom 17. dieſes Monats vom 1. Juli 
biefes Jayres an bie Verzinfung der gezogenen Ablöfungss 
Schuldbriefe aufhört. | 

Im Uebrigen wird hinfichtlich des Vollzuges der Heim⸗ 
zahlung Nachſtehendes verfügt: 

J. 

Die Zahlung ber verloosten Capitalien nebſt Zinsraten 
findet in der Regel nur bei der K. GrundrentenAblöfungss 
Caſſe jtatt. 

L. 

Ausnahmsweiſe kann auf den Wunſch ber Betheiligten 
die Anweiſung der Zahlung auch bei einem außerhalb 
München liegenden Rentamte in den ſieben Regierungs— 
bezirken dieſſeits des Rheines geſchehen; es iſt jedoch in 
dieſem Falle — zur Sicherung des Glaͤubigers, fo wie der 
Grundrenten-Ablöfungs-Eaffe — unerläßlich, daß die be— 
treffenden Schuldbriefe vorher, (ohne Abquittirung des 
Capitals und der Zinſe, dagegen belegt mit den allenfalls 
erforderlichen Legitimations-Nachweiſen) bei dem gewahl⸗ 
ten Rentamte gegen Haftſchein des Leßteren übergeben, 
und von biefem der 8. GrundrentensAblöfungs-Eaffe vor— 
gelegt werben, wofelbft fodann, wenn fein Anftand obmal- 

tet, die Sablungsanweifung bei dem von dem Gläubiger 
bezeichneten Rentamte (fowohl für das Capital, als die 
Zinſen bis zum legten des laufenden Monate) verfügt ımd 
der Vetheiligte bievon durch das K. Rentamt in Kenntniß 
gefegt werden wird. 
II. 

Jedem Schuldbriefe muͤſſen die fämmtlichen noch nicht 
verfallenen Zins⸗Coupons, nebft der dabei befindlichen 
Coupons -Anweifung (Talon) beigefügt werden. 

IV. 

Die Vergütung 

1) der Gapitalien auf Schulpbriefe, welche wegen obs 

‚ waltenber Verhältniffe bei den Gerichten beponirt 
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find, findet, infoferne nicht deren Freigebung er 
folgt, an die gerichtlichen Depofital- Behörden gegen 
Abquittirung von Seite dieſer legtern ſtatt; 

2) jene ber Eapitalien auf Schulbbriefe, welche bei 
‘ Abminiftrativ- und refp. Finanzbehörben aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, kann nur auf 
beigebradhte Ermächtigung und Beſtimmung der 
vorgefegten Stelle erfolgen ; v 

3) lauten die gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, Fi⸗ 
beicommifje, Zandgüter, Familien⸗ oder andere Ge⸗ 
meinſchaften, olme gerichtlich oder abminiftrativ des 
ponſtt zu ſeyn, fo wird bie Baarzahlung nur dann 

geleiftet werben, wenn ber Producent durch ein 
Zeugniß der Lehen⸗, Fideicommiß⸗ ober Gerichts: 
behörde nadhmeifet, daß er zur Empfangnahme und 
Abquittirung berechtiget ift und der Berabfolgung 
fein Hinderniß im Wege ſteht; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfruͤnden und Stiftungen lauten, haben bie Ver- 
teeter berfelben vorerft die Beftätigung der einfchlä- 
gigen Guratel-Behörben über ihre Berechtigung zur 
Geldempfangnahme beizubringen; 

5) die Zahlung der fonft einer Dispoſitionsbeſchrän⸗ 
fung unterliegenden Schulbbriefe erfolgt erſt nad 
unbedingter legaler Befeitigung jener Vinculirun⸗ 
gen durch die betheiligten Gläubiger. 

on felbft verfieht fich übrigens biebei, daß im Falle 
durch vorftehende Bermittelungen, Devinculirungen u. f. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung der verloosten Schuld: 
briefe herbeigeführt werben follten, deshalb die Zinfenfifti> 
rung vom 1. Juli d. Is. an nicht aufgehoben werde, fon= 
bern ber Hinberungdurfachen ungeachtet mit. dem genann= 
ten Tage einjutreten habe, daher von ben Gläubigern für 
bie rechtzeitige Befeitigung "altenfallfiger — er 
niſſe Sorge zu tragen Äft. 

Münden, den 31. März 1857. 

Königliche Staats⸗Schulden-— Tilgunds: 
Gommiffion. “ 
v. Sutner. 
Steger, Secretär. 
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VBerzeihnif 


ber in Gemäßheit der breizehnten Berloofung zur Heimzahlung bejtimmten 4prozentigen Grundrenten⸗ 
Ablöfungs » Schuldbriefe, nad der Rummernfolge geordnet: 








Rothgefchriebene Seriens oder Haupt: Katafler: Nummern: 


7362 


7379 
7426 
7445 
7462 
7479 
7926 
7545 
7562 
7579 
7626 
7645 


14540 
14637 
14640 
14737 
14740 
14837 
14840 
14937 
14940 
17079 
17179 
17279 
17379 
17479 
17579 
17679 
17779 
17879 
17979 
19057 
19100 
19157 
19200 
19257 
19300 
19357 
19400 
19457 
19500 
19557 
19600 
19657 
19700 
19757 
19800 
19857 
19900 
19957 
20000 
20074 
20174 
- 20274 
20374 
20474 
20574 
20674 
20774 


20974 
20974 
22010 
22016 
22110 
22116 
22210 
22216 


22310 


22316 
22410 
22416 
23510 
23516 
22610 


29616 


22710 
22716 
22810 
22816 
22910 
22916 
25014 
25114 
25214 
25314 
25414 
25514 
25614 
25714 
25814 
25914 
26054 
26154 
26254 
26354 
26454 
26554 
26654 
26754 
26354 
26954 
27016* 
27034 
27082 
27116* 
27134 


237182 
27216* 
27234 
27282 
27316* 
27334 
27382 
27416* 
27434 
27482 


- 27516* 


27534 
27582 
27616* 
27634 
27632 
27716* 
27734 
27782 
27816* 


"27834 


27882 
27916* 
27934 
27982 
31036 
31063 
31082 
31136 
31163 
31182 
31236 
31263 
31282 
31336 
31363 
31382 
31436 
31463 
31482 
31536 
31563 
31582 
31636 
31663 
31682 
31736 


31763 


31782 
31836 
31863 
31882 
31936 
31963 
31983 
36013 
36029 
36081 
36113 
36129 
36181 
36213 
36229 
36281 
36313 
36329 
36381 
36413 
36429 
36481 
36513 
36529 
36581 
306613 
36629 
36681 
36713 
36729 
36781 
36813 
36829 
36881 
36913 
36929 
36981 
43004 
43026 
43104 
43126 
43204 
43226 
43304 
43326 
43404 


43426 
43504 
43526 
43604 
43626 
43704 
43726 
43804 
43826 
43904 
43923 
45074 
45174 
45274 
45374 
45474 
45574 
45674 
45774 
45874 
45974 
46006 
46106 
46206 


54701 
54794 





67392 


67492 
67592 
67692 
67792 
67892 
67992 
71020 
71120 
71220 
71320 
71420 
71520 
71620 
71720 
71820 
71920 
76021 
76053 
76100 
76121 
76153 
76200 
76231 
76258 
76300 
76321 
76353 
76400 
76421 
76453 
76500 
76521 
76553 
76600 
76621 
76653 
76700 
76721 
76753 
76800 
76821 
76953 
76900 
76921 
76953 
77000 
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Rothgefchriebene Serien= ober Haupt: Katafter-Nummern: 
77047 77697 79697 | 80980 87283 91519 97891 102188 104432 108356 
77097 77747 79797 81039, | 87383 91619 97991 102288 | 104532 108450 
77147 77797 79897 81139 87483 21719 100013 102358 104632 108456 
77197 77847 79997 81239 7583 91819 100113 102488 104732 108550 
77247 71897 80080 81339 87683 91919 100213 102588 104832 108556 
77297 77947 80180 81439 87783 97091 100315 102688 104932 108650 
77347 77997 | 80280 81539 87883 97191 '100413 102788 | 103050 108656 
77397 79097 80380 81639 87983 97291 100513 102888 105056 108750 
77447 9197 80480 81739 91019 97391 100613 102988 108150 108756 
77497 79297 80580 81839 91119 97491 100713 104032. 108156 108850 
77547 79397 80680 81939 91219 97591 100813 104132 108250 108856 
77597 79497 80780 87083 91319 97691 100913 104232 108256 108950 
77647 79597 80880 87183 91419 97791 102088 104332 108350 108956 


Die mit * bezeichneten Serien= oder Haupt: Katafter- Nummern find nad dem Verfoofungsplane an die Stelle 
ber bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Enbnummern getreten. 
Münden, den 31. März 1857. » 
Königlihe Staats— Shuldentilgungs: Komniffion. 
von Sutner. 


Ad Num. 252. 
An die landwirthſchaſftlichen Bezirfd-Gomitdd Bamberg I. und IL, 
Hof, Berne, Burgebrach, Ebermannſtadt, Gräfenberg, Her» 
zogenaurach, Hoͤchſtadt an der Aiſch; Rehau, Kirchenlamitz, 
— Kronach, Lichtenberg, Ludwigkſtadt, Münchberg, Schehlig, 
‚Selb, Seßlach, Stadiſteinach, Thurnau, Vorchheim, Weite 

main, Wunſiedel. 
(Die Berbreitung einer Druckſchrift über Entbehtlichmachung 
ver Wald ſtreu betreffend.) 
Durch erlaſſenes Ausſchreiben im Kreis-Amtsblatte 
Nr. 14 d. Js. rubrizirten Betreffs, haben wir ſämmtliche 
Bezirks⸗Comitoͤs des Kreiſes Oberfranken zu Einſendungen 
von Gutachten an ung und Anzeigen über allenfallſigen Bes 
darf der bezeichneten Drudfchrift zur möglichften Verbreiz 
tung berfelben aufgefordert. 

Die oben benännten Bezirks = Comifbs find mit diefen 
ihren Gutachten und Anzeigen ꝛc. ned; in Rüdjtand und 


da wir folhe Einer K. Kreidregierung dahier ſchleunig zur’ 


Vorlage bringen müffen, fo fordern wir hiermit wiederholt 


* 


Steger, Sefretär. 
auf, die Einſendung der bezüglichen Elaborate längſtens 
bis Mitte dieſes Monats beſtimmt geſchehen zu laſſen. 

Bayreuth, den 5. April 1857. 
Das landwirthfhaftlide Kreis— Somit für. 
Oberfranfen. 
von Stenglein. 
Wendel. 
Zerzog. 


Cours der Bayerischen Staals-Papiere. 





Augsburg, den 2." April 1857. 
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Nro. 30. 


Bayreuth, Sonnabend den 11. April 1857. 





Inhalt: 


Ergänzung des Gremiums der Gemeindeberollmaͤchtigten der Stadt Bamberg. — Exuennung eined Offiziers bei der Lande 
wehr in Herzogenaurach. — Eurfiren falfcher Münzen. — Auffinden einer unbefannten Leiche, — Goupons-Einlöfung 
von Staatsobligationen. — Wieverbefegung der I. Pfarrftelle in. Wonfers, Dekanat? Thurnau, 


— — 


J 





* 


Ad Num. 18,947. 


Befanntmadung. 


(Die Ergänzung des Gremiumd der Gemeindebevofmächtigten 
der Stadt Bamberg betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die Stelle des biöherigen Gemeindebevollmächtig— 
ten und nunmehrigen bürgerlichen Magijtratsrathes, prak— 
tifchen Arztes Dr. Panzer zu Bamberg, wurde auf bie 

- Funftionsdauer, die er noch ald Gemeindebevollmächtigter 
zu erfüllen gehabt hätte, in das Gremium der Gemeinde: 
bevollmädhtigten diefer Stadt der Erfagmann, Kürfchners 
meifter Michael Fifcher, einberufen, was biemit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 30. Mär; 1857. p 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Jnnern. " 


von Stenglein, Präfident, 
Dobmahr, 


Ad Num. 16,974. - 
Betanntmadhung. 
(Die Ernennung eined Offiziers bei der Landwehr in 
Herzogenaurach betr.) Re 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf vorgängigen Wahlvorfhlag wurte von ber K. 
Regierung und dem K. Landwehr: Kreid:Rommando von 
Oberfranken bei dem Landwehr-Bataillon Herzogenaurach 
der Webermeifter Georg Drebinger dortfelbft zum Uns 
terlieutenant eınannt, was hiermit befannt gemacht wird, 


Bayreuth, den 13. Mär; 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 17,245, 18,099 et 19,341. 
An fämmiliche Diftrikts « Poligeibehörken in Oberfranfen. 
(Eurfiren falfcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In nachſtehenden Abdrüden werden ſaͤmmtlichen Dis 
firiftö » Poligetbehörden von Oberfranken die Ausſchreiben 
a) der K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen— 
burg, Kammer des Innern, vom 7. vor. Mts., 
b) der 8. Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed 
Innern, vom 18. und 28 vor. Mis., 


oben bezeichneten Beireffs, zu gleicher Darnachachtung 


fundgegeben. 
Bayreuth, den 6. April 1857. 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


* * * 


An jänmtliche Kgl. Stadtfommiffariate und Diſtrikis⸗ 
Volizeibthoͤrden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Gurfiren falfher Münzen betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Juli vor 38, wurde im Kgl. Landgerichtsbezirke 
Königehofen eine Münze in Umlauf zu fegen verfucht, 
welche fofort ala falſch erfannt wurde. 

Diefelbe trägt das bayeriſche Gepräge und die Jahr» 
zahl 1719 mit der Umfchrift „Randmünze und der Zahl 
30 ald Bezeichnung ihres Werthes, befteht aus Blei und 
ift im Formen gegoffen, welche nad; einem aͤchten Stüde 
hergeftellt find. 

Sie ift nur auf einer Seite geprägt, während die ans 
dere ungeprägte Seite beutlih die Spur eines Dehrans 
fages wahrnehmen läßt, fo daß diefelde urfprünglich als 
Knopf gedient zu haben, und auch nur zu biefem Zwecke 
angefertigt worden zu ſeyn ſcheint. 

Ihre Unächtheit ift außerdem an dem ftumpfen Ges 
präge, der matten Farbe und dem bumpfen Klange leicht 
zu erfennen, _ 

Died wird andurd zur Warnung des Publikums und 


mit dem Auftrage an die K. Ctabtfommiffariate und - 

Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 

burg bekannt gegeben, gegen Berfertigung und Verbreitung 

folder Münzen geeignete Spähe ju verfügen, und gegebes 

nen Falls den beftehenden Vorfchriften gemäß einzuſchreiten. 
Würzburg, den 7. März 1857. 

Königliche Regierung von Unterfranken und ' 

Aihaffenburg, Kammer bed Innern, 

Freiherr von Zu Rhein. 
I Kohlmüller. 
* * 
An fämmtliche Diſtrikta-Polizeibthörden in Mittelfranken, 
(Eurfiren falfher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach berichtliher Anzeige des Stadt- Magiftrats Fürth 
wurde unlängft dortſelbſt ein Kronenthaler, oͤſterreichiſchen 
Geprägeß, auszugeben werfucht, der offenbar falſch ijt. 

Derfelbe befteht aus Zinn und iſt in einer nach einem 
Achten Stüd angefertigten Form gegoffen. 

Er unterfheidet fih von aͤchten Stüden durch den 
Mangel alles langes, durch die Randfchrift, welche auf 
demfelben vertieft eingefdjlagen ift, während fie auf ten 
ädhten erhaben erſcheint, und dadurch, daß er ſich mit dem 
Meſſer ſchneiden laͤßt. 

Indem vor der Annahme derartiger Geldſtücke gewarnt 


- wird, ergeht am die Diſtrikts-Polizeibehörden des Kreiſes 


der Auftrag, fofort geeignete Spähe zu verfügen und et 
waige Wahrnehmungen dem Magiftrate Fürth unter gleiche 
zeitiger Anzeige hieher mitzutbeilen. 
Ansbach, den 18. März 1857. j 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Butfhneider, Präfident. 
Gerhardt, 


* * * 
An fämmtlihe Diſtrikta⸗Polizelbehoͤrden in Mittelfranken. 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach berichtliher Anzeige des Stadt: Magiftratd Nuͤrn⸗ 
berg wurbe bdafelbft im Monate September v. Js. ein 


fatfches Bierundzwanzigkreugerftüf und gegen Ende de8 
Monatd December deffelben Jahres ein faljches Halbgulden⸗ 
ftüd veraudgabt, 

Beide falfche Münzen find Abgüſſe von ächten Stüden: 
die erftere beſteht aus Alöthigem Silber, ift öſterreichiſchen 
Geprägs, hat einen Werth von 8 Kreuzer und iſt durch bie 
rauhe Gußfläche und das ftumpfe Gepräge auffallend. 

Das Halbguldenftück trägt herzoglich naffauifches Ges 
präge und bie Jahreszahl 1840, befteht aus Weißfupfer, 
ift werthlos und durch feine pordfe Oberfläche, die gelbliche 
Farbe und ben fchlecht — Rand leicht ala 
falfch zu erfennen. 

Indem vor der Annahme ſoicher Münzen gewarnt 
wird, ergeht an ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizelbehoͤrden der 
Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen und gegebenen Falls 
nad den beftehenden Vorſchriften einzufchreiten, 

Ansbach, den 28. März 1857. 

Söniglide Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded nnern. 
von Gutſchneider, Präfident. 
Gerhardt. 
Ad Num 19,405. , 
An die K. Diftrifts» Polizeibehörden-non Oberfranfen. 
(Auffinden einer unbekannten Leiche betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Am nachftehenden Abdrude wird ein im rubrizirten 
Betreffe von ber K. Regierung von Oberbayern am 30, 
v. Mis. erlaffenes Auöfchreiben unter dem Auftrage hier 
mit veröffentlicht, nad ber Heimath und den fonftigen 
Berhältniffen der darin beſchriebenen Mannsperſon die er: 
forderlihen Recherchen in den betreffenden Amtsbezirken 
anzuftellen und über das Ergebnif 
binnen 4 Wochen 
hieher zu berichten, 
Bayreuth, am 6. April 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Praͤſident. 
Dobmayr. 
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* * a 


An faͤmmtliche Diftrikts“ Polizeibebörben von Oberbayern, 
{Auffinden einer unbekannten Leiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Am 23. v. Mid. wurde im untern Theile des englifchen 
Gartens, in der fogen. Hirfhau, die völlig entfleidete 
Leiche einer unbefannten Mannsperfon aufgefunden, welche 
dortjelbf aller Wahrfcheinlichfeit zufolge nach vorgängiger 
Verbrennung ihrer Kleidungsftüde den Tod des Erfrierens 


freiwillig gefucht und gefunden hat. 


Nachdem nun deren Name, Stand und Wohnort ſeit⸗ 
her nicht ermittelt werben fonnte, werben fämmtliche 
Difteiktd = Poligeibehörden yon Oberbayern zur Anftelluug 
geeigneter Recherchen mit bem Anhange beauftragt, daß 
deren allenfallfige Refultate — unter gleichzeitiger Bericht: 
erftattung an bie umterfertigte Stelle — fofort dem 8. 
Landgerihte München links der Iſar mitzutheilen, Fehl⸗ 
Anzeigen aber erlaſſen ſeyen. 

Münden, den 30. Maͤrz 1857. 

Köntiglide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes $unern. 
Feeiherr von Zu-Rhein, Präſident. 
Frhr. v. Rupprecht. 
* * * 
Signalement. 

Der Berlebte war 6 Fuß groß, beiläufig 40 Jahre 
alt, Fräftig gebaut, hatte fehr dichte, lange Kaupthaare . 
von dunkler Farbe und einen braunen Schnurcbart. Im 
Oberfiefer fehlte rechts der Augenzahn, links der hintere 
Stodzahn und im Unterkiefer links mehrere Badenzähne. 

In der Nähe ber Leiche wurden fpäter theilweife vers 
brannte Kleibungäftüde aufgefunden, wornach fragliche 
Mannsperfon eine ſchwarze Tuchkappe mit ſchwarzledernem 
Schirme, einen ſchwarzen langhaarigen Bibertock mit 
weißbeinernen Knöpfen, eine blaue Budsfinhofe und Weite 
von gleihem Stoffe und rindslederne, mit Nägeln bes 
ſchlagene Stiefel getragen hat, 
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Ad Num. 738. 
Befanntmadhung. 
(Die Coupons» Eipldfung von Staatdobligationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 


Der $. 1 der jüngjt erfhienenen Inſtruktion vom 15. 
März über die Einlöfung und Durdfchlagung der Coupons 
von Staatdobligationen wird nachſtehend zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, 

Bayreuth, den 5. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfrankch, 
Kammer ber Finanzen. 
von Stenglein, Präfltent, 
Leopolder. 
Schmidt. 
* * * 
u. i 

Zur Einlöfung der Coupons von Staatd-Obligationen 
» find berufen: 

I. für die alte, neue und Eiſenbahnſchuld: 
a) die fämmtlihen 8. Staatsichuldentilgungesfaffen, 
b) „ „„ODOberaufſchlagämter, 
ce) » * „Rentaͤmter; 

II. für die Grundrenten-Ablöſungs-⸗Obli— 

gationen: 
a) die 8. Grundrenten z Ablöſungs-Kaſſe, 
b) „ „ RKreisfajfen, 
€): Rentaͤmter. 

Die K. Kreislaſſen dürfen ſich mit der Zahlung von 
Coupons der alten, neuen und Eiſenbahnſchuld um ſo 
weniger, befaffen, als hiezu bisher kein Auftrag gegeben 
war und ſich am Sitze derſelben überall eine oder mehrere 
der vorgenannten Zahlungsſtationen beſinden, welche die 
Staatsgläubiger zu befriedigen haben. 


Ad Num, 2156. 


(Wieverbefegung der J. Pfarrftelle in Wonfees, Dekanats 
Thurnau betreffend.) 


Fm Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die durch Beförderung erlebigte I, Pfarrftelle in Won: 
feed wird hiermit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachfiehendem faffionsmäßigen Ertrage ausgefchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen: 
133 Klaftern weiches Holz und - 
59 fl. 124 kr. 


3 Schod harte Wellen . 
2) aus Stiftungs-Caſſen baar . 2 fll. 14 kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, im guten Bauzuſtande, 
und Genuß der Oekonomie⸗Ge⸗ 
bäute. . » — 45 fl. — kr. 
b) Grundſtũcke .4 37 fi. — tr. 


IV. Ertrag aus Rechten 
Die Ablöſung iſt noch nicht ganz 
durchgeführt, 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 80 fl. 344 fr. 


685 fl. 321 fr. 


Summa 909 fl. 334 fr, 
Laſten inclus. der Steuem 68 fl. Ch 
Reiner Pfarr: Ertrag 846 fl. 27- fr. 


Es find 32 fl. 33 fr, duch jährliche Ausfigfriften zu 
Sf. 174 fr. und nod 12 fl. 20 fr. für bie Pfareftife 
tungs = Caffa abzutragen, 5 

Bayreuth, dem 31. März 1857. 
Königlich protefantifhes Confiftorium., 
Freiherr von Rotenhan. 
Biedermann. 
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Verfahren in Vollzeiſtraſſachen, Bier die Begnadigungegefuche. — Heimath der flabilen Poſtkondukteure. — Vollzug des 
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Unterſuchung gegen den deutſchkatholiſchen VPfarter Friedrich Albrecht in Ulm, wegen Preßvergehens. — Unterfuchung 
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papiere, — 
— nn 





Ad Num. 1233. N “ . 

An ſaͤmrnliche Diftrikte-Poligeibehörben von Obetfranken. Rt. 9853. j 

(Dad Berfabren in Poligeiftrafadgen, Gier bie Begnabigange- Staats: Minifterium des Innern. 
geſuche betreffend.) j Durch Entfhliegung vom 18. November 1854, das 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. Verfahren in Polizei: Etraffachen, hier die Begnadigungs⸗ 

Bon einer in rubrizirtem Betreffe unterm 30, vorigen, gefuche betzeffend, würde angeordnet, def Begnabigunge- 
praes. 1. l. Mis. ergangenen höchften Entſchlleßung des K. geſuche in Polizei» Straffachen immer bei der einſchlaͤglgen 
Staatd-Minifteriums des Innern folgt nachſtehend Abdruc Unterbehörbt einzureichen oder zu Protofoll zu geben find; 
zur genaueflen Rachachtung, und zwar bei Vermeidung ber dabei wurbe bemerkt, daß unmittelbar bei dem K. Staatd« 


in fine angedrohten bißpiplindren Beahndung Minifterium de8 Innern eingereichte Begnadigungsgefuche 
lediglich zu den Aften genommen würben und daß daher 


Bayreuth, am 8. April 1857, 
— —* eine Siſtirung des Strafvollzuges auf Grund producirter 
— (gt ia * egie se nr no er franten, Poſtaufgabeſcheine nicht eintreten bürfe. 
“nn 1 Same . Demungeachtet wurbe vielfach die Wahrnehmung ges 
von Stenglein, Praͤſdent. macht, daß auf den Grund probueirter Poſtaufgabeſcheine 


Dobmayr. über Elnreichung von Begnadigungsgeſuchen an das umter« 


fertigte 8. Staats: Minifterimn von den Unterbehörben der 
Strafvollgug ſiſtirt wurde. 

Das unterfertigte K. Staats » Minifterium ſeht ſich da⸗ 
her veranlaßt, die K. Regierung zu beauftragen, die in 
ber, bezeichneten Normativ-Entſchließung vom 18. Novem⸗ 
ber 1854 gegebenen Borfchriften durch Ausſchreiben in 
dem Kreis Amtöblatte wiederholt zur öffentlichen Kenntniß 
und den Behörden mit dem Beifügen in Erinnerung zu 
bringen, daß die ungerechtfertigte Siftirung des Vollzugs 
rechtskraͤftiger Strafbejhlüffe bisciplinäre Einfhreitung zur 
Folge haben werbe. 

Münden, den 30. Mär; 1857. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät aller 
höchſten Befehl. 
Graf von Reigersberg. 

An die K. Regierung, Kammer des Durch ben Miniſter 

Innern, von Oberfranken. ber General⸗-Sekretaͤr, 
Das Verfahren in Polizei⸗Straf⸗ Minifteriglrath 

fachen, bier die Begnadigungds Epplen. 

geſuche betreffend. 


Ad Num, 1268. 
An ſammiliche DiftriftssPolizeibehörben ron Oberfranken. 
(Die Heimath der flabilen Poſtkondukteure betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im untenftichenden Abdrucke wirb ein unter dem 4. l. 
Mis. im rubrizirten Betteffe ergangened Refeript des K. 
Staatd-Minifteriumd des Innern zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung hiermit veröffentlicht. 

Bayreuth, am 9. April 1857, j 
Königlie Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Praͤſtdent. 

Dobmayr. 
* * * 
Nr. 9760. 
Staats: Minifterium des Innern. 


Ter 8, Regierung werben die mit Bericht vom 31. 


* 


Januar, praes, 6. Februar l. Is. vorgelegten Akten nad) 
gepflogenem Benehmen mit dem 8. Staats - Minifterium 


des Handeld und der öffentlihen Arbeiten anruhend mit 


folgender Entſchließung zurüdzugeben: 

Die Anftellungen im niederen Pofts und Eifenbahn- 
dienſte erfolgen nach Ziff. II. der allerhöchſten Verordnung 
vom 11. October 1848 auf Ruf und Widerruf; es koͤn⸗ 
nen jedoch folhe Individuen, welche in einer der dort auf⸗ 
geführten Funktionen eine tabellofe Dienfizeit von 10 Zah: 
ten zurüdgelegt haben, Die Vortheile der Stabilität und 
den Genuß der nad Ziff. TV. ber allegirten Verorbnung 
damit verbundenen Rechte , nämlich den Anfpruc auf Pen: 
fion und auf Alimentation der Relikten erwerben. 

Den Bebdienfteten ber fraglichen Kategorien find dem⸗ 
gemäß nur beftimmte, den übrigen Staatsdienern gewährte 
Rechte eingeräumt, fie find aber keineswegs ben befinitiv 
angeftellten Staatsdienern gleichgeftellt worden, und es 
fönnen insbeſondere bie gefeglichen Vorſchriften, welche bes 
züglih der Erwerbung der Anfäßigfeit und ber Heimath 
in Folge bdefinitiver Anftellung in Geltung find, auf bie 
bier in Frage ftehenden ftabilen Poſt- und Eijenbahn-Bes 
dienfteten eine Anwendung nicht finden. 

Der Beſchluß des Stabt-Magifiräted X. X. vom 4, 
Dctober v. Is., durch welchen ausgefprochen wurde, daß 
der Poftfondulteur ,..... „welcher von dem Stadt:Ma= 
giftrate in N. N, die Erlaubniß zur Anſäßigmachung das 
fel6ft und zur Berchelihung erlangt hat, auch dermal noch 
ungeachtef der ihm unterm 14. November 1854 verliches 
nen Stabilität die Heimath in N. N, anzufpreden habe, 
fowie die jenen Befchluß beftätigente Regierungs-Entſchlie— 
fung vom 13. November v. Is., erfheinen demnach im 


Hinblicke auf die oben angeführten Vorſchriften vollfommen 


gerechtfertigt, und für das unterfertigte Staats-Minifterium 
befteht fohin fein Anlaß, die in I. und IL. Inſtanz ergans 
genen Entjheidungen von Oberauffichts wegen aufzuheben, 
wovon der Stadt: Magiftrat N. N. auf feine Vorſtellung 


vom 7. Januar I. Is. verftändigen zu laffen ift. * 
Die K. Reglerung hat hiernach das Weitere zu ver— 
fügen, und erhält zugleich in der Anlage die von it. ..... » 


hierorts unmittelbar eingereichte Vorftellung, de praes. 


* 


den 25. Februar l. Js., zur geeigneten Würdigung bes 

züglich der etwwa vorliegenden Winfel Agentie. 
Münden, den 4. April 1857. 

Auf Seiner Köntgliden Majefät Aller 
höchſten Befehl. 
Graf von Reigersberg. 

An die K. Reglerung, Kammer 
bed Innern, von Schwaben 
und Reuburg. 

Die Heimath der ftabilen Poft: 
kondulteure betr. 


Durch ben Minifter 
ber General: Sekretär: 
Minifterialrath 
Epplen. 


Ad Num. 1249. 2 
An ſaͤmmtliche Diftrifte» Polizeibebörten in Oberfranfen. 
(Den Vollzug des $. 50, Abi. 1 der Dewerböinftruftion 
rom 17. Derember 1853 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
In nachſtehendem Abdrucke wird ſämmtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizeibchörden von Oberfranken die Entſchließung des 
K. Etaatd-Minifteriums des Handels umd ber Affentlichen 
Arbeiten vom 31. vor, Mts., obenbezeichneten Betreffs, 
zur Darnachachtung fund gegeben. 
- Bayreuth, am 8. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfldent. 
Dobmapr. ı 


Nr. 1971. 
Staats: Minifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nah $.59, beziehungsweiſe $. 42 und 43: der Ge: 
werbö = Inftruftion vom 17. December 1853 tft der Bes 


fhluß über die Zulaffung zur Fähigkeitäpräfung für da8 


Handlungs = Gewerbe von ber dem Keimathsorte des Bes 
werbers — Pfälzer und Ausländer abgerechnet — vorges 
fegten Diftrifts » Poligeibehörbe zu faſſen. 

? 


Hieraud ergibt ſich, daß die im $. 50 zur Beſchei⸗ 
dung oder Inſtruirung der Gefuche um Dispenfation von 
der Lehre und Gehilfenzeit im Handlungsgewerbe berufene 
Diftriftd = Bolizeibehörbe auch nur jene des Heimathortes 
feyn kann, da die Befcheidung ber Frage, ob eine Dispen— 
fation von ber Lehre und Servirzeit fiattfinden fol, dem 
Beichluffe über die Zulaffung zur Faͤhigkeitsprüfung vor⸗ 
anzugehen bat. ARE 

Es könnte zwar eingewendet werben, daf bie Dispen⸗ 
fationdbefugniß jener Dijtriftö « Bolizeibehörbe zu übertras 
gen fey, in beren Bezirk die Conceffiond =» Erlangung beab⸗ 
fihtigt wirb, weil diefe Dispensgefuhe als Ausnahme 
von der Regel mit großer Strenge au, bemefien find, bon 
ber Behörde, in deren Bezirk die Conceſſion nachgefucht 
werben will, aber in ber Regel eine firengere Würdigung 
ber Berhältniffe zu erwarten fieht, als von ber nicht be= 
theiligten Heimathöbehörbe, auch die in Betracht kommen⸗ 
ben 2ofalverhältniffe des Heimathsortes oder besjenigen 
Orts, wo die Conceffion nachgefucht wird, häufig ganz 


. verfchieden find, und eine Anomalie darin zu liegen feine, 


wenn ein in einem Landgerichtöbezieke, wofelbft ein Hans 
beld = Gremium gar nicht befieht, dispenfirted Individuum 
hierauf, wenn auch nad) bejlandener Prüfung ein Han— 
delö » Gonceffiond = @efuch in einer Stadt I. Klaffe begrünz 
ben koͤnne. 

Allein dagegen fommt zu erwägen, daß Dispenſatio⸗ 
nen nad $. 50 ohne Rüdfiht auf die etwa beabfidtigte 
Anfäfigmachung und Eonceffiond:Berleifung erwirkt wers 
den können, und häufig aud nur zu dem Zwecke, einer 
Handlung als Werkführer vorzufichen, erwirkt zu werden 
pflegen, auch der Kandidat nah erlangter Dispenfation 
und betandener Prüfung feinen Plan, an dem im Did- 
penfationdgefuche angegebenen Orte ſich üm eine Conceſ⸗ 
fion zu bewerben, freiwillig ober gezwungen, aufgeben 
könnte, die wohlmeinende Abſicht der fraglichen Beſtim⸗ 
mung fomit leicht umgangen werden Fönnte, baf derartige 
Dispenfationdgefuche in ber Regel doch bei der Heimaths⸗ 
behörbe angebracht werben, und biefe vorzugsweife im 
Stande ift, bie Richtigkeit jener perfönlihen und Famis 
lien-Verhäftniffe zu prüfen, auf welche dergleichen Die: 


% 


penſationsgeſuche gegründet werben, daß enhlich beren 
Beſcheidung buch dieſe Diftriftd» Poligeibehörbe einen 
gleichmäßigeren Vollzug erwarten läßt, und eine vermeints 
lihe Anomalie gehoben wirb, wein bie Prüfungs» Coms 
miffionen ihren Oblicgenheiten pflihtmäßig nachfommen. 

Hiernach ijt fih zu achten und bas Weitere zu verfüs 
gen. Münden, den 31. Mär; 1857. 


Auf Seiner Königlien Majeftät Aller 
hödften Befept. 
von ber Pforbten. 


An bie K. Regierung von Ober: Duch den Minifter 
franfen, Kammer bed Innern. der General Sekretär, 

Den Bollzug des $. 50, Abſ. 1 Minifterial: Rath 
ber Gewerbeinfiruftion vom Bolfanger. 


17. December 1853 betr. 


Ad Num. 1244. 
Bekanntmachung. 
(Berloofung ber älteren oͤſterreichſſchen Staateſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der am 2. v. Mts. ſtattgefundenen 284. Verloo⸗ 
fung der älteren öfterreihifhen Staatsſchuld iſt die Serie 
299 gezogen worden, 

Diefelbe enthält: 

bie Sprogentige Obligation Nr. 1 von bem zu Florenz 
aufgenommenen Anlchen mit 4 der Kapitaslfumme, 
dann 

die Aprogentigen Obligationen Rr. 728 bid Nr. 2022 

incl. bed vom Haufe DO [y aufgenommenen Anlehens 
lit. A. 
im gefammten Kapitalöbetrage von 3,190,813 fl. 

Borbemerfte Obligationen werben nad dem Patente 
vom 21. März 1818 und ber Girfulars Berorbnung bet 
nieberöfterreihifchen Landesregierung vom 25. October 
1829 gegen neue, zu bem urfprünglichen Zinsfuße in Eon« 
ventiond- Münze verzindlihe Staatsfchuldverfchreibungen 
umgewedhjelt. 


* 


Dieñ wird in Gemaͤßhelt hoͤchſter Entſchließung bes 
K. Staats-Miniſteriums des Innern vom 1. d. Mits. zur 
Wahrung der Intereſſen der betheillgten Gemeinden, Stif⸗ 
tungen und Privaten hiemit bekaunt gemacht. 
Bayreuth, den 7. April 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Gnnern, 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 


Ad Num. 19,766. 
Befanntmadung. 
(Die Erſatzwahl eines Bürgermeifters in Lichtenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Anftatt des verftorbenen Bürgermeifterd Johann Ernſt 
Polig zu Lichtenberg wurde als bürgerlicher Bürgermeis 
ſter der Stadt Lichtenberg der Kaufmann Friedrich Ju n g⸗ 
fung dortſelbſt gewählt und von unterfertigter Stelle be= 
ftätigt, von hiemit in Gemäßheit des Art, 63 der Gemeinde⸗ 


wahlordnung zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 


Bayreuth, den 7. April 1857. 
‚Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 20,419. 


- An ſammtliche der K. Regierung unmittelbar unterftellte 


Polizei« und Aominiftratinbebörben. 
(Die Form der Berichtöerfteitungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zur Vermeidung von Geihäfts-Störungen, Irrungen 
und Bergögerungen fieht ſich die unterfertigte K. Regies 
rung veranlaßt: die allgemeine Votſchrift hiemit in Erin⸗ 
nerung zu bringen, wonach 

1) allen durch eine generelle ober ſpezielle Anordnung 

der 8. Regierung veranlaßten Berichten dad Das 


tum und bie Nummer des betreffenden Refcrips 
te8 unmittelbar unter bem Betreffe beizufegen und 

2) allen berichtlichen Vorlagen ohne Ausnahme eine 
fpegielle Allegation der Beilagen an bevfelben Stelle 
anzufügen ift. 

Sämmtlihe der K. Regierung unmittelbar unterftellte 
Polizei und Abminiftratiobehörben werden beauftragt, 
ihr Perfonale hierauf wicberholt und mit dem Bemerfen 
aufmerffam zu machen, baß jede fernere Außerachtlaſſung 


dieſer Vorſchrift die Verhaͤngung einer Ordnungsſtrafe 


von 1 fl. 30 fr, zur unnachſichtlichen Folge haben werde. 
Bayreuth, ben 11. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer beö Innern. 
von Stenglein, Rräfitent. 
Dobmayr. 


Ad Num. 20,003. 


(Die katholiſche Schul-, dann Kirchendienerd » Stelle zu 
Epelöfirchen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Schulz, dann Kirchenbienerd-Stelle zu 
Epelöfirhen mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 250 fl. 
wirb hiemit zur Bewerbung auögefchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei bem 
Königl. Landgerichte Höchftabt oder bei der Koͤnigl. Fathos 
liſchen Diftriftöfchulinfpeftion Hoͤchſtadt zu Gremdborf eins 
zureichen. 

Bayreuth, den 4. April 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


von Stenglein, Praͤſident. 
Dobmiayr. 


Ad Num. 20,007. 


(Die erlebigte proteftantische Schul», dann Kirchendieners⸗ 
Stelle zu Welßenſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte proteftantifhe Schul=, dann Kirchendies 
ner8= Stelle zu Weißenftadt mit dem faffionämäßigen Er- 
trage von 250 fl. wird hiemit zur Bemerbung audge- 
ſchrieben. 

Die Geſuche ſind einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Koͤnigl. Landgerichte Kirchenlamiß oder bei der Königl. pro—⸗ 
teſtantiſchen Diſtriltsſchulinſpektion Kirchenlamitz einzu: 
reichen. 

Bayreuth, ben 8. April 1857. 
Königlihe Regterung von Oberfranten, 
Kammer bes Jnnerm 
von Stenglein, Präſident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 16,258. 


(Das Rechnungswefen der Diſtrikigemeinde Selb pro 
1855 betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abflug des Rechnungsweſens ber Diſtriktsge⸗ 
meinde Selb pro 1834 mit: 


Einnahme . . 378 fl. 224 fr. 
Außgabe . x» 234 f.30 Mr. 
Beſtand . . 148 fl, 524 fr. 


wird nad Artifel 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
hiermit Öffentlich bekannt gemacht. 
Bayreuth, den 6, April 1857. 


Konigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


. von Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 


⸗ 


Ad Num. 18,991. 


An jämmtliche Diftrifts = Polizeibehörten unk Stabt- Eommif« 
fariate von Oberfranfen. 
(Dr. Zürder's Mittel für Bruchleidende betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ein jogenannter Brudarzt, Dr. 3ü ch er in Bihler 

bei St. Ballen ſtreut fein kleines Schriftchen , 
„Kurzes Wort über die Wirfung bed berühmten 
Brucdmitteld ꝛtc.“ 
betitelt, allenthalben aus und fucht eine Anpreifung des⸗ 
felben in die Deffentlichfeit zu bringen, 

Da dieſes Schriftchen lediglich eine Marftfchreierei ent: 
hält und das Publikum mit einem Geheimmittel zu täufchen 
ſtrebt, welches gar feinen oder doch nur einen höchſt zu: 
fälligen Erfolg haben kann: fo ift bie Anpreifung beffelben 
in öffentlichen Blättern im Sinne des höchſten Minifterial- 
Refcripte® vom 13. Juli 1856 unftatthaft, wonach die 
betreffenden Poligeibehörden vortommenden Falles dad Ges 
eignete zu verfügen haben. 

Bayreuth, den 7. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr, 


Ad Num. 1084. 
Befanntmahung. 
(Den Handelövertrag mit dem Königreiche beider Sicillen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. | 


Unter Bezugnahme auf den Hanteles und Schifffahrts— 
vertrag zwifchen den Bollsereinäftanten und dem König: 
reihe beider Siciften vom 27. Januar 1847 (Regierungs« 
bfatt Nr. 30) und auf die Erklärung zu jenem Vertrag 
vom 7. Juli 1856 (Regierungsblatt Nr. 44) wird hiemit 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß nad neuerlicher 
Verabredung die zollvereinsländifchen Erzeugniffe auf bie 
vertragẽmaͤßigen Zollbegünftigungen im Königreiche beider 
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Sicilien auch bei der Einfuhr zu Laude Anfprud haben, 
wenn fie mit Urfprungs= Zeugniffen begleitet find, welche 
die Gattung und Menge der Waaren nah Maaf, Ge: 
wicht oder Behälter bei Flüffigfeiten, fowie die Art ber 
Verſendung, ob bireft oder durch Vermittlung von Zwi— 
fhenplägen, angeben und von ber Behörbe bed Berfen-: 
dungsortes beglaubiget find, 
Die 8. Hauptzollämter find zur Ausfertigung folder 
Urfprungdzeugniffe ermächtigt. 
Münden, den 5. April 1857. 
Koͤniglich e Genrralsde ——— 
v. Pla ne 
Spindlbaur. 


Befanntmadung, 
die fünftigen Verlooſungen der älteren Staatsſchuld betr. 

In Gemäßheit der Beftimmungen des Finanggefeges 
für die VII. Finangperiode vom 1. Juli 1856, it. II. 
$.5, Abſ. ı, lit. b. 

(Befegblatt von 1856, Seite 4116 — 417) 

wird hiemit befannt gemacht, daß von num an alljähr- 
lich eine Berloofung der älteren verloosbaren Staatsſchuld 
zu-34 Procent, (und arrofirt 4 Procent) ftattfinde und zu 
beren Vornahme \ 

der 15. April jeden Jahres, 
dann zum Beginn der Heimzahlung der verloosten Oble 
gationen 

ber 1. Juni jeden Jahres . 

ald beftimmte Termine feftgefegt werben. 

Der zu verlooſende Gapitaläbetrag richtet fh nad) den 
disponiblen Beftänden ber Zilgungsfaffe und wird daher 
alljährlich befonders feitgefegt und befannt gemacht werben, 

Münden, den 8. April 1857. en 

Königlide Staate-Shuldentilgungsd 

Eommiffion, 
v. Sutner. 
Brennemann, Secretär. 
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Betarntwadung, 

die Verlooſung der 33procentigen und auf 4 Procent ars 

vofirten alten Staatsſchuld au porteur und auf Namen 
R für 1857 betreffend. 

In Gemäßheit hoͤchſten Referipts des K. Staats⸗ Mini⸗ 
ſteriums der Finanzen vom 4. 1. Mts. hat zur Fortſetzung 
der Heimzahlung an der alten Schuld die Vornahme einer 
weitern Verlooſung der zu 33 Procent verzinslichen und 
beziehungẽweiſe auf 4 Procent arrofirten Mobiliſirungs⸗ 
Obligationen mit Coupons für das Jahr 1857 
Mittwoch den 15.d. Mts. Vormittags 9 Uhr 

im Kol. Odeons-Gebäude dahier 
ftattzufinden. 

Diefe Berloofung tft die achte der auf den Inhaber 
(au porteur) fautenden Mosiltfirungs = Obligationen zu 


34 Procent und bie ſ echfte der auf Namen ausgeftellten , 


Mobilifirungs = Dligationen der Privaten zu 34 Procent 
mit Coupons und findet in folgender Weife ftatt: 


1) Beide Verloojungen erfolgen nadı dem unterm 8, 
Auguft 1842 (Reg.⸗Bl. ©. 893) befannt gemach⸗ 
ten Berloofungsplane, jedoch für jede Schuldgattung 
in gefonberter Ziehung. " 

2) Es werden hiebei zwei Endnummern für die Obli- 
gationen’aufben Inhaber (au-porteur) und eben- 
foviel für die Obligationen auf Namen gezogen ; 
die auf diefe Weile zum Zuge kommenden vier 

Zahlen umfaffen einen Gapttaläbetrag von zufammen 
einer Million Gulden und es find, wie oben er: 
wähnt, hierunter auch die von 37 auf 4 Procent 
arrofirten Obligationen begeiffen. 


— 


3) Die verloodten Obligationen werben mit dem 1. 
September 1857 außer Verzinſung ge 

: fegt, mit der baaren Rüdzahlung wird am 1. 
uni laufenden Jahres begonnen, und eb 
werben hiebei die Zinje in vollen Monatsraten, näms 

lich bis zum Schluſſe des Monats, in welchem bie 


Gapitals» Erhebung erfolgt, jedoch in feinem Falle - 


über den 31. Auguft 1857 hinaus, vergütet, 


4) Das Ergebniß der Werloofung wird unverzüglich 
nad) deren Vornahme befannt gemacht werben. 
Münden, am 8. April 1857. 
Königlihe Staatd-Schuldentilgungs: 
Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekrelaͤr. 





Betanntmadung. 
(Preßvergeben betr.) 

Das ‚Königliche Kreid- und Stabtgeriht Münden 
links der Iſar hat in geheimer Sigung vom acht und 
zwanzigſten März, achtzehnhundert fieben unb fünfzig, wos 
bei zugegen waren: Frhr. von Mulzer, I. Direktor, 
Dorfigender; Frhr. von Schleich, Rath; Frhr. von 
Kara, Aſſeſſor; Wolf, Staatdanwalt; Haindl, Pros 


tofollift, ald Protolfführer; in Erwägung, daß der in der 


bereitd dabier in Umlauf gefegten Nummer 52 des in 
Frankfurt am Main unter der Verantwortlichfeit des G. 
5. Hedler erfcheinenben Zeitungsblattes „Deutſchland“ vom 
5. März I. 38. befindliche Artifel, beginnend „H. Mün- 
chen den 2. März 1957. — Während die Hugeburger Poſt⸗ 
zeitung fleißig befehlagnahmt wird u, f. w.“ in Anfehung 
der Ueberwachung ber Preſſe Ausdrüde enthält, woburd 
Art, 26 des Preßfirafgefeges vom 17. März 1850 ob» 
jektiv verlegt erſcheint; in weiterer Erwägung, daß auch 
durch den Inhalt bes in die Spalten des obenbezeihneten 
Zeitungsblattes und zwar in die Beilage zu der gleichfalls 
dahier bereitd in Umlauf gefegten Nummer 61 aufgenoms 
menen Schluffed der vom Redakteur des dahier erſcheinen⸗ 
den Bolföboten wegen Verlegung der preßgefeglihen Bes 
fimmungen an Seine Majeftät den König ges 
richteten Beſchwerdeſchrift, der Art. 26 bed allegirten Preß⸗ 
ſtrafgeſetzes objektiv verlegt erſcheint, daß jedoch das Zei 
tungsblatt „Deutfchland“ im Auslande erfceint und eine 
Berfon,‘gegen welche eine Anfläge mit Erfolg gerichtet 
werben könnte, nicht gegeben ift; in Gemäßheit des Art. 


49, Ziff. 5, und Art.-55 des Strafprogeßgejeged vom 


10. Rovember 1848 auf Einftellung des Strafverfahs 
tens, jedoch in Gemäßeit des Art, 2, Abi. 2, und Art, 
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3 bed Preßfirafgefeges vom 17. Mär) 1850 auf Unter⸗ 
drüdung ber obenbezeichneten Nummern 52 und 61 bed 
Zeitungäblattes „Deutſchland,“ ſoweit felbe nicht bereits in 
Privarbefig übergegangen find, etfannt, was hiemit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Münden, den 31. März 1857. 
Der Königliche Direktor, 
. Freiherr von Mulzer. 
Freiherr v. Poißl. 





Befanntmadung. 
(Preßvergehen betr.) 

Das K. Appellationsgeriht von Schwaben und Neus 
burg hat am 3. d. Mis., verfammelt in geheimer Stgung, 
wo zugegen waren: Wehner, Direltor; Schollwök, 
Dr. Mayr, Frankl, Räthe; Dirrigl, Affeffor; Dr. 
Birfhinger, Oberſtaatsanwalt; Kiftenfeger, Ses 
fretär, wegen ber in Nr. 7 zu Ulm erfcheinenden Seit: 
ſchrift „Kirchenfadel”, und zwar in dem Nuffage „Ueber 
die Unfterblicfeit” enthaltenen Verlegung von Art. 20 
des Preßftrafgefeged vom 17. März 1850 in Anwendung 
von Art. 2, Abſ. 2 des nemlihen. Geſetzes, bie Vernlch— 
tung diefer Nummer, foweit biefelbe nicht in Privatbefig 
übergegangen ift, verfügt, was gefepliher Vorfchrift ges 
mäß biemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 7. April 1857. 
Königlihes Kreid- und Stadtgeridt. 
Der Königl, Direftor, 
Conrad, 
Caſtell. 7 


Betfanntmadung. 
(Prebvergeben betr.) 
‚ Das 8. Kreissumd Stadgericht Münden links der 
Iſat hat in geheimer Sipung am vierzehnten Maͤrz acht⸗ 
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zehnhundert fieben und fünfzig, twobel zugegen waren: Fehr. 
von Mulzer, erfier Direktor, Vorfigenber; Frhr. von 
Schleich, Rath; Frhr. von Karg, Aſſeſſor; Wolf, 
Staatsanwalt; von Doß, Protokolliſt, als Protokoll⸗ 
führer; in Erwägung, daß der unter ber bereits verbrei⸗ 
teten Nr. 9 des dahier erfheinenden „Münchener Punſch“ 


. vom erften März, S. 68 und 69 mit der Auffchrift „Milis 


tärifche Bilder aus Schwaben” und mit einer bildlichen 
Darſtellung verſehener Artikel Ausdrücke und Schilderungen 
enthält, durch welche Art. 20 und 50 des Preß⸗ Straf: 
Geſetzes vom 17. März 1850 zwar objeftiv ala verlegt 
erfheinen, daß jedoch hinreichende Anhaltspunkte bafür 
fehlen, daß ber Berfaffung des erwähnten Artifeld rechtes 
widrige Abficht zu Grunde gelegen, in Gemaͤßheit des Net. 
49, Ziff. 5, und Ast. 55 bes Strafprogeßgefepes vom 
10. Rovember 1848 auf Einftellung des Strafverfahrens, 
jedoch in Gemaͤßheit des Art. IL. Abſ. Il. Art. 3 des Preß⸗ 
frafgefeged vom 17. März 1850 auf Unterdrücung ber 
erwähnten Nummer des „Punſch“, foweit dieſelbe nicht in 
ben Privatbefig übergegangen ift, erfannt, was hiemit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Am 1, April 1857. 
Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Mulzer. 


Freiherr v. Poißl. 
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Kreis: Amtsblatt 





von Sherfranten 





Nro. 32. Bayreuth, Freitag den-17. April 1857. 


. > Inhalt: 
Abſchied für den’ Landrath yon Oberfranken über deſſen Verhandlungen in ven Sitzungen vom 9. biß 17. December 1856. 








Nr. 8832. . . A. Die Rechnungen über bie Kreishilfs— 
fajfe pro 1883 
Mozimilion IH. mit einer Einnahme von . . 5,021 f. 174 fr. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, mit einer Außgabe von. . „ 3,832 fl. 254 fr. 
Pfalzgraf bei Rhein, fohin mit einem Aftiv-Refte von 1,188 fl. 51% fr. 


dann mit einem Vermögens— 
ftande von . 2 02... 22,869 fl. 495 fr. 
haben dem Landrathe zu Feiner Erinnerung Anlaß geges 
ben; es find demnach; biefe Rechnungs = Ergebniffe in die 


Serzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ze. ꝛc. y 
Bir haben Uns über bie von dem Randrathe von 
Oberfranken in feinen Stgungen vom 9. bis 17. Decem: Kreishilfötaſſe-Rechnung pro 1855 übergutragen. 
der 1858 gepflogenen Berhanblungen Vortrag erflatten B. Die Rechnung über die Kreisfonds für 
laſſen und ertheilen hierauf folgende Entfchliegungen : 18 71 
I. mit einer Einnahme von . . 152,581 fl. 368 kr. 


Abrechnung über bie Fonds der Kreis—An— mit einer Audgabe von . . 136,953 fl. 47% kr. 
„Rabten und über die Einnahmen und Aus dann mit einem Altivbeſtande 
gaben auf Kreisfondd für 1858. 11) BE 1.72.77 fl. 36 kr. 


* 
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ift von dem Landrathe gleichfalls ala richtig anerkannt 
worben. a 

Diefed Rehnungsss Ergebniß iſt daher in die Rede 
nung des Jahres 1885 gehörig überzutragen. 

1. 
SteuerePrinzipale für Oberfranfen für 
das Jahr 1889. 

Das Steuer-Pringipale für Oberfranken berechnet ſich 
für das Jahr 188% vorbehaltlich der allenjallfigen Ab: 
und Zugänge auf 693,485 fl., ſohin das "einfache Steuer: 
Prozent in runder Summe auf 6935 fl. 


II. 
Beftimmung ber Kreis-Ausgaben und Kreid- 
fonds für das Jahr 1858. 
A. Kreid-Audgaben. 

Dem von bem Landrathe geprüften Voranfchlage ber 
Kreis:Audgaben erteilen Wir in folgenden Sägen Uns 
fere Genehmigung: 

Gay. L. 


Erhebung und Berwaltung bet. Kreis: Einnahmen, 
resp, Tantiemen ber Rentbeamten von ben Kreids Umlas 
gnu2:. 1207 fl. 51 fi. 


Summe des Cap. I. 1207 fl. 51 fr, 


Cap. II. 
Bedarf bes Landrathes. 


F. 1. Taggebühren und Reifekoften ber 


RLandräte ». 2» 1225 fl. — fr. 

82. Regietoften ber Landraths-Ver⸗ 
fammlung -» 2 - +» 432 f. — kr. 
Summe des Cap. II. 1657 fl. — kr. 


Gay. II. 
Erziehung und Bildung. 


$. 1. Deutihe Schulen ., 78,017 fl. 51 . 3 pf. 


$. 2. 
8. 3. 


$. 4. 


Iſolirte Lateinſchulen 


Sonſtige Anſtalten 
für Erziehung und 
Bildung: 


a) Taubſtummenſchu⸗ 
Alen 


b) Beſondere Anſtalten 
füt die Erziehung 
und den Unterricht 
der weiblichen Ju⸗ 
gend .. 


Stipendien für Stus 
dirende an Univerfitäs 
ten und andern Stus 
bien= Anftalten . .. 


. Freiplag für einen 


Zögling ber Anftalt 
für früppelhafte Kin⸗ 
ber in Münden . 


. Uebrige Ausgaben für 


Erziehung und Bil: 

bung: 

a) für die Kreisbiblio⸗ 
thefen 


b) für die Raturalien 
fobinte . » » 


c) für Erhaltung von 
Kunft-Denfmäleen 
und Alterthümern 


dh Beitrag zum Bay⸗ 


reuther Provinzials 
Säulfond . 

e) Beitrag zum Auf⸗ 
fees’schen Seminar 
in Bamberg .. 


= 


813 fl.52 fr. 3 pf. 


682 fl. — fr. — pf. 


250 fl. = kt. — pf. 
1,861 fl. 15 ie. — pf. 


130 f. — k. — yf. 


1,200 fl. — fr. — pf. 


250 fl. — kr. — HH 


soofl.— k. — pf. 


. 23,000 f. — k. = pf. 


240 fi. 2 — pf. 


N Beitrag zum Ly— 
zeum in Bamberg 


g) Beitrag zur protes 
ſtantiſchen Pfarr⸗ 
Waifen » Anftalt in 
Windsbach . - 


$. 7. Reſerve⸗ Fond fuͤr Er⸗ 
zehung und Bildung 


150 fl. — fr. — pf. 


F} 


100 fl, — fr. — pf. 


1,500 fl. — fr. — pf. 


Summe des Cap. I. 87,695 fl. ıf. 2pf. 


"Cap. IV. 


Induſtrie und Gultur. 


$. 1. Kreis-⸗VLandwirthſchafts⸗ 
und Gewerbd:Schule 
in Bayreuth . 


$. 2. MUebrige- Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 


Schulen, und zwar: 


7,011 l.46 fr. „3 pf. 


$. 7. Stipendien, und-zwar: 

a) für Böglinge ber 
polytechniſchen, 

dann der Lande 

wirthfchafte = und 
Gewerbsſchulen 

b) für Zoͤglinge an 
Aderbaufchulen 


8. 8. Sonftige Ausgaben für 
Induſtrie und Gultur, 
und zwar: 


für die Floßaufficht in 


Oberfranfen . 


300 fl. — fr. — pi. 


300 fl. — fr. — pf. 


475 fl. — Fr — pf. 





Eumme des Gap. IV. 24,781 f.aı ke. 3 pf. 


Gap. V. 


Gefunbbeit. 


$. 1. a) Beitrag zur Irren— 
anftalt in Et. Ges 


6,000 fl. — fr. — pf. 
3,995 fl. 50 fr. — pf. 


a) in Bamberg 
b) in Hof 


orgen . 1,000 fl. — kr. — yf. 


ec) in Bunfiedel . , 


$. 3. Diäten und Reifefos 
ften ber Prüfungs: 
Gommiffäre an. ben 
Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerböfhulen . 


$. 4. Wlimentationen für 
Sinterlaffene des Leh⸗— 
rer⸗Perſonals dieſer 
Schulen . 


6.5. Für Aderbaufhulen . 


$. 6. Für Errichtung einer 
Beber = Schule in 
Mündberrg . » » 


2,598 fl. 45 fr. — pf. 


200 fl. — fr. — pf. 


600 fl. — fr. — pf. 


3,000 fl. nr ft, — pf. 


300 fl. — ir. — pf. 


b) Zur Unterſtützung 
armer Gemeinden 


für in Anftalten zu 


unterhaltende Seren 


8.2. Beiträge zu Kranken: 
Anfalten, und zwar: 


a) -zum chirurgiſchen 
Glinifum in Ers 
langen . .. 

b) zur Marimiliane: 
beilanftalt für Aus 
genfranfe in Nuͤrn⸗ 
berg 


$. 3. Beitrag zu den Dis 


ftriftölaften für bie Su⸗ 


1,000 f.— f. — pi. 


150 fl. — fi. — pf. 


100 fl. — fi. — pf. 
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ftentation ber Thiers 
ärzte 

, Beitrag zur Suftene 


tation von Aerzten in 
armen Gegenden 





Summe bed Cap. V. 


4 


% 
* 


700 fi. — ke. — pf. 


1,200 fl. — fr. — pf. 





4,150 fl. — fr. — pf. 


Gap. VI. 
Bohlthätigfeit. 


Für das Kreis-Ge⸗ 
treides Magazin . 


8. 2. Beiträge an Rettungs⸗ 
Anftalten für verlaf 
fene Rinder . 


Unterftügung entlaſſe⸗ 
ner Gtreäflinge und 
Gorreftionäte » » 


8. 3. 





Summe bes Gap. VI. 


3,000 f. — fi. — pf. 


5,000 fl. — fr. — pf. 


300 f. — kt. — pf. 


8,300 fl. — fr. — pf. 


Gap. VII. 
Straßen- und Waſferbau. 


. Beiträge für Diſtrikts⸗ 
ftraßen 


. Für den Uferfhug an 
ſchiff⸗ und floßbaren 
Flüſſen nad Art. 2 
des Beieged vom 28. 
Mei 135% 


15,000 fl. — ft. — pf. 


5,250 fl. — fr. — pf. 


Summe tes Gap. VII. 20,250 fl. — ft. — pf. 


Gap. VID. 


Allgemeiner Rejervefond 





Summe des Kap. VI. 


af. 5. Sp. 





415 fi. 5 3pf. 


Rekapitulation der 


Gap. I. Erhebung und Ber: 
waltung ber Kreis 
Einnahmen . .» » 
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Kreis-⸗Ausgaben. 


1,207 fi. 51 tr. — pf. 


Gap. II. Bedarf des Lands 


rd . 2.0 
Cap. IH. Erziehung und Bils 
un. 2 20. 


Gap. IV. Induſtrie und 
Eultur 


Gap. V. Gefundheit 
Gap. VI. Wohlthätigfeit 


Cap. VII. Straßen: und Waf- 
.- 20,250 fl. — ke. — pi. 


Gap. VII. Allgemeiner Re: 


ferbau 


fervefond 


1,657 fl. — fr. — pf. 


87,695 fl. 1 fr. 2 pf. 


24,781 21 fe. 3 pf. 
4150. — . — pf. 
8,300 fl. — fr. — pf. 


x 


45 5 3pf. 





Summe der Kreisnusgaben 148,456 fl. 20 fi. — pf. 


B. Kreis:Einnahmen. 


Zur Dedung des voranftehenden Bebarfd für das 
Jahr 1888 find folgende Mittel-gegeben: 


Gay. 


I. 


Zuſchüſſe aud der Staatskaſſe. 


Die auf befonderen 
Rechtötiteln und Ber 
willigungen beruhen⸗ 
den Fundations⸗ und 
Dotationd » Beiträge 


.Anſchlag. der Dienſt⸗ 
wohnungen und Dienſt⸗ 
gruͤnde 

Leiſtungen für ſtündige 
Bauausgaben 


Budgetmaͤßige Kreis: 
Schulbotatien . - 


s1. 


9,542 f.43 fr. 3 pf. 


65 fl. 20 — pf. 
17 f. 30 f. — pf 


32,104 fl. 30 fc. — pf. 


11 


n 5. Erhöhung derſelben zur 
Bildung neuer Schul 
fielen, resp. Um: 
wanblung von Pro: 
viforaten im wirkliche 
Schulſtellen . 

» Zur Ergänzung ber 
Eongrua im biöheris 
gen Mapftabe 

. Bur Erhöhung derſel⸗ 

ben auf 250 fl. resp. 

200 fl. und 150 fl. 

Zur Bornahme außer: 

ordentliher Schulvi⸗ 

Rtationen 


$. 9. Zurlinterfrügung dienſt⸗ 
unfähig geworbener 
Schullchrer . 

$, 10, Für Induſtrie und 
Gultw . 


8.8. 


Eumme bed Eap. I. 


Gap. IL 

Sonſtige Einnahmd« Quellen, 

nemlih ein Fünftel der im 

Sabre 1885 unverwen- 

det gebliebenen. erhöhten 

Staatögufhäffe für deut⸗ 
ſche Eulen . 


Gap. IH. 


Altivreſte der Kreisfondsrech⸗ 
nungen der Vorjahre 


Cap. IV. 


Eine Kreis-Umlage zu 9% 
Prozeut von ber Steuer⸗ 
Prinzipal - Summe von 


1520 fl. — kr. — pf. 
700. — k.— pf. 
18,830 fl. — ft. — pf. 
10 MH. 


2,000 f. — fr. — pf 


1,500 fl. — fr. — pf. 
77,480 fl. 18 fr. 


1,104 fl. — fe. — pf. 


9,479 1. 48 fr. 


3 pf. 


1 pf. 
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693,485 fl. nah Abzug 

von fünf Prozent für Nadh- 

laͤſſe und Rüdftände im 

Neitobetrage von . - 
deren Erhebung Wir hiemit 
genehmigen. 


60,392 fl. 18 4. — pi. 


5 


Summe der Kreiseinnahmen 148,456 fl. 20 fr, — pf. 
IV. - 
Auf die bei Prüfung des Voranſchlages der Kreisaus⸗ 


gaben für bad Jahr 185% erfolgten Aeußerungen und 
Anträge ertbeilen Wir nachftehende Entjließungen: 


1) Wir genehmigen, bem Antrage des Landrathes 
entſprechend, daß von ben im Jahre 1855 ver= 
fügbar gebliebenen bubgetmäßigen Zuſchüſſen für 
Erziehung und Bildung im Gefammtbetrage von 
5520 fl. eine Summe von 1104 fl. zur Erleiche 
terung_ber Reichniffe aus Kreisfonds für Zwecke 
ber deutſchen Schulen verwendet, der Reftbetrag, 
aber einfimeilen verzinslich angelegt und bie Fin 
fen zu Gehaltözulagen für ältere würbige Lehrer 
verwendet werben. 


Unfere Regierung von Oberfranfen, Kam— 
mer des Innern, wird übrigens mit Nahbrud 
darauf beftehen, daß bie Beiträge ber Betheilig- 
ten zu ber Schulichrer= Relikten = Penfiohd= Kaife 
richtig und rechtzeitig geleiftet werben. 


2) Der Antrag des Landrathes, die im Bollzuge des 

Gejeges über die Berfammiungen und Vereine 

. vom 26. Februar 1850 angefallenen Geldſtra—⸗ 

fen der Lehrer Reliften» Penfiond» Anftalt zu über: 
weiien, gibt feinen Anlaß zu einer Erinnerung. 





3) Die Trennung des linterrichtes im den Realien 
und der proteftantiichen Religion und die Aufftel- 
lung gefonderter Lehrer für beide Unterrichtözweige 
an der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbeidule in 
Hof ift im Intereſſe eines gedeihlichen Unterricht: 
Erfolges begründet. 
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4 


5 


— 


— 


— 


Die unter dieſer Vorausſezung erfolgte Pros 
pofition des Landrathes erfheint indeſſen aus dem 
Grunde nicht ausführbar, weil der Minimalges 
halt eines wirflihen Lehrers an fämmtlidyen Ge— 
werbsſchulen bed Königreiches auf 600 fl. fejtges 
fest ift. 

Bir befehlen daher Unferer Kreisregie— 
rung, die betreffenden Etatspofitionen mit 600 fl. 
und 150 fl. In das Kreisbudget für dad Jahr 
1837 wieder aufzunehmen, 


Hinſichtlich des erneuerten Wunſches wegen Eins 


führung eines gleihförmigen Etats- und Rede 
nung = Schema’s für fämmtlihe Landwirthſchafts— 
und Gewerbsſchulen des Kreifed verweifen Wir 
den Landrat auf Abſchn. IV. Ziff. 4 bes Land— 
rathöabjchiedes vom 18. Auguft v. IB. mit dem 
Beifügen, daß Wir den gegenwärtigen Zeitpunft, 
in welchem die Reorganijation der techniſchen Uns 
terrihtsanftalten in Frage ſieht, ald zur Rege— 
lung des erwähnten Punfted geeignet nicht wohl 
zu erachten vermögen. 


Aus der Bewilligung eined abermaligen Zuſchuſſes 
zur Gründung eines Unterftügungsfondes für das 
nicht ſtabile Lehrperſonal an den technischen Un— 
terriht3anftalten des Kreijes haben Wir wieder: 
bolt mit Befriedigung das Beftreben des Land: 
rathes erjehen, diefen Schulen einen entfprechen: 
den Lehrerftand zu fihern. Wegen Vorlage eis 
ned Unterftügungsplanes an die nächſte Land» 


raths⸗Verſammlung ift das Erforderliche einge: 


leitet, 


Es ift Uns genehm, daß die für die Beförderung 
bed Flachsbaues und der Leinwandfabrifation urs 
ſprünglich beftimmte Bofttion von 500 fl., nebft 
der für biefen Zweck bereits admaffirten Summe 
von 1500 fl., dann den hieraus. erzielten Zinfen 
nad dem Wunſche des Landrathes nunmehr bem 


Für Aderbaufchulen gebildeten Fonde zugewendet 


werte, 


7) 


= 
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Bezüglich der verzindlichen Anlezung ber ſaͤmmt⸗ 
lichen für Aderbaufchulen abmaffirten Gelbmittel 
in 4 prozentigen bayeriihen Gtaatsobligationen 
und ber Verwendung ber Capitalszinſen hieraus 
zur Verleihung von Stipendien für Aderbaufchü- 
ler erneuern Wir zugleih die im vorjährigen 
Landraths-Abſchiede, Abſchn. IV. Ziff. 6 desfalls 
ertheilte Bewilligung. 


Don dem mit 950 fl. poftulirten Koftenbeitrage 
für die Floßaufficht hat der Landrath abermals 
nur die Hälfte mit 475 fl. auf Kreisfonds übers 
nommen. 

Da jedod bei der Aufrechthaltung eines geres 
gelten FlößereisBetriebed auf dem oberen Theile 
bes Maind nicht blos der Nahrungsftand eines 
großen Theiled der Bevölkerung von Oberfranfen 
weſentlich betbeiligt ift, fondern die Floßaufſeher 
auch zum Schuge ber Ufer beftellt find und ber 
Uferfhug eine gefeglihe Kreislaft bildet, fo eradj= 
ten Wir die Ablehnung der Hälfte der poftulirten 
Summe nicht für gerechtfertigt und verfügen, daß 
das volle Poftulat in das naͤchſte Be 
wieder eingeftellt werde. 


Nachdem der Landrath die Uchernahme der Hälfte 
der Real: und Perjonal:Erigen; der Kreiöges 
werbs = und ‚Kandelöfammer wiederholt abgelehnt 
hat, und deſſen Antrag, auch dieſe Koftenhäffte 
ben Staatöfonds zuzuweiſen, als unzuläffig ers 
ſcheint, fo erübrigt pur die Einberufung ber Kreis⸗ 
Gewerbd: und Handelskammer von Oberfranfen 
in folange zu unterlgiien, als nicht in anberer 
Belfe für die vollftändige Dedung der Real: und 


Perſonal-Exigenz derjelben geforgt iſt. 


9) Der Landrath hat den mit 8000 fl. pofiulirten 


Zuſchuß au dem Neubau für bie Randwirthichaftds 
und Gewerbsfchule zu Hof abgelehnt, gleichwohl 
aber einen Beitrag zu den Koften für den Fall 
zugefichert, daß bie Zeitverhaͤltniſſe eine merflie 

Erhöhung der Kreisumlage zuläffig machen. 
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Wir werben Unfere Kreidregierung hierüber 


mit befonderer Beifung veriehen und behalten Uns 
weitere Entſchließung bevor. 


Wir verfennen nicht, daß mande Gemeinde des 
oberfränfifhen Regierungäbezirfes duch Aufbrin- 


10) 


gung ber Koften für bie Unterhaltung von Dis - 


ſtriktsſtraßen fi belaftet fühlt. 

Die in diefer Beziehung wünfchenswerthe Er— 
leichterung beabſichtigten Wir durch ein Straßens 
Ausicheidungsgefeg zu gewähren, deſſen Entwurf 
Wir ben Kammern bes jüngften Landtages vor: 
legen ließen; doch ſcheiterte biefe Abſicht befannts 
lih an der nicht erfolgten Zuftimmung derfelben. 


Dem Antrage, zu jenem Zwede verfügbare Fonds _ 


aus ber HauptbausReferve dem oberfräntifchen 
Kreife zuzuwenden, vermögen Wir aus dem 
Grunde feine Folge zu geben, weil die betreffens 
den Etatömittel kaum nothbürftig für die Unter: 
haltung der beftchenden Staatsſtraßen ausreichen. 


Indem Bir gegenwärtigen Abſchied ertheilen, vers 
binden Bir biemit gerne bie Anerfennung bed warmen 


416 


Eiferd, welhen der Landrath bei feinen Verhandlungen 
ben Intereſſen des Regierungsbezirkes zumendete, ımb er= 
wiebern bie Aeußerung der Gefühle der Treue und Ans 
häuglichfeit an Uns mit der Verfiherung Unferer Kös 
niglihen Huld und Gnabe. 


Rom, den 2. April 1857. 
Marx. 


Schr. v. d. Pfordbten. Dr. ». Aſchenbrenner. 


v. Zwehl. Graf v. Reigersberg. 
An 
bie Regierung von Ober: 
franfen. Auf 


Abſchied für den Landrath 
von Oberfranken über 
deſſen Berhandlungen in 
den Sigungen vom 9. 
bis 17. December 1856. 


Königl, allechöchften Befehl 
ber General: Sekretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 
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Bayerisches 
Amtsblatt. 


von Oberfranken. 


Nro. 33. 


Bayreuth, Sonnabend den 18. April 1857. 
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(Das Anmelden und Erlöfhen von Forderungen ver Privaten 

an dad Staatd- Merar — und bad Anmelden und Erlöſchen 

der Staatd- Gefälle und anderer an die Staatskaſſe gefchul- 
dete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem Finanzgefege vom 28. December 1831, $. 
34 entfprechend, werben” nachfolgende gefegliche Beftim- 
mumgen: 
dad Anmelben und Erlöfhen von Forderungen ber 
Privaten an das Staats-Aerar — und das Ans 
melden und. Erlöfchen der Staatsgefälle und anderer 
an die Staatslaſſe geſchuldete Zahlungen gegen Pris 
vaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
“ $. 30. , . 
„Mnabbrüdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, wel: 
„ches über bie Forberungen ans Fiteln vor dem 1. Oc— 


* 
u 


* 


„tober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen 


„hat, werben nunmehr auch alle Forderungen an bie 


„Staat3=, Finanzs und MilitairsKaffen aus der Zeit 
„som 1. October 1811 bis zum 1. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes 
„Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und 
„zur Einklagung, geeignet gewefen wären, für erloſchen 
„erklärt, wenn diefelben nicht bid zum 1. October 1833 
„bei dem 8. Staats-Miniſterium der Finanzen, und 
„war ausſchließend nur bei tiefem, angemeldet werden. 

„Die Anmeldung der — dem BVerfalle unterworfenen 
„Forderungen muß zwifchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Sefeged und dem 1. October 1833 geſchehen. 

„Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt ges 
„gen den Verfall, wenn fie 

„a) entweder bereitd früher bei dem Staats: Mint 

„ſterium der Finanzen direkt angemeldet worden 
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„war, und ber Petent fie unter ausdrücklicher 
„Beziehung auf die frühere Anmeltung in dem 
„angegebenen Zeitraume monirt, ober 

wenn früher die Anmeldung bei anderen Amis 
„miftentioftellen oder Behörden ftatt fand, und 
„ber Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
„Friſt im Duplifate bei dem Staats-Minifterium 
„der Finarjen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von dem K. Gtaatö: 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
„deßhalb zurüdgemtefene Forderung muß innerhalb eined 
„Zahres, vom Tage der Zurückweiſung an, bei den tref: 
„fenden Gerichten bei Strafe ber — llagbar an⸗ 
„gebracht werden. 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Finanz⸗ 
„Minifterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbeihiedene Forderung muß längftens in ben Zeitraume 
„som 1. Octeber 1833 bis 1. October 1834 bei Strafe 
„der Praͤkluſion klagbar vor bie Gerichte gebracht werben. 

„Unter den Forderungen, welche nach diefem und ben 
„mach folgenden $$. innerhalb ber feftgefegten Zeil erloͤſchen, 
„find nicht begriffen: 

„a) alle-Reallaften, welche auf was immer für Eis 
„genthum ded Staates haften; jedoch mit ber 
„Beſchränkung, daß die Nachholung rüdjtändi 
„ser jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei 
„Jahre zurüd audgebehnt werben foll; 4 

„b) alle in ben Hopothefenbüchern eingetragenen For: 
„derungen. 


„b) 


$. 31. 

Wom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife 
„für die Zukunft erlöfhen alle Forderungen an bie 
„Staats, Finanz: und MilitairsKaffen aus Titeln je 
„der Art, wenn fie binnen brei Sahren von dem Tage 


„an gerechnet, wo fie zut Zahlung verfallen waren, nicht 


‚ „hoben worden find, oder nicht eine in biefem Zeits 
„raume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung 
„nachgewieſen werben kann. 
$. 32. 
„Rüdfände an Stantögefällen und andere an bie 


u 
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„Staatöfaffen geſchuldete Zahlungen, welde vor dem 
„ı. October 1830 verfallen waren, erlöfhen zum Bor: 
‚Aheile der Pflihtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
„des gegenwärtigen Gefeged und bem 1. October 1833 
„eingefordert, und da, wo bie Schuldner hypothefarifche 
„Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo: 
„thekenbuche angemelbet worden find. 

„Bom 1. October 1830 an, und im gleicher Weife 
„für bie Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefälle 
„und andere an die Staatöfaffen gefhuldete Zahlungen, 
„wenn folhe während breier aufeinander folgender Jahre 
„nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringliche 


„keit da, wo die Schuldner hypothefarifhe Sicherheit zu 


„geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
„angemeldet worben find. 

„Nach dem Eintritte der Erlöſchung fann der Abga⸗ 
„benpflichtige wegen eines Rüdjtandes durchaus nicht mehr 
„erfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert dieße 
„falls jeden Regreß, und haftet dem Staäte für alle hier= 
„aus entfpringenden Nachtheile. 

„Pflihtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
„nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Ob⸗ 
„ject, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
„wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich ber Beſtim⸗ 
„mungen des Hypotheken⸗ Geſetzes und der einige 
„Drbnung. 

g. 33.° . 

„Gegen die nad) den Beflimmungen der 88. 30, 31 

„und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlös 


„ſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; 
„ausgenommen find jedoch minberjährige phyſiſche Pers 


„ſonen.“ 
Bayreuth, den 9. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
von Stenglein, Präftdent. 
Reopolber. 
Schmidt. 
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Bayreuth, den 9. April 1857. 
Königliche Regierung son Oberfranfen, Kammer bed Innern. 
- von Stenglein, Präfibent, 
Dobmo 


Ad Num. 19,976. nr ü . * . 


Bekannt — dung. An ſaͤmmtliche Kgl. Stadikommiſſatiale und. Diftrikis- 


(Aufftelung von Gemeinde» und Stiftungs» Anwälten für Wollgelichörben von Untrtfranfen und Acaffenburg. 
die Landgerichte Höchftabt und Burgebrad betr.) Aufficht auf Landeboerwieſene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die Funktion des Gemeinde: und Stiftungs = An- Durch rechtskraͤftiges Etkenntniß des K. Kreids und . 


waltes Stadtgerichts Schweinfurt vom 19. Januar I. 38. wurde 
a) für ben ——— Hoͤchſtadt wurde dem K. der unten fignalifirte ledige Dienſtknecht Michael Dinkel 
Adyofaten Eldner in Bamberg, und aus Buchenroth, herzoglich fachen=Foburg’fchen Juſtizamtes 

b) für den Landgerichtsbezirk Burgebach dem K. Ads Coburg, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Bettugs 
votlaten Burkhardt in Bamberg durch Faͤlſchung einer Privaturkunde in eine vierjährige 
übertragen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß — Arbeitshausſtrafe verurtheilt, welche jedoch im Wege Aller: 
wird. hoͤchſter Gnade auf viermonatliches einfach geſchaͤrftes Ge⸗ 
Bayreuth, den 9. April 1857. fängniß gemildert wurde und nad erftandbener Strafe bed 


Landes verwiejen. 
Dieß wirb andurch den genannten Behörden mit dem 
- Auftrage befannt gegeben, bezüglich bed Vorgenannten ges 
von Stenglein, Praͤſident. nau nach Maßgabe des Regierungs-Ausſchreibens vom 
Dobmayr. 31. October 1854, die Aufſicht auf Landesverwieſene bes 
treffend (Reid: Amts» Blatt Nr. 124), zu verfahren. 


Bürzburg, ben 27. Mär; 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Ad Num. 19,281. 


An ſaͤmmiliche K. Stadtkommiſſarlate und Diſtrikts⸗Polizeibe⸗ 
hörden von Oberfranken. 


Königliche Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 


(Aufſicht auf Landesverwieſene betr.) Freiherr von ZuRhein. 
4 3 * nf * 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. | RER 
+ * * 
Saͤmmtliche K. Stadt» Kommiffariate und Diftriftds 
Pollzeibehoͤrden von Oberfranken erhalten in nachfiehenbem Sionalement 
Abdrucke eine Audfchreibung der K. Regierung von Untere ⸗ Alter: 33 Jahre, . 
franten und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, zur » Größe: 5° 11". 
gleihmäßigen Nachachtung mitgetheilt. Haare: bunfelblond, 
Bayreuth, den 13. April 1857. Stirne: hoch, etwas ſchmal gedrückt. 
Augen: grau. 
— — Da ae " ggugenbraunen:- fürwarz- 
— Nafe: bie. 
von Stenglein, Präfbent. Mund: oval, etwas Hein, = 


Dobmayr. Geſichtsform: breit. 


Geſichtsfarbe: etwas blaß. 
Kinn: fpigig.: 

Bart: blond, fehr ſchwach. 
Körperbau : unterſetzt und ſtarl. 


Ad Num. 19,948. 


An fünmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben und K, Stadts 
Gommiffariate ton Oberfranken. 


(PoligeioUnterfuhung gegen den Kaufmann Georg Huber 

von Offenbach wegen Golleftirens für auswärtige Lotterien 

und liebertretung der allerb. Verordnung vom 13. Mai 1838 
über ven Verkauf con Seheimmitteln. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Eine in diefem Bereffe unterm 3. April 1. 38, von 
ber 8. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern erlaffene Verfügung wird in nachſtehendem 
Abdrude mit dem Auftrage befannt gegeben, für ben 
gleihmäßigen Vollzug durch entiprechende Spähe Sorge 
zu tragen. 

Bayreuth, am 13. April 1857. 
Köntiglihe Regierung von Oberfranfen, 


Rammer bed Innern. - ; 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 
— * ” | 


An bie K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diftrifts« 
BPolizeibehörden von Schwaben und Neuburg betr.) 


(Bolizei» Unterfuchung gegen den Kaufmann Georg Huber 

von Dffenbah, wegen Golleftirend für auswärtige Rotterien 

und Ueberiretung ber aflerh, Verordnung vom 13. Mai 1838 
über den Verkauf von Geheimmitteln betr.) _ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch rehtöfräftigen Beſchluß des Kol. Landgerichts 
Sliertiffen vom 12. November 1856 ift der Kaufmann 
Georg Hubersen Offenbach im Großherzogthume Heffen, 
wegen Kolleltirens für auswärtige Zotterien und wegen 


426 
Uebertretung der allerh. Berorbnung vom 13. Mai 1838 


über den Berfauf von Geheimmitteln in eine Gelbftrafe 
von 51 fl. 30 fr,, welche im Falle feiner Unvermögenheit 


in eine 15tägige Boligeiarreftfteafe umzuwandeln ift, fowie 


zur Tragung ber reviforifch auf 15 fl. 4 fr. 2 hi. feftge 
fegten Unterfuchungs = Koften verurtheilt. 

Da bie Heimathöbchörbe ded Georg Huber bie amt⸗ 
liche Wirkſamkeit zum Vollzuge diefes Beſchluſſes verweigert, 
fo werben bie obenbegeichneten Behörden hiemit beauftragt, 
bei fich ergebender ®elegenheit zum Vollzuge des fraglichen 
Beichluffes geeignet mitzuwirken und ein Ergebniß ſogleich 
anzuzeigen. 

Augsburg, den 3. April 1857. 
Königlihe Regierung von Schwaben unb 
Neuburg, Kammer bes Innern. 
Frhr, v. Welden, 8. Regierungd: Präftdent. 


Lipp, coll. 


Ad Nur. 18,717. 


An fämmtliche Difkeikit»Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Das plöglihe Verſchwinden des Bürgers Karl Endbres 
von Neuftabt an ber Saale betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß ergangener Requifltion der K. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
folgt hierunten ein Abbrud der Ausfchreibung des X. Lande 
gericht Neuftabt an der Saale vom 29. Januar I, Is, 
mit dem Auftrage, nach bem vermißten Fruchtmeſſer Karl 
Endres von Reuftadt an der Saale Recherche zu pflegen 
und das Refultat Binnen 14 Tagen hieher bes 
fannt zu geben. 

Bayreuth, am 13. April 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Rammer des Innern. 
von Stenglein, Präftdent. 


Dobmapr. 


5 


’ 
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. * a * 
(Reuftadt an ber Saale). Der verheirathete Frucht⸗ 
meffer Karl Endres von hier hat fih am Montag den 


26. ds. Mis vom Kaufe entfernt und ift a nicht 


wieder zurüdgelommen. = - 

Da deffen Angehörigen vermuthen, c8 fen im ein 
Unglüd zugeſtoßen, fo wird um fergfältige Spähe und 
Mittheilung fachdienlicher Behelfe erfucht. 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung eine Tuchkappe 
- mitSchild, eine graue Tuchjoppe und eine füberne Taſchen-⸗ 
uhr mit einfachem Gebäufe, 

Neuftadt an der Saale, 29 Januar 1857. 

Königliche Landgericht. 
v. n. 
Breyer, Aſſeſſor. 


Ad Num.19,974. 
Au jämmtlide Diftrikit » Poligeibehörden von Oberfranfen. 


(Unterfuchung gegen einen Gauner, ben angeblichen Forit« 
- wartsfohn, Ingenieur» Praktikanten Wilpelm Brendle von 
Ansbach wegen Prellerei beir.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des aevige 


Die Ausſchreibung rubrizirten Betreffs vom 3. v. 
Mts,, Kreis-Amts-Blatt 20, zeſſirt nunmehr, nachdem 
Wilhelm Brendle wieder in feine Heimath zurückgekehrt 
iſt. Bayreuth, den 13. April 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmapr, 


Ad Num. 19,408. 
An ſaͤmmiliche Diftrikis »Polizeibehörden ton Oberfranken. 


(Entweihung zweier Knaben aus denm Mettungsbaufe zu 
Andechs betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät ded Königs. 

Bon einer in dieſem Betreffe unterm 31. v. Mts. ers 
gangenen Entfchliegung ber X. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, folgt hierunten Abdruck mit dem 


- 


428 


Auftrage, gleihjalls ſachgemaͤße Nachforſchungen anzuftel- 
len, und das allenfallfige Refultat alobald — zur 
Kenntniß zu bringen. 
Bayreuth, ben 13, April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 


* * * 


An faͤmmtliche Diſtri kts · Polizeibchörben son Oberbahern. 
Entweichen ziveier Knaben aus dem Rettungshaufe au 
Andechs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Nach einem Berichte ded Kgl. Landgerichts Starnberg 
vom 23. d. Mi, Haben fich die unten fignalifirten” beiden 
Knaben Ferdinand Ulrich von Lanböberg und Johann 
Nürnberger von EURO aus dem Rettungehaufe zu 
Andechs entfernt, 

Eimmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberbay⸗ 
ern werden angewleſen, nach den genannten beiden Knaben 
Spähe anzuordnen und biefelben im Detretungsfalle zum 
K. Landgerichte Stämberg bringen zu laſſen. 

-Signalement bed Ulrich, Ferdinand. 

Alter: zwiſchen 12 und 13 Sabre. Größe: mitt 
lere. Haare: blond (furggefnitten). Stirne: hoch. 
Augenbrauen: braun. Augen: grau. Naſe: ſtumpf. 
Mund: proportionirt. Geſichtsform: rund. Geſichts⸗ 
farbes geſund. Körperbau: gedrungen. 

Signalement des Rürnberger, Johann. 

Alter: zwiſchen 13 und 14 Jahre. Größe: mittlere, 
Haare: ſchwarz (kurtzgeſchnitlen). Augen: braun, Ges 
ſichtsform: länglich. Geſichtäfarbe: dunkel. Körpers 
bau: fhlanf, 

Münden, den 31. Maͤrz 1857. j 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr von Zu-Rhein, Präftent. 
Fehr. v. Ruppreät 


.. 
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Ad Num. 18,777. 
An ſamratliche Diftritts-Poligeibehörden von Oberfranken, 


(Polizei » Unterfuhung gegen Georg Huber von Offenbach 
wrgen Collektirens für autwärtige Lotterien.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon einer im rubrigirten Betreffe unterm 24. v. Mts. 
ergangenen Entſchlleßung ber 8, Regierung von Schwas 
ben und Reuburg, Kammer des Innern, folgt nachftehend 
Abdruck behufs gleihmäßiger Nachachtung. 

Bayreuth, ben 13, April 1857. 

Ron iglihe Regierung von Oberfranken, 
Rammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 
* * * 

An die K. Startlommifferiate und ſämmtliche Diftrikte- 
Volizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Polizeie Unterſuchung gegen Georg Huber von Offenbach 

” wegen Gollekiirens für auswärtige Lotterien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch rechtöfräftigen Beſchluß ded Kal. Landgerichts 
Burgau von 22. April 1856 iſt ber. Handelamann Georg 
Huber von Offenbach im Gtoßherzogthum ‚Heffen wegen 
Eollektivens für auswärtige Xotterien in eine @elbftrafe 
von 50 fl., und bie auf 9 fl. 34 fr. berechneten Unter 
ſuchungskoſten verurtheilt. 

Da die Beträge von Georg Huber nicht erholt 
werben können, weil feine Heimathsbehörde bie amtliche 
Wirkſamkeit verweigert, fo werben bie obenbezeichneten 
Behörden hiemit beauftragt, bei ſich ergebenber Gelegenheit 
zum Bollzuge bed fraglichen Befchluffes geeigmet mitzuwir⸗ 
fen, und ein Ergebniß fogleich anzuzeigen. 

Augsburg , den 24. Maͤrz 1857. 
Königlide Regierung von Schwaben und 
Reuburg, Kammer des Innern. 
* v. Belden, K. Regierungs-Praͤſtdent. 


Lipp, coll. 





Ad Num. 19,968. j 
An ſammtliche K. Stadt» Gommiffariate und Diftriktt« Polizeie 
behörben ven Oberfranken. 
(Den Heinrich Hollfein von Batten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihe 8. Stadtfommiffariate und Difirifts «Po: 
ligeibehörden von Oberfranfen erhalten in nachſtehendem 
Abdrude einen Erlaß der K. Regierung von Unterfranfen, 
Kammer ded Innern, in gleichem Betreffe, behufs gleiche 
mäßigen Bollzuges mitgetheilt. 

Bayreuth, am 13. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 
“0 2 * 
An ſaͤmmtliche RK. Stadtkommiſſarlate und Diftrifts«Polizel« 
behörben von Unterfranten und Aſchaffenburg. 
(Den Heinrich Hollftein von Batien betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der unten fignalifirte ledige Maurergefelle Heinrich 
Hollftein aus Batten, K. Landgerichts Hilders, welcher 
ſich feit Beginn des vorigen Jahrs auf der Wanderſchaft 
befindet, hat feit Ende November vor. Jahres fih in 5 
verfchiedenen Rranfenhäufern aufnehmen und’ verpflegen 
laffen. 

Da gegründeter Verdacht vorlag, daß dieſe Kranfhels 
ten des ıc. Hollſte in nur fimulirt feyen, und der Hei⸗ 
mathögemeinde beffelben durch feine wiederholte Aufnahme 
in Kranfenanftalten bebentende Koften verurfacht wurden, 
fah ſich das K. Landgericht Hilders veranlaßt, bie Heim⸗ 
berufung des Genannten zu verfügen. 

Nachdem diefe jeboch bis jept nicht effeftuirt werben 
konnte, fo werben die fänmtligen K. Stabtfommiffariate 
und Diſtrilts⸗ Poligeibehörben von Unterfranfen und 
Afchaffenburg angewieſen, Spähe nad demac. Hollfein 
qu-verfügen und im falle feiner Betretung denſelben mit» 


telſt Zwangsvorwels an das K. Landgeriht Hilberd zu 
inſtradiren. 
Würzburg, den 3. Aptil 1857. 
Königliche Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer bed Innern, 
Freiherr von ZuRfein 
Kohlmüller. 
* 


+ * 


Signalement. 
Alter: 37 Jahre. 
Statur: ſchlank. 
Geſicht: oval. 
Naſe: ſtumpf. 
Haare: blond. 
Mund: proportioniri. 
Augen: grau. 
Beſondere Kennzeichen: ein ſogenanntes Muttermal 
auf der Stirne (vcchtö). 


Ad Num. 2617. 
(Die erledigte Pfarrei Hohenfeld betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die erledigte Pfarrei Hohenfeld, im Defanät Klein: 
langheim, wird zur vorfchriftamäßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen ausgefchrieben, mit nachſtehenden Erträge 
niffen: 
1: An Zinfen von Aktivlapitalien 
II. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung und Defonomie = es 


25 f. 273 fr. 


bie... : +... 25 fl. — kr. 
b) 3 Tagw. 4 Dez. Aecker 
1 „ 14 „ Biefen rıf.2o fr. 
a „19 „ Beinberge 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) ftändiger Gruntzing . sf..2 fr. 


2) Zinfen von Abloͤſungs-Kapitalien 271 fl. 34 ft. 
Betrag 395 fl. 534 Fi. 
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Uebertrag "305. 554 fr. 





V. Einnahmen aus Dienfteöfunktionen 78.59 _ fr, 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 

Beben: -» 2 0 0. . 2 fl. — kr. 

Summa 476 fi. 524 fr. 

Laſten 19 fl. 244 fr. 


_ Reiner Ertrag 465 fl. 28 Er. 
Bayreuth, ben 11. April 1857. 


Königlich proteffantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Rotenhan. 
Biedermann, 





Betfanntmadhung. 
(Eurfus für Hufbefchlaglehre betreffend.) 

Am vierten Mai d. 38. beginnt an ber bahiefigen K. 
Veterinäranftalt ein Curſus für Hufbefchlagiehre. Diejes 
nigen Huffchmiede, welche daran Theil nehmen wollen, 
haben ſich pünktlich bis zu dieſem Tage zu melden, ba 
fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werben koͤnnen. 

Würzburg, den 1. April 1857. 
Die Königliche Veterinär: Anftalt. 
Profejfeor Dr. Schmidt. 


- Dienfted= Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sid unterm 


3. April curr. Allergnäbigft bewogen gefunden: 


a) den Renbeamten Raimund? Schnorr in Goͤß⸗ 
weinſtein bei nachgewieſener Funftionsunfähigfeit 
gemäß $. 22, lit. D. der IX. Beilage zur Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Urkunde auf die Dauer eines Jahres in ben 

Muheſtand zu verfegen, und 

b) an deſſen Stelle den Rechnungs-Commiſſär bei der 
Regierungss Finanz» Kammer von Niederbayern, 
Nikolaus Schwah, feiner Bitte um Verleihung 
eines Rent = Amtes willfahrend, zun Rentbeamten 
in Gößweinftein zu befördern. 


— — — * 








Banyeriſches 
Amtsblatt 


— — — —— — m 


* 


von Oberfrauken. 


Nro. 34. 


Anwendung des $.4, Hiff.,3 des 
über Quartier⸗ Verpflege«, und 


Bapreuth, Mittwoch den 22. April 1857. 


nbalkt: 
—— auf die Vor- mu Einrichtungen von Apotheken. — Koſtenberechnungen 
orfpanndleiftungen an einheimifche Xruppen. — Erledigung von Breipligen in dem 


Dlinden-Fofitute zu Münden. — Bekanntmachung, die VII. und bezichungeweife VI. Verloofung der 3} und arrofirt 
Aprozentigen Staaiön6ligationen au porteur und auf Namen mit Eoupond. — Dienfteß » Nachrichten. 


Ad Num. 1264. RB 
j Befanntmadung. 

(Die Anwendung des $. 4, Ziff. 3 ds Gewerbeeſehes auf 
die Bor- und Einrichtungen von Apotkelen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftärdes Königs. 

Die hoͤchſte Entſchließung des K. Stants-Miniftertums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten ‚nom 4. 1.MtB., 
oben bezeichneten Betreffö, wird in nachſtehendem Ab⸗ 
drucke ſaͤmmtlichen Diſtrilts⸗ Polizeibehoͤrben von Ober⸗ 
frauen zur genauen Darnachachtung ‚bei ber Inſtrultlon 
von Apotheker⸗ Konceffiond s Geſuchen kund gegeben, den 
Beiheiligten aber zur Kenntnißnahme eröffnet. .-. 

Bayreuth, den. 15. April 1857. 
Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Sammer bed Innern 
»on Stenglein, Präfdent: .. 
. . z Dobmapr. 
Nr, 2017, Es Be. 
Staats-Minifteriitim des Handels und der 
Öffentlichen. Arbeiten. | 
Das ‚unterzeichnete. K. Staats »Minifterium hat Ale 


Bokenchmung gemadt, daß die Beftimmung des Fit. H. 
$. 2 ber Apotheler⸗ Ordnung vom 27. Januar 1842 für 
das Königreid) Bayern, wornach Gefuche um Bewilligung 


der Mebernahme einer hereitt -befiehenden Apothele nach 


Art. 8 und Wet. 4, Ziff. a und 4 des Gewerbsgeſetzes 
vom 11. September 1826 gu beurtheilen ſind, in ber Art 
ausgelegt wird, ald feyen mit-jeber Apothele grofie und 
koſtbare Gewerba⸗Vor⸗ amd Ginzihtungen verbunden, 
beren rechtmäßigen Ermwerbern unter ber Borbebingung 
des Art. 2 des Gewerbsgeſehes die zur Ausübung des 
Mewerbes erforderliche Konzeſſion niemals verweigert wer⸗ 
ben bürfe. 

Dirfe Auslegung fteht aber weber mit den Beitim: 
mungen bed Gewerbögefeges im Einklange, noch entfpricht 
fie den Borfchriften der Apotheker Orbnung. 

Rad; bem Gewerbsgeſetze tönnen nicht. Diejenigen, wel⸗ 
he die Vor⸗ mb Einrichtungen gewiſſer Gewerbe an fich 
bringen, bie Begünftigung- bed Art, 4, Ziff. 3 für ſich in 
Anſpruch nehmen, fonbern nur Jene, welche geoße mund 
loſtbare Bor = mb Einrichtungen rechtlich erwerben. 

Wenn nun ih ber Apotheker »Orbnung auf diefe ges 
fepliche Beſtimmung verwieſen wlrd, ſo Lann darqus mehr 
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nicht gefolgert werben, ald daß ber rechtliche Erwerber 


triebenen Handels mit perfönlihen ApothefersKonzeffionen 


einer Apothele mit großen und Toftbaren Gewerbe » Bor ‚fh die, gleichfalls betannt zu wachende Anordnung in 


und Einrichtungen auf bie Wohlthat des Art. 4, Sif. 3_ 


bed Gewerbögefeges Anſpruch machen fann, da e8 Apo⸗ 


thelen mit großen und koſtbaren Bor⸗ und: Einrichtungen 
gibt, keineswegs aber, daß dieſe Vorſchrift auf alle Apo- 
theken ohne Ausnahme in Anwendung zu bringen ſey 

Es ergibt ſich dieß inäbefondere daraus, weil nicht Alle 
Apotheken gleihmäßig eingerichtet ſeyn müffen, indem 
durch die $$. 45 und 46 der Apothefen» Ordnung dom 
27. Januar 1842 mehrfahe Ausnahmen in Bezug auf 
die- Einzichtung ‚ber Apothefen von minderer Frequenz und 
geringerem Abfage geftattet find. 

Hiernach kann es feinem Zweifel unterliegen, dafs and) 
bei Apotheker « Konzeffionsgefuchen, welche auf Art. 4, 
Ziff. 3 des Gewerbägefeged begründet werden, die Bes 
werber, wie bei anderen Gewerben, den Nachtweis-über 
das Vorhandenfeyn ber — Vorausfegung beizu- 
Bringen haben. r 

Diefer Nachweis iſt mit aller Strenge und Umſicht 
unter Zugrumblage der Beftimmungen bes $. 86 ber Ge⸗ 
werbs⸗Inſtrultion vom 17. December 1853 zu prüfen, 

‘damit nicht unter bem Vorwande bed rechtlichen: Erwerbs 

großer und koſtbarer Gewerbd- Bor: und Einrichtungen 
die gefeplihen Beftimmungen über die Perfönlichkeit und 
Unveräußerlihkeit der Gewerbs-Kongeffionen umgangen 
werben. E 

Hiernach ift fih fortan zu achten. 

Zugleich wird die K. Regierung angewieſen, biefe ges 
feglien Beftimmungen ben Betheiligten durch ein Aus— 
ſchreiben im Kreis » Amtöblatte mit dem Anhange in Erins 
nerung zu bringen, wie es nunmehr zunädft ihnen ans 
heimgegeben fey, durch eine den Anforderungen ber Zeit 
und bed Berufes entfprechende große, fofibare und ver⸗ 
vollfommnete Einrichtung und Unterhaltung ihrer Apothes 
fen, ihten Angehörigen bie Wohlthat bed Art. 4, Ziff. 3 
des Gewerbds Gefeged vom 11. September: 1825 gu 
fihern, wenn biefelben nicht auf die im Art, 3 enthaltene 
Begünftigung Anſpruch machen können. : 

Mit diefer Maßregel zur Abſchneidung des bisher be⸗ 


unmittelbarem Zuſammenhange, wotnach für die Folge 
daran feftzubalten ift, daß diejenigen Apotheker, welche 


te Rs; und, Eintichtungen verkaufen und auf 
tfon Konzefflonen verzichten , ſich dadurch allen 


Te Anſpruchs auf Verleihung einer Konzeſſion zur Errichtung 


einer neuen Apotheke begeben. 

Letztere Beitimmung findet auch auf bie realberechtige 
tem Apotheker gleichmäßige Anwendung, in foferne der 
BVerfauf ihrer Realrechte nicht, unter Voraudfegungen be 
wirft worden ift, die jeden Verdacht einerıgewinnfüchti- 
gen Spekulation ferne halten. 

Hiernach ift dad Weitere zu verfügen. 

Münden, den 4. April 1857. 
Auf Seiner-Königlihen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
v5. Pfordten. 
An die K. Regierung von Obere | 


franfen, Kammer des Innern. Durch den Minifter 
Die Anwendung bed $.4, Ziff. . der General-Sefretär, 
3 des Gewerbsgeſetzes auf Minifterialrath 
4 Vor⸗ und Einrichtungen Wolfanger. 


von Apothefen betr. 


Ad Num. 1829. 

(Die Koſtenberechnungen über Quartiere, Verpflegd= und 
BVörfpannsleiftungen an einheimifche Truppen betr.) 
Fm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach; einer'Mittheitung des K. Kriegs Miniftertums 
fommen nicht felten Fälle vor, daß von den Marfchfommiffas 
riaten Quartiers Berpflegd- und Borfpannd= Koften von 
früherer Zeit her, fogar bu auf die Periode 1854 zurüd 
nachträglich liquibirt werben, woburd bie Revifion wegen 
der auf die Bergangenheit zurädigreifenden Recherchen ſehr 
erſchweri wird. 

In Folge deſſen werden im ſpeciellen Auftrage des 
K. Staats-Miniſteriums des Innern vom 14. l. Mts. 
die ſämmtlichen Diſtrikts-Poligelbehörden als Marſchkom— 
miffariate hiermit angewieſen, die Koſtenliquidationen 


jebergeit fo rechtzeitig: vorzunehmen, daß ſie an dem lit. a. 


g. 2 der Juſtruttion zuin Geſehe vom 25. Juli 1850 ein 


für alle Male feſtgeſezten Termine zum Einlaufe gelangen, 
Bayreuth, am 17. April 1857. ’ 
—— Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
* Dobmayr. 





Ad Num. 20,563. 

An ſaͤmmiliche Difiritts-Poligeibehörben von Oberfranken, 
(Die Erledigung von Breiplägen in dem Blinben« Inflitute 

zu Münden betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach Mitthellung der K. Infpeftion des Blinbeninftis 
tuted zu Münden vom 14. praes. 15.1. Mis. werden 
fih pro 1887 mehrere Freipläge allgemeiner Stif 
tung in diefem Snftitute erledigen. Dies wird mit Hinz 
weifung auf die hoͤchſte Miniſterial⸗ Entſchließung vom 
21. November 1855 und resp. die allechöchfte Verord⸗ 
nung vom 28, Februar 1844 (Regierungs-Blatt S. 201), 
hiemit unter dem Anfügen befannt gegeben, daß Bewer: 
— um ſolche Freipkige, vollſtaͤndig inſtruirt 
binnen 6 Boden 

durch die betreffende — anher in Vor⸗ 
lage zu bringen ſind. 

Saͤmmiliche Diſtrifts⸗Polizeibehörden von Oberfranten 
"haben hietnach die ihnen unterſtellten Armenpflegen ſpeziell 
zu verſtaͤndigen, und zur rechtzeitiger Anbringung etwaiger 
Geſuche, welche den obigen Vorſchriften analog zu behans 
bein find, zu veranlaffen. 

Außer den in Art, II. und III. der allerhöchſten Ber: 
orbnung vom 28. Februar 1844 vorgefchriebenen Zeug⸗ 
niffen — (wobei in concreto natürlich ba®, was Art. 
II. bezüglich des Sehvermögens erwähnt, ausgefchloffen 
bleibt), it ein von der Diftriftd» Polizeibehörbe ausge— 
ſtelltes pflihtmäßiged und motivirted Vermögendzeugniß 
beizufügen. Bayreuth, den 16. April 1857.‘ 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. = 

von Etenglein, Präfdent, 
Dobmayr; - 


Befanntmadung, 
die VIH. und beziehungsweife VI. Verloofung der 32 imb 
arrofirt 4progentigen Staatsobligationen au porteur und 
auf Namen mit Coupons betreffend. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 8, I, Mid. (Regies 
rungd= Blatt Seite 303) ift heute die VIII Berloofung 
der auf den Inhaber (au porteur) lautenden Mobilifirungde 
Obligationen zu 34 Procent und die VI. Berloofung ber 
auf Ramen audgeftellten Mobilifirungs - Obligationen ber 
Privaten zu 34 Prozent mit Coupons zum Zwecke ber 
baaren Heimzahlung vorgenommen worden, wobei nadjs 
ftehende Zahlen gezogen worden find, und zwar bei bet 


VII, Berboofung ber auf den Inhaber (au 
porteur) lautenden S}procentigen Obligas 
tionen mit Eoupeon®: 

08. 3. 
und bei der 
VI. Berloofung der — augen 
3hprozentigen Obligationen mit Coupons: 


31. 51. 

Nah den Beftimmungen bed Berloofungsplaned find 
alle Obligationen der bezeichneten Gattungen, mit Eins 
ſchluß der hieher gehörigen von 34 auf4 
Procent arrofirten Shuldurfunden, zur Heim—⸗ 
zahlung "greignet, deren Eommiffions-Eatafter 
Nummer (roth geſchrieben) miteiner der gezogenen 
Zahlen endet, 3. B. N 

bie Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) 


No. 8. 108. 208. 308. 408. 508. 608. 
u. ſ. w. 

No. 57. 157. 257. 357. 457. 557. 657. 
uf. w. 


Die Obligationen auffamen 

No. 31. 131. 231. 331. 431. 531. 631. 
wf.w. 

151, 251. 351. 451. 551. 651. 


No. 51. 
" u f. w. 


Mit ber Rüdgaklung ber verloosten Obligationen wirb 
am 4. ZuniLl 58. begonnen, und es werben hiebei bie 
Zinfen in vollen Monatöraten, nämlich ſtets bis zum Abs 
lauf beöjenigen Monats, in welchem bie Zahlung geſchieht, 
jedoch in keinem Falle über den legten Auguft dieſes Jahres 
hinaus, vergütet, indem am 1. September 1857 bie Ber- 
zinfung der gezogenen Obligationen aufhört, 

Ueber den Bollzug ber Heimzahlung erwähnter Obli⸗ 
gationen nebft Zindraten wird übrigens Nachſtehendes 
bemerkt: 

I. Die Obligationen auf den Inhaber 

(au porteur) betreffend: 

a) bei ber 8. Staats» Schulbentilgungd « Hauptkaffe 
in München fann auf Wunſch ber -Betheiligten die 
Zahlung aller Obtigationen der K. Specialfaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und: 
Würzburg erfolgen; 

b) die 8. Specialfaffe Münden bezahlt nur diejenigen 
Obligationen, welche dieſelbe ſelbſt audges 
ſtellt hat; 

c) die oben unter a) aufgeführten K. Specialfaffen 
zahlen für einander gegenfeitig und aud für die K. 
Specialkaffe München die au porteur-Obligationen, 
jedoch infoferne e8 fih um größere Beträge folder 
Obligationen handelt, welche nicht von einer biefer 
Caſſen ſelbſt ausgeftellt find, nur auf vierzehn 
Tage vorher gemachte Anmelbung. 

U. Bezüglich der aufRamen lauten den O b⸗ 
ligationen 
findet die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen Kol. 
Staat » Schuldentilgung® = Speciallaffen ftatt, welde 
ſolche ausgeftelft Haben. 

Ausnahmaweife kann aber auf ben Wunſch ber Be— 
theiligten die Anweifung ber Zahlung auch bei einer ans 
deren Staats» Schuldentilgungs = Eaffe gefhchen; es ift 
jedoch in diefem Falle zur Sicherheit der Gläubiger, wie 
ber 8. Staats» Schulden  Tilgungdanftalt unerläßlich, 
daß die betreffende NominalsObligation vorher (ohne Ab: 
quittirung des Eapital® und ber Binfen, dagegen belegt 


mit deu allenfal erforderlichen Segitimationd-Radweifen) 


‚den Kol. Staate-Schuldentilgungs-SpecialsGaffen, wel: 


he ſolche außgeftellt Haben; vorgelegt wird; wo⸗ 
ſelbſt aldbann, wenn fein Anftand obwaltet, die Zahlungs⸗ 
anweifung auf die von den Gläubigern bezeichnete Caſſe 
(fewohl für das Gapital, wie für die Zinſe bis zum legten 
bed jebeämal laufenden Monats, jedoch nicht über den 
legten Auguft dieſes Jahres hinaus) beigefügt und bie 
Rüdgabe vollgogen wird. 

II. Dispofitionsbefhränfungen auf ver 

loosten Obligationen betreffend, 

Die Bezahlung der einer Dispofitionsbefchränkumg uns 
terliegenden Schulbbriefe kann erft nah unbedingter 
und legaler Befeitigung jener Binculirungen burd die 
betheiligten Gläubiger erfolgen, wobei es ſich 
übrigens von jelbft verjteht, daß die etwa hiedurch herbei- 
geführten Berzögerungen in ber Baarzahlung der. verloos⸗ 
ten Obligationen bie Zinfenfiftirung am 1. September 
1857 nicht zu_bindern vermögen. 

Münden, am 15. April 1857. 

Königlide Staatd-Shuldentilgung& 

Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sefretär. 


Dienſtes⸗Rachrichten. 
Seine Majeftät der König haben Sich aller— 
gnäbigft bewogen gefunden: 
1) ben praftifhen Arzt im Adelsdorf, Dr. Johann 
Dürr, zum Gerichtsarzt des Landgerichts Selb, 
2) ben praktiſchen Arzt zu Sugenheim, Dr. Friedrich 
Hopf, zum Gerichtdarzt bed Landgerichts Pegnig, 
beide in proviforifcher Eigenfhaft, zu eımennen. 
Seine Majeftät ber König haben Sid, aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, ben vormaligen Herefchaftd- 
geritöfchreiber Johann Heinrich Oert el von Thurnau 
die Offleiantenftelle bei dem Stadtkommiſſariat Bamberg 
in proviforifcher Gigenfchaft au verleihen. 
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Bayreuth, Sonnabend den 25. April 1857. 





JIuhalt? 

Bewilligung einer Collekte behuſs der Erwerbung einer größeren katholiſchen Kirche in Hof und eines katholiſchen Pfarr- 
und Schulhaufes dortſelbſt. — Aufſicht auf Verwahrung, Verſendung und Verkauf der Reibfeuerzeuge. — Sicherung 
von Unterftügung wegen Hagelſchäden durch Veranſtaltung einer Collekte. — Heinrich Hollſtein von Batten. — Gr 
nennung eined Offiziers des Landwehrregiments der Stadt Bamberg. -— Wiederbefegung der Pfarrei Hättenhauſen im 
Dekanatsviftrifte Waigenbah. — Erledigung ver Pfarrei Hohenftadt, K. Defanats Heröbrud. — Allmählige Gultivirung 
und beffere wirthſchaftliche Denügung der Wemeindegründe. — Cours der bayerifchen Staattpapiere, | 


— — 





* 


Ad Num. 1332. 
An ſAmmiliche Diſtrikis-Polizeibehörden von Oberfranfen. 


(Bewilligung einer Goflette behufs der Erwerbung einer 
größeren katholiſchen Kirche in Hof und eines katholiſchen 
Pfarr» und Schulhaufes tortjelbft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der. König haben der fatholis 
ſchen Kirchengemeinde zu Hof. zur Erwerbung einer dem 
Bedürfniffe entfprechenden größeren Kirche, ſowie eines 
Fatholiihen Pfarr: und Schulhaufes die Vornahme einer 
Collelte in jämmtlichen katholiſchen Kirchen des Königreiches 
allergnädigft zu bewilligen geruht. - 

In Gemaͤßheit eines hHöchften Neferipts des K. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern für Kirchen⸗ und Echuls Anges 
legenheiten vom 14. d. Mts. werden hievon bie Diftriftds 
RPolizeibehörben mit. dem Auftrage in Kenntniß gefegt, die 
Sammelgelver fammt Lieferſcheinen von den in ihren Be: 
zirken ‚befindlichen Eatholifchen Pfarrämterin in: Empfang 


* 


zu nehmen und an das Expeditionsamt der unterfertigten 
Stelle einzufenden, 
Bayreuth, am 17. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1343. 
Bekanntmachung. 


(Die Aufſicht auf Verwahrung, Verſendung und Verkauf 
der Meibfeuerzeuge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das im bezeichneten Betreff unterm 16. d. Mtis er: 
gangene höchfte Refeript des K. Stants » Minifteriumsd des 
Innern wird im nachſtehenden Abdruck zur allgemeinen 


Kenntniß und Nachachtung befannt gemacht, und babei 


auf das frühere Ausſchreiben in gleichem Betreff vom 12. 


Mai 1853 (Kreis » ntelligenzblatt 1853, Rr. 40, 47, 
69, 77) Bezug genommen. 


Bayreuth, den 21. April 1857. 


Königlide Regierung von DOberfranfen, 


Kammer bes Innern. 
von Stenglein, Präfident, 
Dobmayr. 


Nr. 10,291. 
Staats - Minifterium des Innern. 


Nah Inhalt des Ausicreibens vom 7. April 1853 . 


bürfen congreviſche oder fogenannte Streichzündhölzchen, 
Schwaämme und ähnliche Präparate nur in Behältern von 
Stein, Metall oder Thon, oder in gutpaffenden, bichten 
Schädjtelhen verwahrt, bei Verfendungen nur in foldhen 
Behältern nach Portionen, wie fie in den Detailverfauf 
fommen, verpadt und von Gewerbtreibenden aud nur in 
ſolchen Behältern, oder wenigftens in ſolchen von ftarfem 
(gebohrtem nicht gehobeltem) Holze zu Verkauf gebracht 
_ werben. 
Nah dem Wortlaute dieſes Ausſchreibens könnte auch 
die Verwahrung, portionsweiſe Verpackung und ber Ber: 


kauf von Streich « Feuerzeugen in hölgernen Kiſichen bean- 


ftandet werden. 

- MitRüdficht auf die in anderen Ländern, indbejonbere 
in Oeſterreich deßfalls beftehenden Beſtimmungen und auf 
bie gleihmäßig gefiherte Erreichung des jenen Normen zu 
Grunde liegenden Zweded wird nun im Einverftändniffe 
mit dem Königlihen Staats » Minifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten eröffnet, daß die Berwahrung, 
die Detailverpadung und der Verkauf der Zünbhölzschen 
auch in hölzernen Kifthen wie in gebohrten Büchfen ger 
ftattet jey. 

Alle übrigen Beftimmungen bes Ausfchreibens vom 7. 
April 1853, mamentlih daB Verbot ber Verwenbung 


‘ Die Auffiht auf Verwahrung, Ber 


414 


einfaher Shächtelhen von gehobeltem Hole, bleiben übris 
gend unverändert in Kraft. 


Münden, den 16, April 1857. _ 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller 
böhften Befehl. 
Graf von Reigersberg. 


An die K. Regierung, Kammer Durch den Minifter 
bed Innern, von Oberfranfen. der Generals Sekretär, 

Minifterialrath 

fendung und Berfauf ber Reib- Epplen. 


feuerzeuge betr. 


Ad Num. 20,059 seq. 
Betenntmadung 
(Sicherung ton Unterflügung wegen Hagelſchaͤden durch 
Beranftaltung einer Collelte beir.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das Öffentlihe Ausſchreiben 
der unterfertigten Stelle vom 31. vorigen Monats, bes 
zeichneten Betreffs, wird befannt gemacht, daß bie für 
die Hagelbeſchaͤdigten Oberfranfend veranftaltete Collekte 
in nachgenannten Landgerichtäbezirken folgenden weiteren 


‚Ertrag geliefert hat: 
in Burgebrach 1 fl. 36 Er., 
in Ebermannfiadt . » » .» 21.30 fr, 
in Gräfenberg . 63 fl. 33 Fr, 
wßf ... .ısfJ. 3, 
in Bottenften  . - - ıf.ıı ii, 
in Thurnau 4.46 fe, 


in Baarem, ferner in Weidmain 5 Schäffel 5 Maas 
Korn und 1 Shäffel 4 Meg 21 Maas Gerfte, welcher 
Ertrag in der Art nachträglich zur Vertheilung gebracht 
worben ift, daß dem K. Landgerichte Berneck 50 fl. 
59 fr., dem K. Landgerichte Hoͤchſtadt 23 fl., und dem 
K. Landgerichte Weismain 12 fl. 39 fr. zur Anfhaffung 
von Saamen » oder Speifegetreibe für bie hilfebebürftigften 
Hagelbeſchãdigten in ben dortigen Bezirken hinaudgegeben 
wurden; und find dem K. Landgerichte Weismain auch 
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die in deſſen Bezirke gefpendeten erwähnten Naturalien 
zur Bertheilung daſelbſt überlaffen worden, 

Bayreuth, den 19. April 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Junern. 
von Stenglein, Präftdent. 
Dobmayr. 


‚Ad Num. 20,799. 
An fänmtliche K. Difritts-Pollzeibchörden und Gtafte 
Gommiffartate van Oberfranken. 
(Den Heinrich Hollftein von Batten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem Heinrih Hollftein von Batten inzwifchen 
bei feiner Heimathöbehörbe wieder eingetroffen ift, jo wird 
die durch das Nusfchreiben der unterfertigten K. Stelle 
vom 13. 1. Mts. verfügte Spähe hiemit zurüdgenommen. 
Bayreuth, ben 19, April 1857. 
Königlibe Regierung von Oberfranfen, 
Sammer bed Innern. 
von dee Präfident, 
a Dobmayr. 





Ad Num. 17,193. 
Betanntmadhung. 
(Die Ernennung eines Offigiers des Lanbwehrregiments ber 
Stadt Bamberg betr.) i 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurde von der K. Res 
gierung und dem K. Landwehr-Kreis⸗Kvmmando von 
Oberfranken, bei dem Landwehrregiment der Stadt Bam⸗ 
berg ber bisherige Unterlieutenant, Manrermeifter Pankraz 
Baader zum Oberlieutenant ernannt, was hiermit bes 
kannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 13. März 1857. 
Königlide Regierung von Oberfeanten, 
Kammer bes Junern, 
von ee Präfident. 
Dobmayr. 
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Ad Num. 2672. | 
(Wieverbefegung der Pfarrei Hättenhaufen im Dekanate- 
Diſtritte Waltzenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die erledigte Pfarrei Hattenhauſen wird zur vor—⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Vewerbung binnen 6 Wochen mit nach⸗ 
ſtehenden faſſionsmaͤßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
I. An ſtaͤndigem Gehalte: 


1) aus Staatäfaffen baar . , 32.29 Er. 
2) aus Stiftungsfaffen baar 11 fl.57 kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung geräumig und im gu« 
ten Stande und Genuß ber i 
Dekonomiegebäude . .s0f.— kr. 
b) Grunbftüde . 146 fl. 24 fr 
IV. Ertrag aus Rechten nad; dem bid- 
berigen Fafftond » Anfoge . 414 f.45 fr. 
mit dem Bemerfen, dab zwar 
firiet, aber noch nicht abgelößt ift. 
V. Einnahmen aus Dienfteafunktionen 91 fl. —} fi. 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben . 20 fl. 464 fr. 


Summa 757 fl. 213 fi. 
Bayreuth, den 15. 5. April 1857. 
Königlih proteftantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr von Rotenhan. 
Biedermann, 


Ad Num. 4360. 

(Die Erledigung der Piarrei Hohenſtadt, K. Dekanats 

Herebruck betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch; den Tod bes Hiöherigen Pfarrers Hat fi bie 
Königl. Pfarrei Hohenftabt, K. Defanats Hersbruck, er 
lebigt, welche daher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung 
bis zum 4. Juni d. Is. auf den Grund bes fuperrevifo- 
riſch feflgefegten Faſſionsabſchluſſes vom Jahre 1853 
mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben wird: 
1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen:, 
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an baarem Gele . » x... 837f.30f. Ad Num. 290. 


an Raturalien: 
Befanntma un 
2 Meg. ı Bil. 3 Schr. Waizen, u 5 
aııj.27 kr. a fl. 30 k (Die allmählige Cultivirung und beffere wiribfchaftliche Bes 
a SE Sr fl. s nügung ber Gemeindegründe betr.) 


(wird jährlih nad dem Normale. 
preiß vergütet) 
2) aus Stiftungsfaffen : 
an baarem &ete . . . 
3) aus Gemeindefaffen: 


Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

durch Beſchluß des General: Comit6 des landwirthſchaft⸗ 

— 1.38 ir. lichen Vereins von Bayern nadigenannten Gemeinden für 
Eultivirung oͤder Gründe die beigefegten Belohnungen zus 


an Raturolin: ' gefprochen worben find, als: 
8 after hartes Hol, a5fl. . 40 fl. — EM. 1) Der Gemeinde Obernſchreez für Cul⸗ 
2 Klafter weiches Hol, Aa fl. . s fl. — kr. tivirung von 17 Tagw. zu Wa . 50f. — 
300 Stüd Büſchel, a ı fl. 30 fr. 2) der Gemeinde Naila für Aufforftung 
per 100 Stid . . .. . 4 fl. 30 Fr. von 40 Tagw. Dedung .» . 2... Bf. —. 
ı Schleißbaum . . 21. — kr. . 3) der Gemeinde Bernek für Euftivirung 
1. An Zinfen von den zur Pferrei je „von 17 Tagw. öden Grumdes zu Wald 50 fl. — 
ſtifteten Kapitalien . . . . . fl. — kt. 4) der Gemeinde Gefrees für Gultivirung 
II. Ertrag aus Realitäten: von 22 Tagw. durch künſtliche Anfaat 
freie Wohnung im Pfarchaufe, wel: mit Nabelhoh © » = 2 2... 1001. — 


ches im beften Zuftande fich befindet 
und großen Raum bietet. . . BB fe — tr. Bayreuth, ben 9. April 1857. 
aus Grundftüden > 2 20... 123 f.42 ie Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 


IV. Ertrag aus Rechten: Oberfranken. 
Zinſe aus Abtöfungsfhuldbriefen . 328 fl. — fr. von Etenglein. 
Bodenzinfe u. ſ.w. 6 fl. 7 kr. 
aus Gemeinde⸗ und Weiderechten . 2 fl. 36 fr. Rune 
V. Einnahmen aus bezahlt werdenden Zerzog. 
Dienftesfunktinen . . » 163 fl. 11 fi. — — 
VI. Einnahmen aus ——— 


Gaben und Sammlungen PR Et 20 fl. — fr, Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
VII. An freiwilligen Geſchenken, nad 
Abzug der Zrinfgelter und Gegen: 





Augsburg, den 16. April 1857. 


j Staals-Papiere. Pap.| @eld 
wien, 06 fi nn — — Bayer. Obligationen — eo. 94 
Summa 775.55 Ti, „ se ee | 9 
ievon die Laften ab 10 fl. 20 fr. 43 1013] 101 
— — — — 58 letzte Emiss. i 10% 
Reinertrag 765 fl. 33 kr. dritte „ 
Ansbach, ben 15. April 1957. Grandrenten-Ablösungs-Oblig, .. 95 
nRe, Bayer. Bank-Aclien mit Div. I. Sem, 208° | 


Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Scherer. 


Kreis 
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Nro. 36. 


Bayreuth, Mittwoch den 29. April 1857. 





Inhalt: 
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Ad Num. 1335. 


Betfanntmadung. 


(Die allmählige Eultieirung und beffere wirthſchaftlicht 
Benüpung der Gemeindegründe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend wird ein in bezeichnetem Betreffe erganges 
ned hoͤchſtes Reſcript des K. Staats» Minifteriumsd bes 
Innern vom 15. d. Mts. zur allgemeinen Kenntnißnahme 
und zur befonderen Beachtung feines Schlußfages hier: 
durch veröffentlichet. 

Bayreuth, den 20. April 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern 


von Stenglein, Präfident, 
Dobmayr. 


Nr. 9989. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Aus den berichtlihen Nachweiſen ber K. Kreisregieruns 
gem geht hervor, daß im Jahre 1856 an unvertheilten 
Gemeindegründen der Kultur gewonnen wurden: 


in Oberbayern 6512 Tagw. 58 Dezim, 


in Rieberbayen . ». » 245 „9 „= 

in Mittelfranken 1602 „ 24 „u 

in Untepfranfen ar 3336 „ 9 „. 

in Oberfranfen 1089 „ 75 „ 

in Oberpfal . ..69 „ 42 „ 
in Schwaben e 3186 „ 16° „ 


und daß die im Jahre 1855 unternommenen Kulturen er 
balten und fortgefegt worden find, 
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Dieſes befriebigenbe Ergebniß beurkundet ben loͤblichen 
Eifer, welchen die Verwaltungsorgane im Benehmen mit 
den lanbwirthihaftlihen Bezirk: Comitö’3 der Gultivirung 
und befferen landwirthſchaftlichen Benügung der Gemeindes 
gründe zuwenden und indem das unterfertigte K. Staatds 
Minifterium ben betheiligten Behörden und Gemeindeorga« 
nen biefür bie Anerfennung ausbrüdft, gibt fih baßfelbe 
ber Erwartung hin, baß biefed Beftreben fortgefegt und 
die Rormativentfchliefung vom 6, November 1854 auf 
künftighin genaue Beachtung finden werbe. 

In diefer Beziehung wird indeß aufmerkſam gemacht, 
bei Kultivirungsprojekten ſtets Rüdficht zu nehmen, ob Dies 
felden nachweislich ohne Benachtheiligung ber Vleh⸗ und 
Pferdezucht ausführbar find, und daß die hiefür nothwen⸗ 
digen Beide: und Zummelpläge erhalten bleiben. 

Münden, den 15. April 1857. 


Auf Seiner Köntigliden Majenät aller 
böchften Befehl. 
Graf von Reigersberg. 


An die K. Regierung, Kammer 


des Innern, von Oberfranken, Durch ben Minifter 
Die allmählige Eultivirung und ber General» Sekretär, 
befiere wirthichaftliche Bes Miniſterialrath 
nügung ber Gemeindegruͤnde Epplen. 
betreffend. | 


Ad Num. 1358, 


An ſaͤmmiliche K. Stabttommiffariate und Diftrikts-Polizeis 
Gebörben von Oberftanken. 


(Die Paßkarten und ihre Anwendung auf öfterreichiihem 


Geblete beireffenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon ber im obenbegeichnetem Betreffe unterm 18., 
praes. 22, I, Mts. ergangenen hoͤchſten Entſchließung 


bed K. Staatd- Minifteriums des Innern folgt Mödrud 
zus Kenntnignahme und gleichmäßigen Rachachtung. 
Bayreuth, den 23. April 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
von Stenglein, Bräfident. 
Dobmayr. 
= * = 

Nr. 10,794. 

Staats: Minifterium des Innern. 
Nach Inhalt der zwifdien Bayern und Deſierreich ber 
züglich der Anerkennung der beiberfeitigen Paßfarten aus⸗ 
gewechfelten Minifterials Erklärungen ift von Seite Oeſter⸗ 
reichs bie Biltigfeit der bayeriihen Papkarten für 14 
Tage zum Uebertritte in die öfterreichifchen Kronlaͤnder: 
Böhmen, Oeſterreich ob ber Enns, Salzburg und Tyrol 
mit Vorarlberg anerkannt, von Seite Bayernd aber bie 
Zufage der Reciprocktät für den Fall der Einführung ber 
Paßtarten in Defterreich gegeben worden. 

Nachdem nunmehr auch in Defterreich in Folge bes 
unterm 15. v. Mts. in’d Leben getretenen neuen Paß⸗— 
foftemes die Paßkarten eingeführt worben find, fo tft für 
die Zufunft auch von Seite der K. bayerifchen Behörden 
bie Giltigkeit der oͤſterreichiſchen Paßtarten zum Uebers 
tritte nach Bayern für bie den Kronländern: Böhmen, 
Defterreich ob der Enns, Salzburg und Tyrol mit Borarl- 
berg angehörigen Individuen auf die Dauer von 14 Tas 
gen anzuerkennen. 

Hienach ift das weiter Geeignete zu verfügen. 

Münden, ben 18. April 1857. 
Auf Seiner Königliden Majeftät Allen 
höhften Befehl 
Graf von Reigeräberg. 


An bie 8. Regierung, Kammer Durch den Minifter 
des Innern, von Oberfranten. der Generals Sekretär, 
Die Paßkarten und ihre Anwen - Minifterialrath 
bung auf öfterreichifchen Ge⸗ Epplen. 


biete betreffend. 
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Ad Num 21,394. 
Betfanntmadhung. 


(Das vn Schulweſen, in&befondere bie Herſtellung neuer 
Schulfafſtonen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Inſtruktion über bie Herftellung neuer Schul 
faffionen vom 27. v. Mis. welde den Schulbehoͤrden zur 
Bollziehung durch befondern Abdruck bereitö mitgetheilt 
worden ift, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, ins⸗ 
beſondere der Schulgemeinden gebracht, und dabei auf bie 
Beftinmungen in ben-$$. 16 und 17 über die Erhöhung 

und Firtrung des Schulgelded beſonders aufmerkſam ges 
macht und bie Beachtung derfelben den Gemeinden drin: 
genb empfohlen. 

Die Schule ift unverkennbar die wichtigfte Anftalt in 
ber @emeinbe, in und durch bie Schule muß ber Grund 
zur Wohlfahrt der künftigen ®emeinbeglieber, alfo auch 
ber ganzen Gemeinde gelegt werben. - Bon denjenigen, 
weiche in veligiöfer, fittlicher und intelfeftueller Beziehung 
gehörig gebildet aus ber Schule in ba® bürgerliche Leben 

übertreten, ift zu erwarten, daß fle im Unterihanenvers 
haͤltniß, als Kirchengenoſſen, in ber gemeindlihen Stel 


kung und im häuslichen und Familien Kreife ihre Pflich⸗ 


ten treu und gemwiffenhaft erfüllen. In ben Orten, wo 
gute Schulen und tüchtige, eifrige Schullchrer find und 
wo bie Gemeinde reges Sntereffe für die Schule bethätigt, 
ba herrſcht ein guter Geift, Sittlichfeit und Ordnung in 
ber Gemeinde. Ohne thätige Mitwirkung der Gemeinde 
vermag aber auch ber geſchickte und pflichtgetreue Lehrer 
feine Aufgabe nicht vollftandig zu löfen. Dieſe beftcht 
nicht allein im Unterrichten, fondern auch im Erziehen, 
und iſt daher fchon in einer früheren höchſten Miniftes 
rial⸗ Entſchließung vom 24. Zuli 1833 darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht worden, daß bie Schule nicht blos zur Aus⸗— 
bildung des Berfiantes, ſondern auch und zwar vorzuges 
meife zur Entwidelung und richtigen Leitung des Ges 
müthes errichtet ift, daß ih bet Aufgabe des Schulmannes 
das Erziehen auf gfeichet Linie mit dem. Lehren ſteht, daß 
tiefe Religiofität, ächted, ſitliches Gefühl und feſtes Durch- 


drungenſeyn von ben Pflichten gegen Gott und bie Obrig⸗ 
keit, die erften und heiligſten Zwecke jeber Vollsbildung 
und die unentbehrlichften Borbebingungen bed Gluͤckes ber 
Einzelnen, wie ber Rationen ausmacht; daß beinnad bie 
Schule die gute Häusliche Erziehung unterftägen, bie mans 
gelhafte ergänzen und bie fehlechie werbeffern muß. 

Um aber dieſes vollfommen leiften und ber Schule 
mit voller Beruföfreubigfett fih wibmen zu fönnen, darf 
ber Lehrer auch nicht durch brüdenden Mangel und fort: 
währende Sorge für bie Ernährung feiner Familie barin 
geftört und gehindert werben. Bei dem größeren Theil 
ber deutſchen Schulen reicht aber das faffiondmäßige Eins 
fommen zur genügenden Emährung einer Familie unter 
ben dermaligen Zeitverhältniffen nicht mehr aus, weähalb 
für eine möglichfte Verbeſſerung Sorge getragen werden 
muß. Dieſes liegt aber zunächft ben Schulgemeinden ob, 
und nur im aͤußerſten Falle und wenn andere Mittel nicht 
aufzubringen find, Können die Kreisfonbd Nachhilfe leiſten. 

Das Schulgeld, welches einen großen Theil ber Zeh: 
terbefoldung bildet, bietet durch eine verhältmißmäßige Er⸗ 


böhung das einfachfte und am wenigften beläftigende Mit- 


tel bar, weil hierdurch eine fonft unvermeibliche Gemeinde: 
Umlage umgangen wird, unb weil bie Eltern fchulpflich- 
tiger Kinder fchulbig find, zur Befoldung bed Schullehrers 
einen entfprechenden Beitrag zu leifien. Daß aber das 
bermalige Schufgelb zu 2 fr. für den Werftagd= und ı fr, 
für den Feiertag» Schüler per Woche, welches vor ohn⸗ 
gefähr 50 Jahren regulirt wurde, mit ben ſeitdem fo ver⸗ 
änderten Zeitumftänden und namentlich mit dem dermali⸗ 
gen Geldwerthe in feinem richtigen Berhältniß mehr fteht, 
fällt von ſelbſt in die Augen. 

Dazu fommt no, daß durch die Abkürzung ber Feier: 
tagsfchulpflicht die Zahlung des Echulgeldes um 2 Jahre 
früher aufhört, und daß ed hoͤchſt unbillig wäre, wenn 
der ohnedem karg befolbete Lehrer für biefen Entgang 
feine Enfhäbdigung erhalten würbe, 

Die Erhöhung des Schulgelded für die Werktagd: 
fhüler auf 3 Er. und für bie Feiertagäfchüler auf 2 fr, 
wiewohl foldjes wohl noch in feinem gang richtigen Vers 
haͤltniß zu dem bermaligen Geldwerthe im Vergleich zu 


+ 


dem früheren ſtehen bürfte, würde indeß zur entſptechen⸗ 
den Verbeſſerung des geringen Schuleinkommens dermalen 


in den meiſten Fällen genügen. Von dem guten Sinn 


“der Schulgemeinden und bem-ntereffe der Eltern ſchul⸗ 
pflichtiger Kinder für die Hebung der Schulen darf baher 
erwartet werben, daß fie biefe Verhaͤltniſſe gehörig beher⸗ 
zigen unb ben an fie ergehenden Anforderungen wegen 
Erhöhung bes — bereitwillig entgegenfommen 
werden. 

Ein gleich wichiger und hiermit im Zuſammenhange 
ſtehender Punkt iſt die Firirung des Schulgeldbezugs in 
der Art, daß ber 10jährige Durchſchnitts-Ertrag des 
Schulgeldes ermittelt, als jaͤhrlicher firer Einnahmsbezug 
feſtgeſtellt und dem Lehrer aus der Schulkaſſe geleiſtet 
werde, und daß dagegen das geſammte anfallende Schul 
geld der Schulfaffe verbleibt. Während der Lehrer in 
den meiften Landſchulen das gefammte Schulgelb erhielt 
und für den durch Minderung der Schülerzahl ehtftehen: 
den Ausfall nicht entfchäbigt wurbe, was bei bem ohnedem 
geringen Einfommen bem Lehrer ſchwer flel, und wofür 
nicht immer eine vermehrte Schülerzahl im naͤchſten Jahre 
verhältnigmäßigen Erfag gewährte, wird durch diefe Fixi⸗ 
rung das faffiongmäßige Einfommen aus dem Schulgeld 
gleichmäßig und gefichert. Die Billigkeit erheifcht es aber, 
daß ben alfenfallfigen Verluft am Schulgeld die Schulkaffe 
und nicht der gering befolbete Lehrer trägt. 

Die wohlgefinnten Schulgemeinben werben auch biefer 
zweckmaͤßlgen Einrichtung, zu deren Ausführung bie Ueber: 
einftimmung ber Schulgemeinde und des Lehrerd und eine 
hierüber zu errichtende Webereinfunft erforberlih und wie 
natürlich jeder Zwang ausgeſchloſſen iſt, bereitwillig ihre 
Zuſtimmung geben. 

Schlüßlih werden die Polizeibehoͤrden Sorge tragen, 
daß biefe Entfehliefung in den Gemeinden gehörig befannt 
unb beherzigt werde. 

Bayreuth, den 18. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
8ammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 


. 456 
Juſtruktion 
über 
die Herſtellung neuer Schul- 
Faſſionen. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Das K. Staats-Miniſterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schul⸗ Angelegenheiten hat mittelſt hoͤchſter Entſchlie⸗ 
ßung vom 26. Februar c. und auf Anregung ber unters 
fertigten Stelle, bie neue Erhebung ber dermaligen Schul 
dienſt⸗ Einfommen und bamit bie Newanfertigung ber 
Schulfaſſionen angeordnet. 
. Der wefentlihe Grund dieſer Anordnung liegt in bem 
Umftande, daß die nach ber höchſten Verordnung vom 


‚12. October 1832 hergeftellten Faffionen veraltet find 


und in ihren Ziffern Feine Sicherheit mehr gewähren, und 
daß anberfeitd-überall da, wo bie Congrua nicht erreicht 


‚und fonft bie Subfiftenz des Lehrers in genügender Weife 


nicht geſichert ift, ein —— Maas des Einkommens 
erzielt werde. 

Dem gemäß ergeht hlemit an alle Lokalſchulinſpektio⸗ 
nen und an bie Diſtrikts-Schulbehoͤrden von Oberfranken, 
ber Auftrag, fi fofort der neuen Erhebung aller Schul 
bienft» Einfommen ihrer Bezirfe und fobann der Neuans 
fertigung ber Schulfaffionen unter Zugrundelegung der 
vorhandenen älteren Faffionen zu unterziehen, babei in 


ſtreng pflihtmäßiger Weife zu verfahren und bie nachſte— 


henden Direftiven genaueft zu beobachten. 
il 
$. 1. 

Die Erhebung der Schulbienft» Erträgniffe und die 
Herftellung ber Faffionen Hat durch die Lokalfchulinfpef= 
tionen (Ortd » Schul: Eommifftonen) unter Zuziehung und 
nach fpezieller Vernehmung der betheiligten Lehrer zu 
geſchehen. 

$. 2. 


Zur Erzielung der erforberlichen Gleichförmigkeit der 
Faſſtonen if das Schema, welches bereitd ber hoͤchſten 


% 


BVerorbnung vom 12. October 1832 beigegeben war, init 
Sorgfalt zu beachten. 
Jede Haupt umd —— vorgetragen 
werben, ſey es auch, daß Bezüge nicht einzuſtellen wären. 
Die Faffion ſelbſt iſt für jede Schule im triplo herzu⸗ 
ſiellen und gehört das Driginal mit den Belegen zur uns 
terfertigten Stelle, das zweite Exemplar zur Regiftratur 
des 8. Landgerichted und das dritte Eremplar zur Lokal⸗ 
ſchulinſpeltion und vefp. auch zu Handen bed Lehrers. 
Für das Original der Faſſton wirb das erforberliche 
Formulars Papler dieffeitd unentgeldlich abgegeben, 
1. 
$. 3. 

Alle Einkünfte und Laften find durch rechtöförmige 
Zeugniffe derjenigen Kaffen, Behörden und Parteien, von 
welchen und an welche fie geleiftet werben, nachzuweiſen; 
3. B. Beiträge aus der Staats⸗Kaſſa durch amtlihe Zeugs 
niffe des betreffenden Rentamtes, Beiträge ber Stiftungen 
durch Attefte der Verwaltungen‘, Beiträge ber Gemeinden 
durch Befcheinigungen ber treffenden Gemeinde⸗Ausſchüſſe 
ber beitragspflichtigen Orte, Beiträge ber Patronats-Herr⸗ 


% 


fhaften und ber Privaten durch’ beglaubigte Befcheis . 


nigungen berfelben. 


$. 4. 


Ju ber Faſſton werden fämmtliche Eintünfte und 


Emolumente in ihrem Brutto⸗-Betrage eingeftellt, die Kos 
ften der Produktion und Perzeption aber im IL Kapitel 
„ber Audgaben und Laften vorgetragen, 
85 .. 53. 
Fr bie leer durchzufütenden Einnahmas und Aus 
gabs-Rubrifen, d, i. ſolche Poftionen, die bei einer Schuls 
oder Kirchenbieneröftelle nicht vorkommen , ift zur Faſſion 
das Atteft zu adhibiren, „daß in Wirklichkeit eine Poft 
nicht 2 geweien man“ _ 
ER 
Die Belege find durchgehend. mittelft — 
Nummern und zwar nach der Reihe ber Faffions » Poſtu⸗ 
‚ Inte zu verfehen. 
: Sämmtlihe Belege, mit, Ausnahme vn von 8 Bes 


hoͤrden ausgeſtellten, erfordern bie Contrafignatur des K. 


Landgerichtes. 
8. 7. 

Die Natural: Bezüge müſſen ſowohl in der Faſſion, 
als in dem nachweifenden Documenten und Erhebungs: 
Belegen im Geyeriigen Maaße ausgedrückt werben. 

8. 8. 

Der in — Verordnung vom 12. October 1832 zum 
Grunde gelegte Preis ber Getraide iſt inzwiſchen ein ans 
derer geworben und er wird bei den veraͤnderten Verkehrs⸗ 
Verhaͤltniſſen vorausſichtlich den früheren Stand nicht wie⸗ 
der erreichen. 

Um daher für die Getraid⸗Einnahmen einen entſpre— 
chenderen Anfchlag zu gewinnen, müffen diefe Bezüge 
nunmehr auf Grund eines zehmjährigen Durchſchnittes der 
Normalpreife, wie folhe von 182$ an abwärts für ben 
teeffenben Bezirk feftgeftellt und in den Kreis-Amtöblättern 
bekannt. gegeben wurden — beredmet und in die Faffion 
eingeftellt werben. 

Die zu pflegende Durchſchnitts⸗ Erhebung iſt ſpezlell 
zu machen und mit dem Anerkenntniſſe des betheiligten 
Lehrers verfehen zu laſſen. 

Die Getraidbezüge fließen aus dem Schuldienjte ober 
„aus dem damit verbundenen Kirhendienfte. In letzter 
- Beziehung ift bereits allenthalben ſchon die Firirung in 
ein Baarreichniß bei der Betheiligung der Stiftungs = Kafs 
fen erfolgt und wird im Mebrigen auf $. 32 dieſer Ins 
ftruftion hingewiefen. Ob nicht aud bie Raturalbezüge 
aus dem eigentlichen Schufdienfte, wie foldhe von den Bez - 
meinden, aus dem Schulfundations = Vermögen und von 
Dritten noch geleiftet werben, in ein fired Geldreichniß 
auf Grund der vorfiehend geforberten Durchichnitte-Erhes 
bung umzuwandeln feyen, dies wird dem Uebereinfommen 
ber Betheiligten überlaffen. 

$. 9. 

Bezüglich des Befoldungsholzes aus ärarialiſchen 
Baldımgen läßt ſich die frühere Beſtimmung, wonach der 
Geld > Anfchlag des fraglichen Holzes durch ein forftamts 
liches Zeugniß über ben zehnjährigen Durchfehnittd = Nor⸗ 
malpreis zu begründen war, nicht mehr in Ausführung 
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bringen, ba bie Forfitare ober ber Normalpreis nicht auf 
zehn Jahre, fondern nur auf mehrere Jahre aus dem durch⸗ 
ſchnittlichen Holzverſtrichs⸗Etloͤſen der legten brei Jahre 
regulist wird. 

Da das Holz nicht mehr auf dem Stamme angewie⸗ 
fen und verfauft wirb, jo ift unter ber Forfitare auch der 
Hauerlohn, nicht aber ber Fuhrlohn begriffen. 

Bei Befoldungs = Hölgern muß aber ber Empfänger 
den Hauerlohn befonders bezahlen und das Holz auf feine 
Koften nach Kaufe fahren laſſen. 

Die Beftimmung im $. 82 ber Derorbnung vom 12. 
October 1832, daß die Gewinnungskoſten, nemlich das 
Anweisgelb und ber Gauerlohn, wenn ſolche der Lehrer 
ex propriis ohne Eutfhäbigung entrichten muß, forftamt: 
lich atteftirt und im Il. Kapitel der Faſſion unter den 2a: 
ſten angefegt werbeit müffen, veranlaffen nun häufig Ir⸗ 
zungen. Die Forftämter bringen nemlich Häufig in dem 
Alteſte an der Forſttaxe die Gewinnungsfoften ſchon in 
Abzug und letztere alsdann audgefchieden beſonders in 
Anſatz. ft nun hiebei, wie dies oft geſchieht, der Bei⸗ 
ſatz „exclusive Gewinnungskoſten“ weggelaſſen, fo wer⸗ 
den demnach die Holzhauerlöhne als Ausgaben unter 
Kap. II. mit vorgetragen, während ſie unter * I. als 
Einnahme nicht fatirt find. 

Ebenſo find biäher gewöhnlich bie Fuhrlöhme unter 
den Laſten mit aufgeführt worden, weil e8 im $. 33 ber 


Verordnung vom 12. October 1833 heißt, daß der Holz⸗ 


fuhtlohn, „wenn ein fremdes Fuhrwerk gegen Bezahlung 
gebraucht wird, in Anfag kommen fol. . Da indeffen 


biefer Fuhrlohn unter der Forfttare nicht mitbegriffen umb, 


daher auch ala Einnahme bei dem Holzbezug nicht mit 
fatirt ift, fo kann derſelbe auch wicht ald Laft unter Kap. II. 
der Fafflon aufgeführt werden, indem fonft ber Holzpreis 
um ben Betrag bed Fuhrlohns niedriger, ald er wirklich 
ift, würde berechnet werben. 

Rüdfichtlih der sub St. IU. aus Rechten vorzutra⸗ 
genden und im $. 28 beſprochenen For ſt⸗Rechta⸗Be⸗ 
zuͤge und des fonft aus Gemeinde» und Gtiftungdwal- 
dungen abzugebenben Holzes beſtehen dagegen häufig ans 
bere Einrichtungen, indem der Empfänger zuweilen ben 


Hauer⸗ und Fubrlohn gar nicht, oder nur den Isptexen 
zu vergüten hat, 

Zur Erzielung eines angemeffenen Vafehren⸗ iſt * 
ber angeordnet worden, daß bie von ben K. Forftämtern 
zu erholenden bezäglihen Zeugniſſe, 

a) bie beftehende Forſttaxe einfhlüffig der Gewin⸗ 
nungd = Koften (Anweisgeld und Hauerlohn), 

b) das Anweisgeld und ben Hauerlohn fobanı wieber 
ausgeſchieden, 

ec) ob der Perziplent die Gewinnungskoſten zu vergü⸗ 

ten habe oder nicht, 
zu enthalten haben. 

In der Faſſion ift fodann im Kap. I. der Hohhtezug 
nach der Forſttaxe und wo eine auf Vertrag oder ſonſtigen 
Rechtstitel beruhende, unentgeldliche Beiſuhr des Holzes 
erfolgen muß, auch der Fuhrlohn, deſſen Werthsbetrag 


durch legales Zeugniß feſtgeflellt ſeyn muß, in Anſatz zu 


bringen; und im Kap. II. find die Gewinnungskoſten nur 
da ald Ausgaben vorzutragen, wo der Empfänger folde 
vergüten muß, ber Fuhrlohn dagegen ift immer außer 
Anfag zu laffen. 


Diefelben Beftimmungen haben bezüglich der hie und _ 


ba vorfommenden Bezüge an Torf Anwendung zu finden, 

Bas in Abfiht der BefoldungssHolzbezüge aus Stif⸗ 
tungs⸗ und Gemeinde: Maldungen jeden Ortes üblich ift, 
muß dur legale Zeugniſſe befcheiniget werden, Daß 
übrigens bezüglich des Werths⸗-Anſchlages diefer Holzbe⸗ 
züge auch nur die Forfitare zum Grunde zu legen, und 
bezüglich der Gewinnungsfoften und der Fubrlöbne gleiche 
falld nach den vorfiehenden Direftiven zu verfahren ſey, 
dies ift ſelbſtverſtaͤndlich. Wo übrigens das Holy nicht 
auf den Grund einer Verpflichtung , fondern aus freiem 
Willen unentgeldlich beigefahren wird, findet natütlich eine 
Fatirung des Fuhrlohns als Einnahmsbezug * fratt. 

$. 10, 

In vielen Orten begiehen bie Schullehrer das zur 
Beheizung ihrer Wohnungen erforderliche Breimmaterial 
(Befolbungsholz) nicht, obgleich nicht ſelten bie vorhan⸗ 
denen Gemeinde-Waldungen die Mittel dazu bieten. Bo 
diefe Verhaͤltniſſe beſtehen, find ſolche umſtaͤndlich zu cons 
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fintiren und bie Gemeinden in wohlbemeffener Weife zu 
veranlaffen, daß fie dem Lehrer eine Aufbeſſerung durch 
Gewährung von Brennholz» Bezuͤgen zuwenden. 

Iſt ein günftiged Refultat wider Verhoffen nicht zu 
ergielen,, fo finb bie gefonbert ber Faſſion beizulegenden 
Verhandlungen zur weiteren Maßnahme ber K. Regies 
zung zu umterdreiten. 

g. 11. 

Das blod zur Beheizung der Schulftube seftimmte 
Holz ift unter den Bemerkungen aufzuführen, fohin unter 
dem Einkommen bes Behrerd nicht vorzutragen. 

$. 12. 

Mehrfach if der Lehrer verpflichtet, mit feinem foges 
nannten Befolbungd= und Rechtholze aud die Schulftube 
mit zu beheigen. In diefem Falle fol das Sad: Ber 
hältniß, mit der erforderlihen Befcheinigung ver 
fehen, intra lineas bemerft und ber Werths-Anſchlag 
für den Aufwand auf Schulbeheizung vom Werthe des 
ganzen Bezuges abgefegt und hiernach bad Refultat als 
Einfommenstheil fatirt werben. 


F. 13. 

Die Renten aus allem Funbationds Bermögen 
ber Schule find gemaueft zu conſtatiren und babei ber 
Nachweis zu liefern, ob das vorhandene Fundations⸗Ver⸗ 
mögen auch zwedinäßig und in möglichft fruchtbeingender 
Weiſe verwaltet werbe, 

In neuerer Zeit find Fälle vorgelommen, bag Schul 
fonds -Kapitalien, woraus dem Lehrer bie Rente faſſtons⸗ 
mäßig gebührt, zu Gemeindezweden abforbirt wurden. 
Sollte dies noch anderorts ber Fall feyn, fo müßte bie 
Gemeinde felöftverftändlih für die Rente einſtehen und 
bie unvermweilte Refundirung bed Kapitald bewirken. Das 
Sadverhältnig aber wäre in einer befonderen Ber 
handlung zur Fafflon zu erörtern. 

$. 14. 

Unter den Bezügen aus Gemelndekaſſen sub 
Abtheilung I. $. 2 der Faſſion find nur jene aufzunch— 
men, welche dem Schullehrer als folche m und nicht in 
feiner Eigenfhaft ald Gemeindeſchreiber zuftehen, indem 

j 


462 


die Remuneration für leptere Verwendung in ber Abthei⸗ 
ung H. vorzutragen fommt. 
$. 15. 

Unter den, vom Staatö-Merar vermöge — es. 
rer Rechtstitel zu beziehenden Einnahmen find nur 
jene zu verfichen, welche in Folge eigenthümlicher Rechts⸗ 
Berhältniffe und einer barauf für dad Aerar begründeten 
fpegiellen. Zeiftungss und Entſchaͤdigungs⸗ Berbindtichkeit 
beruhen. 

Da diefe Bezüge zum Theile nur für den Kirchendie⸗ 
ner-geleiftet werbeh, fo ift auf die deßfallſige Ausſcheldung 
in ber Faffion befonderd Bedacht zu nehmen. 

Die zu erholenben rentamtlichen Behelfe werben ſtets 
bag Nähere an die Hand geben. 

Die Zuflüffe aus ber allgemeinen Kreiöfhuibotation 

gehören zur III. Abtheilung der Faſſton. 
$. 16. 

Das ShulgeldsErträgniß hat beinahe an al 
len Orten durch Vermehrung oder Minderung ber Schüs 
lerzahl, duch Ein» umd Audfhulungen x. ben älteren 
Faffions = Anfägen gegenüber eine Aenderung erfahren. 
- Das Schulgeld ſelbſt, vor mehr ald 50 Jahren vegus 


liet, ſteht namentlich auf dem Lande nicht mehr im richtigen 


Berhältniffe mit dem gegenwärtigen Gelbwerthe, zumal 
ſolches nicht felten auch unter der bisherigen gefeglihen 
Rorm von 2 Kreuzer per Kopf und per Woche für bem 
Werftagds Schüler und zu 1 Kreuzer per Kopf unb per 
Bode für bie Sonntags» Schüler — erhoben wird. Eine 
Erhöhung dieſes Reichniffes mindeftend um die Hälfte muß 
daher jegt fhon und bis hiefür eine allerhöchſte Verord⸗ 
nung erſcheint, uͤberall angeſtrebt werden; es iſt dies der 
Natur der Sache angemeſſen und ohne weſentliche Bes 
ſchwerde für die Gemeinden leicht auszuführen. 

Bo diefe Erhöhung nicht erzielt werben kann, muß zu 
wenigftend darauf beftanden werben, daß bad Schulgelb 
ber gefeglichen Norm entfpreche und nicht unter biefer Norm 
mehr erhoben werbe. 

An vielen Orten befteht noch fein Feiertagsfhulgelb, 
ober es beftcht folhes, wird aber zur befferen Dotirung 
der oͤrtlichen Schullchrer s Relttten = Benfiong » Kaffen ver⸗ 


wendet. In letter Beziehung mag die Verwendung auch 
ferner angehen; ba aber, wo das Felertagsſchulgeld bisher 
gänzlich fiftirt war, muß im Intereſſe der Lehrer auf bef- 
fen Einführung beftanden werben. 

Es ift biefe Forderung gefeglich begründet und fle ent- 
fpricht auch fonft der Billigkeit, zumal die Feiertagsfchule 
eine nicht umbebeutende Buͤrde für ben Lehrer ift, dem 
duch folhe au der Sonntag zum Arbeltstage gemacht 
wird. 

Da wo —— — beſtehen, in Folge 


deren die Gemeinden die Befreiung von Entrichtung des 


Schulgeldes beanſpruchen, wird zuvörderſt der legale Aus— 
weis über die Fundation und über die Größe der Rente, 
zur Faſſion erfordert. 

Reichen bie Renten zur Deckung des feſtgeſtellten g e— 
ſetzlichen Schulgeld-Solles nicht aus, ſo muß die 
Gemeinde ſelbſtverſtaͤndlich für den⸗Ausfall, ſey ed auch, 
daß ſie davon bis jetzt befreit war, einſtehen und dieſelbe 
hat ſich zu dieſem Ende ſchlüſſig zu machen, ob dieſer Aus: 
fall nad ber Schülerzahl ober in wel anderer Weiſe ges 
bedt werben fol. 

Der Ertrag des Werks und Feiertagd +» Schulgeldes 
ſelbſt iſt nach einem zehnjährigen Durdfchnitte ber 
Schülerzahl von 1835 abwärts, auf Grund ber vor 


handenen Schulliften und ſonſtiger Behelfe und mit 


Rüͤckſicht auf die allerhöcite Berorbnung vom 9. Juli 
vorigen Jahres, die Werks und Feiertagsſchulpflicht der 
Jugend betreffend, durch bie Lofalfchulinfpektionen her— 
zuftellen. 

Die Mehrung des Schulgeld = Ertrages bei ben katho⸗ 
lifchen Werktags- Schulen aus Urſache der, um ein Jahr 
verlängerten Schulpfliht, kann füglich in ber Weije bes 
rechnet werben, daß Ftel vom erhobenen Durchſchnitt des 
bisherigen Verhältniffes zugefegt werde. 

Ebenfo kann bei Herftellung bes künftigen Feiertags— 
Schulgeld = Ertrages verfahren werben... Die Feiertags— 
fhulpflicht hat künftig für bie Fatholifche Jugend eine breis 
jährige , anftatt der biäher fechöjährigen Dauer, und für 
die proteftantifche Jugend gleichfalls eine dreijährige, anftatt 


der bisher fünfjährigen Dauer; fomit wäre der zu erbebende 


Durchſchnitts⸗ Ertrag bes Feiertags- Schulgeldes nach dem 

bisherigen Berhäftniffe bei den katholiſchen Schulen um 

$tel und bei den proteftantifchen Schulen um 2tel nu fürgen, 
.$. 17. 

Allgemein war biöher wahrzunehmen, daß trog des 
firengen Bollzuges der, über die Erhebung und Ablieferung 
bed Schulgeldes von Seite der Bemeindeverwaltungen be= 
ſtehenden Vorſchriften, häufig die Schullehrer nicht blos 
Verzögerungen, ſondern auch Verluſte in der Schulgeld⸗ 
Einnahme erleiden, indem zuweilen bie Lehrer zur Ver— 
meldung von Diffidien und Störungen des guten Einver- 
nehmens mit den Gemeinden und Armenpflegen die Bes 
ſchwerdeführung unterlaffen und fich mit geringeren Be— 
trägen begnügen; nicht minder unterliegt ber. Betrag bes 
Schulgeldes nad ber Schülerzahl fortwährenden Schwans 
fungen, was für den, auf ſolches angemwiefenen Lehrer 
läftig wird und namentlich bei Verjegungen des Lehrerper— 
ſonales, beſonders der Schulserwefer, welche ihre weſent— 
lichſte Einnahme aus dem Schulgelde ſchöpfen, oft ſchon 
Reklamationen und Berlegenheiten bereitet hat. 

Es erfheint darum zur Abſchneidung aller fünftigen 
Inconvenienzen nothwendig gebeten, daß, wie dies bereits 
in den größeren Städten und in einigen Heineren Orten ber 
Fall ift, dad Einfommen aus dem Schulgelde nach dem 
Ergebniffe des Herzuftellenden Durchſchnitts-Ertrages firirt 
und bem Lehrer in der neuen Faffion ala tändbiger Be 
trag gefichert werde, fo daß bie Lokalſchullaſſa reſp. die 
Gemeinde das Schulgeld zu vereinnahmen und dem Lehrer 
das feftgeftellte Firum in Quartals-Raten zu bezahlen habe. 

Der etwaige Mehrertrag des Schulgeldes würde ber 
Schulkaſſa zufallen, wogegen aud ein allenfallfiger Auss 
fall von der Schulfaffa, reſp. Gemeinde zu vertreten wäre. 

Die Gemeinden haben ſich allerorts über dieſe Fixirung 
des Schufgeldes jhläffig zu machen und ift die Bring ar 
Verhandlung zur Faſſion zu adhlbiren. 

Sollte von biefer Firirung an dem einen um anderen 
Orte abgeſehen werben wollen, fo müßten hiefür durchaus 
gewichtige Gründe geltend gemacht werben fönnen. - 

Die Firirung des Schulgeldes forbert von felbft auch 
die Zuftimmung des im Befige befindlichen Lehrers. Es 


u x 
v 
— 


lann kaum erwartet werden, daß ein Lehrer, ber das / 


Läftige der bisherigen Schulgeld-Einnahme nad der Schü« 
lerzahl verſucht hat, die Wohlthat einer firirten Leiſtung 
unterfhägen und deßhalb mit der Gemeinde ſich nicht ver⸗ 
einbaren werde. 

Sollie dies gleichwohl der Fall ſeyn, ſo hat es ehen 
bei der bioherigen Uebung auf bie Funktions: Dauer bed 
dermaligen Lehrers an ber refp. Schule fein Bewenben, 
für den Dienftnachfolger gilt aber das fatirte Schuldgeld⸗ 
Erträgniß ald eine ftändige, auf die Lokalſchultaſſa firirte 
Einnahme, 

Die zwifchen Gemeinde und Lehrer gepflogene Ueber: 
einkunft, oder auch bie ablchnende Erklärung der Lehrer 
x. find mit furatelamtlicher Würdigung verſehen, gleiche 
falls der Faffion zu adhibiren. 

$. 18. 

An —— Orten, wo ſeither das Schulgeld ſchon 
fixitt war, kommt es vor, daß bie Lehrer das Schulgeld 
aus ſpaͤter eingeſchulten Rebenorten für ſich perzipiren. 
Dieſes, von K. Regierung ſeither zugelaſſene Verhäͤlt— 
niß, muß mit der Neufatirung aufhören und das Schul⸗ 
geld dieſer fpäter eingefchulten NRebenorte ift bei Erhebung 
bed neuen Durchſchnitts-Ertrages mit in — 
zu ziehen. 

J $. 19. 

Es taucht die Anficht auf, daß die älteren Schulgeld: 
Fira bleibend feyen und einer Mobififation nicht unterlie= 
gen fönnen. Died verftößt gegen das Intereffe des Lehrers. 
Iſt das feither ausgeſetzte Schulgeld⸗Flxum für den Lehrer, 
ben bermaligen Ertragöverhältniffen des Schulgeldes nicht 
entiprechend, und erforbert überdies noch das gefammte 
Schuldienſt⸗Erträgniß an fih fon und nod mehr mit 
Rüdficht auf die Dertlichkeit eine Verbefferung, fo muß 
dad Schulgeld = Firum nach Manfgabe ber bermaligen Erz 
tengd = Verhältniffe neu geregelt werden. 

$. 20. ‘ 
Die dem Lehrer zur Nußnießung —E Realitäs 
ten, wohin auch bie nad ben beftehenben Berorbnungen 
der Schule zu überweifenden Antheile an. ben vertheilten 


Gemeindegrünben gehören, find durch Adhibirung ber - 


% 


Steuer » Katafter = Ertrakte, ober wo dad Steuerbefinitivum 
noch wicht eingeführt iſt, durch rentamtliche Zertififate über 
Flaͤcheninhalt, Steuere Kapltal und Belaſtung feſtzuſtellen. 
Der Ausſcheidung dieſer Realitäten, ob fie zum eigentlichen 
Schuldienſt oder zu einem Nebendienft (I. Abth. ber Faff.) 
gehören, iſt die gebührende Aufmerkſamkeit zuguwenben, 

Der Ertrag ber Dienftgründe hat ſich feit der im Jahre 
1832 geſchehenen Zarirung bebeutend erhöhet, derſelbe 
ift daher neu zu erheben, 

Da, wo bad Steuerdefinitivum bereitd eingeführt ift, 
ift diefe Erhebung einfach dadurch zu pflegen, daß bie in 
Rubr. 4 des Steuer- Katafler- Ertrafted vorgetragene 
„Verhältnißzahl des fieuerbaren Ertrages“, welche als cine 
Dezimalzahl in ihren ganzen Zahlen ben jährlichen Ertrags— 
Gulden bedeutet, in der Faffion_eingeftellt werbe. 

Es ift dabei nicht zu überfehen, daß bei diefer fteuers 
baren Ertrag = Ziffer die Bebauungskoſten fhon mit ges 
wuͤrdiget feyen, 

Da, wo das Steuerbefinirisum noch nicht eingeführt ift, 
muß dagegen der Ertrag ber Realitäten durch vereidete 
unpartheitfhe Schäger unter Zuhandnahme der rentamts 
lichen Zertififate zum landgerichtlichen Protokoll erhoben 
werben. Bei biefer legteren Ertragsbeftimmung ift mit 
zwedmäßiger Umficht zu verfahren und von dem Geſichts— 
Bunfte auszugehen, daß bie Faſſion nicht für bie Gegen- 
wart, fondern auch für die Zufunft Geltung zu behaup: 


ten habe. 


$. 21. 
- . Bo Grundftüde und Reafrechte verpachtet find, kann 
es angehen, daß der Durchſchnitt des Pachtertrages in den 
fegten zehn oder fünf Jahren, im äußerten Fall der Pacht⸗ 
ertrag des legten Jahres angefegt werde. 
$. 22. 
Gier tommt von Seite der Schulbehörden und Ges 
meinden beſonders bie Frage nod zu erörtern: 
j ob nicht Semeindegründe beftehen, welche zur bejferen 
Dotirung ber Schule abgelaffen werben können? 
Es exſcheint nämlich in hohem Grade wünfhenswerth, 
bie Lage der Lehrer auf dem Lande durch die Möglichkeit 
des Betriches einer Heinen Oekonomie aufzube ſſern; zumal 


. 


biefe Beichäftigung auch nebenbei ben Lehrer von mand 


anderer ſchaͤdlichen Neigung abhätt, denfelben den Gemein⸗ 
deglledern gegenüber in bie richtige Stellung bringt unb 


ihm hiedurch Gelegenheit gegeben volrb, bie im Seminar 

‘ erworbenen Kenntniffe in der Landwirthſchaft, Obftbaums + 
zucht, Bienen = umd Seidenzudt praftiih zu üben und 

manches Gute damit in der Gemeinde zu ftiften, während 

ber Lehrer ſich dadurch zugleich einen wünfhenswerthen 

Nebenerwerb verfchaffen kann. 

Daß in den meiften Gemeinden trog ber voranſchrel⸗ 
tenden Cultur noch unbebaute kulturfähige Gemeindegründe 
vorhanden find, welche ber Gemeinde faft werthlos find, 
bem Lehrer aber bei fleigiger Eultivirung eine wohlthuende 
Berbefferung feiner Lage gewähren würden, ift befannt 
und durch Thatfachen belegt. Ebenſo befigen bie Gemein: 
den zum Theile fhon kultivirte Gründe, welche verpachtet 
und in ihrem Pachtertrag aus örtlichen Rüdfichten zumeiſt 
gering ergiebig find, deren theilmeife Ablaffung an bie 
Schule von ungleich größerem Werthe wäre, als bie, unbe: 
deutende Pachteinnahme für die Gemeindefaffa, 

Bei dem guten Sinn der Gemeinden für das Gebeihen 
ihrer Schule, welches nothwendig durch eine möglicht for 
genfreie Rage des Lehrers mit bedingt ift, wird es nicht 
fhwer ſeyn, daß dieſelben — durch dieſes aufgeforbert 
und von ben Schulbehörben in möͤglichſt eindringlicer 
Weife veranlaft — einige von ben vorhandenen, wenig 
oder gar nicht benügten Gemeinde-Grundftüden in anges 
meffener Lage und von entiprehender Größe, ald weitere 
Befoldungstheile an den Schuliehrer ablaffen , anftatt das 
allenfalls unzureichende Einfommen der Schule durd ers 
höhten Geldaufwand zu verbeffern. 

Den Gemeinden wird dabei erinnert, daß die deutſchen 
Schulen Gemeinde-Anſtalten ſind und bleiben, und die 
deutſchen Schullehret zunaͤchſt auch nur im Gemeindedienfte 
ſtehen; daß es daher auch den Gemeinden obllegt, für ein 
ausreichendes Einkommen ihrer Lehrer und Sicherſtellung 
ihres Familien » Rabrungsftandes zunächſt zu ſorgen. 

Auch die Lehrer haben bei Erörterung des vorſtehenden 
Vunftes für Förderung thres Intereſſes thätig au ſeyn 
und in wohldemeffenem Benehmen mit ben Gemeinden eine 


‘ 


* 


Vermehrung ihrer Dienſtgründe anzuftreben und dadürch 


zugleich einen Beweis zu liefern, daß ſie nicht blos von 
den vorgeſetzten Stellen Abhilfe ihrer Lage zu verlangen, 
fonbern auch felbfithätig dafür eingugreifen: wiſſen. 

Die zu erzielenden Refultate find mit einem förmlichen 
Gemeindebefhluß zu bedecken, mit den Erklärungen ber 
Lokalſchulinſpellion und des Lehrerd zu -verfehen und ala 
befondere Beilagen der Fafflon beizulegen. 

6. 23. 

‚Für die Dienftwohnung und für bie dazu gehörigen 
Nebengebäude ift durch verpflichtete Gemeindefchäger eine 
vom K. Landgerichte zu Iegalifirende Werths - Erhebung 
unter Befchreibung des Bauzuftandes und ber Räumlich- 
keiten pflegen zu laffen. j 

Die Schägung hat die Gebäude ausgeſchieden zu bes 
handeln und bie Örtlihen Miethpteiſe zu berüdfichtigen. 

Da, wo der Lehrer anftatt der. Wohnung Gelbentjchäs 
bigung erhält, ift dieß mittelft eines beſonderen gemeind⸗ 
lichen Atteftes zu befcheinigen. 

Die Schlotfegerlöhne find da, we folde der Lehrer 


"zu tragen Hat, fofort bei der Werth8: Erhebung mit in 


Berüdfihtigung zu ziehen. * 
‚$. 24. 

Bei den aus Gemeinde-Umlagen zu beſtreitenden Ges 
haltötheilen ift in der Bemerfungs » Colonne anzugeben, 
welcher Maaßſtab dem Umfange zum Grunde liege unb 
wie fich folcher zur Gefammtfteuer der Gemeinde verhalte. 

$. 25. 

Die früheren Berhältniffe des „Erttaged auß 
Rechten“ (Kap. I. it. II. der Faſſion) haben fih in 
Abfiht auf die grund und zehentherrlichen Gefälle durch 
daB Geſetz vom 4. Juni 1848 über Firirung und Abld- 
fung diefer Gefälle, wefentlic verändert. 

Nunmehr beftehet entweder ein firirted Reichniß in 
Geld oder in Naturalien oder bie Rente aus ben Ablö- 
fungs = Kapitalien. 

DaB Eine wie das Andere ift Faffions-Poftufat, Das 
Natural = Reichniß if, wenn ed Getraide betrifft , gemäß 
ber Beftinmung in $, 8 zu behandeln und in Anfag zu 
bringen; Nalurallen, für welche fein Normalpreis befteht- 


wie Erdäpfel, Baumfrüchte, Stroh se. find nad dem oͤrt⸗ 


lihen Mittelpreife während ber legten zehn oben fünf 


Sabre zu berechnen und zu fatiren. 

Die Sachverhältniffe müffen durch fpegielle Nachweis 

fungen zur Faffion befcheinigt werben. 
—3. 26. 

Ueber die der Schule zuſtehenden Gemeinderechte an 
noch unvertheilten Gemeindegrunden iſt eine Bes 
ſchrelbung zu verfaſſen. 

Der jährliche muthmaßliche Ertrag ſolcher Objekte für 
ben Lehrer -ift buch Schägung zu erheben und das 
Schägungs = Protefol ber TFaffion beizulegen. 

$. 27. 

Der jährliche Ertrag der Weide⸗Gerechtigkeit 
iſt durch den Vorfteher derjenigen Gemeinde, worin bas 
Weiderecht ausgeübt wird, zu betätigen und zugleidy die 
Eigenfchaft ber Weibe mit der Angabe der Stüde Viches, 


worauf fie fich erjtredt und der Bezeichnung bed Ortes, 


kurz zu bemerken, 
$. 28. 

Die aus Paſſtv⸗Serviluten in Staats⸗, Stiftungs und 
Gemeinde» Waldunngen hervorgehenben Abgaben an Forſt⸗ 
rechtholz (hier ift von dem in $. 9 behandelten Beſol⸗ 
dungsholze zu unterfcheiben) und an Waldftreu, find durch 
gleiche forftamtliche Zeugniffe, wie ſolche in $. 9 gefordert 
werben, zu belegen und hiernach ber Werths-Anſchlag in 
bie Faffion einzuſtellen. 

$. 29. 
Iſt das Forſtrecht bereits purifigiri oder die Abthei⸗ 


lung ber betreffenden Waldungen vorgenommen, fo faäͤllt 


der Bortrag unter ben „Forftrechten” weg und bie bei ber 
Forſtpurifilation ald Aequivalent zugemeffenen Waldtheile 
werben unter dem „Ertrag aus Realitäten” aufgeführt. 

. Da, wo das Forfivecht aus verfchiebenen Urfachen 
und mit Guratelgenehmigung in ein fired Gelbreihnif 
umgewandelt worben, bleibt der Vortrag sub Tit. II. 
ber Fafflon unverändert, 

" $. 30. 


Soles gichlt auch ruͤc chtlich der Weide⸗ und Gemein⸗ 


de⸗Gercqhtjateit bei ben abgetheilten * zugemeſſenen Ge⸗ 


4 


- 
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meinbegränben ($. 20). Iſt auch hier bie Schule mit 
einen Aequivalent in einem jährlichen Geldreichniß abge⸗ 
funden, fo gehört ber Vortrag gleihfalld unter Tit. III. 
der Faffon. - 

F $. 31. 

Der Tit. IV, der erften Fafflond » Abtheilung ift zur 
Aufnahme jener befonderen Gehaltötheile bejtimmt, welche 
vermöge ihrer befonderen Befchaffenheit fi nicht zur * 
nahme in die übrigen Rubrifen eignen. 

+ Hieher gehören indbefondere die fogenannten TFaft 
nachts⸗ und anderen Geſchenke, der Grollus, welchen der 
Lehrer ald folcher hat ıc. 

$. 32. 

Da der Schulichrer zugleich auch Kirchenbiener (Meß: 
ner, Gantor, Organift, Chorreftor) ift, für welche Funk: 
tionen er beſonders remunerirt wirb, fo ift in der Faſſion 
eine zweite Abtheilung 

„Bezüge aus fländig verbundenen Nebendienſten“ 
eröffnet. Bei Herftellung bed bezüglihen Einkommens 
it, wie folgt, zu verfahren: 

a) die Bezüge find für bie einzelnen Funktionen (Kir 
henbdiener, Organift, Cantor) nach Maaßgabe des 
Schema ausgefchieden vorzutragen und gu belegen ; 

b) die verſchiedenen Bezüge in Baarem und in Natus 
zalien müfen in den Nachweiſungen gleichfalls ges 
hörig außgefchieben und fpegififch vorgetragen werben, 

In den feltenen Fällen, wo noch wirkliche Ras 
turals Befoldungen aus ftiftigen Kaſſen befteben, 

ober aud, wo ſolche noch nicht förmlich in ein Baar⸗ 

reihniß umgewandelt, fonbern biäher nad einem 
Uebereinfommen der Betheiligten unter der Hand 
in beliebiger Weife baar vergütet worden find, ift 
ed an der Zeit, eine förmliche Umwandlung ber 
Raturalleiftung in einen ftändigen Gelbbezug au 
bewirken. 

Hiefür gibt bie Beftimmung des $. 8 ben rich⸗ 
tigen Maaßſtab an die Hand, Die Verhandlung 
fiber eine folhe Umwandlung erfordert die kuratel⸗ 
amtlihe Genehmigung und ift ald eine befonbere 
fliegende Beilage zur Faſſion zu behandeln. 


as 


Sollte für dieſe Umwandlung zwiſchen den Bes 
thelligten ein anderer Maaßſtab, alb der zehnjäh⸗ 
rige Durchſchnitt der Normalpreiſe vereinbart wer⸗ 
den wollen, fo wäre dies. umftändlich zu begründen. 
Sedenfall® würde im einem folhen Falle die Bes 
fimmung der Oberaufſichtsbehoörde endgültigen Ent: 
fheib involviren. 


c) Die Aecidenzien und befonderen Gebühren von 


d) 


. e) 


firhlihen Verrihtungen find nad dem bisherigen 
Herfommen feftzuftellen. Hiefür ift das Formular 
Nr. 3 m Anwendung zu bringen und durch bie 
einfhlägigen Pfarrämter, nad) einem zehnjährigen 


Durchſchnitte von 1856 abwärtd, anzufertigen. 


Den veränderten Berhältniffen, welche hie und 
da durh Eins und Auspfarrungen fih ergeben has 
ben und welche auf die erhobene Durchſchnittsbe— 
rechnung mobdifizirend einwirken, ift durch bünbige 
Anmerkungen und ergänzende Berechnungen bie 
gebührende Rüdficht zuzuwenden. 

Die Einnahmen ausanderen üblichen Reihniffen, als 
3. B. der Grollus, die Flachäfteuer ꝛc., welche an 
vielen Orten von Seite ber Kirchendiener bezogen 
werben, wurden in ber älteren Faffton zum öfteren 
umgangen. Diefe Einnahmen erfordern gleichfalls 
die nähere Feftftellung, Werth3- Erhebung und 
Fatirung. 

Eine nicht unbedeutende Einnahme erwähft aus 
ben fogenannten Läutgarben, Läutlaiben, 
Läutbroden, Läutgrofhen x., welde eine 


» herfömmliche Dotation der niederen Schul: und 


Kirchen = Dienfte bilben und in ben ——— 
Orten verſchleden geleiftet werben. 

Die Integrität dieſes Relchniſſes muß bei den 
vielfach auftauchenden Anfehtungen deſſelben ſorg⸗ 
fältigft - gewahrt werden; es ift daher nothwen 
dig, baf 

a) die Art des Reichniffes, 

b) die einzelnen Wbgabenpflihtigen , 
unter Anerfennung von Seite ber refp. Gemeinbes 
Audfcäffe und’unter Befcheinigung durch den Lehe 
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rer, umſtaͤndlich und ſpeziell zur‘ Faſſion conſta⸗ 

tirt werben. | 

Bei Feftfegung des’ Werths⸗ Anfchlages Hiefür 
ift firenge zu vermeiden, daß bie Ziffern zu tief 
gegriffen werben. 

Da andere Anhaltspunkte fehlen dürften, fo ift 
das Ergebniß auf Grund der Aufichreibungen der 
Lehrer ober ber Schulfaffenverwaltungen, oder nod) 
beffer, auf Grund pflihtmäßiger Abfhägungen durch 
unpartheiiſche Männer feftzuftellen. 

Bel ben Läutgarben ift ber Körner: und Stroh⸗ 
Ertrag von einander ausgeſchleden zu würbigen und 
erjterer nach Anleitung des $. 8, legterer aber nach 
den laufenden drtlihen Mittelpreifen der Tegten zehn 
oder fünf Jahre im Anfag zu bringen. 

Die auf die Perzeption erwachfenden Koften 
eignen fih zum II. Kapitel ber Faffton. 
Der Werths⸗Anſchlag für bie Läutlaibe normirt 
fih nad) den ortsüblichen Brodpreifen. 
$. 33. 

Richt felten kommt es vor, baf die Vergütung für bie 
firhendienftlichen Funktionen ber Lehrer in auffallendem 
Mißverhätniffe mit dem Umfange der Leiſtung ftehet. 

Es iſt darıım billig , in ſolchen Fällen eine, der dienft- 
lichen Aufgabe mehr entfprechende Belohnung audzufegen. 
Dies wird gefchehen fünnen durch Erhöhung der einzelnen 
Accidenzien, ober auch durch Bewilligung eines firen Bes 
zuged, oder Erhöhung des biöherigen geringen Bezuges. 

Die Lofalfehulinfpektionen werben baher vorkommen⸗ 
ben Falles, in freundlichem Benehmen mit den betheilig⸗ 
ten Kichenverwaltungen und refp. Gemeinden, aud in 
diefer Beziehung ein möglichft günſtiges Refultat zu ergies 
len verftehen, und find bie deffallfigen gefondert zu hal 
tenden Berhandlungen ben Fafflonen, Behufs weiterer 
Verfügimg und bes bieffeitigen Benehmens mit der firde 
lichen Oberbehörbe, beizulegen. 

$. 34. 

Rach F. 94 des revidirten Gemeinde-Ediktes iſt ber 
Schullehrer in der Regel Gemeindeſchreiber und in 
der Vollzugs⸗Jnſtruktion vom 31. Ortober 1837 if sub 


* 


4 


3 

Nr. 176 anerkannt, daß bie Gemeindefchreißerei, wo nicht 
ganz befondere Gründe mit Genehmigung ber Kreiöregies 
rung eine Ausnahme rechtfertigen, den- — 
geſetzlich zuſtehe. 

Demohngeachtet iſt in vielen Gemeinden die Gemein: 
deſchreiberei ben Schulfehrern nicht Übertragen, ohne daß 
befondere- Gründe und Hinderniſſe entgegenftehen; und 
häufig werden den Gemeindefchreiber bie ihnen nach Ziff 


180, lit. c. der Vollzugs⸗Inſtruktion zum revidirten Ges 


meinde:Edifte gebilligten Bergütungen in einem ben ges 
genwärtigen Anforberungen. nur fehr — ent⸗ 
ſprechenden Maaße zu Theil. 

Es muß daher angeordnet werben, daß die Lehrer 
überall in den Gemeinden, wo nicht magiftratiihe Ber: 
faffungen beftehen und fenft eine Ausnahme nicht aus— 
brüdlich gebilligt tft, ald Gemeindefchreiber aufgeftellt und 
die bepfallfigen Bezüge den Leiſtimgen entfprechend gere— 
gelt werden. 

- Das Refultat ift, verfehen mit der gemeindlichen Er— 
Hörung und der Erflärung des refp. Lehrers, in der hie 
für eröffneten et der Faffton aufzunehmen. 

$. 35. 

In der dritten Abtheilung der Faſſion find die 
feltjerigen Ränbigen Bezüge aus ber Kreis 
fhuldotation, amsfchließlih der auf Rechtätiteln be— 
ruhenden, im $. 15 befprodenen und in der erften Ab⸗ 
theilung vorzutragenden Reichniffe, aufzunehmen. 

Die in neuerer Zeit aus der Kreisfchulbotation gelets! 
fteten beſonderen EongruakErgänzungssZufhäffe find uns 

"ter diefen ftändigen Zufchäffen nicht gemeint, weil fie 
außerordentliher und nur fubfidiärer Natur find, Dies 
felben können daher vorerft nur inter lineas mit vorge 
tragen werden und erfahren erft nach erfolgtem Abſchluß 
der Faffon duch die Superreviſton ihre weitere Be⸗ 
handhung. 

$. 36. 

Das II. Kapttel der Faffton nimmt bie auf dem Dienft- 
Einfommen haftenden Laſten und Abgaben auf, wie bas 
Schema died näher Degeichnet, 

Die Grund⸗ und Hausſteuer wird da, wo das Ein: 


% 


kommen bie höchſte Congrua von 400 fl. nicht erreicht, 


von ber Schulgemeinde befiritten, für welchen Fall die 
Steuerabgabe nur inter lineus anzumerken ift, 
$: 37. 

Die perfönlichen Laften der Lehrer, ald Wittwenfonds⸗ 
Beiträge, Einkommens⸗Steuer ıc., bürfen unter den Aus⸗ 
* n nicht verführt werden. 

$. 38. 

Ausgaben auf Befolbung und Verpflegung von Schul⸗ 

gehtlfen find dur Beugniffe der Lolalſchulinſpektionen, 


‚und was ben Anſchlag der Verpflegung betrifft, durch 


Zeugniffe des Gemeinde-Ausfhuffes zu belegen; übrigens 
als Scyuldienftlaften an dem Ertrag nur dann in Abzug 
zu bringen, reſp. dem Lehrer zu gut zu jchreiben, wenn 
die Aufftellung eines Gehilfen eine Folge des örtlichen, 
nach den beftchenden Verordnungen bemeffenen Bedürfe 
niffes, 3. B. ber großen, Zahl jhulpflichtiger Kinder x. iſt; 
nicht aber, wenn fie blos wegen perfönlicher Gonvenienz 
oder mangelhafter Befähigung und Dienftuntauglichfeit ıc. 
ber Lehrer in vorübergehender Beife ſtattfindet. 
$. 39. 

Da, wo Ehufgehilfenftellen zw ftänbigen Vernweſun⸗ 
gen und Schulſtellen umgeſchaffen wurden, ohne daß ba= 
mit der urſprüngliche Abtrag vom Hauptſchuldienſte eine 
Henderung erfuhr, kann die Behandlung diefes Abtrages 


„ala Ausgaböpoft der neuen Faffton füglich dadurch ums 


gängen werden, daß der Abtrag zur II. Schule fofort am 
SchulgeldePoftulate gefürzt und dies in der Faſſion gehös 
rig anfchaulicd gemacht werde, 


IU. 
$. 40. 

Nach fo Hergeftellter Faſſion hat bie primitive Revifion 
berfelben durch bie Diftrifts » Schulbehörben (Landgericht 
und Diſtrikts⸗ Schulinfpeftion) zu gefchehen. 

Diefe Behörden werben das Revifionsgefhäft in ges 
meinfamem Zufammentritt und mit gewiffenhafter Sorg⸗ 
falt erledigen; bei vorkommenden Anftänten bie erforder: 
liche Belchrung , Zurechttveifung uud Borichtigumg erthei⸗ 
Ien und da, wo wegen perfönlicher und örtlicher Verhält: 


niffe entfprechende Refultate nicht zu erzielen waren, durch 


unmittelbare geeignete Mitwirkung dem Bwede volle Ges 


währ fichern. 
$. 4 1 * 


Nach beenbigtem Revifiond = Gefchäfte erfolgt die Sur 
perreviflon buch Eommiffäre der unterfertigten Stelle, wie 
dies in einer befonderen Entſchließung befannt gegeben 
‚morben ift. 
Bayreuth , den 27. Mir 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern ° 
von Stenglein, Präfident. 
Martin. 


Ad Num. 1340. 
Befanntmadung. 
(Die Aborbnung eines K, Eommiffärs zu der fünfzigjährigen 
Zubelfeier ver K. K. Landiwirsbichafts - Gefellihaft in Wien 
und ber Biemit verbundenen Tanb« und forftwirthichaftlicgen 
Austellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigft 


zu genehmigen gerubt, daß der K. Minifterialrath Wolf: 
anger ald 8. Commifjair zur Theilnahme an der vom 11, 


bis 16. Mai I. Is. ftattfindenden fünfzigiährigen Jubel: . 


feier der 8, 8. Lanbwirthichaftögefellihaft in Wien abge 
orbnet, und zugleich mit ber Vertretung der bei der land— 
und forftwirthfchaftlicen Ausjtellung daſelbſt fi allenfalls 
betheiligenden bayerifchen Eonfurrenten betraut werde, was 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bapreuth, den 25. April 1857. 

Königlihe Regierung von DOberfranfen, 

Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präftdent. 

Dobmayr. 


R* 


(Die Bleifchtare für den Monat Mai 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund ber Erhebung der Vieh⸗Einlaufspreiſe 


236 
wirb die Taxe für bie verſchiedenen Fleifhgattungen für den 
Monat Mai 1857 In nachſtehender Weiſe feftgefept: 

a) für bie Stabt Bayreuth, 
welche ben Landgerichten Bayreuth, Berne, Culmbach, 
Graͤfenberg, Hollfeld, Pottenſtein, Begnig, Stadtſteingch, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 

13 fr, für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 

11 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 

9 kr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches; 
134 fr, für das Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifes; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schoͤpſenfleiſches; 

b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Landgerichten Bamberg], Bamberg IL, Burg⸗ 
ebrad, Ebermannftabt, Höchfadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfeld, Sceflig, Seßlah, Bordheim und Weldmain 
als Anhalt dient, auf 

134 fr. für bad Pfund des beften Ochſenfleiſches; 

124 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches; 

94 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
154 fr. für das Pfund des bankwlrdigenSchweinenfleifches; 

9 Fr. für dad Pfund bes fapmäßigen Schöpfenfleifches ; 

, 6) für die Stadt Hof, 
welche ben Landgerichten Hof, Kirchenlamig, Mündberg, 
Naila, Rehau, Selb und Wunfledel zum Anhalte dient, auf 
13 kr. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 

11 Er. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 

9 Er. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

14 fr. fürdas Pfund des banfmwürbigenSchweinenfleifches ; 

10 Er. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifdjes; 
d) für die Stadt Kronad, 

welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Norte 

halben zum Anhalte dient, auf 

13 fr. für das Pfund des befien Ochfenfleifhes ; 

11 Mr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches; 

8 Mr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches; 
144 fr. fürbas Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches; 
10 Er, für das Pfund des fagmäßigen Schoͤpſenfltiſches. 

In Bamberg beſteht ein doppelter, in Bayreuth, «Hof 
und Kronach der einfache Fleifchauffchlag, welcher der re⸗ 
gulirten Taxe bereitö zugerechnet iſt, jo daß in den Drten, 
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wo biefeß Confumtiondgejäll nicht eingeführt, ber treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. 
Bayreuth, am 28, April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfibent, 
Dobmayr, 


Ad Num. 20,877. 
An ſammtlicht K. Stadtkommiſſariate und Diſtrikts⸗Polizeibe⸗ 
hoͤrden von Oberfranken. 


(Polizel⸗ Unterſuchung gegen Georg Schüßler von Gerd» 
feld wegen Golleftirens für autimärtige Lotterien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Von einer in rubrizirtem Betreffe unterm 8. I. Mts. 
ergangenen Entſchließung der K. Regierung von Unter— 
franfen und Ajchaffenburg, Kammer des Innern folgt hiers 
unten Abdrud zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Ber: 
fügung. 

Bayreuth)‘, den 19. April 1857. v 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
ſtammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 

Dobmapr. 
* * * 


’ (Boligei« Unterſuchung gegen Georg Schüßler von Geri 
feld wegen Gollektirens für auswärtige Lotterien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rehtöfräftigen Befchluß des König. Landgerichts 
Biihefeheim vom 29. Juli vor. 38. in ber bezeichneten 
Unterfuchung wurde der Kaufmann Bruno Oskar Sacdhjens 
röber aus Greiz wegen verbotswidrigen Collektirens für 
ausländifche Lotterien in eine Geldſtrafe von 50 fl., fowie 
in bie Koften der gegen ihn geführten Unterfuchung, unter 
folibarifcher Mithaftung für bie primär einer anderen 


gleichfalls in gegenwärtiger Unterfüchung befangenen Perſon 
überwieſenen Koften, welche Koften zufammen auf den Bes 


ars 


trag von 19 fl. 404 fr. reviſoriſch feſtgeſetzt wurden, ver⸗ 
urtheilt. 

Nachdem die Hamathẽebehoöͤrde bed ꝛc. Sachſenroͤder 
bie Exekution dieſes Beſchluſſes ablehnt, jo wird dieß ans 
durch den obengenannten Behoͤrden mit dem Auftrage bes 
fannt gegeben, zum Vollzuge dedfelben im geeigneter Weife 
mitzuwirken, und im Falle eined deffallfigen günftigen 
Ergebniffes,- unter gleichzeitiger Benachrichtigung des Kal. 
Randgerihts Biſchofsheim, hierüber berichtliche Anzeige ans 


- ber zu erftatten. 


Würzburg, den 8. April 1857. 

Königlide Regierung von Unterfranfen und - 

Alhaffenburg, Kammer bed Innern. 
(gez.) Freiherr von Zu Rhein. 

(gez.) Mees. 





Ad Num, 2633. 
(Wirderbefegung ber Pfarrei Söhfin betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


«Die erledigte Pfarrei Höhftädt im Dekanats-Diſtrikte 
Wunfiedel wirb zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung bins 
nen 6 Wochen ausgefchrieben mit den nachftehenden fafs 
fionsmäßigen Bezligen : 

I. An ftändigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen: 
baar ı 
13% Klaftern weiches Brennholz 

2) aus Stiftungdlaffen baar . . 
II. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung, neu und geräumig, 
und Genuß ber Defonomiege - 
Be . #0. — kr. 

b) Gnmbfiüde . 2»... 367 fl. 154 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten : . 298 fl. 154 fr. 

Die Firation ift — die Pr f 
fung aber noch nicht ganz durch⸗ 
geführt. 


235. — Mr. 
37.20 FM. 
4il. 624 fe 


Betrag 772 je 434 fi 
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Uebertrag 772 fl. 434 fr. 
V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 121 fl. 194 fr. 
VI. Opfersanzmäßige Gaben . 6f.— tr. 


Summa 
gajten 


900f. 3 kr. 
58 fl. 49} fr. 


Reiner Pfarr Ertrag 841 fl. 134 ir.” 

Bayreuth, den 17. April 1857. 

Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Rotenhan. 


Biedermann. 


⸗ 1 
Ad Num. 4470. ‚ | 

(Die dießjährige theologiiche Anflellungsprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die biefjährige theologifhe Anftellungsprüfung. wird 
in dem Laufe des Monats Juli d, 38. vorgenommen wer: 
den, und der Anfang berfelben nah K. Oterfonfiftorials 
Entſchließung auf den vierten Sonntag nad) dem Dreieis 
nigfeitsfefte, 5. Juli d. Is., anberaumt, 

Zu biefer Prüfung haben fih die Predigtamts-Candi— 
daten ber Gonfijtorinlbezirfe Ansbad und Bayreuth, ins 
gleichen de8 Defanats Münden aus dem Conkursjahre 
1852, fo wie diejenigen, welche bie Prüfung noch nicht, 
ober nicht mit befriedigendem Erfolge beftanden haben, 
und Pie aus fpäteren Aufnahmsjahren, welche etwa bes 
reitd zur Prüfung zugelaffen find, innerhalb 4 Wochen, 
von heute an, zu melden, und ihren in duplo einzureis 
enden Geſuchen um bie Einberufung zu der Prüfung 
beizufügen: 

1) ihren Lebenslauf -in einfacher Vorlage, 
2) ein von dem Defanate, in deſſen Sprengel fie fih 
bisher aufgehalten haben, von dem Vorftande der 
h ES chulanftalt, an welcher fie bisher ‚befchäftigt ge⸗ 
werfen find, oder von der Familie, bei welcher fie 
fi ald Haußlehrer befinden, einfach auf dem ges 
jeglichen Stempelbogen außzufertigendes Zeugniß. 
. Zugleich; wird an die Prüfungsinftruftion vom 25. 


Januar 1809, Abſchnitt III., $$.-I. I. (Amtshandbuch 
I. pag. 96 ff.), jo wie an das Präjudiz erinnert, vers 
möge defjen das Jahr der beftandenen Arfftellungsprüfung 
als das Eonkursjahr derjenigen Candidaten, welche ohne Dis: 
penfation bie Prüfung, weldyer fie fih nad ihrem Auf 
nahmsjahre hätten unterftellen follen , verfäumen, feſtge— 
fegt werten foll, für die in dem Lehrfache verwendeten 
Gantidaten aber, welche hiervon aufgenommen find, auf 


"bie Verordnung vom 24. Jannar 1838 (Amtshandbuch 


II. pag. 198) hingewieſen. 
Die Torte zu den ohnfchlbar 3- Wochen vor dem er⸗ 


ſt en Prüfungdtermine einzufendenden Prüfungspredigien 


werden nebft Befanntmadhung der bei verfpäteter Einfen- 

dung derfelben und verfäumter Rechtfertigung wegen 

Nichterſcheinens bei der Prüfung eintretenden Nachtheile 

den Einberufungserlaffen beigefügt werden, 

Ansbach, den 22. April 1857. 
Königlih protefantifhes Confiftorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Scherer. 


Ad Num. 4473. 


(Die Erlerigung der Pfarrei Mögelborf, Dekanaıs Nürn 
berg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der in dem Ausſchreiben der erledigten Pfar: 
rei Mögelborf vom 23. September vor. 33, an den Ein— 
fünften in Abzug gebrachte „Emeritengehalt zu 300 fl. 
durch das inzwiſchen erfolgte Ableben des emeritirten Pfar- 
terd Dr, Merz weggefallen ift, fo wird dieſe Pfarrftelle 
nunmehr" mit den vollen foffioensmäßigen Bezügen zu 
862 fl. 374 fr. und dem Anfchlage ber freiwilligen Ges 
ſchenke zu 52 fl. 24 fr. zur vorfchriftämäßigen Bewer: 
bung bis zum 1, Zuni dieſes Jahres wiederholt öffentlich 
ausgeſchrieben. 

Ansbach, ben 24. April 1857. 

Königlih proteffantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 


Scherer. 
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Ad Num 22,041. 
An die Difriftd» Poligeibehörden in Oberfranken. 


(Die Geuerverfiherungsanftalt für Gebäude, Hier die Reniflon 
feuergefährlicher Anlagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach der lithographirten Entfchliefung vom 9. Auguft 
v. 38, Nr. 1984, find die Verhandlungen über Revifion 
der feuergefährlihen Anlagen mit den Beſcheiden und Eas 
tafterertraften bi8 Ende Februar curr. in Borfage zu 
bringen. 

Da ſich aber hiemit noch mehrere Diſtrilts-Polizei⸗— 
behörden im Rüdftande befinden, fo wird vie Erledigung 
des Auftrags nunmehr binnen 14 Tagen gewärtigt. i 

Bayreuth, den 26. Aprit 1857. 2 

Königlibe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. ’ 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 


* 





Ad Num. 21,034. 

An fämmtliche Diftrikis » Volizeibehörnen ron DOberfranfen. 
(Berautgabung eined falichen Guldenftüdes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gegen Ende vorigen Jahres wurde in. Hof ein 
falfches bayeriſches Guldenſtück in Umlauf zu ſetzen ver: 
fucht, welches die Jahreszahl 1842 trägt, aus Zinn bes 
fteht, und in Formen gegoffen- ift, die nad) einem ächten 
Stüde hergeftellt wurden. 

Indem hiemit vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt 
wird, erhalten zugleich die fämmtlihen Diftrikts = Poligeis 
behörben von Oberfranfen den Auftrag, wegen Verferti⸗ 
gung und Verbreitung derſelben die geeigneten Recherchen 
zu pflegen und im Entdetungsfalle den gefeglihen Bes 
ftimmungen gemäß zu verfahren. 

Bayreuth , den 22. April 1857. 

Königlihde Regterung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num 20,211. 


Betanntmadung. 


(Ernennung von Dffigieren bei dem Lanbiwehr« Baraillon 
Kulmbach berr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf vorgängigen Bahlvorfhlag wurden von ver K. 


Regierung und dem K. Lantwehr- Kreid-Rommanbo von. 


Oberfranken nachbenannte Dffiiere bei dem Landwehr: 
Bataillon Kulmbach ernannt und refp. befördert: 
1) zum SKauptmann: der biöherige Oberlieutnant 
Martin Weber, 
2) zu Oberlieutenants: bie biöherigen Unterlieutenants 
Wolfgang Reichel und Chriſtoph Winterling, 
&) zum Unterlieutenant; der Kaufmann Franz B [ums 
töber, 
was hiermit befannt — wird. 
Bayreuth, den 15. April 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern 
von Stenglein, Präfient. 


Dobmanr. 





Ad Num. 21,737. 
An fämmtlihe K. Stabtlommiffariate und Dinritis · Velixi· 
behoͤrden von Oberfranken. 


(Die Schwindeleien des Schreibers Bartels in Lüneburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung der K. Polizeidirektion zu 
Hannover hat fih ein Schreiber, Ramend Bartels in 
Küneburg, verſchiedene Schwinbeleien burch öffentliche 
Ankündigungen von Geheimmitteln ꝛc. x. zu Schulden 
kommen laffen, womit das Publifum empfindlich betrogen 
und lediglich beffen Neugier und Leichtgläubigfeit ausge⸗ 
beutet wird. 

Ueber bie Art und Weiſe feines Verfahrens giebt nach⸗ 
ftehender Auszug aus * Mittheilung naͤheren Auf⸗ 
ſchluß. 


achtung.“ 
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Sämmtliche Zeitungdrebaftionen find nicht allein vor 
Aufnahme derartiger Annoncen zu warnen, ſondern es ift 
auch von allen etwaigen ferneren derartigen Mittheilungen 
des ꝛc. Bartels und des von ihm fo betitelten Büͤreaus 
für Verbreitung gemeinnügiger Kenntniſſe“, wenn hlevon 
Notiz erlangt wird, ſowohl unterfertigter K. Stelle, als 
auch der K. Poltizeiditeltion zu Hannover ungefäumt 
Kenntniß hievon zu geben. 

Bayreuth, den 25. April 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 

Kammer des Innern. 
von De Präftvent. 


Dobmapr, 


* % * 


Unter ber Firma: „Das Buͤreau zur Verbreitung ge 
meinnügiger Zwede in Lüneburg, Königreich Hannover,“ 
erſcheinen feit längerer Zeit in den verſchiedenſten Zeitungen 
Ankündigungen von Geheimmitteln, nüglichen Erfindungen 
und Einrichtungen, deren Mittheilung auf portofreie Ans 
frage zugefichert wird. Namentlich ift wiederholt (fo z. B 
in der Weferzeitung de 1856, Nr. 4061) folgende Bes 
fanntmachung von jenem Bürcau erlaffen: „Mit Königs 
licher Freiheit.” „Capitals Offerte.” „Wie man an jes 
dem Orte, ohne einen Thaler — Gulden — Franken 
— Kreuzer — Silbergrofhen zu verlieren und ohne Aufs 
opferung irgend erheblichen Capitalbeitrages, bei einem 
auf genügende Sicherheit begründeten Unternehmen, wos 
ran aud Damen Theil nehmen können, binnen wenigen 
Monaten fih in Beflg von 40 bis 80,000 Thaler Eous 
vant und barüber fegen fann. Das Nähere, fowie eine 
obrigfeitliche Gewißheit Darüber — biäher nur den Reichen 
und Wohlhabenden befannt — halten wir zur brieflidhen 
Mittheilung an Alle, die fi) portofrei an das Bürcau zur 
Verbreitung gemeinnügiger Zwede in Lüneburg, König- 
reich Hannover, wenden, bereit.” „Zur gefälligen Bes 
„Um etwaigen Meinungen im Wege ber 
Deffentlichkeit zu begegnen, findet fih das unterzeichnete 
Bürcau veranlaft, hierdurch anzuzeigen, daß die Annonce: 
„Enpitals Offerte” auf etwa verbotene Lotto'b, Pros 


1 


di 


* 


* 1 
meſſen oder Claſſen⸗Lotterie⸗ Spiele ſich durchaus nicht K. Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Wien am 8. db. Mis. 
bezicht.” erlaffene Bekanntmachung nachſtehend veröffenlichet. 


So unglaublich es erſcheint, fo hat doch biefe auf bie Bayreuth, ben 30. April 1857. 
zeihtgläubigkeit der Menſchen baſitte Spekulation leider Königliche Regierung von Oberfranken, 
seinen ‚ganz außerorbentlihen Erfolg gehabt und ed haben Kammerdes Innern. 
viele Leute für ihre Leichtgläubigkeit büßen müſſen. Se von Stenglein, Präften. - 
größer aber die Zahl der Getäufchten und je ſchaͤdlicher 


der fragliche Gewerbebetrieb iſt, um ſo wuͤnſchenswerther Dobmayr. 
ſcheint es, das in neuerer Zeit durch mehrfache gerichtliche Abſchrift. . ” * 
Verhandlungen far gelegte Verfahren des Schreibers Ad Num, 4339. 
Bartels, welcher unter jener großartigen Firma fein für Um zu verhindern, daß ber Transport des Ausſtellungs⸗ 


ihm einträgliches Gewerbe biäher betrieben hat und von Viehes auf einen Sonntag falle, und um bem großen 
einigen Zeitungen durch Aufnahme der verführerifchen Anz Publikum Gelegenheit zu geben, während zweier Sonntage 
noncen leider darin unterftügt wird, in möglichft weiten pie Ausftellung beſuchen zu können, hat das gefertigte 


Kreifen zur Warnung befannt zu machen. General» Eomit& beſchloſſen: 

Sobald nämlich Jemand an das vorgedachte Bürcan 1) Die Ausftellung wird nicht am 11., fondern ſchon 
fi wendet, um bas Mittel, ohne Mühe und Arbeit in am 9. Mai Morgens 9 Uhr dem. Publifum eröff: 
fürgefter Zeit ein reicher Mann zu werden, zu erfahren, _ net werben ; 
erhält er von Bartels die Antwort, bag ihm nad) Eins 2) diefelbe wird nicht am 16., ıfondern erft am 17. 
fendung von 5 Thalern das Geheimniß entdedt werben folle. Mai Abends gefchloffen ; 

Sendet er die Eumme ein, fo erhält er ben Rath, ein 3) die Aufnahme des Viches findet am 8. Mai, ber 
Baden'ſches oder ſonſtiges Staatsanlehensloos zu nehmen, Abtrieb deſſelben am 18. Mai Statt; 

und erbietet ſich Bartels zugleich, gegen Einſendung des 4) die für den 17. Mai feſtgeſetzte Abfahrt zu den, 
Preiſes ein ſolches zu beſorgen. Beklagt der Getäuſchte laͤnger als einen Tag dauernden, Excurfionen wird 
fi darüber, daß man ihm hintergangen, fo wird er mit auf den 18. Mai verlegt; 

ber Verfiherung getroͤſſet, daß er von dem Büreau in 5) die Verſuche mit-ben Maſchinen zum Behufe ber 
keiner Beife betrogen fey, indem es bad vollkommen erfüllt, Preiszuerfennung werben am 7. und 8, Mai Statt 
was es in feiner Annonce verfprochen habe. finden ; 


6) die Preißvertheilung wird am 15., die Berloofung 
am 16. Mai vorgenommen werden. 


Ad Num. 1390. ’ Wien, am 8. April 1857. - 
Befanntmadung. Bom General-Comité für die fünfzigjährige 
* (Die mit der fünfzigjährigen Jubelfeier der K. K. Landwirte Yubelfeier der K. K. Landwirthſchafts-Gee— 
[ats » Geſellſchaft · in Wien verbundene land- und forft« fellſchaft in Bien. 
wirihſchaftliche Austellung betreffend.) Adolph Für zu Schwarzenberg, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. erfter Vorſtand, 
Unter Hinweifung auf dad Ausſchreiben vom 25. d. Eduard Freiherr von Hohenbrud, 
Mis, (Kreid Amtsblatt Nr. 36, Selte 475) wird die von zweitet Vorſtand. | 


dem General: Eomits für die 5ojährige Jubelfeier der K. £ 
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Befanntmadung, 
—bie Berloofung der 4 =, 44 = und 5procentigen Eiſenbahn⸗ 
Schuld betreffend. 
Behufs der gefeglichen Heimzahlung an ber Eijenbahn: 
ſchuld hat im Laufe diefes Etatdjahres \ 
die V. Verloofung der Aprocentigen und 
die IV. Verloofung der 5procentigen, fowie 
die I]. Verloofung beider 44procentigen @ifenbahn- 
Schuld einzutreten. 


In Gemaͤßheit höchſten Auftrages des K. Staats-Mi- 


niſteriums der Finanzen vom 19. d. Mis werden daher 
die vorbezeichneten Verlooſungen nach den Beſtimmungen 
des unterm 17. Juli 1851 (Regier.⸗Bl. ©. 906) ver: 
öffentlichten Verlooſungsplanes 
‚Montag ben 4. und Dienftag den 5. Mail. %8. 
im 8. Obeond s Gebäude bahier vorgenommen, und wird 
in biefer Beziehung Nachſtehendes bemerkt: 
1) Die vorgunehmenden Berloofungen umfaffen folgende 
zur Heimzahlung beftimmte Capitalsbeträge: 
a) bei dem Aprocentigen BLIERSSUKNN 
lehen 


80,000 fl. der au porteur-Sdhulb in 13 


Serien und 8 Endnummern, 
30,000 fl. der Nominal-Schuld in 4 Ce 
rien und 3 Enbnummern, 
b) bei dem Ahprocentigen Eifenbahn: Ans 
Ichen von 1852 und 1854 ‚ 
240,000 fl. der au porteur-@Aeib 4 in 
36 Eerien und 24 Enbnummern, 
20,000 fl. der Nominal Schuld in 3 Se 
rien und 2 Endnummern, 
c) bei dem 5procentigen Eiſenbahn-An— 
j lehen 
500,000 fl. der au porteur-Schuld in 
10 Serien und 50 Endnummern, 


100,000 fl. der Nominal:Schuld in 2 Ee _ 


rien und 10 Endnummern, 
fohin zufammen 
970,000 fl. 


’ 






2) Die verlooßten Obligationen treten ſaͤmmtlich mit dem 
RE Auguf db: 38. außerBerzinfung; mit deren 
Rüdzahtang wird aber fogleih nach der Berloofung 
begonnen, wobei die Zinfe in vollen Monatöraten, 
naͤmlich biß zum Schiuffe des Erhebungsd «Monats, je⸗ 
doch nicht über den 31. Juli 1857 hinaus, vergütet 
werden. 

3) Das Ergebniß ber Berloofung wird unverzüglich nad 
deren Vornahme befannt gemacht werben. 

4) Denjenigen Beflgern ber verloodten „Dbligationen, 
welche ben Betrag biefür nicht 6 aar zu erheben 
wünfdhen, ift deſſen Wieberanlegung bei bem 

„Aprocentigen Eiſenbahn-Anlehen mit und ohne 
Arrofirung geftattet; jedoch haben dieſelben dieſes 
fogleih bei der Einlöfung der verloosten Obligationen 
zu erflären und es wird ſich die jederzeitige Einftels 
lung diefer Wieberanlegung ausdrüdlich vorbehalten. 

München, am 22. April 1857. 

Königliche Staatd:-Schuldentilgungs: 

Eommiffion. 
v. Sutner. 
Steger, Sefretär. 


Dienſtes-RNachricht. 
Bon ber K. Kreis-Regierung iſt dem praftifchen Arzte 
Dr. Fitentſcher in Selb eine praktiſche Arztſtelle in 
Hof verliehen worden. 








| Cours der Bayerischen Staats--Papiere. 
Augsburg, den 23. April 1857. 


Staais-Papiere. Pap.| Geld 
‚K. Bayer, Obligationen 214 .. 9} 
„».n» . 4% .. 1 94 
ME. ee 10 
2 . 2% letzte Emiss. | 163 
dritte n 


Grundrenten-Ahlösungs-Oblig. 
Bayer. Bank-Actien mit Div. 1.Semi | 7 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


den Getreibhanbel betreffend, 


Ad Num, 22,197. 


Betfanntmadung. 
(Den Getreivehandel beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Tudwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Beftehender Vorſchrift gemäß wird bie Bekanntmachung Pfalzgraf bei Rhein, 
nachſtehender allerhöchfter Verordnungen erneuert. Serjog von Bayern, Branken und in 

Bayrenth, ben 1. Mai 1857. ” Schwaben 3c. 26. 
Föniglihe Regierung von Oberfranken, Bir finden Uns durch die fleigende Theuerung bes 
Kammer des Innern. Getreides bewogen, in lanbesväterliher Borforge für das 
von Stenglein, Präftdent. Wohl Unferer getreuen Untertanen bie in den Verord⸗ 


nungen vom 30. Zänner 1813 und 8. September 1817 
Dobmapr.. bezüglich des Getreibhanbeld gegebenen, aber durch bie 
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Verordnung vom 29. December 1819 aufgehobenen Bes 
fiimmungen, auf folange Wit nicht anders verfügen, mit 
den durch die veränderten Berhättniffe gebotenen Mobifi- 
" Kationen wieder in Wirkfamfeit treten zu laffen, und vers 
orbnen demnach, was folgt: 
S8S. 1. 

Kein Getreide darf über die Grenze des Koöͤnigreiches 
ausgeführt werben, welches nicht zuvor auf einem oͤffent⸗ 
lihen Getreidmarkte feil geboten und auf einem ſolchen 
Markte erfauft worben if. 4 

Hierübtr hat. fih der Ausführende, fo oft er hierzu 

von einer Poligeis ober Zollbehörde oder von, ber Gen⸗ 
datmerie aufgefordert wird, mittelft förmliher, von ber 
Potizeibehörde des Einkaufortes unentgelblih auszuftels 
Iender Zeugniffe auszuweiſen. 
Dieſe Zengniffe haben die Namen ber Käufer, dann 
die Quantität und Gattımg des gefauften Getreldes 
genau auszubrüden. — Diefelben gelten nur auf ſechs 
Wochen, vom Tage der Auöftellung an. 


$. 2. 

Ausnahmöweife ift ſolchen Producenten, welde auf 
uncauffirten Wegen drei Stunden und auf hauffirten Wes 
gen ſechs Stunden vom naͤchſten Schrannenplage entfernt, 
oder fo nahe an ber Grenze wohnhaft find, daß fle bei ber 
Ausfuhr Feine inländifhe Schranne berühren, erlaubt, Ihr 
ſelbſt erbautes Getreide ind Ausland felbft zu verführen, 
oder verführen zu laffen. 

Diefelben haben fich jedoch in dieſem Falle mit amtlis 
hen Zeugniffen zu verfehen, worin das Beftehen ber bie 
Ausnahme begründeten Verhaͤltniſſe beftätiget wird, 

Auch diefe Zeugniffe find unentgeldlich audzuftellen, 
und haben die Quantität und Gattung ‚bed. andzuführen: 
den Getreided genau anzugeben. 

Die Gültigkeit der Zeugniffe bleibt auf ſechs Wochen, 
vom Tage ber Ausſtellung an, beſchraͤnkt. 

.$. 3, 

Gegen diejenigen, welche ben vorftehenden Vorſchrif⸗ 
ten entgegen auf-unerlaubte Welfe Getreide einfaufen 
und verkaufen, tritt die Konfiskation des Getreides, wenn 


es noch vorhanden ift, außerdem aber der volle Erfap des 
Werthed und nebſtdem die Ronfiäfation bed erlegten 
Kauföpreifes ald Strafe ein. " 

Am zweiten Webertretungsfalle foll bie vorbemerfte 
Strafe mit einem Polizeiarrefte von 8 bi 14 Tagen ges 
fehärft merbemz zugleich werben die Verkäufer des Rechtes 
zur Ausübung des Getreidehandels mittelft öffentlicher 
Ausſchreibung in allen Kreis: Intelligenzblättern verluftig 
erklärt. 


* 


$. 4. 

Wer an einem ſolchen unerlaubten Getreldhandel als 
Gehilfe oder Begünſtiger auf irgend eine Weife einen mit⸗ 
tel= oder unmittelbaren Antheil nimmt, foll nad; Umftän- 
den mit einer Geldbuße von 25 bis 50 Gulden, momit 
eine Arrefiftzafe von 3 bid 8 Tagen verbunden ‚werden 
kann, belegt werden. 


$. 5. 

Die außgefprochenen Konfiöfationds und Geldſtrafen 
verfallen ber Armenkaffe jener Gemeinde, in deren Bezirk 
die Uebertretung Statt gefunden hat; dem Anzeiger ift jes - 
doch, wenn er die Entdeckung und Ueberführung des 
Schuldigen veranlaßt hat, die Hälfte dieſer Strafen zu 
verabfolgen. J— 

Dabei bleiben in mittelbaren Gerichtsbezirken die ver⸗ 
faſſungsmaͤßigen Rechte der Gutsinhaber auf die anfed= 
lenden Strafen vorbehalten. 2% 


$. 6. 

Es ift darliber zw wachen, daß der Zwiſchenhandel 
mit Getreide nur durch anfäßige Perfonen betrieben, daß 
bie Getreidbefiger durch Vorfpiegelungen und Umtriebe 
Dritter nicht vom Beſuche der öffentlihen Märkte abge 
halten, die Getreidfuhren, welche für den Markt beftimmt 
find, nicht auf dem Wege dahin weggefauft — dann daß 
nicht ſchon vor dem Anfange des Marktes heimliche Käufe 
geſchloſſen, Getreidevorrääthe nur zum Scheine in die 
Schranne geſtelltz daß ferner die eigenen Forderungen 
der Verkäufer von den Händlern oder anderen Gewerbs— 
leuten nicht überboten und daß nicht Berabrebungen ges_ 


troffen werben, um’ben Preis im Bornus zu befiimmen 
ober in bie Höhe zu treiben: 
$.7. 5 


guwlderhandlungen gegen biefe Vorſchriften unters 


liegen, fofern dabei Getreide auf unerlaubte Weiſe ring: 
tauft und verfauft worden ift, den in den $$. 3 bis 5 
gegenwärtiger Verordnung enthaltenen Strafbeftimmungen. 
Huber dieſem Falle ift gegen die Contravententen mit 
Poligeis Arrefiftrafen bi8 zu 14 Tagen einzufcreiten, 
infoweit nicht bie Handlung zur ſtrafgerichtlichen Eognition 
fih eignet. : 
— $. 8. 

Gegenwärtige, für die fieben Regierungsbegirte dies⸗ 
feit® des Rheins gekende Verorbnung hat mit bem Tage 
ihrer Belanntmahung am in Wirffamfeit zu treten. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit dem Vollzuge 
beauftragt. \ 

Münden, den 11. November 1845. 


2Zudwig. 
Fehr. von Giſe. Fehr. von Schrent. von Abel. 
Frhr. von Bumppenberg. Graf von Seinsheim- 


Auf Kol. Allerhoͤchſten Befehl: - 
der General⸗Sekretãr, 
F. v. Kobell. 


— 
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Königlich Allerhöchite Verordnung, 


ben Getreibhandel betreffend. 


2 udwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Derzog von Bayern, Fronten und in 
Schwaben ır. re. 


Wir finden Uns bei der fteigenden Thenerung bed 


Getreibes in lanbesväterlicher Fürforge für das Wohl Un: 
ferer getreuen Unterthanen bewogen, auf fo lange Wir 


nicht ander verfügen, zu verorbnen, was folgt: 


4294 
$. 1. 

Die Veftimmungen Unferer Verordnung, vom 11. 
November v. 38. über den Ankauf von ®etreide zur Außs 
fuhr im das Ausland follen allenthalben neuerdings ber 
tündet and mit aller Strenge vollzogen werden. 

Den Poligel- und Zollbehörden wird demgemaͤß bei 
ſchwerer Berantwortlichfeit wiederholt unterfagt, Getreide 
tiber die Grenzen in das Auöland führen zu laſſen, wenn 
nicht die vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffe darüber beigebracht 
find, daß das zur Ausfuhr beftimmte Getreide von einer 
anfäßigen Perfon und auf einer inländifchen Schranne ein⸗ 
gefauft worden ift, ober baß bie in dem F. 2 der erwaͤhn⸗ 
ten Verordnung bezeichneten Berhältniffe beftehen. 


$. 2. 

Jeder Getreivhändler oder Unterhänbler hat fi von 
nun an mit einem Zeugniſſe der Diftriftd- Poligeibehörde 
feines ordentlichen Wohnortes zu verfehen, welches das für 
bie fragliche Handelsberechtigung vorgefchriebene Erforder⸗ 
niß der Anfäßigkeit auf dad Genauefte nachweiſet. 

Wer fich mit dem Anfaufe von Getreide zum Wieder⸗ 
verfaufe ohne den Befig eines folhen Zeugniſſes befaßt, 
ſoll mit einer Geldbuße von 25 — 100 fl. ober mit Arreſt 
von 8 Tagen bis zu 4 Wochen beahndet werben, 


$. 3. 

In Anfehung bed verbotenen Ankaufes des Getreides 
auf dem Halme oder der Wurzel verbleibt es bei den Be⸗ 
ſtimmungen der unterm 13. Juni 1817 (Regierungsblatt 
©. 597 ff.) ergangenen Verordnung. 


$.4. 

Wer Getreide oder Kartoffeln kauft, und fi) dabei ben 
Rüdteitt von dem Kauf gegen Zurüdlaffung einer bei dem 
Kaufabſchluſſe erlegten Prämie ober Darangeldeß, ober ges 
gen Bezahlung einer Conventionalftrafe oder einer Preids 
differeng vorbehält, unterliegt den in ber Verordnung 
vom 11, November 1845, $$. 3 — 5 feftgefeßten Stras 
fen. Mit gleicher Strafe ift in ſolchen Fällen gegen ben - 
Verkäufer einzufchreiten. 
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$. 5. 
Ber durch Verbreitung falfcher oder entſtellter Thatſa⸗ 


"den, durch Anbietung Höherer Preife, ais die Käufer feihft 


forbern, durch Bereinigung mit Inhabern gleicher Gegen 


ftände zu dem Ende, biefe gar nicht, oder nur zu einem’ 


gewiffen Zeitpunkt, oder zu einem höheren, ald dem zur 
Zeit der Uebereinfunft beftehenden Preifegu verkaufen, oder 
wer durch Scheinverträge, durch Anfagen falfcher Preife 
bei ben Schrannenprotofollen oder durch fonftige Kunftgriffe 
bas Steigen bed Preifed des Getreibes, oder der Kartofe 
feln zu bewirken fucht, foll nach $. 7 der Verordnung vom 
11. Rovember v. Is. befiraft werben. 


$. 6. 

Gegenwärtige, für bie fieben Regierungäbezirke dies— 
feit8 des Rheins geltende Verordnung hat mit dem Tage 
ihrer Bekanntmachung in Wirkfamfeit zu treten. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit dem Vollzuge 
beauftragt. 


Münden, ben 23. October 1846. 


Zudwig. 


von Abel. Graf von Seinsheim. Graf von 
Dray, Staattrath. Frhr. von Schrenk, Staatsrath. 
Fehr. von Hertling, General= Rieutenant, 


Auf Kol. Allerhöchften Befehl: 
ber Seneral= Sekretär. 
‚An defien Statt: 
der Minifterialrath, 
v. Zwehl. 





Ad Num 20,129. 
Betfanntmadhung. 


(Die Ernennung eines Offiziers bei der Landwehr in Word 
beim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurde von der K. 


— 


— 


Reglerung und dem K. Landwehr⸗Kreis⸗Kommando von 
Oberfranken der Hutmachermeiſter Kilian Beyer zum 
Unterlieutenant, bei dem Landwehr» Bataillon Vorchheim 


‚ernannt, was hiermit befannt gemacht twirb, 


Bayreuth, den 15. April 1857. 


Königlihe Regierung von DOberfranfen, | 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, BPräftbent. 


Dobmayr. 


Ad Num. 22,150. 


(Die obere Knaben · Schul· dann Cantord-Stelle zu Thurnau 
2 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die obere Knaben» Schule, dann Gantord: Stelle zu 
Thurnau mit dem faffiongmäßigen Ertrage von 375 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung-ausgefchrieben, 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Thurnau oder bei der K. proteftantifchen 
Difteiftefhulinfpektion dortſelbſt einzureichen. 


Bayreuth, ben 27. April 1857. 


Königlie Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


von Stenglein, Praͤſident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 22,153, 


Gie I. Shul- Etele zu Eggolsheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die U. Schulſtelle zu Eggolsheim mit bem faſſions⸗ 
mäßigen Ertrage von 250 fl. wird hiemit zur Bewerbung 
ausgeſchrieben. 

Die Geſuche ſind einfach binnen 3 Wochen bei dem 
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König. Landgerichte Vorchheim ober bei ber Königl. katho⸗ 


uſchen Difeiktöfchulinfpektion daſelbſt einzureichen. 
Bayreuth, den 28. April 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Rammer bes Innern. 


von Stenglein, Präfivent. 
Dobmapr. 


Ad Num. 19,379. 


(Das Rehnungdiwefen ver Difirifitgemeinde Seßlach pro 
1855 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechmungswefens der Difriktsge⸗ 


meinde Seflad pro 188, und zwar: 
A. ber Diſtriktskaſſe 


mit: 
Einnahme . 6941 fl. 46% Fr. 
Ausgabe, 6707 fl. 29% Fr. 
Altivreſt 234 fl. 17 kr., dann 
Einnahmsrükftänden . = 6 fl. 484 fr. 
Ausgabsrüdftänden 10f.— Er. 
B. der Sparfaffe» Rechnung 

mit: 
Einnahme 6981 fl. 58% fr. 
Ausgabe 6394 fl. 10 Fr. 
Beftand . . 587.488 Er. 
Vermögen 272 fl.ı2 kr. 

C. der Leih= und Hilfskaſſe 

mit: - 
Einnahme 1905 fl. 19 fr, 
Audgabe 1211 fl. 38, f. 
Aktion 2 2 0 69.40. 
Zahlungsrüdftänden 599 fl. 182 Er. 
Vermögen 345 fl. 534 fr, 
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wird nach Artifel 21 bed Geſezes vom 28. Mai 1852 
über die Diftriktsräthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, ben 16, April 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfdent. 
Dobmayr. 


Ad Num. 22,149. eh 

(Die obere Maͤdchen ⸗Schul⸗·, dann Eantor&-Stelle zu Kirchen⸗ 
lamig betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die obere Maͤdchen⸗-Schul⸗, dann Cantord = Stelle zu 
Kirchenfamig mit dem faffionämäßigen Extrage von 311 fl. 
36 fr. wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 


Die Geſuche find einfach binnen drei Wochen bei dem 
K. Landgerichte Kirchenlamig oder beider K. proteftantifchen 
Diftriktöfhulinfpeftion dortſelbſt einzureichen. 


Bayreuth, den 27. April 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern, 


von Stenglein, Präftdent. 
Dobmayr. 


—* 


Ad Num. 20,438 et 21,742. 
An jänmilihe Diftritis« Polizeibehörden in Oberfranken. 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rachftehend wird ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden 
in Oberfranken das Ausſchreiben der K. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, d. d. 10. I, Mts., 
fowie bad Ausſchreiben der K. Regierung von Mittelfranken, 


ri 
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‚Kammer bed Innern, d. d. 22. d. Mis., oben bezeichne⸗ 
ten Betreffd, zu gleicher Darnachachtung fund gegeben, 
Bayreuth, am 29. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern 
von Stenglein, Präfibent. 
Dobmapyr. 
* * * 
An fämmtliche Diſtrikts-Poligelbehoörden von Oberbahern. 


(Berautgabung eines falſchen Halbgulden« und Zwoͤlfet⸗ 
ftüdes betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Bayern. 


Bei dem K. Landgerichte Eberäberg wurbe am 10. 
vor; Mis. ein faifches Halbguldenſtück und ein falfches 
Zwoͤlftreugerſtüct zu Amtöhanden gebracht. Das erftere 
iſt bayerijhen Gepraͤges und trägt bie Jahrzahl 1844, dad 
legtere mit der Jahreszahl 1764 iſt K. N. öfterreichifchen 
Gepraͤges. 

Beide And in Formen, bie nad aͤchten Stüden gefer⸗ 
tigt wurben, gegeffen und beftehen aus bleihaltigem Zinn. 
_ Die Unächtheit derſelben ift Teicht an dem dumpfen Klange, 
der grauen Bleifarbe, dem ftumpfen Gepräge und insbe⸗ 
fondere an dem Mangel ber Ränderung zu erfennen, und 
* überbieß it das Bruftbild auf dem Zmölffreugerftüde ganz 
verwifht und unkenntlich. 

‚Died wird zur Warnung vor Annahme und Verbreis 
tung folder Münzen mit dem Auftrage befannt gegeben, 
- allenfallfige Erfahrungen über weitere Veraudgabung dem 
K. Landgerichte Eberöberg unmittelbar mitzutheilen und 
gleichzeitig darüber anher zu berichten. 

München, den 10. April 1857. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfibent. 
Fehr. v. Rupprecht, 


3500 
A * . - 
An fämmeliche Diſtrikta⸗Polizelbehoͤrden von Mittelfraufen, 
(Die Verautgabung elnes falfhen Kroneribalers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Vor einiger Zelt wurbe in ber Stadt Ansbach die Vers 
ausgabung eines falfchen Kronenthalers, K. K. öfter 
reichiſchen Gepraͤges mit der Jahrzahl 1799 verfucht, 

Diefe falfhe Münze befteht aus einer Mifhung von 
Zinn und Blei und ift in Formen gegoffen, bie nad) einem 
aͤchten Stüde hergeftellt find. 

Ihre Unaͤchtheit wird an dem dumpfen lange, ber 
blaugrauen Farbe, den vielen, som Guffe herrührenden 
Poren auf der Oberfläche und dem gänzlihen Mangel 
einer Randverzierung erfannt. 

Indem vor Annahme folder falfcher Münzen gewarnt 
wird, ergeht an fänmtliche Diftrikfss Polizeibehörben der 
Auftrag, die geeignete Spaͤhe zu verfügen und etwaige 
Wahrnehmungen dem Magiftrate Ansbach mitzutheilen. 

Ansbach, den 22. April 1857. 


Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Innern. 
von Butfhneiber, Präffdent. 
Gerhardt, 





* 


Ad Num 21,926. 


-Betanatmadung. 


(Ergänzung der Klrcheuverwaltung der Stadt Münchberg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Anftatt des verjtorbenen Mitgliedes der Kirchenverwal⸗ 
tung zu Münchberg, Gutsbefigers "Jokab Fänber von 
Laubersreuth, und auf bie Funftionezeit, die er noch zu 
erfüllen gehabt Hätte, wurde der Erſatniann, Zinngießers 
meifter Georg Fittenfher zu Münchberg, als Mitglich 


der dortigen Kirchenverwaltung von unterfertigter Stelle 
Beftätigt, was hiemit zur öffentlichen Kennthiß gebracht wird. 
Bayreuth, den 27. April 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 





Ad Num. 21,900. 
Betanntmahung 


(Das Collegium ver Grmeintebevollmädhtigten ber Stadt 
Bamberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die Stelle des verftorbenen Gemeindebevollmädhtige 
ten, Samenhaͤndlers Friedrih Stir zu Bamberg, und auf 
die Funktionszeit, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, 
wurde in dag Gremium der Gemeindebevollmaͤchtigten die⸗ 
fer Stabt der Erfagmann, Tünchermeifter Paul Müller, 
einberufen, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. — 

Bayreuth, den 27. April 1857. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 


Rammer bes Innern. 
von Stenglein, Präfldent, 
Dobmayr. 





Ad Num. 1163. 
(Die Herausgabe eined neuen Beamten-Verzeichniſſes für die 
Pfalz betreffend.) 
. DaB PBräfidium 
ber Röniglih Bayerifhen Regierung ' 
ber Pfalz. 
Auf Anregung und mit Ermächtigung des unterfertigs 

ten Präfidiumsd hat der Königl. Regierungsd Sekretär 3. 
B. Treu in Speyer, weldem zu diefem Zwede alle amt⸗ 
lichen Hilfsmittel zur Verfügung geftellt worden find, fols 
gendes Werlchen herausgegeben: 


so 

Verzelchnlß ber Beamten und Angeftellten im Staatd: 
und Gemeindedienfte der Pfalz, nebft ſämmtlichen im 
der Pfalz beftehenden Berfiherungsgefelffjaften, Agen⸗ 
turen 2c. ıc, und einer Gemeindeftatiftif der Pfaty. 

Speyet 1857. Bucdruderei von Daniel Kranz. 
"bühler, u 
Brochirt 1 fl., gebunden 1 fl. 1% fr., auf Schreib: 
papier 12 fr. mehr.” a, 

Daſſelbe ift bei dem Sefretariate ber Königl. Megies 

rung zu beziehen. 
Speyer, den 22. April 1857, - 


v. Hohe. 
* Dr. Julius Bettinger. 





Ad Num. 4601. 


(Die Erledigung der Pfarzei Weidenbach, Defanats Ant 
bach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des bisherigen Pfarrers Hat ſich bie 
Pfarrei Weidenbach, K. Dekanats Ansbach, erledigt, welche 
daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung bis zum 8. Juni 
1.38. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen hiemit öffent 
lich ausgeſchrieben wird: 

1. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatslaſſen: 


an baarem Gele . +. 108. — hkr. 
in Naturalien: 
5 Klftr. weiches Scheitholz, a5. 25 fl. — Mr. 
8 Schffl 2 Vrtl. 2 Sechz. Korn, * 
aà 8 fl. per Scheffel . . 70 fl. 304 kr. 
(dad Getraid wird nach dem jährs 
lihen Normalpreifen bezahlt) 
2) Aus Stiftungstaffen: 
an baarem Gele . - - -» 13 fl. 24. fr. 
II. An Zinfen auß zur Pfarrei ges 
ftifteten Kapitalien — fll. — f. 


Betrag 213 fl. 544 fr. 


— 213 fl. 544 fr. 
III. Aus Realitäten : 

freie Wohnung im Pfarchaufe, wels 

ches ſich in gutem Stande befindet 

aus Grundſtüclczeen.. 


IV. Aus Redten: 


40 fl. — kr. 
286 fl. 514 fr. 


Zinfen aus Abloͤſungsſchuldbriefen. 37f.— kr. 
Gemeindereht . . - ıf.30 kr. 
V. Einnahmen aus befonders baehit 
werdenden Dienſtesfunktionen . 206 fl. 48 fu. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßlgen 
Gaben und Sammlungen. . » 6f.— krx. 
VI. An freiwilligen Geſchenlen: 
an Raturalien 8 fl, 
Summa 792. ı ki. 
Hievon die Laſten ab 3 fl. — kr. 
Reinertrag 789 ” ı 


Ansbach, den 24. April 1857. 

Königlich proteftantifhes Confiftorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 

Scherer. 
Bekanntmachung, 

die Kündung des Reſtes vom III. Subſcriptions-Anlehen 

1850 à 5 Procent betreffend, 
Die unterfertigte K. Spezialkaſſe eröffnet hiemit den bes 
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theiligten Staatögläubigern, daß bie für das neue allge 
meine Anlehen A 44 Procent außgeftellten Interimsſcheine 
von Num. curr. 118 bis 197 incl. gegen bie au porteur- 
Obligationen täglich Vormittags 8 bis 114 Uhr im Zims 
mer Nr. 1 umgetaufcht werben fönnen, 

Bamberg, ben 1. Mai 1857. 

Koͤnigliche Staats » Schulden » Zilgungs » Spezialfaffe, 

Buchner. Schedl. 


Dienſtes-Nachricht. 

"Bon ber 8. Kreis-Regierung iſt auf die Bitte des 
praktifchen Arztes Dr. Brandis deſſen Ueberfiedelung 
von Wachenroth nah Mühlhaufen, Landgerichts Hoͤch⸗ 
ſtadt an der Aiſch, genehmigt worden. 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere, 


Augsburg, den 30. April 1857. 
Staats-Papiere. 
. Bayer. Obligationen 35. 
* » p 
z z 5 letzte Emiss. 
» Grundrenten-Ahlösungs-Oblig. 
jayer. "Bank - Aclien mit Div. I, Sem. 


1013] 101 
103 
95} 
782 








Kreis: 





Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 39. 


Bayreuth, Sonnabend den 9. Mai 1857. 





Inhalt: 

Dem K. Oberbanrathe vom Voit ertheiltes Commiſſorlum behufs der diekjährigen Kreisbereifung. — Promeſſenſpiel auf 
Andbach » Gungenhauſer Eifenbahn » Lotterie» Anlchensloofe. — Beförderung. des Gefundheitözuftandes, hier insbeſondere 
die Beförberung der Errichtung von Badeanflalten und fonfligen Badegelegenheiten,. — Neue bayerifche Hagelverfiherungs- 
Geſellſchaft. — Agenturen dieſer Geſellſchaft. — Agenturen der Kölner Hagelverfiherungs«- Grfellichaft. — Diftrifte- 
Schul · Inſpektion Kulmbach. — Katholiſche Schul», dann nn » Stelle in Pühenbah. — Regierungt - und . 


ATI: 





Ad Num. 1174. 


Yo ſammiliche Difirikts- Poligeibehörden, Bent und Borft- 


ämter, dann Baus» Infpeftionen Oberfrantens. 


(Das dem K. Oberbauraife von Voit eriheilte Gommife 
forium behufs der diedjährigen Rreibbereifung beit.) 


Im Namen Seiner Majefät des Könige. 


Gemäß hoͤchſter Entfchliefung des K. Staats « Minifte: 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 28. 
v Mi, bezeichneten Betzeffs, iſt die vorſchriftsmaͤßige Bes 
veifung des Regierungsbezitts Oberfränten behufs der Ins 
fpigirung des Bauweſens in diefem Jahre dem K. Ober 
baurathe von Voit übertragen worben. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon mit bem 


Auftrage im Kenntniß seht, den genannten 8. un 
entfprechend zu unterftügen. 
Bayreuth, den 5. Mai 1857. 
Köonigliches Regierungs-Präſtdium von 
Oberfranken. 
von Stenglein, Präfident. 
Karmann. 





Ad Num. 1465. 
Betanntmadhung. 


(Das Promefien- Spiel auf Ansbach» Gunzenhaufer Gifen« 
bad » Roiterie» Anlehensloofe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im der jüngften Zeit haben Frankfurter Handlungs⸗ 


bäufer durch Belfanntmadungen in öffentlichen Blättern 
Ansbach⸗ Gunzenhaufer Eiſeubahn⸗Lotterie⸗ Anlehenstoofe 
zu dem Breife von 7 fl. 51 fr. per Stüd mit dem 
Beifügen angeboten, daß ſolche Loofe nad der 
Ziehung wieber zn 6. 5UE zurüderfauft 
werben und deshalb für die Betheiligung 
an ber ftattfindenden Ziehung nur ein- Guk 
den für jedes zu erfaufende 2008 einzu 
fenden fey. 

Nach diefen Anfündigumgen ift mit einem ſolchen Ge— 
fhäfte die alsbaldige Ertradition der Loofe an die Käufer 
nit verbunden, fohin aud ein Vertrag über den Kauf 
und eventuellen Rückkauf von Gegenftänden, weldye in er= 
laubtem öffentlichen Verkehre ftehen, nicht vorhanden, den 
Gegenftand des beabfichtigten Geſchäfts bildet vielmehr die 
Eröffnung der Hoffnung auf einen Gewinn. 

Die derartige Anerbietungen machenden Hands 
Iungshäufer treiben daher mit den bezeichneten Looſen 
eine dem urfprünglihen Plane der Ansbach) = Gunzenhaufer 
Eifenbahnfhuld durchaus frembe Privatipefulation, welche 
als ein Wettkomptoir auf die Ziehungen anderer Lotterien 
ober ald ein Promejfenfpiel und zwar gemeingefährlicher 
Art erfcheint, da keine Buͤrgſchaft befteht, daß der Käufer 
ober vielmehr der Spieler das ‘von ihm vorausbezeichnete 
2008 und den darauf treffenden Gewinn feiner Zeit ‚wirfs 
li erhalten könne. 

Da dieſes Wett- oder Glücksſpiel unter die Beftims 
mungen ber allerhöchften Berorbnung vom 14. Auguft 
1810, bad Berbot ber auswärtigen Lotterien betr., fällt, 
fo wird hiemit im Auftrage des K. Staats » Minifteriums 
des Innern vom 2. d. Mts. vor ber Betheiligung an dem⸗ 
felben öffentlich gewarnt mit dem Beifügen, daß gegen bie 
Unternehmer, Beförderer und Theilnehmer ‚de verpänten 
Spieled nah Maßgabe der hierüber beficenten Vor⸗ 
ſchriften eingeſchtitten werden wird. 

Die ſaͤmmtlichen Preßpolizeibehörden des Regierungs⸗ 
bezirls werben aber insbeſondere angewieſen, bezüglich 
ber weitern Ankünbigungen in bayeriſchen Blättern nad 
dem autographirten Regierungsausfchreiben vom 12. Jas 
nuar 1851, die Thellnahme an auswärtigen Lotterien 


und Berloofungen, hier insbeſondere die deffallfigen Aufs 
forderungen und Ankündigungen in. Öffentlihen Blättern 
betreffend, zu verfahren, 
Bayreuth, den 6. Mai 1857. 
q 
Königlide Regierumg von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


von 





Ad Num. 1388. 


An ſammiliche Diftrifts-Poligeibehörden und Phpflfate 
von Oberfranfen, 


(Beförderung bed Gefunpheitäzuftandes, bier indbefondere bie 


' Beförderung der Errichtung vom Badeanſtalten und fonftigen 


Badrgelegenbeiten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bekanntlich trägt die Eultur der Haut dad Meifte zur 
Erhaltung und Beförderung der Gefundheit, fowie zur 


Abhaltung von Krankheiten bei, indem diefelbe ihre Thär 


tigfeit und Stärke befördert, die gleihmäßige Cirkulation 
bes Bluted und’ des Nervenfluidumd bewirkt, und bie 
Bunftionen der Organe regelt. In den warmen Soms 
mermonaten erfrifcht und Fräftigt ein kühles Bad, fey es 
in Flüffen,, reinen Bächen oder Badeanſtalten "ei durch 
die Hitze ermatteten Koͤrper und wirkt babet ſelbſt belebend 
auf die geiſtigen Funktionen. 

Zur Befoͤrderung der oͤffentlichen Sefundheitöpflege ift 
demnach ber Gebrauch der Bäder unerlaͤßlich nothwendig, 
und es werben bie Diſtrilts⸗Polizeibehörden und Phyſikate 

zu Folge höchſter DEE. vom as v. 
* angewieſen: 

a durch bie Lolalblaͤtter u. auf — 
Weiſe dad Publllum über ben Nutßen und bie 
Rothwendigkeit öfteren Badens zu belehren und 
demfelden immer mehr Eingang bei der Bevölfes 
rung, befonderd auf dem plauen Lande, zu ver⸗ 


ſchaffen ; 


2) das Boden in Bäcen und Flüſſen burd Errich⸗ 


tung von Badeplägen und Babeanfialten, unter ges 
nauer Beachtung der hiebei auf Sicherheit und 
Sittlichkeit zu nehmenden Rüdfihten thunlichſt zu 
fördern, fjerwie die Herfiellung von ſonſtigen Bades 
gelegenbeiten in ben größeren Gemeinden zu vers 
anlaffen und möglichft zu unterftügen.  Bejondere 


verbienftliche Beiftungen von Staatö- und Gemein⸗ 
————— laſſen, daß dieſe Bekanntmachung überall den Landwirthen 


debeamten oder Privaten ‚werben dem K. Staats⸗ 
Miniſterium des Innern angezeigt werden, um 
dieſelben Sr, Mafeſtaͤt dem Könige zur als 
lerhöchſten Kenntnißnahme unterbreiten zu können. 


Bayreuth, den 5. Mai 1857. 
Königltihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
von Stenglein, Präfibent. 


Dobmayr. 


Ad Num. 1429. 
—Bekanntmachung. 
(Die neue bayeriſche Hagelverficherungs- Grfellihaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In Folge höcfter Entfhließfung des K. Staats: Mini- 
fteriums des Handeld und ber Öffentlihen Arbeiten vom 
30. v. Mis. wird hierdurch bekannt gegeben, daß bie für 
Die neue baperifhe Hagelverfiherungds:Ges 
feltfhaft zu Münden fefigefegte Aftienfumme von 
109,000 fi. theild in Baarem, theild in K. bayerifchen 

Axprozentigen Grwnbrenten- Obligationen bereit bewerk⸗ 


‚ftelliget und am 27, April d. Ie. in einer Generalvers . 


ſammiung der Aktionäre die Wahl des Direftoriums und 
des Ausſchuſſes der Gejellichaft vorgenommen worden fen, 
- weshalb nunmehr ber jofortigen Eröffnung bed Geſchaͤfts⸗ 
betriebs ein Hinderniß nichtmehr entgegenfiche. 


Demgemäß werben auch hier nachſtehend befannt ges 
geben: 
1) die Statuten biefer neuen bayerifhen Hagel— 
verſicherungs-Geſellſchaft, 
2) ihre Verſicherungsbedingungen und 
3) ihr Prämientarif, 
‚Die Poltzeibehoͤrden haben. ſich angelegen feyn zu 


und fonftigen Gutöbefigern fund werde, weshalb die Ges 
meindenorfteher anzuweifen find, für deren Beröffentli- 
hung in den Gemeinden Sorge zu tragen. 
Bayreuth, den 4. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 
Statuten 
der 


„Reuen Baperifchen Hagelverfiche- 
rungs⸗ Gefellfchaft". 
in Münden. 
Erfter Abſchnitt. 
Bon der Bildung der Gefellfhaft, deren Zweck 
und Dauer, 


$ 1. 

‚Die in Münden fih bildende Aftiengefellihaft hat 
ben Zwed, Berfiherungen gegen Hagelihäben für eine 
fefte Prämie ohne Rachbezahlung und unter gewiflen, auf 
der Verficherungd « Urfunde bemerften Bedingungen zu 
übernehmen; fie behält fi vor, bei ber Staatsregierung 
nad; Guttünfen aud um Conceffionen zum Betriebe ans 
derer durch bad Geſeß erlaubten Verfiherungsjwelge nach⸗ 


zuſuchen. 
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$. 2. 
Die Geſellſchaft führt den Namen: 
„Neue Bayeriſche Vagelverſicherungs · Geſellſhaft · 
und hat ihren Sig in Münden. 
$. 3. 

Der Fond der Geſellſchaft befteht aus 1 Million Gul⸗ 
ben Reihewährung. Er ift durch bie Einlagen der Theils 
nehmer gebildet, und zu dieſem Zmede in 10,000 Aftien 
A100 fl. RW, getheilt. Er kann nach Bebürfniß auch 
erhöht werben. 

$. 4. 

Die Aktien der Gefellihaft find nach ihrem Nominals 

werthe für voll einzuzahlen. 
. 6. 

Der Geſchaͤftsbetrieb der Geſellſchaft beginnt, wenn 
fl. 100,000 R.:®. des Grundkapitals zufammengebradht 
. find, 

g. 6. 
Ihre Dauer ift’auf 90 Jahre feſtgeſetzt, und wird 


ber Beſchluß einer Generalverſammlung im I. Semeſter 


nad Ablauf des Böften Jahres beftimmen, ob und auf 
wie lange die Geſellſchaft unter Beibehaltung ber Grund» 
füge dieſes Statutes fortgefegt werden fol. — Die Ges 
ſellſchaft ift verpflichtet, ſich aufzulöfen, wenn Has Garan- 
tiefapital derfelben bis auf Ein Drittel angegriffen ift. 


Zweiter Abſchnitt. 
Rechte und Verbindlichkeiten der Aktionäre, 


$. 7. 


Die Theilnahme der Aftionäre an dem Vermögen ber 
Gefeltihaft, fowie am Gewinne und Berlufte berfelben 
richtet ſich nach der Zahl der Aftien, mit denen fie betheis 
ligt find. — Die Aftien lauten au porteur nad) beiges 
fügtem Formulare A, und erfordern zu ihrer Gültigkeit 


die Unterfchrift zweier Direltoren und des Dirigenten oder 
deſſen Stellvertretere. 


6. 8. 


Jeder Aktionär haftet nur mit dem Betrage von 
fl. 100 für jede Aftie, fowie die Geſellſchaft fämmtlichen 
Verſicherten nur mit bem’im $. 3 ausgewiefenen Fonde. 


Dritter Abfhnitt. * 
Bon dem Gewinne und deffen Bertheilung. 


$. 9. 

Was von den jährlichen Einnahmen an Verſicherungs⸗ 
Prämien, an Zinfen und dem Ertrage der Ausleih= und 
Diskonto-Geſchäfte ꝛc. nach Abzug :. x 

a) der vorgefommenen Schaden « Bergütungen, 

b) der PrämiensReferven für noch laufende Riſiken, 

©) ber Referven für angemeldete, aber etwa noch nicht, 
regulirte Schäden, P 

d) ber Koften der Berwaltung, 

e) der Ausgaben für den Gefchäftsbetrieb, 

Ä) der etwaigen zufälligen Ausgaben und Berlufte, 

g) der jährlich zu Zahlenden 48 Binfen des Aktien 

Capitals, 

bei Ziehung der jährlichen Bilanz fi ald Ueberſchuß er- 

gibt, ift ald Gewinn ded Jahres zu betrachten. Das 

Kalenderjahr ift auch das Rechnungsjahr der Geſellſchaft. 


$. 10. 
Bei biefem Gewinne wird eine Dividende von vier 
Prozent des eingelegten Gapital® an bie Mftionäre aus⸗ 


bezahlt, der Reft aber zur Häffte ald Superdivibende vers 
theilt, zur anderen Hälfte zur Bildung eined Reſervefonds 


zurückgelegt, bis biefer die Höhe von fl. 500,000 erreicht 


hat, Iſt der Refervefond auf fl. 500,000 geftiegen, fo 
hört die Vermehrung beffelben auf, und Fommt ber ganze 
Ueberſchuß zur Vertheilung. Sollte aber biefer Reſerve⸗ 
fond haben angegriffen werben müffen, fo tritt baffelbe 
Verfahren aufs Neue ein, bis derfelbe wieder ergänzt ift. 
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8. 11. 


dende ($. 10) werben bie Aftiens mit Eouponäbögen 
nach Formular B verfehen. 


Vierter Abſchnitt. 


$. 12. 
Die Berwaltung beſteht auß: 
a) einem Direktorium von 3 Mitgliedern, 
b) einem Dirigenten ober deſſen Stellvertreter, 


c) einem Ausfchuffe von 9 Mitgliedern und 3 Erſatz⸗ 
j — 


$. 13. 

Jedes Direktiond » Mitglied muß bei der Gejellichaft 
mit mindeſtens 10 Aktien intereffirt feyn, welche während 
feiner Amtsdauer bei biefer ald Caution deponirt werben, 

$. 14. 


Rur in Münden wohnhafte Aktionäre können Diref- 
toren feyn, und biefe werben von ber Generalverfamm- 
fung durch Stimmenmehrheit erwählt, 
$. 15. 2 
Jeder Direktor ift berechtiget, nach breimonatlicher 


Auffündigung feine Stelle niederzulegen. — Aljährlih ' 


fheibet einer ber drei Direktoren nad) der durch bad Alter 
bes Eintrittes beftimmten Reihenfolge aus, Bei den zuerft 
gewählten Mitgliedern entſcheidet das 2008 über ben Aus: 
tritt. Der Audfcheidende kann wieder gewählt werben. 


Benn Mitgtieber freiwillig oder durch den Tod aus 
ber Direktion ausfheiden, fo werben beren Stellen für 
bie nod übrige Dauer ihre Amtes dur Wahlen in der 
nädftftattfindenden Generalverſammlung wieder befegt; 
bis dahin. erwählt der ———————— deren Stell⸗ 
vertreter. 


Zur Erhebung dieſer Dividende und der Superdivi⸗ | 
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$. 17. 

Die Direktion ift vermöge dieſes Statutd von der Ges 
fellfchaft zu allen Erklärungen, Verträgen, Prozeffen und 
Handlungen — ſelbſt zu folhen, zu denen bie Gefege 
eine Specialvollmadht erfordern — mit Vollmacht verfes 


ben, und zwar mit der Befugniß, im einzelnen Fällen 


zu fubftituiren. Ueber den Gebrauch und die Wirkfams 
keit dieſer Vollmacht nad Außen gelten bie Beftimmungen 
des $. 18 ff. 

$. 18. 

Was einer ber Direftoren zufammen mit bem Dirie 
genten oder befjen Stellvertreter im Namen ber Gefell- 
ſchaft unterzeichnet, ift für die Geſellſchaft verbindlich, 
und bedarf es dazu ber Mitvollziehung ber übrigen Dis 
veftoren nicht, 


$. 19. ‘ i 

Folgende Geſchaͤfte Fönnen jedoch nur durch Unter: 
ſchrift zweier Direktoren und bed Dirigenten oder deſſen 
Stellvertreters gültig und für bie Geſellſchaft en 
abgeichloffen werben: 

a) die Ausfertigung von Aftien der Gefellfchaft, 

b) Kaufs⸗ und Berfaufs-Eontrafte über Immobilien, 

c) Quittungen und Ceffionen von Hypothel:Eapitalien. 


$. 20. 
Die Unterfchrift im Namen der Gefellfchaft fol lauten : 
„Neue Bayeriſche Hagelverficherungs-Gefenfchaft,“ 
N. N. N. N. 
Direktor. Dirigent. 


In Abwefenheit des Dirigenten zeichnet deſſen Stell- 
vertreter: 
N. N, 
DirigentsStellvertreter. 


Die Angelegenheiten der Gefellfhaft werben von ben 
Direftoren in Eonferengen berathen, über deren Verhand⸗ 
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lungen und Befchlüffe jedesmal ein von den Anweſenden 
zu unterzeichnendes Protofoll aufgenommen wird. 


$. 22. 


Die zum Behufe des Geſchaͤftsbetriebes erforberlichen 
Einrichtungen zu treffen, ift der Direftion überlaffen. Cie 
bat demnach freie Hand, dad nöthige Burenu= und Sub: 
altern: Berfonal zuserwählen, deffen Gehalt zu beftimmen, 
folche zu verändern, den Agenten bie nöthigen Inſtruktio⸗ 
nen zu ertheilen und ähnlice Angelegenheiten zu beforgen. 


$. 23. 
Der Direktion liegt ob, bei der ihr übertragenen Ge= 


ſchaͤftsführung das Beſie der Geſellſchaft nad ihrer beften 


Meberzeugung wahrzunehmen ; den Einfchuß und den Re— 
fervefond muß fle in inländifhen Staatöpapieren, bergleis 
hen Stadtobligationen, oder in guten inlänbifchen Prioris 
tät8sAftien anlegen, oder auch gegen vollfommen hypothe⸗ 
farifche oder fonftige genügende Pfanbficherheit, mit Aus: 
fhlug von Waaren, audlcihen. Die Prämiengelder das 
gegen dürfen, fo weit ed unbeſchadet des Hauptzweckes 
(der rechtzeitigen Bezahlung der Schäden) geſchehen fann, 
zinstragend angelegt werben. Kapitalien zum Ankaufe 
von Brundflüden anzulegen, ift nur in folden Fällen zus 
läffig, mo es zur Rettung oder Sicherfiellung von Forbes 
rungen der Gefellfhaft nothiwendig wird. - 


$. 24. 

Das von ber Direktion für die Gefellfhaft zu befors 
gende Hauptgefhäft befteht — dem in $. 1 angegebenen 
Geſellſchaftszwecke gemnaͤß — in Annahme der Verſiche⸗ 
rungen gegen Hagelſchaͤden. 


g. 25. 

Bei Angelegenheiten, welche juriftifcher Beurtheilung 
und Vorſicht bedürfen, hat bie Direfrion fi des Beira- 
the® eines Rechtögelehrten zu bedienen. 

$. 26. 


Die Haupttaſſa und die Documente der Geſellſchaft 


werben in einem mit 3 verjchiebenen Schlöffern verfehenen 
eifernen Behältniffe auf dem Bureau der Befellfchaft vers 
wahre, Bon den 3 Echlüffeln zu biefen Schlöffern führt 
den einen ein Direftiondmitglieb, ben anderen ber Ditis 
* und den dritten der Kaſſier. 


J $. 27. 
Etwa zu beftellende Gautionen beftiimmt die Direktion. 


$. 28. 


Jeder Direktor erhält für feine Bemühungen ein Pro: 
cent des Nettogewinnes, welches demfelben mit einem Mis 
nimum von jährlichen fl. 200 garantirt wird. Stellver: 
treter erhalten den aliquoten Antheil an dem Bezug des 
Direktors für die Dauer ihrer Funktion. 


Fünfter Abfhnitt. 
Bom Dirigenten. 


Der Dirigent wird von ber Direftion gewählt. Er 
ſteht auf einjährige Kündigung, welche ihm ſowohl, als 
der Direktion zuftcht. 


-$. 30, 


Der Dirigent it als folder mit der abminiftrativen 
Geſchaͤftsführung beauftragt, hat ſich dabei nadı den Bes 
fhtüffen der Direktion zu richten, und ift Kberall än bie 
Zuftimmung derſelben gebunden. Seine Vollmacht iſt im 
Vorſtehenden und in den 8. 17, 18, 19 und 20 ent⸗ 
halten. In den Direftorial:Gonferengen bat ber Dirigent 
ober deijen Stellvertreter in allen Angelegenheiten ber 
abminiftrativen Gefchäftsführung ben Vortrag und Bei 
allen zur Beſprechung kommenden Gegenſtaͤnden st bes 
rathenbe Stimme. 


$. 31. 


Auf Grund feiner Vollmacht iſt der Dirigent befugt 
und verpflichtet, überall das Intereſſe der Geſellſchaft 
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wehrunehmet, und ift feine Zugiehung und Mitunter 


fhrift zu allen Alten ber die Geſellſchaft verfretenden 
Direltion erforberlich. 


$. 32. 


Sft der Dirigent durch Krankheit, Amtöreifen oder Ur⸗ 


laub behindert, fo muß während biefer Behinderung deſſen 
Etellvertreter ihn vertreten, 


g. 33, 


Der Dirigent erhält ein von der Direktion feftzufegen- 
des Einfommen und eine Tantieme von zwei Procent am 
jeweiligen Netto⸗Ueberſchuſſe der Geſchaͤfte der Geſell— 
haft, welche ihm mit einem Minimum von 600 f jaͤhr⸗ 
lich garantirt wird. 


Sechſter Abſchnitt. 
Vom Ausſchuſſe. 


$. 34. 


Der Ausſchuß beficht aus 9 Mitgliedern, von benen 
mindeftend 4 in München wohnen müffen. Alle Sabre 
ſcheidet ein Drittel derfelben aus. Ueber das Ausſcheiden 
in ben beiden erften Jahren enticheidet das Loos, in allen 
folgenden Jahren die Anciennität. Die Wahl der Nuss 
fhußmitglieder erfolgt in der Generals Berfammiung nad 
relativer Stimmenmehrheit. Die ausfcheidenden Mitglies 
der find wieder wählbar. Auch werben 3 Erfagmänner 
gewählt. 


$. 35. 
Der Ausſchuß wählt aus feiner Mitte einen Vorſitzen⸗ 
den und deſſen Stellvertreter, 
6. 36, 


Dem Geſellſchaftsausſchuſſe ſtehen folgende Befugniffe 
und Obliegenheiten zu: 
a) Einficht der Bücher und Akten, fowie ber Gefchäfte: 
führung überhaupt ; 


b) Revifion der Caſſa, der Effelten und fonftigen Bes 
ftände des Geſellſchaftsvermoͤgens durdy 2 Deputitte, 
(Dergleihen Revifionen müffen mindeſtens zweis 
mal in jedem Jahre vorgenommen werben.) 

€) Direftorial= Conferenzen zu veranlaffen und den⸗ 
felben beizuwolmen ; 

d) bei ber Direktion die Einberufung — 
Generalverſammlungen zu beantragen, und im 
Weigerungsfalle ſelbſt einzuberufen; 

e) bei Vakanzen in ber Direftion aus feiner Mitte 
Stellvertreter zu ernennen, 


Siebenter Abſchnitt. 
Bon den Generalverfammlungen der Aktionäre, 


$. 37. 


Alljaͤhrlich ſoll innerhalb ber erfien 3 Monate nach 
Ablauf des Rechnungsjahre eine Gencralverfammiung 
ber Aftiondre ftattfinden, 

Außerordentliche Generalverſammlungen beruft die Dis 
reftion, fobald es ihr erforderlich ſcheint. 


$. 38. 


Ueber folgende Gegenftände kann nur in einer Generals 
verfammlung Beſchluß gefaßt werben: 
a) über die Huflöfung oder Fortdauer ber Gefellfchaft; 
b) über Abänderung diefes Statuts; 
c) aud kann die Wahl der Direktion und des Aus— 
ſchuſſes nur in der Generalverfammlung erfolgen. 


$. 39. 
Die Einladung zur Generalverfammlung erfolgt wes 
nigftend 14 Tage vorher durch äffentlihe Ausſchreibung. 
$. 40, 


Wollen Aftionäre in der Generalverfammlung Etwas 
— behufs einer Beſchlußnahme — vortragen, fo müffen 
fie der Direktion 8 Tage vorher davon Anzeige-machen, 
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$. 41, 
Bei der Abftimmung in ber Generalverfammlung geben 
4 bis 10 Altim eine Stimme, 11 bid 25 Aktien zwei 
Stimmen, 26 bis 50 Aftien drei Stimmen, 51 Aktien 
bis 100 und barüber vier Stimmen, : Weber den Beflg 


diefer Aktien haben fich die bei der Generalverfammlung 
Erfcheinenden rechtzeitig auszuweiſen. 


$. a2. 


Die Generalverfammlung faßt ihre Beihlüffe buch 
abfolute Etimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit ent 
fheidet der den Vorfig in ber Generalverfammlung fühs 
rende Direktor. 


$. 43. 


In folgenden Fällen find zwei Drittel der in ber Ver 
fammlung vertretenen Stimmen erforderlich ; bei Befhlüfe 
fen über 

a) Auflöfung der Gefellihaft vor und Fortfegung der⸗ 
felben nach dem Ablaufe bed im Statute: feftgefeg: 
ten Zermined; - i 

b) Aenderung des Statuts. 


$. 44. 


Etwa acht Tage vor der ordentlichen Generalverſamm⸗ 


ten werden. 


fung ſoll der Redhnungsabihluß des legten Rechnungs—⸗ 
jahres ber Geſellſchaft öffentlich befannt gemacht, in ber 
Generalverfammlung felbit aber darüber Vortrag gehal 


“ 


Achter Abfhnitt. 
Bon der Stellung und Abnahme der Rechnung. 


$. 45. 


Zur Prüfung der Jahresrechnung wählt ber Ausſchuß 
aus feiner Mitte zwei Reviſoren. Diefen muß bie Jahres⸗ 
Rechnung mit den Gaffenbelegen 14 Tage vor der Gene 
ralverfammlung zugeftellt werben. Diefelben haben dem 
Ausſchuſſe das Refultat ihrer Prüfung vorzulegen, welcher 
darüber Beſchluß faßt. 


$. 46, 


Die gefaßten Beichlüffe werden der Generalverfamms 
lung mitgetheilt, und wenn biefelbe das Abfolutorium er= 
theilt, werben bie Direftionömitglieder von allen weiteren 


‚ Anfprüchen der Gefellfchaft in Beziehung auf die abgelegte 


Rechnung befreit. 
München, im April 1856. 


21 322 
4. Formular zur Aktie. 
Ne. en. 
Aktie 
der Neuen Bayeriſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft in München. 


Der Inhaber diefer Aktie No. ee hat vermöge ber bafür geleifteten baaren Einzahlung von Ein- 
hundert Gulden R.W. verhättnißmäßigen Antheil an dem Fond und Gewinn der Menen Bayerifchen Hagel- 


verfiherungs- Geſellſchaft in München in Gemaͤßheit des Statuts vom ............ 
Münden, den ...... 
Die Neue Sayerifche Hagelverfiherungs - Gefellfchaft in Münden. 
M. M. N. N, 
Direktor. Direktor, 
N. N, 
Dirigent 
oder 
N. N. 


Dirigent: Stellvertreter, 


B. Formular der Gouponsbögen. 





Segen dieſen Coupon ber Altie No. FRE = 3 ver Neuen Bayerifchen Dagelverfihe- 


rungs · Geſellſchaft in München bezahlt die unterfertigte Caſſa den jährlichen Zinsbetrag von eg 
Gulden R.W., und jene Superdividende, welde gemäß $$. 10 und 11 ber Statuten für dad Jahr 18. 
befannt gemacht worben ift. 


Münden, den ...... 


Die Caffa 
der Neuen Baperifchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft in München. 
N. N 


Bahlbar im Iannar 18... 


Gaifier. 
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Neue Bayeriſche Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in München. 


Allgemeine Berfihherungs- Bedingungen. 


F. 1. Die Gefellichaft verſichert die in der Polige 
bezeichneten Bobenerzeugniffe gegen Hagelſchaden zu einer 
Prämie, welche in dem jeweilig beſtehenden Tarife enthal⸗ 
ten iſt, und erfegt jeden Schaden an ſolchen baar und voll, 
fobald er den Belauf eines Zehntel Verluſtes der Erzeug⸗ 


niffe einer vom Hagel betroffenen Fläche, gleihviel ob - 


folche das ganze Grundftüd, oder nur einen Thell desſel⸗ 
ben umfaßt, erreicht ober überfteigt; einen Heineren Schas 
den trägt ber Verficherte ſelbſt. (ſ. $- 9.) 


Schäden durch andere Elementar = oder NRatur= Ereigs - 


niffe gehören nicht in den Bereich ber Verfiherung; bei 


Eintreten folder, verbunden mit Hagelbefhäbigung, find 


die Schadenergebniffe zu trennen, well nur gegen Hagel 
ſchlag Verſicherung geleiftet wirb. 

Die fämmtlihen wirthſchaftlich nutzbaren Theile ber 
verfiherten Bodenerzeugniffe find in bie st ins 
begriffen. 

6.2. Der Beitritt zur Verſicherung gegen Hagelſchaden 
ſteht jederzeit frei; wenn jedoch einzelne Grundftüde ſchon 
vor dem Beitritte vom Hagel betroffen worden wären, fo 
ſteht es der Geſellſchaft frei, ſolche Grundſtücke zur Verſi— 
cherung anzunehmen, wenn eine Schaͤtzung des Schadens 
durch eine Commiſſion der Geſellſchaft, jedoch auf Koſten 
des Verſicherten vorausgeht, damit bei wiederholt vorkom⸗ 
mendem Hagelſchlag die Ziffer des dem Beitritte vorans 
gegangenen Schadens von dem ausgemittelten Geſammt⸗ 
ſchadenbetrage abgezogen werden fönne, 

Die Verſchweigung eines ber Verſicherung voranges 
gangenen Hagelſchadens gieht bei einem im Laufe ber Ver⸗ 
fiherung vorgefommenen wiederholten Hagelſchlag ben 
Berluft ber für das betreffende Grundftüd entfallenden 
Entſchaͤdigung nach fi. 

$. 3. Die Verſicherung lann genommen werben von 
dem Befiger, Pächter, Nupnießer und Gläubiger; jedoch 


‚ büsfen bie betreffenden Bobenergeugniffe nicht doppelt ver⸗ 


fihert werben, Bei Beflg= oder Pachtveränderungen tritt 
ber neue Befiger ober Pächter in die Rechte und Verbind⸗ 
lichkeiten des verficherten Vorgängers. 

$. 4. Die BVerfiherung, welche alle im Tarif ges 
nannten Bobenerzeugniffe umfafen fann, wirb auf Grund⸗ 
lage eine® Antrages geleiftet, der von dem Verſicherten zu 
unterſchrelben ift, und wozu bad Formular vom — 
unentgeldlich verabfolgt wird. 

Die in diefem Antrage enthaltenen Eolumnenfind polls 
fändig und der Wahrheit gemäß auszufüllen, und erſtreckt 
ſich die Verficherung lediglich auf jene Grunbftüde und bes 
ten Erzeugniffe, welche in dem genannten Antrage fpegiell 
aufgeführt erfcheinen. 

Durch Unterfertigung bed Antrages ober durch bie 
Annahme ber barüber außgefertigten Polige unterwirft fich 
der Berficherte unbedingt ben gegenwärtigen Verſicherungs⸗ 
bedingungen. 

$. 5. Es bleibt zwar bem Verficherten überlafjen, den 
Naturals und Geldwerth « Ertrag feiner Grumbftüde felbft 
zu beftimmen; doch foll dieſe Beſtimmung dem Fruchtbes 
Rande und dem kurtenten Preifen angemeffen feyn, weil 
im Falle eines Schadens der wahre Ertrag, den bad Grund⸗ 
ftüdt vor dem Hagelſchlag gegeben haben würde, erhoben, 
und nur hiernach im Berhältniß zum verfiherten Werthe 
der Schaden vergütet wird. ($. 17.) 

8. 6. Jeder Beitretende muß ohne Unterfhieb die” 
ganze Getreide⸗Ernte feiner Befigung verfichern laſſen, und 
fol nur geftattet ſeyn, irgend eine andere Fruchtgattung 
ganz unverfichert zu laſſen. 

Nach vollgogener Verfiherung kann unter feinen Ilm= 
ftänden die einmaleingegahlte Prämie zurüdgeforbert werben. 

$. 7. Benn nad gefhehener Verſicherung eine vers 
änderte Beftellung einzelner Grundſtücke nothwendig wer 
den follte, fo tft nur dann bie neue Saat an bie Stelle 


der vorigen als verfihert anzufehen, wenn für die erfte 


Saat nicht ſchon eine Theilentihädigung geleiftet wurde, 
oder die Erntezeit ber zweiten Saat nicht über bie gemöhnez 
liche Erntezeit der Sommerhalmfrüchte hinaudreiht, und 
die veränderte Beftellung unter Angabe ber Frucht⸗Gattung 


und beren Geldwerthäertengeö binnen 14 Tagen angezeigt‘ 


wurde. Im Falle bie neue Saat ben Werth der vorigen 
‚wicht erreicht, wird von ber einmal eingezahlten Prämie 
Nichts zurücvergütet, weil die Geſellſchaft durch eine Zeit: 
lang das Riſilo des früheren Werthes getragen hat; Über 
fteigt fie hingegen den früheren Verſicherungswerth, ober 
entfällt für bie zweite Sant bei gleichem oder ſelbſt niedri⸗ 
gevem Werth ein höherer Prämien-Betrag, fo ift der Mehr: 
betrag ber. Prämie nachzuzahlen. 
F. 8, Die Berfiherung beginnt 24 Stunden nach Er- 
lad der Prämie für jeden reglementömäßig geftellten Antrag. 
Die Polize, wenngleich in ben Händen bes Verſicher⸗ 
ten, bleibt dennoch ohne Wirkung gegen bie Geſellſchaft, 
wenn einem vorgefallenen Hagelichaben bie volle rs 
einzahlung nit vorangegangen iſt. 
Die Berfiherung dauert: — Bei Getreide, Del= und 
Handelöpflangen bi8 zu ihrer Einfechſung; 
bei Gefpinnfipflangen , fo langer fie mit der Wurzel 
im Boben ftehen; 
bei Wein und Obſt bis zum Beginne der Reife. 
Unter allen Umſtänden aber endet jede Verfiherung 
mit dem Dlittage des 31. October jeden Jahres. 


$. 9 Jeder, dad verfiherte Erzeugniß treffende Has 
gelichaden, fobald er den zehnten Theil ber verhagelten 
Flaͤche ($. 1) erreicht oder überfteigt, ift bei Berluft der 
Anfprüche auf Entfhäbigung dafür. längftens. binnen 72 
Stunden bei jener Agentfchaft, welche bie Berficherung 
vermittelte, anzuzeigen, und die Abſchaͤzung zu begehren. 

Daraus folgt, daß jeder geringere Schaden, als ein 
Zehntel, nicht anzuzeigen ift, außerdem hat ber Berficherte 
- bie Koften einer unnöthiger Weiſe berufenen B— 
Commiſſion zu erſehen. 

Zu dieſen Anzeigen werben dem Verſicherten bie ges 
brudten Formulare, welche in allen Theilen auszufüllen 
find, vom Agenten bei Mebergabe der — unentgeldlich 
verabfolgt. 

. 10. Im Folge einer foldhen bei der betr, Mgents 
ſchaft eingelangten Schabenangeige jenbet die Directiom 
ober die-hieju committiste Hauptagentſchaſt zur Erhebung 


bes Schabens eine Schaͤßzungs⸗Kommiſſion au Ort und 
Stelle ab. | 

Da jebo ber Schaden an Früchten vor dem Abblühen 
nicht erhoben werben barf, fo ift ed möthig, daß ber Bes 
ſchaͤdigte in feiner Anzeige angibt, ob bie Frucht abgeblüht 
habe oder nicht ; im legteren Falle muß, fobald die Frucht 
abgeblüht hat, bie neuerliche Anzeige bavon gemacht werben, 

$. 11. Hagelſchaͤden an unreifen Bobenergeugniffen 
werben, ben Fall bed $. 13 audgenommen, zwiſchen dem 
6. und 14. Tage abgefchägt; bei reifen Früchten hingegen 
wirb die Schabenerhebung ohne Verzug vorgenommen. 
Bor Ankunft der SchägungssGommiffton barf bei Verluft 
ber Entfhädigungsanfprüde an dem Zuftande der verhas 
gelten Frucht, unbefhadet der ihr nothwendigen Pflege 
feinerlei Veränderung vorgenommen, daher auch bie vers 
bagelte Frucht von dem urſpruͤnglichen Erntefelde auf feis 
nen andern Ort übertragen weiden, außerdem wird jebe 
Veränderung ald eine ſtillſchweigende — auf 


Entjchaͤdigung angeſehen. 


Hat irgend eine Veränderung dennoch machhefanden 
fo wird fie als eine ſtillſchweigende Verzichtleiſtung auf jede 
Entfhädigung angefehen werben. 


$. 12. Erfcheint die Abſchätzungs-Tommiſſion an Ort 
und Stelle, und findet, daß die vom Kagel betroffenen 
Früchte fih thellweiſe wieder erholen Fönnen, imd eine 
frätere Befichtigung derfelben darüber Gewißheit verſchaf⸗ 
fen werde, jo hat fie ſich darüber in einem Protefoll auss 
zuſprechen, unb barin den ungefähren Beitpunft anzugeben, 
zu welchem fie bie Mofhägung vornehmen zu Fönnen bes 
abfichtigt, und welcher fpäteftend auf 8 Tage vor ber, von 
dem Berficherten zu begeichnenden Zeit ber Ernte, — 
ſehen iſt. 

Damit feine andere als bie verſicherten Grundſtücke 
zur Abfchägung gelangen, wirb erforberlihen Falles aus 
der betreffenden Gemeinde ein flurkundiger Mann zur Nach⸗ 
weiſung der verücherten und verhagelten Grunkftüde berufen, 

F. 13. Wenn ein Hagelfhaben vor. ber Blüche der 
verficherten Frucht anfcheinend drei Biertelsitheile des Wer⸗ 
the erreicht ober überfteigt, zu einer Zeit, wo ein zweitet 
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Anbau noch einen Ertrag in Ausficht ftellt, fo. wirb bie 
Erhebung bed Schabend fogleih vorgenommen, und. bie 
Geſellſchaft kann in einem folhen Falle nach Uebereinfunft 
mit dem Beſchaͤdigten biefem nur bie Hälfte bed Werthes 
einer folhen Fruchtgattung vergüten, weil ihm nebft bem 
Rüdftande auf dem Felde auch noch der Ertrag des zwei⸗ 
ten Anbaues zu Guten fommt, 

Werden bie verfiherten Erzeugniffe zu einer Zeit ans 
ſcheinend drei Viertel oder Darüber verhagelt, wo ein neuer 
Anbau night mehr thunlich, ein Erteng durd Futterbau 
aber noch zu erwarten wäre, fo wird bie Abſchätzungs— 
Commiſſion diefen Futter-Reinertrag zu beftimmen und von 
der EntfhäbigungssZiffer zu kürzen haben. | 

Für einen Hagelihlag, welder ben zweiten Anbau 
trifft, wird nur dann eine Entfhädigung geleiftet, wenn 
folcher neuerdings verfihert wurde, 


$. 14. Die Abfhäfungs-Commiffien leitet ber Be— 
vollmächtigte der Befellihaft oder deffen Stellvertreter. 

Zur Abfhägung verwendet die Direetion nur erfah- 
rene „unparteiifhe Zandwirthe von unbefcholtenem Rufe. 


$. 15. Will der Verſicherte bei der ommiffionellen 
Abfhägung feines Schadens gegenwärtig feyn, fo hat er 
ſich jeder Einwirkung darauf zu enthalten und ſich blos 
darauf zu befchränfen, jene Austünfte und Nachweifungen 
zu geben, welde von ihm geforbert werben. 


16. Die AbfhägungssCommiffon hat vor Allen 
feftzuftellen, ob der fihtbare Schaben auch wirklich durch 
Hagelſchlag (gegen weichen allein -Berfiherung geleiftet) 
verurfacht wurde, und nicht etwa durch andere Witterungd= 
und Natur⸗Ereigniſſe entftanden fey; ferner daß ein Hagels 
fhlag zu ber in der Anzeige enthaltenen Zeit und nicht 
fhon früher ftattgefunden habe, und in ber vorgefihriebe: 
nen Zeit angezeigt wurde, 

Die Aofhhägungs-Eommiffion darf bei Halmfrüchten 
aus einer bloßen Baftbefhäbigung feinen Schaden folgern, 
vielmehr müffen die zur Taration kommenden Früchte fo 

eingeknickt jeyn, daß ber Umlauf der Säfte gehindert wird, 
und bei reifen Früchten bie Körner aus den. Achten heraus⸗ 
geichlagen feyn. 


8. 17. Die Taxatoren haben für jedes einzelne Grunde 
ftü deffen unmittelbar dor dem Hagelfchlag voͤrhanden ger 
wefenen Fruchtbeſtand und deſſen Geldwerth nady den zur 
Zeit bes Hagelſchlages beſtandenen mittleren Schrannens 
preifen der refp. Kreishauptftabt auszumitteln. Hiernach 
leiftet die Gefellfchaft die Entfhäbigung innerhalb der Vers 
ſicherungs⸗ Summe. Die Werthe von Stroh und Körnern 
find ſtets getrennt auszumitteln, und weil die Befhädigung 
an beiden ſiets ungleich iſt, müffen die Befchädigungätheile 
bed einen und bed anderen feparat angegeben werben. 

Bei der Preisfeftfrellung der Körner ift überdies auf 
übliche Druſchkoſtenauslagen, da, wo fie wirflid; ftatthaben 
müßten, Rückſicht zu nehmen, 


F. 18° Bird ein bereit? verhageltes und abgefhäg- 
tes Grundſtück wiederholt verhagelt, fo wird die erfte Schaͤz⸗ 
zung aufgehoben und bie Entichädigung nad) dem Reſul— 
tate der neuerlichen Abſchätzung und nach Abzug ber bereits 
erfolgten Schabenvergütung für vorangegangene Schäden 
geleitet. 


$. 19. Ueber ben Befund bed Hagelſchadens wird 
ein Protofoll aufgenommen , darin die Entfchädigungsziffer 
jedes einzelnen verhagelten Grundftüdes und Aller zufams 
men richtig geftellt, von der ganzen Eumme 5 pGt. als 
Beitrag zu den Abſchätzungskoſten in Abzug gebracht, wels 
her jedoch die Summe von 50 fl. nicht überfteigen darf. 
Der ſonach verbleibende reine Entſchaͤdigungs-Betrag wirb 
mit Ziffern und Buchftaben ausgefprocen, und bem Ber: 
fiherten zur anerfennenden Mitfertigung vorgelegt. 

Auf Verlangen des Verfiherten wird ihm eine Abſchrift 
biejed Protokolls mitgetheilt. - 

$. 20. Wenn ber Verfiherte mit ber von ber Abs 
ſchaͤzungs⸗ Commiſſion ermittelten Entfhädigungägiffer ſich 
nicht zufrieden ſtellen zu können glaubt, ſteht ihm das Recht 
gu, binnen 24 Stunden nad zugeftellter Abſchrift des 
Zaxations⸗Protololls ein Schiedsgericht zu begehten. 

Dieſes Schiedsgericht, welches fofort an Ort und Stelle 
zufammen zu treten hat, befteht aus einem Taxator, nad) 
eigener Wahl des Berficherten, der jedoch ein erfahrener 
Landwirt von unbefholtenem Rufe feyn muß, und bem 
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bie Gefellfchaft einen Tarator ihrer Wahl mit gleichen Eis 
genfthaften beigefellt, welch beide Taratoren einen Obmann 
wählen. 

Diefe drei entfheiben burch Stimmenmehrheit über bie 
fireitige Schabengröße. 

Können ſich beide Taratoren-über die Wahl des Ob— 
mannes nicht einigen. fo ift. ber Obmann durch dad Loos 
von den Taratoren zu wählen. 

Gegen den Ausſpruch des Schiedsgerichtes findet Feine 
weitere Berufung ober Appellation ftatt, fondern er wird 
als das Urtheil legter Inftanz angefehen. 

$. 21. So wie nun im vorhergehenden $. dem Ver: 
fiherten das Recht eingeräumt wurde, gegei bie ermittelte 
Entſchaͤdigungsziffer Berufung zu ergreifen, fo wird es 
auch der Gefellfchaft freiftchen, die Schadenerhebung ber 
Edhägungs: Commiffion vor Ausbezahlung revibiren und 
richtig ftellen zu laffen, und das Rejultat einer folhen Re— 
pifion wird dem Verſicherten zur Anerkennung vorgelegt. 

Glaubt der Verficherte mit dem Refultate einer folchen 
Revifton fih nicht zufrieden ftellen zu können, fo bleibt ihm 
die sub 20 zugeftandene Berufung freigegeben. 

Die Koften des Schiedsgerichtes fallen dem Verſicher— 
ten zur Laſt, wenn das Refultat- bed ſchiedsrichterlichen 
Ausſpruches nicht wenigftend 10 pt. gegen den Ausſpruch 
ber Echägunge: Commiſſion zu Gunſten des Verfiherten 
ergibt. 


$. 22. Wenn Streitigfeiten anderer Art, ald die im 
F. 20 und 21 erwähnten, zwiſchen der Gefellihaft und 
dem Verſicherten ſich ergeben ſollten, müſſen ſolche vor ein 
Schledsgericht gebracht werden, welches am Sige der Di- 
reltlon, reſp. derjenigen Haupt-Agentſchaft, welche die 
Polize ausgeſtellt hat, zuſammentritt und aus zwei rechts⸗ 


fundigen Männern, wovon die Gefellfhaft den einen und 


Streitfalles wegen vor Ablauf jened Jahres, 


530 
der Verſicherte ben andern wählt, ai —— hat, welche 
über die Wahl eben eines fh DObmannes ſich zu eini⸗ 
gen haben. 

Im Ricteinigungsfalle iſt der mann durch das Loos 
von den Schiedörichtern zu wählen. 

Die Koſten diejed Schiedsgerichtes träge unterlie⸗ 
gende Theil. 


$. 23. Rängftene vier Moden, wo nicht früher nad) 
feftgefegter und, von dem Berficherten anerfaunter Schas 
benliquidation erfolgt die Schadend=Zahlung.baar und voll 
gegen Unterfertigung ber üblihen Schadenerfag-Quittung 
am Sige der Direktion oder derjenigen Haupt-Ngentihaft, 
in deren Bezirke bie verficherten Gegenftände belegen find, 
ober auf ausbrüdliche® Verlangen ‚des Verfiherten auch 
bei jener Agentſchaft, welche die Verſicherung vermittelte, 
im legteren Falle aber nur auf Koſten und Gefahr des 
Verſicherten. 

Der vergütete Betrag eines Hagelſchadens wird" auf 


der betreffenden Polige zur Norm für. die noch weiter in 


Kraft bleibende Verſicherungshöhe angemerft, 


$. 24. Bei Verluſt ber Giltigkeit der Polize darf 
fein Verficherter einen Agenten wegen Berbinblichfeiten, 


welche ber Geſellſchaft obliegen, weder gerichtlich noch 


außergerichtlich in Anſpruch nehmen; eben fo wenig darf 
ber Verfiherte dor anerkannter und entjchiedener Richtig: 
feit jeiner etwaigen Anfprüce irgend welche Schritte ge⸗ 
gen das geſellſchaftliche Vermögen unternehmen. 

Jeder Anſpruch des Verſicherten an bie Geſellſchaft 
geht außerdem verloren, wenn er nicht eines etwaigen 
in weldem 
die bezügliche Verfiherung genommen wurde, die Auffors 
derung zur Abhaltung elnes — erweislich 
hat ergehen laffen. 
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Ad Num. 1460. 
Belflauntmadhung. 


(Ugenturen ver neuen baheriſchen Hagelverſiche rungd » Gefell» 
{haft in München betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es wird hiemit zur. öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß nachftehende Perfonen ald Agenten ber neuen bayeri« 
ſchen Hagelverfiherungs + Befelifigaft in Münden durch 
hoöchſte Entſchließung des K. Staats» Minifteriums des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 2. dieſes Mo— 
nats, bezeichneten Betreffs, die Beftätigumg erhielten: 

1) Rentamts: Affiftent 2. Erämer in Thurnau; 
2) Kaufmann A. Ehrlider in Hof; 
3) Kaufmann H. Strößenreuther in Münch— 
berg; 
4) Kaufmann Frd. Deuerling in Norbhalben; 
5) Kaufmann J. G. Käftner in Bayreuth; 
6) Kaufmann J. Aihinger in. Bamberg; 
7) Wachszieher I. B. Thron in Kronach; 
8) Kaufmann A. Fleiſchmann in Kulmbad;' 
9) Lehrer 3. Eifemann in Lichtenfels; 
10) Kaufmann Emft Köppel in Marftleuthen; 
11) Buchhändler Earl Rinnelt in Wunftebel; 
12) Gefhäftsführerr S. Haßberger in Schenfenau; 
13) Kaufmann Wilhelm Ball in. Lubwigäftadt; 
14) Apotheker Philipp Kraus in Ebermannſtadt; 
15) Kaufmann Wilhelm Gent in Pegnig; 
16) Herrmann Hummel in Hoͤchſtadt a. d. Aiſch; 
17) Kaufmann Alois Hohbach in Scheplig; 
18) Etiftungs = Verwalter Carl Huß in Selb; 
19) Kaufmann Johann Baptift Muntſch in Bord: 
heim, 
Bayreuth, ben 6. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


x 


Ad Num. 1356. 


* 


Scfanntmadung. 
(Hgenturen der Kölner Hagelverficherungs-Gefellfchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge hoͤchſter Entſchlleßung des K. Staats «Mir 
nifteriumd des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
20. dieſes Monate, bezeichneten Betreffö, wirb hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag Ehrifttan Fifche 
mann in Selb ald Agent der Kölnifchen Hagelverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft beftätigt worden ift, 

Bayreuth, den 30. April 1857, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
| Dobmapr. 


” 


Ad Num. 22,787. 
Befanntmadung. 
(Die Diftrits-Schulinfpektion Kulmbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem dem biäherigen Diftrifts » Schul = Infpektor, 
K. Pfarrer Meyer im Kulmbach, die J. Pfarrftelle in St. 
Georgen verliehen worben ift, fo wurbe an beffen Stelle 
der 8. Pfarrer Börger in Kulmbach zum Diſtrikts⸗ 
Schul-Inſpeltor dafelbft ernannt, was hiermit öffentlich 
befannt gemacht wird, 

Bayreuth, den 6. Mai 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
j Kammer bes Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 23,031. Bekanntmachumg. 

(Die katholiſche Schul⸗, dann Kirchendienerd⸗Stelle in Antiquariatöhandlungen oder Private, welche einzelne 
VPuchenbach betr.) Eremplare . 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. ) dr Hurpfehsbaperiihen Segierungsbtätter von 
Die katholiſche Schule, dann Kirhendienerd: Stelle 2) der K. Bayer, Regierungdblätter, Jahrgänge 1808, 

zu Püchenbah mit dem fafflonsmäßigen Ertrage von 1825; 1827, 1828, 1829 und 1830, ferner 

283 fl, wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben, 3) ber 8. Bayer. Gefegblätter, Jahrgänge 1818, 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 1819 und 1825 


Königl. Landgerichte Pottenflein ober bei der Königl. ka— gu verkaufen gefonnen find, werben hlemit veranlaft, ihre 
tholiſchen Diftritts « Schulinfpektion Pottenftein zu Hohen⸗ Offerte fehriftlich und portofrei an a8 Geheime Erpedt: 


mirsberg einzureichen. tionsamt bed K. Staats» Mintfteriums der Juſtiz gelans 
Bayreuth, den 6. Mai 1857. _ gen zu laffen. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, Münden, ben 3. Mai 1857. 
| i Kammer ded Innern. Königlih Geheimes Erpeditiondamt 
von Stenglein, Präfdent, des K. Staats» Miniftertumd der Zuftiz, 


Dobmapr. Neumeyer, 





| Bayeriſches | 
2 Amtsblatt 


von Oberfranfen. 
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Nro. 40. 


Bayreuth, Mittwoch den 13. Mai 1857. 
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Vollzug der. 55. 48 und 49 der II. Verfaffungd- Beilage. — Ernennung von Offizieren bei der Landwehr in Hof. 
— Pögliches Verſchwinden des Bürger Karl Endred von Neuftadt an der Saale. — Erwennung von Offizieren bei 
der Landwehr in Schwarzenbach an der Saale. — Auffinden eines männlichen Brihnamd in der Donau bei Donau«- 
ſtauf. — Getreide» Preife für den Monat April 1857. — Abgabe von Zuchtſtieren edler Naffen und Schlägen zur 
Aufbefferung der Rinkviehzucht Im Kreife Oberfranken. — Negierungs« und Gejegblätter," — Cours der bayerijchen 


Stantäpapiere. 
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Ad Num. 1397. 
An fämmtlice Diftrikts » Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Den Vollzug der $$. 48 und / 49 ver I. Verfaffungs» Beie 
lage betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird das über den Vollzug ber $$. 48 
und 49 ber II. Verfajlungss Beilage ergangene höchſte 
Refcript des K. Staats-Miniſterlumb des Innern fuͤr 
Kirchen- und Schul-Angelegenheiten vom 24. April c. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. | 

Bayreuth, am 5. Mai 1857. 

Königlihe Regieruug-von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 
von Stenglein, Präfivent. 
Dobmayr. 


Nr. 2401. 
Staats-Miniſterium des Innern für 
Kirchen: und Schul-Angelegenheiten., 


Seine Majeftät der König haben’ die beftchen- 
den Anordnungen über den Vollzug der 8. 48 und 49 
der II. Berf.Beil. einer wiederholten Prüfung unterftellen 
lafjen. Nach Alterhöchftem Auftrage find hiebei vor Allen 
ber Grundfag der Erhaltung des Kirchenſtiftungsövermö— 
gend, die Rückſicht auf genaue Erfüllung der Stiftungs- 


zwede und die Sorge für Erftarfung des zu den ſtiftungs— 


mäßigen Leiftungen nicht mehr befähigten Kirchenvermögens 
als leitend und entjcheidend betrachtet worden. 

Sn diefem Sinne wollen Seine Majeftät auch 
unbeſchadet und vorbehaltlich anderweiter Allerhoͤchſter Vers 


fügring die n achfolgenden Bollzugẽbeſtimmungen in An⸗ 
wendung geb cat wiſſen. 


Es find deshalb alle’ diejenigen bisherigen Einrichtuns 


gen befeitiget worden, welche einerfeit® dem Beſtreben, 
Beiträge aus den Mitteln anderer Stiftungen zu erhalten, 
und andererſeits dem Streben, ſolche Leiftungen abzuwen⸗ 
den, zu ſehr Raum geben. 

Durch die Hinweiſung der Stiftungen auf ihre eigenen 
Mittel und auf die Anſtrengung derjenigen, welchen durch 
allgemeine geſetzliche Vorſchriften oder beſondere Rechtslitel 
eine Leiſtungspflicht auferlegt iſt, ſoll der Sinn für Spar⸗ 
ſamkeit bei den Stiftungs-⸗Verwaltungen belebt, letzteren 
freie Bewegung innerhalb des Ihnen zulommenden Wir⸗ 
tungskreiſes geftattet und ſaͤmmtlichen Betheiligten ihre 
Verpflichtung zur thätigen Theilnahme an ben Intereſſen ber 
betreffenden Stiftungen zum Bewußtfeyn gebracht werben, 

Dem Uebermaaße von Conkurrenzen wirb hiemit eine 
Schranke gezogen, welche unter ber gefeglihen Mitwirkung 
der kirchlichen Oberbehörden die Beachtung dringender Bes 
dürfniffe geftattet und bie Erfüllung bes $. 49 der ll. 
Berf,s Beil, nicht vereitelt. 


zit. I. 
Sorge für die Erhaltung und wirthſchaft— 
lihe Behandlung bes Kirhenftiftungsver 
mögen®, 


Bu 8. 1. 

Gemäß der Beſtimmungen ber 68. 48 und 49 ber II. 
Verf. Beil, find bie Renten des Kirchenvermögend vor 
Allen zur hinlänglichen Deckung der Lofals Kirchen: 
Bebürfniffe zu verwenden. 

Diefe Vorſchrift ift im Zuſammenhalte mit $. 47 a. a. 
O. und $.10, Tit. IV. der Verf.⸗Urk. bahin zu verfichen, 
daß das Vermögen jeder Stiftung ber vollftändigen gegen» 
wärtigen Erfüllung ihres Zweckes und der nachhaltigen 
Sicherung deſſelben für die Zukunft zu dienen habe, 

Abgefehen von ber wirthihaftlihen Berwaltung bes 
Stiftungd- Vermögens it baher der Begriff ded eigenen 
Bedürfniffed einer Stiftung nicht zu enge zu faffen. 

Bo 18 ſich um bie Befriebigung des letzteren handelt, 


- 
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barf durchaus Feine der Würde des Gottesdienſtes, dem 
Willen der Stifter und ber nachhaltigen Sorge für die 
Zukunft widerftrebende Sparfamkeit angewendet werben, 

$. 2.- 

In bem angegebenen Sinne ift die Revifin der Grund⸗ 
etatd im Einzelnen oder nach Umftänden im Allgemeinen 
jeder Zeit vorzufehren,, ſobald gegen deren Berläffigkeit ſich 
ein Bedenken ergibt, oder von Eeite eined Betheiligten 
darauf angetragen wird, 

Als Betheiligte find: auch diejenigen zu betrachten, 
welche bie Baulaft bedingt oder unbedingt zu tragen haben. 


$. 3. 
Die Herftellung ber Grundetats, wo ſolche veranlaßt 


iſt, dann ber hiezu gehörigen Schuldentilgungs «Pläne hat 


dur bie einfchlägigen Stiftungs = Verwaltungen zu ges 
fhehen. 

Hiebei find die zum Vollzuge bes revibirten Ges 
meinbe-&bifts vom 1. Juli 1834 ergangenen Borfchriften 
genau einzuhalten. 

Die Nachhaltigkeit der Boranfchläge wird inäbefondere 
dadurch gefichert werben, wenn 

a) nur diejenigen Einnahmen in ihrem vollen Betrage 
eingeftellt werben, deren vollftändiger Anfall mit 
aller Sicherheit erwartet werben fann; 

b) wo dieſe Vorausfegung nicht gegeben ift, ein ben 
Umſtaͤnden entfprechender geringerer Betrag in Ans 
fag kommt; 

c) die Ausgaben in zuläffigem höchften Betrage vers 
anſchlagt werben, und biebei nicht nur auf einen 
zufälligen, fondern auch auf denjenigen Mehrber 
trag Rüdfiht genommen wird, melden eine höhere 
technifche Vollendung, eine würdevolle und zweck⸗ 
mäßige Ausftattung veranlaffen fann ; 

d) die Durchſchnittsberechnungen auf möglichft Tange 
Wirthſchaftsperioden geftügt werben, was insbe⸗ 
fondere für ben Bedarf an Paramenten unb für 
Wendung ber Baugebrechen gilt, bei welchen der 
wirkliche Aufwand ber jüngften Vergangenheit in 
ber Regel im umgekehrten Berhältniffe zum Bebarfe 
der Zukunft fteht; 
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'e) für befondere Reichniffe und Bebürfniffe durch Eins 
ftellung eines genügenben Reſervefondes Borforge 
getroffen ; 

f) auf möglichfte Abminderung der Verwaltungsloſten 
insbeſondere in ber Weiſe Bedacht genommen wirb, 
daß bei dem Vollzuge der Allerhöchften Entfhliegung 
vom- 10, März 1820 (Dil, Verordn.⸗Samml. 
Bd. XL. ©. 847, $: 542) eine entfprechende Ab⸗ 
minberung ber etton zu hoch gegriffenen Belohnun- 
gen und —— für die Geſchaͤftsführung 

ſtattfindet. 

Nach dieſen Grundſätzen haben auch die Unterkuratel⸗ 
behoͤrden bei. ber vorgängigen Prüfung der an fie gelans 
genden Grundetats, und bie Kreiöregierungen, Kammern 
des Innern, bei der Revifion und Feftftellung derfelben zu 
verfahren. 


$. 4. 

Die Herftellung von Etats-Varianten ift in jeder Weife 
zu erleichtern; gegebenen Falles aber auch von Amtds 
wegen zu veranlaffen, 

$. 5. & 
Bei Stiftungen, welche Schulden haben, find zur Til: 
gung der legteren alle aus ben Verwaltungs- und Rede 
nungs = Ergebniffen ber einzelnen Jahre hervorgehenden 
RentenzWeberfhüffe zu verwenden, auch wenn in dem 
Schuldentilgungsplan nur ein geringerer Betrag der Vers 
zinfung und Abtragung ber Schulden eingeftellt ift. - - 

$. 6. 

Unter den Lokalkirchenbedürfniſſen find bie 
-Rultusbebärfniffe der. einschlägigen — zu 
verſtehen. 


Wo demnach innerhalb einer Pfarrgemeinde ae ber 


Pfarr: Kirche auch Filiale oder Nebenkirchen ſich befinden, 


iſt das gemeinblihe Kirchenbeduͤrfniß mur dam ala hins 
laͤnglich gedeckt zu erachten, wenn bei keiner ber gedachten 
Kirchen ein Ausfall beſteht. 

Dergleichen Ausfälle ſiud nad ber ausdrücklichen Vor⸗ 
ſchrift des Lolal⸗Umlagen- Geſetzes vom 22. Juli 1810, 
Art. I. Ziff. 12 und Art, V. durch die hiezu verpflichtete 
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Gemeinde fehlennig zu decken, und iſt bie Ergänzung bed 
Stammvermögend unverzüglich zu bewirlen. ” 
$. 7. 

Bei der Ueberwachung bed. Stiftungshaushaltes ift von 
den Grumbfage auszugehen, daß ben Verwaltungen mögs 
lichſt freie Verfügung innerhalb der genehmigten Ausgabe⸗ 
Summe geftattet, Ausfhreitungen und Regelmwibzigfeiten 
aber unter Geltendmachung der Verantwortlichkeit und 
Haftung ber Berwaltungsmitglieder fofert abgeftellt werben. 

$. 8. 

Die Kreidregierungen, Kammern bed Innern, find 
verpflichtet, vor Faſſung ihrer Beſchlüſſe 

1) über bie Feſtſtellung nen angefertigter ober wmges 
arbeiteter Grundetats, 

2) über alle in ben Etats nicht vorgefehenen umver: 
fehieblihen Ausgaben von Bebeutung, forwie über 
die Genehmigung von Etatd:Barianten die Neußes 
rung der geiftlichen Oberbehörben zu erholen. 


zit. II. 


Bon den Rentenüberfhüffen und deren 
Berwendung. 


$. 9. 

Die Renten = Heberfchüffe ber Kichenftiftungen können 
vorbehaltlich der Beitimmung bed F. 5 nur verwendet 
werden: 

1) zum Beften des nämlichen Religionstheils, 

2) für die verfaſſungsmäßig ausdrücklich bezeichneten 

Zwecke, 
3) nach gehoͤriger Ermittlung des hiefür ſprechenden 
Bebürfniffes. 
$. 10. 

Als beitragspflictiges Kirchen = Stiftungds Vermögen 
koͤmmt in Betracht: 

1) das Vermögen der Kirchen und Kapellen, 

2) das Vermögen der religiöfen Bruderſchaften, 

für die legteren bleibt jedoch die Prüfung jener eis 
genthämlichen Verhaͤltniſſe vorbehalten, auf Grund 
deren eine Bruberfhaft etwa einen Anfpruch auf 
Befreiung zu begrunden vermöchte, 


3) das Beneficial » Stiftungs = Vermögen, foweit beifen 
Genuß nicht mit kirchlichen Aemtern in unmittelbarer 
Verbindung ſteht. 


h 11, 

Von ber Abgabe von Unterftügungsbeiträgen find Gefreit: 

1) das Beneficial : Stiftungds Vermögen, foweit beifen 
Genuß mit Firdlichen Aemtern in unmittelbarer Ber: 
bindung ſteht; 

2) diejenigen Etiftungen, welche ihre Nenten zur Bes 

ſtreitung größerer auferordentliher Ausgaben nad 

Maßgabe der hierüber angefertigten Etatd= Barians 
ten felbjt bedürfen ; 

3) Stiftungen, deren Renten nad Worfehrif ber Stif⸗ 
tungs⸗Urkunde oder überhaupt behufs der Erreichung 
des Stiftungdzwedes vorerft noch Fapitalifirt wer— 
den müſſen; 

4) Stiftungen, welche Schulden haben; 

5) Stiftungen, deren etalsmäßige jährliche Ueberſchüſſe 
nicht wenigftend die Summe von 50 fl. erreichen. 

g. 12, 

Der Unterftügungäbeitrag einer konkurrenzpflichtigen 
Stiftung foll 258 ihrer jährlichen etatsmaͤßigen Renten: 
überfchüffe nicht überfteigen. 

Eine Ausnahme bievon tritt ein in aufierordentlichen 
Fällen eines ungewoͤhnlich gefteigerten Bedarfes, in welchen 
übrigens ſowohl bezüglich der faktiihen Borausfegungen, 
als bezuͤglich des ausnahmsweiſe in Anwendung zu bringene 
den höheren Beitragsmaßſtabes jedesmal die Entſcheſdung 
des Koͤnigs zu erholen iſt. 

Auch koͤnnen freiwillig höhere Beiträge, jedoch nur mit 
Genchmigung der Kuratelbehörde, geleiftet werden. 

F. 13, 

Als Grundlage zur Ermittlung der Rentenüberſchüſſe 
der Kirchen» Stiftungen dienen die Grundetats berfelben 
im Zujammenhalte mit dem nach dem legten feftgeftellten 
Rechnungs» Abihluffe ſich ergebenden Altiv-Kaſſabeſtande 
und zwar in der Art, daß unter Einer Boraudfegung der 
betreffenden Stiftung ein Biefen Aftivkaffabeftanb über: 
fteigender Unterſtützungsbeitrag auferlegt werten kann. 


* 


In dieſem Altiptaſſabeſtande darf nicht: ein Theil des 
Siena begriffen ſehn. 

Dagegen darf bei Vermeidung von. exgiebigen Ord⸗ 
nungsſtrafen gegen die verantwortlichen Verwaltungs⸗ 
Mitglieder ein etwaiger Altiv⸗Kaſſenbeſtand nicht mittelſt 
Ausgaben, welche durch das Beduͤrfniß nicht gerechtfertigt 
find, oder auf andere unftatthafte Weiſe beſeitiget werben. 

Hiebei bleibt bie Frage der Erfagleiftung von Seite 
des Schuldigen nach Umftänden. in den eingelnen Fällen 
auf Grund näherer Unterfuhung vorbehalten. 

$. 14. 

Katholiſche Kirhenftiftungen haben nach Maßgabe ber. 
Minifterials Entſchließung vom 8, April 1852, „ben 
Bollzug des Eoncorbates betr.“, zunaͤchſt nur zur Dedung 
ber Bedürfniffe bürftiger Fatholifcher Stiftungen berfelben 
Diözefe Beiträge zu leiften.. 

- 18. 

Die Stiftungsfonfurrenzkaffen find aufgehoben. 

Die bewilligten Unterftügungen find beiden zur Reiftung 
derfelben beftimmten Stiftungen unmittelbar anzumweifen - 
und von den Verwaltungen der legteren an die Berwals 
tungen ber unterftügten Stiftungen felbft abzugeben, 

$. 16. 

Befigt eine augenblicklich bedürftige Stiftung die Mittel 
zur feinerzeitigen Zurücderftattung der ihr zu gewährenben 
Unterftügung, fo kann derſelben eine ſolche als Vorſchuß 
aus den Rentenüberfhüffen anderer Stiftungen bewilligt 
werden. 

Hiebei ift das im — 21 vorgeſchriebene Verfahren zu 
beobachten. 

Selbftverftändlic hat die Zurückbezahlung auf Grund 
eines genau einzuhaltenden vorfahriftämäßigen 
planes zu erfolgen. 

$. 17. 

Nicht rüdzahlbare Unterftügungen follen in der Regel 

nur in Form augenblicklicher Beiträge gewährt werben. 
$. 18, 

Die Beſchwerde einer Stiftung gegen bie ihr auferlegte 
Beitragds Leiftung hat Feine auffchiebenbe Wirkung. 

In dem Falle jedoch, daß eine bevartige Beſchwerde 
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ale begründet erkannt würde, ift.ber einſchlaͤgigen Etiftung 
der geleiftete Beitrag aus den Mitteln einer anderen bei⸗ 
tragsfähigen. Stiftung zurüczwerftätten, oder foferne dieſes 
nicht möglich, derfelben durch geitweife Befreiung bie ers 
forderliche Erholung. zu gönnen. 

$. 19. — 

Die Rentenüberfhüffe von Kirchenftiftungen, bei wel— 
hen ein Simultaneum befteht, find’ den beiderfeitigen 
Religionstheilen nad demjenigen Maaßſtabe zuzuwenden, 
welcher auf Grund der 68.90 und 91 der II. Derf.: Beil, 
rüdfichtlich der beiderfeitigen primitiven Genußberechtigung 
befteht. 

Nach dem nemlihen Maaßſtabe find auch bie Unter 
ftügungen,.deren eine Simultanficche für bebürftig erfannt 
wird, aus Rentenüberfhüffen fatholifcher und — 
tiſcher Kirchenſtiftungen zu entnehmen. 

§. 20. 
Die Unterſtützungẽögeſuche dürftiger Stiftungen find 
ber forgfältigften Prüfung 
-1) in Bezug auf den verfaffungsmäßig ausdrüdlic, bes 
zeichneten Zweck, 
2) in Abſicht auf das wirkliche Bebürfnig 
zu unterwerfen, 

Diefelben fund daher nur dann zu berüdfichtigen, wenn 
nach vollftändiger Snanfpruchnahme ber eigenen Kräfte, 
forwie nach Geltendmachung ber zufolge allgemeiner geſetz— 
licher Borfchrift oder aus befonderen Rechtstileln auf dem 
Staatsärar, auf Corporationen ober auf Privaten und 
Kirchengemeinden etwa laftenden primären und fubfidiären 
Leiſtungsverbindlichkeit ſich ein ungedeckter Bedarf ergibt. 

In dieſem Falle iſt die Deckung des Beduͤrfniſſes auf 
das moͤglichſt eingeſchraͤnkte Maaß zurüdzuführen und. einer 
Ueberſchreitung des unbedingt — in keiner 
eh ftattzugeben. 

$. 21. 
Die Geſuche um Unterftügung aus Rentenüberfhüffen 


anderer Stiftungen find in ber Regel von den Verwalkiin: 


gen der -bebürftigen Stiftungen bei den ihnen vorgefegten 
Guratelbehörben zu ſtellen. 
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Diele haben bie nach $. 20 erforderlichen Erhebungen 

in erſchöpfender Weife zu pflegen und ſodann bie Verhand⸗ 

lungen den 8. Kreidregierungen, Kammern bed Innern, 


vorzulegen. 
Leptere werben in geeigneter Beife, insbeſondere nach 


. Maaßgabe des $. 105, Abſ. 2 des revidirten Gemeinde— 
edilts ſich über die nah F. 13 gegenmwärtiger Inſtruktion 


erforderlichen Anhaltspunkte zu Beurtheilung der Leiſtungb⸗ 
fähigfeit der vermögliden Kirchen Stiftungen rechtzeitig 
und vollftändig Kenntniß verſchaffen. 

Vor der Beſchlußfaſſung iſt darüber: ob und in welchem 


: Betrage eine Unterftügung zu gewähren, dann welcher 
Stiftung die Leiftung aufjulegen ſey, 


die Aeußerung der 
fird;lichen Oberbehörbe zu erholen. | 

Tritt bei fathelifchen Stiftungen ($. 14) der Fall ein, 
daß in demjenigen Regierungsbezirfe, im welchem fich eine 
unterftügungsbebürftige Stiftung befindet, feine zur ent⸗ 


ſprechenden Leiſtung fühige Stiftung vorhanden iſt, fo ent— 


ſcheidet über die Statthaftigkeit des Unterftügungsgefuches 
diejenige Krelöregierung,, Kammer des Inwern, deren 
Bezirk die unterftügungdbebürftige Stiftung angehört. 

Behufs der Ermittlung derjenigen, in einem andern 
Regierungsbezic? gelegenen Stiftung, welche ‚die Unter 
ftügung leiften foll, if mit ber oberhirtfichen Behörde und 
der einfchlägigen Kreisregierung, Kammer des Innern, ing 
Benehmen zu treten, 

Die Beihlußfaffung über die Gewaͤhrung einer Unter- 
ftügung fteht immer derjenigen Regierung, Kammer des 
Innern, zu, deren Bezirk die um Unterftügung angeſpro— 
hene Stiftung angehört. 

Das gleiche Berfahren iſt bei der Genehmigung freis 
williger Beiträge einzuhalten. » 

$. 22. 
Die zu gewährenden Unterftägungen find nach dem 
Betrage der verfügbaren Rentenüberjchüffe zu bemejfen. 

Hiebei ift eine entfprechende Reihenfolge der vermögli: 
hen Stiftungen nad) Maßgabe ihrer größeren oder ges 
zingeren Leiftungsfähigfeit einzuhalten, 

Andererſeits hat die erforderliche Ermäßigung, Zurürk— 


‚ ftellung ‚oder Abweifung einzelner Unterfüigungsgefuce 


- 


nad forgfältiger Wuͤrdigun | 
Dringlichkeit zu — — — 
nd $. 27,. 

Fine perlodiſche Vorlage aller Unterftügungsgefude ift 
nicht geboten, vielmehr bleif 4 hem Ermeffen der Kreisre⸗ 
u Kammern des Fr inern, überlaffen, jedes Geſuch 

a Er Anbringung für die Beſchlußfaſſung zu bereifen. 
N — dalle — bring ‚enden Bebürfniffes hat die Bes 
jaſſung mit möglichft r Beſchleunigung zu erfolgen. 
: “ it. II. 
Gefhäftssehen dlung im Allgemeinen. 

$. 24. 

berbehörden find die zu ihrer Erfläs 
ichen Aufſchlüſſe und Behelfe in mögs 
t mitzutbheilen. 
die geiſtlichen Stellen verpflichtet, ihre 
ırzefter Friſt abzugeben, 
$& 25. 
gierungen, Kammern bed Innern, haben 
ıge des $. 48 ber II. Verf. Beil. ben Gr⸗ 
> geiftlichen Stellen die reiflichjte Fr, 
— die mör slichfte — 8 ee „wägung 
J * eiden Seiten aber it die Ernielung eines einver⸗ 
Arie . Zuſammenwirkens 
* Krelsreglierungen gammern des Innern, haben 
* — Eniigelbu" zen den oberhtrtlichen Stellen jeder: 
ww. Deittheiluno zu machen. 
$. 26. 

Bei der Bewilligung einer Unterfrügung aus Rentens 
überfhüffen it die Beſtimmung derfelben genau zu bes 
zeichnen. 

In den Rechnungen der unterftügten Stiftung ift die 
Verwendung für den betreffenden Zweck fürmlid nach⸗ 

zuweiſen. 


y 


Den geiftlihen O 
rungsabgabe erforberf 
lichfter Vollftändigfei 

Hinwider find ' 
Acuferungen in Ei 


Die Kreiöre 


bei bern Bollgr 
Härun ‚gen ber 


anguſtreben. 


$. 27. 
Gegen die Beſchlüͤſſe der Kreiſregierungen, Rammern 


des Innern, ift bie Beihwerbeführung bei bem K. Staats- 


Minifterium ded Innern für Klrchen- und Schul s Anger 
fegenheiten zuläffig. 


| g. 28. . 
Nach dem Schluſſe jeben Etatsjahres vverden Zuſam⸗ 


menſtellungen der geleiſteten Unterſtüzungeen durch bie 


Kreisamtsblaͤtter veröffentlicht. 

Hinſichtlich der katholiſchen Kirhenfiftungen ſind dieſe 
Zuſammenſtellungen nad Diözefen anzırfertigen. 

zit. IV. 
Schlußbeſtimmungen. 
§. 20. 

Seine Majeſtät der König habeu gegenwärti— 
gen Beſtimmungen im Vertrauen auf den gemsiffenhaften 
Vollzug von Seite der Kirden = Berwaltungen binfichtlich 
ber ihnen bdeffalld zufommenden Obliegenheiten und mit 
dem ausbrüdlihen Vorbehalte der Zurüdnakme für dem 
entgegengejegten Fall bie Allerhöchſte Sanktion zu ertheis 
len gerubt. 

Diefelben Find jofort durch die Kreis: Amtöhlätter bes 
Fannt 3”, machen und treten unbeſchadet der für das lau: 
Fende Derwaltungds:Fahr bereits angeordneten Erhebungen 
und Berwendungen von Stiftungs = Renten = Ueberfchüffen 
mit dem 1. October 1857 in Wirkſamkeit. 

Münden, den 24, April 1857, 

Auf Seiner Königliden Majeftät Aller 
höchſten Befehl 
Zwehl. 
An die K. Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberfranfen. " 
Den Vollzug der$$. 48 und 49 
der II. Verfaſſungs-Beilage 
betreffend. 


Durch den Minifter 
ber Generals Sekretär 
Minijterialrath 
von Bezold. 





Ad Num. 22,025. — 
Bekanntmachung, 
(Die Ernennung von Offizieren bei der Landwehr in Hof 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs., 
Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von ber K. 
Regierung und dem, K Landwchre Kreid> Kommando von 


Oberfranken nachbenannte Offiziere bei bem Landwehr⸗ 
Bataillon der Stadt Hof erncinnt: 
a) zu Oberlieutenants: 
die bisherigen Unterlieutenants: 


Maler Johann Salomon Boßner nnd 
Kaufmann Johan Georg Stark, 


b) zu Unterlieutenante: 
der Tiſchlermeiſter Friedrich Gottlieb Heinrich Wei 
und 
Färbermeifter Johann Friedrich Romann, 
was hiermit befannt gemacht wirb. 
Bayreuth, den 29. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfibent, 


Dobmayr. 


Ad Num. 18,717. 
An ſfammiliche Diſtrikis⸗VPolizeibe hoͤrden von Oserranten. 
(Das plöglie Verſchwinden des Bürgers Karl Endres von 
Neuſtadt au der Saale betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Jene Difteiftö-Boligeibehörben von Oberfranfen, welche 
mit Einfendung ihrer Berichte auf das ergangene Nuss 
fhreiben, rubrizieten Betreffes, vom 13. vorigen Monats, 


Kreis» Amtöblatt pro 1857, Nr. 33, noch im Rüdftande- 


find, werden zu deren Vorlage 
innerhalb der —— 3 Tage 
hiemlt aufgefordert. 
Bayreuth, den 7. Mai 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
von Stenglein, Präfibent. 


Dobmayr. _ 
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Ad Num 21,369. 
Betanntmadung. 


(Die Ernennung von Diflgieren bei der Landwehr in Schwar- 
zenbach au der Saale betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf vorgängigen Wahlvorfchlag wurden von ber K. 
Regierung und dem K. Landwehr: Kreis - Kommando von 
Dberfranfen nachbenannte Diffiziere bei der Landwehr zu 
Schwarzenbach an der Saale, Landgerichts Rehau, er— 
nannt: 

a) zum Oberlieutenant: 
der bisherige Unterlieutenant, Meggermeifter Heine 
rich Schiegnig; 
b) zu Unterlieutenantg:- 
der Delonom Wilhelm Kießlling und 
ber Riemermeifter Beter Eckart, 
was hiermit befannt gemacht wird, 
Bayreuth, den 27. April 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfldent. 
Dobmayr. 


Ad Num. 22,948. 
An die K. Diftriktd- Poligeibehörven ton Oberfränten, 
(Das Auffinden eines männlichen Leichnams in der Donau 
bei Donanftauf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Negierungs > Ausfchreiben 

im rubrigieten Beireffe vom 28. März I. 38. wirb den 
obengenannten Behörden zur Kenntnignahme und Dar- 
nachachtung hiermit eröffnet, daß die Sdentität des darin 
näher bezeichneten Leichnams mittlerweile hergeftellt wors 
den iſt. 

Bayreuth), am 7. Mai 1857. 

Königlide Regierung von Oberfranten, 

Kammer des Innern. 
von Etenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 22,624. 


Monatlihe LUeberfidt 
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Bayreuth, den 4. Mai 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
"von Stenglein, Präfident. 
Dobmapr. 


Befanntmadung 
des landbwirthfhaftlihen Kreis-Comité für 


Oberfranken. 


(Abgabe von Zuchtſtieren erler Raſſen und Schläge zur 
Aufbeſſerung der Rindriebzucht im. Kreife Oberfranken betr.) 


Dur den feit einigen Jahren eingeführten vegelmäßts 
gen Turnus der Nbhaltung landwirthſchaftlicher Bezirks⸗ 
feſie in den Bolizeibiftrikten des Kreiſes Oberfranfen, zu 
welchem Preiſe für Berdienfte in Förderung der Vichzucht, 
Culturen, vieljähriger Dienfte landwirthſchaftlicher Dienſt⸗ 
boten u. ſ. w. aus dem Vereinsfonde in beſtimmtem Maaße 
alljährlich von dem Kreid-Gomit zugeſchoſſen werden und 
Zuchtſtiere, die durch Vermittelung deſſelben von Ge— 
meinden bezogen wurden, unter beſtandenen Bedingun⸗ 

‚gen als Preiſe ſeither zuerlannt worden find, — haben 
fieh nah gemachten Erfahrungen mehrfache Anftänbe über 
die genaue Erfüllung der unterm 9. April 1853 von dem 
Kxeid: Comits den Empfängern der Zuchtftiere geſtellten 


Uebernahmsbedingungen.— insbefondere der in den Para⸗ 


graphen 4 und 5 derjelben enthaltenen — ergeben, wos 
durch das Kreis-Comité ſich veranlaßt ſah, diefelben gänz« 
lid einer Revifion zu unterwerfen. Was nun in Folge 
berfelben nad gepflogener Berathung darüber in orbents 
liher Sitzung beſchloſſen wurde, folget nachfichend zur 
öffentlichen Kenntnißnahme des landwirthſchaftlichen Pubs 
fifums und zur allgemeinen Beachtung bei allen fünftigen 
- Subjeriptionen auf Zuchtſtiere. 

. Bayreuth, den 9, Mai 1857. 
Dad landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
Dberfranten. 
von Gtenglein. 

Wendel. 
Zerzog. 


° 


* * * 
Bedingungen des landwirthſchaftlichen Mreis- 
Comité für Oberfranken, 
unter welchen 
Zuchtſtiere auf Subferiptionen abgegeben und von 
den Empfängern übernommen werden. 


$. 1. 
Das Kreid« Comitö übernimmt alljährlich in den Mos 
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naten Auguſt und September bie Vermittelung des Ankaufs 


von Zuchtitieren (Farren, Bullen, Sprungftieren, Heerd⸗ 
ochſen, Faſelochſen) durch eigene Nbordnungen Sadıver- 
ftänbdiger in diejenigen Gegenden des In⸗ und Auslandes, 
wofelöft die zur Verbefferung und Vereblung der im Kreife 
Oberfranken vorfommenden einzelnen Rindviehſtaͤmme ents 
ſprechenden Stüde von beiten Driginalraffen und Schlä- 
gen zu finden und zu faufen flud. J 
8. 2. 

Als die nach örtlichen Rindviehzucht-Verhaͤltniſſen des 
Kreiſes am geeignetſten erkannten Zuchtſtier-Raſſen und 
Schläge werben nah geſchehenen Subferiptionen au ö— 
ſchließlich nur angefauft, berbeigefhafft und vertheilt: 


A, Schweizer — aud dem Ganton Bern, von roth: 


fhediger, mitunter auch rother Farbe und 
fehe großem, fhmerem Körperbau, — daher nur 

für Niederungds oder Thalgegenden mit fehr reis 
dem und vorzüglidh gutem Futterbau und 
zur ganzen Stallfütterung geeignet; 

B. Ansbach-Trießdorfer — aus der Gegend von 
Ansbach, Triesdorf, Leutershauſen u. ſ. w. von 
gelbgetiegerter, gelbfhediger, mitunter 
auch — jedoch ausnahmsweiſe nur— von rothfchel: 
kiger ober rothgeticegerter Farbe und auch 
von einem — dem Schweizervieh nahe fommens 
ten, ganz ftarken und ſchweren Körperbau, daher 
auch nur in fehr futterreihe Gegeriden für ſchon 
vorhandenen großen und ftarfen Viehſchlag und 

- zur ganzen Stallfütterung paſſend; 

C. Allgauer — aus ben Alpenthälern bei Sonthofen, 
Obersdorf ıc, von femmelgelber; aud gelb» 
lichgrauer Farbe, mittelgroßem und mittel» 
ſchwerem, aber fehr fchön geformten Körperbau 

_ und vorzüglich zur Erlangung eined mildreide 
ften und leicht mafıbaren Viehſchlags in gebirgis 

gen und hügeligen Gegenden mit Weidetriften und ' 
halber Stallfütterung ehr geeignet; ' 

D. Voigtländer — aus ben Gegenden bei Wunfles 

del, Waldfaffen u, a. DO. — von dunfelbrauns 
rother Farbe, mittelgroßem und mittel 
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ſchwerem, aber ‚gebrängten, Fräftigen und gleich: 
falls ſehr fhönen Körperbau, — auch wie bie 
Allgauer für gebirgige und hügelige Gegenden 
mit Weibeländereien und halber Stallfütterung 
fehr empfehlenswert und zum Mäften unftreitig 
der vorzüglihfte Rindvichfchlag im Kreife Ober: 
franfen; endlich 

E. Bayreuther — aus ber nädften Umgegend von 
Bayreutd — Abftammung von Ansbach-Schwei— 
zerzucht — von rotbfhediger Farbe, ziemlich 
großem und ftarfem Körperbau und für Mittels 
zucht zwifhen Echweizer und Ansbad) = Triedbore 
fer Rindvieh bei entfprehendem Futterbau ganz 
geeignet. 

$. 3. 

Die Wahl ber einen oder ber andern ber bezeichneten 
Zuchrftiere muß von ben Beftellern nad) ihren örtlich Elle 
matifchen und Bodenserbältniffen, dem davon abhängigen 
Zutterbau und Viehſchlag [ehr wohl bemeffen werben, 
und ift in allen Fällen au dem gründlidften Er: 
wägen des einjhlägigen landwirthſchaftlichen Brzietd « Eos 
mit& zu unterftellen. 

$. 4. 

Benn einmal ein Zuchtftier von einer ber in $. 2 
bezelchneten Raffen und Schläge durch Bermittelung bed 
landwirthſchaftlichen Kreid-Comit& bezogen und zum Sprin: 
gen verwendet worden ift, muß durch ſech s Generationen 
hindurch, — fo oft ber vorher erhaltene für den Zwed 
untauglicd geworben ift, — 
berfelben Raffe oder gleichem Schlage beftellt und ins— 
befondere zum Befpringen der von vorherigen Stieren abs 
ftammenden und nachgezogenen Kalbinen benügt werben. 
Das Einfchieben oder Zwifchenbenügen eines Zuchtſtieres 
anderer Raffe oder Schlags, oder aud) eined vor erreiche 
ter ſech ſter Generation der Raffes oder Schlagabkmm⸗ 
finge ſelbſt etwa nachgezogenen ift zur Vermeidung bed 
Nichtvorſchreitend der Veredlung oder einer Verbaftardis 
rung und bed daraus erfolgenden Rüͤcſchlags der Nach⸗ 
zucht firenge zu vermeiden. . Zuläffige Hebergänge von 
einer halbveredelten Raffe zu einer ganz edlen können nur 


immer wieder ein neuer von, 
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erſt bei volllommen erzielten konſtanten, d, h. bleibenden, 
forterblichen, beſten Eigenſchaften der Zuchtthiere in Kör— 
perform, Groͤße und Nutzung und bei entſprechend ka 
haltig verbeffertem Futterbau geſchehen. 

$. 5. 

Zuchtſtiere einer jeden ber oben bezeichneten Raffen umb 
Schläge werben — auferorbentliche und dringende Fälle 
ausgenommen — nur In ihrem 14 bis 1Fjährigen Alter 
angefauft und abgegeben, und müffen drei, beziehbunges 


weiſe wenigftend zwei volle Jahre in Benügung für ben 


beftimmten Zweck behalten werben, wenn eine frühere uns 
verhinderbare Untauglichkeit hiezu erwieſen nicht ſtattfindet. 
8. 6. 

Wird ein Verkauf oder Austauſch oder eine Caſtration 
eines Zuchtſtieres aus triftigen Gründen abſolut nothwen⸗ 
big vor Ablauf dreier oder zweier Benützungsjahre, fo iſt 
davon dem einfhlägigen landwirthſchaftlichen Bezirks- Eos 
mit& Anzeige zu machen, welches den Sachbeſtand zu kon⸗ 
ftatiren und dem Kreis-Comité gutachtlich vorzulegen hat. 
Die Einwilltgung bed Kreis-Comité ift ſo— 
bann erfi abzumarten, bevor ber Zuchtſtter 
abgeſchafft oder caſtrirt wird. 

Er 

Eine vollfommen gute Haltung des Zuchtſtieres in 
Futter und forgfamer Pflege, fodann auch in fanfter Bes 
handlung und insbefondere in mäßigem Zulaffen zum Be: 
fpringen der Kühe und Kalbinen wird dem Uchernehmer 
zur befonberen Pflicht gemadt. Auch die Ställe und bie 
Einrichtungen in denfelben müffen fo befhaffen feyn, daf 
fie der Gefundheit ber Thiere in allen Beziehungen voll 
ſtändig zufagen und die ihnen angewiefenen Stände in 
denſelben eine räumliche, bequeme, trodene Lagerftätte 
für fie geben, 

$. 8. 

Die von dem Kreis-Comité angefauften Zuchtftiere 
werden ausſchließlich nur an Gemeinden abs 
gegeben und benfelben zum vollen Ankaufs⸗ und Trands 
portfoftenpreis Überlaffen. Verbinden fih einige Gcmeins 
den zu einer gemeinfhaftlichen Uchernahme eined Zucht⸗ 


fieres, fo haften dieſelben folidarifc für ben Preis 


beffelben unb bie genaue Einhaltung aller geflellten Bes 
dingungen. 


Der beireffende Geldbetrag für den erft beftellten und - 


erhaltenen Zuchtftier wirb von ber Gemeinde nicht fogleid, 
bezahlt, fondern erſt zur Zeit, wenn biefelde den zweit 
beftellten erhält; dieſer 2te wird bezahlt bei Empfang des 
- beftellten Sten; der 3te bei Uebernahme des Aten; ber 
ste bei Bezug bed 5ten und der 5te bei gewährtcr Zus 
theitung bed 6ten. Diefen 6ten Zuchtſtier erhält die bes 
treffende Gemeinde nad Erfüllung der in F. 4, Eap 2, 
dann ber in $. 5 bezüglich der Benügungszeit und endlich 
der in den GE. 6 und 7 geftellten Bedingungen ala Preis 
zuerfannt, fomit unentgeldlich abgelaffen. 
$. 10. 

Jede Gemeinde, welde fechs Stiere nad einander 
durch Permittelung des Kreis» Comite bezogen hat, kann 
auch weitere Geſuche um Fortbezug von gleichen Original: 
Zuchtftieren nach Umlauf von 6 zu 6 Sahren ftelfen, und 
wird ſolche zur Auffeifhung der Nachzucht auch erhalten. 
Auch für diefe Zuchttiere finden die in den $$. 5 und 6 
geftellten Bedingungen volle Anwendung, und ihr voller 
Koftenpreis ift mit Ableuf des 2ten Jahres nad der 
Uebernahme dem Kreis-Comité zurüd zu vergüten, 

$. 11. 

Nimmt eine Gemeinde nad dem Iten, 2ten ober 
Sten ꝛc. Zuchtſtier einen weiteren nicht mehr, fo muß ber 
erhaltene, noch unbezahlte fogleich nach feiner Abnügung 
und feinem Abjdaffen für den beftimmten Zweck — bezahlt 
werben. Es iſt jedoch auch in diefem Falle die Einwilli- 


gung des Kreid-Gomite zum Berfauf, Vertaufh oder Ca⸗ 


ftriren des Stieres unfehlbar einzuholen, wenn folder 
nit fhon 3 volle Jahre in Benügung zum Springen 
geftanden hat, 

$. 12, 

Die von dem Kreis» Comits angefauften Zuchtftiere 
werben nur in ganz geſundem Zuftande hinausgegeben, 
Dom Tage der Uebernahme am trägt bie betreffende Ges 
meinde jebed Rififo und jeglihen Schaden. Nur die 
Sprungfähigfeit wirb auf 4 Wochen, vom Tage ber 
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Uebernahme an, garantirt. Innerhalb dieſes Termines 


muß bei wirflihem Befund allenfallfiger Untauglichkeit 
bes Stiers in diefer Bezichung dem Kreis-Comité ſchrift⸗ 
liche Anzeige gemacht werben. Eine fpäter einlaufende 
derartige Anzeige ift unter allen Umftänden erfolglos. 
$. 13. 

Die Beſtellungen auf Zuchtſtiere müjfen von Lichtmeß 
(2, Februar) bis 1. Juni eined jeden Jahres ſchriftlich 
bei dem einfchlägigen landwirthſchaftlichen Bezirks» Comite, 
oder wo ein ſolches nicht beftchen follte, bei der treffenden 
Diſtrikts-Polizeibehörde übergeben werden. Nach ceinges 
bolter Begutachtung berfelben von einer diefer Behörden 
find ſolche fofort portofrei an das Kreid= Comite zu 
fenden, fo baß jedes der Gefuche beftimmt bis Ende Juni 
bei demfelben dabier zum Einlaufe gelangt. — Früher eins 
laufende find vergebens, fpäter einlaufende finden nur dann 
noch Berüdfihtigung, wenn die beftimmte Anzahl von den 
jährlich anzufaufenden Sprungftieren nod nicht überfchrits 
ten ift, und bie von ben Bezirks-Comité's oder bei Nicht- 
befiehen folder von der betreffenden Diſtrikts-Polizeibe⸗ 
hoͤrde nicht begutachteten Geſuche werden auf Koften der 
Gefuchfteller zur Bervollftändigung des Fehlenden zurüds 
gefendet und müffen portofrei rechtzeitig wieder bei dem 
Kreis: Comitö einlaufen, 


$. 14, _ 

Eingereichte Gefuche um Zuchtftiere find für die betrefe 
fende Gemeinde bindend bis gegen Ende des laufenden 
Jahres. Von dem Krels-Comité erfolgt aber im Falle 
einer nicht möglihen Entſprechung in thunlicher Bälbe 
fchriftlicher Befheid darauf, — Zu frühzeitig oder für das 
treffende Jahr verfpätet eingereichte und aus biefem Grunde 
abfchläglich befchiedene Gefuche können im darauf folgenden 
Jahre nad den im $. 13 gegebenen Vorfchriften erneuert 
und wieder hiecher eingefendet werben. 

$. 15. 

Den Geſuchen wird firenge nad ihrem Einlaufe ent: 
ſprochen. Es erhalten jedoch diejenigen Gemeinden, welche 
ſchon vorher Zuchtftiere erhalten haben und fodann diejeni⸗ 
gen, welde Mitglieber bed Iandwirthfhaftlihen Vereins 
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find, immer ben Borzug vor Nichtmitgliebern und vor ſol⸗ 
hen, bie Stiere zum erften Male begchren. 
$. 16. 


In jedem vorgelegten Geſuche muß bie nad örtlichen- 


Viehzucht: und Futterverhältniffen wohlbemeffen gewählte 
Raffe oder der Schlag ber Zuchtftiere beftimmt genannt 
und die gemwünfchte Farbe berfelben nad; ben oben im $. 2 
aufgeführten bezeichnet feyn. — Bezüglich der Farbe fall 
bei den Einfäufen der Etiere möglichjte Rüdficht zwar ges 
nommen werden, fein Befteller kann aber auf einer extra 
gewünſchten Farbe — oder auf befonderen Abzeichen — 
oder auf einer nur mitunter und ausnahmsweiſe bei den 
verfchiedenen Vieh-Raſſen und Schlägen vorkommenden 
Farbe fo beſtehen, daß er eingefaufte andersfarbige Stüde 
der beftellten Raffen oder Schläge ablehnen ann. 
8. 17. 

Deögleihen muß in jedem Gefuche auch auf die ges 
ftellten Uebernahmsbedingungen fi bezogen und das Ein: 
gehen, auf bdiefelden in allen Punkten ausdrüdlid er: 
Härt werben, 

$. 18. 


Handelt eine Gemeinde, bie einen Zuchtftier zum erften - 


ober zweiten ꝛc. Male erhalten hat, nachweislich gegen 
die eine oder die andere, oder gegen alle der in $. 4, Sag 
2,8%. 5 Nachſatz, dann in den $$. 6, 7 und 11 enthals 
tenen fpeziellen Beſtimmungen, jo unterwirft fie fih einer 
Gonventionalftrafe von 20 Reichsthalern, welche in die 
landwirthſchaftliche Vereinslaſſa zu dem Poften für Foͤr⸗ 
berung einer beſſeren Rindvichzucht fliehen — und wird 
von einem ferneren durch das lanbwirthichaftliche Kreis 
Eomite vermittelten Bezug von Zuchtftieren vorläufig aud⸗ 
geſchloſſen. 
$. 19. 
Bei erfolgter Uebernahme eines beftellten Zuchtſtieres 
haben die fämmtlichen Bermwaltungämitglieder ber bes 
„treffenden Gemeinde in 2 ertea gefertigten, von bem lands 
wirtbichaftlihen Kreid » Comite unterzeichneten Eremplaren 
diefer Bedingungen am Ende derſelben den Empfang de& 


Pr 


360 \ 


Stiereö zu befheinigen und zur Zahlungsverbindlichkeit 


auf den fich berechneten Betrag der Ankanfs- und Trand: 
portfoften, jowie zur genauen Einhaltung der Hebernahmes 
bedingungen in allen bezügfichen Punkten ſich zu verpfliche 
ten und ihren Unterfchriften das Gemeindeſtegel beizudrücken. 

Das eine von dieſen beiden Eremplaren geht ſodann 
zu ben bezüglichen Aften des Kreis⸗ Comite dahier zurück, 
das andere bleibt der Gemeindeverwaltung zur eigenen 
ſicheren Aufbewahrung überlaffen. 





Defanntmadung. 
| Antiquariatshandlungen oder Private, melde einzelne 
Eremplare 
1) der churpfalz-bayeriſchen Regierungsblätter von 
1800 — 1805, 
2) der K. Bayer. Regierungsblätter, Zahrgänge 1808, 
1825, 1827, 1828, 1829 und 1830, ferner 
3) der 8. Bayer. Gejegblätter, Sahrgänge 1818, 
1819 und 1825 
zu verfaufen gefonnen find, werben hiemit veranlaßt, ihre 
Offerte ſchriftlich und portofrei an das Geheime Exrpebi: 
tiondamt bed K. Staats: Minifterium® der Juſtiz gelans 
gen zu laſſen. z 
Münden, den 3. Mai 1857, 
Königlih Gcheimes Erpeditionsamt 
des K. Staatd« Minifteriums ber Juftiz. 
Neumeyer. 





Cours der Bayerischen Staais- Papiere. 


Augsburg, den 7. Mai 1857. 


Staats-Papiere. Pap.| Geld 
. Bayer. Obligationen 5. .. 9 
re | 
35 44 1012] 101 
* „ 58 letzte Eimiss. 103 
. „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 954 
Bayer. Bank-Actien mit Div. I, Sem. | 786 | 784 
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Nro. 41. 


Bayreuth, Sonnabend den,16. Mai 1857. 
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Ad Num. 22,432: u w on 

An die K. Siadtkommiffüre vund Difrifts « Poltzeisehörden 
I Mberfranten: u 

(Die gegen Marla Anna Vogel von'Ketifpiel; K. württemb, 

Dberamid Ellwangen, audgeſprochene Landesverweiſung betr.) 


J 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
DaB von bir K. eglehung von Schwaben und. Neu⸗ 


burg, Kammer ded Innern, unterm 2B, p, Mts, erlaffene 
und änher mitgetheilte Ausſchreiben in rubrigirtem Betreffe 
wird den K. Etadtfommiffären und Diftrifts = Poligeiber 


hoͤrden Oberfranfens in nachſtehendem Abdrude zur Kennt⸗ 


nißnahme und gleimäßigen Darnachachtung belannt ge⸗ 


geben. , Bayreuth, den 6. Mai 1857, 


Königlige Regierung von Oberfranten, 


Kammer des Innern, 
von. Stenglein,' Präfibent, - 


eſſe. 


* * * 
"Mn die K Stapifommiffariate und ſammtliche Diftrifis- 
Polizeibehörben- von Schwaben und Neuburg. 
(Die gegen Maria Anna Bogel von Kotifpiel, K. württemb. 
Dberamts Ellwangen, ausgeiprochene Lanveöneriveifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unten fignalifirte ledige Taglöhnerin Maria Anna 
Bogel von Kottfpiel, Kgl. Yoürtt. Oberamtd Ellwangen, 
wurde durch Erkenntniß des Kgl. Kreid- und Stadtgerichts 
Augsburg vom 6. April d. 38. wegen’ Verbrechens bes 
ausgezeichneten und wegen Vergehend des einfachen Dieb⸗ 
ſtahls zu einer SFjährigen Arbeitöhausftrafe verurtheilt, 
und zugleich nach erftandener Strafe des Landes verwiejen, 

Die der unterfertigten Kal. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stadt: Magiftrate werden por Beftattung jeden 
Aufenthalted an Maria Anna Vogel bei Vermeidung 


ſtrenger Einſchreitung verwarnt und zu deren Arretirung”” 


"Dobmayr im Falle Betretens aufgefordert, ==." 


Die Kal. Lamdgerichte werben angewiejen, eine gleiche 

Verwarnung ben ihnen untergeorbmeten Stabts, Markt: 
und Zandgemeinden in der In % 
Ausfchreiben vom 27. October 1854, Rr. 4473, vorge⸗ 
ſchriebenen Weiſe zugehen zu laſſen, „während von. ihnen 
und den Kol. Stadtfommirlären iget daß fie 
beim Viſtren der Pälfe, Arbeitöbücher und fonftiger Legiti · 
mationen, Ertheilung der Aufenthaltskarten, Beglaubigung 
der Zeugniſſe in den Dienſtbotenbüchern behufs ber for 
fortigen Habhaftwerdung ‚der fidh allenfalls in Bayern 
wieder einfindenden Landesverwieſenen mit aller Umſicht 
und Genauigkelt verfahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden ange⸗ 
wiefen, dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Indi⸗ 
viduum fofort in bie Berzeihniffe der Landesverwiefenen 
— werde. 

Augsburg ; den 28. April 1857. 
Königlihe Regierung von Schwaben unb 
Neuburg, Kammer bed Innern. 
Schr, v. Welden, 8. Regierungs: Präfibent, 
| | „ Peber- coll. 


* > 
6 ignalement 
ber Maria Anna Vogel von Kottſpiel, K. württemb. Ober⸗ 
amts Ellwangen. 

Alter: 30 Jahre. 
Größe: 5° 4% a, \ 
Haare: braun. 

_ Augen: grau. 
Mund : aufgeworfen. 
Nafe: ftumpf. 
Zähme: ‚gut. 
Geſichtsfarbe: bla. 
Sprade: ſchwaͤbiſch. 


Ad Num. 23,298. 
An die Diftrifts» Polizeibedörden von Oberfranken. 
(Bir Erhebung der Brandaffefurangbeiträge pro 1853 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Rachweiſung über den Stand der Feuerverſiche⸗ 


tungsanftalt für Gebäude in den Gcbietötheilen dieſſeits des 
Rheins, pro 1854, dann über die gu erhebenden, in der. 


utographirtem Regierunges Brandaffefurangrehnung 1888 zu verrechnenden Brand: 


affefuranz » und Ertrafondsbeiträge, fo wie ber Beiträge 
aus den Beiſchlageverhaltnißtapitalien fernen über bie, 
aud ſolchen berechneten Einnehmersgebühren wird andurch 
nad) geſehlicher Vorſchrift zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Die jur Decung aller rehnungsmäßig nachgewieſenen 
Ausgaben unter Zugrundlegung des, durch Art. 59 des 
Geſehes vom 28. Mai 1852;beftimmten Conkurrenzver⸗ 
hältmiffes von jedem Hundert des Verfiherungs = und Bei- 
[hlagsverhältnißfapitals pro 1838 zu leifenpen Beiträge 
find. 
in dee LKlaſſe 74 fr., s 
Di m. U 
„u II. ” 12 kr., 
Su uk fa 
Es treffen daher nach Abrechnung des hierauf mit Rüd- 
ſicht auf Art. 67 des allegirten Geſetzes pro 1855 bereits 
geleifteten Vorausſchlags zu 6 kr. von jedem Hundert ber 
Verfiherungäfumme für bad gedachte Jahr 
auf bie L Kaffe noch 14 fr., 
"„»" 1. ” „ 3 k., 
„» " U. ” ” 6 fr., 
„nV: u. u 48 
Bei den Gebäuden mit feuergejährlichen Anlagen fteigert 
fich die oben entzifferte Schuldigkeit nad) Maasgabe des Art. 
61 a. a. O. in ber Urt, daß je nach dem Grade der Feuer⸗ 
gefährlichkeit ein Beifchlag von Ag, „I, I, oder F5 des 
einfachen Gonkurrenzbetrags hinzufommt. Nach Inhalt 
der Bekanntmachung des K. Staatd:Minifteriums bes Hans 


dels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 25. April curr. 


(Reg.⸗Bl. S. 512) wirb hiebei zur vorläufigen Kenntniß 
gebracht, daß nad ber Hauptrechnung ber allgemeinen 
Brandverfiherungsanftalt für die 7 Regierungsbezitke dies⸗ 
ſeits des Rheins das am Schluffe bed Jahres 18$$ beftans 
bene Affefuranzfapital ſich im Laufe des Jahres 1885 un⸗ 
geachtet der namhaften Minderungen, welche der Verſiche⸗ 
rungsſtand in Folge der fortgefepten Schägungsrevifionen 
erlitten hat, um 


> er A 


J 
11,214,000 fl. _ 
vehhehüt hat 4 beirag daher am Ichten Septeiibet 1856 
die Summe von 687 ‚933,710 fl., wovon in die 
1. Kaffe 227,387,540 fl., 
I. „ ,216,802430 fl., 
Ik „ _56471,910f., 
IV. |) 187,771,880 fl. 
fi reihen, 
Die Brandentſchaͤdlgungen ſtellen ſich im Jahi 1834 
auf die Summe von 
' 1,202,399 fl. 514 fr, 
- fomit im Vergleich zum Vorjahr um 
350,985 fl. 49 fr. 
höher. 

Gleichwohl kann diefed Ergebniß im Allgemeinen nur 
als ein günftige® bezeichnet werden, wenn in Erwägung 
gezogen wird, daß bie verheerenden Brände zu Rorbhalben 
und Selb allein eine Entihädigung von mehr ald 4} Mil 
lion veranlaßt haben, daß derartige Ereigniffe jedenfalls zu 
den außerordentlichen zu zählen find und daß nach Abrechnung 
der vorbezeichneten Summe die Brandentfchäbigungen bes 
Jahres 1835 um eirca 150,000 fl, niedriger ald im 
Borjahr fih ftellen wuͤrden. 

‚Im Jahr 1855 hat ſich die Zahl der Brandfaͤlle auf 
609 und die Zahl der befchädigten Gebäudeinhaber auf 
1656 entziffert. Es bietet johin da® Jahr 1825 gegen 
dad Vorjahr bezüglich der Brandfälle eine erfreuliche Ab: 
nahme von 59 und: hinfichtlich der befhäbigten Gebäude: 
inhaber eine Mehrung von 335 dar, bie indeſſen wieder 
nur auf Rechnung jener beiden-Brandfälle in Nordhalben 
und · Selb zu bringen iſt. 

Die ſpecielle Veranlaſſung iſt bei 365 Bränden ums 
entbedt geblieben, 76 Brandfälle find durch Blitz, 46 
durch’ fehlerhafte, Bauart und Schadhaftigkelt der Kamine, 


44 durch Farläffigteit und 2 durch Selbftentgimdung her⸗ 


beigeführf worden. 


In 76 Fällen iſt die Brandftiftung teils — 


theils wahrſcheinlich gemacht. 
Das Detail der Hauptrechnung pro 1835, in ſoweit 
es den oberſt qutiſchen Regierumgöbegirt betrifft, 


wird 


er: i * 


. fammt ber Ueberſicht der Brandentſchaͤdigungen demnaͤchſt 


im Kreid+ Amtsblatt nachfolgen. 

Es werben nun die Diftrifts » Poligeibehörden ange» 
wiefen, die Erhebung der Beiträge aus den Aſſekuranz⸗ 
and Beiſchlagsverhaltniß⸗ Kapitalien der — mit Schiuß 
des Verſi herungsjahres ‚1885 beftandenen Summen der 
vier Klaffen nach den oben fejigefegten Quoten fogleich eins 
zufeiten und die Perception innerhalb 4 Wochen, längftens 
aber bis - 

24. Juni cur. , 
zuverläffig zu vollenden und ſodann auf den Grund der 
Kaffejournale eine Ueberfiht nah $. 102 der Vollzugs⸗ 
inftruftion zum bemerften Geſetze vom 9. October 1852 
anzufertigen, welche bis zum bezeichneten Tage (24. Juni) 
fihher dabier zur Präfentation gelangen muß. 

Refte können an den Beiträgen nur dann zugelaffen 
werben, wenn voller Nachweis darüber geliefert ift, daß 
jur gehörigen Zeit fein- geſetzlich zuläffiged Mittel unter 
blieben, um in genauer Beachtung der bießfallfigen Beftims 
mungen bed oben erwähnten Gefeges Art, 70 — 78 und 
der Bollzugsinftruftion ss. ‚8385 bie volle Abledigung ' 
herbeizuführen. ° 

In das Soll der Rechnung find nur die, in der beis 
folgenden Nachweiſung berechneten — und keine an⸗ 


dern einzutragen. 


Wegen kaſſenmäßiger Behandlung der Gelder wird auf 
die Direftiven im $. 105 der erwähnten Vollzugbinſtruk— 
tion und wegen verzinsliher Anlegung derfelden auf die 
Entſchließung vom 7. Januar d. Is. (Kreis-Amtsblatt 
Nr. 4) verwieſen. * 

Gleichwie dieß früher in den jaͤhrlichen Nachweiſungen 
geſchehen, werden die Diſtrikts-Polizeibehoͤrden auch hier: 
bei abermals zur genaueſten Bedachtnahme und Ginhals 
tung der feuer= und baupolizeilichen Beſtimmungen aufge⸗ 
fordert. 

Bayreuth, den 10. Mai 1857. 
Königliche Regierung von Oberftanfen, 
Kammer bed Innern. 
von Siengiein, Präfident. 
N Dobmayr. ’ 


v Ra bwei 
der Brand» Alfefuranz-Capitalien nach der Claffififation am Schlaffe des Etats: - 
Brands Affefurangs Beiträge 














Diſtritts⸗ L. Claſſe. II. Claſſe. 1. Ge.) J 
2. 5 
Polizei⸗Behörden. — ⏑⏑ — un * 
Aſſekuranz · fürs Hundert. Aſekuranz⸗ [fürs Huudert. Aſſekuranz · fürs Hundert. 
apital, j Eapital, Eapital. , 
en 
I. Brandaffefurang- ſ. f. ei ſ Rt m Pr ft * 
Gapitaliem 
A. 
Stadt-Magiftrate. * 
Bayreuth.. . 2,506,620| 3, 133 164) 2,445,240] 3,667|514 10,5680—) 21 | 9 
Bamberg. 2... 2,255,610 2,819/3051 3,767,610] 5,651|25 — — 5 — 
Hoß . sk mania 2,402,320|  3,002154 356,950 535/254 47,610] 95 133 
B. j 
Landgeridte 
Bayreuth. » . ir 962,660 1,203|19} 837,020] 1,255|32 28,690] 57 224 
Bamberg I. . . ... 229,220 28631 889,260] 1,333|53} 390) — 46 
Bamberg I. . . . . 375,530 469248 813,900] 1,220'51 so] — a2 
Bernes— 841,440 1,051/48 627,460 9aılrız 15,520] 31 124 
Burgebrah , . 332,720 415/54 349,410 5241 7 — — — 
Culmbach ... 453,000 56615 1,832,130| 2,748 113 #0 — 4 
Ebermamnftat . . . 269,780 337/134 576,530 8641474 "1,950 3 54 
Stäfendeg 2... 214,570 268 123] 1,267,110] 1,900!40 3,250 6 1834 
Herzogenaurach 2... 200,940 251/104] 1,449,7308 2,174 353 _ _ 1 
Hochſtadt ee 401,190 501/295] 1,167,630| 1,751]268 — * — — 
Hof rt ng 466,850 583 333 278,420 417138 68,750] 137 30 
—— re’ 178,430 223| 23 . 270,800 406/12 24,310 48 137 
Kirhenlamig . . - . 1,033,980 1,292 28} 123,570 185 2ıd 59,620] 119 | 
Kinhah: . "(UN -EE 494,990 618445] 2422,2401 8,633 21 00] — Jıa 
Lichtenfels . RAR." 469,560 586 57 1,964,360] 2,946|32 950 i 154 
Ludwigäftadt . - . 159,700 1991375 911,690]: 1,367|32 1,730 3 m 
Münhberg . .» .. 1,233,130 1,541/248 459,520 689 168 36,090. 72 1 
Ra 44 464,570 580 425 760,840]  1,141|15 31,750] 63 130 
Norhalden . . 2. 101,730 127! fr 420,420 630137 au — 
Pegnißz... 168,640 210/48 307,150 460435 14,210] 28 425%. 
Pottenften . ... 244,520 305/39 34031 28,590] 57 nf 
Ken iin. 6 756,790 945159} 288,020 432| 15 36,540] 73 | 4 
Scheßlig, »..: 0. ..% 247,760 309 42 922,760] 1,384) 8 21,470] 22 
BED: ac sn ee 360,020 40 1 161,660 242/29 75,030] ..150,.,|.48 
Schlag ra ee, 146,470 183] 53 805,940] 1,208 54 ao — 148 
Stadtſteinach » » » 625,660 782| 4} 849,670] 1,274|30 27,070] 5a Tag 
Ahumau . . . wage 311,480 389/21 579,670 86930 3,500 7447 
Vorchhein 446606 301.150] 1,398,320| 2,097/288 soo. — |36 
Weidenberg % 138,830 167/173 111,110 166 40 23,570| 47 |-82 
Weismain . u u » 230,990 268 445] 1,101,480|  1,652|13 21,350 2 1809)! 
Wunfiedel . on. . 1,632,200| _ 2,040) 15 362,830 544/142]. ..315,260|. 630, j813 


ö——ñ — — — — —— — 
Summa I, | N — BITTE a a 1,738 , * 
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1,182,490] | 2,660 3631 ind 87,080] 
‚158,990] «846 as] 1967/4031 > *a8's50 

14800) ° 3/1081 7 5694| 173h 5.2 71,900J * 
1,226,100| | 2,758 43}| |: 7821455] °.>62,000 
2000| .—. |?7 '940 28 15,760 
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30,330 
20,57 
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935,240] ° 2,104 173] z01/21 20,930] : 
‚128,990 0285 |43$] ı 438 55,110 
18,060] ' +4, 40138 I 3;576| ı 12,650 
229,030 23815119 15 2,085 |56 1. 50,260J 
1,712,040] ' 3,852 5dho: 6.154157 30,300] : 
4,472,400] | 3,812 154 Do: 5,098|2231= 111,110 
339,300] ' 763 2591 3521| 13° 1:9 »a5,840 
» 929,850] ' ‚2,092 | 9815: 2,292] 64 33,740 
614,240] | 1,382, 2df 3085123 54,700 
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Diſtril ts⸗ I Elafe. 1. > 11. Glaffe. HIT, Caſſe. ger 

’ r ar ı j 2 | ‚ J 2 

Polizei⸗Behor den TI * rn an. —-t ia 

\ - Affefuranz» | fürs Hundert. | Affefuranzs Ffürs Hundert « * fürs Hundert. 
pital. Capital. apital;; 
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1] Bayreuth . 822,193 1,027144 150,708 226) 38 500 ı l— 
2] Bamberg . . 124,331 155/24 239,413 359] 7 — —— 
3] Sof 434,708] ; 543123 16,731 25| 5$ 0) 1424 
B. 8 ndgerichte. 

al Bayreut Rn te 192,056 2410| 4 30,312 45/28 220 — 1263 
Sl Bamberg L.. - - 6211 las} 44,457 66/413 * TR 
6 Bmmbeait. | — 10,945 13/41 34,709 52] 4 m ZH 
7I Berned a8 + ‚38,004 471303 25,257 37153 a —— 
81 Burgebrach I ‚15,154 18 563 11,604 171243 _ — 
9] Culmba rer 15,150 18 563 81698 122/33° — Ze Ms 
10] Ebermannftadt - » 'e 1« 22,465 28 43 53,062 79/35 _ ARL 
115 Gräfenbag >. 1. -ı# - 7,570 9 278 62,675 | — 600 r 12 
125 Hergogenautahh;. - =ı* 1,630 223 63,653] | 951285 — — 

131 Hoͤchſſad 8215 10 16 46,234 69121 _ HL 
141 Sf . 2... -]e. 12,689 15 518 7,118 10 408 3,700 7 24 
151 Hollfeldd ++ Pur 3,236 41:23 16,145 2413 1,204 2 1248 
16] Kirhenlamig -. - 1% 1» 47,019 ‚58/468 6,845 1016 &620]." 5 tal 
17, Konad io. +u + wo.» 34,659 4311931 ı 98,535 147/48 Li Tosase. 

18] Lichtenfe® -;. .» -Ite + 28,120 351 9 90,341 13530 1,5001 sı— 

19] Lubwigäftadt - + + 12,935 16/10 40,570 6051 _ _ I— 

207 Münchberg » =» In + 41,615 521 223,932 341924 — ——— 

211 Naila . - —— 15,797 19:39 26,739 40 68 1,030 el 
a2] Nordhaiben et 980 113} 16,692 25| ı3 * ich 

33] Pegnig . so + Ti» 1,690 21:68 16,575 2al5ı8 1,870 EBErE 
al Pottenftein, » oo er + 7,135 8155 11,085} 16 378 397 1473 
25] Rehau 4 ko: i 46,718 58/23} 15,234 2251 3255 6 1303 
26 Saehlif her na > aid 6,605 siusd 33,632 57508 ga? wiihE 
a7 Selb .Iimı) = «linie 25,347 sılaı 835 1108 50] ri tigh 
28 Schlah Bar pi. » lar | 4,055 514 36,072 54| 6} * ART, 

295 Stadtftenah - .» » + 13,081 16/21 75,964 113/56 ni: —-!'13 
308 Thurmau . 2 20.“ 9,069 11203 20,945 311235 5 a 
31] Borhbeiw- . » - ++ 12,675 15'505 74,880 11219 1 ji ip 

32] Weidenbeig, ;« ı + |. * 10,370 12157$ 33201: Alsst 1,805 36 
33] Weismain er 4 2,100 21372 43,298 6456 — am 
34 Wunfiedel “Is1 = 1: 2813825 351393 13,308 19'573 10,118] 20 Jı4 





u. —— iß⸗ 28 
Gapitalien-Simma’ . | 2,315,777] 2,804 453] 1,536,013] 2,304|55 29,851 59 423 
1. Brandaſſeluranz = Gapi- 
talien-Summa . . . | 21,147,910] 26,434]533| 31,107,460| 46,661|113] 869,320] 1,738 |393 
‘, Summa totalis 23,.403,087| 29,329) 36 32, 644, 48 
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Ad Num. 22,176, Zu | 
(Auffinden einer ‚weiblichen Leiche in def Hitſchau bei 
Münden ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Hterunten folgt Abdruck eines Ausſchrelbens ber K. 
Regierung von Oberbayern im rubrigirten Betreffe vom 
26. vor, Mt. mit dem Auftrage an bie dieffeitigen Dis 
frifts = Poligeischörden, nad) der Heimath und den fon 
figen Berhältniffen ber darin naͤher bezeichneten Weibs— 
perfon auch ihrer Seits die entſprechenden Recherthen zu 
veranlaſſen, ein allenfallfiges ſachdienliches Reſultat dem 
K. Landgericht München links der Iſar mitzutheilen und 
gleichzeitig ber unterfertigten Stelle berichtlich anzuzeigen, 

— Bayreuth, den 10. Mai 1857, ° 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kämmer bed Innern. 
von Stenglein, Präfitent. 
k ; Dobmayr. 


» 


E iR * R 
An fämmieliche Diftrifis- Polizeibehärven won Oberbayern. 


(Auffinden seiner welblichen Leiche in der Hirſchau bei 
München betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Am 3. vor. Mis. ſtürzte fi in ber unterm Hirſchau 
bei Münden eine. Weibsperſon in bie Sfar, welche erft 
aus dem Waffer gezogen werden founte, als fie daſelbſt 
bereits ihren Tod gefunden hatte, De 

Die Perfon, ungefähr 40 ‚Jahre alt, iſt mittlerer 


Größe, von fräftigem Körperbaue, bat ſchwarze lange - 


HGaupthaare, braune Augen, eine Heine Stumpfnafe, einen 
breiten zahnloſen Mund und eige ovale Befichtäfläche, 
Weitere Kennzeichen fanden ſich an der Reiche nicht 
vor. Belleidet ift diefelbe mit einem grünen Oberrock von 
Wollzeug, einem Unterrode von grüngeftreiftem Flanell, 
einem blaumollenen Schurze, mit blauwollenen Strümpfen, 
tuhenen Stiefeln mit Leder befegt, Ihmwarzfeitenem Hals⸗ 
tuche, weldhes mit ſeidenen Spitzen eingefaßt iſt und bie 
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sufammengeroliten Haupthaare, welche durch einen beiner⸗ 


nen Kamm zuſammengehalten find, find mit einer ſchwarzen 


Atlashaube mit ſchwarzen Spigenbededt. Ein rothbaums 
wollenes Sacktuch ift mit P R eingemerft. 

Nachdem die biöherigen Recherchen über die Perſon 
und Herkunft der Verungluͤckten erfolglos geblieben , wer: 
den die fännmtlihen Difteiftös Polizelbehörden hiemit bes 
auftragt, hierüber gerignete Nachforſchungen in ihren Bes 
sirten zu veranlaffen, ein allenfallfiges ſachdienliches Er: 
gebniß fofort dem K. Landgerichte München links der Iſar 
mitzutheilen und gleichzeitig ber unterfertigten Stelle bez 
richtiich anzuzeigen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Münden, den 26. April 1857. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammerdbes Innern, 
Freiherr von ZusRhein, Präfident. 


sehr. v. Rupprecht. 


Ad Num. 22,671. - 
An die Königl, Stabtfommiffäre und finmtliche Difrikte- 
Polizeibehörden Obrrfrantend. 
(Die Aufficht auf Landebverwieſene, Bier bie Unterfuhung 
gegen Wolfgang Kaffekert et Compl. wegen Wider- 
 fegung betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
In nachftehendem Abdrude wird das von der K. Res 
gierung der Oberpfalz und von Negendburg, Kammer des 
Innern, erlaffene und anher mitgetheilte Ausfchreiben 
vom 25. 9. Mts., bezeichneten Betreffs, den K. Stadt 
fommiffären und fämmtlidien Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden 


Oberfrantens zur Wiſſenſchaft und gleichmäßigen Darnach⸗ 


achtung andurch bekannt gegeben. 
Bayteuth, den 6. Mai 1857. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präſident. 
Dobmayr. 


"579 
* * * 
An die Königl. Stadtkommiſſariate und fänmmliche Diſtrikis⸗ 
Polizeibehörven ded Kreifes. 

(Die Aufficht anf Landebverwieſene, hier bie Unterſuchung 
gegen Wolfgang Kaffetert et Compl. wegen Wider 
fegung beir,) . 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch rechtöfräftigen Beſchluß des K. Randgerichts 
Tirſchenreuth vom 9. d. Ms. wurbe ber febige Holz: 
Hauer Wolfgang Kaffefert von Ringelberg, K. K. Bes 
zirfsamts Tachau in Böhmen, wegen Beihimpfung und ers 
ceſſiben Benehmens ber K. K. Gendarmerle mit 4woöͤchent⸗ 
lichem Arreſte abgeſtraft, resp. ihm Did erſtandene Vorunter⸗ 
ſuchungs⸗ Haft zur Strafe angerechnet, zugleich" aber über 
die Landesgrenze gewiefen, und ihm im Falle deren Wieder: 


betretend körperliche Zühtigung und Einfhaffung in eine 


Zwangs⸗ Arbeit » Anftalt angedroht. 
Dieß wird den K. Stadt = Commiffariaten und Diftriftös 
Bolizeibehörden zur, Kenntnipnahme und gleichheitlichen 


Verfügung unter Beigabe des Signalements bed Beftraften 


eröffnet. 
Regensburg, den 25. April 1857. 
Königliche Regierung ber Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer bed Innern, 
Praes. imped. 
Scherer, Direltor. 
.. Schmidt. 
* * “ 
Signalement 
des Wolfgang Kaſſekert. 
Größe: 5° 8". 
Alter: 45 Jahre. 
Haare: ſchwarzgrau. 
Naſe: ftumpf. 
Augen: bläulihgrau. 
Mund: aufgeworfen. 
Geſichtsform: laͤnglich. 
Bart: ohne. 
Befondere Kennzeihen: ohne. 





Ad Num 20,730. * 


* 


An ſammilicht Diftrikis » Folizeibchörben Oberfrankens. 


 (Ranbeöverweifung dr Wolfgang Maier. von Baulsbrunn 


in Böhmen. betr.) : 

Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 

Sämmtlihen Diſtrikts⸗ Polizeibehörden von Oberfrans 
fen wird hiemit das Ausſchreiben der Kgl. Regierung der 
Oberpfalz und von Regenöburg, Kammer bed Innern, 
vom 11. April d. Is. im nachſtehenden Abdrude zu gleich 
mäßiger Darnachachtung befannt gegeben. 

Bayreuth, am 5, Mai 1857. 


- Königlide Regierung von DO berfranten, 


Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 
*“ 5 * 
Ya ſannniliche Diſtriklid-Polizeibehoͤrden des Regierungb · 
Bezirkes, 


(Randebverweifung ned Wolfgang Maier von Paultbrunn 
in Boͤhmen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch Erlenntniß des K. Kreis- und Stadtgerichts 
Amberg vom 21. März d. 38. wurde Wolfgang Maier 
von Paulsbrunn in Böhmen, deſſen Signalement unten 
folgt, wegen Verbrechens des auögezeichneten fortgefegten, 
beſonders erſchwerten Diebftahls, zu 2Fiähriger Arbeits- e 
hausſtrafe verurtheilt und des Landes vermwiefen. 

An die K. Diftrifts» Poligeibehörden ergeht demnach 
der Auftrag, bie geeigneten Verfügungen nad; Maaßgabe 
der dieffeitigen allgemeinen Ausjchreibung vom 5. Novem: 
ber 1854, Nr. 3559 einzuleiten. 

Regensburg, den 11. April 1857. 


Köonigliche Regierung ber Oberpfalz und von 


Regensburg, Kammer bes Innern. 
In Verhinderung des K. Reglerungs-Praͤſidenten: 
Scherer, Direktor. 

Held, Sekretär. 
* 2 
Signalement. 
Alter: 25 Sabre, 


Statue: mittlere, 
Größe: 5° 7”, 
Haare: bunfelbraun, 
Stirne: gewoͤlbt, 
Augenbraunen: braum, 
Augen: braͤunlich, 
Raſe: ſpißig, 
Mund: klein, 

Bart: braun, 

Kinn: rund, 

Geſicht: laͤnglicht, 
Gefchtöfarbe: gefund, 
Befondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 4816. 


@b Erledigung ber Pfarrei Beitöweiler, Dekanats Dim. 
Eelsbühl betr) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Befoörderung des bisherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Beitdweiler in Erledigung gekommen und wird 
daher zur vorfchriftgmäßigen Bewerbung bis zum 20. 
Juni d. Is. auf den Grund des Faffionsadfchluffes vom 
Sabre 1854 mit folgenden Bezügen augeſchrieben. 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen: 

. a) am baarem Gele . . . . 100. — FR. 

b) an Raturalien: . 

8 Shfl. 2 Tı. 2 Sz. Roggen, 
ash. .. 7äu l. 27 itx. 
12 Schffl. 3 Vil. 2 Sz. Dintel 


a 4 l. . .as8 il. 374 fe. 


8 Schfl. 2 Bıl. 2 &,. Site, 


ask 2... 27fLarg tr. 


(Diefe Getreidbefotbung as 
nah den jährliherr Normal: 
= yreifen vergütet.) 





Betrag 247 f.54 Mr 


as⸗ 


Uebertrag 247 fl. 54 kr. 
2) aus Stiftungdfaffen : 
an baarem Gele . . . » if.30 Mr. 
DU. An Sinfen von zur Pfarrei * 
teten Rapitalien. . . - . —-f.—k 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel⸗ 
ches fi in fjehr gutem baulichen 
Zuftande befindet . » 2». BSE— kr. 
aus Srundftüden „ x... T0f.a5 kr. 
IV. Aus Rechten: 
. An Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 
Dem. . 161 fl. 364 ii 
aus Gemeinden und Forfreten . 15 fl. 54: kr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt En 
werbenben Dienſtesfunktionen. 18 fl. 5 M. 
An freiwilligen Geſchenken in | 
Raturalien: 6 fl. 
Summa - 541 fl. 44} ir. 
Die Laften hievon ab 12fl. 104 fr. 
Reines Einfommen 529 f. 34 Fr. 
Ansbach, ben 8. Mai 1857. j 
Königlih proteftautifhes Eoxfiksrium. 
Frelherr v. Kindenfels, 
Scherer. 


Ad Num. 4330. 


(Die Erledigung der Pfarrei Weißentirchberg, Delanats 
Reuteröbanfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Beförderung des bisherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Weißenkirchberg in Erledigung gekommen und wird 
baher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 20. 
Juni d. 38. nad einem vorliegenden, noch nicht ſuper⸗ 
revlſoriſch feftgeftellten Faffionsentwurfe mit folgenden Ein: 
fünften ausgefchrieben : 

I. An fändigem Gehalte: 

1) aus Staatöfaffen: 


ss 
an baarem Gelbe - - =» 
an Raturalien: 


9 Schffl. 5 Me. 28.2. . 


Korn, A 8fl. 22 fr. per Schffl. 
6 Schffl. 5 Me. 38. 2 ©. 


Dintl, as. 50 m . .. 


6 Shfl.5 Meg. 38.2 Sp. 
Haber, asf.28 . . 

(Diefer Getreidbezug wirb nad 
den jährlichen Normalpreifen 
vergütet.) 


II. An Zinfen von zur Pfarrei geftife 


teten Kapitalin. ». » - . - 


II. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel⸗ 
ches ſich in gutem, auch für eine große 
Familie hinreihendem Stande bes 
findet, nebft Detonomiegebäuben . 


aus Grundfüden . . . “ 


IV. Ertrag auß Rechten: 
an zur Zeit noch nicht in Bobenzind 


umgewanbelten Micaeliszinfen 


und firirten Gengehenten . . 
Zinſen aus Ablöfungsfapitalien. 
Anfchlag- bed Forfirechted nad der 

Faſſion: 

3 Klafter eichenes Holz, a 3 fi. 30kr. 
3 „ weeciches Holz, äà 3 fl. — 
1 „ Stöde u fl. 15 kt. 
100 Rellen 1 fl. 15 fr. 

3 Fuhren Waldftreu, A 3 fl. — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werbenben Dienfteöfunftionen 
VI. Obfervanzmäßige Sammlungen aus 
Eier: und Flahätrögl . . » 
An freiwilligen Geſchenken: 90 fl. 


Summa 


22 1.30, M. 


s3f. 8 kr 
26 fl. 464 tr. 


23 f.44 fr. 


s5f.— Fk. 
70 fl. — ir. 
30 fl. 4 tr. 
188 fl. — kr. 
28 ſl. — ir. 
204 fl. 44 fi. 
is ſi. M. 


J 


Summa 762 fl. 17 Er. 
Die Laften hievon ab mit 14 fl. 44 Fr.’ 


Keined Einfommen 747.33 fr, 
Ansbach, ben 8. Mai 1857. : 
Königlid proteftantifhes Gonfifterium _ 
Freiberg v. Lindenfels, 
Scherer. 


‚Beta auntmadung, 
bie Berloofung der 5=, 44 und Aprogentigen Eifenbahn- 
Anlehen betreffend, 
In Gemäßheit der Bekanntmachung vom 22. vorigen 


+ 


„Mid. (Regierungdblatt S. 431) wurde geſtern die IV. 


Berloofung der Sprogentigen und heute die V. Verlooſung 
bee Aptocentigen, dann bie II. Berloofung ber bis 1852 
aufgenommenen 44progentigen EifenbahnsAnlchen auf den 
Inhaber (au porteur) und auf Namen lautend, vorgenoms 
men, und es find hiebei nad Verhaͤltniß des zu verloo⸗ 
fenden Capital⸗Betrages: 
I. bet der EifenbahbnsAnlehensfhuld 
zu 5 Brogent:- 
au porteur 50 Haupt-Serien- und Enbnummern, 
auf Ramen 10 Haupt-Serien⸗ und Endnummern, 
II. bei der Eiſenbahn-Anleheneſchuld 
su 44 Prozent: 2 
au porteur.24 Haupt⸗Serien⸗ und Enbnummern, 
« auf Namen 2 Haupt» Seriens und Endnummern, 


IM. dei der Eifenbahn-Anlehensfhuld 
zu 4 Prozent: 
au porteur 8 Haupt» Serien» und Enbnummern, 
auf Namen 3 Haupt: Seriens und Endnummern, 
gezogen werben. 
Nach den gezogenen Haupt: Serien= und End⸗Num⸗ 


mern find gemäß den Beftimmungen des unterm 17. Zul 


1851 befannt gemachten Berloofungs = Planes (Regies 


rungöblatt von 1851, &©.906) fämmtlide Eifenbahn- 


762 fl. 17 fr. Anlchens: Obligationen der betreffenden Echuldgattung, 


welde die in ben anliegenden Berzeihnij- 
fen Ziffer I. bis II. enthaltenen, und nad 
ber Rummernfolge geordneten Tofhgefchrie- 
benen Commiffionds oder Hauptsfatafter 
Nummern Tragen, zur Heimzahlung beftimmt. 

(Hiebei wird fpeziell bemerkt, daß die in dem Verjzeich⸗ 
niffe I. lit. a. und b. aufgeführten Nummern ſich mur auf 
das frühere Eifenbahns-Anlchen zu 44 Prozent von 1852 
bis 1854 mit ganzjährigen Coupons beziehen.) 
Die verloodten Obligationen treten fänmtlich mit dem 
1. Auguft I. 38. außer Verzinſung; mit deren Rüd: 
zablung wirb aber fogleid; begonnen, und e8 werben hies 
bei die Binfe in vollen Monatsraten, nämlich bis zum 
Schluſſe des Erhebungs: Monats, jedoch nicht über den 
31. Juli 1857 — vergütet. ; 


Verzeihnif 


Kinfichtlich bes Verfahrens bei ber Heimjahlung 


wird auf bie für die Berloofung ber 34prozentigen Staats: 
ſchuld erlaffenen Beſtinmungen vom 15. v. M. (Regie 
rungsblatt ©. 349 — 354) verwiefen, welche bier gleich» 
mäßig in Anwendung kommen. 

: Die Biederanlage ber verlooäten Kapitaldbeträge 
ift gemäß Bekanntmachung vom 22. ‚vor. Mis. bei bem 
Aprozentigen Eiſenbahn-Anlehen mit und ohne Arrofis 
rung geftattetz jedoch wird beren jeberzeitige Einftellung 


ausdruͤcklich vorbehalten. 


Münden, ben 5. Mai 1857. 
Königlide Staats: @guldentilgung® 
Gommiffion. 
v. Sutner, 
Brennemann, Secretär, 


ber in Gemäßheit der am 4. und 5. Mail, Is. ftattgehabten Berloofungen der Eifenbahn = Anfehen zu 5 Prozent, 
44 Prozent und 4 Prozent zur Heimzahlung beftimmten Eifenbahn = Anichens » Obligatiditen. 


- IV. Verloofung der Eiſenbahn-Anlehen zu 5 Prozent. 
s A. Sculvbriefe auf ben Inhaber (au porteur) gu 5 Prozent. 


PRICE: 1%. EBENEN BEÄPSRERASEEBREERN ER EEE 
Rothgeſchriebene Commiſſtons-Kataſter-NRummern: 





39 40* 66 84 86 
239 240* 266 284 286 
439 440* | ” 466 484 486 
639 640 666 684 686 . 
839 840* 866 884 886 

1036 1049 1067 1079 1082 
1236 1249 1267 1279 1282 
1436 1449 ° 1467 1479 1482 
1636 1649 1667 : | 1679 1682 

1836 1849 1867 1879 1882 | 
2009 2019 2021 2024 . 2037 
: 2209 2219 2221 2224 2237 
2409 2419 2421 ‚2424 2437 
2609 2619 2621 2624 2637 
2809 2819 2821 2824 2837 
3010 3011* 3050 3052 3064 
3210 3211* 3250 3252 3264 
3410 3411* 3450 3452 3464 
3610 3611* 3650 3652 3664 
3811* 3850 '3852 3864 
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139 140* 166 184 186 
339 340* 366 384 386 
539 540* 566 584 586 
739 740* 766 764 786 
939 940% 966 954 986 
1136 1149 1167 1179 1182 
1336 \ 1349 1367 1379 1382 
1536 1549 1567 1579 1592 
1736 1749 1767 1779 1782 
1936 | 1949 1967 | 1979 1982 
2109 2119 2121 2124 2137 
2309 2319 2321 2324 2:37 
2509 2519 23521 2524 2537 
2709 2719 2721 2724 2737 
2909 2919 2921 2924 2937 
3110 3111* 3150 3152 3164 
3310 3311* 3350 3352’ 3364 
3510 s511* 3550 3552 3564 
7io 3711* 3750 3752 3764 
3910 3911* 3950 3952 3964 


“u 











Rothgeſchriebene Eommiffions: Katajier-Rummean: 
4053 4056 4062 4076 4077 4153 4156 4162 4176 4477 
4253 4256 4262 4276 4277 4353 4356 4362 4376 4377 
4453 4456 4462 4476 4477 4553 4556 4562 4576 4577 
4653 4656 4662 4676 4677 4753 4756 4762 4776 4777 
4953 4856 4862 4876 4877 4953 4956 4962 4976 4977 
5005 5025 5054 5058 5093 5105 5125 5154 5158 5193 
5205 5225 5254 5258 5293 5305 5325 5354 5358 5393 
5405 5425 5454 5458 5493 5505 5525 5554 5558 5593 
5605 5625 5654 5653 5693 5705 5725 5754 5758 5793 
5805 5825 5854 5858 5893 5905 5925 5954 5958 5993 
6032 6037 6038 6088 6095 6132 6187 6138 6188 6195 
6232 6337 6238 6288 6295 6333 6337 6338 6388 : 6395 
6432 6437 6438 64883 6495 6532 6537 6538 6588 6595 
6632 6637 6638 6688 6695 6732 6737 6738 67883 6795 
6832 6837 6838 6838 6895 6932 6937 69383 6988 6995 
7035 7039 7043 7069 7087 7135 7139 7143 7169 7187 
7235 7239 7243 7269 7187 7335 7339 7343 7369 7397 
7435 7439 7443 7469 7487 7535 7539 7543 7569 7587 
7635 7639 7643 7669 ' 7687 7733 7739 7743 7769 77897 
7835 7839 7343 7869 7887 7935 7939 7943 7969 7997 
8017 8025 8026 8071 8079 8117 sı25 - | 81236 871 8179 
8217 8225 8226 8271 8279 8317 8325 8326 8371 8379 
8417 8425 8426 8471 8479 8517 8525 8526 8571 8579 
8617 8625 8626 8671 8679 8717 8725 8726 8771 8779 
8817 8325 8326 8871 8879 8917 . 8925 8926 8971 8979 
9007 9021 9029 9045 9074 9107 9121 9129 9145 9174 
9207 9221 9229 9245 9274 9307 9321 9329 9345 9374 
9407 9421 9429 9445 9474 9507 9521 9529 9545 9574 
9607 9621 9629 9645 9674 9707 9721 9729 9745 9774 
98087 9821 9829 9845 9874 9907 9921 9929 9945 9974 


B. Schufbbriefe auf Namen zu 5 Prozent. 
ee EEE 
Roth geſchriebene Commilfions« Katafter- Rummern: Ä 








36 49 66 67 68 136 149 | 166 167. 168 
236 249 - 266 267 268 336 349 366 367 368 
436 449 #6 |, 467 | 468 536 519 566 567 568 
636 649 666 667 | : 668 736 749 766 767 768 
836 849 866 867 868 936 9 966 97 |: 968 

1075 1078 1088 1090 1092 1175 1178 1188 1190 1192 
1275 1278 1288 1290 1292 1375 1378 1388 1390 1392 
1475 1478 1488 1490 1492 1575 1578- 1588 1590 1592 
1675 1678 1688 1690 1692 1775 1778 1788 1790 1792 
1875 1878 1888 1880 1892 1975 


588 | i | 398 
| | E u. | 
* TI Verlooſung der Eifenbaßn-Anlehen zu 44 Prozent mit ganzjäprigen?Cougene — 
A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 4} Prozent. 
Roth gefhriebene Eommiffion = Katafter: Nummern: 


15 15 | 215 315 a5 s5 | 6. 2715 


35039 35139 35239 35339 35439 35539 35639 33739 
j B. Schuldbriefe auf Namen zu 44 Prozent. 
Rothgeſchriebene Commiffiond:Katafter - Rummern: 

RE u pr u Ga u au u: u er 


815 95 

1057 '1157 1257 1357 1457 1557 | 1657 1757 1857 1957 

2067 2167 2267 "9367 2467 2567 2667 2767 2867 2067 

3002 3102 3202 |: 3302 3402 3502 3602 02 3802 3902 

5040 5140 5240 5340 5440 5540 5640 5740 | 5840 5940 

6001 6101 6201 s301 6401 |. 6501 6601 6701 6801 6901 

7067 7167 7267 7367 7467 7567 7667 7767 7367 7967 

8096 8196 8296 8396 8496 8596 8696 8796 8306 | 8996 

10096 | 10196 10296 10396 10496 10596 10696 10796 10896 10996 
12035 12135 - 12235 ‚12335 12435 12535 12635 127355 | 12835 12935 
13072 13172 13272 13372 13472 13572 13672 13772 13872 13972 
14039 14139 |. 14239 14339 14439 14539 14639 14739 14839 14939 
16079 16179 16279 16379 16479 16579 - | 16679 16779 16879 16979 
17093 Im193 | 17293 17393 17493 17593 17693 17793 17893 17993 
19024 |- 19124 19224 19324 19424 19524 19624 19724 199824 |_ 19924 
20075 20175 20275 |. 20375 20475 | 20575 20675 20775 20875 20975 
24063 24163 24263 24363 24463 24563 24663 24763 |’ 24863 24968 
27019 27119 27219 237319 27419 27519 27619 27719 27819 27919 
29063 29163 29263 29363 29463 |- 20563 20663 29763 | 20863 29963 
30031 30131 so231 | 30331 80431 30531 30631 30731 30851 30931 
31054 - | 31154 31254 31354 31454 "51554 31654 31754. 31854 31954 
33026 33126 33226 33326 33426 33526 33626 33726 338236 33026 
34088 34188 34288 34388 34488 34588 34688 34788 : 34888 34988 
35839 35939 














1031 1131 1231 1331 1431 1531 1631 1731 1831 1931 
III. 
V. Verlooſung der Ciſenbahn-Anlehen zu 4 Prozent. 
A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 4 Prozent. 
Rot hgeſchriebene Commiffion 8: Katafter » Nummern: 

37 137 237 337 _ | 437 537 637 737 837 937 
1058 1158 1258 1358 ° 1458 1558 1658 - 1758 1858 1958 
3090_ 53190 3290 3390 3490 3590 3690 3790 3890 3990 
5049 5149 5249 5349 5449 5549 5649 5749 5849 5949 
7091 7191 7291 7391 7491 7591 "7691 7791 7891 799 
3074 8174 8274 8374 8474 8574 8674 8774 8874 3974 


10066 10166 10266 10366 10466 10566 10666 10766 10866 10966 
12008 12108 | 12208 12308 12408 12508 12608 12708 12508 12908 


B. Schuldbriefe auf Namen zu 4 Prozent, 





Roth geſchriebene Commifftond-Cataſter-Nummern: 


1i ım a sm an 
1097 1197 1297 1397 1497 
3071 sı7ı 3371 33%1 3471 

















511 611 711 811 9 
1597 1697 1797 1897 1997 
3571 3671 3771 3871 3971 














Die mit * bezeichneten Serien» oder — — find nach dem Verlooſungsplane an die Stelle der 


bereits früher gezogenen Endnummern getreten, 
Münden, den 5. Mai 1857. 


Königlihe Staatd-Shulbentilgungs: Sonniffien 
v. Sutner. 


ne 


Betanntmadung. 


(Unterfuchungsfade gegen G. H. Hedler wegen Mif- 
brauches der Prefie betr.) 


Dad K. Kreid= und Stabtgeriht Münden links ber 


Sfar hat in geheimer Sigung vom zweiten Mai achtzehnz 


hundert fieben und fünfzig, wobei zugegen waren: reis 
herr v. Mulzer, I. Direktor, Borfigender ; Freiherr v. 
Schleich, Rath; Schwertfelner, Affeifor; Wolf, 
Staatsanwalt; v. Doß, Protofollift, ala Protofollführer; 
in Erwägung, daß durch ben Inhalt des in Nr. 89 ber 
zu Franffurt a. M. unter der Redaktion des ©. H. 


Hedler erſchelnenden, auch dahier verbreiteten Zeitung 


„Deutſchland“ vom 21. April d. Is. enthaltenen Artikels: 
„Münden, den 18. April. Die geftrige Nummer (89) 
des Bolföboten‘ ꝛc. ber Art. 26 des Prefftrafgefeged vom 
17. März 1850 objeftiv ald verlegt erfcheint, daß jedoch 


Brennemann, Geeretär, 


jener Zeitungsartifel in einem von einem Ausländer rebis 
girten Blatte enthalten, und eine Perfon, gegen welche 
eine Anklage mit Erfolg gerichtet werben koͤnnte, bier nicht 


"gegeben ift; in Gemäßheit des Art. 49, Ziff. 5, und Art. 


55 des Strafprozeßgeſehes vom 10. November 148 auf 
Einftellung des Strafverfahrens, jedoch in Gemäßheit des 
Art. 2, Abf. 2 und Art, 3 des Prepjirafgefeges vom 17. 
März 1850 auf Unterbrüädung der obenermähnten Rum: 
mer 89 des Zeitungsblaftes „Deutſchland“, foweit diefelbe 
nicht bereits in Privatbeſitz übergegangen ift, erfannt, was | 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Münden, den 5. Mai 1857. 


5 Der Königliche Direftor, 


Freiherr von Mulzer. 
. Freiherr v. Poißl. 









| Bayerifches 
ER Amtsblatt 


von Oberfrantem 
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222. Bayreuth, Mittwoch den 20. Mai 1857. 





Berhandlungen des Landrathe pro 1855. — Erledigung von Freiplägen aus dem Würzburger adelichen Seminarfond 
im K. Kapettentorpd. — Agenturen der Magdeburger Hagelverficherungs» Geiellihaft. — Ergänzung des Gremiums 
‚der Gemeindebevoflmäghtigten der Stadt Vorchheim. — Am Ende ves Schuljahres 185% in Erledigung kommende 
Gisit- Bräpläge im’ Kt. Mar» Fofeph = Inftitute in München, — Hauptagenturen der Kölnifchen Hagelverficherungs «Ges 
ſellſchaft. — Auſſicht auf, Landeöveriviefene. — Abhaltung der I: Schmwurgeriditsfigung für den Kreis Oberfranken 
im Jahre 1857. — Erledigung de Pigrrei_ Unterasbach, Dekanats Gunzenhauſen. —- Bekanntmachung, die Vinculi- 
rung der von den geiftlihen Pfrunde» oder anderen Stiftungen, dann Kirchen«, Schule und politifhen Gemeinden 
durch Ankauf erworbenen Staats- Obligationen au porteut betr. — Vekanntmachung, die Ummandlung des II.-Sub- 
feriptiond » Anleheus A 5 Prozent betr. — Grgänzungswahl der Mitgliever des Kreis- Gomits in Oberfranken pro 
1857 — 1859. — Abgabe von Zuchtſtieren edler Raſſen und Schläge zur Aufbeſſerung der Mindviehzucht im Kreiſe 


Oberfranken. — Cours der bayerifchen Staattyapiere, 


— ——— — nn nn nenn 


Ad Num. 1526. Er 
(Die Vahandlungen des Landrathe pro 1835 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rad einem unter dem 2. I. Mis, ergangenen Aller 
höchſten Referipte ‚haben Sih Seine Majcftät der 
König Allergnädigft bewogen gefunden, ‚die Eröffnung 
der diefjährigen Landraths = Verfammlung auf 
Dienftag den 2. Juni I. 38, 
an ben Eigen der Kreid- Regierungen feftzufegen, was 
hiermit öffentlich bekannt gemacht wirbi; „ur 1.7. 2. 
Bayreuth ‚am 15.Mai 157. 1 
Kö rn thliche Regierung Vor Obtrfranten) 
Kammer bes Innern. 
von Stenglein, Präfivent. : 
| ur 51 Dahmapr. 


er, j ar » 


"Ad Num. 1538. 


Befanntmadung. 

(Die Erledigung von Breipfägen aus dem Würzburger abes 
lichen Seminarfond im K. Kadettenforps betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des, Königs. 

Im Vollzug einer höchiten Entfchliefung des K. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern für Kirchen und Schulangeles 
genheiten vom; 18. d. M., bezeichneten Betreff, wird bies 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit Ende dies 


ſes Schuljahres vier,aus den Renten des Würzburger ade: 


lichen ı Seminarfondes dotirte Freipläge im K. Kadetten— 


lorpo in zErledigung kommen. 


Unter Hinweiſung auf die in den Regierungs-Aus— 


Ihreibungen vom 28. März und 21. April 1849 (Ins 


telligenzblatt 7849, Nr. 40 und 50) näher angegebenen 
Bewerbungsbedingungen ergeht daber an alle diejenigen, 


. 


welche fi um biefe Sreipläge zu — gedenken, bie 
Auffſorderung, ihre mit den nötkigen Zeugniſſen verſehenen 
Geſuche um fo fiherer längftens biß zum 
15. Juni 1857 

Bei -derunterfertigten Stelle in Vorlage zu bringen, als 
Außerdem diefen Geſuchen Feine Berüdfihligung mehr yu 
Kheil werden fönnte. 

Bayreuth, den 16. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Oberfranten, 

Kammer bes Innern 
von Stenglein, Präftdent. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1493. 


Befanntmadhung. 


(Agenturen ver Magdeburger Hagelverficherungs « Geſellſchaft 
betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nachgenannte Perfonen ald Agenten ber Magbeburger 
Hagelverficherungs : Gefellfhaft bie hoͤchſte Beftätigung ers 
halten haben: 

1) Kamintehrer Georg Schmidt in Burgebrad für 
den Landgerichtsbezirk Burgebrach; 

2) Kaufmann Johann Lug im Burgkundſiadt, für den 
Ranbgerihtäbezirt Weismain; 

3) Auffhläger Johann Pabf in Greußen, für den 
Stadtbezirt Creußen; 

4) Kaufmann W. Bachmayer in Vorchheim, für 
den Landgerichtsbezirk Vorchheim; 

5) Kaufmann Adolph KG ü6fch in Graͤfenberg, Für den 
Randgerichtöbegiet Gr äfenberg, anſtatt bes bis⸗ 
herigen abgetretenen Agenten ac. Vriedasan 
von bort; 

6) Stadiſchreiber Leonhard Senbner in Höchſtadt, 
für die Landgerichtöbezirfe Höchftabt und Herzo⸗ 


genaurach; 


A08 
7) Apotheler Julius Hartung in Hollfeld, für ben 
Landgerichtsbezitt Hofe; 
8) Webermeifter Georg Herold in Kirchenlamiß, für 
ben Landgerichtsbezirk Kichenlamig ; 
9) Baubgerichtl. Regiftrator Auguſt Vo gel in Naila, 
Fieden Landgerichtsbezirk Raila; 

vo) Wlliger Johann Wunder in Rorbhalben, für 
den Randgerichtöbezirt Rorbhalben ; 

11) Gaſtwirth Friedrih Diftler in Pottenftein, für 
den Zandgerichtäßegirf Pottenftein ; 

12) Aufſchlaͤger Graßer in Rehau, für ben Landge⸗ 
richtsbezitk Rehau; 

13) Uhrmacher A. Fr. Schufter in Weldenberg, für 
ben Landgerichtöbezirt Weibenberg ; 

14) Auffhläger Georg Müller in Weismain , für den 
Kandgerichtöbezirt Weismain; 

15) Gajihofbefiger Johann Andreas Bagner in Bun 
ftedel, für ben Landgerichtsbezitk Wunftedel; 

18) Butöbefiger H. €. Strobl in Sffigau, für den 
Landgerichtsbezirk Naila, auftatt bed abgetretenen 
Agenten sc. Zirb von dort; 

17) Direktor des bayerifhen Bich - Verficherungd » Ber- 
eines Ziegelmäller in Münchberg, für den 
Landgerichtsbezirk Münchberg; 

18) Auffchläger 3. Lieb in Marktzeuln, für Marktzeuln 
und Umgegent. 

- Bayreuth, den 18. Mai’ 1897. 

Röniglihe'Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Innern. 
pon’Stenglein, Präfldent. 
Dobmayr. 


Ad Num. 23,388. 
Belanmiim.a.d uwn.g. 


(Argängung deso Oremiur ber Gemeinbtbrnelimädhtigien der 
Start Borchheim -beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Anſiatt bed verfiorbenen Gemeindebevollmaͤchtigten, 


‘ 


- BWebermeifterd Johann Sreim zu Vorchheim, wurbe auf 
die Funltiondzelt, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, der 


mium der Gemeindebevoliinächtigten der Statt Vorchhelm 
einberufen, wat — — gebracht 
wirb: 
Bayieutt, den 10. Mai 1887. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 





Ad Num. 1522. 
Betanntmadgdung. 


(Die am Ende des Schulfahret:1858 in Grlebigung konmen⸗ 


ben Givil« Breivläge im K. Max -Yofephs Inftitute in 
- Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Mit dem’ Schluſſe des: Inufenden Schulſahres kommt 
im: 8: Mar »ofeph « Stifte in München ein halber Frei⸗ 


play in Erledigung, welcher vorzugsweiſe nur an Bewerbes 


rinnen auß dem RegierungssBezirfe von Oberfranken ver: 
liehen werben fell, dann ein ganzer und ein halber Freis 
plag, welcher ohne Rüdfiht auf die Kreisangehoͤrigkeit le— 
diglich an bie Wuͤrdlgſte und beziehungaweife Dürftigfte 
zu verleihen iſt. 

Alenfallfige Geſuche um dieſe Freipläße find laͤngſtens 
bis . 
15. Juni biefes Jahres 
bei unterfertigter Stelle in Vorlage zu bringen, was mit 
dem Bemerken andurch zur, öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, baß die mit einem- ganzen Plage begnadigten Elevis 


- nemalljährlid, beim Beginne des Schuljahres ein Trouſeau⸗ 


Geld von 40 fl., die mit einemhalben Freiplage begnadig⸗ 
ten ein ſolches von 50 fl. zu erlegen, umb überbief ſaͤnmt⸗ 
liche Zoͤglinge, fie mögen auf einen. ganzen ober halben 
Freiplag aufgenommen werben, bei ihrem Eintritte bie 


598 
nötbigfie Leibwaͤſche, und zwar nad; $; 25 ber EEE 


6. Hemden, 
6 Paar Strümpfe, 
12 Sadtüder, 
lan, _ 
3 weiße Barchentröde, 
3 Rachtjaclen von weißem Barchent, 
3 Schlafhauben , 
2 Paar lederne Stiefletten , 
mitzubringen; ober zu berem Anfchaffung eine Gelbentichär 
bigung von 32 fl. hiefür an bad Stift zu bezahlen haben. 
Außerben müffen bie einzureichenben Geſuche bei Ver⸗ 
meibung. ber Richtberüdfichtigung mit ben im $. 23 ber 
Sapungen vorgefhriebenen Zeugniffen und zwar einem 
Tauf⸗ und Impfſcheine, dann mit Jeugniffen über koͤrper⸗ 
liche Geſundheit und bisher gengffenen Unterricht, ſowie 
mit einem amtlichen Armuthözeugniffe belegt ſeyn. 
Bayreuth, den 15. Mai 1857. 


 fagumgen: 
Erfagmanın, Baygnermeifter RonvabsAfıner, in das Gre⸗ 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
-Dobmapr. 


Ad Num. 1,515. 
Belanntmadung. 


(Die Haupt» Agenturen der Koͤlniſchen Hagelserſicherungk 
Geſellſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der zu Münden anfäßige Kaufmann und Realitäten 
befiger Sobann Carn ot wurde durch höchſte Entſchließung 
des 8. Staats: Minifteriums des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten vom 11. dieſes Monats ald Hauptagent 
ber Kolniſchen Kagelverfiherungs = Gefellfhaft für bie 
fämmtlihen Regierungäbezirfe dieffeits ded Rheins, und 


‚zwar bezüglich der Regierungäbezirfe Niederbayern und 


Oberpfalz, ſtatt des zurüdgetretenen Hauptagenten W. 


i 


Neuffer in Regensburg, bezüglich; jener von- Obere amd 
Mittelfranken ftatt des biäherigen Kauptagenten C. Bay 


delin in Nürnberg, und bezüglich des Regierungäbezirkes 
Unterfranfen ftatt des biherigen — — — 
“Herold in Würzburg beſtätigt. "+ 

Dieß wird in Folge höchſten Auftrages unter dem Beie 
fügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich xc. Carnot 
in rechtöverbinblicher Weife verpflichtet hat, in feiner Eis 
genſchaft ald KHauptagent der Koͤlniſchen Hagelverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft für. alle rechtlich" begründeten Anſprüche, 
welche an bie gedachte Geſellſchaft in ben ſaͤmmtllchen Me: 


gierungsbezirken dieſſelts des Rheins aus den Werſiche⸗ 


rungs⸗ Vertraͤgen von Seite der Verſicherten geltend gemacht 
werden, unter ausdrädlihem Verzichte auf’ die Eintede 


ber Voraus = Klage und Theilung, als Dürge und Sclbft: 


zabler zu haften und einzuftehen, 
Bayreuth, ben 15. Mai 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von BERN Präfbent. 


Vodwaye. 


Ad Num. 23,419 und 23,420. 


An färımilihe K. Stadtkommiſſariate und —— 
behörden von Oberfranken. 


(Auffiht auf Landeöverwwiejens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In rubrizirtem Betreffe hat die K. Regierung von 
Niederbayern, Kammer ded Innern, unterm 
ziei Entſchließungen erlaffen, welde hierunten zur gleiche 
mäßigen Nachadtung mitgetheilt werben. 

Bayreuth, den 15. Mal 1857. 
Königlide Regierung von Dhäsfienien. 
Kammer bes Jnnern. 
von Stenglein, Präfident, 
". Dobmahr, 


[4 


7.1 Mt.” 


X Fi, Da 54 — 

An ſammtliche K. Landgerichte, unmittelbat — 

Magiſtrate und re u vs —— * 
En Tr MNie derbayern. 


(Die Aufaay auf; Ländehvertwiefene Set). 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
- von Bayern. 


Durch rechtöfräftige® Erkenntniß des Kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Straubing vom 27. April l. Is. wurden bie 
nachfolgend befchriebenen 

Joſeph Zihambo, Händler aus Algier, und 

Karl Hamon, gleichfalls aus Algier, 
wegen Vergehens des Diebſtahls mit einmonatlihem Ges 
fängniffe belegt und bed Landes verwiefen. 

Die vorgedachten Behörden haben hierauf den li 
ben Borfchriften gemäß ju verfahren. “ 

Randehut, ben 7. Mai 1857. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. ’ 


EN Regierungd » Präfibent, 
— Sekrelur. 


} [IF BE EEE Bu} IE 0 


wu 


. . * 1 
Perſonalbefchrieb des Joſchh Zfhambo. 
Joſeph Zſchambo iſt 23 Jahre alt, mittlerer Sta— 

tur, bat ein laͤnglichtes Geſicht, etwas blatternarbig, braune . 
Augen, braune YAugenbraunen, ſchwarze Haare, fpige 
Naje, ovaled Kinn. ' 

Am Leibe trägt er einen wollzeugenen kurzen Rod mit 
Pantalonhoſe und Sticfeln. 


Berfonalbefhrieb des Karl Hamon. 

Karl Halten it 19 Jahre alt, 5° 9“ groß, unters 
fegter Statur, hat ein ovales Geficht mit braumer gefunker 
Gefichtsfarbe, braune Augenkraunen, braune Mügen, - 
ſchwarze Haare, ſchwarzes Schnurrbärtchen und trägt am 
Leibe einen ganz abgenügten fhon zerrifienen Rod, ein 
veilchenblaues Gilet, brauntuchene Pantalons, Stiefel und 
eine brauntuchene Kappe. - 


et Re 
An fämmtliche il. Landgerichte und die Stadt #5 Gommif- 
ſariate ded Negieruugtbezirks won Miederbayern 


a. ! per Brbeszehueftie se) 


Im Ramen Seiner Mojeftät, d dei Königs | 


nr 817% 


von Bayeen 


Dur rechtskraͤftiges Erkenntniß des aul. Kreis⸗ und 


Stadtgerichts Straubing vom 27. April 1,38, iſt bie unten 
beſchriebene BarbaraWuſchech, Juwe hnerotochter von 
Kehlftetten in Boͤhmen, wegen. Vergehens des Betruges 


ſ. a. mit einer Gefängnißftrafe von 10 Tagen ‚belegt, und- 


des Landes ve riviefen worden. 
- Hievon werben die genannten Behörden zum vorge 
fhriebenen Verfahren in Kenntniß gefegt. 


Landshut, den 7. Mai, 1857. 


Königlihe Regierung von lebens; 
Kammer bed Junern. 
v. — K. Regierungd = Praͤſident. 
Zunner, Sekretär. 

# * * 
Perſonalbeſchrieb der Barbara Wuſcheck. 
Größe: ihrem Alter von” #7 Jahren angemeffen, 
Haare‘: dunkelbraun. Stine: breit. Geficht: breit und 
rund. Gefihtöfarber gefund. Augenbraunen: ‚braun. 
Augen :. graubraun. Raſe und Mund:, propottionitt. 

Am. Mittelfinger der rechten Hand cin Paar Warzen. 
Als Kleivung trägt biefelber Ein ſchwarzes Kepftüchl, 
ein buntwollenes Halstuͤchl, ein ſolches und gefrangted Eins 
ftedrüdl ,, ein muſſelinenes Unterroͤckl, gelb und grün far 
rirt, mit. dunklen Phontafieblumen, ein brauncs gebtümtes 
Unterlcibl, einen. Rod von braumen grün und roth ges 


ftreiftem Barchent, ein. Fuͤrtuch von grober. biaugefärhter - 


Leinwand, blau und weiß getupfte — — 
kalblederne Schnuͤrſchuhe. 


. * 
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Berfamnrtmadung. 
Die Eröffnung der jweiten, für den Kreis Oberfranken 
im Jahre 1857 abzuhaltenden Schwurgerichtöftgung in 
Bayreüth wurde durch böchfte Juſtiz⸗ ig ⸗ — 
fung vom 7., pr. 10. Mail. Is. auf 
Montag'den 31. Auzuſt 1857 
feftgefeßt und zum SPräfidenten des Schwurgerichtshofes 
der Rail; des Appellatimägerichts von Oberfranken, Dr. 
Joſeph Bauer, und fir’ deffen Stellvertreter: der Rah 
des Kreis⸗ und Stadtgerlchts Bayreuth/ Wilhelm Opel, 
ernannt, _ » 
‚Bamberg „den 11. Mat 1857. 
Das PBräjidbigm 
des Königlihen Appellationsgerihtes von 
Dberfranfen, | 


„es 


* 


v. Lehner. u 


Ad Num. 4972. 


(Die Grlebigung der, Pfarrei Unterasbach, Dekanat Gun- 
genhaufen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Durch Beförderung des bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Unterasbach in Erledigung gefommen und wird 
daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 24. 
Juni c. auf den Grund eines neuen, jedoch noch nicht 
fuperreviforifch feftgefegten Faſſionsabſchluſſes mit folgene 
den Einfünften hiemit audgefchrieben: 

I. An fändigem Gehalte: 


Aus Stiftungdfaffen in Geld . nf.— xr. 
II. An Zinſen aus zur Pfarrei geftife 
teten Kapitalien . BR il. — tr. 


II. Ertrag aus Realitaͤten: — 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe, 
a ſich in gutem baulichem 


Betrag 11. — MN. 


a 


« 


Ueberteng 11. — Mr. 
Stande —— mit Delenos ze 
miegebäuden „00... eo kr. 
as Grmbfiden . ven. 1 fl. 84kr. 
IV. Aus Rechten: 
An Zinſen an Ablöfungd> Schuld 
briefen m. fo. » 0» 608 6 Me 
Anfchlag-ded Gemeinberehtd . . ı — KR 
V. Eimahmen-aus befonbers bezahlt 
werdenden Dienſtesfunttionen 76 fl. 3 ® 
Summa 899 fl. 174 fr. 


Hievon bie Laſten ab yo — Fr. 
Reirerftag bob fl. 174 Mr. 
Ansbach, den 10. Mal tshr: ' 
Königlih protefantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Scherer. 





Befanntmadung, 
bie Binculirung der von ben geiftlihen Pftünde- oder 
andern Stiftungen, dann Kitchen, Schul: und politiſchen 
Gemeinden durch Ankauf erworbenen Staatd » Obligationen 
au porteur betr. 


Durch höhe Entſchlleßung des K. Staats » Minifter 


riumd der Finanzen vom 30. v. Mid, Nr. 5750 find- 
ſaͤmmtliche Staats» Schulden ⸗AKilgungs⸗ Spezial: Eaffen, 


dann die 8. GrundrentensMblöfungd- Eaffe ermächtigt 
worden, auch die denfelben künftig zur Vorlage gebracht 
werdenden, von den geiftlihen Pfrünbes oder anderen Stifs 
tungen, dann Kirchen-, Schuls und politifhen Gemeinden 
durch Ankauf erworbenen Staats » Obligationen au por- 


teur auf rund ber, den Binculitungsanträgen im Original, 


oder in beglaubigter Abfchrift, beizufügenden Bewilligung 
der einfchlägigen K. Kreißregierung, Kammer des 


Innern, zum Anktaufe von dergleichen Staats » Öbligas. 


tionen in eigener Gompetenz’auf den Namen ber 


betreffenden Pfrüänden, Stiftungen und Gemeinden vor 
ſchriftsmaͤßig zu vinculiren. 

Von Diefer Begünfigung find bie Spantaffen ausdrüd: 
lich außgefchloffen und der Vollzug eines dergleichen Bin 
culirungdantrages fept eine, mittelbar durch das betreffende 
Siaats⸗ Miniſteriam des Sunem zu -bebtilende- ſpe 
zielle Genehmigung der K. Stans Miniſteriums ber 
Finanzen voraus. 

Dieß wird mit der Bemerlung hiemit belannt gemacht, 
daß von den einſchlaͤgigen Pfruͤndebeſthern und resp. Ver⸗ 
waltungen bie auf vorerwaͤhnte Weiſe belegten Vincull⸗ 
rungdänttäge inter Vorlage der zu vinculirenden Staats 
Obligationen au porleur (jedod ohne Coupons) 
fogleih unmittelbar, bei ben betreffenden Caſ— 
fen, welche die fraglichen Obligationen ausgeftellt, oder 
infataftrirt haben, geftellt werben müffen. 


Münden, den 10. Mai 1857. 


Königlihe Staatd-Schuldentilgungk 
&ommiffton. 


v. Sutner. 
Steger, Sehretär. 


k 


Bekanntmachung, 
die Umwandlung bed IH. Subferiptiond»Anlchend A 5 
Procent betreffend. 

Nachdem durch bie bisher fattgefundenen Umfchreis 
bungen von Obligationen des unterm 23. Januar I. 38. 
gelündigten dritten SubferiptiondsAnlchens 
zu 5 Procent in neue 44 procentige Anlehens-Obligatio⸗ 
nen die hiefür feftgefegte Summe erfüllt wurde, fo ift in 
Gemaͤßhelt des Abſ. VIII. der Ausſchreibung vom 28.Ja⸗ 
nuar I. Is. (Regierungsblatt Nr. 5, pag. 126 — 130) 
bie vorermähnte Umfchreibung in neue Opfigationen 44 
Prosent mit dem heutigen Tage geſchloſſen worben, 
und «8 findet von ba an nur mehr die baare ‚Geimjahs 
lung des noch beſtehenden Refted an Obligationen des 
dritten Subſcriptions⸗Anlehens bei ben in obiger Aus⸗ 


os | 
Aqhreibimg Bejeichneten Schulden #Filgungs + Cäffen unter 
:Bergüthing'ded Zinſes bis 30. April L 38; ſtatt. 

Münden, ben 15. Mai 1857. 

Königlige Staats— :Oquidentilgunge 

- Gommiffion, 
». Sutnen 
Brennemann, Gerretär. 


Betanntmadhung. 
Die Grgänzungtwahl ter Mitglieber des Kreis -Gemite in 
Dberiranten pro 4857 — 1859 betr.) 

Dutch die faßungsmaͤßig ſtattgefundene Wahl der Er⸗ 
‚aänzungs s Mitglieder bes landwirthſchaftlichen Kreis⸗ Eos 
mit6 für Dberfranfen pro 1857 — 1859 find mit relas 
tiver Stimmenmehrheit gewählt worben: 

I. Ben ben Bereinmitgliedern des Kreifed nad) g. 15 

der Satzungen 
A. gu Mitgliedern: 
1) Dobened, Freiherr von, 8. Regierungärath zu 

Bayreuth, ö 
2). Braun, Dr., Brofeffor der Raturwiffenfhaften das 

bier, amd 
3) Dilch ert, Fr, „Bürgermeifter,. Randrath und Kauf 

mann von bier; 


B. zu Erfagmänern: 
1) Kolb, Audr., Landrath und Gutsbeſttzer zu Colmdotf, 
2) Held rich, K. Kreisforſimeiſter zu Bayreuth, und 
3) Kolb, Joh. Wolfg., Oekönomiebefiger zu Oberobſang. 
Bürgermeifter Dilchert hat die ihn als Mitglled ger 
troffene Wahl abgelehnt umd ift dafür der erſte Erfagmann 
Kolb, Andreas, vorgerüdt, dagegen als dritter Erfäge 
mann Ruppreht, Heinrich, Gaſtwirth zur Schwane 
dahier, nachgeruͤtit. 

"Während des Vollzuges biefer aͤußeren Wahl der Dit 
glieder und Erfagnänner des KreisiEnmits für Obeefran⸗ 
fen pro 1857 — 1859 iſt aus demſelben weiter durch 
Domicilveraͤnderung aufgetreten dad Witglied und zugleih 


aeſſter Fe irſtel, Friede, Kaufmann dahier, und es hat 


demnach für denſelben auch der obige zweite Erfagmanın 
Heldrich, R: Kreisforfimelfter von Hier, als Mitglied in 
das RreidiEomits noch einzutreten, — Für dieſen der dritte 


Erfapmanı Kolb, Joh. Wolfg., als erſter, Ruppreht, 


Heinrich, als zweiter vorzuruͤclen und fofort nach erkangter 
Stimmenzahl — Leopolder, Ke Direlior ber Regies 
Tung6+ Finanjfanmer dahier, alb dritter Erfagmann nach⸗ 
yurüden ; 
I. find von dem Kreis⸗Comitoͤ nach $. 10 der Vereins⸗ 
fagungen gewählt worden : 
A. gu Mitgliedern: 

1) Rottach, Albert, Bezirko⸗ Veterinaͤrarzt vor hier, 
2) Schoberth, Earl Chriſtian, Gaſtwirih — — 

befiger zu Edersdorf, und 
3) Kolb, Adam, "Genesbeiorfißer und Defonomies 

befiger zu Unterwaiz; 

B. zu Erfagmännern: 

1) Schmiel, Julius, Gutöbefiger zu Donnborf, 
2) Ehmann, Gaftwirth und Pofterpeditor zu Seybo⸗ 

thenreuth, und 


3) 9. Regemann, Hauptmann & la Suite, Guts⸗ 


und Ziegeleibeſitzer zu Bayreuth. 

Der zum Mitglied Hier gewählte Gemeindevorſteher 
Adam Kolb von Unterwaiz hat die Wahl abgelehnt und 
ift dafuͤr der erfte Erſazmann, Gutöbefiger Julius Schmiel 
von Donnberf, vorgerüdt , dagegen als dritter Erfagmaun 
nad erhaltener Stimmenzahl von Delbafen, 8. Forſt⸗ 
meifter zu Bayreuth, machgerückt. 

Das landwirthfchaftliche Kreis⸗ Comité für Oberſtanten 
iſt demnach pro 1857—1859 ergängt: 


A. durch bie Mitglieder: 


1) Do ben eck, Freihern von, 8. Regierungsrath zu 


Bayreuth, 
2) Braun, Dr, Profeſſor der Naturwiſſenſchaften dahier, 
3) Kolb, Andreas, Landrath und Gutsbeſttzer zu Colm⸗ 
dorf, 
4) Rottach, Albert, Bezirfö-Beterinärarzt zu Bayreuth, 


5) Schoberth, Garl Ghriftian, le und Defonos - 
„miebefiger zu Eckersdorf, 
6) Schmiel, Julius, Gutöbefiger zu EEE 
7) Held rich, K. Kreiöforfimeifter zu Bayreuth, für das 
- während der Wahlzeit ausgetretene Mitglied Ber. 
Feuſtelz 
B. durch bie Grfagmänner: 9 
1) Kolk, Sob. Wolfgang, Defonomiebefiger zu Oberob⸗ 


ſang, 
2) Rupprecht, Heinr., BR zur —— zu 
Bayreuth, * EN ‚Al 
3) Leopolder, K. Regierunds : Diteflor ber Finanz 
kammer babier, | iv; 
4) Ehbmann, Gaftwirth und — zu Seyho⸗ 
thenreuth, J.: 


5) von Regemann, Hauptmann: ä In Suite , Guts—⸗ 
und Ziegeleibefiger zu Bayreuth, und 
6) von Oelhafen, K. Forfimeifter dahier. 

Die. BWahlaften liegen in der Regiſtratur des Kreid- 
Comité 14 Tage lang auf und ift jedem Vereinsmitgliede 
die Einſichtnahme derſelben innerhalb dieſer Zeiifriſt geſtattet. 

Bayreuth, den 9. Mai 1857. 
Das landwirthſchaftliche Kreis: Gomite für 
Oberfran fen. 
von Stenglein. - 
Wendel. 


Zerzog. 


Bekannuntmachung 
des landwirthſchaftlichen Kreid-Comite für 
Oberfranken— 
(Abgabe von Zuchtſtieren ebler Raſſen und Schläge zur 
Aufbeſſerung der Rindeiebzucht im Kreiſe Oberfranken betr.) 
Durch den ſeit einigen Jahren eingeführten regelmaͤßi⸗ 
gen Turnus der Abhaltung landwirthſchaftlicher Bezirke: 
fefte in ben Polizeidiſtrikten des Kreiſes Oberfranfen , zu 


welchen Preiſe für Verdienjie in Förderung der Viehzucht, 


Cultaren, vieljähriger Dienfte landwirthſchaftlicher Dienft: 
boten u. ſ. w. aus dem Bereinsfonde in beftimmten Maaße 


008 
alljaͤhrlich von be Kreis Gomirs zugeſchoſſen werben umd 
Zuctftiege, die durch Bermittelung, deſſelben von Ge⸗ 
meinden bezogen mwurben, unter beftandenen Bedingun⸗ 
gen als Preiſe ſeither zuerkannt worden ſind, — haben 
ſich nach gemachten Erſahrungen mehrfache Anſtaͤnde über 
die genaue Erfüllunß der unterm 9. April 1853 von dem 
Kreid: Gomitö den Empfängern der Zuchtftiere geftellten 
Uebernahmstedingungen — inäbefondere der in den Para 
grapben 4 und 5 berfelben enthaltenen — ergeben, wos 
durch daB Kreis-Comité ſich veranlaßt ſah, Diefelben gänzs 
lid einer Revifion zu unterwerſen. Was nun in Folge 
derſelben nach gepflogener Berathungdarüber in ordent⸗ 
licher Sitzung beſchloſſen wurde, "folge nachſtehend zur 
öffentlichen Kenntnißnahme des landwirthſchaftlichen Pub: 
lifums und zur allgemeinen Beachtung bei allen fünftigen 
Subferiptionen auf Zuchtſtiere. “ 

Bayreuth, den 9. Mai 1857. 
Das ltandwirthſchaftliche Kreiss@omite für 
Oberfranfen, 
von Stenglein. - 
Wendel. 
gem 
* — * * * 
—— des landnirthſchaftlichen Sri 
Comiteé für Oberfranken, 
unter welchen 
Zuchtſtiere auf Subſcriptionen abgegeben und von 
den Empfängern übernommen werden: “ 
Das Kreis: Comite übernimmt altjährtich in den Mo: 
naten Auguſt und September die Vermittelung des Ankaufs 
yon Zuchtjtieren (Karren, Bullen, Sprungſtieren, Heerd⸗ 
ochſen, Faſelochſen) durch eigene Abordnungen Sachper— 
ſtaͤndiger in diejenigen Gegenden des Ins und Auslandes, 
woſelbſt ‚die zur Verbeſſerung und Veredlung der im Kreife 
Oberfranken vorfommenden einzelnen Rindvichjtänme ent⸗ 
ſprechenden Stücke son beften Originalraſſen und Schlä— 
‚gen Ai finden und zu kaufen nd, u a 


NE 
Als die nach örtlichen Rindviehzucts Berhättniffen des 
Kreifed am geeignetftien erkannten Buchtftier-Raffen und 
Schläge werben nad geſchehenen Eußferiptionen and 
Thlieplich nur amgefauft, herbeigeſchafft und vertheilt: 


A. Schweizer — aud dem Kanton Bern, von Eothe 


[hediger, mitunter auch rother Farbe und 
fehr großem, ſchwerem Körperbau, — daher nur 
für Ricderungss ober Thalgegenden mit fehr reis 
hem und vorzüglich gutem Futterbau und 
zur ganzen Stalffütterung geeignet; 

B. Ansbach-Triesdorfer — aus der Gegend von 
Ansbach, Triesderf, Reuteröhaufen u. f. w. von 
gelbgetiegerter, gelbfhediger, mitunter 

auch — jeboch ausnahmsweiſe nur— von roth ſche k⸗ 
Nkiger ober rothgetlegerter Farbe und auch 
von einem — dem Schweizervieh ‚nahe kommen⸗ 
den, ganz ſtarken und ſchweren Körperbau, daher 
auch nur in fehr futterreiche Gegenden für ſchon 
vorhandenen großen und flarfen Viehſchlag und 
zur ganzen Stallfütterung paſſend; 

C. Allganer — aus den Alpenthälern bei Sonthofen, 
Obersdorf ıc. von femmelgelber, auch gelb» 
lihgrauer Farbe, mittelgroßen und mittel- 
ſchweremn, aber ſehr fchön geformten Körperbau 
und vorzüglich zur Erlangung eined milchreiche 
fen und leſcht maſtbaren Viehſchlags in gebirgis 
‚gen und hügeligen Gegenden mit Weidetriften und 
hal ber Skallfütterung [ehr geeignet; 

D. Voigtländer — — aus den Wegenden bei Wunfles 

„tet, Balbfafen u. a. O. — von dunfelbrauns 
other Farbe, mittelgroßem und mittel 
ſchwerem, aber gebrängten, fräftigen und gleiche 
falls fehr fhönen Körperbau, — auch wie die 
Allgauer für gebirgige und hhuͤgelige Gegenden 
mit Weibelaͤndereien und hal ber Stallfütterung 
fehr empfehlenswerth und zum Mäſten unſtreitig 

der vor zũg lich ſte Rindvichſchlag im — Ober⸗ 
franken; endliih ( 


“io 


E. Bayreuther — aus der nächften Umgegend von 
Bayreuth — Abſtammung von Ansbach⸗ Schwei⸗ 
zerzucht — von rothſcheckiger Farbe, ziemlich 
großem und ftarfem Körperbau und für Mittel 
sucht zwiſchen Schweiger und Ansbach⸗ Triesdor⸗ 
‚fer Rindvieh bei entfprechendem Futterbau ganz 
geeignet. * 


$. 3. 


- Die Bahl ber einen ober der andern ber bezeichneten 
Zuchtſtiere muß von den, Beftellern nach ihren örtlich kli⸗ 
matijhen und Bobenverbäftniffen, dem davon abhängigen 
Futterbau und Viehſchlag fehr wohl bemeffen werben, 
und ift in allen Faͤllen au dem gründlidften Er⸗ 
wägen des cinfchlägigen ee Bezirtä = Eos 
mit& zu umterftellen. 


$. 4: 

Benn einmal ein Zuchtſtier vom einer ber in $. 2 
bezeichneten Raffen und Schläge durch Bermittelung bes 
landwirthſchaftlichen Kreis⸗Comito bezogen und zum Sprins 
gen verwendet worben if, muß burh ſe ch s Gengrationen 
hindurch, — ‚fe oft ber vorher erhaltene für dem Zwed 
untauglih geworben ift, — immer wieder ein neuer von 
derſelben Raſſe oder gleichem Schlage beſtellt und ins⸗ 
beſondere zum Beſpringen der von vorherigen Stieren ab⸗ 
ſtammenden und nachgezogenen Kalbinen benüpt werben. 
Das Einfchieben oder Zwiſchenbenützen eines Zuchtſtieres 
anderer Raſſe oder Schlags, oder auch eines vor erreich⸗ 
ter ſech ſter Generation der Raffes oder Schlagabkömm⸗ 
linge felbft etwa nachgezogenen ift zur Wermeibung des 
Nichtvorfchreitend der Veredlung oder einer Verbaftardis 
rung und des daraus erfolgenden Ruͤcſſchlags der Nach⸗ 
zucht ſtrenge yu vermeiden. Zuläffige Uebergänge von 
einer halbveredelten Raffe zu einer ganz edlen fönnen nur 
erſt bei vollfommen erzielten konftanten, d. h. bleibenden, 
forterblihen,, beften Eigenſchaften der Zuchtthiere in Körs 
perform, Größe und Nugung und bei entfprechend nach⸗ 


haltig verbeffertem Futterbau geſchehen. 


su 
$..5. 


guch hier⸗ einer jeden der oben bezeichneten Raſſen und 
Schläge werden — außerordentliche und dringende Fälle 


audgenommen — nur in ‚ihrem 14 bis 1 2jährigen Alter 


angefauft und abgegeben , und muͤſſen brei, beziehungs⸗ 
weife wenigften® zwei volle Jahre in Benägung für ben 
beftimmten Zwed behalten werden, wenn eine.frühere uns 

verhinderbare Untauglichfeit hiezu erwiefen nicht ftattfindet. 


$. 6. 

Bird ein Verkauf ober Austaufch ober eine Eaftration 
eined Zuchtſtieres aus triftigen Gründen abſolut nothwen⸗ 
big vor Ablauf dreier oder zweler Benügungäjahre, fo iſt 
davon dem einfchlägigen landwirthſchaftlichen Bezirks⸗Co⸗ 
mit6 Anzeige zu machen, welches ben Sachbeſtand zu kon⸗ 
ftatiren und-dem Kreis-Comits gutachtlich vorzulegen hat. 
' Die Einwilligung des Kreis-Edmite ift for 
dann erfi abzuwarten, bevor der Zudtftier 
‚ abgefhafft oder caftrirt?wird. 


$. 7. 
Eine vollfommen gute Haltung bed Zuchtſtleres in 
Futter und forgfamer Pflege, ſodann auch in ſanfter Be⸗ 


handlung und insbeſondere in mäßiger Zulaſſen zum Ber“ 


fpringen 'ber Kühe‘ und Kalbinen wird dent Uebernehmer 
zur beſonderen Pflicht gemacht. Auch bie Ställe und die 
Einrichtungen in benfelben müffen fo befchaffen feyn, daß 
fie ber Gefundheit der Tiere in alfen Bezichungen voll: 
fändig zufagen und bie ihren onerwleſenen Stände in 


denfelben eine räumliche, bequeme, trodtene Lügerftätte 


1,91 


für fle geben. 
$. 8. 
Die von dem Kreis-Comité angefauften Zuchtitiere 
werden ausſchließlich nur an Gemeinden, ab 


gegeben und denſelben zum vollen Anfaufs> und. Trands 


portfoftenpreis überlaffen. Verbinden fih einige Gemein⸗ 
den zu einer gemeinfhaftlihen Uebernahme eines Zucht— 
ftiere®, fo haften biefelben folibarifch für den ‚Preis 
beffelben und die genaue Einhaltung aller geftellten Bes 
dingungen. 


a h) 


& 9 

Der betreffende Geldbetrag ‚für bem erſt beſtellten und 
erhaltenen Zuchtſtier wird, von der Gemeinde nicht ſogleich 
bezahlt, ſondern erſt zut Zeit, wenn dieſelbe den zweit⸗ 
beſtellten erhaͤlt; dieſer 2te wird bezahlt bei Empfang des 
beſtellten zten; ber 3te bei Uebernahme des Aten; der 
Ale bei Bezug des 5ten und ber Ste bei gewährter Zus 
theilung des ten. Diefen 6ten Zuchtftier erhält die bes 
treffende Gemeinde nad Erfüllung ber in $. 4, Saß 2, 
dann der in $. 5 bezüglich, der Benügungszeit und endlich 
ber in ben $$. 6 und 7 geftellten Bedingungen als Preis 
zuerkannt, ſomit unentgeldlich abgelaffen, 


$. 10. 


Jede Gemeinde, welche ſechs Stiere nach einander 
durch Vermittelung des Kreis-Comité bezogen hat, kann 
auch weitere Geſuche um Fortbezug von gleichen Originals 
Zuchtftieren nach Umlauf von 6 zu 6 Jahren ftellen, und 
wird -folche zur Auffrifhung der Nachzucht auch erhalten. ° 
Auch für diefe Zuchtftiere finden die in den $$. 5 und 6 
geftellten Bedingungen volle Anwendung, und ihe voller 
Koftenpreis if mit Ablauf dys 2ten Zahres nad ber 
— dem Kreis „mis zurdd zu — 


.$ II, j 

en eine Gemeinde, son, Item, — oder 
Zten ac. Zuchtſtier einen weiteren nicht mehr, jo muß ber 
erhaltene, noch unbezahlte ſogleich nach ſeiner Abwägung 
und feinem Ahſchaffen für-den beſtimmten Zwech — bezahlt 
werden. Es iſt jedoch auch in dieſem Falle Die, Einwilli⸗ 
gung des Kreid-Gomit& zum Verkauf, Vertauſch ‚oder Ca⸗ 
ſtriren des Stieres unfehlbar einzuholen, wenn ſolcher 
nicht ſchon 3 volle Jahre in Benügung zum Springen 
geftanden hat. 


8. 12. 

Die von dem Kreid⸗Comito angelauften ice 
werben nur in ganz geſundem Zuſtande hinausgegeben. 
Vom Tage der Uebernahme anı-trägt die betreſſende Ges 
meinde jedes Riſilo und jeglichen Schaden. Nur die 
Sprungfähigkelt wird auf 4 Wochen, vom. Tage der 


‘ 
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ernahme an, garanffet. , Innerhalb dieſes Termines 
muß bei wirklichem Befund allenfallfiger Untauglichkeit 


des Stiers im dieſer Bezichung. bem Kreis Comit6 ſchrift⸗ 


liche, Anzeige, gemacht werben; Eine fpäter einfaufende 
a Anzeige, ift unter allen Umſtaͤnden erfolglos. 
er 


Die lſeaunge⸗ anf Zuchtſtiere müffen von Lichtmeß 


(2. Februar).bis 1. Zuni-eined jeden Jahres ſchriſtlich 


"bei dem einjclägigen fandwirthichaftlichen Bezirks: Comite, : 


oder wo ein ſolches nicht beſtehen follte, bei der treffenden 
Diftriftss Polizeibehörde übergeben werben, Nach einges 
holter Begutachtung derfelben von einer biefer Behörden 


find folhe fofort portofrei an dad Kreis-Comité zu 


fenden , fo daß jedes ber Gefuche beftiimmt bis Ende Juni 
bei demjelben dahier zum Einlaufe gelangt. — Früher eins 
laufende find vergebens, fpäter einfaufende finden nur dann 
noch Berüdfihtigung, wenn bie beftiimmte Anzahl von den 
jährlich anzufaufenden Eprungftieren noch nicht überjchrits 
ten ift, und die von den Bezirks-Comité's oder bei Nichts 
beſtehen folder von ber betreffenden Diftrifts = Polizeibes 
hörde nicht begutachteten Geſuche werben auf Koften ber 
Gefuchfteller zur Bervollftändigung des Fehlenden zurück⸗ 
gefentet und müffen portofrei rechtzeitig wieder bei dem 
. Kreis Gomits einlaufen. 


$. 14. 
Eingereichte Gefuche um Zuchtftiere find für die betrefs 
fende Gemeinde bindend bis gegen Ende des laufenden 
Jahres. Von dem Kreis-Comité erfolgt aber im Falle 
einer nicht möglichen Entiprehung in thunlicher Baͤlde 
ſchriftlicher Befcheid darauf, — Zu frühzeitig oder für das 
treffende Jahr verfpätet eingereichte und aus diefem Grunde 
abſchlaͤglich befhichene Geſuche können im darauf folgenden 
Jahre nad den im F. 13 gegebenen Vorfchriften erneuert 
und wicber hierher eingefendet werben. 
Er 
Den Geſuchen wird firenge nach ihrem Einlaufe ent 
ſprochen. Es erhalten jedoch diejenigen Gemeinden, melde 
ſchon vorher Zuchtftiere erhalten haben und ſodann diejeni- 
gen, welche Mitglieder des landwirthfchaftlichen Vereins 


—X 


fd, immer den Vorzug vor Rötnitgftebern und vor pe 


— die Stiere zum erſten Male begehren. 


$. 16. 
In jedem vorgelegten Geſuche muß die nach oͤrtlichen 


‚ Biehzuchts und Fuiterverhaͤltniſſen wohlbemeffen gewählte 


Raffe oder ber Schlag der Zuchtſtiere beftimmt genannt: 
und bie gewünfchte Farbe, berfeiben nach den: oben im h. 2 
aufgeführten bezeichnet feym — Bezüglich der Farbe ſoll 
bei den Einfäufen ber Stiere möglichfte Rüdficht zwar ge: 
nommen werben, fein Befteller kann aber auf einer ertra 
gewünfcten Farbe — oder auf befonderen Abzeichen — 
oder auf einer nur mitunter und ausnahmsweiſe bei den 
verfhiedenen Vieh-Kaſſen und Schlägen vorfommenten _ 
Farbe fo befiehen, daß er eingefaufte anbersfarbige Stücke 
der beftellten Raffen oder Schläge ablehnen fann. 


$. 17. 

Desgleichen muß in jedem Gefuche auch auf die ges 
ftellten Uebenahmsbebingungen ſich bezogen und das Eins 
gehen auf biefelben in allen Punkten ausdrücklich ers 
Härt werben. 

$. 18. 
Handelt eine Gemeinde, die einen Zuchtftier zum erften 


‚ oder zweiten ꝛc. Male erhalten hat, nachweislich gegen 


bie eine oder die andere, oder gegen alle der in $. 4, Sag 
2,$.5 Nachſatz, dann in den $$. 6, 7 und 11 enthals 
tenen fpegiellen Beftimmungen, fo unterwirft fe ſich einer 
Gonventionalftrafe von 20 Reichäthalern, welche in die 
landwirthfchaftliche Vereinslaſſa zu dem Poften für Förs 
derung einer befferen Rindvichzudt fließen — unb wirb 
von einem ferneren buch das landwirthſchaftliche Kreis— 
Eomite vermittelten Bezug von Zuchtftieren vorläufig aus⸗ 
geſchloſſen. 
$. 19. 

Bei erfolgter Uebernahme eines beftellten Zuchtſtieres 
haben die fämmtlihen Verwaltungsmitglieder ber be— 
treffenden Gemeinde in 2 ertra gefertigten, von dem land» 
wirthſchaftlichen Kreis »Comite unterzeichneten Eremplaren 


‚ biefer Bedingungen am Enbe berjelben den Empfang des 


‘ 


“1 


Stiered zu befcheinigen und zur Zahlungsverbinblickeit 
auf ben fih berechneten Betrag ber Anfaufd= und Trans 
portfoften, fowie zur genauen Einhaltung ber Uebernahms⸗ 
bedingungen in allen bezüglichen Punkten ſich zu verpflich- 
ten und ihren Unterfhriften das Gemeinbeflegel beigubrüden. 

Das eine von biefen beiden Eremplaren geht fodann 
zu ben bezüglichen Akten bed Kreiös Comit6 dahier zurüd, 
das andere bleibt der Gemeindeverwaltung zur eigenen 


fiheren Aufbewahrung überlaffen. 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 14. Mai 1857. 
Staats-Papiere. 


. Bayer. Obligationen 34$. . -» 
. ——— 


» » 
. , Gru — gs-Oblig 
n — n . 
Bayer. Bank- Actien mit Div. I. Sem. 
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Nro. 43. 


Bayreuth, Sonnabend den 23. Mini 1857. 





Inhalt: 

Werra» Gifenbahn, hier die Errichtung und Beſetzung der Eiſenbahnbau- Seltion Lichtenfels. — Vergütung für die Vorfpann« 
feiftung beim Schubfuhrwerfe. — Programm zum bießjährigen Gentrals Landwirthichafte« (Detober ») Feſt. — Agenturen 
der Koͤlniſchen Hagel» Berficherungd » Befellihaft. — Vertretung des Hauptagenten der Kölniichen Hagel- und Lebend- 
verfiherungd » Geſellſchaft Johann Carnot in München durch Guftan Meyer daſelbſt. — Anpreifung von Geheimmitteln. 





Ad Num. 23,864, 
An fänmtlihe K. Diſtrikts -Polizeibehoͤrden, K. Mente und 
- Borftämter von Oberfranken. 
(Die Werrar Cifenbahn, Hier vie Errichtung und Beſetzung 
ber Eiſenbahnbau - Sektion Lichtenfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit dem.19. l. Mis. teitt für den Bau ber Werra: 
Bahn auf K. bayerifchem Gebiete bie neuerrichtete K. Eis 
fenbahnbau = Sektion Lichtenfels in's Leben. - 
Sämmtlihe betheiligte K. Diſtrilis-Polizeibehörden, 
Rent= und Forftämter werden hievon mit dem Auftrage 
in Kenntniß gefept: ber K. Eifenbahnbaus Sektion Lich: 
tenfelö jebe dienftliche Unterftügung, und zwar in demfelben 
Umfange zu Theil werden zu laffen, wie ſolches bei dem 
Baue der Aubwigs: Süd Norb» Bahn gefchehen, 
Bayreuth, den 18. Mai 1857. 

. Königlide Regierung von Oberfranken, 
‚ Kammer bed Innern und der Finanzen. 
von Stenglein, Präfident. 

Leopolder. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1534. 


An ſaͤmmtliche unmittelbare Magiſtrate und Diſtrikta⸗ Polis 
zeibehörden von Oberfranken. 


(Die Vergütung für die Vorſpannleiſtung beim Schubjuhr 
werke betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Durch Abfchnitt Nr. IT. lit. A. $. ı bed Landtags: 
Abfchieded vom 1. Juli v. 38. ift die allerhoͤchſte Zufiches 
rung. ertheilt worden, ben von dem Landtage gejtellten 
Antrag auf Revifion ber Verordnung vom 5. Januar 
1851, die Bergütung für die Vorfpannleiftung beim 
Scubfuhrwerke betreffend, in Erwägung zu ziehen. 

In Folge deffen ergeht an die obengenannten Behörs 
den ber Auftrag, in verläffiger Weife zu erheben, in wel 
dem Berhältniffe die verorbnungsmäßige Vergü— 
tung für die Vorſpannleiſtung beim Schubfuhrwerfe zu 
den laufenden Preifen ber dem lepteren gleichzus 
achtenden Gattungen von Fuhrwerk in den einzelnen Po: 
lizeibezirlen ftehe und wie viel in jedem der. Jahre 1843 
der Aufwand für Leiftung des Schubfuhrwerks und bie 


id 
dafür bezahlte Vergütung in jedem einzelnen Polizeibezirfe 
betragen habe, 

Hinſichtlich ber legteren Erhebung wirb bemerkt, daß 
in vielen Bezirken die in Frage ſtehende Vorſpannleiſtung 
ohnehin als freiwillige Diftriftötaft behandelt wird und 
daher Ansgaben und Einnahmen auf biefen Zwed aus 
den Diftriftdgemeinde Rechnungen fi ergeben, in andern 
Bezirken aber das Schubfuhrwerk fonft in Akkord gegeben 
ift und ſohin im Allgemeinen dieſe Erhebung befondern 
Schwierigkeiten nicht unterliegen wird, wie denn zugleich 
meift aus berfelten ſich zweckdienliche Anhaltd= und Bers 


gleihungspunfte für bie erfibezeichnete Erhebung barbies. 


ten werben. In denjenigen Bezirken, wo das angeführte 
Verfahren bezüglich der Leiſtung des Schubfuhrmwerfs nicht 
beſteht, ift Aufwand und Vergütung für Baffelbe in den 
bezeichneten Jahren wenigſtens annaͤherungsweiſe zu ers 
heben, 


Auf Grund ber gepflogenen Erhebungen haben die 
obengenannten Behörden über bie Frage, ob genügender 
Anlaß zur Revifion der allerhöcften Berorbuumg vom 5. 
Januar 1851 vorliege und in welcher Weife biefelbe bes 
jabenden Falls. vozunchmen ſey, ausführlichen gutachtlie 
hen Bericht hieher zu erftatten. 

Bei diefer Gelegenheit haben biefelben pflichtgemäß 
anzuzeigen, ob bie beftehenden Beitimmungen über das 
Schubfuhrwerk allenthalben genau vollzogen werben, inds 
befondere die Berilligung zur Borfpannleiftung nur bei 
dem aftenmäßig konftatirten Borhanvdenfeyn ber verorbs 
nungdmäßigen Borausfegungen erfolge, die Inftrabirung 
ber Transporte nach den lofalen und fonft in Betracht 
kommenden Berhältniffen auf dem fürzeften Wege vorge 
kehrt fey und ob nicht allenfalls fonftige Einrihtungen ſich 
treffen laffen, welche im gleichanäßigen Intereffe des Staats⸗ 
ärard, wie ber zur fraglichen ER Pfüchtigen 
gelegen erfcheinen. 

Simmtlihe unmittelbare Magiftrate und Diftriftds 
Moligeibehörden von Oberfranken werden beauftragt, biefe 
Vorlage in möglihft erſchoͤpfender Weife laͤngſtens 

binnen 4 Boden 
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in den Ginlauf ber unterfertigten K. Stelle gelangen zu 
laſſen. 

Bayreuth, am 18. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


son Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 23,398. 
Bekfanntmadung. 
(Das Programm zum vießjährigen Gentralsfandwirrhfcgafts- 
(Dxtober«) Beh betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachfolgend wird das Programm für das dießjährige 
Gentralstandwirthichaftsfer (Octoberfeft) in Mündyen ber 
fannt gegeben. 


Bayreuth, am 12. Mai 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
‘ Kammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfdent. 
Dobmayr. 
* “ * 
Programm 


zu dem 


Central⸗ Landwirthſchafts⸗ Feſte 
is Münden 1857. 





Der Allerhöchften Beftimmung Seiner Majeftät 
bes Königs vom 18, April 1857 zufolge wird bas 


Central⸗Landwirthſchafts⸗Feſt für bad Königreich Bayern 


im laufenden Jahre Sonntag den 4. Detober in 


Münden abgehalten werben. 


Am Montag den 5. October findet die oͤffentliche Een, 
tral-Berfammlung bes landwirthſchaftlichen Vereins ($. 32 
der Sagungen), und Dienftag ben 6. October die Kreid« 
Verfammtlung bes landwirthſchaftlichen Vereins a Ober- 
bayern ($. 81) ftatt, 


Es wird ‚während. bed Feſtes eine Ausſiellung lands 
wirihſchaftlicher Probufte Bayerns und eine Geraͤthe⸗Aus⸗ 
ſtellung · ſtattfinden. 

Zugleich findet die Vorfuͤhrung edler Pferde aus dem 
K. Hofgeflüte und von Zuchthengſten aus dem biefigen 
Beihäler-Stalle des K. Randgeftütes in oder nächſt ber 
K. Hofreilbahn, fowie die öffentlihe Schauſtellung edler 
Zuchtibiere aus dem Büchtungsftalle der K. Central-Thier⸗ 
arznei-Schule, dann von den K. Militär «Fohlenhöfen, 
‚endlich ber von dem lanbwirthichaftlihen Verein ange: 
kauften und zur Bertheilung an Gemeinden beftimmten 
Zudtbullen während des Hauptfeſtes auf ber Iherefiens 
wiefe gleichwie in den Borjahren jtatt. 

Den zur Theilnahme an der Gentrals Berfammlung 
von fämmtlihen Kreis⸗Comitoͤs abgeordneten Landwirthen 
ik von Seiner Königliden Majeftät huldvollſt 
geftattet, am Octoberfeft-Sonntage im Anſchluſſe an 
die Mitglieder bes General-Comité im Kb: 
nigszelte zu erfcheinen. 

Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majeftät allergnädigft zu genehmigen gerubt: 

„daß am Tage vor dem Hauptfefl-Sonn- 
tage von ben Endpunften ber Staatbeis 
fenbahbnen aus nah Münden ein Ertras 
zug beförbert werde, deffen Theilnchmer 
in ber Art nur die halbe Taxe zu bezahlen 
haben, daß fie gegen das um ben Betrag 
ber ganzen Fahrtaxe für bie Herreife ge 
löſte Billet an einem beliebigen Tage big 

zum Schluß bed Octoberfeſtes unentgeld: 
lich wieder zurüdbefördert werden.“ 

Bezüglich der Bewerbung um bie in den verfchiebenen 

Zweigen der Landwirthſchaft außgefegten Preiſe bringt man 
TER Bejtiimmungen zup-öffentlihen Kenntniß. 


8. I. 
Preiſe für allgemeine und beſondere Leiſtungen 
auf dem Geſammtgebiete der praktiſchen Land- 
| wirthſchaft. 
Acht goldene Vereind-Denkmuünzen, jede im Wetlhe 


von fünf Dufaten, ſammt Ehrentiplomen ‚und 
Preisbüchern; 
vierundzsmwanzig große filßerne Bereind » Denf« 
münzen fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern, und 
ſechſunddreißig Eleine filberne Bereind= Denk: 
‚ müngen fammt Ehrenbiplomen und Preisbücern. ; 
Zur Bewerbung um diefe Preife eignen fih 
A. In Rüdfiht auf allgemeine Ketfiungen: 
jene Landwirthe, welche unter wohlbemeffener Beachtung 
der örtlich agronomijhen und Mimatijchen Berhältniffe eine 
verbefferte und rationelle Bewirthichaftung ihres Geſammt⸗ 
grundbefiges in allen feinen Betriebszweigen mit amtlich 
nachgewieſenem günftigem Erfolge eingeführt haben, 

B. In Rüdfiht auf fpecielle Leiſtungen: 

jene Landwirthe, welche fi verdient gemacht haben: 

1) duch Urbarmachung öbder Gründe, durch zwerfmäßige 
Wiefenanlagen, dur Anlegung angemeffener Ents 
und Bewäfferungen, gemeinnügiger Wege und 
Brüden, Drainage; 

2) durch gänzlihe ober theilmeife Arrondirung, d. h. 

durdy Verwandlung zerftreut liegender Grundſtücke 
in zufammenhängende Beflgungen ; 
durch forgfältiged und zwedmäßige® Sammeln, Bes 
reiten tınd Anwenden ber verfchiedenen ermittelbas 
ren Düngerftoffe, fowie durch Auffinden und Bes 
nügung von Mergellagern, dann durch regelmäßige 
Anlage der Dimgerftätten und Güllegruben, beſon— 
ders durch Einführung der MEHR nad rationels 
ler Methode ; 

4) durch Einführung und Anwendung nüglicher neuer 
Adergeräthe, dann land = und hauswirthſchaftlicher 
Mafchinen ; 

5) durch Befeitigung der Brache und Anbau von Brach⸗ 
früchten in nachhaltiger zweckmaͤßiger Fruchtfolge; 

6) durch gelungenen größeren Ausbau folder Getreide— 
arten und Speifegewächfe, deren Anbau in der Ge: 
gend biäher entweder noch wenig befannt, 
oder gar nicht verbreitet war; bann durch Ges 
winnung und Verbreitung berlei Samens; 


— 


eblung des Viehſtandes, burh-ierfölgreiche 
Einführung entſprechender fremder Viehragen; 


15) buch Herftellung von wenigftens 1 Tagw. großen 
Zummelplägen für Fohlen (Fohlengärten); 


7) durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflans 
zen in’ größerer Ausdehnung, dann durch 
Erzeugung und Verbreitung ihres Samen$; 


8) durch verbefferte Anlagen von Hopfengärten über: 
haupt, durch folgeredht unternommenen Anbau bie- 16) durch gelungene Einführung weſentlich verbefs 
ber in der betreffenden Gegend, entweder wenig ferter Biehnugungen, imdßefondere durch 
oder gar nicht produzirter anderer Handelsge— Erzeugung ausgezeichneter Butter und Käfe, dann 


wächfe, durch Erzeugung und Verbreitung desfallſi⸗ 
gen Samend und Beredlung, fowie durch verbeflerte 


durch zweckmäßige Wäfche, Behandlung und Sors 
tirung der Wolle ; 


durch fünftlihe Fiſchzucht mit günfigen Refuls 

taten und Verbreitung edler Hühnerarten; 

18) buch VBerbefferung und zwedmäßige Geftals 
tung ber landwirthſchaftlichen Räume, namentlich 
der Stallungen ; 

19) durch Begründung oder Erweiterung eis 

ned geregelten Forſtbetriebes und Aufforfitung 

oͤder Gründe, burd größere Anfaaten und Ans 
pflanzungen ; 
durch Baumfeldberanlagen und nüglihe Holzzucht 
außerhalb ded Waldes an entfprechenden Dertlic« 
feiten; 
21) duch Auffindung und Benägung von Holgfurcogas 
ten, von Torf, Braun = und Steinfohlen ; 
232) durh Einführung ober Verbreitung holy 
erfparenber Feuerungs-Vorrichtungen. 

Die Bewerbung ift weder an die Einzelperfon, noch 
an das Grundeigenthum gebunden; Private fowohl, als 
Eorporationen, Nutznießer, Pächter und Verwalter (mit 
Zuftimmung des Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl, als 
Ständer find zur Bewerbung gleich berechtigt — voraus⸗ 
; efept, daß bie Zeiftungen in Bayern fattger 

keeien — J sen Erinprn Raume * en haben und — bie erforderlichen Zeugniſſe 

und in kürzeſter Zeit; 
belegt find, Die Zeugniſſe müſſen: 

12) durch Raulbeerbaumzucht; a) genau nad Formular Anlage I. verfaßt ſeyn und 

13) duch Begründung oder namhafte Erweis den im $. VI. gegenwärtigen Programmes näher 

terung und Berbefjerung der Bienenzucht, bezeichneten Beftimmungen entſprechen; 

beſonders durdy Einführung ber Dyierzon’fhen b) bei allen Leiſtungen if die Größe und ber Er— 

Methode und ber italienifhen Biene ; folg derſelben genau und gewiffenhaft zu bezeiche 

durh Einführung der Stallfütterung nen und zu fonftativen, daß ſolche Leiftungen 

und durch entfprechende Bermehrung und Ver—⸗ während der legten vier Jahre 1854, 


— 


Verarbeitung ſolcher Rohſtoffe; 17 

duch zweckmaͤßige Anlegung neuer oder Verbeſſe⸗ 

rung beſtehender Weinberge, Einführung der unter 
den oͤrtlichen Vorausſetzungen zuſagendſten Rebſor⸗ 

‚ten, forgfältige Traubenſortirung, verbeſſerte Trau⸗ 

ben-Kelterung und Weinbereitung; 

10) durch Anlegung neuer Obſtbaumſchulen oder bedeus 
tende Berbefferung der beftehenden, durch Ans 
lage größerer Obftkulturen, durch Anpflanzung von 
Spaliers und Zwergbäumen nebjt zwedmäßigem 
Baumfchnitte berfelben, durd Einführung der den 
Örtlihen Vorausſetzungen zufagenditen verebelten 
Obftforten und zwedmäßigere Verwendung des 
Sbſtes; 

11) durch Anlegung von Gemüuͤſegaͤrten, die ſich a) durch 
eine geregelte Kultur und durch Erzeugung von 
neuen oder in. ber Gegend bisher nicht ges 
bauten Gemüfeforten und Verbreitung derfelben 
audzeihnen, — mit Ausſchluß der eigentlichen 
‚Handelsgärten; — b) durch Hervorbringung ber 
größten Menge volllommener Gemüfe im 


— 


— 


14 


—⸗ 


1855, 1856 und 1857 fattgefunben has 
ben, indem für allenfalls in frühere Jahre zu⸗ 
tüdgreifende derartige Reiftungen eine Preis ⸗Con⸗ 
furceng nicht eröffnet iſt; auch müffen 

©) den Zeugniffen ad 8 gemäß Formular boppelt vers 
fiegelte Mufter des Flachſes und Hanfes beiliegen, 
ebenfo den Bewerbungen ad 9 Mufter von Wein, 
enblih muß 

d) in den einſchlaͤgigen Zeugniffen ſtets angegeben wer: 
ben, ob der Bewerber buch unentgeldliche Abs 
gabe oder buch billigen Verkauf ber erzeugten 
Samen, Pflanzen und Erglinge, bann der nadhgezo= 
genen Thiere an Bewohner der Gegend oder durch das 
gegebene Beifpiel auch über das eigene Anmefen 


hinaus gemeinnügig gewirkt hat, indem bei fonft, 


“ gleichen Verhältniffen jenen Bewerbern der Vorzug 
gebührt, welche in jedem einzelnen Fade auch auf 
ihre Mitbürger günftigen Ein flnß geübt haben. 

$. II. 
Preife für erfolgreihe und verdienſtliche Beſtre— 
bungen der Beamten, Geiftlihen, Schullehrer, 
Xhierärzte, Bezirkögeometer und Gemeinde - Bor- 
ficher zur Emporbringung und Förderung der 
Landwirthſchaft. 


Abgeſehen von eigenem praftiihen Landwirthſchafts⸗ 
Betriebe find für erfolgreiche und verdlenſtliche Beſtre— 
bungen derjelden zur Emporbringung und Förderung ber 
Landwirthſchaft ala Preife anßgefegt: 

Drei goldene Vereins-Denkwmünzen, jede 
im Werthe von fünf Dufaten, fammt Ehrenbiplomen 
und PBreisbüchern ; _. 

neun große filberne BereindDenfmüngen 
fammt Ehrendiplomen und Preisbücern ; 

vierundsmwanzig Kleine filberne Vereins— 

-Denfmünzen ſammt Ehrendiplomen und Preisbücern, 

und zwar: 

1) für diejenigen Beamten, welche fih zur Berbefr 

ferung ber Landwirthſchaft im Ganzen, ober in 

ihren einzelnen Zweigen, vorzugeweife in Förde: 


rung der fo widhtigen Güter-Arrondi— 
rungen vorzüglich thätig bewiefen, auf Verbrei⸗ 
tung geläuterter landwirthſchaftlicher Anfihten und 
auf Entwurzelung fehäbliher Borurtheile mit Er⸗ 

folg hingewirkt, den agrikolen Intereſſen eine bes 
fonbere Theilnahme gewidmet und zu Gunften ber 
vaterländifhen Kultur einen worzüglich regen einz 
fihtösollen Eifer entwidelt haben ; 

2) für diejenigen Geiftlihen, Schullehrer, 
Thierärgte und Bezirfögeometer, melde 
— abgefehen von allenfallfigen Reiftungen im eiges - 
nen Wirthſchaftsbetriebe — ſich in gleicher Ric: 
tung indireft einwirfend ausgezeichnet haben ; 

3) für diejenigen Gemeinde=Borfteher, 

a) deren Einfluffe folhe Leiftungen der Gefammts Ges 
meinde oder Eingelner Deiqumeffen find, melde in 
$. 1 gegenwärtigen Progammes unter lit. B. bie 
einfchlüffig 22 als preiswürdig bezeichnet werben, 
oder:w 

b) welche fonft zur Verbreitung landwirtſchaftlicher In⸗ 
telligenz, zur Entwurzelung ſchädlicher Vorurtheile, 
zu Inſtandſezung und muſterhafter Erhaltung der 
DOrtöftraßen und Ortöwege, gu beren Bepflanzung 
mit entfprechend gefegten und gepflegten Obftbäus - 
men, ober wo dieſe nicht gedeihen, mit- anderen 
Bäumen, zur Erzielung gemeinnügiger Anftalten, 
namentlih zur Begründung holzerfparender Ein: 
richtungen, zur Herftellung von Gemeinde » Bad: 
Öfen, Obft » Dörren, Wafchhäufern u, ſ. w. Audges 
zeichneted und Erfolgreiches geleiftet, ober: 

c) in Bezug auf eine fräftige Handhabung bed Feld: 
fhuges und der Kulturs Berordnungen, dann auf 

Schlichtung fulturfhädlicer Zwiſte zwiſchen den 
Landwirthen des Orts ſich beſondere Verdienſte er— 
worben haben. 

Die Form der Zeugniſſe bejtimmt das Formular, Beis 
lage II., und in denſelben ift gleichfalls legal zu konſtatiren, 
daß die fragligen Leiftungen während ber 
legten vier Jahre 1854, 1855, 1856, 1857 
ffattgefunden haben, intem- für allenfalld in früs 


here Jahre zurüdgreifende Leiftungen diefer Eategorie eine 
Preis= Gonfurrenz nicht eröffnet ift. 

Bas die ud 1 erwähnten Bewerber betrifft, fo 
wird hier ausdrücklich feſtgeſetzt, daß die Kreis · Co · 
mites befugt ſeyn ſollen, dad General-Gomite in den 
Stand zu fegen, die von ihnen ald um die Landwirth- 
ſchaft befonderd verdient — Beamten durch 
Preiſe auszuzeichnen. 

Hiedurch iſt aber eine Selbſt-Bewerbung ber 


Beamten keineswegs ausgeſchloſſen, und haben ſich die 


ſelben in dieſem Falle mit ihrer Bewerbung direkt an das 
General:Eomit& zu wenden, meldes dann von den Dis 
ſtrikts⸗ Eomit68 durch die Areid-Comites Beftätigung der 
im Preiäbewerbungs > Zeugniffe aufgeführten Thatfachen 
erholt und diefen gemäß enticheidet. 

In beiden Fällen müffen bie betreffenden Eingaben 
bis 15. Auguſt 1. 58. in den Einlauf des General:Cos 
mito gelangt ſeyn. 

Inſoferne von Seite ber Beamten, Geiſtlichen, Schul: 
lehrer, Ihierärzte, Bezirks-Geometer und Gemeinde-Vor— 
ſteher eine Bewerbung hinſichtlich der Leiſtungen im eige— 
nen Wirthſchaftsbetriebe ſtattfinden ſollte, fo iſt ſolche un— 
ter Bezug auf die Beftimmuingen nach $. I. des Programs 
mes einzureichen. 


$. I. 
Preiſe für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienjtboten, 


Für Dienftboten, welde — zu land wirthſchaft— 
liben Arbeiten irgend einer Art verwendet — fi 
durch wenigſtens fünfzehnjährige, bei ein 
und berfelben Herrfhaft, mit derfelben im 
Familiensverbande lebend, Koft und Kohn 
beziehend, geleiftete treue und cifrige Dienfte, bei ſtets 
tabellofer Aufführung ausgezeichnet haben, find zur Preis⸗ 
bewerbung vierundfechzig kleine filberne Ber: 
eind-Denfmünzen fammt Ehrendiplomen ausgefegt. 
Zu diefen werben auch Schäfer der Privaten gerechnet. 

Für diejenigen landwirthfchaftlichen Dienſtboten, welde 
unter obigen Bedingungen fid über eine Dienft- 


‚geit von: wenigftens 30 Jahren und darüber außs 


zuweifen vermögen, werben ala befondere Auszeichnung 
zwölf große filberne Vereins-Denkmünzen 
fammt Ehrenbiplomen beftimmt, und haben auf diefe Aus⸗ 
zeichnung vor allen nur jene landwirthſchaftlichen Dienſt⸗ 
boten Anſpruch, welde vor den übrigen eine längefe Dienft= 
zeit nachzuweiſen vermögen. x 

Die Form diefer Zeugniffe ift aus Beilage IH. zu ent: 
nehmen, 


5. W. 
Preiſe für Leiftungen der Gemeinden. 


Es werben für 1857. zehn Preife ausgefegt, welche 
inlandwirtbfhaftliben Inſtrumenten, Dis: 
plomen und Preisbüchern beftehen. 

Biefe zehn Preife find ausfchliegend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beftimmt, welche im Laufe der 


‘jüngft.verfloffenen fünf Jahre fih ausgezelch— 


ner haben durch eine oder mehrere der in vorſtehendem 
$. I. benannten , indbefondere aber durch nachfichende, ben 
gefammten GemeindesDiftrift umfaffende 
Zeitungen, ale: 

1) durd Einführung regelrecht angelegter Düngerftäts 
ten, durch deren Entfernung von den Ortsſtraßen, 
durch Reinhaltung biefer legtern vom nachthelligen 
Abflufe des Odels, durch forgfältiges Sammeln, 
Behandeln und Verwenden ber verfchiedenen Düns 
gerftoffe, durch Anlegung von Zauchegruben und 
duch zweckmaͤßige Benügung dieſes flüffigen Dün- 
gers, durch Gebraud von Eompeftbünger oder Anz 
wendung ber Mergelung, ober: 

2) durch allgemeine oder theilweife Arrondirung; 
dur Gultivirung und beffere wirthſchaftliche Bes 
nügung der Gemeindegründe im Sinne ber höchiten 
Minifteriale Entſchließung vom 6. Mär; 1854 
(Aprilheft des Eentralblatted pro 1854, pag: 185); 

3) durch Ausführung audgebehnter und burde 
greifender Ent= und Bewäflerungd: Anftalten, 
Drainage; 

9 durch Einführung der Stallfüttrung > Freiges 


bung der Bracher Berügung in der ganzen Orts⸗ 
flur zum: fofortigen Anbau von Bradfrüshten in 
größerer Ausdehnung; und wo triftiger Gründe 
wegen bie Communweldeſchaft nicht aufgehoben were 
den kann, durch deren Regelung und Verbefferung ; 

5) durch zroedmäßige und namhafte Verbefferung und 
dur Veredlung des oͤrtlichen Viehſtandes; 

6) burch Herſtellung von hinreichend geräumigen und 
fonft geeigneten —— für Fohlen (Foh—⸗ 
lengätten) ; 

7) durch Einführung eines den drtlichen Verhaͤllniſſen 
angemeſſenen Fruchtwechſels, unter entſprechend 
umfaffendem Baue von Futtergewächſen; 

8) duch Aufforſtung öber- Gründe; durch beſonders 
forgfäftige Pflege ihrer Waldungen und durch nüßs 
liche Holzzucht außerhalb des Waldes; 

9) dur Einführung hefgerfparender Heizungsvorrich⸗ 
tungen, insbeſondere durch Errichtung von Ge 
meinde-Badöfen, Obfidörren und Waſch— 
bäufern. 

Die als Preife gegebenen landwirihſchaftlichen Inſtru⸗ 
mente bilden einen Beſtandthell des Gemeindevermögens, 
fiehen- als Gemeindegut unter der Verwahrung ber Ges 
meinbebehörde und koͤnnen von fämmtlichen BERSOREIIE: 
bern und Infaffen benügt werden. 


Die Form der Zeugniffe erhellt aus der Beilage IV. 
5. V. 
Für. befondere Leitungen. 


A. Preife für ausgeftellfe Garten- und laırbs 


wirthſchaftliche, wie landwirthſchaftlich 
techniſche Produkte und Geräthe. 


Als Preife werben ausgeſetzt: 
Zwölfgroße filberne Vereins: 


denfmüngen T mit Ehrendiplomen 
Achtzehn Fleinefilberne Berf und Preisbüchern, 
einäbenfmängen 


1) Für Proben von ausgezeichnet [hönen Getreidear⸗ 
ten, Kandelöpflangen und andern, befonbers 


Es 


neuen, Bobenerzeugniffen, deren Bortrefflichfeit 
fi bewährt, und von welchen zu beweifen ift, daß 
fie im Großen und von durchgängig 
gleiher Güte gezogen wurden. 

2) a. Fürreihhaltige Sammlungen ber vers 
ſchiedenſten Serten vorzügliher Ucpfel, Birnen 
und Trauben, für einzelne Sortimente derfelben 
oder auch für einzelne ausgrzeihnete 
neue Spielarten. j 

b. Für vollfommene Früchte, deren Reifezeit 
eigentlich vorüber ift, wie Kirfhen, Pflaumen, 

Apriloſen, Pfirſiche u. ſ. w. 

‘c. Für neue oder ausgezeichnete Früchte 
anderer Pflangengattungen. 

3) Für größere Sammlungen verfciedener ausgezeich⸗ 
neter Gemüfes und Wurzelgewächſe; für einzelne 
Sortimente derfelben, oder auch für neue bes 
währte Spielarten, 

4) Für neu erfumdene landwirthſchaftliche und Gartens 
werfzeuge, Baldfulturwerkzeuge, für Holz⸗, Töpfers 
und Eifenwaaren ꝛc., die in Beziehung gum Gar: 
tenbaue ftehen. 

5) Für ausgezeichnetes zahmes Geflügel, insbeſondere 
Huͤhnerraçen. 

Die Eigenthümer haben durch Zeugniſſe ber 
Ortsbehoͤrde nachzuweiſen, daß fie die eingelicferten 
Gegenftände, — melde wo mäglicd, mit ihrem fs 
ſtematiſchen, oder wo dies nicht thunlich, mit dem 
ortögebräuichlichen Namen verfchen ſeyn follen, — 
feldft gezogen ober felbft verfertigt 
haben. 

Alle diefe Produfte find fpäteftens Freitags 6 Uhr 
Abends vor dem Feftfonntage im Ausftellungs« Gebäude 
Glaspalaſt) abzugeben. 

Beträchtliche Sendungen wollen einige Tage früher 
enttoeber münblich ober ſchriftlich bem WemThnmilß ans 
gezeigt werben. 

Jeder Auöfteller Hat bei ber Ablieferung ein genaues 
Berzeihniß der übergebenen Begenftände mit ber fchriftlis 
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hen Erklärung vorzulegen, ob er bie — — 
ſtaͤnde zuruͤck verlange. 

Sollten bei der Autjtellung ſich ganz außerordentliche 
Leiftungen ergeben , fo behält fi dad General⸗Comit vor, 
zur Belohnung berfelben mehrere ober höhere Preife zur 
Vertheilung zu bejtimmen, 


B. Breife für bie Gewinnung eihe8 in Quas 
lität audgezeihneten inländifhen Saatleind. 
Um die Gewinnung eine8 in Qualität audgezeichneten 


inländifh gezogenen Saatleins zu befördern und zu beffen _ 


Kultur anzueifern, fegt das Kreis-Comitéè für Oberbayern 
aus oberbayerifhen Kreis-Comitéfonds drei 
Preiſe zur Bewerbung aus; den erften in einer vollftän- 
digen Garnitur beftens vervollfommneter Hecheln ſammt 
Ehrendiplome und Preisbuch, die beiden andern aus 
einer großen filbernen Vereinsdenkmünze 
fammt Ehrendiplom und Prelsbuch befichend. 

Um biefe PBreife können fih nur ausübende 
Zandwirthe bes oberbayerifhen Kreifes be 
werben, welde gemäß ber im Gentralblatte Jahrgang 
1838, Seite 51 —68 und Jahrgang 1840, Seite 385 
bis 396 befannt gemachten Anleitungen im Jahre 1857 
einen in Qualität ausgezeichneten tinläns 
diſchen Saatlein, in einer entfpredend ans 
fehnliden Quantität, welde nidt unter 
zwei Schäffel bayerifh betragen barf, felbft 
gezogen haben. 

Die nad dem Formulare Beilage V. verfaßten Zeug: 
niffe müffen jevod neben der Erzeugung des Samend 
durch den Selbſtausbau der Bewerber, auch den Ume 
fang des mit Saatlein bebauten Areals in bayerifchen 
Tagwerfen und Dezimalen genau ausfprehen. Auch ift 
die Beigebung von Muftern unerläßlich, welde 

1) mit dem Siegel der Gemeinde und des Diftriftänore 

ftandes ober feined Stellvertreterd zu verfiegeln find, 

2) der Qualität des erzielten Geſammt— 

Samend genau entfpredhen, und 


3) vermöge ihrer Quantität zur Prüfung der Leis 
ftung hinreichen. 


$. VI. 
Allgemeine Borfriften bezüglich der Zeugniſſe zu 
§. J. I. III. V. und vVB. 


Saͤmmtliche Zeugniſſe zu $. I. II. III. WW. und V. 
(fiehe Formulare Beilagen I. IT. III. IV. und V.) werben 
durch das betreffende Kreis-Eomits In ein Resume geord⸗ 
net und nad) Kategorien ausgefhieben an das General» 
Eomit& des Tanbwirthfchaftlihen Vereines eingefendet. 

Schr wünſchenswerth erfcheint, daß die einfendenden 
Bewerber fi bie Aufgabe der Padete Seitens ber Po 
befheinigen laffen: 

Die Einfendungen aller Bewerber müffen fpäte- 
fiens bis zum 15. Auguſt I. 38. in den Händen ber 
betreffenden Kreis-Gomited fih befinden, damit fie 
gleihfalld ſpäteſtens am 1, September zu dem Ein- 
laufe ded General-Eomite gelangt feyen, da fpäter 
einlaufende durchaus nicht mehr berüdfichtigt werben 
können, 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben bejtimmt, Mar 
und fo verfaßt feyn, daß aus ihm nicht nur bie Leiſtung 
an und für fih, fondern auch jener $. und jene Zif⸗ 
fer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, worauf 
bie Bewerbung ſich ftügt. 

Die genau nab den Formülarien außzuftellenden 
Zeugniffe find von ben Bezirks - Gomit63 u prüfen und 


"zu betätigen, 


$. vH. 
Preife für die vorgeführten aadorchicheſuiten 
Hausthiere. 

Für die bei dem Centrtal-Landwirthſchaftsfeſte zur 
Ausſtellung, Muftering und Preis-Conkurrenz vorge⸗ 
führt werdenden landwirthſchaftlichen Hausthiere 
werden nachſtehende Preiſe ausgeſetzt 

A. Für die ſchönſten zur Zucht tauglichen 
34 bis aziährigen Hengfte.*) 
denn 
*) Sämmilige Pferde — Hengſte und Stuten — welde 
behufd der Preifehewerbung dem Preis gerichte vorgeführt 
werben, müflen eiſe nbeſchlagen ſeyn. 


a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen, Freisüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfier Preis, fünfzig bayerifhe Thaler. 
Zweiter Preis, ſechsunddreißig bayeriſche Thaler. 
Dritter Preis, fünfundgwanzig bayerifche Thaler, 
Bierter Preis, ſechzehn bayeriſche Thaler: 
Fünfter Preis, zwölf bayeriſche Thaler. 
Sechſter Preis, zehn bayerifche Thaler, 
b) ZwälfNadpreife, jeber in ber Heinen fiber 
nen Vereinsdenkmuͤnze, einer Fahne, einem Preis⸗ 
buche und einem Ehrendiplome beſtehend. 


B. Für die fhÄnften zur Zudttaugliden 
; 34: bis 44jahrigen Stuten. 

a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fünfzig bayerifche Thaler, 
Zweiter Preis, vierzig bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, breißig bayerifche Thaler. 
Vierter Preis, zwanzig bayeriſche Thaler. 
Fünfter Preis, fünfzehn bayerifche Thaler. 
Schfter Preis, zehn bayerifche Thaler. 

b) Zwölf ®Preife, jeder mit ſechs bayerischen Thalern, 
Heiner filbernen Vereinsdenkmünze, Fahne, Preis: 
buch und Ehrendiplom. 

c) ZwölfNahpreife mit der Heinen filbernen Ver⸗ 
einsbenfmünzge, Preisbuch, Fahne und Ehrendiplom. 


C. Für vorzüglide Zucht-Stiere, wenn nad 
gewiefen if, daß biefelben erfolgreih we 
nigftend 1 Zahr lang beim Eigenthümer 
ur Zucht verwendet wurden. 

8) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, fünfundgwanzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zwanzig bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, fünfzehn bayeriſche Thaler. 
Bierter Preis, zchn bayerifhe Thaler. 

b) Sechs Nachprelſe, jeber in der kleinen filber- 
nen Bereinsbenfmünge, einer Fahne, einem Preise 
buche und einem Ehrendiplome beſtehend. 
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D. Für die beften breis Bis vierjährigen Zucht: 
kühe, die bereitö gefalbt haben. 
a) Vier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
- und Ehrenbiplomen und zwar: 
Erſter Preis, fünfundzwangig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zwanzig bayerifche Thaler, 
Dritter Preis, fünfzehn bayerifche Thaler, 
Bierter Preis, zehn bayerifche Thaler, 
b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Meinen filbers 
nen Bereindbenkmünge, einer Fahne, einem Preis— 
Buche und einem Ehrenbiplome beſtehend. 


- E. Für die Zucht verebelter Schafe im Alter 


von 3 Fahren. 

a) Bier KHauptpreife mit Fahnen, ———— 

und Ehrendiplomen und zwar: 
Erſter Preis, zwanzig bayeriſche Thaler, 
Zweiter Preis, zwölf bayeriſche Thaler 
Dritter Preis, zehn bayeriiche Thaler, 
Vierter Preis, acht bayerifche Thaler. 

b) Bier Nachpreiſe, jeder in der Heinen filbernen 
Vereinsdenkmuͤnze, einer Fahne, einer Echaffcheere, 
einem Preisbuche und einem Ehrendiplome beſtehend. 

Preisberwerber haben wenigfiend einen Widder und 
zwei Mutterfchafe vorzuführen. Auch iR die Preiswürs 
bigfeit namentlich durch einen ftarfen und gefunden Koͤr⸗ 
perban bedingt. 

F. Für die Schweinszucht. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erſter Preis, zehn bayeriſche Thaler, 
Zweiter Brets, ſechs bayeriſche Thaler. 
Dritter Preis, vier bayerifche Thaler, 

b) Ein Rahpreis, in der Heinen filbernen Bereinds 
denfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome beftehenb. Be 

Die vorbenannten Preife find nur für die Sch wein ds 
mütter auögefept, welche fammt ihren Ferkeln, 
bie nicht älter ald vier Wochen feyn dürfen, auf den 
Mufterungsplag gebracht werben müffen, 
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G. Für in fürgefter Zeit und auf bie wohk 
feilfte Beifegemäftete Ochſen. 
a) Dreigauptpreife mit Fahnen, Preisbühern 
und Ehrenbiplomen und zwar: 
Erfter Preis, achtzehn bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zmölf bayerifche Thaler. 
Dritter Brei, acht bayerifche Thaler. 


b) Bier RNachpreiſe, jeder in ber Heinen filbernen. 


Vereinsdenkmuͤnze, einer Fahne, einem Preidbuche 
und einem Ehrendiplome beftehenb. 

Um biefe Preiſe für dad Maftvieh Können nur wirklich 
ausübende Landwirthe, — keineswegs aber 
Netzger als ſolche — fich bewerben. Die Maſtſtücke 
muͤfſen waͤhren ber ganzen Dauer ber Maſt in Fütterung, 
Bart umb Pflege bes Bewerberd geftanden ſeyn; auch 
muß die Art der Maftung, forte ber Betrag der Maftunge: 
Foften, Jegtere zu Tagen ausgefhlagen, aus den Zeugniffen 
genau und, gewiffenhaft erheflen. 

Um auch entfernteren Landwirthen die Conkurrenz um 


diefe Preife möglich zu machen, wird ein Gewichtszuſchlag 


für den durch ben Hertrieb verurfaßhten Gewichtö » Berluft 
im Betrage zu 3 Pfund für bie geometrifche Stunde zuges 
ftanben, ‚nicht. * dem auf Ciſenbahnen befoͤrderten Maſt⸗ 
viehe. 

Es iſt alſo in den einſchlaͤgigen Zeugniſſen die Ent⸗ 
fernung des Ortes der vollzogenen Maftung von Münden 
in geometriſchen Stunden genau zu bezeichnen und nad) 
Vorſchrift beftätigen zu laffen. 

$. VII. 
Beftimmungen- zur Preis-Buerlennung für die im 
F. VII. angeführten Viehſtücke. 

Rüdfigtlih der Preife-Zuerfennung für die vor 
geführten Vichftüde werden folgende Beſtimmungen 
feſtgeſetzt: 

1) Zur Preiſebewerbung von vorgeführten Viehſtücken 

find Gemeinden und Corporationen fo gut als Pris 
vate, Nugniefer, Pächter, Verwalter fo gut als 
Eigenthümer, Ausländer fo gut als Sinländer bes 
rechtigt, vorausgeſetzt, daß die Aufzucht ober Maftung 
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durch ſie in ber Eihenſchaft ausübenber Lands 
wirthe auf bayerifhem Grund und Bas. 
den ftattgefunden. 

2) Die Preife werben ohne Bezug ber Frage zuerfannt, 
ob für daſſelbe Viehſtück bereitö gelegentlih eines 
Kreisfeſtes Preife erlangt worden find, Bei dem 
Gentralfefte aber kann fir baffelde Viehſtück nur 
einmal auf eine Preis » ——— Anſpruch 
gemacht werden. 

3) Die nach Formular VI. VII. VOL. IX und X. 
verfaßten Zeugniffe müffen für jebe8 Bichfüd 
gefondertaudgefellt und bezüglich ber Auöftellung 
und Begutachtung genau ben im $. VI. des Pros 
grammes gegebenen allgemeinen Erforberniffen ents 
ſprechen; zugleich muß in denſelben außgebrüdt ſeyn: 

a) daß die Bewerber wirflid ausüubende Land- 
wirthe, d. h. Gigenthümer, Nupnießer ober 
Pächter eined mit allen landwirthſchaftlichen Attri⸗ 
buten verjebenen, förmlihen Defonomiegutes, ober 
größeren ober Heineren Bauernhofes find; 

- 5b) daß fie das zur Preids Gonfurreng vorgeführte 

Vieh entweder von Geburt ber bis zu dem ber 
dungenen Alter der Preiswürdigkeit ſelbſt er z o⸗ 
gen oder die Aufzucht wenigſtens ſeit der 
zweiten Hälfte dieſes Alters übernom⸗ 
men und ununterbrochen fortgeſetzt haben; 

c) daß fie für die vorgeführten Viehſtücke bei dem 
Gentralstanbwirtbfhaftösffefe no 
feine Preise erhielten; 

d) daß die Oekonomie des Preiſebewerbers übers 
haupt gut beftellt, daß ber nah Zahl, Rage 
und Schlag anzugebende Biehftand allen Anforbes 

‚ rungen entprehe, und dag das Preisvieh 
nicht mit Bernachläſſigung dedübrigen 
Viehſtandes beſonders gepflegt wor 
denz auch müffen behufs der Vorlage beim Preis— 
gerichte den Zeugniſſen über das Schaf-Vieh noch 
insbeſondere Wollmuſte r von ben Vließen jedes 
zur Preisbewerbung vorgefuͤhrten Thieres beigefügt, 
und bie Mufterpadete von der treffenden Gemeinde, 
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dann von / dem treffenden Bezirks⸗Vorſtande, ober 


im deſſen Abweſenheits⸗ ober Vethinderungsfalle 


—⸗ 


von deſſen Sitllvertreter, und im Falle des Nicht⸗ 

Organiſittſeyns eines landwirthſchaftllchen Bezirles 
von ber Diftriktö - Polizelbehoͤrde verflegelt feyn; 
die ſel ben Züchter Köntten mit berfelben Vieh— 
gattung erft immer nad; Verlauf von 2 Jahren, 
alfo nad Ausfall Eines Jahres oder Feſtes, zur 
Eonfurrenz um die &eldpreife zugelaffen werben. 
Um Rang und Diplom fann aber jebes Jahr mit 
berfelben Bichgattung von demfelben Züchter kon⸗ 
turrirt werden. Im Falle des Ausfchluffes vom 
Geldpreis erhält biefen ber naͤchſtfolgende Be⸗ 
rechtigte; 


4) alle Zeugniſſe über vorzuführendes Vieh müſſen 


5 


— 


6) 


ſich ſp aäͤteſtens Freitag den 2. October Bots 
mittags 10 Uhr in Haͤnden bes General » Gomit6 
befinden. i 

Späteres Eintreffen der Zeugniffe zieht den Aus⸗ 
ſchluß des betreffenden Viehes von der Conkurrenz 


nach ſich. Auch find die hier vorbezeichneten Zeug⸗ 
niffe nad dem Inhalte und ber Beftätigungss . 


weiſe, wie bie dießfallfigen Formularien ganz beuts 
lich vorfhreiben, unerläßlih und alleimgil 
tig; fonftige Befcheinigungen irgend welcher Art 
Können feine Berüdfichtigung finden, namentlich 
begründen bie zu ganz anderem Zwede beftimmten 
Beſchaͤls⸗ und: Approbationd- Attefte der K. Ges 


ſtuͤts⸗ Commiſſionen durcha us Feine Prelsbe⸗ 


merbung. 


Staatsanftalten verzichten in dem Falle ber Conkur⸗ 
renz und der Zuerfennung eines Preiſes auf dieſen 


letzteren in ber Art, daß fie zwar an ber betreffen⸗ 


ben Rangftelle genannt werden und das Preifebis 


plom entgegen nehmen, den Preis ſelbſt aber dem 
in der Preifeorbnung Rächftfolgenden überlaffen. 

Bewerber, melde mehrere preiöwürbige Viehſtücke 
berfelben Gattung zur Außftellung bringen, erhalten 
von benfelben nur einen Preis, die Preiswürdig⸗ 


teu der übrigen Gtüde wird jedoch mittelfl des Fep- 


berichteß beurfundet, 


7) Jedem ber Knechte und Mägbe, melde, ein preis⸗ 
tragendes Viehſtück begleiten, wird eine Belohnung 


in Geld nebft einer belehrenden Schrift zugeftellt. 


8) Behufs der Mufterung der Biehftüde und ber daran 


fi reihenden Preiſe⸗Zuerlennung wird Seitens 
des General⸗ Comito des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eines für jede einzelne Viehgattung ein Preisgericht 
aus unparteliſchen ſachverſtaͤndigen Männern unter 


dem Vorfige eines Generals Gomitö- Mitgliedes ' 


niebergefegt, welches über feine Verhandlungen ein 


Protokoll zu führen hat, und beffen Mitglieder vor 


dem Beginne ihrer Wirffamfeit die feierlihe Ers 


tlaͤrung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur nad 
befter Hebergeugung, gewiffenhaft und unparteiiſch 
fhöpfen werben. Diefen Preisgerichten ift zur 
audbrüdlichen Obliegenheit gemacht, bie zur Con⸗ 
kurrenz audgefegten Preife nur in fo ferne zuzuer⸗ 
fennen, ald die Bewerber vermöge ber wirflihen 
Preiswürbigkeit ihrer Viehfrüde auf bie betreffende 
Auszeihnung und Belohnung in ber That vollen 
Anſpruch haben, 


9) Die Mufterung ber verſchiedenen Viehgattungen 


geht, wie alljährig, auf dem Piage vor der K. Reit: 


ſchule vor fih. Dort beginnt die Auswahl ber 


Pferde Freitags den 2. October Rach mittags 
2 Uhr, jene ber übrigen Viehgattungen 
Samftags den 3. October Vormittagd 8 Uhr. 
Diejenigen Bichftüde, welche an den eben beſtimm⸗ 
ten Tagen und Stunden, ben Preiägerihten noch 
nicht vorgeführt feyn follten, müffennothwenbdig 


und unnadhfjihtlih von ber Preiskon— 


furrenz ausgeſchloſſen bleiben. 


10) AmFeſtſonntage ſelbſt — den 4. October 


— Bormittags 11 Uhr haben bie Eigenthümer 
derjenigen. Biehftüde, für welche Preife zuerfannt 
worben, ihre Preiöftüce auf die Thereſienwieſe zu 
bringen und in bie ihnen bezeichneten Stand: Abs 
theifungen einzuführen, nachdem fie ih dur Die 


. 


von dem “sreiögerichte empfangenen Scheine über 
ihre Berechtigung zur Einnefmung dieſer Stellen 
Iegitimirt haben. Ber dieß nit tut und ohne 
ganz befondere nahmeisbare Gründe feine Thiere 
aufzußtellen verfiumt, wird von der Preiövertheis 
lung ſelbſt ausgeſchloſſen. 
(3. B. Standgeld) find nicht zu entrichten. 

Bei der Preifevertheifung ſelbſt mäjfen die vorzufühe 
renden Bichftüde von einer eigenen Perfon geleitet 
werben, bamit der Gigenthümer zum Gmpfange 
bed ihm zugedachten Preifes auf der Treppe bed 
Königszelteß ungehindert zu erfcheinen vermöge, 


$. X. 


11 


— — 


Die Preife für vorzuführende Viehſtücke empfängt der 


Preifeträger am Feftfonntage am Eingange des Königds 
zeltes; für micht vorzuführende (Schafe, Schweine und 
Maftvich) am Auäftellungs= Plage; — die in 6. I. II. 
UI. IV und V. auögefegten Preife dagegen werben ben 
einfchlägigen Kreis-Comités übermittelt und wirb von 
biefen für.die feierliche Zuftellung an bie betreffenden In— 
dividuen Sorge getragen. 


$. X. 


Benn Seine Majeftät ber König und bie 
allerböchften Herrfhaften das Central-Landwirth- 
fhaftsfeft mit Allerhöchſt Shrer Gegenwart beglüden, 
werben Allerhöchſt Diefelben von dem @eneral- 
Eomit& des landwirthſchaftlichen Vereind an ben Stufen 
des Koͤnigszeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An die Befichtigung ber in ben Stand⸗ Abtheilungen 
aufgefellten preiswürbigen Viehftüde und an die Einfichte 
nahme Ber in der Bude des Generals Eomits zur Schau 
ausgeftellten Tandwirthfchaftlihen Produkte und Geräthe 
reiht fih zunächft die Vorführung der einzelnen Preids 
Viehſtücke und die Zuftellung ber zuerfannten Preife an 
die Befiger derjelben und fofort das Pferderennen, deffen 
nähere Befiimmungen das bießfalfige Programm des Mas 
giftrat® der K. Haupt⸗ und Refibenzfiadt Münden ause 
einanberjegt. 


Ausftellungsgebühren 


$. xl. 

Montag den 5. October wird während beB 
Bormittags in bieher üblicher Weiſe der Viehmarkt 
auf der Feftwiefe abgehalten, 

6.m. 


Waͤhrend der Dauer der Feſtwoche bleiben die Kofalis 
täten des landwirthſchaftlichen Vereins, Türkenftrafe Nr. 


2, fammt allen dort aufgeftellen Sammlungen dem Bes 


ſuche des Publikums geöffnet. 


$. XII. 


Meber bie gelegentlich des Central⸗Landwirthſchaftsfeſtes 
von dem Magiftrate der 8. Haupt» und Refldenzftabt 
veranftalteten fonftigen Feſtlichkelten und Vollsvergnü⸗ 
gungen erfcheint eine eigene Kunbgabe, - 


$. XIV. 


Gegenwärtiged Programm wirb in allen Kreifen bes 
Reiched durch die Kreis-, Amts- und Lokal: Intelligenze, 
dann durch bie übrigen Blätter befannt gemacht werben. 

Ueberdieß ergeht an bie K. Kreiß-Regierungen, an 
bie Kreid » Comite’3, dann an die K. Diſtrikts⸗ und Lolal⸗ 
Polizeibehörden und an die Herren Vorftände ber lands 
wirthſchaftlichen Bezirke das geziemende Erfuchen, für 
deſſen moͤglichſſe Belanntmachung an die Landwirthe aller 
Categorien, ſowie dafür zu ſorgen, daß die Vorausſctzungen, 
worauf ſich bie Preiſebewerbungen zu ſtuͤtzen haben, fammt 
den Zeugniß-Erforderniſſen und ſonſtigen Formalitäten, 
durch welche der Erfolg foldher Bewerbungen bebingt iſt, 
von den Bewerbungsluftigen vollftänbig begriffen, 
gemwürbiget und namentlid von den, die Preiſebewer⸗ 
bungs⸗ Zeugniſſe begutachtenden und beftätigenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirks⸗ Vorſtaͤnden oder den Diſtrilts⸗ 
Polizelbehoͤrden nad dem deutlich vorgeſchriebe⸗ 
nen Wortlaute der im Anhange bekannt ge— 
machten Zeugnißeformularien genaueſt ein— 
gehalten werben, bamit ſowohl dieſen achtbaren 
Männern bie Unannehmlichkeit ablehnender Beſcheide, ald 
dem General⸗Comlto das ſchmerzlliche Gefühl erfpart bleibe, 


sar — 
durch Handhabung unerlaͤßlicher Normen ehrenwerthen 
Wünſchen und Abſichten wider Willen nahe treten zu muͤſſen. 
Münden, im April 1857. 
Das GeneraleComite 
des fandwirthfhaftlihen Vereins in Bayern, 
Der I. Vorftand: 
ReIairaE v. Niethammer. 


Der I. Schriftführer 
Dr. Fraas. 


Zeugniß · Formulare. 





Die Zeugniſſe find von den Bezirks-Comitoͤs nach ges 
pflogener Berathung auäzuftellen. 
Bo diefe Bezirks-Comités nicht organifirt find, ges 
fhieht e8 von der einfhlägigen Behörde (Gemeindever⸗ 
waltung) unter Beftätigung durch die K. Diftriftö-Poligeis 
behorde. Letztere hat bann zu bemerfen, baß ein Bezirk: 
Comlté im K. Randgerichte nicht beftche. 
Das Zeugniß (Formular IV) — Leiftungen von Ge: 
meinben betr, — wird in Ermangelung eines organifirten 
Bezirkö : Gomitö von der K. Poligeibehörbe außgeftellt. 


Beilage L 
Seugniß-Formular für Preisbewerbungen 
nad Programm 8. J, aligemeine und ſpecielle 
Leiftungen im Gefammt-Gebiete ber prafti 

ſchen Landwirthſchaft betreffend. 
Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 

Namen (Bor: und Zuname): 

Eigenſchaft (ausuͤbender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizel⸗ Diftrikts : 

landwirthſchaftlichen Bezirkes : 

im Kreife: 
bewirbt ſich um die nad; Programm zum Eentrals Lands 
wirthfchaftäfefte dieſes Jahres $. I. audgefegten Ehrenpreiſe 


für nachftehende, innerhalb der legten vier Jahre 1854, 
1855, 1856 und 1857 ausgeführten Zeiftungen, als: 
(nun werben hier alle anzuführenden Leiftungen ein- 
zen, genau und ausführlich, Mar und deutlich aufs 
gezählt und die Größe derſelben, fowie deren Erfolg 
gewiffenhaft angegeben.) 

Beftätigung bei mangelndem Bezirks⸗Comité. 

Daß die in vorftehender Darftellung aufgeführten Lets 
ftungen des Preisbewerberd nad deren vollem Inhalte 
durch die eigenhändig unterzeichneten ®emeindeglieber ald 
volltommen in Wahrheit begründet befunden worben feyen, 
bezeugt nad) Pflicht und Gewiffen unter Beibrüdung des 
Gemeindeflegeld 

; Datum. 
Die Gemeinde-Verwaltung N. ' 
(in der Pfalz das Bürgermeifteramt) 

(Siegel.) Unterſchriften: 

a) des Gemeinde-Vorſtandes, 
b) zweier zu vwollgiltigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder. 

Qutadten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Borftand (oder ftellvers 
tretende Borftand) bed landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
bat die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatſa⸗ 
dem einer genauen Würdigung unterworfen und bemerkt 
in Bezug auf bie Wahrheit des Thatbeftandes Folgendes: 

(hier wird das bie Bewerbung erläuternde Gutachten 

des landwirthfchaftlichen Bezirkes eingefchaltet, bie 
diesfallfige Anficht des Bezirks-Vorſtandes und fofort 
die Beftätigung der aufgeftellten Behauptungen nad) 
Vorſchrift bed $. VI. des Feſt⸗ Programmes nr 
ſprochen.) 

Datum. 
Unterſchrift und geuigung des 
Vorſtandes (oder in deſſen Ver⸗ 
hinderung des ſtellvertretenden 
Vorſtandes des landwirthichafte 
lichen Bezirkes N. N. 


Eiegel.) 
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ı Beilage H. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen 
nad Programm $. IL, bie Leitungen ber Bes 


amten*), Geiftlihen, Thierärgte, Geometer, 
Schullehrer und Gemeinbes-Borfteher 


betreffend, 
Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 


Eigenſchaften (K. Beamter oder Pfarrer, Thierarzt 
oder Geometer, Schullehrer oder Gemeindevor · 
ſteher): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei s Diftrikts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: : 
bewirbt fih um bie nach Programm zum Gentral= Lands 
wirthſchaftsfeſte diefes Jahres $. II. ausgefegten Ehren: 
preife für nachſtehende, in ben legten vier Jahren 1854, 
1855, 1856 und 1857 audgeführten Leiſtungen: 
(bier werden nun alle anzuführenden Zeiftungen eins 
zein, genau und ausführlich, Mar und teutlich aufges 
zählt und bie Größe berfelben und deren Erfolg ges 
wiſſenhaft angegeben.) ; 
Beftätigung und Gutadten. 

Der eigenhändig. unterfertigte Vorſtand (ftellvertretenbe 
Borftand) des landwirthfchaftlichen Bezirkes N. N. hat die 
in vorftiehender Darftellung aufgeführten Thatfachen einer 
genauen Prüfung und Würdigung unterworfen unb be= 
merkt in Bezug hierauf Folgendes: 

(bier werben bie diesfallfigen Anfihten und Anträge 
des Bezirfd- Vorſtandes eingefchaltet.) 
In Folge deffen beftätigt der unterzeichnete Bezirks— 





*) Diefelben Haben fi mit ihrer Bewerbung bireft an 
das General-Eomit& zu menden, welches dann von ben 
Bezirks-Gomited durch die Kreis Comités Befätigung 
der im Preisbewerbungs-Zeugniffe aufgeführten Ihat« 

ſachen erholt und dieſen gemäß enticheibet. 


| Borland die Wahrheit ber in vorſtehender Darſtellung 


entwidelten Leiſtungen des Preiöbewerberd nach dem vols 
Ien Inhalte des Zeugniffes (nad Vorſchrift bed F. VI. des 
Feſtprogrammes) mittelft Unterſchrift und ‚Fertigung, 
Datum, ; ! 
Unterfhrift und Fertigung des 
Vorſtandes  (ftellvertretenden 
Borftandes) des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirkes N. N. 


(Siegel.) - 


Beilage U 
Zeugnißsformular für Breidbemwerbüngen 
nah Programm $. TIL, landwirthſchaftiche 

Dienfiboten betreffend. 
Zeugnif. 
Der (die) Untergeicdhnete 
Name und Stand der Dienfiherrfchaft (welche aus⸗ 
übender Landwirth feyn went 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei s Diftrikts : 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
bewirbt fih um die nah Programm zum Central: Lande 
wirthfchaftäfefte dieſes Jahres s. DI. auögefegten Ehren: 
preife für den (die) 
Namen (Bor: und Zuname des Dienftboten) : 
Eigenfhaft: hier muß genau nachgewieſen werben: 

a) daß ber Dienjtbote während der Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges der 
praktiſchen Landwirthſchaft in ber 
firengen Bedeutung bed Worteö verwendet wor⸗ 
den, und angegeben werden, 

b) in welcher Dienſtboteneigenſchaft er diente, 

(Hierauf wird das phyſtiſche Alter ded Dienftboten und 
die Dauer der Dienfizeit bei ein und berfelben 

Dienftherrfhaftsfamilie genau und gewiffenhaft ans 

‚gegeben, und über den Fleiß, die Geſchiclichkeit, 


” 


Treue, Anhaͤnglichleit und beiw gepflogenen tabel- 
lofen moralifhen Lebenswandel der geeignete Aus: 
weis beftimmt und deutlich ausgeſprochen.) 

Name bed Ausſtellers. 
Diefed Zeugniß muß von dem Vorſtande des land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirkes unterzeichnet und von demſelben 
die Wahrheit der darin aufgeführten Thatbeftände austrüds 
lich beftätigt ſeyn. 


BeilagesIV. 
Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen 


nach Programm F. IV., Leiſtungen von Ge 
a fammtgemeinden betreffend. 


ß Zeugniß. 
Borzeigerin diefed: 
Rame (der preisbewerbenden Gemeinde): 
Poligel « Diſtriktes: 
landwirihſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
bewirbt fi um bie nad, Programm zum — Central⸗ 
BSandwirthfhaftäfefte $. IV. ausgeſetzten Ehrenpreiſe für 
nachftehende innerhalb der jüngf BESITODEREN 
fünf Sabre ausgeführte Leiftungen, ald: 
(hier werben nun unter Hinblick auf die im Programım 
6. IV. gegebenen Vorzeichnungen alle anzuführenden 
Zeitungen einzeln, genau und ausführlich, Mar und 
deutlich aufgezählt und beſchrieben, und die Größe 
derfelben und beren Erfolg gewiffenhaft ausgewieſen.) 
Beftätigung und Gutachten. 


Die in vorfebender Darſtellung aufgeführten Thatbes 
ftänbe hat ber eigenhändig unterzeichnete und unterfertigte 
Borftand (fellvertretende Borftand) des landwirthſchaftli⸗ 
dien Bezirke N. N. einer genauen Prüfung und Würdi⸗ 
gung unterworfen, und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 

(hier wird num das. Gutachten bes Bezirks» Borfans 

des in der nad Programm 6. VI. vorgefchriebenen 


Weiſe erfiattet, womit bie Wahrheit und Preiswärbige 
“ feit ber angerühmten Leitungen konſtatirt werden foll,) 
Datum. 

Unterſchrift und Fertigung bes 
Vorſtandes (ftellvertretenden 
Vorſtandes) bed landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezitkes N. N, 


(Siegel) 


“ 


Beilage V. 

Beugnißs- Formulare für — 
nah Programm 6. V. B, Gewinnung von ins 
ländifh gegogenem Saatlein betreffend. 

5 Beugniß. 
Borzeiger dieſes: 
Kamen (Bor: und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender .. *.): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Polizei⸗Diſtrilts: 
landwirthſchaftlichen Bezitkes: 
im Kreiſe Oberbayern 
bewirbt ſich um die nah Programm zum Central⸗ Land⸗ 
wirthaſchaftsfe ſte dieſes Jahres F. V. B außgefegten Eh— 
renpreiſe für im Kreife Oberbayern im Jahre 
1857 felbft gezogenen Saatlein, und zwar auf den Grund 
nachſtehenden Ausweifes : 
(folgt nunmehr eine genaue und ausfühelie, klar 
und deutlich gegebene Darfellung und Beſchreibung 
ber fraglichen Leiſtungen, unter Hinblick auf die nad) 
" Programm $. V. B dießfalls aufgegebenen Bebing- 
niffe, namentlich bezüglich des genügenden Ausweiſes 
über die Größe und den Erfolg der Leitung, fo daß 
die mit derlei Lein bebaute Bodenflaͤche in Tagmerf 
und Dezimalen ausgebrüdt, bad angebaute Saat⸗ 
quantunmit Bezeichnung bed Bezugortes der Lein⸗ 
faat [06 z. B. Rigaer oder Innthaler, oder inlaͤndiſch 
bayerifcher Lein] und bie Größe der Geſammternte 
genau bezeichnet erſcheint.) 
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Bemerkung. Dem Zeugniffe muß programmgemäß 
ein mit bem Siegel des landwirthſchaftllchen Bes 
zirks-Vorſtandes, und wo folder nicht beftellt feyn 
ſollte, mit jenem der einfhlägigen Diſtrikts⸗Poligei⸗ 
behörde verſchloſſenes Mufter bed gewonnenen Saat⸗ 
leins, in Qualität mit jener ber Gefammt: Sants 
feinernte vollfommen Porrefponbirend, und in Quans 
tität zur genügenden Prüfung zureichend beigefügt 
werben. 


Gutachten. 

Der eigenhaͤndig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtellver⸗ 
tretende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
hat in Conformitaͤt der Beſtimmungen des Programmes 
$. VI. die im vorfichenden Zeugniffe aufgeführten That 
fahen einer genauen Würdigung und Prüfung unterworfen, 


und beftätiget die Wahrheit des oben ſpecifizirten Thatbes - 


ftandes, 

Datum. 
Unterfrift und Fertigung des 
Borftandes (oder ftellvertres 
tenden Vorſtandes) bes lands 


(Siegel.) 


wirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 





Beilage VI 
ZeugnißeFormular für Preiöbewerbungen 
nad Programm$. VI. A etB., Zugthengfte 

und Zudtfiuten betreffend. 


Zeugniß. 
Borzeiger biefed: u 

Namen (Vors und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Poligels Diftrikts : 
Tandwirthfchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 


führt zum heurigen Central-Landwirthſchaftsfeſte zu Müns 
hen einen Zuchthengſten (Zuchtfiute) : 

von Farbe: ” 
“Abzeichen: 

Höhe (Fauft Zoll): 

wann geboren: 

fohin dermaligen Alters: 

Abſtammung, Vater (ob Landgefrütäbefhäler, deſſen 

Rame): 

Mutter (0b Landſtute oder welcher Rage): 
Bewerber hat diefed Pferd erzogen: 

a) von Geburt her, oder 

b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit . +. .., fohln-in 

«eigener Pflege und Wart felt .. . Jahren ... 

Monaten. D 
Der Preisbewerber hat für dieſes oben beſchriebene 
Pferd beim Central⸗Landwirthſchaftsfeſte zu Münden noch 
feinen Preis erhalten. a 

Des Eigenthümerd Defonomie, in einem Flächeninhalte 
von... Tagwerk ... Dezimalen beftchenb , befindet ſich 
in einem .... Zuftande, 

Der Gefammtviehftand des Preisbewerbers, beſtehend 
in... . Stüd Pferden, ... .. Rindvieh, ,. . Stück Scha⸗ 
fen,... . Stüd Schweinen, befindet fih in... . Zuftande, 
und e8 wurde bas oben befchriebene , zur ‘Preidfonturreng 
vorgeführt werdende Pferd nicht anf Koften und zum 
Nachtheil des übrigen Viehftandes befonders gepflegt. 

Borftehendes Zeugniß beftätigt nach vorauögegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, den Thatbeſtand 
wahr und getreu darſtellenden Inhalte mittels eigenhändiger 
Unterfchrift und Fertigung 

Datum, 
Der Vorftand (fiellvertretende 
Borftand) des landwirthſchaftl. 
Bezirles NN. 


(Siegel.) Unterſchrift. 
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mBeila ge: M. 

—— für Preisbewerbungen 
nad Programm $. VILC et D Zuch tſtiere und 
Zudtkühe betreffend. 

hi Zeugmiäß. 
Borzeiger biefes: 
„„Ramen (Bora und Zuname) : 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth 2c.): 
Wohnort: 9 N 
in der Gemeinde: 
Polizei⸗ Diſtrikts: on 
landwirthſchaftlichen Berirteh: 5A 
im Kreiſe: 
- führt zum heurigen Geneal.Sanbwisihfgafäfene zu Müns 
hen einen Zuchtſtier (Zudtkub) 
» von Farbe: 
Abzeichen : 
Höhe: . 
Laͤnge: * 
Alter: 
Abſtammung (Rage, Kreuzung): 
Preisbewerber hat dieſes Viehſtͤch erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) ertauft und ai gepflegt feit .. 
ner Bart... . Jahre... . Monate. 
Der ——— —9 für dieſes vorbeſchriebene Vieh: 
ſtück bei dem Central- Landwirthſchaftsfeſte in München 
noch keinen Preis erhalten. 
Des Eigenthumers Oekonomie, in einem Flaͤcheninhalte 
‚von... Tagw. ... Dez. beſtehend, befindet ſich in einem 
» Zuftanbe, j 
Ded Preisbewerberd Gefammtviehftand, in... . 
Stüd Pferden, ... Stüd Rindvich, ... Stüd Schafen, 
. Stüd Schweinen beftchend, befindet fich in einem... 
Zuſtande und e8 wurde das obenbegeichnete zur Preisfon 


„ſohin in eigez 


furvenz vorgeführt werdende Biehftüd nicht auf Koften und - 


zum Nachtheil des übrigen Viehftandes befonder 8 
gepflegt. 
Diefer Zuchtftier ift bereitö feit ... . Jahren in größerer 
Ausdehnung und mit beftem Erfolg zur Zucht benutzt worden. 


Vorſtehendes Zeugniß beftätiget ‚nad vorausgeganger 
her genauer Prüfung nad) feinem vollen, ben Thatbeftand 
wahr, und ‚getreu barftellenden Inhalte mitteld eigenhän- 
diger Unterſchrift und Fertigung 
Datum. 

Der Vorſtand (ſiellvertretende 

Vorſtand) des landwirthſchaft⸗ 

lichen Bezirles N. N. 
Unterfchrift: 


Siegel.) 





Beilage VI. 
Beugniß-Formular für Preisbewerbungen 
nah Programm $. VILE., die veredelte 
Schafzucht betreffend. 

Vorzeiger dieſes: 
Ramen (Vor⸗ und Zuname) : 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth) : 
Wohnort: j 
in der Gemeinde: 
Polizei⸗Diſtriktes: 
landwirthſchaftl. Bezirkes: 

im Kreiſe: 
führtzumheurigen Gentral-Randroicthfehaftsfefte zu Münden 


ne Anzahl, Bezeihnung, Abſtammung 


Mutterfchafe und Alter der Stüde. 


Lämmer 

Preisbewerber hat diefe Stammthiere erzogen: 
a) von Geburt her, ober 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit . . - 

Die Schafheerbe bes Eigenthümerd, mit den obigen 
bezeichneten vorgeführt werbenden Stüden von gleicher 
Veredlung, zählt im Ganzen: 

Widder 
Mutterſchafe 

Preisbewerber hat aus dieſer Heerde ſeit dem 1. Des 
tober 1856 ... Zimmer erhalten, iſt im Befige dieſer eds 
len Schafheerbe ſeit ... . ., und hat für biefe gegenwärs 
tig zur Preiöfonkurrenz gelangenden Stüde beim Central⸗ 
Landwirthſchaftsfeſte noch feine Preife erhalten. 


- (Anzahl ber Stüde). 


Nr eo 
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Der gegenwärtige Gefunbheitszuftand ber Heerde iſt 
gemäß vorgenommener thierärztlicher Unterfuhung ..... 

Die zur Preisfonfurrenz vorgeführt werbenben Vieh⸗ 
ftüde wurden nicht auf Koften und mit Bernadhläffigung 
des Übrigen Viehſtandes befonders gepflegt. 

Des Preisberwerberd Defonomie, in einem Flächen 
inhalte von . . . XTgw. . . . Dezim., befindet ih in eis 
nem , . . Zuftande. 

Deflen Geſammtviehſtand, beftehend in... . Pferben, 

. Stüd Rindvieh, . . - . Schafen, =.. . Schweinen, 

befindet fi in einem... Zuſtande. 
(Gegenwärtiger Bewerbung find von den preiöfons 
furrirenden, oben bezeichneten Schafen, vor ber 
thierärztlihen Unterfuhung abgenommene, unter bem 
Siegel des landwirthſchaftlichen Bezirks-Vorſtandes, 
uund wo folder nicht beſtellt ſeyn ſollte, jenem ber 
betreffenden Diſtrikts = Polizeibehörbe verſchloſſene 
Wollproben nah den Beftimmungen ded Pros 
grammed beizulegen.) 

Borfichendes Zeugniß, fo wie die Aechtheit des beilles 
genden Wollmuſters beftätiget, nach vorauögegangener ges 
nauer Prüfung, nad) feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu barftellenden Inhalte mitteld eigenhänbiger 
Unterfhrift und Fertigung 

Datum. 


Der Borftand (ftellvertretenbe - 


Vorftand) des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirkes N. N. 


(Siegel.) Unterfchrift:: 





Beilage IX. 


ZeugnißeFormular für Preisbewerbungen 
nad Programm $. VII. F., die Schweinezudt 
betreffend. 

— Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Bor: und Zuname): 


Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: E 
in ber Gemeinde: 
Polizei - Diftriftß: 
landwirthſchaftl. Bezirles: 
im Kreiſe: 
führtzum heurigen — au Münden 

a) Schweinsmütter (Anzahl) mit ihren 
b) Ferteln (deren Anzahl), 

Der Preisbewerber hat diefe Schweindmůtter erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) ertauft und felbft gepflegt feit . 

Des Eigenthümerd Schweinezudt Sefteht Dee in 
a) Schweinsbären (Anzahl), 
b) Echweinsmüttern (Anzahl). ’ 

Derſelbe Hat aus biefer Heerde feit bem 1. October 
1856 Ferfeln (Anzahl) erhalten, 

Preisbewerber hat für biefe zur Preisfonfurreng vors 
geführt werdenden Bichftüde beim Gentral« Landwirte 
fhaftöfefte noch feine Preife erhalten. Diefe fraglichen 
Stüde wurden nicht auf Koften und zum Rachtheile bed 
übrigen Bichftandes, der in... Pferden, .... Stücke 
Rindvieh und .... Schafen beficht, und in... . Zus 
ftand ſich befindet, beſonders gepflegt. 

Des Preiöbewerbers Defonomie, beſtehend in...» 
Tagw. ... Dez., befindet ſich in einem ... Zuftande. 

In den Beugniffen für Echweinezucht ift ausdrücklich 
zu bemerken, daß die Ferleln von Eins und bemfelben 
Mutterſchwein herrühren. 

Vorſtehendes Zeugniß beſtaͤtiget nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeſtand wahr 
und getreu darſtellenden Inhalte mittels eigenhaͤndiger Un⸗ 
terſchrift und Fertigung 

Der Vorſtand (ſtellvertretende 
Vorſtand) des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezitkes N. N. 


(Siegel.) Unterfchrift: 


——— 


— 
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Beilage X. 


Beugnifr Formular für Preisbewerbungen 
— — $.VILG, das ae, betreffend. 


8: ugni ß. 
— dieſes: 
MNamen (Börs und Zuname): 
Eigenſchaft (ausuͤbender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinder f 
Roligei » Diftriktd: 
Iandwirthfchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
führt zum heutigen Central-Landwirthſchaftsfeſte zu Rün⸗ 
chen nachſtehend beſchriebenen während ber ganzen 
Dauer der Maftung felbft gepflegten und gefütters 
ten Maſt⸗ Ochſen. 
u. Bezeihnung: 
a) bes Alters: 
b) ber Farbe und Abzeichen: 
e) Höhe und Länge: ’ 
d) Gewicht vor ber Maftung: 
-e) bermalige8 Gewidt: 
H die Daftung hat gedauert: 
von....bid....alo... Wochen. 
g) die Fütterung beftand während der Dauer ber 
Maftung in... 
h) die Koften ber Maftung betrugen per Tag ... 
‚Der Eigenthümer hat für diejes Maftvich am Central⸗ 
Sanbwirthfchaftäfefte noch feinen Preis.erhalten. 
Der übrige Vichftand ded Preisbewerbers beſteht im 
. +» Pierden, ... Stück Rindvich, .... Schafen, 
2... Schweinen und befindet fi in einem... . Zuftande, 
Die Oekonomie des Majtvich = Eigeniyümers, in eis 
nem Flädeninhalte von... . Tagw. .... Dez. beftehenb, 
befindet fi in einem... .. Zuflande, , 
Des Preisbewerberd Wohnort, von woher-oben bes 
— Maſtvieh hergelrieben wird, ift von München 
. geometrifdye Stunden entfernt, 
Vorſtehendes Zeugniß beſtaͤtigt nach vorausgegange⸗ 


u... 


"634 
ner genauer Prüfung, nad, feinem holten, den Shanbeftand 
wahr umb getreu barftelenden Inhalte, mittels —— 
diger Unterſchrift und Fertigung 
Datum, 

Der Borftand — 
Vorſtand) des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirkes N.N. ° 


Siegel.) Unterſchrift: 





Ad Num. 1510. 
Befanntmadung. 
(Agenturen der Kölnifchen Hagel = Verfiherungd » Grfellichaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Es wird hiemit befannt gegeben, daß Georg Leis 

neder in Rothenkirchen durch höchſte Minifterial = Ents 
fohliegung vom 11. diefed Monats, bezeichneten Betreffs, 
ald Agent der Kölniſchen Hagel: Berfiherungss Gefellfhaft 
für den Landgerichts : Bezirk Frauen die Beftätigung 
erhalten hat. 

Bayreuth, den 15. Mai 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1532. 

Bekanntmachung. 
(Vertretung de Hauptagenten der Koölniſchen Hagel» und 
Lebensverficherungs » Bejellfehaft Johann Garnot in Mün- 

Ken durch Guſtar Meyer vafelbft betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich höchſter Entfhliegung des K. Staate-Minis 
ftertums des Kandeis und der öffentlihen Arbeiten vom 
13, dieſes Monats, bezeichneten Betreffs, hat ber Haupt: 
agent der Kölnifchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft, ſo— 
wie der Lebensverſicherungs⸗-Geſellſchaft Concordia in Köln, 
Kaufmann und Mealitätenbefiger Schann Carnot in 
Münden laut gerichtlich gefertigter Urfunde vom 8. vori— 


gen Monats ben: Inſpeltor der gebachten Geſellſchaften 
Guſtav Meyer im Münden ermächtigt, für ihn alle auf 

die genannten Verfiherungd = Gefellfchaften ‚bezüglich des 

Abſchluſſes von Vertraͤgen und fonft wie immer Bezug has 
benden Geſchaͤfte zu beforgen, Verſicherungs⸗Urkunden und 
ſonſtige Bofumente auszufertigen und für ihn zu unters 

zeichnen , Prämien einzukaſſiren und hiefür bie betreffenden 

Prämienfheine zu geben, auch fonft alles dahin Einfchlä- 

gige zu thun und vorzunehmen, was hiemit zur öffentlis 

hen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 19. Mai 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad AMum. 23,526. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikta⸗Polizeibehoötden und Königl. Stabt- 
Iommifjariate von Oberfranfen. 5 


(Die Anpreifung von Geheimmitteln betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eine in rubrigirtem Betreffe unterm 9. eurr. erlaffene 


Verfügung der K. Regierung von Unterfranfen, Kammer. 
bed Innern, folgt in nachftehendem Abdrude zur gleiche 


mäßigen Nachachtung und Verfügung. 

Bayreuth, den 18. Mai 1857. r 
Königlihe Regierung von Oberfränten, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfbent. 

Dobmapr. 
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* 
An ſammiliche Diftrifis» Poltgeibehörben und Phyflfite von 
Unterfranken uud Aſchaffenburg. 


(Die Aapreifung von Geheimmitteln, hier das I. Inbijche 
SDflafter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Künigs, 


Nach vorliegender Anzeige ließ ein ‚geroiffer Auguft 
Schrader in Stuttgart fid beigehen an mehrere Eins 
wohner bed Regierungäbezirkes gebrudte, ‚Anpreifungen eis 
nes fog. „Indiſchen Pflafterd" unter Couvert mit ber Poſt 
zu ſchicken. 

Da in diefer Art ber Ampreifung eined Arzneimitteld 
eine Zumwiberhanblung gegen bie im Königreiche Bayern 
geltenden Beftimmungen über den Arzneiwaarenhandel und 
eine Umgehung des Ausfchreibend vom 27. Januar 1853, 
„Die Ankündigung und Anpreifung von Arzneis und fog. 
Geheim: Mitteln in Öffentlichen Blättern betr.“, 5te bef. 
Beilage zum Kreis = ntelligenzblatt pro 1853, Rr. 14, 
gegeben ift, fo werben bie fämmtlihen Diftrittö Poligeis 
behörden und Phyfifate von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg hierauf mit dem Auftrage aufmerffam gemacht, wenn 
in ihren Amtöbezirten eine ſolche Anpreifung von Arznei 
mitteln vorgefommen feyn follte, ungefäumt die vorſchriſts⸗ 
mäßige Einſchreltuug zu bethaͤtigen. 


Würzburg, ben 9. Mai 1857. 


Königlide Regierung von Unterfranfen und 
Afhaffenburg, Kammer bes Innern. 


Freiherr von ZuRhein. . 
Kohtmüller, 


* * 
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von Oberfranken. 





Nro. 44. | Bayreuth, Mittwoch den 27. Mai 1857. 


Inhalt: 

Verwendung bed Gewinnantheiles aus der Mündhen-Nachener Mobillar-Beuerverficherungs-@efellihaft pro 1856. — Kol⸗ 
niſche Lebensverficherungs » Grfellichaft Concordia. — Inferationdgebühren» Rüdflände des Kreiß- Amtöblattes für Ober« 
franfen, — Griebigung der Farholifchen Pfarrei Gremedorf. — Eurftren falfcher Münzen. — Entfernung ber geifteöfran« 

- ten Glifaberha Hoffmann von Loͤſchwitz. — Erledigung der Breipläge im Gentral» Zaubftummen = Inftitute in Münden 
am Echluffe des Schuljahres 185%. — Agenturen der Kölnifchen Hagel« Verſicherungs » Geſellſchaft. — Eröffnung ver 
Reklamationd« Termine gegen die definitiven Grund» und Häufer- Steuer» Katafter in ben Poligeibezirfen Wunflebel, 
Kirenlamig und Selb. — Erledigung der H. Pfarrftelle zu Schwabach. — Bekanntmachung, die Kündung des Meftes 
vom II, Subferiptiond» Anlehen von 1850 A 5 Prozent betreffend, 


— —— — — zo 








Ad Num. 1574. Uebertrng 750 fl., 

Befanntmadung. 0) der Gemeinde Koͤnigsfeld und Genoffen, 

(Die Verwendung de Grwinn-Ansheiles aus der Mündhen- Landgerichts Hollfeld, zur Anfhaffung 
Aachenet Mobiliar » Feuerverficherungs » Geſellſchaft pro einer Feuerfprige © 2 2.220.200 fl, 

. 1856 betreffend.) d)- der Gemeinde Freiberg, Landgerichts Sep» 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. a Regie 
Seine Majeftät der König haben aus dem. u Summa 1150 fl. 


Gewinnantheile der Münden = Aachener » Mobiliars euere Dieß wird in Gemaͤßhelt des hoͤchſten Minifterial: 
verfiherungs = Gefelffchaft pro 1856 nachfolgende Unters Refcriptd vom 16. Mai d. 58. hiemit öffentlich befannt 


fügungen allerhuldvollſt zu bewilligen gerußt: - gemacht. 
a) ber Gemeinde Adlig und Genoffen, Rand: Bayreuth, den 22. Mai 1857. . 
gerichts Pottenftein, zur Anfchaffung einer Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Beuerfpriße > 2 2 2 2 22.202300 fl, Kammer bed Innern, 
b) der Gemeinde Lindenharbt, Landgerichts von Stenglein, Präflbent, 
Pegnig, zur Anfchoffung einer Feuerfprige 450 fl, Dbmapr. 
—— e —— 


Betrag 750 fll, 


Ad Num. 1533, 


Belanntmeohung. 
(Die Kötnifche — ae Concordia 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Su nachſtehendem Abdrude wird eine höchſte Ent 
fhliegung des K. Etaatd- Minifteriumd bed Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten vom 13. diefes Monats, bezeich« 
neten Betreffd, zur öffentlihen Keuntniß gebracht. 
Bayreuth „den 19. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von. Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
von Etenglein, Präftdent. 
“ Dobmayı, 


Abſchrift. * 
Ad Num. 5073. 


Staats:Minifterium des Handels * der 
öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majefät der König haben ber Köl— 
ner. Lebendverfiherungds@efellfhaft Eon: 
cordia die erbetene Bewilligung zum Geſchaͤftsbetriebe 
in Bayern nach Maßgabe der 99. I — V., VII, VIIL, 
XL, XV — XVIL der analog zur Anwendung lommen⸗ 
den allerhöchften Verordnung vom 27. Juli 1853 auf jo 
fange, ald die Kölnifhe Kagelverfiherungs = Gefellfhaft 
ihren feitherigen Geſchaͤftsbettieb in Bayern fortjegen wird, 
dann unter ber Bebingung. allergnäbigft zu eriheilen ges 
ruht, daß die in $. 53 der Gefellfchaftöftatuten vom Jahre 
1858 vorbehaltene Abänderung der Statuten, fowie eine 
etwaige Aenderung des Gefhäftsplaned vom 21. Decem: 
ber 1853 nur mit allerhöchfter Genehmigung Seiner 
Majeftät des Königs von Bayern eintreten könne. 

Nachdem fih die gedachte Gefellihaft diefen Bebins 
gungen unterworfen, ben Kauptagenten ber Kolniſchen 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, Kaufmann und Realitaͤten⸗ 
befiger Johann Carnot in Münden, auch als ihren 
KHauptagenten für das ganze Königreich in Vorſchlag ges 
bracht und letzterer fich in rechtöverbinblicher Weife verpflich⸗ 


tet hat, in feiner - Eigenfchaft ald Hauptagent ber Kölnis 
ſchen Lebendverficherungd Geſellſchaft Concordia für alle 
rechtlich begründeten Anfprüche, welche an die leptgedachte 
Geſellſchaft aus Verfiherungs+ Verträgen von Seite ber 
Verſicherten im Konigreiche Bayern geltend gemacht wer⸗ 
den, unter Verzichtung auf die Einrede der Vorausklage 
und. Theillung ald Bürge und Selbftzahler zu haften und 
einzuftehen; wird dem ıc. Garnot als Hauptagenten ber 
Kolniſchen Lebendverfiherungs = Befellfhaft Concordia für 
das ganze Königreich die, Befätigung biemit unter dem 
Beifügen ertheilt, daß der Gefchäftseröffnung biefer Ges 
ſellſchaft ein Hinderniß nicht mehr Im Wege fteht. 
Münden, den 13. Mai 1857. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller 
böhfen Befehl 
In Abweienheit des K. Staats »Minifterd: 
(gez.) Fehr. v. Belfhoven. 


An die 8. Regierung von Ober: Durch den Minifter 
bayern, Kammer des Innern. der General⸗Sekretaͤr. 

Die Kölnifhe Lebensverſiche⸗ An beffen Statt: 
zungd =. Gefellihaft Eoncors der Minifterials Rath 


dia betreffend. .(ge5.) Ruͤßler. 





Ad Num 24,098. 

An die K. Kreise und Stabtgerichte, die K. Landgerichte und 
die Statt» Magiftrate in Oberfranken. 
(Inferationd» Gebühren Nüdftände des Kreis · Amtsblatted 

* für Oberfranken betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach Anzeige der Kaffaverwaltung des Kreiß- Amtd- 
blattes für Oberfranten befindet fih ein großer, Theil der 
Behörden mit Abtragung älterer und neuerer Inferationd 
gebühren noch im Rüdftande, und werben diefelben daher _ 
angewiefen : 

1) die rüdftändigen Älteren und neueren Inſerations⸗ 
gebühren längften® bis zum 20. fünftigen Monats 
portofrei an die Kaffaverwaltung des Kreids Amtds 
blatted zu fenben, £ ” 


Sy die etwaigen geföhtgen Hinderungeurſachen zu der 
nennen, und 
8) die Retlognltlonsſcheine Über die erfolgte hypothe⸗ 
farifche Vormerkung ber über? Jahre alten Rüds 
' fäide an Die Kaſſaverwaltung einzufenben. 
"Bayreuth, ben 20. Mat 1857. | 
Königlihe Regtetung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfdent. 
Dobmapyr. 
Ad Num. 24,220. 
(Die Erkdigung der katholiſchen Pfarrei Srverf betr.) 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Berfegung bed Pfarrers Eugen Schneyer 
auf die Pfarrei Cray⸗Sambach ift bie Fatholifche Pfarrei 
Gremsdorf, Landgerichts Höchſtadt, mit einem Reinertrag 
von 751 fl. 208 fr, in Erlebigung gefommen. 

Diefe Pfarrei umfaßt 604 Seelen, welde von dem 
Pfarrer ohne Hilfspriefter zu paftoriren find, in 4 Orte 
ſchaften mit 4 6i8 Zftünbiger Entfernung vom Pfartfige 
und einer Schufe in Gremsdorf. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Gefuche mit den 
vorfehriftömäßigen Belegen binnen 4 En bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen. 

Bayreuth, den 17. Mai 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
von Stenglein, BPräfident. 
Dobmayr. 





Ad Num. 22,194.'22,608, 22,642. 
22,320. 23,009. 
An ſaͤmmilicht Diſtrikts · Poligeibehörben in Dberfranten. 
(Gurfiren falfger Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehenden Abbrüden werben fämmtlichen Di: 
firtfta « Poligelbehorden von Oberfranten die Ausfhreiben 


a) der 8. Reglerung von Oberbayern, Kammer bed 
Jnnetn, vom 26. v. Mis. dann vom 30, v. Mia, 
Ar. 35,167 und Nr. 34,815, 
b) ber K. Regierung der Oberpfalz und von Negend: 
burg, Kammer bed Innern, d. d. 24. v. Mis,, 
e) der Xi. Regierung bon Unterfranfen und Afchaffen- 
Burg, Kammer des Jnnern, vom 2.1. Mis., 
oben bezeichneten Beireffs, ve. gleihen Darnachachtung 
kund gegeben. 
Bayreuth, ben 18. Mai 1857. 
Königlide R egierung von Oberfranfen, 
’ Kammer des Innern. 
don Stenglein, Präfident, 
* Dobmayr. 
* * * 
An ſaͤmmiliche Difrifts- Polizeibehörken von Oberbayern. 
(Gurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Rah einem Berichte des Unterfuchungsrichterd am K. 
Kreide und Stadtgerichte Wafferburg wurde gelegenheite 
lic, einer bortfelbft gegen den K. K. öfterreiifchen Unter: 
than Cosmos Schreier von Eichlwang anhängigen Uns 
terfuhung wegen Düngfälfhung ein falſches Zweigulbens 
früd, großherzoglich heſſiſchen Gepräges mit dem Bilbniffe 
bes Großherzogs Ludwig von Heſſen und ber Jahreszahl 
1845 zu Amtöhanden gebracht. 

Dasfelde befteht aus Zinn, ift in einer nad) einem 
ächten Stüde hergeflellten Form gegoffen, und find bie 
Randvertiefungen mit einem zwedbdienlichen Inſtrumente 
eingeſchlagen. 

Gleichzeittg gelangten bet dem 8. K. Öfterreichiichen 
Bezirksgerichte Rattenberg in einer dort gegen basjelbe 


— Individuum wegen Münzfälfhung anhängigen Unterſu— 


hung drei Zweiguldenſtũcke, K. wuͤrttembergiſchen Gepräs 
ges mit der Jahreszahl 1853 und dem Bildniſſe des Kö— 
nigs Wilhelm von Württemberg, aus Zinn und wahrſchein⸗ 
lich auf dieſelbe Weife, wie das großherzoglih heſſtſche 
—— gefälſcht, zu Amtshanden. 


Unter Berwamung vor Annahme und Verbreitung 


weiterer folder in Umlauf gefepten Münzen wird tiefes 


biemit ‚öffentlich befannt gegeben und ben obengenannten 
Behörben ber Auftrag eriheilt, im Falle weiterer Ents 
dedung dad Erforberlihe einzuleiten. 
Münden, ben 26. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Frelherr von ZusRhein, Präfbent. 
Frhr. v. Rupprecht. 
E; 2 m 


An ſammniche Diftritts » Poligeischötden von Oberbahern. 
(Eurfiren falfher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bei dem K. Landgerichte Erbing wurde in jüngfter 
Zeit ein falfches Halbguldenftüd, bayerifhen Gepräges, mit 
ber Jahreszahl 1838 zu Amtshanden gebracht. Dasfelbe 
ift aus Zinn, in einer nad) einem aͤchten Stüde hergeftellten 
Form gegoffen und mit einer eigenen Vorrichtung gerändert, 

Indem vor Annahme folder falfher Müngen gewarnt 
wird, ergeht an fämmtlihe Diſtrikts⸗Pollzeibehoͤrden von 
Oberbayern hiemit ber Auftrag, wegen ber Verfertigung 
und Verbreitung folder Münzen Spähe zu verfügen und 
im Entdeckungsfalle nach den beſtehenden Borfchriften zu 
verfahren unb dem Kol. Zandgerichte Erding geeignete 
Mittheilung zu machen. 

Münden, den 30. April 1857. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präfident. 


Fehr. v. Rupprecht. 
* * * 
An ſammtliche Diftriftb» Poligeischörden von Oberbahern. 
(Surfiren falſcher Münzen brireffend.) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 
Im Bezirke des K. Landgerichts Mühldorf wurden in 


jüngfter. Seit mehrere. falfche Greſchenſtuce, ng 
württembergifhen Gepräge®, mit ber: Jahreszahl 1850 
verſehen, verausgabt und bei ber ‚genannten Behörde zu 
Amtöhanden gebracht. 

Diefelben find aus Zinn, in —— welche nach 
einem aͤchten wuͤrttembergiſchen ni vom Jahre 
1850 hergeftellt wurben, gegoffen. ’ 

Die Unaͤchtheit derſelben iſt leicht an Zn sölliger 
Klanglofigkeit, dann vom Guſſe herrührenden ftumpfen 
Gepräge, und an dem Umſtande erfennbar, daß fie ohne 
alle Anſtrengung gebogen werben können. 

Dieß wird zur Warnung vor Annahme und Berbreis 
tung etwa weiterd vorfommender berartiger Münzen ber 
Fannt gegeben, und fämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehoͤrden 
ber Auftrag ertheilt, ſachdienliche Wahrnehmungen dem 8; 


-Randgerichte Mühldorf mitzutheilen, 


Münden, den 30. April 1857. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammerdes Innern. 


Freiherr von Zu⸗Khein, Präfldent. 
- Frhr. v. Ruppredt. 


* 4 * 
An ſaͤmmtliche Diftrikts-Poltgeibehörhen des Regierungt 
Bezirkes. 


(Das Eurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gegen Ende bed vorigen Monats wurbe beim Kal. 
Rentamte Vohenftrauß ein falſches badiſches Einhalbgul⸗ 
denftüd mit der Jahreszahl 1842, und beim K. Landges 
richte bortfelbft ein falfcher Kronenthaler mit ber Jahres⸗ 
zahl 1796 zu verausgaben verſucht. 

Daß erftere beſteht aus Neufllber, ift mit eigend gras 
virten falfhen Stempeln geprägt, unb mittelft einer eige: 
nen Vorrichtung geränbert. Seine Unädhtheit erkennt 
man im Klange und der mißgerathenen Umfchrift, nament⸗ 
lich dem Buchftaben E. in Baden, in welchem ber mittlere 
Strich fehlt, 

Dex falfche Kronenthater ift 8. K. Öfterreichifcgen Ge⸗ 
präges und befieht aus einer der @lodenfpeife ähnlichen 
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Metallmifhung, ift alfo völlig werthlos, und in Formen 
gegoffen, die nach einem aͤchten Stuͤcle hergeftellt find, und 
auf feiner Oberfläche verfllbert. 

Indem hiemit vor Annahme und Berbreitnng folder 
Münzen gewarnt wird, ergeht an ſaͤmmtliche Diftriktss 
Polizeibehörden der Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen 
und-allenfallfige ſachdienliche Wahrnehmungen dem 8. 
Landgerichte Vohenftrauß mitzutheilen. 

Regensburg, den 24. April 1857. 

Königliche Regierung der Oberpfalg unb von 
Regensburg, Kammer bed Innern. 
Schr. v. Künsberg-Langenſtadt, Präfibent. 

Schmidt. 
5 * * 
An ſämmtliche Königl. Stadikommiſſariate und Diſtrikts⸗ 

Volizeibe hoͤrden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

(Berautgabung eine falſchen Kronenthalerte betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Am Beginne des laufenden Jahres wurde im Bezirke 
ded K. Landgerichts Münnerftabt ein Kronenthaler veraus⸗ 
gabt, welcher fi bei genauer Unterfuhung als falſch er- 
wies, . 

Derfelbe trägt das K. K. oͤſterreichiſche Gepräge mit 
bem Bildniffe Seiner Majeftät des Kaiferd Franz II. von 
Defterreih und der Zahrzahl 1797, befteht aus einer 
Kupferplatte, auf welche die von einem aͤchten Stüde abs 
genommenen Oberflähen mit Ränderung forgfam aufges 
löthet find, und ſtellt ſich ſohin als eines jener Falfififate 
bar, beren mehrere im Regierungs = Bezirke zum Borfchein 
kamen, und wiederholt von der unterfertigten K. Stelle 
ausgeſchrieben wurden (Ausſchreiben ‘vom 25. Rovems 
ber 1855, Rr. 8215, und vom 27. Februar 1856, 
Nr. 21298). 

Die wirb andurch zur Warnung des Publifumd und 
mit dem Auftrage an die fämmtlihen K. Stadtkommiſſa⸗ 
ziate und Diftriftd » Poligeisehörden von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg bekannt gegeben, gegen Berfertigung und 
Berbreitung berartiger Münzen geeignete Spähe zu ver 
fügen, und im Falle eines fahbienlichen Ergebniſes ders 


felben, unter gleichzeitiger Berichterftattung an die unters 
fertigte K. Stelle vorſchriftsgemaͤfi einzufchreiten. 
Rürzburg, ben 2. Mai 1857. 

Königlie Regierung von Unterfranfen und 
Afhaffenburg, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu KRhein. 

Kohlmüller. 


Ad Num 23,402. 


An ſammiliche K. Diftrikts-Polizeibehörden und unmittels 
baren Magiftrate von Oberfranken. 


(Entfernung der geiſteskranken Eliſabecha Hoffmann von 
Köihwig betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ein im rubrizirten Betreffe unterm 4. Mai I. 38. ers 
gangenes Refeript folgt in nachftehendem Abbrude zur 
gleihmäßigen Nachachtung und Verfügung. 
Bayreuth, den 18. Mai 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammerbes Innern. 


von Stenglein, Präfident. 


Dobmapr. 
” . * 
An ſammiliche Diftrikts- Poligeibehörben des Megierungs- 
Bezirkes, 


(Entfernung ber geifteöfranfen Glifabetha Hoffmann von 
Loͤſchwitz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ledige Inwohnerin Elifabetha Hoffmann von 
Loͤſchwitz, K. Landgerichtd Kemnath, hat ſich in der Radıt 


vom 29. v. Mts., in Folge eingetretener Geiſteszerrüt⸗ 


tung, von ihrer Heimath entfernt und ift deren Aufenthalt 
zur Zeit unbefannt. 

Indem dad Eignalement ber Bermißten untenftehenb 
folgt, ergeht an die fämmtlichen Difrifts + Polizeibehörben 
bed Regierungäbezirfed der Auftrag, bie geeigneten Rach⸗ 
forfungen einzuleiten, bie Hoffmann auf Betreten an 


dad FR: Landgericht Kemnath Aberbringen zu laffen, ober 
fonftige fachbienliche Ergebniſſe diefer Behörde mn. 

Regensburg, den 4. Mai 1857. us 
Königlihe Regierung ber-Oberpfalz und von 

Regendburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Kändbergskangenftadt, Präfident. 
Held, Sefretär. 
% ” s 
Signalement, 

Elifabetha Hoffmann iſt 56 Jahre alt, mißt uns 
gefähr 54 Schub, hat Braune Augen, blonde Haare, mas 
gered Gefiht und Fräftige Statur. 

Sonft ift fie ohne Kennzeichen. 

Am Leibe trägt diefelbe einen dunkelblau gefärbten lets 
nenen Oberrock mit rothen Sttelfen und hat auch zwei 
blau -gefärbte leinene Schürzen und ein blau und meiß 
gebrudtes, leinenes Kopftuch mit fi genommen; an ben 
Füßen trägt fie feine Schuhe, 


Ad Num. 24,254. 
Befanntmadnng. 

An fämmtliche Diftrikts » Pollzeibebörben von Oberfranfen. 
(Die Grlevigung der Breipläge im Gentral» Taubftummen« 
Inftitute in Münden am Schluffe deb Säuljahree 1854 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Anzeige der K. Inſpeltion des Central-Taub⸗ 
ſtummen-Inſtituts in Münden vom 15. Mai a. c. 
kommen am Schluffe ded Schuljahres 188% fieben reis 
pläge allgemeiner Stiftung in dem Central: Taubftummens 
Suftitute pro 1887 in Erledigung, was den fämmtlichen 
Diftrifts » Polizeibehörden mit der Welfung bekannt ges 
geben wird, ben Armenpflegen ihred Bezirkes hievon bie 
geeignete Kenntnif zu geben, die vorfommenben Bewer 
bungegefuche resp. deren Erneuerungen nad Maßgabe 
der Regierungd» Audfchreibungen vom 11. April 1848 
(Sntelligengblatt 1848, Mr. 47, Seite 430) und vom 
6. Mär; und 30, November 1852 (Antelligenzblatt 
1852, Rr. 33, Seite 322, und Nr. 171, Seite 1790) 


yu inflrutren und Die gum 80. Junt a; 0. bleſelhen 
Bet der unlerſertigten Stelle in Worküge zu bringen. 
Bayreuth, ben 23. Mai 1657. 
Königitge Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


von Stengletn, Präftbent. 
Dobmayr. 


Ad-Num. 1551. " 
Belanntmadhung. 
(Agenturen der Kölnifhen Hagel» Berfiherungs « Gefellſchaft 

- betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von dem Hauptagenten der Kölnifchen Hagel: Vers 
fiherungsgefellfihaft Johann Earnot in Münden ars 
gezeigte Aufftellung des Kaufmanns J. Thurnauer zu 
Burgkundſtadt ald Agenten ber gedachten Geſellſchaft für 
ben Landgerichtsbezirk Weismain, und bed Buchbinder⸗ 
meiſters MorigRofen wald von Burgebrach ald Agenten 
diefer Gefelljchaft für den Landgerichtsbezirk Burgebtach, 
hat die hoͤchſte Veftätigung erhalten, was hiemit zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Bayreuth, den 20. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
von GStenglein, Präfident. 
Dobmapr.. 





Ad Num. 14,224 el 14,564. \ 
Belanntmadhung. 


(Die Eröffnung der Reflamationd- Termine gegen bie definis - 
tiven Grunde und Häufer« Steuer» Ratafter in ben Polizei« 
Bezirken Wunſtedel, Kirenlamig und Gelb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die definitiven Grund» und ‚Käufer » Steuer « Katafter 
für die Poligeis Bezirke 
Bun fiebel, 
Kirhenlamig und 
Selb 


find nunmehr dem treffenden K. Rentamte Wunfledel, bie 
auf das Häufer » Steuer» Ratafer ber Stadt Selb, ertras 
dirt und bie Kataſter⸗ Eytrafte von demſelben an bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Grund⸗ und HäufersBefiger der vorbemerkten Polls 
zei⸗Bezitke auögehänbigt, 

Nach Kapitel VII. des Grund: Steuer-Gefeped vom 
15. Auguft 1828, $$. 85 bis 211 in Verbindung mit 
$. 6 des Gefeged vom 1. Juli 1834, bie Abänderung 
bes 6. 114 des Grund» Steuer» Gefeped beireffenb, dann 
nad Kapitel VI. des Käufer: Steuer: Befeged vom 15. 
Auguf 1828 koͤnnen gegen die Grunds und. Häufers 


SteuersKatafter Reflamationen zur Anmeldung ‚gebracht - 


werden, und ed haben daher bie vorbenannten Diſtrikts⸗ 
Bolizeibehörden den Auftrag erhalten, die Eröffnung 
der präflufiven Termine zur Anbringung allenfall- 


figer Reflamationen zu proflamiren. - Nachdem nunmehr 


dieſes gefchehen ift, fo wird zum Vollguge der gejeglichen 


Beftimmungen noch Nacfichended zur allgemeinen 
Kenntniß und Darnahadtung befannt gemacht. 


Die unerfredlihgn Reflamationds Termine bes 
ginnen in den benannten Poltzei= Bezirfen am 
- 20. Mai 1857. 
Dieſelben dauern: 
a) für die Befwerden gegen unrichtige Klaffie 


— fifation eingelner Grundſtücke nad $. 93. 


des Grund» SteuersGefeged di zum 20. Aus 
guft 1858 einfchließlic. 

b) für die Reklamationen gegen die Häufer: 
Steuer-Shägungen und fenftige Ausmittlung 
ber Häufer-Steuer-Größen, (aufgenommen bie der 

" Stadt Selb, für weiche dieſer Termin feiner Zeit 
noch beſonders befannt gemacht werben wird) nad) 
$. 29 des Haͤuſer⸗Steuer⸗Geſetzes bis zum 20. 

. Rovember 1857 einſchließlich. 

u. 


Die Reklamationen gegen unrihtige Klaffififas 


tion einzelner Orundftüde und gegen die Hänferfteuern 
müffen nad $. 98 des Grundſteuer⸗Geſetzes und $. 30 
des Häuferfieuere Gefeped bei ber einfhlägigen Diftriftße 


Polizeibehörte, ſon ach beidem Kgl. Landgerichte 


Wunſiedel, begiehungsweife Kirchenlamitz 
und Selb angebracht werben. 


DI. 

Nachdem gemäß Art, 4 des Geſetzes vom 28. März 
1852, „die $$. 4 und 117 des Örundfteuer-@efeged vom 
15. Auguft 1828 betr.“, eine Liquidation und 
Kataftrirung ber feuerbaren Reallaften nidt 
mehr ftattzufinden hat, fo find auch die 88. 95 
und 96 des Grundſteuer-Geſetzes nicht mehr anwendbar, 
und e8 können Reklamationen wegen angeblid 
irriger Liquidationber Dominifalien, Zebens 
ten und anderer nugbaren Rechte durchaus 
niht mehr erhoben werben. 

Dagegen find Reflamationen gegen etwaige 
Irrthümer in der Liquidation und Katafttis 
zung bed Grundbefiges, wofür im Gefege feine. 
Praͤcluſiv⸗Friſt ausgeſprochen ift, nad den Beftimmungen 
bed hoöchſten Finanz: Dinifterials Referiptd vom 17. Des 


cember 1852, Rr. 21,738 jebergeit zuläffig. 


Ebenfo können Befhwerden gegen eine feh— 
lerhafte Meffung und unrihtige Berehnung 
der Ratafterfäge nad $. 94 des Grundfteuers@efeges. 
jederzeit angebracht werben, j 

Es find daher Retlamationen biefer Art an 
feinen Reflamationds Termin gebunden; allein 
ſowohl das perfönliche Intereſſe ber Steuerpflichtigen,, ald 
auch die Richtigkeit des Kataſters machen es zur Aufgabe, ' 
baß dergleihen Reklamationen innerhalb des für bie 
Reklamationen gegen bie Klaflifitation vorgeftredten Ters 
mined möglihft vollftänbig angemelbet werden. 


IV, 

Die Reklamationen gegen Irrthümer in der 
Liquibirung und SKataftrirung bed Grunde 
befiges, dann gegen fehlerhafte Meffung der 
Grunbfiüäde, und unrihtige Berechnung ber 
Katafterfäge, fowie gegen bie Befteuerung ber 
Fiſchrechte, find bei dem einfhlägigen Rent 
amte Wunſiedel anzubringen. 


6,1 


a V. 
Werden in Folge der ſtattfindenden Unterſuchung und 


Beſcheidung der Reflamationen bie vorgebrachten Befchwers 


den wegen unrichtiger Klaffififation einzelner Grunbftüde 
und wegen ber Häuferfteuer «Katafter für ungegrünbet bes 
funden,, fo haben nach $. 111 des Grundfteuer = Gefeges 
bie betreffenden Reklamanten bie Koften ber Unter: 
fuhung und Beſcheidung zu tragen. 
Die Betheiligten haben fi hienach genaueft zu achten, 
Bayreuth, den 20. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
von Stenglein, Präfident. _ 
Reopolder. 


Schmitt. 
Ad Num. 5158. 
(Die Erlevigung der. II. Pfarrſtelle zu Schwabad betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Durch die Beförderung ded Biöherigen Pfarrers ift 


bie II. Pfarrftelle in Schwabach in Erledigung gefommen - 


und wird daher zur vorfhriftämäßigen Bewerbung bis 
zum 1. Juli curr. auf den Grund eined neuen, jedoch 
nicht ſuperreviſoriſch feftgefegten Faffions Abſchluſſes mit 
folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 
L An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen:: 
An Raturalien: 
"12 Klafter weiches — 
asfl.. 
60 Stüd weiche Bellen, a 1 . 
40 fr. per 100 Stüd . . 
Als ehemal, Klofter Ebrach'ſches 
Reujahrsgejhent für Lebku⸗ 
hen und Käje . 


Betrag 


Uebertrag 63 fl. 20 Mr. 
2) Aus Stiftungdfaffen: .. 
an baarem Gele . . 2 2 = 50 fl.so fr. 
Für Brod und Fiſche .. ı.— FM. 
II. An Sinfen von zur — a 
teten Kapitallen — fil. — r. 
IH. Ertrag aus Realtäten: 
Anſchlag der freien Wohnung im 
ehemaligen Stiſtungs⸗Vikariats⸗ 
hauſe, welches fih in gutem baus 
lihem Stande befindet . 50 il. — kr 
Anſchlag des Hausgaͤrtchens 1. — tr 
IV. Aus Rechten: 
An Zinſen aus Abloöſungsſchulbbrie⸗ 
fen und andern Ablöſungskapi— 
talien , 600 fi. — tr. 
V. Einnahmen aus — begabt 
werdenden Dienftesfunftioneu 356 fl. a2} fr. 
Summa 1122 fl. 374 fr. 
Die Laften hievon ab mit circa 20. — fr. 


. Reinertrag 1102 fl. 374 Er, 
Ansbach, den 18. Mai 1857. 
Königlich proteftantifges Conſiſtorium. 
Freiherr v. Lindenfels. 
Scherer. 


Befanntmadung, 
bie Kündung des Reſtes vom IH. Subferiptionds Anlchen 
von 1850 A 5 Procent betreffend. 

Gegen Rüdgabe der audgeftellien Interkmd s Scheine 
fönnen nunmehr bie au porteur: Obligationen bed neuen 
allgemeinen Anlehens A 44 Procent täglich Vormittags 
8 — 114 Uhr im Zimmer ”r. 1 in Empfang genommen 
werden. 

Bamberg, den 23, Mai 1857. 
Königliche Staats sSchulben = Tilgungs = Spezialtaffe. 
Buchner. Schedl. 
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Bayeriſches 
a mis bi att 


von Oberfranken. 





Nro. 45. 


Bayreuth, Sonnabend den 30. Mai 1857. 





Subalt: 
Mufilligengfdheime der Gehilfen oder f. g. Gefellen der berechtigten Th 


ürmer, — Agenturen der Rölnifchen Hagel · Ver⸗ 


fiherungs · Geſellſchaft. — Erſatz für die präflupirten Kaflın » Anwrifunge en vom Jahre 1835 und Darlehendfaffenicheine 


vom Jahre 1848 


— Berlauf des ſ. g. „Schweinfurter Grün“, 


enturen der Rölnifchen Hagel» Verfiherungsd« 


Geſellſchaft. — ——— für den Monat Juni 1857. — Brämien« Zarif der Magdeburger Hagel» Berfiherungs« 


Geſellſchaft. — 


prüfung am 8. Schullehrer- Seminar Altdorf⸗ für das Jahr 1857 


ne in der Gemeinde Großaupa in Böhmen aufgegriffene ausweidlofe Weibbperſon. — Aufnahme» 


. — Gours der bayerifchen Staatöpapiere, 





Ad Num. 1563. | 
An fammiliche Difrits>Poligeibehörden in Oberfranfen. 


(Die Mufilligenzfeine ver Gehilfen oder ſ. g. Befehlen der 
berechtigten Ihürmer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Entſchließung des K. Staats » Minifteriums bes 
“Handels und der öffentlichen Arbeiten, d. d. 16., praes. 
am 21. lauf. Mts., oben bezeichneten Betreffö, wirb in 
nachſtehendem Abdrucke ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibe⸗ 
hoͤrden von Oberfranken zur genauen Darnachachtung 
und geeigneten weiteren Verfügung fund gegeben. 
Bayreuth, ben 27. Mai 1857. 
Königliche Regterung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In BI des . Regierungss Präfibenten. 
Leopolder. 
Dobmayr. 


Num. 4514, 


Staatd-Minifterium des Handels und der 
öffentlichen: Arbeiten. 


Nachdem die von den Kreiäregierungen erjtatteten Bes 
richte entnehmen Taffen, daß nicht allenthalben die Thürmer 
angehalten werben, fi nur lisenzirter Gehilfen zu bedie— 
nen, und ben zur Rechtfertigung dieſes Verfahrens vorges 
teagenen Gründen die Anerkennung nicht verfagt werden 
kann, fo fieht fih das unterzeichnete K. Staats» Minifte- 
rium, der Gleihförmigfeit wegen, unter Zurüdnahme der 
gegentheiligen Beftimmungen, zu der Anordnung verans 
laßt, daß für bie Folge die Gehilfen der aufgeftellten 
Thürmer unter nachfolgenden Bedingungen von Löſung 
eined Lizenzſcheines befreit bleiben: 

1) Jeder Thürmer, welcher einen Gefellen aufnimmt, 

iſt verbunden, bievon der Ortöpolizeitehörbe unter 
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Mebergabe des Reiſepaſſes oder Heimathſcheines bes 
Geſellen und der Nachweiſe über bie Erfüllung ber 
vererdnungsmäßtgen Verpflichtung bezüglich ber 
Sonn- und Feiertagsfhule binnen 24 Stunden 
Anzeige zu erftatten.- 

2) Steht dem Dienfteintritte ein polizeiliche Hinder⸗ 
niß nicht im Wege, fo hat die Behörde hierüber 
tar= und ftempelftei einen Borweis audzufertigen, 
welcher nad Beendigung bed Dienftverhältniffes 

- gegen Aushändigung der obenbemerkten Legitimas 
tionspapiere wieder eingeliefert werben muß. 

3) Den unlizenzirten Gehilfen ift nur geftattet, mit 
dem Thürmer feleft unter feiner perfönlihen Auf⸗ 
fiht und Leitung Mufit zu machen. 

4) Können und dürfen aus Vorſtehendem feinerlei ges 
werbliche Vorrechte der Thuͤrmer abgeleitet werden, 
und bleiben in diefer, wie in allen übrigen Bezie— 
hungen bie biöherigen Befiimmungen über bie Vers 
 hältniffe jener Perfonen, welche Mufit auf Erwerb 
ffeiben, vollftändig aufrecht erhalten. 

Münden, den 16. Mai 1857. 

Auf Seiner Königliden Majeſtät Aller 
hoͤchſten Befehl 
An Abwefenheitdes K. Staats -Minifters: 
Frhr. v. Pelkhoven. 


An die K. Regierung von Ober- Durch den Miniſter 
franfen, Kammer des Innern. der General-⸗Sekretäͤr. 

Die Muſiklizenzſcheine ter Gehil— An deſſen Statt 
fen oder ſ. g. Geſellen der ber ter Miniſierial-Rath 
rechtigten Thuͤrmer betr. Nuͤßler. 


Ad Num. 1568. 


Beltanntmadung. 
(Agenturen der Kölnifchen Hagel « « Verfiperungs + Geſellſchaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem Hauptagenten der Kölnifchen Hagel⸗ 
Verfiherungdgefelihaft, Kaufmann Johann Carnot in 


‚Münden, angezeigte Aufftellung des Kaufmanns Georg 


Friedrich Kraus in Wunftedel ald Agenten der ge 
dachten Geſellſchaft für den Landgerichtsbezirk Wunſiedel 
hat die hoͤchſte Beftätigung erhalten, was — zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 24. Mai 1857. 
Königliche Regierung von Öberfranten, 
Kammer bed Innern, 
son Stenglein, Präftbent. 
| Dobmayr. 


Ad Num. 1584. 
Befanntmadnng. 


(Den Erſatz für die präflubirten Kaffens Anweljungen vom 
Jahre 1835 und Darlehenskaffenfgrine vom Jahre 1848 betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die in dem Kreidblatte von 
1854, Rr. 5, 26, 52, 70 und 98, dann von 1855, 
Nr. 46 veröffentlichten Bekanntmachungen, den Umtauſch 
der preußifchen Kaffen-Anweifungen und Darlehendfaffene 
feine betreffend, wird im nachſtehenden Abdrude eine 
neuerliche Bekanntmachung der K. preußifchen Haupt⸗Ver⸗ 
waltung ber Staatsſchulden, d. d. 29. April d. X8,, bes 
zeichneten Betreffs, zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Bayreuth, den 26. Mai 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Sn Abweienheit des K. Regierungs = Präftbenten. 
Leopolder. 
Dobmayr. 


* * * 
Betanntmahung, 
betreffend ben Erfag für die präftubirten Kaffen = Anweis 
fungen vom Jahre 1835 und Darleheuslaſſenſcheine vom 
Jahre 1848. 
Nachdem durch das Gejeg vom 15. d. Mts. Erjag für 
die in Gemäßheit ber Gefege vom 19, Mai 1851 und 


7. Mai 1855 yräflubirten Kafenanmweifungen vom 2. 
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Januar 1835 und Darlehendfaffenfcheine vom 15. April 
1848 bewilligt. worben iſt, werben alle diejenigen , welche 
noch ſolche Papiere beſitzen, aufgefordert, biefelben bei ber 
Kontrole der Staatöpapiere hierſelbſi, Oranienfraße Nr. 
92 oder bei den Regierungdshauptfaffen oder den von 
Seiten. der K. Regierungen benuftragten Epezialtaffen 
behufs der Erfagleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht am diejenigen Antereffenten , welche nach 

- dem 1. Quli 1855 Kaffenanweihungen vom Jahre 1835, 
ober Darlehenslaſſenſcheine bei uns, der Kontrole der 
Staatöpapiere oder ber Provinzial⸗ Kreis: ober Lokalkaſ⸗ 
fen zum Umtauſch eingereicht, und Empfangſcheine oder 
Beſcheide, in denen die Ablieferumg anerfannt und das 
Geſuch um Umtauſch abgelehnt ift, erhalten haben, bie 
Aufferberung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, 
gegen Rüdgabe des Empfangicheine® oder beziehungsweiſe 
des Beſcheides, bei der Kontrole ber Staatöpapiere oder 
ber betreffenden Regierungs : Hauptkaffa. in Empfang zu 
nehmen. 

Die Bekanntmachung der Endfriſt, bis zu welcher 
Erfag für die gedachten Papiere gewährt werden wird, 
bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 20. April 1857. 
HanuptsBerwaltung der Staats⸗Schulden. 

Natan. Gamet. Robiling Günther. 





Ad Num. 24,806. 


Au ſaͤmmtliche Diftriftd » Volizeibcehörben und Peyfifate von 
Oberftranken. 


(Den Verkauf des fogenannten „Schweinfurter Grüns* betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der unterfertigten Stelle iſt zur Kenntniß gefommen, 
daß häufig das fogenannte „Schweinfurter Grün“ zur 


Bergiftung ber Ratten, Mäufe amd Schwaben verwendet, 


und biefed durch Materialiften und. Spegereihäubler zu 
dieſem Zwecke verkauft wird, wodurch ſchon einige Male 
Bergiftungen von Menſchen vorgefommen find, _ 
Nachdem biefe Farbwaare einen reihen Arfenifgehalt 
bat, die.Abgabe und Verwendung von Arfenif zur Toͤd⸗ 
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tung der Ratten und Mäufe zu Folge hoͤchſter Minifteriale” 
Entſchließung vom 28. April 1. 38., autographirtes Regies 

rungs⸗Ausſchreiben vom 28, April [.. Is., aber von num 

an unbedingt verboten ift, fo unterliegt ber Verkauf 
des fogenannten „Echweinfurter Gruͤns“ zu dieſem Zwecke 

demfelben Verbote und denſelben Beftimmungen bezüglich 

ber Ausftellung von Ermäctigungefcheinen. 

Demnad haben bie Diſtrikts-Polizeibehörden das Bes 
eignete zu verfügen, und ben Vollzug genaueften® zu 
überwachen. 

Bayreuth, ben 25. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs« Präfidenten. 
Leopolder. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1592. 
Befanuntmadhung. 
(Agenturen der Kölniihen Hagelverfiherungd» Beielichaft 

betreffend.) 


Im Namen Seiner Maijeftät des Könige. 

Die von dem KHauptagenten der Koͤlniſchen Hagelver⸗ 
fiherungs » Gefellfhaft, Kaufmann Johann Carnot in 
Münden, unterm 19. laufenden Monats angezeigte Auf⸗ 


ftellung ded Kaufmanns Hermann Mengert in Bayreuth 


ald Agenten ber gedachten Geſellſchaft für den Landge— 
richts⸗ Bezirk Bayreuth anftatt des abgetretenen Agenten 
Lauterbach daſelbſt, hat inhaltlich höchſter Entfchliefung 
bed 8. Staats» Minifteriums des Handels und der öffent: 
lichen Arbeiten vom 23. diefed Monats, bezeichneten Bes 
treffs, die Beitätigung erhalten, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 26. Mat 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abwelenheit bed K. Regierungss Präfidenten, 
Leopolder. 
Dobmayr. 


6,9 
Ad Num 25,194. 
Die Bleifchtate für ben Monat Yun 1857 beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der Vich-Einkauföpreife 
wird die Taxe für die verſchiedenen Fleifchgattungen für den 
Monat Juni 1857 in nachſtehender Weife feftgefegt; 

a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berned, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Pegnig, Stattfteinad, 
Meidenberg und Thurnau zum Anhalte dient» auf 
13 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches; . 

11 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

9 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 
13} fr. für das Pfund des banfwürbigenSchweinenfleifches ; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifhes; 

b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Landgerichten Bamberg J. Bamberg IL, Burge 
ebrad, Ebermannftadt, Höchſtadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfeld, Scheflig, Seßlach, Vorchheim und Weismain 
ald Anhalt dient, auf | 
134 fr. für das Pfund des beiten Ochſenfleiſches; 

124 Er. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

94 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifhes; 

15 Pfr. für das Pfund det banfwärbigenSchweinenfleifhes; 

9 Er. für das Pfund des jagmäßigen Schäpfenfleifches ; 

c) für die Stadt Hof, 
welche den Landgerichten Hof, Kirchenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb und Wunfledel zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 

11 fr.,für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 

9 Fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiiches ; 
14° fr. für das Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches ; 
10 Fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleiihes; 

d) für die Stadt Kronadı, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsjtadt und Norde 
halben zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches ; 

11 Er. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

8 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 


s 
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144 fr, fuͤr das Pfund des banlwuͤrdigen Schweinenfleiſches; 
104 fr, für das Pfund des ſatzmaͤßigen Schoͤpſenfleiſches. 
In Bamberg beſteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleifhauffhlag, welcher der :re= 
gulirten Taxe bereitd zugerechnet ift, fo daß in ben Orten, 
wo diefed Conſumtionsgefaͤll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei — vom Pfunde wie⸗ 
der abzuſetzen iſt. 
Bayreuth, am 28. Mai 1857: 
Königlihe Regierung von Oberfranten,. 
Kammer des Innerm 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
Leopolder. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1582. 
Betfanntmadung. 
(Den Prämien» Tarif der Magbeburger Hagelverfiherungs- 
Geſellſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Dle Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ Geſellſchaft hat 
nach Maßgabe ihrer ſeitherigen Wahrnehmungen und Er⸗ 
fahrungen die Umgeſtaltung ihres Prämientarifes - für 
nothwendig erachtet, und zu dieſem Behufe den in nach⸗ 
ſtehendem Abdrucke folgenden, Allerhöchſten Orts geneh: 
migten neuen Tarif vom 20. März dieſes Jahres ange⸗ 
ertigt. 

Diez wird zufolge höchſten Referipts vom 19. biefes 
Monats, bezeichneten Betreffä, unter dem Beifügen hiemit 


zus Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der neue Tarif fortan . - 


an die Stelle des im Kreis:Amtöblatte von 1856, Nr. 34 
Öffentlich bekannt gegebenen Prämientarifed der gedachten 
Geſellſchaft vom 12. März vorigen Zahtes zu treten hat. 
Bayreuth, den 25. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer be® Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfibenten. 

Leopolder. 

Dobmayr. 


> Magdeburger ——— Geſellſchaft 


* Praͤmien-Tarif. 
RE 1857. 






| Gefahren- Stufen. 


—— 
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41 Claſſe] Gräfereien und Futterfräuter, er der 
Zupinen zur Futtergewinnung .  » 


I. „GHalmftüchte aller Urt, Mais, ganz’ abgefeben 
davon, zu welchem Zweck legterer gebaut wird 


IL.» A Erbfen, Linfen, Bohnen und Widen, desglei⸗ 
- hen Getreide⸗Gemenge mit einer der vors 
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zur Nübengewinnung ; 
e) Lupinen zur Saamen » Geieinnung . 


V. -.„ fa) Gefpinnfipflanzen, Mohn, Hirſe, Anis, Fen— 
bel, Kümmel, Senf, Raudfarden, Farb: 
und Gewürzfräuter . - 
b) Gräfereien und Futterfeäuter, fowie Runtel 24/23] 3 134 
und ZudersRüben und Cicorien, fowei 
biefe Fruchtgattungen zur Sean 
nung beftimmt find » . 
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der Zahl und Größe der Hagelſchläge, welche 
der betreffende Bezirk in den Icpten 25 Jahren 
erlitten hat. 
Münden, den 20. März 1857. 
In Vollmacht der Magdeburger Hagelverfiche: 
rungs⸗ Geſellſchaft. | 


Die Anwendung biefer Säge richtet fi nad) | 


Der Ober» Inſpeltor, 
Bird. 
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Ad Num, 1536. ; : 5 


(Eine in» ver Gemeinde Grofaupa in. Böhmen aufgegriffene 
ausweidfofe Meibeperfon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die fämmtlichen Diftrikts + Poligeibehörden von Obers - 
ftanfen empfangen im untenjtehenden Abvrude ein von : 


ber K. 8. oͤſterreichiſchen Statthalterei zu Prag an bie 
K. böhmishen Bezirfdäimter am 27. v. Mts. erlaſſenes 
Ausihreiben unter dem Auftrage mitgetheilt, wegen ber 
Heimath der darin fignalificten Weibsperſon, und der mit 
ihr in Verbindung ftehenden Zigeuner auch ihrer Seits 
die erforderlichen Recherchen zu pflegen und über deren 
Ergebniß fpäteltend 
binnen 4 Wochen 
hieher zu berichten. 
Bayreuth, am 18. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Junern. 
von Stenglein, Präjitent. 
Dobmapr, 
* * * 
Abſchrift ad 12,076. 

Am 23. April l. Is. wurde in der Gemeinde Großaupa, 
Marſchendorfer Bezirfd, eine ausweisloſe Weibsperſon 
betreten, die ſich Maria Franz nennt. 

Bei ihrer Einvernehmung gab ſie an, ſie ſey ihres 
Wiſſens 22 Jahre alt, kenne ihre Eltern und auch ihre 
Abſtammung nicht, habe ſich mit einer deutſchen kinderloſen 
Zigeunerfamilie, beſtehend aus einem Manne und Weib, 
in Sachſen und Preußen durch Kartenaufſchlagen und 
Verkauf von Oel ihr Leben gefriftet und ſey, da fie wegen 
ihren angeblich gefunfenen Kräften mit denſelben nicht 
weiter reifen fonnte, von ihnen getrennt worden. ‚Seit 
fie fi) erinnere, wäre fie mit dieſer Zigeunerfamilie ſtets 
berumgezogen, und habe ſich namentlih in der Schweiz, 
in Sachſen, Preußen und Bayern aufgehalten. Wie bie 
Zigeunerfamilie heiße, wife fie nicht, nur wiſſe fie deren 
Zaufnamen Hans und Maria, und aufer ber beuts 
ſchen Sprache habe fie feine andere von ihnen gehört. 
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Der Mann fey mitilerer Größe, brauner Farbe, 
zwiſchen 40 bis 50 Jahren, trage feinen Bart, habe 


ſchwarzes Kopfhaar und trage ſich verſchleden in ben 


Kleidern, wie er fie gerade von guten Leuten erhielt; ein 
beſonderes Kennzeichen an ihm habe fie nicht waiggenem 
men. Dad Weib fey etwa 40 Jahre alt, von bräuns 
fiher Farbe und rüftiger Geſtalt. Ein näheres Abzeichen 
wiſſe fie nicht anzugeben. x 

Beiläufig vor 4 Wochen habe fie ſich und under, "wie 
ihr nad der Dertlichkeit erinnerlih fey, am der ſaͤchſiſch⸗ 
preußiſchen Grenze von ihnen getrennt, worauf fie ihren Weg 
laͤngs des Gebirges durch mehrere Ortjdhaften, und namente ' 
lich auch durch Warmbrunn fortgefegt und ihren Lebends 
unterhaft durch Kartenaufſchlagen gegen Entgelb geſichert 
habe. Unterwegs fey fie nirgends angehalten worden und 
habe über Echmiebeberg ihre Richtung nah Böhmen ge= 
nommen, wofelöft fie nach Paſſirung eines Gebirgsborfes 
auf einer Waldſtraße gegangen und zu jenem Haufe gefoms 
men fey, wo fie, da fie ih zum Kartenaufichlagen erbot, auf⸗ 
gegriffen wurde, Die Nacht vor ihrer Aufgreifung babe 
fie wie gewöhnlich im Freien zugebracht, und dießmal habe 
ihr ein dem Haufe ihrer Anhaltung naher offener Scyupfen 
Unterftand geboten. Bezüglich ihrer Vorerlebniſſe gab fie 
an, baf bie obermähnte Zigeunerſamilie nicht ihre Eltern 
ſeyen, weil fie ihr oftmal erzählt hätten, fie hätten fle aus 
Stalien mitgebracht, wo ihre Mutter verftorben jey. 

Uebrigend koͤnne fie lefen und fhreiben, welches fle 
von der Zigeuncrin Marie erlernt habe; ein beftimmted . 
Religionsbefenntniß fey ihr unbewußt, die Zigeuner hätten: 
ihr katholiſche und auch evangeliſche Bücher mitgetheüt, und 
werfen Glauben fie felbjt geworfen feyen, wife fe nicht ; 
Gotteshäufer hätten fie nie beſucht. 

Die fic fi erinnere, jey fie zu Zuͤrich in der Ehweis, 
in Koblenz am Rhein, zu Augsburg in Bayern, zu Berlin 
in Preußen und unlängft in Dresden ‚geweien., Da fie 
fih ihr Brod durch Kartenauffchlagen zu verdienen ges 
wußt habe, fo fey ihr in Betreff der Zukunft nicht bange 
geweſen. Nach Böhmen habe fie deßwegen ihren Weg 
genommen, um nad) Stalien zu fommen, weil bie Zigeunerz 
familie ihr gefagt Habe, daß fie aus Rom jey. Die er: 
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"Wähnte Sigeunerfamitte hate niemald andere Zigeuner aufs 
“ gefucht, und fie wiſſe nicht, ob diefelbe irgendwo Befannt: 
ſchaft gehabt hätte, auch habe dieſelbe über ihre eigene 
Abfammung Wind ihr Vaterland feine Erwähnung gemacht. 
Die erwähnte Sigeunerfamilie, von welcher fle übrigens 
gut behandelt wurde, ſey in der Lage, über ihre Abftam- 
mung bie nöthige Auskunft zu geben, 

In den fpäteren Jahren in der Kartenaufichlagerei un: 
terrichtet, habe fie ſich Geldmittel zum Lehensunterhalte 
erworben , und in verfchiedenen Zeitepochen hätten fie ſich 
wechfelfeitig unterflügt. Zur Eommerdzeit wären fie mei 
ſtens im Freien über Nacht geblieben und nur bei fchlechter 

"Witterung hätten ihnen die Bauern Unterftand gewährt. 
Eine nähere Entwidlung ihrer Lebensgeſchichte Fönne fie 
nicht anführen, weil fie fi auf weitere Daten nicht zu ers 
innern wiffe und wegen dem rafılofen Bandern von Ort 
zu Ort bejtimmte Anhaltspunkte gänzlich fehlen, 

Die erwähnte Meibeperfon, angeblid Maria Franz, 
ift beiläufig 30 Jahre alt, von Heiner Statur, magern 
Körperbaned, mit ovalem gut gefärbtem Geſicht, hat ſchwarz⸗ 
braune Haare, graue Augen, eine flumpfe Rafe, gemöhns 
lien gut geformten Mund mit weißen Zähnen, in dem 
obern Kinnbaden rechts und links fehlt ihr auf jeder Seite 
ein Zahn; Üorigens hat diefelbe feine befondern Kennzei⸗ 
chen. Ihre Reibung befieht aus einem leinwandenen als 
ten Hemde, einem alten jerriffenen Wollrock von weiß und 
ſchwarzet Farbe, einem gelben wollenen Unterrod, eine 
Soppe von ſchwarzem Orlean, einer alten geflidten röthlis 
chen Kattunjoppe, einem alten zerriſſenen roͤthlichen Hals⸗ 

- tüchel, einem weißen großen wollenen Kopftuc mit ſchwar⸗ 
zer breiter Bordure; diefelbe trug bei ihrer Betretung einen 
runden weißen geflochtenen buttenartigen Tragkorb, worin 
fh ein Paar alte fammtene Stiefletten, ein Paar alte 
zerriffene Halbſtiefeln, ein ſchwarzes wolleneß Kopftuch und 
ein Medizinfläfdchen mit etwas Rum befanten. 

In der Redtafche trug diefelbe eine alte deutfche Karte, 
befichend aus 29 Blättern, aufgelegt zu Naumburg bei €. 
3. Suter, dann einen fählernen Fingerhut und an Geld⸗ 
baarjhaft ı Stüd 23 Eilbergrofhen (preußifh), ein Stüd 
Reugrofhen (ſächfiſch), ein Silbergtoſchen (preußifh), ein 


preußifches 3 Pfennig: und ein 2 Pfennigftüd und eine uns 
kenntliche preußifche Rupfermünge, wahrfheinlich 3 Pfennig. 

Dieſe Weibsperſon fpricht rein deutſch, und ſcheint ih— 
rem Dialekte nach eine Sächſin zu ſeyn, von einer andern 
Sprache will fie feine Kenntnif haben. 

Aus ter Einvernehmung läßt ſich folgern, daß diefelbe 
von Schmiebeberg nah Dberfleinaupa gefommen, das 
fange Fichtig⸗ und Zathathal paffırt und nach Großaupa 
gelangt ſey. 

Das K. K. Bezirlsamt wird daher angewieſen, die 
Ausforſchung der Heimathszuſtändigkeit dieſer Weibsperſon, 
ſowie der erwaͤhnten Zigeuner, in deren Geſellſchaft ſie 
herumvagirte, und von denen eine Auskunft über die Hei— 
math der Erſtern erlangt werben könnte, ſchleunigſt zu ver— 
anlaſſen und das allenfällige günftige Reſultat unverzüglich 
anher anzuzeigen. , 

K. K. Kreidamt zu Ziejn, am 27, April 1857. 
7 i ha t y ’ IH 
K. K. Statthaltereirath und Kreishauptmann. 


Ad Num. 24,941. 
Betanntmadung. 


(Bir Aufnakmeprüfung am K. Schullchrer« Seminar Altporf 
für das Jahr 1857 betreffene.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Aufnahmsprüfung am K. Schullehrer « Seminar 
Altdorf für das Jahr 1834 beginnt für die Schullehr: 
linge aus Oberfranfen am 

22. Juni I. Is., 

an welchen Zage Morgens 48 Uhr die Anmeldung bei 
ber 8. Seminar. Inſpektion und ſodann die Inſcription 
bei der Prüfungs s Commiffion ftattfindet. Behufs bes 
Rachweiſes der vollftändigen Erfüllung der vorgeſchriebe⸗ 
nen Vorbedingungen find, bei Vermeidung des Ausſchluſ—⸗ 
fe8 von der Prüfung, folgende Zeugniffe und Ausweiſe 
vorzulegen, als: 

a) von jenen Schullehrlingen, welche bereitd dad 20. 

Lebensjahr überfhritten haben, ober zum vierten⸗ 


male bei ber Prüfung erfheinen, ein Ausweis über vorjchriftämäßigen Vezeihnung der. Roten nad 
allerhoͤchſt bewilligte Dispenſation, wenn ſolche nicht Klaffen und Stufen mittelſt römifcher und arabis 
ſchon zuvor ber K. SeminarsInfpeftion Fund, gege⸗ ſcher Ziffern ausſpricht. 
ben worden iſt; Den Schulbehoͤrden wird die genaueſtk Beachtung der 
b) von denjenigen, welche bie Prüfung im vorigen, oder obigen Vorſchriften lit. b. und lit. e. Ziff. 5 zur beſonde⸗ 
in einem früheren Jahre mitgemacht, haben, ein zen Pflicht gemacht. Auch, haben die Schulinfpeftionen 


„„Zeugniß ber treffenden K. Diftrifts-Schulbchörde bie Schullehrlinge noch beſonders darauf hinzuweiſen, daß 
über Beſchäftigung, Fleiß und Betragen während einfache Zeugniffe der Vorbereitungslehrer, der Lokalin⸗ 


der feitdem verfloffenen Zeit; fpeftionen und Pfarrämter und ſelbſt der Prüfungstom: 
c) von allen übrigen Schullehrlingen, welche ‚zum er mifjaire ‚ohne Beftätigung der Difteiftds Schulbehörden 
fenmale bei der Prüfung. erfheinen: eine Wirkung nicht befigen. 
1) der Tauffchein, By Bayreuth, den 28. Mai 1857. 
‚@) ber Schulentlaßſchein, Königlide Regierung von Oberfranfen, 
3) ein gerichtsärztliches Zeugniß über den zum Schulz Kammer des Innern, 
fache geeigneten Körpers und Geſundheitszuſtand, In Abweſenheit des K. Regierungs-Präſidenten. 
ſowie über wiederholte Impfung während der Ich: Zeopolder. 
A SEN F Dobmayr. 
4) ein Vermögenszeugniß von Seite ber treffenden 
 Boltzeibehörbe, j 
5) ein Zeugniß der treffenden Diftrifte-Schulbehörde, — —— 
welches yes Zeit * nn — Schul⸗ Cours der "Bayerischen — —— 
lehrlinge, bie im Laufe dieſes Monats zu vollen⸗ Augsburg, den 22. Mai 1857. 
dende Sjährige Vorbereitungsgeit, den empfange: Staals-Papiere. 
nen Vorbereitung Unterricht durch einen mit Res « Bayer. Dolgelionen 338 
gierungsgenehmigung aufgeftellten Vorbereitung: 5 . 44%. 5 
Lehrer, fowie das Beſtehen der vorgefchriebenen 5% letzte Emiss. 
Jahresprüfungen nachweist, und ſich zugleich über yer. » Grund drenten-Ablösungs- * 





Anlagen, Fleiß, Fortgang und Betragen mit der 


g 





Bayerisches 
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Nro. 46. 





Bayreuth, Mittwoch den 3. Juni 1857. 





j Inhalt: 
Eröffnung der Rrflamationd» Termine gegen die definitiven Grunde und Häufer» Steuer» Ratafter in den Polizeibezirfen 
ZBunftenel, Kirdgenlamig und Selb — Aufſtellung vom Borbereitungslehrern für das Jahr 1855. — Heimliche Ent ⸗ 
fegnung bes Knaben Johann Georg Dopper von Wendelſtein, K. Landgerichts Schwabach, aus dem Rettungshaufe auf 


dem Weinberge. — Aufſicht auf Bandeöverwiefene. — F 
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Ad Num, 14,224 et 14,564. 
Betanntmadung. 
(Die Eröffnung der Aeflamationd- Termine gegen die befinis 
tiven Orund« und Käufer» Steuer» Ratafter in den Polizei» 
Bezirken Bunfienel, Kirdenlamig und Selb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die definitiven Grund» und Käufer » Steuer» Katafter 
für die Polizeis Bezirke ı 
Bunfiebel, DE 
Kichenlamig und 
Selb 
find nunmehr dem treffenden K. Rentamte Wunfiedel, bis 
auf dad Häufer = Steuer- Katafter der Stadt Gelb, extra⸗ 
birt und bie Kataſter⸗ Exttalte von demſelben an bie fämmts 


lihen Grunde und Häufer-Befiger der. vorbemerkten Polis 


zei⸗Bezirke ausgehandigt. 

Rah Kapitel VII. des Grund⸗Steuer⸗Geſetzes vom 
15. Auguft 1828, 66. 85 bis 111 in Verbindung mit 

8. 6 des Gefeged vom 1. Juli 1834, die Abänderung 
bed $. 114 des Grund» Steuer: Gefepes betreffend, dann 


’ 


reipfäge aus dem Würzburger abeligen Seminarfonde im K. 






nah Kapitel VI. bes Käufer: Steuer» Gefeged vom 15. 
Auguſt 1828 koͤnnen gegen die Grund» und Käufers 
SteuersKatafter Reflamationen zur Anmeldung gebracht 
werben, und es haben daher die vorbenannten Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörben den Auftrag erhalten, die Eröffnung 
der präflufiven Termine zur Anbringung allenfalls 


figer Reklamationen zu proflamiren. Nachdem nunmehr 
dieſes gefhehen ift, fo wird zum Vollzuge der geſetzlichen 
Beftimmungen noch Nachſtehendes zur allgemeinen. 
Kenntniß und Darnahahtung befannt gemacht. 
I. 

Die unerftredlihen Reklamationd« Termine be— 

ginnen in ben benannten Polizei: Bezirken am 
20. Mai 1857. 

Diefelben dauern: 

a) für die Beſchwerden gegen unridtige Klaffis 
fifation eingelner Grundftüde nad) $.93 
des Grund⸗Steuer-Geſetzes bis zum 20. Aus 
guft 1858 einſchließlich, 

b) für die Reklamationen gegen bie Käufers 


Steuerr-Shägungen und fonftige Ausmittlung 
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daß dergleichen Reklamationen. innerhalb des für bie 


der HäuferSteuer-Sröfen, (ausgenommen bie bet  Meflaitationen gegen die Mlaffififation vorgeftredten Ter⸗ 


Stadt Selt, für welhe Liefer Termin feiner Seit - 


noch beſonders befannt gemacht werben wird) nad 
$. 29 des Haͤuſer⸗Steuer⸗Geſe hzes · bis Jum 20. 
Rovember 1857 nſchließlich. 


4 
ll. 

Die Reklamationen gegen unrihtige Klaffififas 
tion einzelner Grundftäde und gegen die H Auferfle ver n 
müffen nad $. 98 des Grundſteukr-Geſetzes und g. 30 
bes Hauſerſteuer- Gefeges bei der einfchlägigen Diſtrikts⸗ 
BPoligeibehörbe, ſon a dh. beidem Kgl. Landgerichte 
Bunfiedel, beziehungsweife Kirdenlamig 
und SfIb angebradt werden. 


II. 

Nachdem gemäß Art. 4 des Gejeped vom 28. März 
1852, „die $$. 4 und 117 bed Grundſteuer-Geſetzes vom 
15,- Auguft 1828 betr.“, eine Liquidation unb 
Kataftrirung der fteuerbaren Reallafen nit 
mehr ftattzufinden hat, fo find au bie $$. 95 
"und 96 des Grundfteuer » Gefeges nicht mehr anwendbar, 
und es können Reklamationen wegen angeblid 
irriger fiquidationbder Dominilalien, Beben 
ten unb anderer nugbaren Rechte durchaus 
niht mehr erhoben werben. 

Dagegen find Reflamationen gegen etwaige 
Serthämer in der Liquidation und Kataftrie 
rungbe8 Grundbefigesd, wofür im Gefege keine 
Präcuftse Frift ausgeſprochen ift, nad ben Beftimmungen 
bed hoͤchſten Finanz» Minifterials Referiptd vom 17. Der 
cember 1852, Nr. 21,738 jederzeit zuläffig. 

Ebenfo können Befhwerden gegen eine feh— 
lerhafte Meffung und unrihtige Berehnung 
der Katafterfäge nad $. 94 des Grundfteuers@efeges 
jederzeit angebradt werben, 

Es find daher Reklamationen biefer Art an 
feinen Reklamationdg=: Termin gebunden; allein 
ſowohl das perfönliche Intereffe der Steuerpflichtigen, ala 
auch die Richtigkeit des Katafterd machen es zur Aufgabe, 


mined möglich volltändig angemeldet werben. 


IV. ' 

Die Neflamatlönen gegen Srrthünier in der 
Sianivirung und Kataftrirung des Grund 
befiges, dann gegen fehlerhafte Meffung ber 
Grundftüde, und unrihtige Berechnung ber- 
Kataferfäge, ſowie gegen die Befteuerung ber 
Fiſchrechte, And bei dem einfhlägigen Rent 
amte Wunfichel anzubringen. 


V. 

Werben in Folge ber ftattfindenden Unterſuchung und 
Beſcheidung der Reklamationen bie vorgebrachten Beſchwer⸗ 
den wegen unrichtiger Maffifikatton einzelner Grundſtuͤcke 
und wegen der Häuferfteuer- Katafter für ungegrünbet bes 
funden, fo haben nad $. 112 des Grundſteuer-Geſetzes 
die betweffenden Reklamanten bie Koften der Unter- 
ſuchung und Befheidung zu tragen. 

Die Betheiligten haben fi hienach genaueft zu achten, 

Bayreuth, ben. 20. Mai 1857: 

Königlide Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
von Stenglein, Präfident. 

Leopolder. 
Schmidt. 


1 


—— 


Ad Num. 25,161. 
Betanntmadhung. 
(Die Auffielung von MWorbereitungsd » Lehrern für bad Jahr 
185} betreffend.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf die Befänntmadhung vom 17. 
März a.c. (Kreisamtsblatt 1857, Nr. 26) wurden nach⸗ 
träglich noch für die Dißriftefhulinfpeftion Kirchenlamig 
der 8. Pfarrer Enf und ber Oberknabenlehrer He Hof⸗ 


"mann zu Kirhenlamig ald Vorbereitungelehter aufgeſtellt, 
und dieſes hiemit zur oͤffentlichen Kentitnif gebracht. 
Bayreuth, den 30. Mai 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Praſident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 23,994. 


An ſammiliche Diſtriktis Viizebhoven d von Oberfranken. 
-.(Gelmlidhe, Entferuuug des Knaben Johann Georg Dopper 
: von Wendelftein, R. Landgerichts Schwabach, aus dem Mete 

tungöhaufe- auf dem Weinberge betr.) : 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Saͤmmilichen Diftriktö« Polizeibehörben von Oberftan⸗ 


“fen wirb biemit' bas Ausſchreiben der K. Regierung von _ 


Mittelfcanfen, Kammer bes Innern, vom 12, I. Mts. 
zur sletchmäßigen Darnachachtung in nachſtehendem Ab⸗ 
drude befannt gegeben. 
Bayreuth, den 25, Mat 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Abweienheit des K. Regietungs-⸗ Präfibenten. 
r Reopolder.. 
Dobmayr. 
* * * 


Ad Num. 26,764. 


Un. — —w von- Mittelfranken. 
 Geimlige Mätfernung) bed Rnaben Johann Georg Dopper 


von BWendelftein, Landgericht Schwabach, aus em RG: 


hauſe anf wen Weinberge betr.) 


Im Nämen Seine: Majeftät des Königs, 


Am 25. Mär; d. 38, Nachmittags 1 Uhr hat fi der 
Knabe Johann Geotg Dopper von Wenbelftein, Rande 


“u 


gerichts Schwabach, abermals ans | dem Rettungapaufe auf 


dem Weinberge entfernt. 


SIohann Georg Dopper ift gebiirtig aus Bendg- | 


fein, Landgerichts Schwabach, 12 Jahre alt, für-fein 
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Alter jlemlich groß und ſtark; detſelbe trug bei feinem Ent: 


weichen aus bem Rettungtkhauſe auf dem Weinberg eine 


"weiße baumwolleue Kappe, einen braunen Tuchſpenſer, 


blaue Tuchhoſen und lederne Halbſtiefel. 

Saͤmmiliche Diſtrifts⸗ Poligeibehoͤrden erhalten nunmehr 
ben Auftrag, den dermaligen Aufenthaltßort des Zolann 
Georg Dopper zur ermitteln und letzleren im Betretungds 
falle an das K. Landgericht Ansbach übliefern zu laſſen, 
gleichzeitig aber hierher Anzeige zu erſtatten. 

Ansbach, den 12. Mai. 1857. 
Königlihe Regierung ven Mittelftanfen, 
Kammer des Innern. i 
von Gutſchneiber, Praͤſident. 
Eckerd. 





Ad Num. 23,215. j 
An ſaumiliche Difrifte »Poltzelbchörden ron Oberfranken. 
Cufſicht auf Landedveriviefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Saͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Ober⸗ 


: framfen wird’ das Aüsfchreiben der Kgl. Regierung von 
- Oberbayern, Ranimer des Innern, vom 6, b. Mio, , bes 


zeichneten Betreffs, zur gleichmäßigen Darnachachtung in 


nachſtehendem Abdrucke befannt gegeben, 


Bayreuth, den 25. Mai 1857. 

Königlige Regierung von Oberfranken, 
Rammet des Innern. ren 

In Abwejenheit des K. Regierungs = Präfidenten. 

2eopolder, 
Dobmayr 
a 
An fämmuliche ke: von N 
(Aufſicht auf Landeöverwiefene ber R Re 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


PF. Durch rechtskraͤftiges Etkenntniß des 8. Rreiße, —* 
Siadtgerichts Waſſerburg vom 29. April I, Is. wurde 
derstebige Dienfilneht Johann Elfer aus Radegund, 


“as 
K. 8. öfterreichijhen Bezirfdamte MWilböhut, bed Berbre- 
chens des ausgezeichneten Diebſtahls und eines poligeilich 
firafbaren Diebſtahls für ſchuldig erfannt und in eine 
Arbeitehausſtrafe von 3 Jahren, verurtheilt, nach deren 
Erſtehung derfelbe ded Landes zu verweiſen iſt. 
Unter Bekanntgabe von deſſen Signalement ergeht der 
s Auftrag, bad gegen Landesverwiefene vorgefhriebene Ber 
fahren in Anwendung zu bringen. 
Münden, den 6. Mai 1857: 


Königlihe Regierung don Dütbeyein, 
Kammer beö Innern. } 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfibent. 
Fehr. v. Rupprecht. 


* 4— 
 Signalement 2 
des Johann El fer, ledigen Dienfifnechtes aus Radegund, 
K. 8. oͤſterteichiſchen Bezirlsamtes Wilbehut. 
Alter: 32 Jahre; Größe: 5° 10% 7; Haare: 
ſchwarzbraun; Stime: ſchmal; Augendraunen: braun; 
Augen: grau; Nafe: fpigig; Mund: weit; Kinn: läng- 
AUcht; Gefit: laͤnglicht; Geſichtsfatbe: blaß; Körperbau: 
ſchlank. Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Trägt am Leibe: einen ſchwarzen Filzhut, einen lichte 
braunen tüchernen Spenfer mit Sechferfmöpfen, eine lange 
ſchwarzlederne Hofe, ein Gilet von Sommerzeug, ein roth⸗ 
feidenes Halstuch, lange braune Wadenſtiefel. 


Ad Num. 24,983. 


(Breipläge aus dem Würzburger adeligen Seminarfonde im 
K. Gabetten »« Corps. brireffend.) 


sind. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Rach Inhalt hoͤchſter Minifterial ⸗ Entſchlleßung vom 


13. d. Mtö werden mit Ende dieſes Schuljahres vier aus 
den Renten bed Würzburger adeligen Seminarfonds dos 


de 
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tirte Freiplaͤze im Kgl. Cadeiten ⸗ Corps zu Münden in 


Erledigung kommen. 


Dieſe Freipläge werden zur Bewerbung hiemit aus ge⸗ 


ſchrieben und wird babei bemerlt: 


1) daß nur Bewerber tatholiſcher Religion, welche yum 
ſtiftamaͤßigen Mel gehören, zunäcft au dem Würze 
burgiſchen und erſt, wenn hier feine fähigen Ber 
werber vorhanden find, ſolche aus dem Fränfifchen 
und überhaupt aus den übrigen Aheilen des Könige 
reich® zugelaffen werben ; 

daß die Stiftsmaͤßigleit nach den vormals für bie 

Aufnahme in das Hochſtift Würzburg gegebenen Be: 

“ fimmungen zu bemeſſen ift, fohin durch den Nachweis 

von acht adeligen Ahnen, d. h. durch ben Nachweis 
des Adels aufwärts ſowohl vaͤtetlicher als muͤtter⸗ 
licher Seits bis zu den Urgroßältern .einfhlüfig,. 
— unter Vorlage eined beglaubigien Stammbaus 
mes bebingt fey; 

3) baß bie auf vorgeſchriebene Art belegten Geſuche 
ſpaͤteſtens bis 30. Juni heur. Is. bei der Ders 
waltung des Würzburger adeligen Seminasfonds 
dahier einzureichen find. 

Würzburg, den 23. Mai 1857. 

Königlihe Regierung von Unterfranfen und 

Afhaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von ZuRhein. 
Kohlmuͤller. 


— 
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Ad Num. 1622. Nairig, Landgerichts Kemnath, mit dem K. Landges 
Befanntmadung. richte Weidenberg und dem K. Nentamte Bayreuth 
(Die Landgerichts Formation In Oberfranken betr.) u ge Ko — 
— die Gemeinde Dörflad von dem Landgerichte Rehau 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. und dem Nentamte Hof getrennt und dem Landge— 
Seine Majeftät der König haben allergnädigft richte Kirchenlamig und Rentamte Wunfiedel zuges 
zu genehmigen gerubt, daß vom 1. October I. 38. ans theilt; 
fangend : IV. die Gemeinde Fleißnig, Landgerichts Berneck, und 
I. die Gemeinden ‚Heineräberg, Langenbach, Steinbach die Gemeinde Sauerhof mit dem Difteifte Kuppel, 
und Dürrenwaid, dann der Forfibezirt Langenbach Landgerichts Stadtſteinach, mit dem K. Landgerichte 
von dem Landgerichte Naila; die Gemeinden Lahm und Rentamte Münchberg vereiniget; 
und Nurn von bem Lnndgerichte Kronach getrennt V. die Gemeinde Sroßziegenfeld, Landgericht? und Rent: 
und dem Landgerichte Rordhalben zugetheilt werben; amts Scheßlitz, zum Landgerichte und Nentamte 
ferner daß gleichzeitig ber ganze Landgerichtäbezirk Weismain überwiefen ; ferner 
Nordhalben an das Rentamt Kronach überzugehen VI. die Gemeinden Haufen und Thum, Landgerichts 
habe; und Rentamts Herzogenaurach, dem Landgerichte und 
D. die Gemeinde Birf, Landgerichts Pegnig, die Ge: Rentamte Vorchheim zugetheilt werden. 
meinden Oberwarmenfteinah, Neubau, Lienlas, Diefes wird in Folge höchſter Entſchließung der K. 


Kirhenbingarten, Neislas, Treffau, Kirhenlaibah, Staats» Minifterien der Juſtiz, des Innern und der Fi— 
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nanzen vom 23. d. Mts, zur öffentlichen Kenntniß ges 


bracht. Bayreuth, den 30. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
son Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 


Ad Num. 14,224 et 14,564. 


Defanntmadung 


(Die Eröffnung ber Meflamationd- X ermine gegen bie befinie 
tiven Grund» und Häufer« Steuer» Ratafier in den Bolizels 
Bezirken Bunfiebel, Kirdenlamig und Selb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die definitiven Grund und a ie a 

für die Poligeis Bezirke 

Bunfiedel, 

Kirhenlamig und 

Selb 
find nunmehr dem treffenden 8, Rentamte Wunfichel, bis 
auf das ‚Käufer » Steuer» Katafter der Stabt Selb, extra⸗ 
dirt und bie KRatafter= Extrafte von demfelben an die fünmts 
lihen Grund: und HäufersBefiger der vorbemerkten Poll: 
zei: Bezirke ausgehändigt. 


Nach Kapitel VII. des Grund-Steuer-Geſetzes vom 


15. Auguft 1828, $$. 85 bis 111 in Verbindung mit 
$. 6 des Gefeged vom 1. Juli 1834, die Abänderung 
bes $. 114 des Grund-Steuer-Geſetzes betreffend, dann 
nad Kapitel VI. des Käufer: Steuer: Gefegeö vom 15. 
Auguft 1828 Fönnen gegen die Grund» und Haͤuſer— 
Steuer-Kataſter Reklamationen zur Anmeldung gebracht 
werden, und cd haben daher die vorbenannten Diftriktss 
Polizeibehörden den Auftrag erhalten, die Eröffnung 
ber präflufiven Termine zur Anbringung allenfal- 
figer Reklamationen zu proklamiren. Raddem nunmehr 
dieſes geſchehen ift, fo veirb zum Vollzuge der gefeglichen 
Befimmungen noch Nachftchendes zur allgemeinen 
Kenntniß und Darnahadtung befannt gemacht. 


266 
L:-:; „ 
Die unerftredlichlen Reklamalions- Termine ber 
ginnen in ben benannten Polizei: Bezirken am 
20. Mai 1857. 
Dieſelben dauern: 

a) für die Beſchwerden gegen unrichtige Klaffis 
fifation einzelner Grundſtücke nad $. 93 
bed Grund⸗Steuer-Geſetzes bis zum 20. Aus 
guft 1858 einſchließlich⸗ 

b) für die Meflamationen gegen bie Häufer 

Steuer-Schätzung en und ſonſtige Audmittlung 
ber Haͤuſer⸗Steuer⸗Groͤßen, (ausgenommen bie ber 
Stadt Selb, für welche diefer Termin feiner Zeit 
noch befonders befannt gemacht werben wirb) nad) 


$. 29 des Haͤuſer⸗Steuer⸗Geſehes bis zum 20. 
November 1857 einſchließlich. 


. 1. r 

Die Reklamationen gegen unrichtige Klafſifika— 
tion einzelner @rundftäde und gegendie Häuferfteuern 
mäffen nad $. 98 bed Grundfteuers @efeges und $. 30 
bes Haͤuſerſteuer⸗ Geſetzes bei der einfchlägigen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörde, ſon ach bei dem Kgl. Landgerichte 
Bunfiedel, bezichungsweife Kirhenlamig 
und Gelb angebrädt werben. 


M. 


Nachdem gemäß Art, 4 des Geſetzes vom 28. März 
1852, „bie $$. 4 und 117 bes Örundfteuers@efeged vom 
15. Auguft 1828 betr.“, eine Liquidation und 
Rataftrirung ber teuerbaren Reallaften nit 
mehr ftattzufinden hat, fo find aud bie $$. 95 


‚und 96 bed Grunbfteuer  Gefeges nicht mehr anwendbar, 


und es fönnen Reklamationen wegen angeblid 
irrigerkiquibationder Dominifalien, Zehen 
ten und anberer nupbaren Redte durchaus 
nit mehr erhoben werben. 

Dagegen find Reflamationen gegen etwaige 
Srrthümer in ber Liquidation und Kataſtri— 
rungbed Grundbefiged, wofür im Gefege feine 


vor 


Präcufiv: Friſt ausgeſprochen ift, nach ben Beftimmungen 
des höcften Finanz: Minifterials Referiptd vom 17. Des 
cember 1852, Rr. 21, 7068 jederzeit zuläffig. 

Ebenfo können Beſchwerden gegen eine feb: 
lerBafte Meffung und: unrihtige Berechnung 
ber Katafterfäge nad $.94 des Grundſteuer⸗Geſehes 
jederzeit angebracht werben, 

Es find daher Reflamationen diefer Art an 
feinen Reflamationds Termin gebunden; allein 
fowohl das perfönliche Intereſſe der Steuerpflichtigen , als 
auch die Richtigkeit des Katafterd machen es zur Aufgabe, 
daß dergleichen Reklamationen innerhalb des für die 
- Reklamationen gegen bie Klafififation vorgeftredten Ter— 
mines möglichft vollftändig angemeldet werden. 


IV. 


Die Reklamationen gegen Irrthümer in der 


Liquidirung und Kataftrirung des Grunde 


befiges, dann gegen fehlerhafte Meſſung der 


Grundftüde, und unrichtige Berechnung ber 
Katafterfäge, fowie gegen bie Befteuerung ber 
Fiſchrechte, find bei dem einfhlägigen Rent 
amte BWunfiebel anzubringen. 

v. 

Werden in Folge ber ftattfindenden Unterfuhung und 
Beſcheidung der Reklamationen bie vorgebrachten Befchwer: 
den wegen unrichtiger Klaffififation einzelner Grundſtücke 
und wegen ber Hauſerſteuer⸗Kalaſter für ungegründet be⸗ 
funden, fo haben nad $. 111 des Grundſteuer-Geſetzes 
die betteffenden Reklamanten die Koſten der Unter— 
ſuchung und Beſcheidung zu tragen. 

Die Betheiligten haben ſich hienach genaueſt zu achten. 

Bayreuth, den 20. Mai 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
von Stenglein, Präftdent. 
Reopolder. 


! 
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Ad Num. 1599. 

Befanntmadung. 
(Agenturen ver K. K. Wagaren« Verſicherungs- Geſellſchaſt 
Riunione Adriatica.di Sicurla in Trieſt betr.) 

Im Namen Seiner Mäjeftät des Königs. 

Die von dem Haupt« Agenten der K. K. privilegirten 
Waaren s Berficherungsgefellfhaft Riunione Adriatica di 
Sicurta in Trieft, Kaufmann W. Förderreuther in 
Nürnberg, verfügte Aufftellung des Wechſelſenſals⸗Commiſ⸗ 
fionärs Franz 6m in Bamberg, als Agent der gedachten 
Geſellſchaft anftatt: des jurüdgetretenen Agenten Kauf: 
mann Kirfchner in Bamberg, hat inhaltlich höchſter Ent: 
fchließung bed K. Staatö = Minifteriumd bed Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten, bezeichneten Betreffs, dic Beftätis 
gung erhalten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 


bracht wird, 


Bayreuth, den 27. Mai 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit bes K. Regierungss Präfldenten. 
Leopolder. 
Dobmayr. 


Ad Num. 25,495. . 
An ſammiliche Diftrikis » Poligelbehörben von Oberfranken. 
(Die Herflellung autbentifher Darktverzeichniffe für den Taube 
wirthfchaftlichen Kalender betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Jene Diftriftös-Bolizeibehörden von Oberfranfen, welche 
mit Einfendung ihrer jährlichen Berichte, rubrizirten Bes 
treffed, auf das ergangene Außfchreiben vom 20. Nos 
vember 1850 nod im Rüdftande find, werden zu deren 
Vorlage 
innerhalb ber nächften 8 Tage 
hiermit aufgeforbert. 
Bayreuth, am 1. Juni 1857, 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Ranmer bes Innern. 
"von Gtenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 25,896. 


(Die latheitiche Schul-, dann gegennlut Ente w 
Auen betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Könige, 


Die tatholiſche, Schul⸗ dann Kirchendiener⸗ Stelle zu 
Nurn mitt dem faſſtonsmäßigen Ertrage von 250 f- wird 
hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 


Die Geſuche find einfach: binnen 3 Wochen ‚bei dem - 
Königl. Landgerichte Kronach oder bei ber Koͤnigl. Fathos 


liſchen Difteittöfchulinfpektion Kronach einzureichen. 
Bayreuth, den 4. Juni 1857. 
Röniglige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmapyr. 


Ad Num. 4864, 
Bekanntmachung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Kreis: und Stadtgericht Nürnberg hat In 
geheimer Sigung vom 15. Mai lauf. Jahres, wo zugegen 
waren: Iberl, Rath; von Hörmann und Küffner, 
Altefforen; 2nz, I. Staatsanwalt, und Kopp, Protokol⸗ 
liſt; in dem in Nr. 2 der monatlichen Nachrichten für Kauf 
leute und Fabrifanten von 3. C. Leuchs in Nürnberg 
auf Seite 27 befindlichen, mit der Ueberfchrift: „Bier mit 
Syrup und Stärfezuder verfehenen Artikel eine Webers 
tretung des Art. 16 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. Mir 
1850 durch wenigftens inbirefte Aufforderung zum Uns 
gehorfam gegen Anordnungen ber zuftändigen Obrigfeit 
erfannt und befagten Zeitungsblattes Unterdrüdung det 
ordnet, welche, nachdem gegen diefed Erfenntniß bie Bes 
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rufung nicht ergriffen wurde, nunmehr a mit, 


wird, - , 
Nürnberg, ben 23. Mai 1857; » ut ,kü 
Königliches Kreids und Stäbtgerichti © 
. “ Der Königliche II. Direktor beutlaubtt > 
Sberk AN 
Oppelt. 


Betanntmäadung 
(Unterſuchung gegen Dr. Mar Su ttler, Rebafteur ver Augk- 
burger Poftzeitung, wegen Prefvergehen® betr.) 

Das K. Appellationsgericht von Schwaben und Neu⸗ 
burg hat am 12. Mai 1857, verfammelt in geheimer 
Sigung, wo zugegen waren: v. Renner, Rath, Bor: 
figender; Dr. Mayr, Sartorius, Räte; v. Glars 
mann, Hiltner, Aſſeſſoren; Dr. Wirſchinger, 
Oberſtaatsanwalt; Hahn, Sekretaͤrz In Anwendung von 
Art 2, Abſ. 2 des Preß-Strafgeſetes vom 17. März 
1850, die Vernichtung nachftehender Haupt» und Bei⸗ 
lag: Rummern der Augsburger Boftzeitung 

1) derKauptnummer 54 auf den Grund von Art, 26, 

2) der. Hauptnummer 85 * den Grund von Art. 16 

und 26, 
3) ber Beilagdnummer 39 auf ben Grund von Art 19, 
4) der Beilagänummer 42 auf den Grund von Art, 
19 und 26, 
5) ber Bellagsnummer 61 auf ben Grund von Art. 
26 des Preß-Strafgeſetzes, 
ſoweit die genannten Nummern noch nicht in Privatbeitg 
übergegangen find, verfügt, was beftehender Vorſchrift ges 
mäß hiemit bekannt gemadjt wird. 
Augsburg, den 23. Mai 1857. 
Rönigliches Kreis: und Stadtgerict. 
Der Rönigl. Direktor, _ 
Eonrab, 
Caſtell. 








Baperifches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 
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Bayreuth, Mittwoch den 10. Juni 1857. 
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Einiendung Fiteroriicher Werke ıc. an Seine Mojeftät den König. — Bon dem proteftantischen Seminar » Inipeftor Zahn 
in Altvorf berausgegebened Ghoralbu.ch für ven Männerchor. — Geſuch des Scaufpielers I. C. Müller aus Nörblingen 
um Bewilligung zur Veranftaltung tbeatralifcher Vorftellungen. — Agenturen ver neuen bayerijchen Hagel« Verfiche- 
rungs · Geſellſchaft. — Geſuch des Givilingenieurs und Photograpben Wilhelm Lipp-von München um die Bewilligung 
zur Aufftellung feiner optiſch-phyſikaliſchen Apparate-und Baumodelle im Königreiche. — Ernennung eined Quartier» 
meifters bei den Landivehr» Bataillon Naila. — Das Kind der verftorbenen Margaretha Krug con Maicha. — Ente 
weichen des Mathias Maurer von Garmiſch. — Proteftantifche Schulftelle zu Oberfonnertreurh. — Ernennung von 
Dffizieren bei dem Landwehr- Bataillon Münchberg. — Gurfiren falfcher Münzen. — Verfiherungs» Verein gegen 
Schaden an Pferven und Ninvern für dad Königreich Bayern. — Curs der bayerifchen Staatöpapiere. 





Ad Num. 25,539. 

5 Beltanntmadung. 
(Einfendung Titerarifcher Werke 10. au Seine Majeſtät 
den König Setr.) 

Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

- Ungeachtet ded oftmals Fundgegebenen allerhöchiten 
Befehls, dag an Seine Majeftät den König Zus 
fendungen literarifcher Werfe, Manuferipte, Kunſtſachen 
und fo anderer Gegenftände obne vorher hierzu ein: 
geholte und erhaltene Bewilligung nicht ſtatt— 
finden.dürfen, erfolgen, nad) Inhalt höchſter Entſchließung 
deö K. Staats Minifteriums des Innern vom 28. Mai 
v. Is., gleihwohl von Zeit zu Zeit noch folhe Einfen- 
dungen. 

Auf Seiner Majeftät bes Königs allerhöch— 
fien Befehl wird daher von derlei Einfendungen wieder: 
bolt abgemahnt, und hierbei in&befondere bemerkt, das im 
Falle der Nichtbeachtung der gegebenen Vorſchrift die Ein— 


fender die Rüdfendung ihrer nicht vorher allerhöchſt ges 
ftatteten Vorlagen-auf Thre Koften zu gewärtigen hätten, 
Bayreuth, den 5. Quni 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Snnern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1637. 

An die Stäpiichulen» Gommiffionen zu Bayreuth und Hof 

und fänmeliche proteſtantiſche Diftriftd» Schulinfpeftionen von 
DOberfranfen. 


(Dat von dem proteftantiihen Seminar» Infpeftor Zahn iu 
Altdorf herausgegebene Choralbuch für den Männer« Chor 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge höchſten Reſcriptes Des K. Stantd-Minifteriums 
des Innern für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten vom 


28. Mai a. e., begeichneten Betreffd, wird bie 2. Hufe 


lage bes von bem K. Seminarinfpeftor Zahn in Altdorf 
für bie proteftantifch » Iutherifche Kicche dieffeitd des Rheins 
herausgegebenen neuen Choralbuchs, welches au ale 
Choralbuch für ben Männerchor bearbeitet iſt, und per 
Eremplar nur 36 fr. koſtet, zum Gebrauch bei den höhe: 
ren Lchranftalten und Schullehrer⸗Conferenzen eınpfohlen, 
da diefed Buch nach dem gutachtlihen Bemerfen bed 8. 
proteftantifchen Ober⸗Conſiſtoriums im Einflange mit bem 
tirchlichen Choralbuche ſteht, durch techniſche Gediegenheit 
ſich auszeichnet und zu wünſchen iſt, daß nicht weniger 
gelungene Arbeiten zum Vorſchein und in Gebrauch kommen. 

Bayreuth; den 4. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1651. 
An die ſaͤmmtlichen Diftrikis« Volizeibehörben von Sberfranken. 


(Geſuch des Schauſpielerd E. 3. Müller aus Nörblingen 
um Bewilligung zur Veranſtaltung theatralifcher Vorſtel⸗ 
lungen betreffend.) n 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſtes Refeript ded K. Staat?» Mintfteriums 


bed Innern vom 30. v. Mid. ift dem Schaufpieler Carl 
Joſeph Müller aus ‚Rörblingen die ertheilte Bewilli- 


gung zur Beranftaktung theatralifcher Vorftellungen auf 


die Dauer eines Jahres verlängert worden, was ben 
ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Oberfranken 
unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 27. Mai 
v. Is. (Kreis-Amtsblatt Nr, 44) zur Darnachachtung 
belannt gegeben wird. 
Bayreuth, den 6. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präſident. 


Dobmayr, 
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Ad Num. 1616. 
Betanatmanhung. 
(Mgenturen der neuen baheriſchen Hagelverfiherunge + @efell. 
Ä ſchaft Hetreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem Direktorium ber neuen bayerifchen Kagel: 
verfiherungs-Befellfhaft in München angezeigte Aufſtellung 
ded Pofterpebitord Max Popp in Berne ald Agent ber 
gedachten Geſellſchaft iſt durch hoͤchſte Entſchließung des 
K. Staats-Miniſteriums des Handels und der öͤffentlichen 
Arbeiten vom 26. dieſes Monats beſtätigt worden, was 
hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 28. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Öberfranten, 
Kammer des Innern . 
In Abweſenheit ded K. Regiewungd = Präfidenten, 
Leopolder. 
Dobmayr. 


. Ad Num. 1658. 


An ſammtliche Diftriftö-Moligeibehörden von Oberfranken. 


(Geſuch des Cieilingenieurs und Photographen Wilhelm 


Lipp von Münthen um die Bewilligung zur, Ause ſtellung 


feiner optiſch · phyſtkaliſchen Apparate und VBaumodelle im 
Köͤnigreiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch höchſte Entfchliefung des K. Staats: Minijtes 
riums bed Innern vom 2. d. Mis. wurde dem Civilinge— 
nieur und Photographen Wilhelm Lipp zu Münden 
die ertheilte Bewilligung zur Aufftellung feiner optijche 
phyfifalifhen Apparate und Baumoselle im SKönigreiche 
auf die Dauer eine Jahres unter der Bebingung vers 
längert, daß berfelbe an jebem Orte, an welchem er bie 
Audftellung vorzunehmen beabfichtigt, die vorgängige Zu= 
ſtimmung der Ortspolizeibehoͤrde hiezu einzuholen habe, 
wovon bie fämmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Ober⸗ 


franlen unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 


IJ 
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5. uni v. 38. (Kreid« Amtsblatt Nr, 48) zur Darnach⸗ 
achtung in Kenntniß gefegt werben, 

Bayreuth, ben 6, Juni 1857, 

Königlihe Regierung von DOberfranfen, 

Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 23,390. ö 
Befanntmadung.. 
(Die Ernennung eines Quartiermeifters bei dem Landwehr⸗ 
Bataillon Naila betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurde von ber 8. 
- Regierung und dem 8. Landwehr » Kreid: Kommando von 
Oberfranken der Kaufmann Ludwig Hagen zu Naila 
zum Quartiermeifter deö Landwehr: Bataillond Naila ers 
nannt, mas hiermit befannt gemacht wirb. Pal 
Bayreuth, den 20. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmapr. 


Ad,Num. 24,874. 


An ſaͤmmtliche Diftrifis » Polizeibehärben von Oberfranken, 


(Bas Kind ber verflorbenen Margareiha Krug von Moicha 
« betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ledige Margareta Krug aus Maiha, K. Lande 
gericht? Gunzenhauſen, hat im Jahre 1851 in ber Ent: 
bindungsanftalt zu Bamberg ein auferchelihes Kind; wels 
ches auf ben Namen Ad am getauft wurbe, geboren, ift aber 
feit ber Zeit nicht wieber in ihre Heimath zurüdgefehrt 
und fpäterhin verftorben. Da ed aber bis jegt noch nicht 
möglich war, fih über das gleichfall erfolgt feyn folfenbe 
Ableben ded oben genannten Kindes zu vergewiffern, fo 
erhalten zufolge Schreibens des K. Appellationsgerichtes 
von Mittelfeanken die obengenannten Behörden den Aufs 


- 


— 
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trag, bei ben fämamptlichen Pfarrämtern ihres Beziefed in 


den. Sterbematrikeln Nachforſchung darüber anftelen zu 
laffen, und falld das: Mbleben des außerehelichen Kindes 
Aram Krug fi eingetragen finden follte, einen betrefs 


fenden Todtenſchein ex officio fertigen zu laſſen und 


biefen dem 8. Sppellnsionägeriiht: d von Mittelfranken un⸗ 
mittelbar vorzulegen. 
* Bayreuth, den 4. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmapr. 


Ad Num. 25,265. . 
An ſaͤmmtliche Dißriftt- Volheibchorben von Dberfranten, 
(Enttoeihen bes Mathias Maurer von Garmiſch betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihen Dijtiftd-Polipeibehörden wird das Aus⸗ 
fhreiben der K. Regierung von Oberbayern, Sammer des 
Innern, vom 28. v. Mis., ausgefeßten Betreffs, zur 
gleigmäßigen Darnachachtung in nachſte hendem Abdrucke 
bekannt gegeben. 

Bayreuth, ben 4. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von ie le Präfident, : 
j Dobmayt. 
* x 
An ſammiliche Diftritie» Polizeibehörben von Oberbayern, 
(Entweichen bed Mathiad Maurer von Garmiſch betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Mathias Maurer von Garmifh, zum Schöpfle 


genannt, ein bem Eigenthume höchſt gefährliches Indivi⸗ 
duum, entwih am 20. d. Mt. zu Garmifch aus ber 


landdetichtlichen Warfftube, als er eben behufs Erftehung 


einer ihm zuerkannten Smonatlihen Geſäͤngnißſtrafe in 
den Arreſt abgeführt werben fellte, und iſt feitbem flüchtig. 
Sämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehoͤrden werben baber 


1 


aufgefordert, auf den Genanuten, beffen &ignalement 
unten folgt, forgfältige Spähe zu verfügen, und ihn im 
Betretungäfalle wohlverwahrt an das 8. Landgericht Wer⸗ 
denfeld abliefern zu laffen. 
Münden, den 28. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von — Praͤſtdent. 
Frhr. v. Rupprecht. 
* = : * 
Signalement 
bed entwichenen Mathias Maurer von Garmiſch: 
Geftalt: Mein. Mlter: 37 Jahre. Geſichtsfarbe: 
blaß. Haare: ſchwarzbraun. Bart: ſchwarz und ftarf. 
Befontere Kennzeihen: hat einen ſtarken Hals. 


Ad Num. 25,819. 
(Die proteftantifche Echulftelle zu —— — bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die yproteftantifche Schulftelle zu Oberlonnersreuth 
mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 250 fl. mird bie 
mit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei tem 
Königl, Landgerichte Bayreuth oder bei der Künigl. pros 
teftantiichen Diſtrikts-Schulinſpeltion Bayreuth einzureis 
den, Bayreuth, den 4. Juni 1857. 


 Königlihe Regierung von Oberfranfen, | 


Kammer ded Junern. 
son Stenglein, Präfttent. 
Debmapr. 


Ad Num. 22,720. 
Befanntmadung, 
(Die Ernennung von Offizieren bei dem Landirchr+ Bataillon 
Münchberg betr.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von der K. 
Regierung und dem 8, Rantwehr  Kreid: Kommando son 
Oberfranken nachbenannte ffigiere bei der zum Land⸗ 
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wehr⸗ Bataillon Münchberg gehörigen Landwehr - Abthel 
lung zu Helmbrechtd ernannt: 

2) ber biäherige Oberlieutenant, Färbermeifter Ferdi⸗ 
vand Müller, zum Hauptmann, 

2) ber Unterlieutenant, Leblüchner Chriftian Geigen- 

müller, zum ÖOberlieutenant, 

3) der Bädermeifier Karl Käppel, ber Fabrifant 
Auguſt Knopf und Bädermeifter Jakob Goller 
zu Unterlieutenants , 

was hiermit befaunt gemacht wird, | 
Bayreuth, den 20. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Dobmayr. 


Ad Num. 24,480, 25,080 und 25,320. 
An faͤmmtliche Diftrikts» Volizeibehörben in Oberfranken. 
(Gurfiren falfcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In nachftehenden Abbrüden werden fämmtlichen Die 
firiftö = Poligeibehörden in Oberfranten die Ausſchreiben 
der K. Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
vom 17., 23. und 26. v. Mis., oben bezeichneten Be= 
treffs, zu gleicher Nachachtung fund gegeben. 

Bayreuth, den 4. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
don S —— Praͤſident. 
— 
* * * J 
Ya faͤmmtliche Diſtrikte-Polizelbehörren ron Niederbayern. 


(Den Umlauf eines falſchen öfterreichiichen Kronenthalers 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern. 


Im Laufe des verfloifenen Monats iſt nach berichtlicher 
Anzeige des Stadt: Magiftratsd Landshut im dortigen 


13 
Stadibezirfe ein faljcher Kronenthaler oͤſterreichiſchen Ges 
präges, mit ber Jahretzahl 1797 vperſehen, verausgabt 
worden. 

Derſelbe beſteht nach Aeußerung des K. Hauptmünz⸗ 
Amtes aus einer Kupferſcheibe, auf welcher die mit dem 
Gepraͤge verſehenen Platten eines Stückes mittelſt "Schlag: 
loth fetgelöthet find. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an ſämmiliche Diftrikts»Polizeibehörden die Wels 
fung, gegen deren Verfertigung und Verbreitung Epähe 
zu verfügen, gegebenen Falled nad den geſetzlichen Bor: 
ſchriften einzufchreiten und gleichzettig anher Anzeige zu 
erftatten. 

Landshut, den 17. Mai 1857. 

Königlibe Regierung von Niederbanern, 

Kammer bed Innern, 

v. Schilcher, 8. Regierungs = Präfident. 
Zunner, Schretär, 
m — 

An ſunnutliche Diſtrikis-Polizeibehörbden von Niederbayern. 
{Den Umlauf eines falſchen ſegenannten Laubthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Im Laufe des vorigen Monats wurde im Bezirke des 
Kgl. Landgerihts Gricabach ein faljcher fogenanmter Laute 
tbaler (franzoͤſiſches Thalerſtück) ausgegeten. 

Derſelbe trägt auf der einen Seite das Bildniß Lud— 
wig XV, auf der anderen Seite das Wappen mit 3 Li— 
len und ‚einem Lorbeerziveig- um daffelbe, die Jahreszahl 
1772 und, den Buchftaben L. unter den Wappen. 

Rach Aeußerung des K. Gauptmünz;= Amtes beftcht 
dieſes Geldſtück aus einer der Glockenſpeiſe ähnlichen, mit 
etwas Silber verfegten-Metallinifchung, iſt in Formen ge: 
goffen, die nad; einem ächten Stüde hergefiellt find, und 
mit einerrpajienden Säure gebeigt, wodurch der Oberfläche 
die füberweiße Farbe gegeben wurde. 

Die Münze iſt feicht als falſch zu.erfennen an ihrer 
mehr ovalen ftatt freißrunden Korm, den vielen vom Guſſe 
herruͤhrenden Poren auf den Cberflächen, dem Mangel 
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einer deutlichen Ranbverzieruug- und der röthlichen Farbe 
an den abgeriebenen Stellen, 

Der Werth beträgt circa 40 fr. 
Unter Verwarnung vor Annahme derartiger Münzen 
ergeht an bie obengenannten Behörden der Auftrag, gegen 
die Verfertigung und Verbreitung derfelben Spähe zu vers 
fügen und im Entdeckungsfälle unter gleichzeitiger Bericht: 
erftattung an die unterfertigte ae vorjhriftägemäß eins 
zufchreiten, 

Landshut, den 23, Mai: 1857. 
Königlibe Regierung von Niederbancrn, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, K. Reglerungs »Pröfident. 
Zunner, Sekretaͤr. 
* * * 

An ſaͤmmtliche Diſtrikte⸗ Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Den Umlauf eine® falſchen öoſterreichiſchen Kronenthalers 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Im Laufe des Monats März l. Is. wurde im Bezirke 
dee 8. Landgerichts Vilsbiburg ein falſcher öfterreichifcher 


Kronenthaler mit dem Bildniffe Kaifer Franz II. und der 
Jahteszahl 1795 verausgabt. 
Derfelbe beficht nach Aeußerung des K. Hauptmünz- 


Amtes. aus einer. Kupferiheibe, welche mit der Oberfläche 
eines ächten Stüdes überzogen ift. 

Der Silberwerth dieſes Geldſtückes beträgt 36 fr. 
Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, 
gegen die Verferttgung und Verbreitung derfelben Sräbe 
zu verfügen und im Entdeckungsfalle unter gleidrzeitiger 


indem vor 


Berichterftattung an die unterfertigte Stelle vorſchriftsge— 
maß einzuſchreiten. 
Landshut, ben 26. Mai 1857. 
Königlidbe Regierung 
Kammer des Junern. 
v. Schilder, 8. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekretär. 


vou Niederbayern, 


ss = De 246 


Siebenzehnter Kechnungs - Abſchluß 
des Verſicherungs⸗Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das 
Königreih Bayern 2 
vom 41. September 1856 mit Ende Februar 1857. 


Mit Ende Auguſt waren verfihert . ; 305 Stüͤck mit 32,190 Fi Haftgeld hierauf 2189 fl. 334 fr. 
Vom 1. Sept. 1856 mit Ende Febr. 1857 ' j u 
gingen zu, Journal HI., Seite 100°. 1 „u 1975. F 4 20f.15 kr. 
Differenz laut ERCHERIENEIEN vom 13. No⸗ 
vember 1856 — — ss 2 b. 
Summa 320 34,165 fl. F w . 2277 fl. 50% tr. 
Ab gingen nach Journal III., Seite 100. . 8 „ „ 11,110 fl. — — 533 fl. 124 fr. 
Stand Ende Februar 1857 .  » . 228 „on 23,055 fl... “ » 1744 fl. 384 fr. 


Reſerve⸗-Fond. 


Beftand des Reſerve- Fonds mit Ende Auguſt 1856 a Ey 1294 fl. 12} fr. 
Hiezu Erlös für Statuten . . . ; = . . 5 . & i — fl. 18 fi 
Surplus voriger Rechnung . £ ; Bee 3% ß i 3 fl. 474 fi 
Desgleichen nach Revifionds Protofoll vom 13. November — Jahrs .. 3 fl. 5360 kr. 
Stand bed Reſervefonds Ende Februar 1857 . . — — 1302 f. 14 fr 


ERTEILEN Beiträge 
1) Für bereits geleiftete und noch zu leiftende Enthädigungen 


Lit. A und B nach Abzug ded Erlöfes ’ r ß : ei i ; 527 fl. — fi. 
2) An Regiefoften, Geldrechnung Titel IL oo. — — 7 SER E 83 fl. 44 fr. 
3) „Beſoldung der Beamten pro 17. Semefter Titel w. 109 fl. 14 fr. 


4) ‚, Porto, Iufertiondgebühren und — Titel V.. Pe ö 3 88 fl. — kr. 
Summa 777 fl. 58 ft. 

Nach Beſchluß der Generalverſammlung vom 6. December 1856 foten nicht ausgefihlagen werden 200 fl. — fr. 
bleiben 577.58 kr. 


Hievon 3 Proz. Erhedungsgebühren den Agenten „ . A ; r . 3 17 fl. aı fr. 
fonach kommen zum Ausfhlag - TE BETH 7 


welche ſich ſehemdemehen ——— 
nämlich: b J 
Verſicher.⸗Sa. Beitraͤge. trifft auf das 100 fl. 
1) Pfetde. > ; . 13845 fl. 5671. — ir. a fl. 143444 kr. — 4 fl. 16 lr. 
2) Rinder -. R . . . 9710 fl. 28 f. 19 fr. 17444 irt. ⸗ — fſ 18 Er. 


is 


Daher berechnen ſich bie Beträge: 
Von Pferden 13345 fl. per 100. af. 15 Bar ad 
„» Rindern 9710 fli per 160 ft. — fs, ; . 
Auszufchlagen Waren 


welche dem Reſervefond zugehen. 





— Zuſammenſtellung 


auf 567 fl. 10 fr, 

Pr en Sfr 
Sümma 596 |. 18 fi. 
595 fl. 19 fr, 


bleibt surpus — fl. 59 fr. 


‚der. bereits gezahlten. Entfhädigungen mit Aufrechnung des Erlöfes vom 1. September 1856 mit 


Ende Februar 1857. 
—— ——e — ——— —— ——— 


& * Namen der Beſchädigten. Baar⸗ 


Fortl. 


—— — — — — — — — —— — 














fl. fr. 
1 Herr Johann Wilhelm Stadler in Langenzenn . . 61 15 
2 „M. Bonbderlinden in Miltenberg R . r »oir 
3 „» Rudolph Barjc in Kaiferbammer } . R 0 — 
Eumma 201 > 
Lit. B. . 
— Zuſammenſtellung 
der noch zu leiſtenden Entſchädigungen. 
ee 2 Zu lei⸗ 
55 Namen der Prätendenten. ſtende Ent⸗ 
en ichäbigung. 
EEE — — — 
fl. fr. 
1 Herr Michael Unger in Hagenau } ; , , "> |_ 
2 „» Martin Krauß in Leutershauſen i j 62 | 
3 Derfelbe ; 45 I— 
4 “„ Brau Greim in Helmbrechts . . a 62 130 
5 „IJ. Wilh, Stadler in Langenzenn nadı gezahlten 61 fi, 
15 e.noh ; — 38 45 
6 „M. Vonderlinden in Miltenber, nad gezablten 70 fl. 
7 kr. noch · 42 123 
ee Summa 325 38 
Hiezu die bereits geleifteten Entſchädigungen mit 201 aa 
Summa Summarum | 527 1” 











Aufrechnung 
des Summa, 
Erlöſes. 
fl. tr. Jufl. ofr. 
50 |— 111 715 
— 23 7 7 
so -1150 |— 
130 = | 331 Pr 
) 
Aufrechnung 
des Stumma. 
Erlöſes. 
fl. te] fl. fr. 
Au 
50 30 112 430 
30 | — 75 | ; 
50 — I: 112 130 
— — 38 * 
— — 42 |j23 
130 |30 | 456 | S 
130 |— | 331 |a2 
260 Pr | 787 
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Außer den Zahlungen an Entfhäbigungen und ber Verwaltungsloſten des laufenden fiedenzehnten Semefters, 
wurden bie Refte von dem vorhergehenden Eemefter bezahlt mit 1100 fl. 40% Er. 

Obwohl der Verein durch Ablauf ber Verfiherungen auf gegenwärtigen Stand verkleinert wurde, fo hat die Dis 
rektion und, der Ausſchuß in ihrem gemeinfamen BWirfen doch den Kapitalftod von 3046 fl. 524 fr. erhalten, und tur, 
die Beſchlüſſe der Generalverfammlung vom 6. December v. Is., nad; welchen die Verwaltungskoſten bedeutend abge 
mindert worden, und damit namentlich die Ausfhußmitglieder von da an ihre Funftion ganz — verſehen, 
ift es gelungen, die Beiträäge für Pferde auf 4 fl. 15 kr. 

und für Rinder — fl. 18 fr. 
per 100 fl. berabfegen zu koͤnnen. 

Geftügt auf die fehr geringen Beiträge, welche namentlich die Rinterverfiherungen zu zahlen haben, können wir 
nicht umbin, die Herren Vereinsmitglieder und Vichbefiger beim Beginn eines newen Semefters einzuladen, doch recht 
zahlreiche" Verficherungen an den Verteilen, die der Verein bietet, Theil zu nehmen und vertrauen, dieſe Einladung 
nicht vergeblich erlaffen zu haben. Dabei werben die Herren Agenten erjucht, den gegenwärtig günftigen Stand des 
Vereins allfeitig zu verbreiten, und bie einlaufenden Verfiherungen nad) Maßgabe des $. 7 der Statuten aufzunehmen. 

Auch wilde durch die oben ur — beſchloſſen, in den Statuten F. 49, Zeile 4 nach dem 
Worte „legt“ dad Wort — 

„endgühltig“ 
einzuſetzen, und hat dieſer Beſchluß die allerhöchſte Genehmigung erhalten. 
ee, am 24. Mär 1857. 
Die Bereins⸗Direktion. 
Ziegelmüller. Fikenſcher. 
Der Ausſchuß Des Vereins. 
R. Bari. U. Krieß. WB. Müller, Gg. Fitenfher, Ad, Richter, Nic. Krauß, Nic, Stroͤßner. 





— —————— 
| _ Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 4. Juni 1857. 





Staals-Papiere. Pap.| @eid\ 
‚K. Bayer. Obligationen „ bo. v2;, 
= u} ee 97 | 
FR »„ -48 . 1013 | 
— 59 IV. Emission = 102 
u er 53 neue delto 1025 | 
. „ Grandrenten-Ablösungs-Oblig. 9” 9m 
Bayer. Bank-Actien mit Div, I. Sem. 7o2 


von © 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


berfranken. 





Nre. 49. 





Bayreuth, Sonnabend den 13. Juni 1857. 


Yubattı 





* 


R . 
Aufnaßmeprüfung am K. Schulfehrer- Seminar zu Bamberg pro 1857. — Geſuch des Dr. Julius Schwerdtfeger um 
die rn zur Abhaltung von chemiich - phyflalifchen Borlefungen im Königreiche. — Unterfuchung gegen Do— 


rothea Eteinbah ron Oberfinn, 
Prefvergehen. 





wegen Rüdfehr aus ver Randedverweilung. — Aufficht auf Landedverwieſene. — 





Ad Num. 26,150. 
Befanntmadung. 


(Die Aufnahmsprüfung am Königl. Schullehrer- Seminar zu 
- Bamberg pro 1857 beireffenv.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Prüfung zur Aufnahme in das K. Schullehrer: 
Seminar zu Bamberg für das Bildungs » Jahr 1887 be⸗ 
ginnt am - 

Montag den 6, Juli d, 38, 
im 2ofale des genannten Seminars, und zwar an biefem 
Tage für die Schullehrlinge aus der Stadt, den Randges 
richten Bamberg I. und IL, Burgebrach, Borchheim, Hoͤch⸗ 
ſtadt, Herzogenqutach, Scheßliz und Ebermannſtadt; da⸗ 
gegen am 

Mittwoch ben 8. Zuli l. Is. 
für die Schullehrlinge aus den übrigen Gerichtsbezitken 
in Oberfranken. 

Die Adfpiranten der erſten Abtheilung haben fih am 
5. Juli, jene der zweiten Abtheilung am 7. Juli bei der 


Prüfungs » Commiffion zu melden und folgende Zeugniife 
bis laͤngſtens 

27. Juni I. Is.“ 
duch die einfchlägigen K. Diſttiktsſchul-Inſpektionen an 
die 8. Seminar = Infpektion zu Bamberg einzufenden: 

1) den Taufſchein; 

2) dad vorgefchriebene Zeugniß über Gefundheit und . 
körperliche Reife; 

3) ein von der K. Diſtrikts-Polizelbehörde beglaubige 
te8 Bermögend» Atteft; - 

4) ein bejondered Sitten» Zeugniß der einfchlägigen 
Rofals und Diftriktsſchul-Inſpektion; 

5) die Verfügung über die Aufnahme in die Zahl der 
Schullehrlinge, dann ben Nachweis ber die Zus 
rüdlegung und gehörige Benügung bed verords 
nungsmäßigen Vorbereitungs-Unterrichts bei einem 
aufgeftellten BorbereitungdsXchrer während be— 

ſtimmter 3 Jahre, fowie über das Erftehen der 
Sahres = Prüfungen ; 
6) diejenigen Schullehrlinge, welche die Seminar⸗Auf⸗ 


nahme» Prüfung im vorigen Jahre oder in früheren 
Jahren mitgemacht und nicht beftanden, haben ein 
Zeugnif der betreffenden Diftriktsichul = Infpektion 
über Beſchaͤftigung, Fleiß und Fortgang im legt 
verfloffenen Jahre, endlich 
haben jene Schullehtlinge welche jur Aufnahms⸗ 
prüfung in das Seminar in irgend einer Begle⸗ 
bung eine Dispenfation von den beftchenden aller: 
hoͤchſten Vorſchriften bedürfen, die Entſchließung, 
womit ihnen die betreffende Dispens gewährt wors 
den, in Vorlage gu bringen. 

VUeber die Bülafüng zur Prüfung ſelbſtiſt die weitere 
Verfügung ber Prüfungs » Commifftion zu gewärtigen. 

Bayreuth, den 5. Juni 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfient. 
Dobmayr. 
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— 


Ad Num. 1687. 
An ſammiliche Diſtrikta-Polizelbehörden von Oberfranken. 


(Geſuch ded Dr. Julius Schwerbtfeger um bie Bewilli— 
gung zur Abhaltung von chemiſch » phyſtlaliſchen Borlefungen 
im Koͤnigreiche betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Vermöge hoͤchſter Eniſchließung des K. Staats-Mini⸗ 
ſteriums des Innern vom 4. Juni I, Is. iſt dem ges 
prüften. Lehramts-Candidaten für, Gewerbſchulen und 


berzeitigen Privatlehrer Dr. Julius Sſch w erdtfe ger 


„die nachdeſuchte Bewilligung zur Abhaltung von chemiſch⸗ 
‚phyflfatijchen, Vorlefungen im Königreihe auf bie Dauer 


eined Kahres mit dem Beifügen ertheilt worben, daß der⸗ 


felße an denjenigen Orten, an welchen er jewellig feine 
Vorleſungen abzuhalten beabſichtigt, bie vorgängige Bes . 
willigung ber Kofals Polizeisehörte hiezu einzuholen habe, 


Die wirb ben ‚obengenannten, Behörden zu en 
Kenntnißnahme andurch eroͤffnet. 


Bayreutfj, am 11. Juni 1857. 


Königlie Regierung von Dberizanten, 
Kammer des In net u. — 


son Stenglein, Präfident, 
Dobmayt. 


In 


Ad Num. 25,290. 


Mn ſammiliche K. Stadttommiffariate und. Difttifrs-Potlizeibe- 


börden von Oberfranken. 


(Unterfuchung gegen Dorothea Steinbach von Oberflan 
wegen Ruͤckehr aus der Landeöveriveifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dad Ausſchreiben der Kyl. Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, vom 20, 
v. Mis. wird fämmtlihen Kgl. Stabtfommiffariaten und 
Diftrifts » Polizeibehörden in nachſtehendem Abdrud zur 


gleichmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 


Bayreuth, den 8. Juni 1857. 


Koͤnigliche Regierung von Oberfranfen, 


Kammer bed Innern. 
N von Stenglein, Präfibent. e 
j Dobmapr. 
* 
An fänmtliche Königl. Stadtkommiffariate und Diſtrit a⸗ 
BVolizeibehörden vom Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Unterſuchung gegen Dorothea Stelnbach von Oberſinn 
wegen Ruͤckkehr aus ber Landeteberwelſung / bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die nach Ausſchreiben ‚ber unterfertigten E. Stelle 
vom 14. Auguft 1855 (Kreis: Amteblatt Eeite 1040) 
_ bereits unterm 31. Juli 1855 des Landes verwleſene le · 
dige Taglohnerin Dorothea Steinbach aus ‚Oberfinm, 


— 


furfüftlic, heſſiſchen Landrathsamis ESchlüchtern, wurde 


durch rechtöfräftiged Erkenntniß dee K. Kteißs und Stadt⸗ 
gerichts Würzburg vom 23. April l. Is. wegen Ber: 
brechens dev Nüdtehr auß der Landesverwelſung im Zu⸗ 
| fammenfluffe mit einem polizeilich firafbaren Diebftahle in 
eine 1 Fiährige Arbeitähauäfirafe verurtheilt und nad; cre 
ſtandener Strafe wiederholt de8 Landes verwieſen. 

Dich wird andurch den fämmtlichen K. Stadtfommifs 
fariaten und. Diftriftö = »Polizeibehörden von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg unter Mitthellung des Signalements 
der Vorgenannten mit dem Auftrage belannt gegeben, be⸗ 
uglich derſelben genau nach Maßgabe bed, Regierungs— 
Ausſchreibens vom 31. October 1854, „Aufſicht auf 
Landesverwieſene betr.” (Kreid « Amtsblatt Nr, 124), zu 
verfahren. 

Würzburg, deu 20. Mai 1857. 


. Königlihe Regierung von.Unterfra nten und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Prafidenten. 
Beeikene von ———— K. Regierungs-Direktor. 


Kohlmüller. 
* * * 
Signalement. 
Alter: 23 Jahre. 
Größe: 5* 5”. 
Haare: blond. 
Stimme: nieder. - 
Augenbraunen: blond, 
Augen: blau. 
Nafe: Hein, 
Mund: mittel, 
Ohne befondere Kennzeichen. 
Kleidung. 

1 gedrudter Epenfer, 1 baummollener Rod, ein roth⸗ 
baummwollener Schurz, 1 rothes Halstuch, ein ſchwarzes 
desgleichen, 1 Sacktuch, 1 baumwollenes Hemd, 1 Paar 
neue Schuhe, 1 Paar Struͤmpfe. 





Ad Num. 25,753. 


An färmtliche K. Stabtkommiffariate und Diftriftd- Polizeis 
Behörden von Oberfranten. 


(Aufſicht auf Landesserwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Dlajeftät des Königs. 


Das Ausſchreiben der Kl. Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, vom 26. 
v. Mts., bezeichneten Betreff, wirb fämmtlihen Kyl. 
Stabtfommiffariaten und Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberfranken zur gleihmäßigen Darnachachtung in nach⸗ 
ſtehendem Abdrucke befannt gegeben. 

Bayreuth, den 8. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident, 
Dobmayr. 
* 4 4 
An ſaͤmmtliche K. Stadtfommiffariate und Diftrifts» Bolizei« 
behörben von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Auffiht auf Eindedverwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die nach Ausſchreiben der unterfertigten Kgl. Etelle 
vom 8. Januar vor, Is., Nr, 14445 (Kreis: Amtäblatt 


Seite 131) bereits wiederholt ded Landes verwieſene te: 
dige Taglöhnerin Katharina Fladung aus Fochirig, im 


Amte Dermbach, Großherzogthums Sachſen-Weimar, 
wurde neuerlich durch rechtskraͤftiges Erkenutniß des K. 
Kreis- und Stadtgerichts Schweinſurt vom 13. I. Mts. 
wegen Verbrechens der Ruͤckkehr aus der Landesvetweiſung 
in rcaler Conkurrenz mit drei polizeilich ſtrafbaren Pfuſche⸗ 
reien durch Verabreichung von Arzneimittein in etue 
Niãhrige Arbeitshausſtrafe verurtheilt und nach Erſtehung 
dieſer Strafe wiederholt des Landes verwleſen. 

Dieß wird andurch den fämmtlihen Stadtkommißſaria— 
ten und Diſtrikts-Polizeibehörden mit dem Auftrage bes 


un 


fannt gegeben, bezüglich der Vorgenannten, beren Signas 


fement ünten folgt, genau nad) Maßgabe des Regierungds 
Ausichreibend vom 31. October 1854, Aufſicht auf 
Randesverwiefene betr. (Kreis-Amtsblatt Rr. 
verfahren. ‘ 


‚Würzburg, den 26. Mai 1857. 


Königlihe Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des Praſtdenten. 

Freiherr von Bodewils, K. Regierungs-Direktor. 
Mees. 
* * .* 
Sianalement 
35 Sjahre, 

Größe: circa 5’. 

Haare: braun. 

Augenbraunen: braun. 

Augen: blau. 

Naſe: Hein, in der Mitte eine RDeTNnG: 

Mund: mehr groß ald Mein. 

Befondere Kennzeichen: unter ber Nafe eine 
Narbe, _ - 


Alter: 


124), zu _ 


Beranntmadhung. 


(Unterfuhung gegen Dr. Mar Huttler, Redakteut ver, 
Augdburger Poftzeitung, megen Prefvergebend durch 
Nr. 106 dieſet Blattes betr.) 

Das". Appellationdgeriht von Schwaben und Neu— 
burg hat am ſechsundzwanzigſten Mai achtzehnhundert 
flebenundfünfjig, Mittags 1 Uhr, verfammelt in geheimer 
Eigung, wobel zugegen waren: Wehner, Direktor; 
Freih. v. Oefele, Schellmöd, Dr. Mayer, Räthe; 
Dirrigl, Affefor; Dr. Birfhinger, Oberſtaats-An— 
walt; Scharf, Sefrelär; wegen ber in Nummer 106 | 
der Augsburger Poftzeitung, und zwar in bem unter dem " 
Artikel: „Münden, ben 18. April” abgebrudten, von 
Jullus Große verfaßten Gedichte: „Sic transit* ent 
haltenen Angriffe auf bie Lehren und Einrichtungen der 
katholifhen Kirche auf den Grund bes Art. 20 und 21 
bes Preßftrafgefeges vom 17. März 1850, und in Ans 
wendung bed Art, 2, Abf. 2 bed allgemeinen Geſetzes, 
bie Vernichtung ber genannten Nummer, ſoweit dieſelbe 
noch nidt in den Privatbefig übergegangen ift, audges 
ſprochen, was gefeglicher Vorfchrift gemäß hiermit befannt 
gemadt wird. 

Augsburg, den 8. Juni 1857. 

Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
Der Königl. Direktor, 
Conrad. 
coll. Volckamer. 


Kreis: 





730 
Baperifches | 
Amtsblatt 





von Oberfranften. 





Nro. 50. 


Bayreuth, Mittwoch den 17. Juni 1857. 





Yuhalt: 


Brfähigungd- Nachweis bei dem Del», Säg-, Gy 


p6= und Gewürz» Müllergewerbe. — Hagelverficherungd · Gefellfäaften. 


8”, 
— Agenturen der Rhein Sifffahrte«' Affefuranz« Befelfcpaft in Mainz. — Agenturen der Lebenz und Penfiondverfiche- 


rung&» Geſellſchaft Janud in Hamburg. — 
— Entweichen des Mathiad Maurer von Garmiſch 


Ernennung von Offizieren bei dem Landwehr Bataillon der Stabt Bayreuth. 
— Dbere Mäpchen- Schulftelle zu Schwargendah am Wald. — 


Proteftantifche dritte Schulftelle zu Kirchenlamig, — Dienflet-Mahhriht. — Cours der bayeriſchen Staatöpapiere, 





Ad Num. 1716, 


An fümmtlide Bewerb» Bolizeibehörben in Oberfranken. 
(Den Befähiguugs- Nachweis bei dem Del», Gäg-, Gypt- 
und Gewürz» Müllergewerbe betreffend.) 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im oben bejeichneten Betreffe ergangene Entfchlies 
Fung des K. Staats» Minifteriums des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, d.d. 9. I. Mis., wirb in nachſtehen⸗ 
dem Abdrude fämmtlichen Gewerbs⸗ » Bolizeibehörben von 
Oberftanken zur Darnachachtung Fund gegeben. 

Bayreuth, ben 13. Juni 1857. Dow 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungd » Präftdenten. 
Leopolder. 


Dobmayr. 


Rr. 6077. 


Staats-Miniſterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten. 


Da der Betrieb von Oel⸗, Säge, Gyps⸗ und Ges 
würzs Mühlen durch eine eigentliche gewerbömäßige Er 
lernung und Fortbildung nicht bebingt ift, jo ficht ſich das 
unterzeichnete K. Staats » Minifterium auf die gutachtlichen 
Berichte der Kreißs Regierungen und mit Rüdficht auf die v 
in denſelben konſtatirte bisherige Uebung veranlaßt, die 


bejzelchneten Gewerbe ‘den in $. 69, Abſ. 3 ber Gewerbö- 
Sufteuktion vom 17. December 1853 aufgeführten Ges 


werben beizuzählen. 
Hiernach ift ſich zu achten und für bie Folge bei Ges 


ſuchen um die Bewilligung zum gewerbömäßigen Betriebe 


von Oel⸗, Säg-, Gypd= und Gewürz «Mühlen von dem 
Rachweiſe der Lehr⸗ und Gefellengeit Umgang zu nehmen, 


die Frage aber, ob und welde Faͤhigkeits- Probe die Ber Band VIE. neue Folge, S. 348) fann in der Regel nur 


werber zu beſtehen Kent: nach de dein” "örtlichen Bere, 
und Herfommen zu be rtheilen. 


Münden, ben 9. Juni 1857. | * 
yet Syiner Königligen Majeftät aller 
© Höchfen Befehl - 
von ber Pfordten. 
Durch ben Miniſter 
der General⸗ Setretãtn 
Minifterial: Rath: 


An die K. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern. 
Den Befähigungs: Nachweis bei 


dem Dele, Säge, Gyps⸗Wolfanger. 
und Gewürz = Müllergewerbe 
betreffend. 

Ad Num. 1632. —* 


(Die Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaften betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
In nachſtehendem Abdrude wird eine höchſte Ent: 
ſchließung der K. Staats Minifterien ded Innern, dann 
des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten vom 27. vorie 
gen Monats, begeicpneten Betreffs, hiemit öffentlich: be⸗ 
kannt. gegeben. 
Bayreuth}, den. 13. Juni 1857. ; 
Königlihe Regierung von IUSEIERNEEN, 
Kammer bed Innern, 
In Abweienheit des 8, Rogierunab- Präpbentn, 


Leopolder. 
—— 
* * * 
Nr. 5228. 
Staats⸗ Miniſterium des gonern 
dann 


Staats⸗Miniſterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Vir 


‚ Gemäß allerhöächfter ; Entihließung . vom. 15. Aprik: 
1840, (Döllingerd fortgefegte Berorbnungs s Sammlung " 


betjenigesSandeigenthümer auf Bewilligung einer Eollefte - 
wegen KHageljhadens rechnen, welcher bereits vor ber ers 
's littenen. Beihädigung dem Hagelverfiherungs > Bereine für 
Bayern beigetreten war, 

In gleicher Weile ſoll zufolge jener 28 Ent⸗ 
ftiepung bei Bewilligung von Darlehen aus Gemeinde 
und Stiftungs-Kaflen an Landeigenthümer — Im Falle 
bet gleichzeitigen Berwerbung mehrerer Kapitalſucher — 


inter fonft ichen Unſtänden der Sicherheit xc. jenem 


der Vorzug eingeräumt werden, welcher mit feinen dazu 
geeigneten Veflgungen dem bejagten Hagelverfiherungs= 
Vereine beigetreten ift. 

Die Motive diefer allerhöchften Verfügung find in den 
Miniflerial-Entfeliefungen vom 26. Mai und 9. October 


‚.K8a0’ Whuinger 1:'e.,&, 349 und’ 350), näher ange: 
deutet, wand. feine anderen, als um den hochmichtigen Zwed 
des beſagten Vereins zur fördern und dem gegen Beſchaͤdi⸗ 


gung feines Grundeigenthums und reſp. gegen Verluſt deſ⸗ 

ſen jahtlichen Ertrages geſicherten Kapitalſchuldner die ſichere 

und vollſtändige Erfüllung feiner Verbindlichkeit in richtiger 

Abführung ber Zinfen und Friften an bie kreditirenden 
Gemeinden und Stiftungen. zu ermöglichen und fo der hypo⸗ 

thetariſchen Sicherheit noch eine weitere, den Perfonalftes 

dit hebende Gewähr | hinzugufügen,, 

Hienach kann wohl ein Zweifel darüber nicht beftehen, 
daß jene allerhochſten Anordnungen, wicht um des bayeriz, 
„wo Hagelverſicherungs⸗Vereins, ſondern um des Zwedes 
willen getroffen worden find, welcher durch eihe "Btheili = 
gung bei demfelben erreicht wurde. 

In der Erwägung, daß dieſer Zwec auch alsdann ges 
ſichert erſcheint, wenn der betreffende Landeigenthumer 
zwar nicht bei dem baherlſchen Hagelberſicheringẽ⸗Vertlae, 
wohl aber bei einer der übrigen‘ in Bayern beſtehenden 


Hagelverfigerungs > Gefelljhaften feine :Selbfrüchte, ver 


fihert hat, kann auch ein Zweifel. darüber, nicht beftehen, 
daß die im Gingange erwähnten allerhöchften Anordnungen 
nicht blos auf den bei ihrer Erlaſſung zufälliger Weife 
allein in Bayern bejtandenen ‚Hagelverficherungds Verein, 
fondern gleichmäßig auch auf alle jene Hagelverfiherunges 


z33 


Geſellſchaften — finde, weldhe bis jetzt in Bayern 


zum Geſchaftsbetriebe zugelaſſen ſind, oder ſpaͤter noch wer⸗ 


den zugelaſſen werden, ohne Unterſchied, ob diefelbeh von 
bayerifchen Stantsangehörigen begrümbet, fomit als inläns 
diſche Inſtitute zu betrachten oder im Auslande entjkinden 
und in Bayern nur zum Geſchäftsbetriebe zugelaffen wors 
ben find, 

Minden, ben 27. Mai 1857. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller . 


hödften Befehl. 
von der Pfordten. Graf von Reigersberg. 
An: die K: Regierung von Obere Durch den Minifter 
feanfen, Kammer des Innern. der General: Sekretär. 
Die Hagelverficherungs = Geſell⸗ An deſſen Statt: 
ſchaften betreffend. ber. Minifterial:Rath 
 Rüßler. 


_ Ad Num. 1659, | 
Befanntmadung 
(Agenturen ber Aheiniifiahrts - Aſſe kuranz · Geſellſchaft in 

—* Mainz betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch höchſtes Refeript des K. Staats-Miniſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 8. dieſes 
Monats, bezeichneten Betreffs, wurbe bie von dem Haupt⸗ 


Agenten ber Rheinſchifffahrts ⸗Aſſeluranz = Gefellihaft in; 


Mainz, Freiberen Adolph von ber Tann zu Schwein 
furt, unterm 18. vorigen Monats angezeigte Aufftellung 
des Großhaͤndlers und Spediteurs Wilhelm Kirfhner 
in "Bamberg, ald Agent, der gedachten Geſellſchaft an die 


Stelle des bieherigen Agenten x. Wucherer daſelbſt be⸗ 


iratigt, was hiemit ‚öffenslich betanni gegeben wird, 
‚ Bayreuth, den 11. Juni 1857. 
Königlige Regierung: son Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von — Praͤſident. 


‚Datei | 


Ad Num. 1694. 
Befänntmadung. 
(Agenturen ber Lebend⸗ und Penflonsverficherungd » Grfell- 
Schaft Ianus in Hamburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Königs, 

Inhaltlich höchſter Entſchließung ded K. Staats: Minis 
fteriums des Handel und- der- Öffentlichen Arbeiten vom 
5. dieſes Monats, bezeichneten Betreffö, hat die von dem 
Kauptagenten ber Lebend« und Penfiond = Berfiherungss 
Gefellfchaft Zanus in Hamburg, Kaufmann. Gebhardt 
in Nürnberg, unterm. 19. vorigen Monats angezeigte Auf: 
ftellung -ded Kaufmanns Ehriftoph Adem Schmidt in 
Bayreuth anftatt bed abgetretenen Agenten, Kaufmanns 
Johanu Chriſtoph Schmidt von dort, ſowie des Georg, 
Friedrich Kraus in Wunſiedel als Agenten der gedachten 
Geſellſchaft die Beftätigung erhalten, was hiemit zur oͤffente 
lichen Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth, den 11. Juni 1857. 

Königliche Regierung vom Oserftanten, 
Kammer bed Innern, 
von Stenglein, Präfident. 
. Dobmayr. 


Ad Num. 26,345. 


Betanntmadung 


(Die Ernennung von Öffigieren bei dem gandwehr= Bataillon 
ber Stadt Bayreuth betr.) 


Im Namen Seiner: Majeftät des Königs: 


Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von, ber KR. 


Regierung und dem K. Landwehr · Kreis⸗ Kommando von. 


Oberfranken. nachbenannte Offigiere ‚ernannt und -begie: 


. Bumgämeife.Sefändert: 


1) zum Hauptmann: ber Sißerige & Dberlieutenant Au⸗ 
auf Burger, 

2) zu Oberlieutenants: die bisherigen Unterlieutenants 
Adam Wirth und Karl Roder, 


3) 4u Unterlieutenant®: der Apotheler Heinrich Rees 


mann, ber Kaufmann Georg Rauterbach ımb 
ber Kaufmann Ernft Trips, 
was hiermit befannt gemadht wird. 
Bayreuth, den 10. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Rammer des Innern 
von Stenglein, Präfibent. 
Dobmayr. 
Ad Num. 26,558. 
An vie R. Stadikommiſſariate und ſamtiich⸗ Diſtriktt⸗ 


Volizeibehoörden Oberfrankenb. 
(Entweichen des Mathiad Maurer von Garmiſch betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Rachdem der entwihene Mathiad Maurer von Gars 
miſch nad Mittheilung der K. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, zur Straferftehung ſich freimillig 
wieder geftelit hat, wird bie laut Aubſchreiben ber unter 
fertigten Stelle vom 4. d. Mts,, im Kreid-Amtöblatte von 
Oberfranfen Rr. 48, S. 710 unb 711, angeorbnete Spähe 
biemit wieber aufgehoben. 

Bayreuth, den 13. Zuni 1857, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
‚. Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit bed K. Regierungs⸗ Präfbenten. 
Leopolder. 

Dobmayr. 


Ad Num. 26,855. „ 
(Die obere Mänchen-Schulftelle zu Schwarzenbach am Wald 
betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die obere Maͤdchen⸗Schulſtelle zu Schwarzenbach am 
Bald, mit welcher Aſſiſtenz im Chors und Orgeldienft 
verbunden ift, mit dem faffiongmäßigen Ertrage von 250 fl. 
wirb hiemit zur Bewerbung andgefchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei bem 
Königl, Landgerichte Naila ober bei der Königl. proteftans 


uſchen Difieittd-Schulinfpetion Naila zu Steben einzurei⸗ 
den. Bayreuth, den 13, Juni 1857. 
Königliche Regierung von DOberfranten, 
- Kammer des Innern. 
In ag bed K. Regierungd s Präfibenten. _ 
Reopolder. 
Dobmayr. 


Ad Num. 26,856. _ 
(Die proteftantifche dritte Schulftelle zu Kirchenlamig betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die proteftantifhe dritte Schulftelle zu Kirchenlamiß 
mit bem faflionsmäßigen Exrtrage von 260 fl. wirb hlewit 
zur Bewerbung ausgeſchrieben. . 
Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bet dem 
Königl. Landgerichte Kirchenlamig ober bei der König. 
proteftantifhen Diftriftd-Schulinfpeftion Kirchenlamig eins 
zureichen. w 
Bayreuth, den 13. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präftdenten. 
Zeopolber, 
Dobmayr. 


Dienſtes⸗Rachricht. 
Seine Majeftät der König haben Sich aller⸗ 
gmädigft bewogen gefunden, bie erledigte Landgerichtds 
dienerftelle zu Naila dem Gendarmeries Brigadier Ehriftoph 


‚Schott aus Bifhofgrün zu Bamberg zu verleihen. 


Cours der ‚Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 12. Juni 1857; 
Staats-Papiere. 


: Pap.| @eld 
. Bayer. Er 3} 8: 
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Nro. 51. SR: Bayreuth, Donnerſtag den 18. Juni 1057. 


Inhalt: 
Verhandlungen bed Landrathes für Oberfranken pro 1837- 








Ad Num. 26,443. — Giezu wurden die für den Kreis Oberfranken ges 
(Die Verhandlungen des Lanbraths pro 1854 betr.) wählten Landraths⸗Mitglieder ſpeciell durch den Erlaß 


der K. Regierung vom 15. Mai I. Is. geladen. „ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ee ee a Dane 


Rad Art. 27 des Geſehes vom 28. Mai 1852 Über im neuen K. Schloffe zu Bayreuth von den Mitgliedern 
die Landraͤthe werden die Verhandlungen. des Landraths des Landraths folgende eingefunden : 


für Oberfranfen pro 188% einſchlüſſig der tabellarifhen — 1) von Graitsheim, Eduard, Freiherr, K. Forſ⸗ 


Ueberſicht über die Rechnungs-Ergebniſſe des Jahres meiſter und Gutsbeſiher don Nürnberg, 
1855 und bes Etats der Kreis-Ausgaben und Einnah⸗ 2) Dilch ert, Friedrich Carl, Kaufmann und Buͤrger⸗ 
men pro 1884 im nachſtehenden Abdruck hiermit öffent: meifter von Bayreuth, 
lich befannt gemacht. 3) Dittmar, Johann Chriftian Wilhelm, 8. Pfarrer 
Bayreuth, ben 12. Juni 1857. und Defan von Bayreuth, 
Königliche Regierung von Oberfranten, 4) Deinhard, Anton, Oekonom von Neuhaud, 
Kammer ded Innern 5) Elfner, Joſeph, K. Abvofat von Bamberg, 
von Stenglein, Präfident. 6) von Feiligfch, Freiherr, Alexander, K. Kim: 
Dobmayı. merer und Gutäbefiger von Trogen, 


. £ n. J 7) Hofmann, Georg, Oekonom von Neuſes, 
Erſte und resp. Eröffuungs = Sigung. s Eu Johann, Delonom von Neudorf, 
Bayreuth, am 2. Juni 1857. 9) Jungkunz, Georg Friedrih, Kaufmann und 
Die Verfammlung ded Landrat pro 1884 wurde Bürgermeifter von Lichtenberg, 
durch allerhöchft unmittelbare Reſcript vom 2.Mni l, 36, 10) Küneth, Konrad, Meggermeifter von Gefrees, 
auf den heutigen-Tag feftgefeht. 11) Kolb, Andreas, Oelonom von Kolmborf, 


‚2a 
12) König, Martin, Gutöbefiger von Trieb, 
13) Lang, Wilhelm, Wirth von Fattigau, 
14) Mühlhäuſer, Sm Ehriftian, Gaftwirth von 
Muggendorf, 
15) Püttner, dridrich Chriſtian, Kaufmann und 
Bürgermeifter von Kulmbach, 
16) Peter, Karl, 8. Pfarrer und — von Stadt⸗ 
ſteinach, 
17) Rennebaum, Johann Wilhelm Wolfgang, a e 
Pfarrer und Dekan von Wunſiedel, 
18) Reubel, Johann, Poſthalter von Kronach, 
10) Reifer, Franz, — des K. — 
.. 1. Meißmain, 
20 von Seefried, Freiherr, Dötar, 8, Aubbellauen 
gerichts⸗ Affeffor und Gutäbefiger von Bamberg, 
21) Steinhäufer, Mortg, Kaufmann von Hof, 
22) Weih, Theodor, Tuchmacher von Pronip. 
Bormittagd 94 Uhr erfchien Se. Ercellenz der Königl. 
Staatsrath und RegierungsPräfident Herr Yon Stenge 
- Tein in Begleitung des K. Regierungd: Gefretaird Kar: 
mann und eröfftete die diesjährige Randrath8 » Stgung 
mit einer entfprechenben Anrede. 


Derfelbe ließ fobann ein Schreiben der K. Regierung 
von Oberfranfen, Kammer des Innern, an den verfam- 
melten Landrath, d. d. 2. Juni I. 38., die Landrathsver⸗ 
fammlung pro 188% betreffend, durch den K. Regierungs- 


Selretaivr Karmann ablefen, und ſolches mit allen auf ° 


die diesjährige Berathung Bezug babenden Rechnungen, 


Etats und fonftigen Belegen dem Wlteräpräffbenten, 8. 


Pfarrer und Dekan Rennebaum, zuftellen. Dieſes 
Schreiben wird bier fammt der Beilage 1 sub Ziff. I. 
beigefügt. 

Rach geſchehener Eröffnung des Landraths ſchritt der 
Alterspraͤſident zur Wahl des Landraths-Praͤſidenten. 
Dazu wurde der K. Appellationégerichts-Aſſeſſor Oskar 
Freiherr von Seefried and Bamberg einſtimmig gewählt. 

Dann wurde die Wahl des Landratho⸗-Sekretairs vor⸗ 
genommen, und dieſe traf einſtimmig den K. Advolaten 
Eliyrer von Bamberg. 


Beibe dankten dem Landrathe für das ihnen wiederholt 
bewiefene ehrende Vertrauen under Zuſicherung getveuefter 
Pflihterfüllung. 

Radı, ber, Wahl des Präfidenten und des Sekretairs 
übergab der Alterspräfident. die, oben „bezeidineten Com⸗ 
municate dem Landraths⸗Praͤſidenten Freiberen von 
Seefried. 

Hierauf wurde zur Wahl der im $. 24, Abſaß 3 des 


Landraihös@efeges bezeichneten Ausfchüffe geſchritten. 


In den Ausfhuß zur Prüfung der Etats wurben fols 
gende Lanbrathe » Mitglieber- gewählt: 

1).Dilhert von Bayreuth, 

2) Rennebaum von Wunfiebel, 

8) Dittmar von Bayreuth, 

4) Jungkungz von Lichtenberg, 

5) Hofmann von Neufeh, 

6) König von Trieb, 

7) von Erailäheim, Freiherr, von Nürnberg. 

In den Ausſchuß zur Prüfung der Rechnungen wur: 
ben gewählt: 

1) Steinhäufer von Hof, 

2) Reifer von Weismain, 

3) von Feiligfh, Freiherr, von Trogen , 

4) Deinhard von Reuhaus, 

5) Küneth von Gefrees, 

6) Reubel von Konad. 

In den Ausfhuß für bie übrigen, in dem Wirkungs⸗ 
freiferded Landraths liegenden Gegenftände wurden gewählt: 

1) Beter von Stadiſteinach, 

2) Dütſch ron Zapfenborf, 

3) Heller von Neudorf, 

4) Mühlhäufer von Muggendorf, 

5) Kolb von Kolmdorf, 

6) Lang von Fattigau, 

7) Büttner aus Kulmbach, 
- 8) Beih aus Pegnig, 

Nach dem Art. 26 dei Landrathd Geſetzes wurbe von 
dem Sandraths » Präfidenten und bem Landraths⸗ Selretair 
für die Dauer der Verſammlung der K. Regierungb-Kanz— 


* 


liſt Sophian Ehrifian Kortling von Bayreuth zur Bes 
forgung der Kanzlei⸗Geſchaͤfte ald Schreiber aufgenommen 
und von dem Landrathö-Präffdenten verpflichtet. 

Die betreffenden Ausihüffe wurden von dem Land: 


rathd = Präfidenten erfucht, bie einfchlägigen Geſchaͤfte, de⸗ 


ven Mittheilung fehleunigft erfölgen werde, nach Möglichs 


keit zu befchleunigen, damit die nächfte ai balbigft 


anberaumt werben koͤnne. 4 
‚Hierüber wurde dieſes Prototoll m und unters 
zeichnet, 


Oskar diethert bon Seeftieb, Peäfltent 


a 8). Eißner, Sefretait, 
Abſchrift. Ziffer J. a 
Bayreuth, ben 2. Junt 1857. 
. Ad Num. 1527 
E. N; 97,712. 


Die 
Königlich Baperifche RER, von 
Oberfranken, Kammer des — 
an 
den verſammelten Landrath von — — 
Die an den Landrath pro 1887 _ 
zu bringenden Berathungsgegen- 
ſtaͤnde betr. 

Bei ber heute ftatifindenben Eröffnung bed Landraths 
pro 1887 theilen wir bemfelben ‚In, der Anlage. eine bez 
glaubigte Abfchrift der von Seiner Majefät dem 
Könige unmittelbar gejeichneten Entfchliefung vom 2. 

- Mai d. 38. mit, welche die allgemeinen Berathungs = Ges 
genftände für das erwähnte Verwaltungsjahr enthält, 

Diefem Aftenftüde fügen wir bei: 


1) den Boranfchlag der Kreisnusgaben und Einnahmen i 


pro 1884, 

2) ben Hauptausgaben-Etat refp. Verwendungs⸗ 
Audweis.über Die für Erziehung und Bildung bes 
flimmten Fonds mit 6 Unterbeilngen, 
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3) die Etats der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbeſchulen 
von Bayreuth, EN Hof und Wunſiedel pro 
10, 

4) 3 Hefte Erläuterungen zu eingeinen Poſitionen des 
Kreis⸗ Budgets, 

5; eine Zuſammenſtellung des geſammten Steuerprin⸗ 

zipales, 

6) die Rechnung der Kreishilfstaſſe pro 183$ ſammt 
Beilagen, 

7) bie Kreisfonds= Rechnung für das nemliche Verwal⸗ 
tungsjahr mit allen Belegen, 

und bezeichnen als unfern Commiſſair bei ber biesfährigen 
Verſammlung den Ke Regierungsrath Faber. 

Außerdem werden, und zwar: 

„a bei Berathung ber techniſchen Gegenftände der K. 
Regierungärath Grie 8, 

b) bei Prüfung der im Gefehe uͤber die Landraͤthe Art. 
15, lit. b. und c. näher bezeichneten Rechnungen 

ber 8. Regierungs = « Ajılor Blumröber, und 

e)- ruͤcſichtlich des Steuerweſens und der dahin eins 
ſchlagenden Gegenftände ber * Regierungsrat 
Wendel 

auf Verlangen die nöthigen Aufſchlüſſe gewaͤhren. 


von Stenglein, Praͤſibent. 


Abſchrift. 
Num. 11,006. 
Waximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben 20. ze. _ 
Auf euren Bericht vom 14. April 1. 38. erteilen 


Wir euch bezüglich der an den Landrath für das Jahr 
1857 zu bringenden Berathungdgegenftände folgende Ent: 


Beilage 19 


ſchließung: 


743 
I: 

Abrehnung über bie Fonde ber Kreis-An— 
falten und über bie Einnahmen und Aus— 
gaben auf Kreisfonds: 

Die Rechnungen über bie Kreid« Anftalten, bann bie 
Rechnung über die Kreisfonds-Einnahmen und Ausgaben 
für das Jahr 1885 find, foferne deren befinitive Feſtſtel⸗ 


lung bereitd erfolgt ift, dem Lanbrathe zur Einfiht und - 


Prüfung mitzutheilen. 
| I. 
Steuer⸗Prinzipale für dad Jahr 1884: 
Das Steues-Prinzipale der Grunde, Haus, Dominis 
false, Gewerb⸗, Kapitalrenten » und Einfommenfleuer bed 
oberfränfifhen Regierungsbezirles berechnet ſich für das 
Jahr 188%, vorbehaltlich allenfallfiger Zur und Abs 
gänge, auf 662,614 fl., ſohin ein Steuer: Prozent in 
runder Summe auf 6,626 fl., was bem Landrathe zu 
eröffnen ift. 
J in. | 
Boranfhlag der Kreib-Ausgaben und ber 
Kreis:-Einnahmen für das Jahr 1882: 
Wir ermächtigen eud, den Boranfhlag der Kreide 
Ausgaben und der Kreid-Einnahmen für das Jahr 1884 
unter Beifügung der erforberlihen Spezialanfchläge und 
Nachmeife dem Landrathe in nachftehenden Sägen zur 
Prüfung mitzutheilen, 
Ir Abfdmitt. 
Kreiß: Ausgaben. 
Gap. I. 
Erhebung und Verwaltung ber Kreis— 
- Einnahmen, 
refp. Tantiomen‘ der Rentbe- 
amten von ben Kreis⸗ 
Umlagen zu 2$ « 
Summa bes Gap. I. 
Gap. I. 
»- Bedarf des Landrathes. 
F. 1. Taggebühren und Reis 


1,363 fl. 48 fr. — pf. 
1,363 fl. 48 f. — pi. 





1 


$. 2. 


nn 
* 7 7 


ſekoſten ber Landraths⸗ 
Mitglieder . « 
Regiefoften der Land⸗ 
raths⸗Verſammlung '. 
„Diäten und Reifefoften 
des Landrathe = Auds 


ſchuſſes 


Summa bed’ Cap. II. 


722 
Pe 
432 il. — tx. — pf. 


150 fl. u pf. 
1,807 fl. — tt. — pf. 


Gap. HI. 
Erziehung und Bildung. 


. Deutihe Schulen 

. Sfoliete Lateinſchulen 

« Sonftige Anftalten für 
Erziehung und Bil: 
bung: - 

a) Zaubftummenfchulen 

b) Befondere Anftalteh 

für die Erziehung und 

ben Unterricht ber 

weiblichen Jugend . 


g. 4. Stipendien für Studi⸗ 


rende an Univerfitäten 
und anbern Studien 
Anftalten . . 

5. Freiplag für 
Süngling der Anftalt 
für früppelhafte Kinder 
in Münden . 


$. 6. Vebrige Ausgaben für 


Erziehung und Bil 
dung: 
a) Für die Krelsbiblio⸗ 
ihfn . 0. 
b) Für die Naturaliens 
KRabinete - Ws 
c) für Erhaltung von 
Kunſtdenkmaͤlern und 
Alterthümern 


d) Beitrag zum Bayreu⸗ 


einen. 


79,630 fl. 12 fr. 3 pf. 


713.52 K. 3 pf. 
682 fi. * 2 * ph 
250 fl. — H. — pf. 
1,861 fl. 15 kr. — pf. 


130. — ir. — pf. 


1,200 fl. — fr. — pi. 


200 le — BR. — pf. 


508 fl. fe pf. 


ther Provinzial⸗Schul · 


Fond 
6) Beitrag zum Auffeed’s 
ſchen Seminar in Bam⸗ 
berg. 
ſ) Beitrag zu dem Ly⸗ 
jeum in Bamberg . 
g) Beitrag zu bet pro- 
teftantifchen Pfarr⸗ 
Maijen » Anftalt in 
Windsbach 
$. 7. Refervefond . 
“ Summa. Gap. III. 


i 


23,009 f. — tr. — pf. 


210. a. — pf 
150 fl. — fr. — pf. 
100. pi. 


: 1,500 fl. -R— pf. 
89,157 fl. 22 fr. 2pf. 


Cap. IV. 
. Inbuftrie und Cultur. 


$. 1, Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule zu 
Bayreuth . - 
$.2. Uebrigefandivirthfejafte- 
und Gewerbö-Sculen, 
und zwar: er \ 
a) zu Bamberg . . . 
b) zu Hof 
c) zu Wunflebel 
$. 3, Diäten und Reifefoften 
ber PrüfungssCommif: 
färe an den Landwirtge 
ſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
Schulen 
$. 4. Alimentationen für hin⸗ 
terlaffene des Lehrerper⸗ 
ſonals dieſer Schulen . 
F. 5. Ackerbauſchulen 
F. 6. Für die Weberſchule in 
Müuͤnchberg. 
$:7. Stipendien für Zilinge 
und zwar: 
a) der polytechniſchen, 
dann der Landwirth-⸗ 


7,499 fl. 10 ir. — pf. 


64110 1. — ir. — Hi. 
4,207 fl. 30 ft, — pf. 
2,598 fl. 45 kr. — pf. 


- 


20 i. — tr. — pf. 


600 fl. — kr. — pf. 
3,000 fl. — ft. — pf. 


30h. — pf. 


F 


ſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
Schulen.. 
. b) der Ackerbauſchulen 
$. 8. Sonftige Ausgaben für 
Induſtrie und Eultur: 
a) Zur Beförderung des 
Flachsbaues und ber.’ 
Leinwandfabrikation 
b) für die Floß⸗Aufſicht 
Summa des Cap. IV. 26,895 fl. 25 tx. — pf. 
‚Gap. V. , | 
Geſundheit. 
$. 1. a) Irrenanſtalt in Str. 
Georgen 
b) Zur Admaſſtrung für 
ben Kreisirrenfond 
) Zurlinterftügungar: 
mer Gemeinden für 
in Anftalten zu ums 
terhaltenden Srren . 
$. 2. Beiträge zu. Kranfen- .* ; 
anflalten, und zwar:  . 
a) zum chirurgiſchen Cli⸗ 
nifum in Erlangen . 
b) zur Marimiliansheil- 
anftaltfürfugenfranfe 
in Nürnberg . . 
8,3. Beitragzu den Difttiftös - 
Laſten für Suftentation 
der Thierärzte . 
$. 4. Beitrag zur Suftenta- 
tion von Aerzten in ar 


300 fl. — kr. — pf. 
300 fl. — ki. — pf. 


500 fl. — — pf. 
950 fl. — ki. — pf. 


1,000 fl. — fr. — pi 


1,000 fl. — fe. — pf. 
300 ſi. — k.—yf. 
150 fl. — fi. — pf 

180 fl. ⸗Ar. ⸗ pf. 
700 fl. — fr. — pf. 


1,200 fl. — ft. — pf. 


men’ Gegenden 
Summa des Gap. V. 4,650 fl. — fi. — pf. 
Gay. VI. 
Wohlthätigkeit. 


F. 1. Für das Kreisgetreide⸗ 


Magazin 4,000 fl, — fr. — pi. 


$. 2. Beiträge an Rettungs⸗ 
Anftalten für verlaffene 
Kinder * L £r [2 ” 


8.3. Unterftügung entlaffener 
Sträflinge und Eoree® . .... . 


tionäre sol — ir. — pf. 
Summa des Gap. VI. - 9,500 f. — . — pf. 


Gap. VIL 
Straßen- und Bajjerbau. 
$. 1. Beiträge zu den Die 
firtftöftenfen 
g. 2. Für den Uferfhug an 
ſchiff- und floßbaren 


Flüffen nad Art. 2 des 
Gefeges vom 28. Mai . 
1883 -... » . 10,000 fl. — fr. — pf. 


Summa bes Cap. VII. 
Gap, VID. 
Allgemeiner Refervefond , . 244 fl. 14 fr. 
Summa des Gap. VII. 


NRefapitulation ber Kreis: Kulgaber, 


Gap. I. Erhebung und Vers 
waltung der Kreis= Eins 


nahmen . . . 1,868 fl. a8 fi. — pf. 
Cap. II. Bedarf des Sande. RR 
rathed . 1,807 1. — fh. — pf. 


. Gap. II. Erziehung en Bit: 
DW = +‘. .* 

Cap. IV. Inbuftrie und Eul- 
tur. 

Cap. V. Gefundgeit .. 

Cap. VI. Woptthätigfeit 

Gap. VII. Straßen: und Waſ⸗ 


ferbau . 28,000 fl. — fr. — pf. 
Cap. VII. Allgemeiner Re 
fervefond 244 fl. 14 kr. 3pf. 


Summa ber Kreiſausgaben 161,617 fl. 50 u 1 pf. 


5,000 * - mV 


18,000 fl. — fi. — pf. 


28,000 fl. — fi. — pf. 


3 pf. 
244 fl. 14 fr. 3 pf. 


89,157 1. 22 fr. 2 pf. 


26,895 fl. 25 ii. — pf. 
4,650 fl. — fr. — yf. 
. 9,500 fl. — fi. — pf. 


I. Abſchnitj. Yat-ırr ‚y 


Kreis⸗Einnahmen. 
Cap. I. Zuſchuͤſſe aus ber Srapttafe. 


$. 1. Auf fpegiellen Rechtsti⸗ 
ieln und Bewilligungen 
beruhende Funbations- 


und Dotationdbeiträge 


$. 2. Anfhlag der Dienſt⸗ 


wohnungen und Gründe 


$, 3. Leiftungen für ftändige 
Bauaudgaben . 

$. 4. Budgetmäßige Kreis: 
fhul: Dotatin ... 

$. 5. Erhöhung berfelben zur 
Bildung neuer Schul: 


fielen, reſp. Umwand⸗ | 


fung von Proviforaten 
in wirkliche Schulftellen 

8. 6. Zur Ergänzung der 
Congrua der Schulleh⸗ 
rer im bisherigen Maß⸗ 

. ſtabe... 

F. 7. Zur Erhöhung derſelben 

auf 250, reſp. 200 fl. 

$. 8. Zur Vornahme außer: 
ordentliher Schulviſita⸗ 
tionen . 

8.9. Zur Unterftägungbienpe 
unfähig 'gewordener 
Schullehrer . 

$. 10. Ein Fünftel der ad» 
maffirten, vom “fahre 
1883 herrührenben 
Staatszuſchüſſe für deut: 
fhe Schulen, (zweite 

: il)...» 

$. 11. Für Induſtrie mb 

Cultur 


Summa des Cap. I. 


9,5412 a3 tr. 3 pf. 
65 |. 30%. — pf. 
17 fl. 30 fr. — pf. 


32,104 f. 30 fr. — pf. - 


4,520 f. — fr. — pf. 
7,900 fi. — fr. — pf. 
18,830 fl, — fr. — pf. 
1,000 ft. ee fr, wu pf. 


2,000 fl. — fi. — pf. 


1,108 fl. — fi. — pf. 


1,500 fl. fr. — Pf. 


— — — — — 


78,584 fl. 13 fr.‘ 3 pf. 


“- 


49 
Eap. II. Fundations » And: 


Dotationd Beiträge. ;* 
StR 


der Gemeinden 
Gap. IL Sonftige Einnahme: 
) Quellen... 


— fl. — k. — pf. 
Gap, IV. Attivreſt der Kreis 

ſondsrechnung pro 
1885. - 

Cap. V. Kreisumlage zu 105 
Prozent von ‚ber 
Steuerpringipalfums 
me zu 662,614 fl. 
nad; Abzug von 5 
Proz. mit 3592 fl. 
30 k. für Rüd- 

- fände und Nachlaͤſſe 68,189 fl. 10 fr. — pf. 
Summa ber Kreiö-Einnahmen 161,617 fl. 50 fr. 1 pf. 
Ihr Habt hiernach dad Weitere zu verfügen und das 
Duplifat der Beilagen eures Berichted vom 4. April l. 

8. zurüdjuempfangen. 

Neapel, den 2. Mai 1857. 


14,844 fl. 26 8. 2 pf. 


. Max: 
Freiherr v. d. Pfordten, Dr. v. Aſchenbrenner. 
Zwehl. Graf v. Reigersberg. 

bie Kgl. Regierung von 
Oberfranfen. Auf 

Die an den Lanbrath für Kol. allerhöchften Befehl 
das Jahr 1887 zu brin⸗ der Beneral-Sektetär, 
genden Berathungd-@es Minifterialeath 
genftände betr. x &pplen. 


Zweite öffentliche Sigung. 
Bayreuth, am 4, Juni 1857. 
In der auf heute anberaumten öffentlichen Sigung 
des verfammelten Landraths haben fi, mit Ausnahme 
des entihulbigten Landrat» Mitgliedes, Delans Ditt- 


rv 


mar aus Bayreuth⸗ dieſelben Landtaths Welr leder einges 
funden, die in dem Protofolfe vom 2, Juni.L Is. ver 
zeichnet find, ſodann das Landraths⸗Mitglied Andreas 
Dütfch von Zapfendorf, welches am 3. Juni I. I8., als 
neu eingetreten, von Seiner Ercellenz, dem 8. Staats: 
rathe und Regierungs + Präfdenten Herrn Ritter von 
Stenglein in Gegenwart des Lankraths -Präfidenten 
Freiherrn von Seefried und bed Landraths- Sekre⸗ 
tairs Elfiner vorfhriftämäßig beeidigt worden ift. 

Auch der K. Regierungs sGommiffär, Regierungsrath' 


"Herrmann Faber hat biefer Sigung belgewohnt. 


Es wurde die Herftellung der allgemeinen Kauptlifte 
der Geſchwornen von Oberfranken pro 1858 unter Vor⸗ 
lage des Schreibens der K. Regierung vom 2. Juni 1857 
bejchäftigt. j 

Die Gefuche von 11 Gefhtwornen um Entfernung 
von der Gefhwornen=Lifte wurden geprüft, und in Anbes 
tracht der vorgelegten Nachweiſe für begründet erachtet. 

Sodann wurde die allgemeine Kauptlifte der Geſchwor⸗ 
nen pro 1858 nad} den Beſtimmungen des Art. 90 und 
85 des Geſetzes vom 10. November 1848 ergänzt und 
feftgeftellt, 

Eben fo wurde nach Vorfchrift des Art: 4, Äbſ. 3 des 
Gefeges vom 30. März 1850, den Staats = Gerihtähof 
und das Verfahren bei Anklagen gegen die Dinifter betr., 
die Lifte der 50 Geſchwornen für den Staats-Gerichtshof 
ergänzt und fejtgeftellt. 

Die eingefommenen Urlaubs-Geſuche der drei Sand: 
raths⸗ Mitglieder: Adam Pöhlmann von Helmbrechts, 
d. d. 2. Juni, Chriftian Friedrich Landgraf vom 31. 
Mai und Wilhelm Fikentſcher vom 25. Mat 1857 
wurden auf den Grund ber vorgelegten legalen Beſchei— 
nigungen für die Dauer ber diesjährigen Landraths-Ver— 
fammlung genehmigt. j 

Hieruüber wurde dieſes Protokoll errichtet und unter 
zeichnet, 


Osfar Freihere von Seefrieh, Präfibent, 
(L. 8.) Elßner, Sefretair, 
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Oritte öffentliche Sigung. 


Bayreuth, den 5. Zunl 1857, Vormittags. 
| In ber auf heute anberaumten öffentlichen Sipung er⸗ 
ſchlenen die ſammtlich dahier anweſenden Landtaths-Mit- 
glieder. 
Auch der K. Regierungs⸗ Commiſſair, Regierungsrat 


. Hermann Faber, hatte ſich eingefunben, | 
Es wurde Bortrag erftattet über die Voranfcläge der 


- Kreid » Ausgaben pro 1837 uud deren Dedungd= Mittel 


unter Vorlage bed von ber K. Regierung übergebenen, 
bier sub Ziffer u. | beigefügten Etats, dann unter Vorlage 
der betreffenden Alten und Belege. 

Das Steuerprinzipale der Grund s, Haus, Gewerbs, 
Kapitalrentens und Einkommenſteuer berechnet ſich fuͤr das 
Jahr 183% auf 
662,614 Be 
ſohin ein Steuerprogent auf 

6,626 fl. 

"Die K. Regierung von Oberfranken ſchlägt den Ger 
ſammtbetrag ber Kreislaſten pro 1837 nad dem über 
nn Etat an auf 

161,847 fl. 48 fr. 1 pf. 
j ‚Davon ‚follen durch eine Kreid: Umlage von 105 * 
zent des Steuerprinzipale gededt werden 
68,189 fl. 10 fr. 

Für das Jahr 188% wurde auf Antrag bes Land: 
raths in dem allerhöchſten Landrathsabſchiebe som 2. April 
1857 bie Kreis⸗ Umfage, auf 9% Prozent feftgeftellt, jo 
daß alſo, für dad Jahr 1885 eine Erhöhung yon 14 Pros 
zent. verlangt wird, 

Es wurde nun nad; erftattetem Vortrage bezüglich ber 
Etats vom Landrathe Folgendes beſchloſſen: 


I. Abſchnitt. 
Kreis⸗Ausgaben. 
Cap. I. 
Die Ausgabe für Erhebung und Verwaltung der Kreis⸗ 
Einnahmen, veranfchlagt nach 2 Prozent der Soll: Ein: 
nahme auf 1,363 fl. 51 fr,, wird nicht beanftandet. 


Eapi 


Die Anfäge für 


$. 1. Diäten und Reifefoften ded Landrat 
ga. Regiefoften ber Landraths Werſamm: 


$. 3. Die mit 150 fl. veranfhlagten Tip: 
gebühten und Reiſekoſten des Landraths⸗ 
Ausſchuſſes bleiben außer Anſatz, da 
fie durch die eintretenden Erübrigungen 
bei den Anfägen sub $. 1 und 2 ges 
det werben dürften, ünd nöthigenfalls 
aus dem Refernefond 2 entnommen werben 


fung 0.» 
bleiben unbeanftanbet.' 


fünnen. 


Summa des Kap. Tr 


Cap. II. 
Erziehung und Bildung. . 


$. 1. Deutſche Schulen — 


etatifiet mit 


79,630 fl. 12 fr. 3 pf. 


Durch den allerhoͤch⸗ 
fien Landraths-Abſchied 
vom 2. April 1857 was 
ven für das Jahr 188$ 
auf den Antrag bed 
Landraths 78,017 fl. 
sı fr. 3 pf. für dieſen 
Zwec feitgeftellt. 

Für das Jahr 1884 
ift demnach eine Mehr 
rung von 

1612 fl. 11 fr, 
poftulirt. 

Diet Mehrung ift 


dringend geboten, in 


— 


Erwägung 
daß der frühere Betrag 
von 5000 fl., ber für 


* 


x 


Bedarf des —2 


* 


1,225 fi. 


482 fl. 


1,657 fl. - 
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b 


— 


Schulhausbauten im 
Special⸗Etat eingeſtellt 
war, ald unzureichend 


im Berhältniffe bed Bes, 
bürfniffed jener aͤrme⸗ 


ren Gemeinden fich ges 
zeigt hat, denen zum 
Behufe der Errichtung 
neuer Schulhäufer und 
zur Berbefferung ber 
ſchon beftehenden, Un⸗ 
terftügungen zu leiſten 
find, und baß bei ber 
durch bie Verlängerung 
der BWerfingd: Schul: 
pfiht um 1 Jahr 
bervorgerufenen Rothe 
wenbigfeit der Er⸗ 
meiterung der Schul⸗ 
zimmer eine Erhoͤ—⸗ 
hung diefer Pofltion 
bes Special-Etatd um 
1000 fl.erforderlich ift, 
daß im Dorfe Treppen: 
dorf, Landger. Burg⸗ 
ebrach, in Folge der 
Vermehrung der Schul⸗ 
pflichtigkeitsjahre, eine 
neue Schule errichtet 
wurde, der wegen der 
aͤrmlichen Verhältniffe 
der Gemeinde Treppen⸗ 
dorf und bis zum Ein⸗ 
tritte beſſerer Umſtaͤnde 
ein ſtaͤndiger Bezug 
aus der Kreisſchuldo⸗ 
tation von jährlich 
110 fl. zuzuwenden ift, 


c) daß die biäher ausge⸗ 


worfene Unterftügung 


für arme Schul «Lehr 
linge von 300 fl. einer 
Erhöhung um 300 fl. 
bedarf, um armen ta⸗ 
lentvollen Zünglingen, 
welche fi dem Lehr⸗ 
berufe wibmen wollen, 
die Vorbereitung gu 


ermöglihen, und da⸗ 


burd jenem Mangel an 
Lehrern abzuhelfen, ber 
fi) im Kreiſe Ober: 
franfen bereits fühlbar 
gemacht hat, 

d) daß die unfändigen 
Exigenz⸗ Zuſchüſſe eine 
Erhöhung um 296 fl. 
264 fr. in Folge vers 
mehrter Bebürfniffe 
durch die vergrößerte 
Schuͤlerzahl nothwen⸗ 
dig machen. 

Der Anſatz von . 
wurde demnach von bem 
Randrathe genehmigt. 

$. 2. Sfolirte Rateinfchulen . 


$. 3. Sonftige Anftolten: 
a) Zaubftummen-Schulen 
b) für die Erziehung und 
den Unterricht weib⸗ 

liher Jugend . 
$. 4. Stipendien, unb zwar 
für Stubierende an Uni⸗ 
verfiräten und Studien⸗ 

Anftalten 


$. 5. Freipläge in der Ans 
ftalt für krüppelhafte 
Kinder in München 


79,630 fl. 12 fr. 3 pf. 


713 fl. 52 fr.” "3 pf. 


082 fl, — fr. — pf. 


250 fl. — kr. — pf. 


1,861 fl. 15 kr. — pf. 


130 fl. — kr. — pf. 
2 


F. 6. Uebrige Ausgaben für 
Erziehung und Bilbung:: 
a) für bie Bibliotheken 

Die hiefür in ben $. 
2,3,4,5 unb 6a po⸗ 
fulirten Summen blei= 

ben, wie in ben Bor: 
jahren , unbeanftanbet. 

b) Für Naturalien= Kabi- 
nete veranfchlagt 200 fl. 

Diefe Pofttion wurde 
im vorigen Jahre vom 
Landrathe auf 250 fl. 
erhöht, und dieſe Er⸗ 
höhung im Landraths⸗ 
Abſchiede vom 2. April 
1857 genehmigt. 

Solche wirb daher eins 
geftellt im Betrage von 
mit der Bitte, dem — 
einen höheren Zuſchuß 
als biäher bebürfenben 
Raturaliensfadinete zu 
Bamberg bievon150fl. 
zuzutheilen. 

c) für&rhaltungderKunfts 
benfmäler und Alter: 
thümer . 

d) Beiträge zu befonberen 
Anftalten : 

a) an den Bayreuther 
ProvinziaSchulfonb 
PB) an das Freih. v. Auf⸗ 
ſeß'ſche Seminar in 

Bamberg 

y) an bie Abminiftration 


der ummittelbarenStifs 


tungen für das Lyeeum 
in Bamberg . 
5) an die Pfarr-:Waifen- 


2301. — k. — pf. 


500 fl. — fr. — pf. 


2,000 fl. — fr. — pf. 


2310 f. 2. — pf. 


150 f. — fi. — pf. 


Erziehungd-Anftalt in 
Bindibah . .- 


1,200 fl. — fi. — pf. $. 7. Refervefond 


Die Poften sub c, d, 
a, ß, 7 8, und $.7 
bleiben ebenfald, wie 


im Vorjahre, ohne Bes 


anftanbung. 
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100 R. — fr. — pf. 
1,500 f. — ir. — pf. 


Summa des Gap. III. 89,207Äf. 22 fr, 2 pf. 


Eap. IV. ° 
Induſtrie und Eultur. . 


$. 1. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ 


und Gewerbſchule zu 
Bayreuib . . 

Diefes Poftulat übers 
fteigt die für das Vor⸗ 


jahr genehmigte Summe 


zu 

7,011 fl. 46 fr, 3 pf. 

um > 

487 fl. 23 fr. 1 pf. 
Solches wurde aber 


von dem Landrathe ge⸗ 


nehmigt, weil die Meh⸗ 
rung von 487fl. 234 fi. 
entſtanden iſt: 


a) durch die Sexannual⸗ 


Zulagen für bie Lehrer 
Dtt und Braum, 
für welche fie von dem 
Zandrathe empfohlen 
zu werben verbienen, 


b) durch die Erhöhung des 


bisherigen Betrags zu 
30 fl. für phyſitaliſche, 
chemiſche und anbere 
wiffenfhaftlihe Ver⸗ 
ſuche auf 200 fl., ba 
ſich der geringe Betrag 


7,499 fl. 10 kr. — pf. 


6) 


$. 2. 


von 30 fl. bei ben ges 
fteigerten Bebürfniffen 
ber Wiffenfhaft als 
hoͤchſt unzureichend dar⸗ 
geſtellt hat, 

durch die Hinzufügung 
einer neuen Poft von 
30 fl. für Schreib: 
und Zeichnungs⸗ Mas 
terialien für bie Hands 
werferfchule, weil bie 


Lehrlinge und Hands - 


werfös&efellen gemäß 
ihres Bildungsgrades 
anderer Vorlagen bes 
bürfen, ald bie eigent⸗ 
lichen Gewerbſchüler. 
Uebrige Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbes 
ſchulen: 


a) in Bamberg . » 


- 


1) 


Es zeigt fi hier gegen 
das Vorjahr eine Meh⸗ 
rung von 440 fl., 
welche von dem Land» 


rathe die Zuftimmung - 


erhielt, in der Ermäs 
gung: 

daß bie Lehrer Hörn- 
bed und Schriefer 
in die 4. Sexannual⸗ 
Zulage vorrüden dürf⸗ 


ten, wozu fie audi vom _ 


Landrathe wegen ih: 
rer guten Qualiflfation 
begutachtet werben, 


2) daß für den verſuchs⸗ 


weife eingeführten drits 
ten Kandel = Eurfus 


6,4140 fl. — kr. — pf. 


befondere Remuneras 
tionen für bie Zehrer 
Heunifh und Hun⸗ 


ſiker, gemäß hoher. 


Minifterial » Entſchlie⸗ 
fung vom 20. Rovem⸗ 
ber 1856 genehmigt 
worben finb, 


3) daß ber Poften auf 


phyſtlaliſche und des 
mifhe Berfuhe zu 
75,fl. wegen ber ders 
zeitigen erhöhten Ans 
forberung ber Wiſſen⸗ 
fhaftnichtmehrgenügt, 
fondern eine Erhöhung 
erforderlich wird, dieder 
Landrath auf 150 fl. 
ftatt der biöherigen 
75 fl. begutachtet. 


4) daß der biäherige Ans 


fag zu 50 fl. für bie 
Einrichtung und Unter⸗ 


haltung des botaniſchen 
Gartens wegen offens- 


barer Unzureichenheit, 
auf 90 fl. zu erhöhen 
war, 


5) daß für die innere Ein- 


richtung bei der fie 
ten Zunahme ber An= 
ftalt Anfhaffungen und 


“ Erweiterungen unver 


meidlich find, 


6) dag den Berürfniffen 


für dad Turnen ber 
Gewerbſchüͤler und für 
eine mechanifhe Werk⸗ 
jtätte abgeholfen wer: 
den muß, 
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b) in Hof . . 0... 
Segen das Vorjahr ift 


bier eine Mehrung von 


2115. 40 fr beantragt, 
welche der Zandrath in 
Anbetracht beffen, daß 
bie feitherigen Anfäge 
für die Verſuche in ber 

Chemle und Phyſik, und 

für Anſchaffung von 
Mobilien und Geräths 
haften, dann für feine 
Baufallmendungen ſich 
ald ungureichenb bewies 
. fen haben, genehmigt. 
c) in Bunfidell . . . 
Diefe Pofltion ftimmt 
mit ber im Vorjahre zus 
fammen, und unterliegt 
keiner Erinnerung. 
Ad ı und 2. 

a) Taggebühren und Reis 
fefoften ber Prüfungss 
Eommiffaie . . » 

Ad ı un 2. 

b) Xlimentationen für 
Hinterlaffene des Leh⸗ 
vers Perfonald . 

Diefe "Anfäge ftimmen 
mit denen des Vorjahres 
zufammen, unb bleiben 
unbeanftandet. 


3) Aderbaufchule 
Die für bie der: 
baufgule von ber &. 
Regierung poſtulirten 
3000 fl. bleiben unter 
Bezugnahme aufbdie früs 
heren beafallfigen Land⸗ 


4,207 fl. 30 fr. — pf. 


2,598 fl. 45 fr. — pf. 


200 f. — Fr. — pf. 


600 fl. — fr. — pf. 


3,000 fl. — fr. — pf. 


rathe⸗ Befchlüffe unver ⸗ 


fürgt. e23 


” Dabei wirb bemerkt, 


dag für ben Zwed ber 
Errihtung der Acker⸗ 
bauſchule mit Einfchluß 
ber pro 1844 bewil⸗ 
Ugten 3000 fl. bereits 
23,631 fl. 57 fr. ab» 
maffirt find. 

4) Für die Weberfchule in 
Münchberg ift eine Un⸗ 
terftügung von 300 fl. 
veranfchlagt. 

Der Landrath beſchloß 
aber auf ben Antrag 
feined Präfibenten, in 
Erwägung beffen, daß 
bei den mächtigen Forts 
ſchtitten in ber Kunftwes 
berei diefe Schule für bie 
Heranbildung tüchtiger 
Weber in den von mehs 
zeren taufend Weberfa⸗ 
milten bewohnten Bes 
zitlen Oberfranfens fi 
bereits als müglich bes 
währt hat und für bie 
Zukunft noch größere 
Reiftungen verfpricht, 
und in ber Erwägung, 
daß die früher geges 
bene Unterftügung von 
300 fl. nicht ausreicheud 
war, eine Erhöhung ders 
felben um 300 fl., und 
beantragt deshalb die 
Einftellung von 

5) Stipendien für Zöge 
finge 


soo. — ft. — pf. 


a) an berpolytechnifchen 
Schule, dann an den 
Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbſchulen 

b) für Zoͤglinge an Acker⸗ 
baufdulen 

Diefe beiden Pofitios 

nen bleiben unverfürzt. 

Die von dem Land: 
rathe im vorigen Jahre 
beantragte Verwendung 
ber Zinfen von den zur 

Errihtung einer Ader- 

dauſchuſt admaſſirten 

Geldmitteln zur Verlei⸗ 

hung von Stipendien 

fuͤr Ackerbauſchuͤler hat 
die allerhoͤchſte Sanktion 
in dem Landraths⸗ Abs 
ſchiede vom 2. April 

1857 erhalten, 

Damit es fuͤr bie 
Zukunft nit, wie bis⸗ 
ber, an Bewerben um 
diefe Stipendien mans 
geln möge, beantragt 
ber Landrath, bie ges 
dachten Zinfen und bie 
für Aderbaufchüler be⸗ 


willigen 300 fl. ganz 


oder theilweife zur Une 
terftügung von Jüngs 
lingen zu verwenden, 
welhe die Landwirthe 
ſchaft oder eingelnegwei- 
ge berfelben in Aderbaus 
ſchulen oder bei Priva⸗ 
ten bes Zn = und Aus⸗ 
landes praftifch erlernen 
wollen. 


300 fl. — fi.” — pf. 


| 300 1. fr. — pf. 


6) Sonftige Ausgaben fir 


Induſtrie und Eultur, 
a) zur Beförderung bed 


Flachsbaues und zur 


Beförderung ber Lein⸗ 
wanbfabrifation find 
500 fl. veranfchlagt. 
Diefe Pofition fällt 
aber aus den bereits 
im Sanbrathe = Proto: 
folle vom 12. Decem: 
ber 1856 angegebenen 
Gründen und in Anbe- 
tracht des $. 6, Rr. IV. 
des allerhoͤchſten Lands 
raths⸗Abſchieds vom 2. 
April 1857 au. 
b) für Floßaufſicht in 
Oberfranken find 950 fl. 
poftulirt, 


Der Landrath bewils 


ligt hiefür und zwar zur 
Verwendung auf bie 
Aufficht zum Schuge der 


. Ufer durch die aufgeſtell⸗ 


ten Floßauffcher, wie 
im vorigen Jahre, 

in ber Ueberzeugung, 
daß biefer Betrag in 
Verbindung mit den eis 
ftungen der Floßgeſell⸗ 
fchaft zum beabfthtigten 
Zwede ausreichen Fönıte 
und mwerbe. 

Damit verbindet ber 
Zandrath den Antrag, 
die K. Regierung wolle 
aud die K. Gendarme⸗ 
tie und das Gerichts⸗ 
diener = Perfenal- unter 


15 — ix. — p 
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Mittheilung der Floß⸗ 
ordnung, zur Floßauf⸗ 
ficht,, behufs des Ufer 
ſchußes anweiſen laſ⸗ 
ſen, welche gelegenhelt⸗ 
lich bei anderen Dienſt⸗ 
verrichtungen ohne viele 
Schwierigkeiten bewirkt 
werden kann. 

$. 7, Für Real- und Perſo⸗ 
nal⸗Exigenzder Kreids 
Gewerb> und Handels⸗ 
Kammer find 525° fl. 
veranſchlagt. 

Der Landrath bewil⸗ 
ligt hiefür in Erwaͤgung 
der Nuͤtzlichkeit dieſes 
Inſtituts, und damit 
daſſelbe dem Kreiſe Ober⸗ 
franken erhalten werde, 
bie Hälfte mit. - » 
in der Vorausſetzung, 
daß bie andere Hälfte 
aus Staatömitteln geges 
ben werbe, wozu nad) 
8.8, Rr. IV. des Land⸗ 


raths⸗Abſchiedes vom 2, 
April 1857 die Aus 
ſicht eröffnet ift. 
Summa des Gap. IV. 26,470 fi. 25 fi. — pf. 
Gap. V. 
Geſundheit. 


1) a) Kreis⸗Irrenanſtalt in St. Georgen 
Diefer Anfag gründet ſich auf frü- 
here Landrathsbeſchlüſſe, und bleibt uns 
verändert. 
b) zur Abmaffirung für den Kreis-Itren⸗ 
4 fond find 1000 fl. verlangt. 
Der Landrath kann zur Zeit die Geld⸗ 
mittel zu diefer Admaſſirung nicht ges 


250 fl. — ki — pf. 


1,000 fi. 


währen, weil jene Berhältniffe noch ge⸗ 
geben find, welche am Schluſſe bed Land⸗ 
ratha⸗ Protofolld vom 1%. December 
1856 angeführt wurben, dann, weil 
derfelbe bie gleich folgende Bofition wer 
fentlich erhöht hat. 

€) zur Unterftügung armer Gemeinden für 
bie in Anftalten zu unterhaltenden Seren 
wurden 500 fl. verlangt, 


Der Landrat; beantragt: bie Erhös 


— Hung dieſer Poſition, wieim Borjahre auf 
da die Krankheit des Irrſinns noch 
immer im Zunehmen begriffen it, und 
fehr häufig ganz vermögenslofe Judi⸗ 
viduen trifft. 

2) BebärsAnftalten, » » 2 2 00 
3) Kranken: Anftalten, und zwar: 
a) Beitrag für das chirurgiſche Clinikum in 
Erlangen . . ne 
b) Beitrag für bie Aufnahme der armen 
Blinden in der MarimiliandsBeilanfalt 
für Augenfranfe in Nürnberg . » 

4) Suftentation ber Thierärzte . +» » 
5") Suftentationdbeitrag für Nerzte in armen 
Difeiftn . » ve u. 

Die Poften zu 3a.b, 4 und 5a, werben, 
wie in den Vorjahren, unbeanftandet belaffen. 
Summa bes Gap. V. 
Gay. VI. 
Bohlthätigkeit. 
1) Kreis» Getraides Magazin, 
‚Hier find 4,000 fl. poflulirt. 


Der Landrath bewilligt hlezu, wie im 


Borjahre A 
2) Rettungd:Anftalt für — Rinder 
Diefe Pofition entfpricht der des Vor 
jahre® und bleibt unbeanftandet, 
3) Unterftügung entlaſſener un und 
Correctionaͤre.. .. 


1,000 fl. 


—-f 
150 fl. 
100 f. 
700 fl. 


1,200 fi. 


4,150 fl. 


3,000 fl. 
5,000 fl. 


500 fl. 
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Diefer Anfag wurbe gegenüber dem des 
Vorjahres um 200 fl. erhöht. 

Der Lanbrath bewilligt diefe Erhöhung 
in Anbetracht des guten Zweckes biefer 
Audgabe, und bed Umftandes, daß ber biö- 
herige geringe Betrag von 300 fl. bei ber 
großen Zahl der Sträflinge durchaus uns 
aureichend war, 

Summa des Cap. VI. 8,500 fl. 


Eap. VI. 
Straßen: und Waſſerbau. 

1) Beiträge zu Diſtrikisſtraßen. 

‚Hiefür wurden 18,000 fl, verlangt. 

2) Für den Uferfhug an Flüffen, welche ber Schiffe und 
Floßfahrt dienen (nad Art. 2 des Geſetzes vom 28, 
Mär; 1852), wurden 10,000 fl. veranſchlagt. 

Der Landrath bewilligt aber 
aal.mur 2 2 een. 15,000 fl, 
ad 2. nur. ..683500 fl. 
in Erwägung, daß 
a) eine bedeutende Erhöhung ber Kreis 
umlage bei der noch immer anhalten⸗ 
den Theuerung der nothwenbdigften 
Lebensmittel und bed hierdurch hers 
vorgerufenen Notbftanbes vieler Fa⸗ 
milien nicht zuläffig war, und daß 
b) mit ben bewilltgten Mitteln zu 
15,000 fl. und 5,500 fi. jedenfalls 
das abfolut Rothwendige in Abſicht 
auf die vorliegenden beiden Zwecke 
geleiftet werben kann. 
Summa bed Cap. Vlhs 20,500 fl. 


Cap. VI. 
Allgemeiner Refervefond. 


Für diefen find 474 fl. 12 fr. 3 pf. eingeftellt. Der 


Randrath hat aber benfelben erhöht auf 
522 fl. 46 fi. 2 pf. 
Die Kreißlaften pro 1857 beſtehen hlernach in Fol- 
‚genden: 


Cap. 1. Erhebung und Verwaltung der Kreid- 


Einnahmen . ... « 1,363 fl. 5ı fr. — pf. 
Gap. I. Bedarf des Land- 


rt . » . 1,657 fl. — k. — pf. 
Gay. II. Gryichung —* 

Bildung . . 89,207 fl..22 fe. 2 pf. 
Gap. IV. Induſtrie ih 

Eultur . . ...26,470 fl. 25 ke. — pf. 
Gap. V. Sefimtheit . ; 4,150 fl. — fr. — pf. 


Cap. VI. Wohlthätigket 8,500 fl. — kr. — pf. 
Gay.- VII. Straßen» und 


Bafferbu . .» » - 209,500 fl. — kr. — pf. 
Gap. VII. Allgemeiner 
Referefon . . - s22 fl. 40 kr. 2 pf. 
Summa 152,371 fl. 25 ft. — pi. 
D. Abſchnitt. 


Kreis-⸗Einnahmen (Kreisfonds). 
Obige Kreißlaften im Betrage von 
152,371-fl. 25 kr. 
werben gebedt: 
1) duch Zufhüffe aus Staatskaſſen im Geſammtbe⸗ 
trage zu 
78,584 fl. 18 fr. 3 pf. 
b 3) durch ben Aftivreft aus 
den. Borjahren mit 
5,5941 fl. sc. 1 pfF. 
Die K. Regierung hat, 
zwar in dem beiliegenden 
Voranſchlag diefen Aftivs 
Ren aus dem Borjahre 
auf 15,074 fl. 244 fr. 
angegeben, wie foldhen 
der Abſchluß der Kreids 
fondsrechnung für 1888 
darftellt; allein derſelbe 
eriftiet in diefem Betrage | 
nicht mehr, weil 9479 fl. 
48 fr. 1 pf. zu ben 
Kreisbebürfniffen pro 
1888 bereitö verwendet 
wurden, fo daß die Ein⸗ 
ftellung bier nur mit 
5594 fl. 36 fr. 1 pf. 
geichehen Fonnte. 


3) durch eine ‚ Kreisumlage 
von 108 Prozent ber 
Steuer: Prinzipalfumme, 
nach Abzug von 5 Pro: 
zent mit 3,589 fl. 5 fr. 
für Rüdftände und Radıs 

läffe, im Betrage von 

68,192 fl. 35 fr. — pf. 
152,371 fl. 25 fr. — pf. Summa. 

Der Landrat» fügt am Schluffe der Berathung über 
dieſen wichtigen Gegenftand die Bemerfung bei, daß bie 
Erhöhung ber vorjährigen Kreisumlage um 1$ Prozent 
bei allem Beftreben, nur zu ben nothwenbigften Bebürfs 
niffen des Kreifed die Mittel aus Kreisfonds zu gewähren, 
nicht befeitigt werden fonnte, wenn nicht felbft.die noth⸗ 
wenbigften Bebürfniffe unbefriedigt bleiben follten. 

Die nach dem Schreiben der X. Regierung vom 2. Juni 
1. 38. im Verwaltungs» Jahre 185% wegen Uebertretung 
des Vereins « Gefege® angefallenen 


werden von bem Landrathe ber Schullehrer⸗ Reliktens 
Benfiond  Anftalt zugewiefen. . 
„Hierüber wurde diefed Protofoll errichtet und anler⸗ 
zeichnet. 
Os car Freiherr von Seefrie db, Präflbent, 
(L. S.) Elfner, Sefretair, 


Vierte öffentliche Sigung. 
Bayreuth, am 5. Juni 1857, 
Radımittags. 

In diefer Sigung waren 23 Landrathd =» Mitglieder 
anwefend, und ber 8. Regierungs:Commiffär, Regierungss 
Rath Herrmann Faber. 

Es wurde über folgende Gegenftände Berathung ges 


J. 
Ueber die Kreishilfskaſſe und ben Kreishilfs-Verein. 
Nach der Rechnung pro: 1885 ftellt-fih das Reſultat 





pflogen: 







25 fl. berfelben in nachftehender Weiſe heraus: 
Wirflid J 
irklicher 8 * 
Antall. .r| Titel. Vortrag. — Rentt Rachlaſſe. 
a I fl. Is fl Je |. 
@Ginnabmen. 
A. Rechnungdbeftand der eur 
1188 [5171 1. Kaffebeftand pro 1834 -. . 188 544 — — — |— 
38 133 1. An Außenftänden . » EN! 18 /24 7 13] ı2 [48 
— — 1 II An Rechnungsdefekten und "Erfagpoften ee a — Te — 1-1 I- 
— — I W. An Dotationd = Zufhülfen . k — — — — — l— 
— |— V. An Beiträgen und Borfchüffen der Vereinsmiiglieder — — — — J— 4 — — 
— — — — — — — — — 
1227 Summa A. Aus dem Rechnungsbeſtande der Vorjahre 7 





Dotationd= Zufhüflen . 


Annuitäten 
Zinſen von Aftit sfapitalien 


heimbezahlten Kapitalien . 


— 2 1. An 
10 |— 1. „ 
2704 |16)] I. F 


außerordentlichen Einnahmen 


Summa B. 
Summa A. 





B. Einnahmen deö laufenden Jahres, 


Beiträgen und Vorſchüſſen der F Bereinsmitglieder i 10 


abgetragenen Kapitalien und berichtigten Racyinin 
vor Ablauf der Bewilligungsfrift 


Mieth = und Pachtzinien von eingelösten Realiciten 
Erlös für verfaufte Realitäten . . i 


. Summa aller Einnahmen . 
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tat Wirkliche Wirkliche | Aus: 
“4 Bebürfniffe. | Titel. Borfrag. Ausgaben. ſtaͤnde. 
f. Je fe: | Me eh IR. 





Huf Regie . 


1413144 
ſ1415141 
1531415 

«2Er" 


vo. 


An Rebnungsdefeften und Erfagpoften 
An Remumeration des Rendanten 


An fjingelichemen * Yetivfapitafen i 
VL. 1.8 zurüdbezahlten Vorihüffen der Vereinsmirgieer 


Aus g aben. | 
“Aus dem Beſtande der Borjahee 

Nichts. 

B, Ausgaben bes laufenden Jahres. 

Vorlehen an ftiftungdmäßige Individuen 2550 
Auf eingelöste Nealitäten . 






* 


IEIAFEI 
1144464 





123 101 3674 |ı6 Summa der — 3674 1476 1 — |— 
Abſchluß: | 
Einnahme . —— 4646 En — — 
Nndgabe —— 3674 — — 
Kaffebeftand 





BVBermögendftand, 

972 fl. 144 fr. Kaffebeftand, 
20,946 fl. 23%:fr. Kapitalſtoch, einſchlüſſig der 864 R. 
Beiträge der Kreishilfd-Vereind-Mit- 
glieder, die, ald wieder zurüdzugahs 
Ind, am Vermögendftande, wieber 
abgefegt wurben, - 
an Außenftänden mit Weglaffung von 
54 fl. 94 fr. Kapitalginfen, welche un: 

ter obigem Kapitalftode zu 20,946 fl. 
23% Er, begriffen find, 
an Kapitalien, welche bei ber K. Fir 
lialbanf angelegt find, 
133 fl. 17% fr. Werth der vorhandenen Utenfilien. 
23,748 fl. 554. Summa. - 
Hievon ſind abzurechnen: 
fr. zurückzuzahlende Beiträge ber Kreis⸗ 

hilfe = Bereind» Mitglieder, fomit vers 

bleiben 
22,984 fl. 554 fr. ald reiner Vermögenäftand, 


707.—. M 


- 90. Mr. 


884 fl. — 


J4 972 * 4 — 1 
Es hat fi ſohin ſeit dem vorigen Jahre das Vermoͤ⸗ 
gen um 15 fl. 5& Fr. vermehrt. 
Daß urfprüngliche Vermögen beträgt 23,000 fl. — FR. 
es befteht alfo feit Stiftung dr 
Krelshilfskaſſe eine Vermögens: 


minderung von . » - : sı5 fl. 4 fi. 
Verluſte haben ſich im — 1 5; 
ergeben . » » — 12 7.48 fr 


Borlehen haben —— 19 Indlvi⸗ 
duen, und zwar die Summe von 2,556 fl. — Mi. 
Wie aus ber mit Fleiß geſtellten Rechnung zu ent 
nehmen ift, wird diefe Stiftung gut verwaltet, und find. 
befondere Anträge nicht zu ftellen. 
I. 
Ueber bie Kreisfonds » Rechnung pro 1855. 
Das Refultat dieſer Rechnung, aus welcher die sub 
Ziff. IM. abgedrudte tabellarifhe Darftellung gefertigt 


worden ift, befteht in folgendem: 
Die Kreisfonde «Rechnung pro 1835 ſchließt ab mit 
3 


sr 

einer Einnahme von . » 
einer Ausgabe von . » 
Verbleibt ein AftiosMeft von 15,074 fl. 24 fr. 2 pf. 
Bon dieſem find bereits 9,479 fl. 48 fr. 1 pf. unter ben 
Dedungsmitteln des Etats für 188$ mit aufgeführt, fo 
daß noch ein Beftand von 5,594 fl. 36 fr. 1 pf. gr 
weiteren Verwendung bleikt. 

Die im Landraths⸗Abſchiede vom 18. Auguſt 1856 ver⸗ 
anſchlagte Einnahme betrug ‚138,526 fl. 2 fr. — pf. 
wird daher von ber wirtklichen 
Einnahme um 
überfhritten. Dieſer Ueber⸗ 
ſchuß entſtand durch 

a) nachträgliche Einnahmen 
und Rüderfäge auß ben 


154,444 fl. 33 fr. 1 pf. 
139,370 fl. 8 fr. 3 pf. 


15918 fl. 2. ‘1 pf. 


erjahteen . 1555 fl Sfr. 3 pf. 
b) Mehrbetrag der Normale 
gegen bie Bubgetpreife . 1,691 fl. 32 fr. 1 pf. 


c) angefallene Preßverge⸗ 
bend= Strafen 
d) Mehrerteag der greis 
Umlagen 
Da ferner auf dieſes Jahr 
ein Altiv⸗Reſt von 15,562 fl. 
36 fr. überging, von dem nur 
6,082 fl, 47 fi. 3 pf. zur 
Berwenbung formen, fo ftellt 
fi; mit Hinzurechnung biefes 
Mebr-Kaffebeftandes von 9,479 fl. 48 in 


ber Einnahmeslleberftuß von 15,918 fl. 2 Er. 
als richtig dar, 
Die Gefammt Ausgabe 
betrug . 139,370 fl. Sfr. 3 pf. 
An dem Etat war bie j 
Soll⸗Ausgabe nur mit . . 138,526 fl. 31 iu — pf. 


veranlagt, und es find 
2 Be er 
mehr auögegeben worben, 


3,166 fl, 36 fr. — pf. 


843 fl. 37 kr. 3 pf. 


1 pf. 
1 pf. 
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Rechnet man dieſe Summe von ber Meht⸗Einnahme 
ab, fo ftellt fih ber Altiv-Reſt von 15,074 fl. 24 fr. 
2 pf. ald richtig heraus, ’ 

Mehr audgegeben wurbe 
anf den Etat für Erziehung 

und Bibung . » - 
auf ben Etat für Induſtrie 
und Eulur . u 
auf bie Einnahmen auß dem 
Boriahte 5. : . 166. f. 17 fr. 1 pf. 
4,605 fl. 88 kr. 2pf. 

Erſpart wurde dagegen: 
bei dem Etat des Landraths 
bei dem Etat für Straßen⸗ 

und Waflerbu . . . 
bei Erhebung und Verwaltung _ 
der Kreid- Einnahmen . 

rechnet man hiezu den allge 
meinen Refervefond mit . zıı 26 2pf. 
und gleicht dieſe Summe von 


1,071 5. 1. 1 Pf. 


58 fl. 35 fr. — pf. 


263 fl. 12 k. 2 pf. 


50 fl. 49 ft. — pf. 


26 fil. ap fi Sp. 


1052 fl. ı5 fe. 3 pl 
von obiger Mehrausgabe ab, fo it bie allgemeine Mehr: 
ausgabe von 843 fl. 37 fr. 3 pf, nachgewieſen. 

Die Ueberfchreitungen bed Etatd finden ihre Dedung 
theild in dem Mehrbetrag der Normals gegen bie Bubget- 
preife, theild in dem allgemeinen Refervefondb, und geben 
zu feiner Beanftanbung Beranlaffung. 

Alle fonftigen Verwendungen gefhahen nad bem 
Etat, und es tt Feinerlei Einwendung gegen biefe Red 
nung zu machen. 

In materieller Beziehung gibt die beiliegende tabella⸗ 
riſche Darſtellung den noͤthigen — über die Einnah⸗ 
men und Ausgaben. 

Die zum Straßen und maertan, zu Zuſchuſſen für 
Schulhausbauten, zu Beiträgen an Rettungshäufer und 
zur, Erziehung verwahrloster Kinder bewilligten Fonds 
fanden folgende Verwendung: 

A. Beiträge zur Unterhaltung und Herftellung der 
Diſtriltsſtraßen ab Gemeindeiwege erhielten bie 
Randgerichte: 


Bamberg I. . 400 fi. — A - {m Landgerichte Culmbach mit 400. — kr. 
Bayreuth. 608 fi. — ie. „on Kfm... Seh —M 
Bernd . -» LITE Me 16 tx. „no Sollfeld mit. 100. — kr. 
Burgebrach.. 60 fl. — r. u „— Kronach mit. 67OfL— kr. 
Ebermannſtadt 340 fl. — kr. m „  ' Raila mit . .1,073 fl. 48 ft. 
Gräfenberg , -» 500 fl. — fr. ” m Vorhheim mit 600 fl. — Fr. 
Hoͤchſtadt .. 200 f. — kr. 77 48 fr. 
2 RE ER ALE ‚D Beiträge aus —— von Rettungshäufern er⸗ 
Sofeb . . voo J. - °, gie: 

Herzogenaurach sa — Me , Stadtmagiftrat — 1088 f. — fr. 
Kirchenlamig . 300 fl. — kr. Bayreuth 02 a. 
Kronach . - 626 fl. — Me 7—— Pau 300. — fr. 
Aaxxn nn Landgericht Kronach . 300f. — 
Ludwigsſtadt . 250 f, — ke. Ri Raila. .. 300. — kr. 
ee " ae A = 2 ” Rehau 5 200 fl. — k. 

a En ne " 5 Pr Beismain 500 fl, — kr, 

Nordhalben..4 00 fl. — kr. W unft edel 300 1. — M. 
Beni -» 2: nee. 150 — kr. . TSITEY: 
Bottenftein. -. » +... oo fl. — k ü i 
Kb 2 en Bo — tæ. Außerdem murben zur Unterbrins 
ee ung verwährlodter Kinder in Rettungss 

Seßlach 2...» 1,500 fl. — fr. häufern anderer Gemeinden an vers 

Scheßlitz I ft. — tr. ſchiedene Landgerichte gegeben 1,465 fl. 58 fr. 
‚Stadtftenah . » +» +. 600]. — Fr. 5,000 fl. — Er. 
uman 2 ren TERM Da ſich berlglich ber Richtigteit ber Kreisfonde - Rech⸗ 
Borhheim 0 0. 00. — kr. mung pro 1858 teber in formeller, noch in materieller 
Veidenderg 0. + 1LOOOM.— kr. Beziehung ein Anſtand ergeben hat, fo fprad) fid der 
Beißmaln . . . sol. — kr. Zandrath einſtimmig für die Anerkennung derſelben and. 
Bunfl 2.2.2. Bo — kr. 


IH. 
Nach dem $. 15, lit. c. des Landrathägefeges hat bie 
KR. Regierung, Kammer des Innern, dem verfammelten 
Landrathe folgende Rechnungen zur Einfiht und Stellung 


- 14,700 fl. — ft. 
B. Beiträge zu Wafferbauten erhtelten : 


Randgerichte Bamberg II. 982 fl. 40 fr. 


Kronach . 1,238 fl. 14 kr. allenfallſiger Anträge mitgeteilt: 

— on. 14606 6 3 1) die Rechnung der Abminiftration der Kofpitalfif: 
A 100. - *. tung Scheflig pro 18346, 

Vorchheim . - 1,662 fl. 11 fe. 


2) bie Rechnung des deuffhen Schulfonds ber Pro: 
vinz Bamberg pro 1888, 

3) die Rechnung über die Provinzials Waifenhausftif- 
tung zu Bayreuth pro 18$$, 


5a fl. 11 fa 


C. Zufhüffe zu Schulhausbauten erhielten verſchiedene 
Gemeinden : 
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4) bie Rechnung bes Bamberger Vbilbhetſends pro 
— 
5) die Rechnung ber ee zu Bayreuth 
pro 18386, 
6) die Rechnung des Heilsbronner Stipenbienfonba 
pro 1858, | 
A 7) dte Rehnung des Unterftiügungsfonds für Schuls 
sr Fehrers Wittiven in Oberfranfen pro 18$$, 
8) die Rechnung des Unterftügungsfends für protes 
ftantifche SchullchrersRelitten pro 188$, 
9) die Rechnung der Echrer-Relitten-Benfiond-Anfalt 
für Oberfranken pro 185%, 
10) die Rechnung der Irrenhaus-Stiftung au St. Ge: 
orgen pro 185%, 
11) die Rechnung über den Vorſchußfond für Schul 
hausbauten pro 188}, 
12) die Rechnung des Armenfonds für das platte Band 
der vormaligen Provinz Bamberg pro 1854, 
13) die Rechnung bed Bayreuther Provinzial: Schule 
fonds pro 1855, 


Diefe 13 Behnungen wurden eingefehen, und die Res 


fultate derfelben werben in folgenden Ueberfichten ange 
geben: 
Ad ı. 
Diefe nn ber Hofpitalftiftung Scheflig ſchließt 
ab mit 
13,920 fl. 30% fr, Einnahme, 
13,855 fl. 29% fr. Ausgabe, 


14 fr. Kaffebeftand. 

Das GefammtsBermögen der Stifs 
tung befteht in 

fr., worunter 


65 fl. 


243,308 fl. 14 


182,820 fl. 39% fr. Kapitalien und . 
34,275 fl. — fr. Grunbrenfen = Ablöfung® » Urkunden 
begriffen find, 


Auf ben Stiftungszweck find 
9,323 fl, 18% fr. veraußgabt worben. 


si 
An Kapitalien wurden heimbegahlt 3,172 fl. 31 Er. 
dagegen wurben audgeliehen ; 3,450 fl. — fe. 
Es find fohin . .» . .: 277 fl. 29 fr. 
mehr auögelichen worben. . 
Ausgaben, welde dem Zwecke der Stiftung fremb 
find, fommen in der Rechnung nicht vor, und in ber 
Vorausſetzung, daß die fucceffive Ergänzung des urfprüng- 


lichen Vermögens der Stiftung erfolgt, wie dieß früher von 


dem 8. Heren Regierungd = Commiffär zugefihert worben, 
ift gegen vorliegende Rechnung nichts zu erinnern. 
Ad 2 

Der Fond dieſer —* des deutſchen Squlfonde 
der Provinz Bamberg beſteht in 

47,000 fl. — : fr. Aftivfapitalten, welde in 4pro= 

\ zentigen Staatdobligationen ans 
gelegt find, 
594 fl. 42 fr, Altivvorſchüſſen und 

1 fl. 564 fr. Kaffebeftand, 


Sa. 47,596 d. 38, fi. 
Hievon gehen ab: 
5,795 Hl. — fe. verzindliche Paffivfapitalien, wel- 
che nad einer ber Rechnung pag. 
24 beigefügten Bemerkung fuc- 
ceffive wieber getilgt werben. 
Es befteht demnach das reine 
Vermögen diefer Stiftung in 
41,801 fl. 38} fr. 

Nach vorjähriger Rechnung iſt das Vermögen in 
41,205 jl. beftanden, daher ſich im dieſem Jahre ein 
Zuwachs von 596 fl. ergeben hat. 

Die Einnahmen werben nad) Abzug der Berwaltungd« 
foften und ber PaffivsBinfen zu Zufhüffen an die Lands 
ſchulen bed vormaligen Hochſtifts Bamberg und Unter 


ſtützungen der Lehrer verwendet, auch werben jährlich 
"900 fl. als Zuſchuß an das Schullehrer- Seminar in 


Bamberg abgegeben. 
Gegen die Rehnung unb die Verwaltung überhaupt 
ift feine Erinnerung zu machen. 


ir 
"Ada. 
Die Rechnung über bie ProvinzialBaifenhausftiftung 
zu Bayreuth pro 1823 verrechnet ald Einnahme: 
2,044 fl. 273% fi. an Kaffebeftand, 
1,961 fl. 74 fr. an Zinfen aus Aftiofapitalien, 
910 fl. 54% fr. an Ertrag aus Realitäten, 
3,999 fl. 144 fr. an Suftentationdbeiträgen, 
40 fl. — Fr. am zufälligen Einnahmen, 
3,500 fl. — Fr: an heimgezahlten Kapitalien, 


12,464 fl. 444 fi. 





- Die Ausgabe betrug 
11,871 fl. 204 fr., daher verbleiben 
593 fl. 244 fr. als Aktiv = Kaffebeftand. 
Außer dieſem befteht das Ver⸗ 
moͤgen in 
65,600 fl. — fr. rentirenden Realitäten und Kapitalien, 
204 fl. 423 fr. Altiv-Außenſtaͤnden, 
4,623 fl. 143 fr. Aftiv s Borichüffen, 


71,021 fl. 20% fr. in Summa. Hievon gehen 
966 fl. 32 Fr. Zahlungsrüdftände ab, fo daß ſich 
70,054 fl. 485 fr. als reiner Vermögens «Stand her» 
auöftellen. 
Diefer hat fich feit dem Borjahre um 2053 fl. 36% Fr. 
vermehrt. 
Gegen die Rechnung ift feine Erinnerung zu machen, 


Ada. 


Die Rechnung ded Bamberger Bibliothek: Fonds pro 
18$# hatte 
3,947 fl. 204 fr. Einnahme, 
1,894 fi. „12 fr. Ausgabe, 
fließt daher mit einem Aftivrefte von 
53 fl. 185 fr. ab, 
und giebt zu feiner Erinnerung Anlaß. 
j Ad >. 
Die Rechnung der Kanzleis Bibliothek zu Bayreuth 
pro 1833 ſchließt ab mit 





# 


1,667 fl. 26 fr. Einnahme, 
1,326 fl. 20} fr. Audgabe, - 
341 fl. 54 fr. Aktiv Kaffebeftand, 
und es tft Richts gegen diefelbe zu erinnern. 


Ad 6. 
Die Rechnung bed Heilöbrenner Stipendien = Fonds 
pro 1888 zeigt einen Bermögensftand von 
7,500 fl. — fr. an Rapitalien und Vorſchüſſen, 
183 fl. 59% fr. an Kaffebeftand, 


7,683 fl. 59$ fr. in Summa, 
und hat fih das Vermögen feit dem Borjahre um 182 fl. 
17 fr. vermehrt. Auf den Zwed wurden verwendet 
1,550 fl. zu Univerfitätd: Stipendien, 
150 fl. zu Gymnaflal= Stipendien, 
1,700 fl. im Ganzen. 


Ad 7. 
Die Rechnung bes Unterftügung®= Fonds pro 1834 
für Schullehrer» Wittwen in Oberfranfen hatte 
3,392 fl. 25 fr. Einnahme, 
3,387 fl. 334 fr. Ausgabe, 
4 fl. 514 fr. Kaffebeftand. * 
Das Vermoͤgen beſteht in 








13,864 fl. 514 fr. 
Die Berwertdungen geſchahen vorfchriftämäßig, und es 
ift Nichts gegen die Rechnung zu erinnern. 
j Ad 8. 
Die Rechnung bed Unterftügungs: Fonds für protes 
ſtantiſche Schullchrer» Reliften pro 1888 hatte 


870 fl. 175 fr. Einnahme, 
836 fl. 54$ fr. Ausgabe, 


33 fl. 232 fr. Kaffebeftand, 
Auch diefe Rechnung giebt zu Feiner Erinnerung Anlaß, 


Ad 9. 
Die Rechnung der Lehrer » Relikten = Penfiond = Anjtalt 
für Oberfranfen pro 1885 zeigt ald Einnahme: 


! 


4 


6,030 fl. 7 fr. Kaffebeftand, 
1,344 fl. 14 fr. von Altiv » Außenftänden, 
2,744 fl. 414 fr. an Zinfen, 
396 fl. — Fr. an Eintrittgeldern, 
6,432 fl. 56 fr. an Beiträgen, 
354 fl. 26% fr. an Nachzahlungen, 
2,780 fl. — fr. an Zuſchuͤſſen, 
1,426 fl. 464 fr, an Suftentationdbeiträgen, - 
3,578. fl. 40% fr. an heimgegahlten Rapitalien und Er» 
183 au verfauften Realitäten, 
5fl..4 fr. an auferorbentlichen Beiträgen, 





25,092 fl.56 Er. 
Die Ausgabe betrug 


20,591 fl. 10} fr., woruter 9,897 fl. 57 fr. auf Pen⸗ 


fionen. Es verbleiben 


4,501 fl. 454 fr. Kaffebeftand, welcher bereits verzind: 


lich angelegt ift. 


Das Vermögen befteht in 88,609 fl. 37% fr., und | 


hat fi in diefem Jahre um 5,508 fl. 405 fr. vermehrt, 
Es ift feine Erinnerung gegen diefe Rechnung zu 
machen. 


Ad 10. 


Die Rechnung der Irrenhausſtiftung zu Gt. — 
pro 18$# zeigt, daß aus dem Vorjahre 

436 fl. 324 fr. an Kaſſebeſtand uͤbergingen; hiezu 
kamen folgende Einnahmen: 
von Außenftänden, 
an Zinfen, 
an Ertrag von Realitäten, 
an Suftentationsbeiträgen, 
an zufälligen Einnaftnen, 
3,300 fl. — fr. an heimgezahlten Kapitalien, 

750 f. — fr. an verfauften Realitäten, 


19,531 fl. 17 fr. 
Die Ausgabe betrüg 
18,044 af. 534 fr., und es ‚verbleiben ſomit 


1,486 fl. 24% kr. Kaſſebeſtand. 


166 fl. 54 fr. 
2,934 fl. 454 fr. 
70 fl. 144 f. 
11,861 fl. 26 fr. 
11.26 fr. 








780 


Die Irrenhaustaxen aus der frü- 
beren Provinz Bayreuth betrugen 
5,453 fl. 581 fe. 
Das Vermoͤgen befteht in 
143,014 A. 44% Er. tentirenden Kapitalien, Rechten und 
Realitäten, 
20,130 fl. 42% fr. nicht rentirenben, 


163,145 fl. 274 fr, und hat ſich feit dem vorigen. Jahre 
um 108 fl. 40} fr. verminbert, 
Es ift Nichts gegen die Rechnung zu erinnern. 


Ad ıı. 
Die Rechnung über den Vorſchuß-Fond für Schul⸗ 
baudbauten pro 1855 weist nad): 


7,242 fl. 16} fr. Einnahme, 
6,951 fl. 24 fr. Ausgabe, 


290 fl. 524 fr. Kaffebeftand. 
Hiezu kommen 
fr. verzinslih bei der K. Filialdant in 
Bayreuth angelegte Rapitalien, 
22,477 fl. 542 fr. unverzinsliche Vorſchuͤſſe am arme 
Gemeinden, welche auf 188$ übers 
gehen, fomit befteht bad Vermögen in 


8,200 fl. — 


# 


30,968 fl. 47 Er. 
In diefem Jahre wurden 2,7 19 fl. 25 fr. 1 pf. von 
ben geleifteten Borfchüffen zurückbezahlt, Dagegen 6,950 fl. 


zu gleihem Zwede hinauägegeben. 


Die bei der K. Fillalbank angelegten 8,200 A. tragen 
immer noch nur 2 Prozent Binfen. 

Da eine ſchnelle Verwendung durchaus nicht wahr 
ſcheinlich iſt, und die Bank bei Kapitalien, welche mit 
Yjähriger Kündigung angelegt werden, 3 Prozent giebt, 
fo wird der Antrag geftellt, diefe 8,200 fl. auf biefe Weiſe 


_ anzulegen. 


Ad ı2. 
Die Rechnung des Armenfondd fürs platte Land der 
vormaligen Provinz Bamberg pro 188$ zeigt ben Kapita⸗ 
lienftand diefer Stiftung, ‚wie in bem vorhergehenden Jahre 


si 


mit 13,567 fl. 30 fr. Die hievon abfallenden Zinfen 
werben nad Abzug von 22 fl an Verwartungsfoften zu 
Armen Unterſtuͤzungen verwendet. 

Die Verwaltung dieſer Wohlthätigfeitd- Stiftung giebt 
zu keinerlei Erinnerung Beranlaffung. 


Ad ı3, 
— bed Bayreuther Provinzial: Schulfonbs pro 
1883. 


Der Bermögensftand biefer Stiftung beträgt 71,554 fl. 


10f fr., und hat fi in biefem Zahre das Vermögen um 
427 fl. 304 fr. vermehrt. 
Die vorhergehende Rechnung hat cbenfalls eine Ver⸗ 
mögenszunahme von 1,150 fl. nachgewieſen. 
Die Einnahmen betragen 9,522 fl. 9, kr. 
bie Audgaden . 2... u 9,177 fl. 594 fi. 


ſohin bleiben als Aktiv-Kaffcheftand 344 fl. 104 fr, 
Beraußgabt wurden: 
84 fl. 294 fr. auf die Verwaltung, 
75 fl 98 fr. auf Regiebedürfniffe und Poftporti, 
a fl. 16 fr. auf ftändige und radieirte Befoldungen 
r und Sehaltäzufagen, 


1,856 fl. 364 fr. auf Remunerationen und beſondere 


Unterftügungen, und 
1938 fl. 57} fr. auf Suftentationsbeiträge an andere 
. Kaffen. 

Zur Erhaltung und Verbeſſerung dieſes Fonds werben 
alljährlich 3000 fl. aus der Staatskaſſe gereicht. 

Die Verwaltung ift geregelt, und in biegegen feine 
Erinnerung zu machen. 

Anbelangend dad Marimilianz Getreid⸗ Hilfd- Magas 
zin, fo ift die Rechnung pro188} dem verjammelten Land» 
rathe bereit im vorigen Jahre von der K. Regierung mit: 
getheilt, und das Ergebniß derfelben in das Landrathe- 
Prototoll vom 15. December 1856 aufgenommen worden. 

Sie ſchloß mit einem Bermögensftande von 62,382 ff. 
6% fr. Das neue Rehnungsjahr it noch nicht zu Ende, 
ein weiterer Abſchluß alfo noch nicht gemacht. 


’ 
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Zu dem damaligen Vermögendftande find ſeitdem hin⸗ 
jugefommen: 
@) der Zufhuß aus Kreisfonds zu 8,000 fl. 
b) an Binfen circa 1,800 fl. 
Es beläuft ſich daher das Bermögen des Maximilian⸗ 
Hilfsmagazins auf eirca 
67,000 fl. 
Hierũuber wurde dieſes Protofoll errichtet und unters 
zeichnet. 
Döcar Freiherr von Seefried, Präfibent, 


(L. 8.) Elfiner, Sefcetair. 


Fünfte öffentliche Sigung. 
Bayreuth, am 9. Juni 1857. 


In der heutigen Sigung waren wieder 23 Landraths— 
Mitglieder anwefend, und der K. Regierungsrath Herr 
mann Faber als Regierungs -Commiffair. 

Es wurden vorderfamft die Sigungäprotofelle vom 2), 
4. und 5. Juni I, 38. abgelefen, und von dem verfame 
melten Randrathe genehmigt. 

Sodann wurde zur Behathung nad Act 15, it. e. 
bed Landraths-Geſetzes vom 28. Mai 185%, insbeſon⸗ 
dere über den Zuftand des Kieifes übergegangen. 

Die Refultate diefer Berathung waren folgende: 

‚Der Landrath hat ſich erft im der legten vor 6 Mo: 
naten ftattgefundenen Berfammlung über den Zuſtand bes 
Kreifed ausgeſprochen, und denfelben als gut und befties 
- Digend bezeichnet, 

Eine Aenderung ift hierin nicht eingetreten. 

Wie dortmals, fo läßt ſich auch zur Seit im Kreife- 
Oberfranken ein durch den Segen des Friedens und durch 
den Schutz der Geſetze herbeigeführter Aufſchwung beinahe 
in allen Richtungen des Lebens nicht verfennen, und bies 


ſenr Umftande allein ift es zu verdanfen, daf die noch 


immer andauernde Theuerung der Lebensmittel und übers 
haupt aller Bedürfniffe weniger drüdend für die Kreiäbes 
wohner geworden ift. 


Wie dortmald, jo find zwar auch, jegt nod die Gebre⸗ 
hen ber Zeit-im Kreife Oberfranken vorhanden, allein es 
kann nicht geleugnet werben, daß es ſich bie K. Regierung 
zu einer ihrer vorzüglichften Angelegenheiten gemacht hat, 
bedrohende Erſcheinungen zu befeitigen, überall nad) Moͤg⸗ 
lichkeit Abhülfe zu leiften, Unwiſſenheit und Unfittlichfeit 
zu befämpfen, und ben manchfachen Bebürfniffen unters 
ſtuͤtzend entgegen zu kommen. 

Die öffentlichen Behörden des Kreiſes ftehen hiebei ber 
K. Regierung zur Seite, fuchen Anhänglifeit an Thron 
und Baterland, BWerthfhägung ber Berfaffung, Achtung. 
gegen das Geſetz zu fördern, und bie chriſtlichen Ideen, 
in welden das Heil aller Affociationen wurzelt, immer 
mehr ins Leben einzuführen. 

Mit der Verwaltung des Kreiſes, die mit Eifer einers 
feitö, und mit anerfennungswürbiger Humanität anderer: 
feitd gehandhabt wird, find die Kreisbewohner zufrieden, 
und hierin liegt der &rund, daß auch nicht eine Befchwerbe 
laut geworben ift, bie zur Kenntniß ber 8. Regierung ges 
bracht werben könnte, 

Bohl begründet ift bie Hoffnung des verfammelten 
Landraths, daß der Kreid Oberfranfen einer guten Zukunft 
entgegenfehen darf. 

Befondere Wuͤnſche hat auch diesmal der rn 
nicht vorzutragen. 

Er fpricht blos die Bitte aus: 

„Die 8. Regierung wolle bei der hohen Staatd- 
» tegierung dahin wirken, baß bie bereit koneeſſio⸗ 
nirte Eifenbahn von Bilfen nad Eger feiner Zeit 

” nah Oberfranfen zum Anſchluſſe an bie K. 

Staatseifenbahn weiter geführt werde.” 

Ein darauf bezüglicer Antrag der Landraths-Mitglie⸗ 
der König, Küneth und Reubel, d.d. 8. Juni 1857, 
wird baher der X. Regierung zur geeigneten Berüdfihtigung 
übergeben. 


Eben fo wurde einftimmig beſchloſſen, daß 
a) der Antrag ber Landräthe Dilchert und Stein 
bäufer, d.d. 8. Juni I, Is., den Bau einer Ei— 
fenbahn von Bayreuth nach Amberg betr., 
b) ber Antrag bed Landraths Reubel, d. d. 8 Juni 
1. 38., die Befchleunigung des Eiſenbahnbaues von 
Hochſtadt über Kronach nad, Stodheim betreffend, 
der K. Regierung zur möglichftien Berüdfichtigung zu über 
geben fey. 

Bon der Gemeinde-Verwaltung Michelau ift eine Bors 
ftelfung, d. d. 29. Mai l. 38, um eine Unterftügung zum 
fogenannten Fürftenbau eingefommen, welche fid das Land⸗ 
rathömitglied König von Trieb angeeimet hat. 

Es wurde hierauf befchloffen, daß diefe Borjtellung ber 
K. Regierung zu der — ihr geeignet ſcheinenden Beruüͤckſich⸗ 
tigung bei Verwendung der zum Uferſchutz bewilligten Mit» 
tel hinüber gegeben werde. 

Mit den heigeften Segenswünfchen für Seine Maje 
fät den König, beffen Regenten= Tugenden bie volle 
Anerkennung in ben ‚Herzen feiner treu ergebenen Unters 
thanen gefunden hat, und für das Königliche Haus, trennte 
fi) die Verfammlung, bie das Bewußtfeyn in. fich trägt, 
während ihrer Gjährigen Dienftes-Periode in einem glüds 
lihen harmonifhen und in der Thaf freundlichen Zuſam⸗ 
menwirfen da8 Wohl des Kreifes Oberfranfen und der 
Kreisbewohner nad) allen Kräften angeftrebt zu haben. 

Der Präfident des Landraths und der Sefretair beds. 
jelben dankten am Schluffe der 6 jährigen Landraths-Perio⸗ 
de der ganzen Berfammlung nochmals für bie ihnen fo oft 
gegebenen Bewelſe ihres Vertrauen? und ihres Wohlwol⸗ 
lens, und fomit wurbe biefes Protokoll | und uns 
tergeichnet. 


Os car Freiherr von Seefrieb, Präfident.. 


(L. 8.) Glfner, Sektetair. 
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Voraufſchlag 


Se ber i 
Kreis-Ausgaben und Kreis. Einnahmen 
für das Jahr 1857/68 


i A im Regierungs-Bezirfe von Oberfranken. 










| 
Il. Abſchnitt. | l 
Kreis-Ausgaben 
1. Erhebung und Verwaltung der Kreis-Einnahmen 
(Kreisfonde) . . —— 1363 jJasI—] 1368 |51]— 
nad; 25 der © o ll» Enmahme, oder 68192 f. 35 fr. 
EEE — — — — — 
Summa Gap. I, 1363 148|—]: 1363 |51|— 
N. Bedarf des Landraths. 
ı Diäten und Reifefoften der Landrätbe . 2 2 20 0. 1225 j—/—] 1225 |—|— 
2 Regie: Koften der Landrath3=VBerfammlung . .» — 432 |—|— 132 —|_ 
3 Taggebühren und Reifefoften des Landraths— -Husfcuffee — 150 — — — 
— — —— — — 
Summa Gay, I. 1807 Fr 1657 7 — 
m. Erziehung und Bildung. | 
1 Deutſche Schulen. 79630 12 79630 lıa 3 
2 Jolitte Sateinfhhulen «2022 713 |52) 718 1 3 
3 Sonftige Anftalten: in 
a) Taubftummen «Schulen oa up .. 682 _ ls 
b) für Eyiehung und den Unterricht weißt der © Jugend .. 2530 |— _ 
4 Stipendien und zwar PAR. — an Univerſitäten und Stu— u 
dien: Anftalten Pi Be te —— —F 1861 15 - 1861 |151— 
nn nam nun un mo 


1 
Latus er DERLZUE 













Voranſchlag Antrag 

dee des 
Gap.| $.- K. Regierung| Landraths 
pro 185}. pro 188}. 









fl. fe. |pf. 


[ft |pf. 






In. Erziehung und Bildung. 


5 Freipläge in der Anftalt für Früppelhafte Kinder in Münden . 
6 Uebrige Ausgaben für Erziehung und Bildung: 
a) für Krelds Btbliothelen ”. . . 2... 
b) für NaturaliensKabinte » » 0 
(c) fin Erhaltung der Kunſtdenkmäler und Alterthiimer . 
4) ‚Beiträge aurbefonderen Anftalten: 
a) am den Bayreuther Provinzial: Schulfond . Be 
6) an das Freiherr, v. Aufjees’ihe Seminar in Bam⸗ 
a ea — 
y) an die Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen 
RE Lyzeum daft “0 nn 
d) an die Pfarr⸗Waiſen⸗ Erziehungsanftalt in Windsbach 100 
7 Nefervetond - n Pr a — 


Sen » ‚ 
ses € . 
nt — 
‚7% | | 

fe 

8.3.8 
Eee = 
ı EI Te REIT 78 


Summa Gap. IH. 22| 2 

IV. Induſtrie und Eultur. 
1 Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gemwerböfhule in Bayreuth . . 749 10|— 

2 Uebrige Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen: 

— 6440 —— 
Ba Det: ar Karat 4207 30 — 
Jin. s 5 6 0 0 00000 45 — 
In? Taggebübren und Neifefoften der Prüfungs: Commifläre . - 200 — — 
10.2 Alimentationen für Hinterlaffene des Lehrers Perfonald . . -» 600 -|— 
3. Aderbaufchulen. oo nee 3000 — 
4 Für die Errichtung einer Weberſchule in Mündberg . . - » 300 —— 

5 Stipendien für Zöglinge: 


a) an der polytehniichen Schule, dann der Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchulennn. 0. 300 
b) für Zöglinge an der Aderbaufchule, beziehungsweiſe für 
Sünalinge, welde die Landwirthſchaft oder einzelne Zweige 





I &2 2 
3,1 | ) 11 1823: © 
| 


derfelben praftiich erlernen wollen. . - ee 300 — — 
6 Sonſtige Ausgaben für Induſtrie und Cultur: 
a) zur Beförderung des Flachsbaues und zur Beförderung 
der Leinwandsfabrifatioin » » » 2 nen er. — — 
b) für Floß⸗ Aufſicht in Oberfranken. — — 
7 Für Real: und Perſonal-Exigeng der Kreis-, Gewerbe- und 
Handellfammr 2 2 nn nn nenne =i- 
8 Neubau für die Landwitthſchafts- und Gewerbsſchule in Hof - _ —— 


& 
) 


Summa Gap. IV, 26805 |25]—] 26470 











Boranſchlag Antrag 
ber des 


K. Regierungg Lanbrathe 


Bortrag. 
pro 1833. pro 1834. 











Gefunbbeit. 














1 a) Kreld = Jrrens Anftalt in St. Georgen - = .wun% 402 0000... 1000 I—I— 1000 I—|1— 
b) zur Admaffirung für ben KreidsSrrenfond . . 1000 —— — —— 

c) zur Unterftügung armer —— * die in Anftalten zu 
ünterbaltenden ren . . » . AR 500 |—I— woo — — 
2 Gebaͤr⸗Anſtalten 2 EEE ERTIE T, _ —— — 12— 

3 Kranken = Anſtalten, und jener" 

a) Beitrag für Das chirungiiche: Elinifum in Erlangen .-. 150 — — 150 — — 

by’ Beitrag fuͤr die Aufnahme der armen Blinden in ber 
Marimilland- Heilanftalt für —— in — 100 I 1 100 — — 
4 Bußtentation der Thierärzte . 700 2 "05 1-1 
5 a) Sufentätiondbeiträge für Aerzte in armen Diftriften . . 1200 | — | 1200 11 — 

b) Zur Mnterjtigung‘ atmer reg welche ee 
Behandlung — rang A r — En _ — — 
6 Dlutegelzudt” . ER a 20 A iu 2 1 Ah _ —— — —— 
Summa Gap. V. 4650 I-—- | — 4150 —— 

V. Wohlthätigkeit. 
1 Ereis⸗Getteid⸗Magagin Be ——— 4000 — — sooo |—|— 
2 Rettungs + Anftalten für verlaffene Kinder — — 5000 —— 5000 |—|— 
3 Unterſtuͤzungen enlaſſener Sträflinge und Correttionare m 500 — — 500 —— 
Summa Gap. VI. 9500 — — oo — 
VL Streafßen=-und Wafferbau. 

1 Beiträge fie Diſttiltsſtraßen —F 16800 — — 15000 |—i— 
2 Beiträge zu Waſſerbauten, welche den Gemeinden obtiegen : 2. —— — —— 

3 Für den Uferſchutz an Flüſſen, welche der Schiffe und Floßfahrt 
dienen, nach Art, 2 bes Geſetzes vom 28. Mai 1852 . . 10000 |—|— 5500 I—|— 


Summa Cap, -VIL 












VIE Allgenteiner Reſerve-Fond 


Hiezu 





„ VU 28000, — 
„ or W, 500 |— 
» — Y, 4650 — 
r „ MW. 26895 |25 
r . „ 1 89157 j22 
» „ u. 1807 |— 1657 |— 
„on 1. 1363 48 1363 |51 


— — — — — — — — — — — Pa Fa 


Summa des Abſchnitts I. (Kreis: = Ausgaben) 161847 [48 | 152371 ü 
[i 


| 


35470 - 
89207 — 


Summa Cap. VIIL 474 | 3 52: 
| 
N 





| 








Voranſchlag 
der 
Vortrag. K. Regierung 
3 pro 1853. 
fl ep fe fr. Ipf- 
m Abſqhnitt. 
Kreis-Cinnahmen (KHreisfonde). ° 
Zufhüffe aus der Staats-Kaſſe. 
Auf beftehenden fpeziellen Rechtstiteln und Bewilligungen berus 
bende Fundations= und Dotationd = Beiträge eintl lic ber , 
-  Dienftwohnungen und Dig ⸗ * — 
digen Bau⸗Ausgaben“. ı: 0625 43 35 9625 jas| 3 
Budgetmä e Krelsſchuldotation . Ss Basııelre 32104 |30/—| 32104 30 — 
Weitere Zuichüffe für Ergiehung und Bildung: 
3) zur Dedung der Gongrun in ihrem biäherigen Maaßſtabe 700 |—|— 790 |—i— 
b) zur Erhöhung derſelben auf 250 fl., 200 fl. und resp. 150 fl. 23350 —— er — — 
e) zur Anordnung außerordentlicher Schul » Bifitationen ur 100 —— 1 — — 
cdh zur Unterſtühung dieſtunfaäͤhiger Schullehrer . . . . » 2000 —— lo 
Summa Gap. I. | 75950 [13 13| 3 
Fundations- und Dotationds Beiträge der Gemeinden . 











Summa Gap. 


8* ge Einnahms-Quellen, und zwar: 
n Fünftel der im Jahre 1855 umverwendet gebliebenen ers 
— Staats -Zuſchüſſe für deutſche Schulen (zweite Frift) — 


Summa Gap. 
Zufhuß aus der Staats - Kaffe für Induſtrie und Gultur . 
; Summa Gap. IV, 


Aktiv Reft der Kreisfonds⸗Rechnung ber Borjahre . —JJ 
Summa Gap. V. 


1500 
5594 











15074 |24) 2 5594 ft 
Von dem Aktivreſt zu 15074 fl. 24} Fr. find bereitd 9479 fl. 
48] fr. pra 185$ verwendet, daher für 1853 nur mehr der 
Nett mit 5594 fl. 364 fr. verwendbar i 
Kreis⸗Umlage zu 105 jrogent oder6ffr. der Steuer-Pringipal: Summe | 
nach Abzug von *3 3589 fl. 5 fr. fir Nüdjtände und Nachläſſe 63189 J10j—] 6192 1351 — 
Sümma Gap. VI. 63189 —F 68192 PL. 
Hit u 15074 124: 2 5594 36] I 
25 A 1500 15300 —— 
Pr FF J 1104 1104 —— 
„an I: sl zss0 |is| s 


Summa des Abſchnitts II, (Kreisfonds) | 161847 7 152871 rl 





794 
; Voranſchlag Antrag 
der des 
Cap. $. Vortrag. K. Regierungf Landraths 
pro 1834. pro 1837. 
— — — — —— 


Die Ausgaben (Kreislaſten) dagegen 


161847. 148 1 


Abſchlunſßß. 
Die Einnahmen (Kreisfonds) betragen 
152371 25 — 


161847 I« | 152371 25 — 
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Tabellariſche Darſtellung — 

über bie . ur 

Reſultate der Kreisfonds-Nechnung F 

für das Etats-Jahr 1855/56. 
Betrag Detrag 
ö nadı ber j nach ber — 
u $. Vortrag. — Cap.8. Vortrag. — — 
m Ip. | 





113 je 2 
l 


zuruck 
II. Abſchnitt. Aus der 


A. Einnahmen. 
1 Abtbeilung. 
1. Abſchnitt. Aus der 
v Finanz- Periode und 
VL Finanz-Periode, 


namlich: nämlich: 
1. Aftivreit der vorjäbrigen Paſſivreſt der vorjührigen 

Rechnung Rechnung —— 
H. Rachtraͤgliche Einnahmen Huf Erhebung der Ein- 
II, Rechnungs Defekte und nahmen: 

Ruͤckerſaͤtze Erhebungskoſten 2222 








15562 360 — 
1392150] 3 
6 "dl: 2 





BB. Husgaben, 
I. Abtheilung. 


1. ab ichnitt: Aus der 
Y. Finanz Beriode und 
zuruͤck tere 


I Mt jap io 
1. Abſchnitt. Aus ber 


| 2 ni 1 
VI. Finanz» Beriode, 


IV. | [raffen: Defekte Belondert Vergütungen 
I Tsumma der I Abthellung] 170751 5 3 17075] 51 8 Rechnungs =D Defefte und 
j Ruͤckerſaͤtze 141 146062 
th It, Huf den Etat des and: 
Abtbeilung. 
115 4 g — 
— des laufen⸗ X ratho und übrigen Kreißs 
den Jahres, * zwefñeß—— — br nen 
raten Summa Abtheilung ellung I. 4166 1177 1 166 1175 I 
i. Zuſchüſſe aus Staat: { 
Cr — r- , 1 
Sonde .. » 37412148 J IT. Abtheilung. 
nl, Kundatiouds und Dota⸗ a a 
tiond= Beiträge der Ge: Ausgaben Des laufenden 
j meinden . — — Jahres. 
Ul. Zuſchüſſe aus ſonſtigen 
* afr App 
| | Eimahms Quellen . 67136) — I. Auf — ve Aorslpti 
IV. ! Mn Kreis: timlagen -. 5 63559) 3] ren EIERN 
—— — ne nn nn ul kl, 
——— — 37369 277 2 Beſoldungen resp. Tanz 
diezu tlemen 1112 31 
Summe ter I Abtheilung — 513 Allgemeine Regietoften 69 | 11 
—— — — — — — —— — —e 
Geſammtſumme der Ein— Latus F 1181 I 4] I 
nabmen a 2 0. 154444|33] 1 | | 


“eo Ä 798 


ee 
































Betrag Betrag 
= F Anmer —— Anmer⸗ 
Cap. F.1 Vortrag. aupt⸗ IE : aupts . 
ap. |$ 8 — kungen. Cap. | $ Vortrag — kungen. 
fr. Ipf fl. Ikr.ipf. 
B. Ausgaben. B. Husgaben. 
Transport 1181) 4| ı Transport f139203|51| 2 
| 
3 Bfonken 4 und IK. Nichtwerthe an bireften 
thebungdfoften — Staats-Auflagen. 
4 1Befondere Vergütung an X. — e _ 
—— 1— xl. Allgemeiner Refervefond — — 
mals gegen die Budget = Summa F In TEE 139203 /51| 2 
preiſe . . = Summa der I. Abtheilung| 1661171 ı 
1. | FBedarf des Landraths. J 1393 47 2 Geſammtſumme der Aus: 
u, el ‚Enichung und Bil⸗ gaben . . 2. . [139370] 8| 3 
80963 501 2 h 
IV. Auf Vudußtrie und Sul Abſchluß. 
1 - 1 240651581 1 - £ 
v. Auf Befundheit . 3150| — | — Die Einnahmen betra= 
v1. | »JMuf Wohtthätigfeit . 8300| —| - gen . 0... 1154444133] 1 
Vi. ut Strafen= und Waf- Die Ausgaben dagegen |139370| 8] 3 
rau - ce ar 1]— Aftivreit 15074: 241 2 
VOL. | {Auf Sicherheit a Ba 
Latus — 2 
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Kreis: 





Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 








Bayreuth, Sonnabend den 20. Juni 1857. 


Nro. 52. 
JIunhalt: 


Katholiſche Schul⸗, dann Kirchendienerd = Stelle zu Elbersberg. — Rechnungsweſen der Diftriftögemeinde Lichtenfels 
pro 1855. — Gntweichen. der angeblichen Crescenz Graf aus Iſen aus der Frohnfeſte zu Laufen. — Getreide-Preife 
für den Monat Mai 1857. — Agenturen ver 8. 8. privilegirten J. öfterreichifchen Mobiliar « Feuerverficherungs » Ge» 
ſellſchaft. — Auffiht auf Bandedveriviefene. — Ernennung von Offizieren bei dem Landwehr- Bataillon Wunfleel, — 
Ernennung von Offizieren bei dem Landwehr Bataillon der Stadt Hof. — Eine in der Gemeinde Grofaupa in Böhmen 
aufgegriffene auıweitlofe Weibeperſon. — Preisbewerbungen am biesjährigen Gentral-andiwirthichaftsfefte (Drtoberfefle) 
in München. — Berbreitung verbeſſerter landwirthſchafllicher Geräthe, bier die entfprechende Ausbildung ber Schmiehe, 
Wagner und Schreiner. — Programm der landwirthſchaftlichen und agrifultur» hemifchen Berfuchsftation zu München. 


* Fiſch zucht D 
naumörib. 


bier die Vertilgung der Fiſchotter. — Abhaltung _einer Wanderverſammlung von Landwirthen zu Dos 


— — — aeg 


Ad Num. 27,002. 

(Die katholiſche Schul», dann Kirchendienersftelle zu Ele 
beräberg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die katholiſche Schul=, dann Kirchendieneräftelle zu 
Elbersberg mit dem faſſionsmäßigen Ertrage von 250 fl. 
wird hlemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Gefuche find einfah binnen 3 Wochen bei dem 
König. Landgerichte Pottenftein oder bei der Königl. ka— 
tholifhen Diftriftö- Schulinfpektion Pottenftein zu Hohen⸗ 
mirdberg einzureichen. 

Bayreuth, den 15. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des K. Regierungs-Präſidenten. 

Leopolder. 
Dobmayr. 


Ad Num. 25,461. 


Das Rechnungẽeweſen der- Diftriftögemeinde Lichtenfels pro . 
1835 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriktöger 
meinde Lichtenfels pro 1885 mit: 
L. Diſtriktstaſſa: 
A. 
4992 fl. 46% fr. wirflihe Einnahmen, 
133 fl. 215 fr Bahlungsrüdftände, 
5126 fl. 84 fr. in Summa, 
B. 
4231 fl. 52 _ Er. wirkliche Ausgaben, 


894 fl. 164 fr. Kaffabeftand incl. Zahlungsrüdftänden, 


sei 
II. Difteifts «Sparfaffa 


3444 fl. 41 fr. wirfliche Einnahmen, 
29 fl»42% fr. Zahlungdrüdftände, ' 
3474 fl, 23% Er. in Summa, 
e B. 
1976 fl. 84 fr. wirkliche Ausgaben, 
27 fl. 27% kr. Zahlungsrädftände, 
2003 fl. 36} fr. in Summa, 
1470 fl. 474 kr. Kaſſabeſtand, 
wird mach Artikel 21 des Gefeged vom 18. Mai 1852 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 14. Juni 1857. . 
Königlide Regierung von —— 
Kammer bed Innerm 
In Abwefenheit des K. Regierung = Präftdenten. 
2 Reopolber. 


- 


Dobmayı. 


Ad Num. 26,046. 


An fämmilige K. Stabtfommiffariate und Diftriftd- Polizei» 
behoͤrden von Oberfranten, 
(Entweichen der angeblichen Gredcen; Graf aus Iſen and 
der Frohnfeſte zu Laufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Ausſchreiben der Kal. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, bezeichneten Betreffs, vom 4. d. 
Mis., wird hiemit ſämmtlichen Kal. Stadtkommiſſariaten 
und Diſtrikts-Polizeibehoͤrden von Oberfranken in nach⸗ 
ſtehendem Abdrucke zur gleihmäßigen Darnachachtung bes 
kannt gegeben. 
Bayreuth, den 15. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
An Abwejenheit des K. Regierungd » Präftdenten. 
geopolder. 
Dobmayr. 


| so2 
* * 
An ſammiliche Diftriid« Polizelbehörben von Oberbahern. 
(Entweichen der angeblichen Erebeen; Graf aus Iſen aus 
ver Frohnfeſte zu Laufen betr.) 


w 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige ; 
von Bayern. 


Eine Weibsperfon, angeblih Eredcenn Graf aus 
fen, 8. Landgerichts Haag, entwid am 8. Mai d. Is. 
aus ber Frofnfefte bed K. Landgerichts Laufen, bei welcher 
Behörde fie ald Vagantin eingebracht wurde, und ift feit 
dieſem Tage flüchtig. 

Saͤmmtliche Diftritts  Poligeibehörden werben daher 
beauftragt, auf die Genannte, deren Signalement unten 
beigefegt iſt, die ſtrengſie Spähe zu verfügen und im Falle 
Bettetens diefelbe wohlverwahrt au das Kgl. Landgericht 
Kaufen abliefern zu laffen. 

Münden, den 4. Juni 1857. - 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammerdes Innern. 


= Breißent von Zu:Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 
* * * 


Signlaement 
ber Crebcenz Graf von Iſen, Gerichts Haag. 


Alter: 38 — 40 Jahre. Größe: mittlere. Haare: 
blond. Augen: grau. Raſe: ſtumpf. Gefihtöferm: 
rund. Geſichtsfarbe: gefund. 

Am Leibe trug diefelbe zur Zeit ihres Entwelchens aus 
ber hiefigen Frohnfefte ein ſchwarzwollenes Kopftuch, einen 
braunperjenen Spenſer mit lichten Tupfen, einen ſolchen 
Rod, einen blauperſenen abgetragenen Schurz und lederne 
Schuhe und führte mit ſich einen kleinen ganz weißen 
Hund, weichem die Ohren kurz gefhnitten und ber Schweif 
geftugt iſt. 





Monatliche Ueberſicht 


der 
Getreide⸗Preiſe in den größern Städten von Öberfranfen 
für den Monat Mai 1857. 
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Bayreuth, den 9. Juni 1857, 
' Königliche Regierung yon n Oberftanfen, — des Innern. 
von Stenglein, Präſident. 
Dobm 
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Ad Num. 26,715. f 
Beltfanntmadung. 
(Agenturen der K. K. privllegirten I, öfterreigifchen Mobi- 
Klar » Beuernerficherungs « Geſellſchaft betr.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch hoͤchſte Entſchließung ded K. Staats » Minifle: 


riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten ift bie 
von-dem KHauptagenten der K. 8, privilegirten I. öfter 


reichiſchen Mobillar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, Kauf: . 


mann Ferdinand Klausner in Münden, angezeigte 
Aufftellung des Lehrers Elifäud Frank zu Railn als 
Agent der genannten Befellfhaft für den &anbgerichtä- 
Bezirk Naila, unter Abzweigung beffelben - von ben 
Agenturbezirken Rordhalben und Münchberg, beftätigt wor⸗ 
ben, was hiermit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, ben 13. Juni 1857. 
—— Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit bed K. Regierungs = Präfidenten. 
Xreopolber 
Dobmapr. 


Ad. Num. 26,237. 
An die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtlichen Diftrifte« 
Polizeibehörben von Oberfranfen. 


(Auffit auf Landesverwieſene betr.) 


Im Namen Seiner Miaieftät des Königs, 


Das Ausſchreiben der Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer deö Innern, vom 6. Juni d. Is., bezeichneten 
Beireffs, wird hiemit ben Kgl. Stabtfommiffariaten und 
fänmtlihen Diftriftd = Bolizeibehörden von Oberfranken in 
nahftehendem Abdrude zur gleihmäßigen Darnachachtung 
befannt gegeben. 

Bayreuth, den 15. Juni 1857, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. j 
In Abwefenheit des K. Regierungss Präfidenten. 
Leopolder. 
Dobmayr. 
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* * 
An ſaͤmmillche Diſtrikitz⸗Polizeibehötden von Oberbayern. 
(Auffiht auf Landebverwieſene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
‚von Bayern. 


Durch techtöfräftiges Erfenntniß des K. Kreid= und 
Stadtgerichts Wafferburg vom 23. Mai I. Is. wurde der 
ledige Dienſtlnecht Rupert Seybald, auch WenbdI ge 
nannt, von Wald, Pfarrei Fieberbrunn, K. K. öfterreichi= 
ſchen Bezirksamtes Kigbühel, bed Verbrechens bed audges 
zeichneten Diebftahld für ſchuldig erfannt, und in eine Ars 
beitshausſtrafe von 24 Jahren verurtheilt, nad) deren Ers 
ftehung derfelbe des Landes zu verweifen ift, 

Unter Bekanntgabe von beffen Signalement ergeht ber 
Auftrag, daB gegen Landesverwieſene vorgefchriebene Vers 
fahren in Anwendung zu bringen. 

Münden, ben 6. Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von ZusRhein, Präfident. 
Vitzthum. 

* * " * 
Signalement. 

bed Rupert Seybald, auch Wendl genannt, ledigen 

Dienſtknechtes von Wald, Pfarrei Fleberbrunn, K. K. öfters 

reichiſchen Bezirlsamtes Kitzbühel. 

Alter: 20 Jahre. Größe: 5’ 9%. Haare: braun. 
Augen: blau. Nafe: fpigig. Gefichtöfarbe: braun. 
Mund: Hein, Statur: unterjegt. 

Derfelbe trägt am Leibe: einen ſchwarzen fpigigen Filz⸗ 
hut mit breiter Krempe, baumwollener Schnur und Qua⸗ 
ften, einen Spenfer von ſchwarzem Sammt, ein ſchwarzes 
Get mit blauen Streifen, eine ſchwarzlederne furze Hofe, 
1 Paar wollene Strümpfe, 1 — Haferlſchuhe und 1 
harbenes Hemd. 


1 





Ad Num. 26,696. 


Bekanntmaqchung. 


(Die Ernennung von Offizieren bei dem Landwehr-Batalllon 
Wunfledel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


- Auf vorgängigen Wahlvorfhlag wurde von der K. 
Regierung und dem K. Landwehrs Kreid s Kommando von 
Oberfranken 

a) der bisherige Unterlieutenant Wilhelm Grimm zu 
Mi. Redwig zum Oberlieutenant und 
be Färbermeifter Karl Friedrich Pöhlmann von 

bort zum Unterlieutenant 
bei dem Lanbwehr: Bataillon Wunfiedel ernannt, was 
hiermit befannt gemacht wird. 


Bayreuth, den 13. Juni 1857. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
8ammer des Innern. 


In Abwefenheit des K. Regierungs = Präfibenten, 
Leopolder. 
Dobmayr. 


Ad Num. 26,697. 
Belfanntmadung. 


(Die Ernennung von Offizieren bei dem Landiwehr- Bataillon 
ver Stadt Hof betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf vorgängigen Wahlvorfchlag wurden von ber K. 


Regierung und. bem K. Landwehr » Kreid- Kommando von 


Oberfranken nahbenannte Offiziere bei dem Landwehr 
Bataillon der Stadt Hof ernannt: 
1) zu Oberlleutenants: die biöherigen Unterlientenants 
Salomon Poßner und Georg Starf, 


2) zu Unterlieutenants: ber Tiſchlermeiſter Friedrich 
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Weiß und der Färbermeifter Johann Friedrich 


Romain, 


was hiermit bekannt gemacht wird, 


Bayreuth, ben 13. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs = Präfidenten. 
Leopolder. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1721. 
An ſaͤmmiliche Diſtrikta⸗Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Eine in der Gemeinde Großaupa in Böhmen aufgegriffene 
audweislofe Weibtperfon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den fämmtlichen Diſtrikts⸗ Polizeibehörben von Ober: 
franfen wird, mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 
18, v. MtB., bezeichneten Betreffö (Kreis: Amtsblatt Ar, 
45), biemit eröffnet, daß die Heimath- und Familiens 
Berhältniffe der aufgegriffenen ausweislofen Weibsperfon 
inzwifchen ermittelt worden find, weßhalb von weiteren 
Recherchen Umgang zu nehmen ift. 

Bayreuth, den 15. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungd = Präftbenten. 
a  KReopolder. _ 
' Dobmayr. 


Ad Num. 871. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche landwirthſchaftliche Bezirks⸗Comitoͤs in 
Oberfranken. 


(Die Preisbewerbungen am bießjährigen Eentral«Lanbwirth« 
ichaftsfefte (Detoberfefte) in München betr.) 

Wir finden uns veranlaßt, bie landwirthſchaftlichen 

Bezirfds Eomit6s bed Kreiſes und alle Intereſſenten auf 

Inhalt des $. VI des Programmes zum biesjährigen 


GCentral⸗Landwirthſchaftsfeſte (Octoberfeſte) zu Münden, 
Wwelches dem Centralblatte pro Monat Mai d, 38. beige: 
geben, übrigens aud) im Kreiß » Amtöblarte des laufenden 
Sahres Nr, 43, Seite 620 bis 654 abgedrudt ift, hier 
noch befonders hinzuweiſen und zur genaueſten Einhal- 
tung der darin vorfommenden Beitimmungen, und zwar: 


a) über die Ausftellung der zu Preisbewerbungen er— 
forderlihen Zeugniffe nach beftimmten Formularien _ 


für die verfhiebenen Gategorien und Bezugnahme 
auf die einfchlägigen Paragraphen und Ziffern des 
Programmes darin, 

b) über bie vorgefchriebene unerläßlihe Prüfung und 
Beftätigung der bezüglichen Zeugniffe von Seite 
ber landwirthſchaftlichen Bezirfd-Gomiteg, 
und 

ec) über die Einfendungen aller Bewerbungen an bas 
landwirthſchaftliche Kreis-Comité dahier 

bis ſpäteſtens 15. Auguft d. Js. 
hiermit aufzufordern. 

Bayreuth, den 14. Juni 1857. , 

Das landwirthſchaftliche Kreis-CTomité für 
DOberfranfen. 
In Abweſenheit des I. Vorſtandes. 
Wendel. 
Zerzog. 


Ad Num, 380. 
B2efauntmadung. 
An ſaͤmmtliche Tandwirsbfchaftliche Bezirke» Comitcs in 
Oberfranlen. 


-(Die Verbreitung verbeſſerter landwirthſchafilicher Geraͤthe, 
bier die entſprechende Ausbildung der Schmiede, Wagner 
und Schreiner betr.) 

Nach einer höhften Entſchließung des Königl. Staats: 
Minifteriumd des Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
zu München find wir angewieſen, die landwirthſchaftlichen 
Bezirfd« Gomites des oberfränfifchen Kreifed zur thätigen 
Mitwirkung moͤglichſter Verbreitung verbefferter landwlrth⸗ 
fhaftlicher Geräthe durch entfprechende Ausbildung der 
Schmiede, Wagner und Schreiner aufzuforbern, 
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Es bedarf die Nothwendigkeit und Rüglichkeit des 
forgjamen Vollzugs dieſer höchften Anordnung wohl feiner 
näheren Beleuchtung. Jedes unferer landwirthſchaftlichen 
Bezirks-Comitoͤs wirb ſich pflichtgemäß gewiß eiftigft der 
möglihften Vorſchubleiſtung und Unterftügung deifelden 
geme unterziehen, und wir glauben, uns gang ber- 
fihert halten zu dürfen. 

Zu diefer Vorausſezung verweifen wir nur hier nad 
auf Inhalt des $. 103 der Bewerbs = Inftruftion vom 
17. December 1853, dann bed $. 129, Ziff. 6, ferner 
des $. 115 und $. 119, Ziff. 1, und endlich der $$. 44 
und 46, Abf. 2 derfelben bin, nach welch’ Tepteren Baras 
graphen bei den Meifterprüfungen ber Schmiede, Wagner 
und Schreiner insbeſondere auch auf deren Befähigung 
in Fertigung und Reparatur verbefferter landwirthſchaft⸗ 
licher Geräthe geeignete Rüdfiht von der Prüfungs - Comes 
miſſion zu nehmen if, und wenn ber Geprüfte eine außer: 
gewöhnliche Befähigung hierin dargetban hat, ſolches in 
dem Prüfungszeugniß beſonders erwähnt werden muß. 

In den landwirthſchaftlichen Jahresberichten find vors 
fommende derartige Auszeichnungen ber Prüfungs Cay= 
bibaten vorzutragen. und’ ift Ach zu biefem Zwecke mit ben 
einfchlägigen K. Difteifts = Poligeibehörben in’d Benehmen 
zu fegen, um über bezligliche EEE jebed Mal 
Kenntniß zu erhalten, 

Bayreuth, den 14. Juni 1857, 
Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
DOberfranfen. 
In Abweſenheit des I. Vorfiandes. 
Wenbel, 
Zerzog. 


Ad Num. 374. 
Betfanntmadung. 
(Das Programm der landwirthſchaftlichen und agrifultur« 
chemiſchen Verfucheflation zu Münden betr.) 

Das Generals Gomits des bayerifhen landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins in Münden hat eine agrikultur-chemiſche 
Berfuhsftation errichtet, Die Aufgabe berjelben ift nicht 
die Feſtſtellung wiffenfchaftliher Grunbfäge, fondern ihre 
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Anwendung in den einzelnen Fällen, — fie ſoll eine wife 


ſenſchaftliche Hilfßs Station für die Prariß feyn, — Fra⸗ 


gen und Aufgaben, die aus biefer von Landwirthen an fie 


geftelit werben, Idfen und beantworten, — in ber Land: 
wirthfchaft gewonnene Erfahrungen erflären und ihre Rich: 
tigkeit prüfen, — die vorkommenden Bobenarten in ihre 
Beftanbtheile zerlegen, — die verfchiebenen Durmgmittel in 
ihrer Wirffamfeit auf ben verfhiedenen Bodenarten zu 
erfennen und zu unterfceiden Ichten, fodann die allge 
meinften Erfahrungen ber Landwirthſchaft durch forgfältig 
gemachte Verſuche zu beſtlmmten Regeln erheben u. f. w. 

Die große Nüglichkelt diefer neuen Anftalt in unferem 


Baterlande fpringt in die Augen, weshalb wir nicht une 


terlaffen, alle Lanbwirthe des Kreifes, insbeſondere unfere 
Vereinsmitglieder darauf aufmerffam zu machen und ihnen 
zu empfehlen, in allen fällen gemachter Erfahrungen oder 
des Zweifels fih dahin zu wenden, wo mit Rath und 
That bereitwilligſt und verläffigft Jedem zur Seite geftans 
ben wird. 

Das Programm dieſes gemeinnügigften Zuftituts laſſen 
wir nachftchend in Abdruck folgen. 

Bayreuth, den 15. Juni 1857. 

Das landwirthſchaftliche Kreiß-Comits für 
Dberfranten. 
In Abweſenheit des I. Vorſtandes. 
Wendel. 
Zerzoo. 
* * 
Programm 
ber landwirthſchaftlichen Verfuhsitation des 
General-Comités zu Münden. 
$. 1, 

Das Generals Eomite des landwirthſchaftlichen Ver— 
eind gründet, mit Zuftimmung und befonderer Beihilfe des 
Kol. Etaatd » Minifteriumd des Handels und der öffent: 
lien Arbeiten, dahier eine Anftalt, welche die Aufgabe hat, 
durch Verfuche und naturwiſſenſchaftliche Unterfuhungen, 
welche ben neueften Fortfchritten der Landwirthſchaft und 
Naturwiſſenſchaft entfprechen, zur Hebung und Befoͤrde⸗ 
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rung des landwirthſchaftlichen Betriebes in allen feinen 
Zweigen beizutragen. 

F. 2.. 

Alle Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins ſind 
berechtigt, Propoſitlonen zur Erreichung dieſes Zweckes an 
eine zur Prüfung und Antragſtellung an das Generals 
Comité von biefem nicdergefegte Seftion gelangen zu Taf: 
fen. Insbeſondere find die Herren Direktoren der K. 
lanbwirtbichaftlihen Zehrenftalten zu Weihenſtephan und 
Schleißheim, daun der K. Eentral= Thierarzneifchule aufs 
gefordert und der Chemiker ded General: Eomits’d vers 
pflichtet, Vorſchlaͤge zu Berfuchen mit naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterfuhungen vor die Seftion, deren Mitglies 
ber fie zugleich find, zu ringen. 

$. 3. 

In den Wintermonaten werden die Anträge alljährlich 
geprüft, genchmigt oder zurücgewiefen und die Mittel zur 
Ausführung angewiefen. 
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Zur Ausführung der den Pflanzenbau betreffenden 
Berfuche werden die Atminifimtion und Direktion von 
Weihenſtephan und Schleifheim die nöthigen Flächen 
bieten und bie techniſch-landwirthſchaftliche Ausführung 
wird unter der Leitung der genannten Vorftänbe felbft 
unter genauer Führung eined Tagebuches und jeglicher 
Eontrole buch Maaß und Gewicht gefchehen: Der Eher 
mifer der Anftalt ift insbefondere Anfangs und zu Ende 
des Verſuches bie Vorgänge zu fontrofiren und endlich 
durch Analyfen Erfolg wie Urfachen aufzuflären gehalten. 
Zu Verſuchen mit fortwährend Direfter Gontrole wird eine 
gepachtete Fläche der Feldflur von Bogenhauſen naͤchſt der 
K. Central: Thierarzneifchule gleicherweife benügt. 

$ 5. 

Zum Berfuche im Gebiete der Thierproduftion werden 
die Stallungen der 8. Central: Thierarzueifchule, indbes 
fonbere ber Rinderftall, vorzugsweiſe dienen. 

8. 6. 

Ebenjo wirb das Laboratorium dieſer Anftalt den Ans 
forderungen der chemiſchen Gontrote der Verſuche entfpres 
den. Bis zur Vollendung des Erfteren hat Kerr B. v. 


% 
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Liebig die Benügung des Laboratoriums des General 
Eonfervatoriumd der vereinigten Sammlungen des Staates 
bereitwillig und ſchon länger zur Dispofition geftellt, 

$. 7. 

Das Generals Eomite verpflichtet ſich, für Mitglieder 
bes landwirthichaftlihen Vereins, melde es wünfchen, 
gegen den Erlag einer geringen Summe naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Unterfuchungen überhaupt und chemifche Analyfen 
von Dünger und Boden Arten insbejondere machen zu 
laffen. Ein Tarif hiezu wird in ber Vereinszeitfchrift 
erfcheinen, 

$. 8. 

Die Gefammt = Ergebniffe der Verſuchs-Station were 
den nach Befund periodifh publicirt und alle Forſcher, 
welche im Gebiete der auf Landwirthſchaft angewandten 
und mit ihrer Brarid nahe zufammenhängenden Natur: 
wiffenichaften Verſuche anftellen, find eingeladen, an dies 
fen Publikationen Theil zu nehmen, Eine Verlagshand— 
fung wird über die abminiftrativen Berhältniffe der Ber: 
Öffentlihung entfheiden. 

9 - 

Die Adminiftration der Berfuhd-Station gefchieht 
unter Oberleitung der Sektion nad) dem beftehenden Rors 
men der Rechnungsführung des General: Comitb’s, 


Ad Num. 410. 
Beftfanntmadung. 
An ſaͤmmtliche landwirthſchaftliche Bezirke» Comitées in 
Oberfranken. 


(Die Fiſchzucht, Hier die Vertilgung ber Fiſchotter betr) 
Das Königliche Staats-Miniſterium des Handels und 
ber oͤffentlichen Arbeiten hat von dem unterfertigten Comito 
gutachtlihe Aeußerung und Vorfchläge darüber verlangt: 

1) ob und wo Fiſchotter noch häufig in Fiſchwaſſern 
vorfommen und bie Fifchzucht beeinträchtigen ? 

2) ob und welche Vorſchriften zur Vertilgung der Fiſch⸗ 
otter zur Zeit bereitd beftchen und örtlich einges 
halten werben ? 

3) ob und in wieferne biefe Borfehriften zur Erreihung 
des beabfihtigten Zwedes nicht genügen ? 
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4) weldhe Maßnahmen eine entſprechende Abhilfe bies 
ten dürften, und in wieweit biefelben nah ben jes 
weiligen Redytözuftänden im Wege ber Gefepgebung 
getroffen werben müßten ? 

Um biefem höchften Auftrage zu entſprechen, fordern 
wir hiermit fämmtlihe landwirthſchaftliche Bezirfd-Comits 
in Oberfranfen auf, unter Beiziehung der Fiſchwaſſer⸗ 
befiger ihrer Bezirke die sub Rr. 1 bis incl. 4 aufgeftells 
ten Fragen in gründliche Erwägung zu ziehen und bars 
über wohlmotivirte Gutachten bi8 Ende Juni db, 38, 
an und beftimmt einzuſenden. 

Bayreuth, den 14. Juni 1857. 

Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
DOberfranten. 
In Abwefenheit‘bes I, Vorftandes. 
Benbel. 
z Zerzog. 


Ad Num. 396. 
Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung einer Wauderverſammlung von Landwirthen 
zu Donauwötth betreffend.) 

Auf Anlaß des BVorftandes der Wanberverfammlung 
von bayerifhen Landwirthen, welche in dieſem Jahre zu 
Donauwörth bei Augsburg abgehalten werben ſoll, 
geben wir unferen landwirthſchaftlichen Bezirks-Comité's, 
fowie allen Bereindmitgliedern, Delonomiegutöbefigern 
und Freunden der Landwirthſchaft in Operfranten biermit 
fund, daß diefe VBerfammlung auf 

Donnerftag den 2. und Freitag den 3. 
Juli d. 38. 
verlegt worden ift und fordern zu recht zahlreicher Theil» 
nahme an diefer gemeinnügigen Berfammlung auf. 
Bayreuth, den 14. Juni 1857. 
Das landwirthfhaftlide Kreis-Comité für 
Oberfranken. 
In Abweſenheit des I. Vorſtandes. 
wWendel. 
Zerzog. 


Königlich 


Kreis: 
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von Oberfranken. 





Nro. 53. 





Bayreuth, Mittwoch den 24. Suni 1857. 
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Ad Num. 1696. 
An ſammtliche Diftrifts »Polizeibehörben von Oberfranfen, 


(Die Bewilligung von Tanzmuſiken, namentlich aus Anlaß 
son Kirchweihen und Hochzeiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben, geleitet von 
der Huldvollen Abſicht hinfichtlih der Gewährung von 
Volföbeluftigungen jede Aufäffige Erleichterung eintreten 
zu laffen, die im Abdruck folgende allerhöchſte Entfchliefung 
zu exlaffen und hiebei allergnädiaft das Vertrauen auszu⸗ 
ſprechen geruht, daß die Angehörigen jeder Gemeinde zur 
Fernhaltung jeden Unfugs und Exceſſes bei den Tanzbe⸗ 
luſtigungen kraftigſt mitwirken und hiedurch ſich den un⸗ 
geſchmaͤlerten Genuß dieſer Vergnügungen zu erhalten be⸗ 
ſtrebt ſeyn werden. 

Die unterfertigte K. Regierung glaubt zu der Erwar: 
tung berechtigt zu feyn, daß ſich die Angehörigen der ober: 


fränfifchen Gemeinden, nachdem biefelben feither mit nur 
feltenen Ausnahmen bie ihnen ertheilten Tanzmuſikbewil⸗ 
ligungen durch Berübung von Erceffen nicht zu mißbraus 
hen pflegten, auch fernerhin des allerhöchſten Vertrauens 
würdig beweifen werben, und ſieht fih deshalb zur Zeit 
nicht veranlaßt, eine jener Befchränfungen in's Leben tre= 
ten zu laſſen, weiche fie durch bie Wet. III. und V. der 
allerhöcften Berorbnung zu verfügen ermächtigt wurde. 
Bon der Umficht der Diftrifts = Polizeibehörden, welche 
hiemit angewiefen werden, die bezeichnete allerhöchfte Ver: 
ordnung in alten Gemeinden befannt machen zu laffen, 
wird dagegen erwartet, daß dieſelben fowohl bei dem fo: 
fortigen Bollzuge diefer allerhöchften Verordnung, ald auch 
bei Fünftigen, auf fie gegründeten Maßnahmen jederzeit 
die ausgeſprochene allergnädigfte Billensmeinung Sei: 
ner Majefät des Könige genauefl beachten, 
demnach zwar jedes Uebermaß in der Bewilligung von 
Tanzmuſiken vermeiden und gegen jeden Mißbrauch ernft= 
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uch einſchreiten, anderſeits aber auch nur jene Beſchraͤn⸗ 
kungen eintreten laſſen werben, welche zur Unterbrüdung 
zügellofer Genußſucht und zur Aufrechthaltung ber fitts 
lichen Orbnung nothwenbig- find. 
Bayreuth, am 18. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern.‘ i 
In Abwefenheit des K. Regierungs = Präftbenten, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
* * 
Abſchrift ad Num. 12,316. 


Maximilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben zc. zc. 


Nachdem Uns zur Kenntniß gelangt ift, daß die be= 
züglih der Bewilligung von Tanzmufifen, namentlich aub 
Anlaß von Kirhweihfeften und Hochzeiten unterm 5. Sep: 
tember v. 38. ergangenen Anordnungen Unfere auöges 
ſprochene allerhoöͤchſte Abſicht hinfichtlich der Gewährung 
von Volfäbeluftigungen jede zuläffige Erleichterung eins 
treten zu faffen, nicht allenthalben erreicht haben, fo finden 
Wir Uns bewogen, dieſe Anorbnungen biemit außer 
Wirffamkeit zu fegen und verorbnen zugleich, was folgt: 


Art. I. 

Aus Anlaß der Kichweihfefte dürfen öffentlihe Tanz: 
unterhaltungen in jeder Gemeinde an zwei Tagen ftatt: 
finden, und zwar: 

1) an Orten, wo die althergebrachte Kirchweihfeier 
mit der firhlihen Feier zufammenfällt, am Kirche 
weihfonntage und Kirchweihmontage, ober anjtatt 
des legtern an dem darauf folgenden Sonntage, 

2) an Orten, wo die kirchliche Feier auf einen andern 


— * 

is 
Tag verlegt iſt, an dem betreffenden Sonntage und 
Mentage ober anftatt des Teptern an dem darauf 


folgenden. Sonntage. 
ine dreitägige Tanzbeluftigung bei Kirchweihen ift 


unzuläffig. 


Art. 11. 

Die längfte Dauer ber öffentlicher Tanzunterhaltungen 
aus Anlaß ber Kichweihfefte ift nach Art. 3 und 5 ber 
Verordnung vom 5. September 1843, bie Bewilligung 
von Tanzmufifen und Freinächten betr., zu bemeſſen. 

Hiebei befiimmen Wir, daß die ausnahmsweiſe Ver: 
längerung der oͤffentlichen Tanzunterhaltungen an den 
Kichmweihfonntagen 618 zu zwei Etunden über die Polizei: 
ftunde vorzugöweife in jenen Gemeinden, in welchen nur 
aus Anlaß des Kirchweihfetes öffentliche Tanzmuſiken 
ftattzufinden pflegen, zugeftanden werben foll. 


Art. IH. 

Die Kirhweihtänze können dur Anordnung ber Kreid- 
regierung, Sammer des Innern, aus überwiegenden polis 
zeilihen Rüdfihten auf die Bewohner des "Orts und auf 
jene Auswärtigen, welche von Gemeindegliedern ded Orts 
geladen und als Geladene der Lokal-Polizeibehörde ans 
gezeigt find, befchränft werben. ’ 

In gleicher Weife Fann die längfte Dauer der Kirche 
weibtänge bis zu zwei Stunden unter die Polizeiſtunde 
in Gemeinden, in welchen ſolches zur Unterbrüdung zügels 
loſer Genußſucht und zur Aufrechthaltung der ſittlichen 
Ordnung nothwendig erſcheint, heradgefegt werden. 


Art. IV, , 

Bei Feftfegung der Dauer der Zanzunterhaltungen, 
welche aus Anlaß von Hochzeiten ftattfinden, ift nach ber 
hierüber unterm 12. Februar 1844 ergangenen (nt: 
fehliefung Unfered Staats + Minifteriums; ded Innern 
zu verfahren, hiebei aber zugleich; jedem Uebermaaße und 
Mißbrauche ernftlich zu begegnen. 


Art. V. 


Die Theilnahme an den Hochzeittänzen fann buch 
Anordaung der Kreisregierung, Kammer bed Innern, 
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unter den {m Art, 3, Abſ. 2 angeführten Boraußfegungen 
Auf die Perſonen beſchraͤnkt werben, welche von. dem Hoch⸗ 
geitpagre zum Mahle oder Zange geladen und ber Lolal⸗ 
Polizeibepörbe als Geladene angezeigt werben. 


Att. VI. 


* 


Werden aus Anlaß von Tanzbeluſtigungen Rauf- oder 


ſonſtige Exceſſe durch Ortsangehörige verübt oder herbeis 
geführt, und wird die Ordnung nicht ſofort durch das er⸗ 
moͤglichte Dazwiſchentreten des Wirthes, Gemeinde Bors 
ſtehers ober anderer Oxtdangehöriger wieder hergeſtellt, 


fo kann von ber einſchlaͤgigen Diſtrikts-Polizeibehoͤrde ber 


betreffenden Ortſchaft jede Tanzbeluſtigung für eine bes 
ftimmte Zeit entzogen und zugleih für, biefe Zeit ber 
Ausihluß der nicht anfüßigen und ber bei dem Exceſſe 
ſchuldhaft betheiligten, anfäßigen Ortdangehörigen von 
audwärtigen Zanggelegenheiten verfügt werden, 


Art VIE 


Diejenigen, welche gegen ein ergangenes auddrüdliches 
Verbot bei Kirchweih » ober Hoczelttängen ober fonftigen 
Tanzbeluftigungen unbefugt auf den Tanzplägen fi ein= 
finden, find wegzuweiſen und mit im Wiederholungsfalle zu 
ſchaͤrfendem Arrefte bis zu drei Tagen zu beftrafen, wenn 
fie diefer Weiſung nicht unvergügliche Folge leiſten. 

Wirthe, welhe ſolche Perfonen auf den Tanzplägen 
dulden, unterliegen einer Geldſtrafe von 5 bie 25 fl. und 
find noch außerdem bei dem’ zweiten Rüdfalle mit zeitlicher, 
bei öfterem Rüdfalle aber mit gänzliher Entziehung der 
Bervilligung zu Tanzunterhaltungen zu beftrafen. 

Wir geben Uns bei dem Erlajfe diefer Anordnungen 
dem Vertrauen hin, daß die Angehörigen jeder Gemeinde 
zur Fernehallung jeden Unfugs und Exceffe bei den Tanz⸗ 
befuftigungen Eräftigft mitwirfen und hiebwich- fih den 
ungefhmälerten Genuß biefer — zu erhalten 
beſtrebt ſeyn werden, 


Von Unſeren Stellen und Behörden aber gewärs | 


tigen Wir, baf fie jedes Uebermaß in der Bewilligung 
von Zanzmufiten vermeiden und gegen jeden Mißbrauch 
ernſtlich einfchreiten, dagegen auch nur jene Beichrän- 


ı 


- Die Bewilligung von Tanz⸗ 


* 
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kungen eintreten laffen werben, welche zur Unterbrüdung 
zügellofer Genußſucht und zur Aufrechthaltung ber fittlihen _ 
Drbnung nothwendig And. 

Unfer Staats» Minifterium des Innern hat hlenach 
das Weitere zu verfügen. 


Patis, den 6. Juni 1857. 
Marx. 
Graf von Reigeröberg. 
An das Stant- Miniftes 
rium bed Innern. 


Auf 
Koͤniglich Allerhöchften Befehl 
der General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath 
Epplen. 


muflfen, namentlich aus 
Anlaß von Kirchweihen 
und Hochzeiten betr. 


—— 


Ad Num. 27,273. 
Beltanntmadung. 


(Die wefentlichen Ergebniffe der Gemeinde-Rechnungen, dann 
der Stiftungd-Mechnungen, in ben Stäbten IL: und III. Klaſſe 
für das Verwaltungs- Jahr 1855 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beftchender Vorfchrift gemäß werden nachſiehend die 
weſentlichen Ergebniffe der Gemeindes und Stiftungd« 
Rechnungen in den Stätten mit magiftratiicher Verfaſ— 
fung II. und III. Kaffe zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, am 17. Juni 1857. 


Söntatige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


An Abweſenheit des K. Regierungs -Praͤſidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
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Bayreuth, am 17. Juni 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranken, Sammer des Innern. 
In Abweienheit des K. NRegierungs : Präftdenten. 


Freiherr von Rotenban. 


® Dobmapr. 


829 s30 
Bermögen Abſchluß. 
Ramen 
ber Schulden. 

Rentirendes — Sumimna. — Pain 

- Gemeinden. tentirendes, Vermögen. Stand, 

d ea ff. ık > 1a fd. If. fl. Ic 

Arzberg . — 18196 |173] 16077 |461] 34974 | a — 21 34220 41 — | — 
Berned — — 25658 |54 | 16640 1583) 42200 523) 2000 - | 402909 5234 — | — 
Burgkundftatt  . . . . 37896 |3ı | 12251 265] 50153 |57 3i—- I so ri — | — 
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Sefteed . 2 220 e 7984 | 5 | 8635 19} 16619 |24 10/42 | 16008 all — | — 
Golfen . 2» 2. 30112 |521] 21660 |47 51773 401 5321 |37 46452 | 3 — — 
elmbrehtd . 2 2. . 3910 |— | 10989 Jıef] 14809 |ıct] 5007 as | susı lasıl — | — 
en . .. 29827 |49 | 9754 |133] 39582 | 24] 6455 |46 33126 |16 — i—- 
öchjtadt a. d. if — 43063 |— | 12000 331 55063 |31 | 11870 40)) asıoa Jay] — | — 
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Ad Num. 1663. 
An ſaͤmmtliche Difrikts» Polizeibehörben von Oberfranken, 


(Gefuch ber katholiſchen Kirchenverwaltung Maßbach, K. 
Landgerichts Muͤnnerſtadt, um Bewilligung einer Gollekte 
zur Erbauung einer Kirche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben zum Zwecke 
ber Erbauung einer Fatholifchen Kirche in Maßbach, K 
"Landgerichts Münnerftadt, die Vornahme einer Sammlung 
in den fämmtlichen fatholifchen Kirchen der Regierungsbe⸗ 
zirle diesſelts des Rheins, mit Ausnahme des Kreifed 
Uuterfranfen und Afchaffenburg, allergnädigft zu bewilligen 
gerubt. 

In Gemäßheit eines höchſten Referipts des K. Staats: 
Minifteriums ded Innern für Kirchen» und Schul: Ans 
gelegenheiten vom 30. v. Mts. werden hievon die Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, Die 
Erträgniffe Liefer Eollekte, deren Vollzug bis Anfangs Zuli 
I. 38. ausgejegt, fobann aber in der gewöhnlichen Reife 
einzuleiten ift, fammt Liefericheinen von den fatholiichen 
Pfarrämtern in Empfang zu nehmen, und an das Expe⸗ 
ditlonsamt der unterfertigten Stelle einzuſenden. 


Bayreuth ‚den 16. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten. 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmayr. 
Sc 4 
Ad Num. 27,452. 


An ſaͤmmtliche Diſtritis⸗ Volizeibehoͤrden und Phyſikate von 
Oberfranken, 


(Verkauf son Santonin + Zeltchen betr.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Der unterfertigten Stelle ift zur Kenntniß gekommen, 
daß Santoninz Zelten nicht allein von den Apotheken, 


fonbern au von Eonbditoren und Spegereihänblern im 
Hanbverkaufe abgegeben werben, 

Da jedoch mit diefen Zeltchen ald Wurmmittel erfah⸗ 
rungsgemaͤß bei Kindern ſchon lebensgefaͤhrliche Erkran⸗ 
kungen dann bewirkt wurden, wenn dieſelben ungeeignet 
und im Uebermaaße von Kindern genoſſen wurden, ſo 
dürfen dieſe Zeltchen in Zukunft nur allein von Apothe⸗ 
fern auf aͤrztliche Anordnung abgegeben werben, den Con⸗— 
ditoren und Spegereihändlern ift aber beren Berfauf gaͤnz⸗ 
lich zu unterfagen. 

Die Diſtrikts-Polizeibehörden haben bemnad das 
Geeignete zu verfügen und in Gemeinfchaft mit den Phy⸗ 
ffaten den Vollzug gehörig zu überwachen, 

Bayreuth, den 18. Juni 1857. 
Königlige Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. i 
In Abweſenheit des K. Regierungs + Präfidensen, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr, 


— — — 


.. 


Ad Num. 3321. 
(Die erledigte Pfarrei Thundorf, Dekanats Schweinfurt 
betreffend.) © 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförderung erledigte Bfarrei Thundorf im 
Defanate Schweinfurt wird hieinit zur Bewerbung inner⸗ 
halb ſechs Wochen ausgeſchrieben. 

Die Ertraͤgniſſe derſelben find folgende: 

I. An fändigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen: 


a) baar 75 fl. — Fr. 
b) Naturalien: 
2 Scheffel 1 Meg. 14 Sechz. 
Balen . 24 fl. 241 fr. 


9 Scheffel 1 Sechz. Korn . 
. Betrag 177 ji. 204 fr. 


77.561 fr. 
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Uebertrag 177 fl. 205 fr. 
4 Sceffel 3 Meg. 40Sech. 


Gerſte..27 2 Br 7" 2:2 
6 Scheffel 3 Meg. 43 Sechz. 
Habt . . . 28 fl. 14 tr. 
4 Meg. 143 Sechz. Erbſen . TA. sh 
6% Klaftern gemiſchtes Prügel- 
holz. 360 fl. 40 r. 
336 Bund Wellen . . 11 fl. 45 ft. 
2) aus Gemeindelaſſen: 
1 Klafter gemiſchtes Pruͤgelholz 8 fl. 44 kr. 
79 Bund Wellen , » 1 fl. 474 fe. 
3) von Privaten: 
3 Schod langes und 3 Schock fur: 
| zes Stroh 24 fl. 45 fr, 
III. Ertrag aus Realitäten: 
.a) Wohnung im beften Stande und 
geräumig » « 2 0.2. Bl. — kr. 
b) Grundftüde: i 
2,478 Zagwerf Acer . 22f.— Mr. 
3341 „ Biden . sıl.— kr. 
0,104 „ Gärten 12.24 Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) Firum r 3fl.30 fr. 
bh) Zinfe aus AblsfungdsGapltalten . 371.34 Mr: 
c) Gemeindercedt . .4 fl. 12 fr. 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 28 fl. 484 fr. 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben 2 fl. 492 kr. 
Summa 492 fl. 141 kr. 
Raten — f.ı2 Mr. 


Reiner Pfarrs Ertrag 492 fl, 24 fr. 
Bayreuth, ben 16. Juni 1857. 
Königlich proteftantifhes Confiftorium. 
Freiherr von Rotenhan. 


Biedermann. 


s34. 
Ad Num. 5300. 


(Die, Erltvigurig ver kombinitien Pfarrei Ober ⸗ und Unter 
itelſsheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförberung des bisherigen Pfarrers ift die 
fombinirte Pfarrei Unters und Oberideläheim, Defanats 
Uffenheim, in Erledigung gefommen, und wird baher zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 5. Auguft a. c. 
auf den Grund eined neuen, aber noch nicht ſuperreviſo⸗ 
riſch feftgefegten — — mit folgenden Be⸗ 
zügen ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 

1) Aus Etaatskaffen an baarem Gelde 

2) Aus Stiftungstaffen . 

II. An Zinfen von den zur Pfarrei ges 
ftifteten Kapitalien .. 
II. Ertrag aus Realitäten: 

Anfchlag der freien Wohnung Im klei⸗ 
nen und etwas befchränften Pfarr⸗ 
haufe, welches einiger Reparaturen 
bedarf, deren Wendung im Laufe 
der Berwefungsperiode bereitö an⸗ 
geordnet ift, nebft Oekonomlege⸗ 
baͤuden. 

aus Grunbditüden . 


IV. Aus Rechten: 
An Zinſen aus Ablöſungs-ESchuld⸗ 
efen u. ſ. w. ... 394fl. 30 fi. 


V. Aus beſonders bezahlt werdenden 


12.30 f. 
11 fl. 414 fe. 


— fll. fı. 


25 fl. — kr 
ae 


Dienftedfunktionen .238 fl. 43 Fe 
VI. Aus obſervanzmaͤßigen Gaben und 
Sammlungen . 1. — kr. 


An freiwilligen Geſchenken in Nas 
turalien: 57 fl. 


VI. 


— — — — 
Sunma 525 fl. 47 fi. 


Summa 525 f.47 kr. 
Die Laften hievon ab.mit 2 fl. 374 fr. 


Ansbach, den 17. Juni 1857. | 
Königlich proteftantifdhes Eonfiftorium. 
Dr. Burkhardt,“ 


vn . 
Feigel. 


Ad Num. 380, 


Befanntmadhung. 


An ſaͤmmtliche Sanbwirtbfchaftliche Bezirke - Comiles in 
Dberfranfen. - 


(Die Berbreitung berbefferter landiirtbichaftlicher Geräthe, » 
bier Die entfprechente Ausbildung der Schmiede, Wagner 
und Schreiner betr.) 


Nach einer hoͤchſten Entſchließung des Königl. Staats⸗ 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
zu Münden find wir angewiefen, die landwirthſchaftlichen 
Bezirks⸗Comitoͤs bed oberfränliſchen Kreifed zur tätigen 
Mitwirkung möglichfter Verbreitung verbefferter lanbwirthe 
fchaftliher Geräthe durch entjprechende Ausbildung der 
Schmiede, Wagner und Schreiner aufzufotdern. 

Es bedarf die Nothwendigkeit und Nüglichfeit des 
ſorgſamen Vollzugs dieſer höchſten Arrordnung wohl feiner 
näheren Beleuchtung. Jedes unferer landwirthſchaftlichen 
Bezirk + Comites wird ſich pflichtgemäß gewiß eifrigft der 
moͤglichſten Borfhubleiftung und Unterftügung deſſelben 
gerne unterziehen, und wir glauben, und folder ganz vers 
fihert halten zu dürfen, . 

In diefer Borausfegung verweifen wir nur hier noch 
auf Inhalt des $. 103 ter Gewerbs-Inſtrultion vom 
17. December 1858, dann des $. 129, Ziff. 6, ferner 
bed $. 115 und $. 119, Ziff. 1, und endlich der $$. 44 
und 46, Abf. 2 derfelben hin, nad; welch’ legteren PBaras 
graphen bei den Meifterprüfungen ber Schmiede, Wagner 
und Schreiner insbefondere auch auf beren Befähigung 


Ba, 3 826 
in Fertigung und Reparatur verbeſſerter landwirthſchaft⸗ 
licher Geräthe geeignete Rüdficht von der Prüfungs: Com⸗ 
miſſton zu nehmen iſt, und wenn ber Geprüfte eine außer⸗ 
gewöhnliche Befähigung hierin dargethan hat, ſolches in 
dem Prüfungdzeugniß befonterd erwaͤhnt werben muß. 

In den landwirthichaftlihen Jahreöberichten find vor: 
fommenbe berartige Auszeichnungen ber Prüfungs: Can 
bidaten vorzutragen und ift fi; zu dieſem Zwecke mit den 
einfchlägigen K. Diſtrikts-Polizeibehörden in’d Benehmen 
zu ſetzen, um über bezügliche Vorkommniſſe jedes Mal 
Kenntniß zu erhalten. i 

Bayreuth, den 14. Juni 1857. 
Das landwirthfhaftlihe Krets-Comité für 
Dberfranfen. 
In Abwefenheit des I. Vorſtandes. 
Wendel. 


Zerzog., 


BDefanntmadung, 
unerhobenes, Einftands « Capital betreffend. “ 
Nachdem das Einſtands-Capital des Militär-Einfiehers 
Jakob Megenauer von Naffenfels, K. Randgerichtd 
Eihfädt, Kate Nr. à 150 fl., für welches die 
34prozentige Urkunde am 16. April 1850 von der K. 
Staats-Schuldentilgungs-Specialkaſſe Regensburg aus— 


geſtellt wurde, laͤngſt abgedient, von der Conſcriptions— 


behoͤrde (dem K. Landgerichte Bogen) freigegeben und be— 
reits qm 7. Januar 1856 von obiger Specialfaffe auf 
den 1. Quni 1856 zur Keimzahlung gekündet worden 
ift, von dem Eigenthümer aber nicht erhoben wurde, fo 
fieht ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, daifelbe gemäß 
dem Gefege vom 11. Eeptember 1825, 8. 13 (Geſetz⸗ 
blatt S. 202), zur Heimzahlung biemit öffentlich mit dem 
Bemerfen aufjufünden, daß biefes Capital ſchon feit dem 
1: Juni 1856 außer Berzinfung getreten iſt. 

Der obgenannte Einfteher ober deſſen vechtmäßige 
Nachfolger im Befige der fraglichen Obligation haben ſich 
demnach; in Erhebung des betreffenden Gapitald um jo 


wer 
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mehr zu beeilen, als dieſelben im Unterlaffungsfalle die 
nad) dem angezogenen Gefege feiner Zeit eintretenbe Erz 
loͤſchung ihrer Forderung nur fich ſelbſt beizumeſſen haben 
würden, 

Münden, den 13. Juni 1857. 


Königlide Staats-Schulden-Tilgungs— 
Eoinmiffiom 
v. Sutner. 

Brennemann, Seeretär, ‘ 


Befanntmadung. 
(Unterſuchung gegen Albrecht Volkhardt, Redakteur bed 
Augeburger Anzeigblatted, wegen Preßvergehens durch Nr. 

78, 86 und 94 des genannten Blattes betr.) 

Das K. Appellationdgeriht von Schwaben und Neus 
burg hat am fehänndzwangigften Mai achtzehnhundert 
febenumdfünfzig, Mittags 12 Uhr, verfammelt in geheis 
ner Eigung, wobei zugegen waren: Wehner, Direftor; 
Freih, v, Oefele, Schollwick, Dr. Mayr, Räte; 
Dirrial, Afeffor; Dr. Wirfhinger, Oberſtaatsan— 
walt; Scharf, Sekretär, wegen ber in den Nummern 
78 und 86 bed Augäburger Anzeigblatte®, und zwar in 
der Abhandlung über den „Katechismus“ enthaltenen Anz 
geiffe auf die Lehren und Einrichtungen ſaͤmmtlicher baye— 
riſcher Landeskirchen, dann wegen der in Nummer 94 
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‚biefed Blattes in dem Auffage: „Die Sonntagsfeier in - 
paritätiichen Orten” gegen die Mafregeln in dem Regies 
rungsausſchreiben vom 12. Februar I. 58. ausgeſproche-⸗ 
nen Berfpottung, auf den Grund von Art. 20, 12, 16 
und 26 des Prefftrafgefeg:s vom 17. Mär 1850, und 
in Anwendung von Art. 2, Abſ. 2 des vorigen Geſetzes, 
die Vernichtung ber genannten Nummern, in joweit dies 
felben noch nicht in Privatbefig übergegangen find, auds 
gefproden, was gefeglicher Vorſchrift gemäß hiemit bes 
kannt gemacht wird, 
Augsburg, den 13. Juni 1857. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Der Königl. Direktor, 
Conrad. 
Caſtell. 
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Nro. 54. 








Bayreuth, Sonnabend den 27. Juni 1857. 
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Ad Num. 1749. 
An faͤmmtliche Diftrifts » Polizeibehörben von Oberfranken. 


(Die Borftellung des Mechanifus Kübel in Bayreuth wegen 
Empfehlung einer neufonftruirten Feuerloͤſchmaſchine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Mechanikus Georg Friedrih Kübel in Bayreuth 
bat eine neufonftruirte Feuerlöfhmafhine nach eigener 
Bauart angefertigt, welche nad; mehrfeitiger techniſcher 
Erhebung befondere Vorzüge hat und fi vorzugsweiſe 
zur Anfhaffung in Landgemeinden eignet. 

In Folge höchſter Entfchliefung des K. Staats: Mir 
nifteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 
15. d. Mts. wird auf Anfuchen des Kübel auf diefe 
Maſchine aufmerffam gemacht und den fämmtlichen Di- 
feiftd » Polizeibehörden von Oberfranfen der Auftrag er: 
theilt, die Landgemeinden hievon in Kenntniß zu ſetzen, 
wozu noch beizufügen ift, daß der Preis einer folden 


Mafhine 560 fl. beträgt, und daß derfelbe nach techni— 
ſchem Gutachten ald verhältnifmäßig niedrig erſcheint. 
Bayreuth, den 20. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammerdes Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs= Präfidenten. 
Freibere von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1755. 
Bekanntmachung. 
(Agenturen der Kölnijchen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
betrefiend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchſte Entfhliefung des 8. Staat? = Minifte: 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 18. 
dieſes Monats, bezeichneten Betreff, bat die von dem 
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Kauptagenten der Koͤlniſchen Hagel: Verfiherungs » @e- 
ſellſchaft, Johann Carnot in Münden, angezeigte Auf: 
ftelung des Garkochs Andreas Waas in Stadiſteinach, 
als Agent der gedachten Geſellſchaft, die Beſtätigung er— 
halten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 23. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Annern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs : Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
£ Dobmayr. » 
Ad Num. 27,228. | 
An jämmtliche K. Diftriftö» Polizeibebörden von Oberfranken, 
(Anfgreifen einer taubflummen Weibtperfon -beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das von der K. Negierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg unteridem 16. d. Mts., im bezeichneten Be: 
treffe, erlaffene Ausichreiben wird den oben genannten Bes 
hörben in nachftchendem Abdrude zur gleichmäßigen Dar: 
nachachtung befannt gegeben. 
Bayreuth, den 23. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern | 
» In Abwefenheit bed K. Regierungs = Präfibentent. 
j Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
4 * * 
An fſammtliche K. Difrifis- Molizeibehörten und unmitiel⸗ 
baren Stadt-Magiſtrate von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Aufgreifen einer taubftunmen Weibsperjon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 2.1. Mts. wurde in der Stadt Würzburg eine 
taubſtumme legitimationslofe Weibsperfon aufgegriffen, von 
welcher Eeinerlei Aufklärung über ihre Perfönlichkeit und 
Herlunft erlangt werden fann. 

Diefelbe it 25 bis 35 Jahre alt, hat braune Haare, 
mittelmäßige Körperfonftitution, graue Augen, ftumpfe 
Nafe, ihr Geſicht iſt fonnverbrannt; fie trägt ein baum 
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wollenes, roth, blau und ſchwarz geſtreiftes Halstuch, ein 
roth und grün quadrillirtes Oberlleid und eine roſenrothe 
zitzene Schürze. 

Vorſtehendes wird ſaͤmmtlichen oben bezeichneten Be: 
hörden mit dem Aufttage befannt gegeben, fofort die ger 
eigneten Recherchen zur Ermittlung der Perfönlichkeit und 
Heimathös Berhältniffe des fraglichen Individuums zu bes 
thätigen, und ein allenfallfiges, ſachdienſames Ergebniß, 
unter gleichzeitiger Berichtserftattung an bie unterfertigte 
K. Stelle, dem Stadt-Magiſtrate Würzburg ungefäumt 
mitzutheilen. Fehlanzeigen find erlaffen. 

Würzburg, den 16. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Unterfranfen und 

Alhaffenburg, Sammer des Innern. 

Freiherr von Zu Rhein. 
— Kohlmuͤller. 


Ad Num. 27,527. 
(Die proteftantifche untere gemifchte Rlaffe, resp. dritte Schul- 
ftelle zu Pegnig betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die proteftantifhe untere gemifchte Klaſſe, resp. britte 
Schulſtelle zu Pegnig mit dem faffionsmäßigen Ertrage 
von 250 fl. wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei bem 
Königl. Landgerichte Pegnig oder bei der Königl. prote— 
ſtantiſchen Diftrikts » Schulinfpeftion Pegnig einzureichen. 
Bayreuth, den 19. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs » Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 26,922. 


An jämmtliche Difrifts »Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Verautgabung eined falichen Halbguldenftüds betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Auf der heurigen Frübjahremeffe zu Bamberg wurbe 


ein falfche® bayeriſches Einhalbguldenſtück mit der Jahr— 
zahl 1853 in Umlauf zu fegen verſucht. Daffelbe beficht 
aus Zinn und if in Formen gegoffen, die nach einem 
aͤchten Stüde hergeftellt find. Seine Umächtheit wird er- 
Tannt an dem Mangel eines hellen und vollen Klang, 
an der bläulichgrauen Farbe, dem ſehr ſtumpfen und une 
deutlichen Gepräge und dem Mangel jeglicher Randver⸗ 
zierung. 

Bor Annahme folher Münzen wird hiemit gewarnt, 
wobei die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Poligeibehoͤrden von Ober: 
franfen zugleich angewiefen werden, wegen Verfertigung 
und Verbreitung derfeiben Die geeigneten Recherchen zu 
pflegen und im Entdeckungsfalle nad gefeglicher Vorfehrift 
au verfahren. . 

Bayreuth, den 19. Suni 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierung = Präfibenten. 
» Freiherr von Rotenhan. 


x Dobmayr. 


Ad Num. 26,878. = 
An fämmtliche Diftrifis» Polizeibehoͤrden von Oberfranfen. 
(Dad Aufgreifen einer taubfiummen Weibeperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehendem Abdrucke wird ben oben genanns 
ten Behörden ein von der K. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, im brjeichneten Betreffe, unterm 12. d. 
Mis. erlaffenes Ausihreiben zur gleichmäßigen Darnadı 
achtung mitgetheilt. 


Bayreuth, den 23. Juni 1857, 
Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. ' 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗ Präfibenten, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


— 
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* * *- 
An fämmiliche K. Diftrifis » Volizeitehörben und unmittel» 
baren Stadt» Magiftrate von Unterfranfen und Achaffenkurg. 


(Das Aufgreifen einer ‚taubflummen Weibeperfon betz.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rad) berichtlicher Anzeige des K. Landgerichts Stadt⸗ 
prozelten wurbe unterm 5. I. Mis. die nachſtehend be⸗ 


ſchriebene · unbekannte taubſtumme Weibsperſon im Orte 


Hasloch aufgegriffen. 

Dieß wird andurch den ſaͤmmtlichen Difteiktö = Polizei⸗ 
behörben und unmittelbaren Stadt⸗ Magiftraten von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg mit dem Auftrage befannt ges 
geben, fofort die geeigneten Recherchen zur Ermittlung der 
Perjönlichkeit und der Heimaths⸗Verhaͤltniſſe des erwähn- 
ten Individuums zu bethaͤtigen und ein allenfalliges ſach⸗ 
dienfames Ergebniß ungefäumt dem K. Zandgerichte Stadt: 
projelten mitzutheilen. Fehlanzeigen find erlaffen. 

Würzburg, den 12. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Unterfranken und 
Afhaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von ZuRhein, 


- 


Kohlnüller. 
* * * 
Signalement. 
Größe: 4 3%, 
Geſchlecht: weiblich. 
Alter: zwiſchen 18 — 30 Jahren. 
Haare: ſchwarz fteuppig, gekürzt und in dad Bes 
fiht Hereinhängend, 


N ‚Stim: niedrig, platt, mit bineingewachjenen 

Hafen. 

Augenbraunen: ſchwarz, in etwas gemundener 
Richtung. 


Augen: tiefliegend, braun. 

Naſe: eingebrüdt, platt. 

Untere Geſichtsbildung: hervortretend. 
Lippen: dick. 

Zaͤhne: geſund. 


s15 


Kinn: breit. 

Geſichtsfarbe: geſund. 

Statur: unterſetzt. 

Baarfuß. 

Beſondere Kennzeichen: am Halſe unter ber 
linken Wange ein ungefähr 1 Kreuzer großes 
Mal wie von einer Brandwunbe, 

Kleider: 1 grünen abgeſchoſſenen Rod von 
Baumwollen= Biber, 1 Mieder von rothem 


Drudfattun, 1 blaugeftreifte Schürze, 1 blaus 


fattunenes Halstuch. 


Ad Num. 380. 
Befanntmadung. 
An ſaͤmmtliche Iandwirthfchaftliche Bezirks» Gomitds in 
Oberfranlen. 

(Die Verbreitung verbeſſerter — —— Gerathe, 
bier die entſprechende Ausbildung der Schmiede, Wagner 
und Schreiner betr.) 

Nach einer höchſten Entfhliegung des Königl. Staates 
Minifteriumd des Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
zu Münden find wir angewiefen, die landwirthſchaftlichen 
Bezirks» Gomit6ß des oberfeänfifchen Kreiſes zur thätigen 
. Mitwirkung möglichiter Verbreitung verbefferter landwirth⸗ 
fchaftlicher Geräthe durch entfprechende Ausbildung ber 
Schmiede, Wagner und Schteiner aufzufordern. 

Es bedarf die Nothwendigkeit und Nüglichkeit bed 
forgfamen Vollzugs diefer höchften Anordnung wohl feiner 
näheren Beleuchtung. Jedes unferer landwirthſchaftlichen 
Bezitka⸗Comités wird ſich pflihtgemäß gewiß eifrigft der 
möglichften Vorſchubleiſtung und Unterjtügung deſſelben 
gerne unterziehen, und wir glauben, un® folder ganz ver— 
fihert halten zu dürfen. 

* Sm diefer Vorausfegung verweiſen wir nur bier noch 
auf Inhalt des $. 103 der Bewerb: nftruftion vom 
17. December 1853, dann des $. 129, Ziff. 6, ferner 
bed $. 115 und $. 119, Ziff. 1, und endlich der $$. 44 
und 46, Abf. 2 derfelben bin, nach welch Icpteren Para— 
grapben bei den Meifterprüfungen der Schmiede, Wagner 
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und Schreiner inbbeſondere auch auf deren Befähigung 
in Fertigung und Reparatur verbefferter landwirthſchaft⸗ 
licher Geräthe geeignete Rüdficht von der Prüfungs » Com: 
miffton zu nehmen if, und wenn ber Geprüfte eine außer: 
gervöhnliche Befähigung hierin dargethan hat, ſolches in 
dem Prüfungszeugniß befonderd erwähnt werben muß. 
Sn den landwirthſchaftlichen Jahresberichten find vor 
fommende derartige Auszeichnungen der Prüfungs » Can: 
bibaten vorzutragen und ift fich zu diefem Zwede mit den 
einfchlägigen K. Diftrifts = Poligeibehörden in's Benehmen 
zu fegen, um über bezüglihe Vorlommniſſe jedes Mal 
Kenntniß zu erhalten. 
Bayreuth, den 14. Juni 1857, 
Das landwirthſchaftliche Kreis-Comite für j 
Oberfranken. 
In Abweſenheit des F. Vorſtandes. 
Wendel. 


Zerzog. 





Ad Num. 5547. - 

Rürnberg, am 22. Juni 1857. 

Befanntmadung. 
Das Königlih Bayerifhe Kreis: und Stadt: 
gericht Nürnberg ; 
Hat in geheimer Eigung vom 12. Junit. 38., wobeizugegen 
waren: Dr. Knappe, Direltor; Dieg und Eramer, 
Räthe; Aug, I. Staatsanwalt; Kopp, Protofollift; in 
Anbetracht, daß der Korreſpondenz-Artikel: „* Würzburg, 
1. Mai” unter der Rubeif Tageschronik ig Ne. 124 der 
Poftausgabe des Fränfiihen Kurierd vom 4. Mail. 38. 
durch ungüchtige Darftellung die Sittlichfeit beleidigt, auf 
dem Grunde ded Art 21 und 2, Abi. 2 bed Preßſtraf⸗ 
gefeges vom 17. März 1850 bie Unterbrüdung bezeiche 
neten Zeitungsblattes, ſoweit es nicht in Privatbefig übers 
gegangen ift, verorbnet. 
Der Königl, II. Direktor. 
Dr. Knappe. 
2 Oppelt. 


‚ 


Kreis: 





Baperifches 


Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 55. 


Bapreuth, Mittwoch den 1. Juli 1857. 





Inhalt: 

Zufoffung ver Branffurier Lchende Verfiherungd« Befellichaft zum Gejchäftbetriche in Vahern. — Anmelden und Erlö« 
fchen son Forderungen der Privaten an das Gtaatd-Aerar und das Anmelden und Erlöſchen der Staats» Gefälle 
und anderer gu die Stantskaffe geſchuldete Zahlungen gegen Privaten. — Agenturen der badifchen Schifffahrts- Alfe- 
turanz · Geſellſchaft in Mannheim. — PBleifchtare für den Monat Juli 1857. — Court ber bayeriſchen Staatöpapiere, 


—— 





Ad Num, 1787. 


Brfanntmadung 


(Die Zulaffung ver Branffurter Lebend » Verficherungd » ©r- 
ſellſchaft zum G@ejchäftsbetriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An nachſtehendem Nbdrude wird eine höchſte Ent: 
fchließung des K. Staats: Minifterium® des Handels ımd 
ber-Öffentlichen Arbeiten vom 22. dieſes Monats, bezeich- 
neten Betreffs, zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den 25. Juni 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


In Abweienheit des K. Regierungd > Präfidenten. 
‘ Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Abſchrift. * * * 
Ad Num. 6699. 


Staats-Minifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeftät der König haben vermöge als 
lerhoöchſter Entfchliefung vom 1. April d. 58. der Franf: 
furter Lebens = Verfiherungds Gefellfhaft die erbetene Be: 
willigung zum Gejchäftsbetriebe im Bayern nah Maßgabe 
der bier analog zur Anwendung fommenden Beitimmunt: 
gen $$. II. bis IX., XI. und XV. bie XVII. der aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 27. Juli 1853, die auswärtis 
gen Mobiliars Feuerverfiherungs: Gefelfhaften betreffend, 
und unter den hierin feftgefegten Bedingungen in wider: 
rufliher Weiſe allergnädigft zu ertbeilen geruht. 

Nachdem nunmehr die gedachte Geſellſchaft zur Ans 
nahme ber. obigen Bedingungen fich bereit erflärt, die vor: 
gefehriebene Eaution durch Hinterlegung von 44progens 
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tigen bayeriſchen Staats» Obligationen, im Betrage von 
25,000 fl., bei der bayerlfchen Hypothefens und Wechſel⸗ 
bank geleiftet, auch einen. Kauptagenten in ber Perjon 
des Banquierd Leonhard Kalb in Nürnberg aufgeftellt 
und berfelbe bie Beftätigung des unterfertigten Königl. 
Staat? » Minifteriums erhalten hat, fo fteht der fofortigen 
Eröffnung des Geſchaͤftsbetrlebes der Gefellfchaft ein Hinz 
derniß nicht mehr entgegen: 

Die K. Regierung, Kammer bed Innern, wird baher 
beauftragt, die entfprechenbe öffentliche Bekanntmachung 
durch dad Kreid- Amtöblatt zu veranlaffen und den Haupt⸗ 
agenten zc. Kalb in Nürnberg geeignet zu verftändigen. 

Münden, ben 22. Juni 1857. 


Auf Seiner Königliden Majefät « aller: 
höchſten Befehl. 


(gez.) Freiherr von ber Pfordten. 


An die K. Regierung von Mittel- 

franfen, Kammer bed Innern. 
„Die Zulaffung der Frankfurter 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ Geſell⸗ 
ſchaft zum Geſchaͤftbetriebe in 
Bayern betreffend. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretaͤr, 
Minifterialrath 
(gez.) Wolfanger. 


(Das Anmelden und Erlöfchen von Forderungen ber Privaten 

an das Gtaatd- Herar — und das Anmelden und Erlöfchen 

ber Staatd- Gefälle und anderer an bie Staatskaſſe geſchul⸗ 
dete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dem Finanzgefege vom 28. December 1831, $. 
34 entſprechend, werden nachfolgende geſetzliche Beſtim⸗— 
mungen: 

dad Anmelden und Erlöfhen von Forderungen der 

Privaten an das Staats-Aerar — und bad Ans 

melden und Erlöfchen der Staatsgefälle und anderer 

an die Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen gegen Pri— 
vaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
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$. 30. 

„Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, wels 
„ed über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oc⸗ 
„tober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen 
„bat, werben nunmehr auch alle Forderungen an bie 
„Staats-, Finanz- und Militair-Kaſſen aus der Zeit 
„vom 4. October 1811 bis zum 1. October 1830 ohne 
„Unterfhied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes 
„Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und 
„ur Einklagung geeignet gewefen wären, für erloſchen 
„erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 1. October 1833 
„bei dem K. Staats-Miniſterium der Finanzen, und 
„zwar ausſchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 

„Die Anmeldung der — bem Berfalle unterworfenen 
„Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und bem 1, October 1833 gefchehen. 

„Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt ges 
„gen den Berfall, wenn fie 

„a) entweder bereits früher bei dem Staatö- Minis 
„ſterlum der Finanzen direft angemeldet worden 
„war, und der Petent fie unter auddrüdlicher 
„Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
„angegebenen Zeitraume monirt, oder 
wenn früher die Anmeldung bei anderen Admi— 
„miftrativftellen ober Behörden ftatt fand, und 
„ber Petent fie innerhalb der vorgeſchriebenen 
„Friſt im Duplifate bei dem Staats⸗ Miniſterlum 
„der Finanzen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von dem K. Staats- 
„Miniſterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
„deßhalb zurüdgemwiefene Forderung muß innerhalb eine® 


„b) 


- „Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei ben tref⸗ 


„fenden Gerichten bei Strafe der Präftufion klagbat ans 
„gebracht werben. 

„Eine zwar redhtzeitig angemeldete — von dem Finanze 
„Minifierium vor dem 1. October 1883 allenfalld nicht 
„verbeſchiedene Forderung muß längften® in dem Zeitraume 


„vom 1. October 1833 bie 1. October 1834 bei Strafe 
„der Präftufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 
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„Anter ben Forderungen, welche nach dieſem und ben 
„machfolgenden 88. innerhalb ber feftgefegten Zeit erloͤſchen, 
„ſind nicht begriffen: k 

„a) alle Reallaften, welche auf was immer für Ei- 
„genthum des Staates haften; jedoch mit der 
„Beihränfung, daß die Nachholung rüdftändi- 
„ger jährliher Gefälle nicht weiter, als auf drei 
„Jahre zurüd ausgedehnt werben foll; 
alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen For— 
„derungen. 


F. 31. 


„Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
„für die Zukunft erlöfden alle Forderungen an die 
„Staats-, Finanz- und Militair-Kaſſen aus Titeln je— 
„der Art, wenn ſie binnen drei Jahren von dem Tage 
„an gerechnet, wo ſie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„erhoben worden ſind, oder nicht eine in dieſem Zeit⸗ 
„raume an die Kaſſe geſchehene Anmeldung zur Erhebung 
„nachgewieſen werden kann. 

$. 32. 

„Rüdflände an Staatögefällen und andere an die 
„Staatstaſſen gefhultete Zahlungen, welde vor dem 
„L. October 1830 verfallen waren, erlöfhen. zum Vor— 
„theile der Pflihtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
„des gegenwärtigen Gefeged und dem 1. October 1833 
„eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothefarifche 
„Siczerheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypos 
„hekenbuche angemeldet worden find. 

„Vom 1. October 1630 an, und in gleicher Weife 


„b) 


„für die Zufunft, erlöfhen die verfallenen Staatsgefälle 


„und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, 
„wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
„nicht eingefortert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichs 
„keit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu 
„geben vermögen, zum Gintragen im Hypothekenbuche 
„angemeldet worden find, 


„Rad dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abga— 
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„verfolgt werben, der percipirende Bramte verliert dieß— 
„falls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hier: 
„aus entfpringenden Nadıtheile. 

„Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
„nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Ob⸗ 
„jet, aus dem fih dad Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
„wo das Gefäll angefallen iſt, vorbehaltlich der Beftims 
„mungen bed Hypotheken-Geſetzes und der Prioritäts— 
„Ordnung. 

$. 33. \ 

„Segen die nah den Befiimmungen der 88. 30, 31 
„und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlös 
„hung findet eine restilutio in integrum nidyt Statt; 
„ausgenommen find jedoch minderjährige phyſtſche Per: 
„jenen.“ . 

Bayreuth, den 30. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
In Abwefenbeit des K. Reyierungs « Präfidenten, 
Freiherr von Rotenhan. 


Leopolder. 
Schmidt. 


Ad Num, 1765. 


Betfanntmadhung. 


(Agenturen ver badischen Schiffiahrts- Aſſekuranzgeſellſchaft in 
Mannheim berr,) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Inhaltlich hoͤchſter Entſchließung des K. Staats - Mini: 
ſteriums des Handeld und der Äffentlichen Arbeiten vom 
20. dieſes Mouats, bezeichneten Berreffs, hat die von dem 
Hauptagenten der badifhen Schifffahrts-Aſſekuranzgeſell⸗ 
[hart zu Mannheim, W. H Neuffer im Regensburg, 
unterm 1, vorigen Monats angezeigte Aufftellung des 


„benpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr , Güterbejrättere FJ. Wucerer in Bamberg ald Agent 


j 
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ber gedachten Geſellſchaft bie Beftätigung erhalten, was 


hiemit öffentlich bekannt gegeben wird. 
Bayreuth, am 24. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungd = Präftdenten, 
Freiherr von Rotenham 
Dobmapyr. 


Ad Num. 28,334. 
An ſaͤmmiliche Diftriftd- Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Bleifchtare für ben Monat Juli 1857 betr.) 


Im Namen’Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund der Erhebung der Vieh-Einfaufäpreife 
wird die Tare für die verſchiedenen Sleifchgattungen für den 
Monat Juli 1857 in nachſtehender Weiſe feftgejegt: 
a) für bie Stadt Bayreuth, 


welche den Landgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, 


Gräfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Begnig, Stadtfteinach, 

Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 

134 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleiiches; 

114 fr. für das Pfund des geringeren Ochjenfleifches ; 

„dr. für das Pfund des fagınäßigen Kalbileifches ; 

14 Er. für das Pfund des banfwürbigen&chweinenfleifches ; 

10 fr. für das Pfund des fagmäfigen Schöpfenfleifches; 

b) für die Stadt Bamberg, 

welche ben Landgerichten Bamberg J. Bamberg IL, Burg: 

ebrach, Ebermannftadt, Hoͤchſtadt, Herzogenaurach, Liche 

tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Vorchheim und Weidmain 

ala Anhalt dient, auf 

144 kr. für das Pfund des beten Ochſenfleiſches; 

134 fr. für dad Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
94 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifhes; 

154 fr. für das Pfund des bankwuͤrdigen Schweinenfleiſches; 
9 Er. für bad Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches ; 
ec) für die Stadt Hof, 
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weld;e den Landgerichten Hof, Kirchenlamitz, Münchberg, 


Naila, Rehau, Selb und Wunftedel zum Anhalte dient, auf 


134 fr. für das Pfund bes beiten Ochfenfleifches ; 
114 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleijches ; 
9 Er. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiiches ; 


16 fr. für das Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches ; 


11 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches; 
d) für die Stadt Kronad, 

welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord: 

halben zum Anhalte dient, auf 

13% fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches ; 

11% fr. für das Pfund des geringeren Ochſenſleiſches; 

9 Er. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
144 ft. für das Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 
10 kr. für das Pfund des jagmäßigen Schöpſenfleiſches. 

In Bamberg bejteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronady der einfache Fleiſchaufſchlag, welder ber re= 
gulirten Taxe bereitö zugerechnet if, fo daß in den Orten, 
wo dieſes Conſumtionsgefaͤll nit eingeführt, der treffende 
Betrag von einem reip. zwei Spfennigen vom Bfunde wies 


‚der abzujegen ift. 


Bayreuth, am 27. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfdenten. 
Freiherr von Rotenhban. 
Dobmasr. 


— 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 25. Juni 1857. | 


Staats-Papiere. Pap. — 
K. Bayer. Obligalionen ar: 9, 
— „48 974 
AR: » 49 BEE, 
„5 W. Emission 102; 
9» 8 {nee detto 
» » Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 9 | 974 
Bayer. Bank-Actien mit Div. I. Sem. | 800 | 


> 





von Oberfranken. 


Bayreuth, Sonnabend den 4. Juli 1857. 





Nro. 56. 


j Inhalt: 
Verbreitung der Geſchichte ver Grmeinde „Wiefenbrunn®. — Uebermäßiges Viehhalten von Geite Unbemittelter. — 
XXIII. Wollmarkt in Augsburg. — Bekanntmachung, die serfte Verlooſung des neuen Anſehens von 1852 a 4} Pro- 
zent betr. — DVerloofungs- Plan für pas neue Anlehen von 185% zu 4 Prozent. — Dienſtes - Nachricht. 








Ad Nuin. 1722. 
Befenntmadung. 


(Die Verbreitung der Geſchichte der Gemeinde „Wirfen« 
2 bruun betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der K. quiedeicte geheime Oberbaurath Freiherr. von 
Pehmann zu Münden hat. eine landwirthſchaftliche 
Schrift „die Gedichte der Gemeinde Wiefenbrunn“ herz 
ausgegeben, auf welche die Gemeinden zufolge einer hoͤch⸗ 
ften Entſchließung des K, Stants- Minifteriumd des In— 
mern vom 10, v. Mis. hiedurch aufmerffam gemacht 
werben. 
Bayreuth, den I, Juli 1857. 
—Konmigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
In Abweienheit des K. Regierungs: Präfidenten, 
Freiherr von Rotenhan. 





Dobmayr- 


Ad Num. 26,542. 
Au ſaͤmmtliche Diftrikts » Bofizeibehörven von Oberfranken, 
(Uebermäßiges Viehhalten von Seite Unbemittelter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die jüngfte Landrathds Verfammlung ift eine Bes 
fhwerde darüber gelangt, daß auf dem Lande viele ganz: 
lich unbemittelte Perfonen und Familien eigenes Vieh hal 
ten, welche nicht die geringften Mittel befigen, ſolches or= 
dentlich zu ernähren, und daher genöthiget find, baffelbe 
entweder, elend verfümmern zu laffen, oder ben nöthigen 
Futterbedarf auf unredliche oder doch für das Privat 
wie Gemeinde» Eigenthum gleich gefährliche Weife belzus 
ſchaffen. 

Saͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfran: 
fen werben hiemit angewiefen, auf dieſen Mißſtand ein 
wachſames Augerimerf zu lenken und demfelben nicht allein 
mit allen gefeglich gebotenen Mitteln zu begegnen, ſon⸗ 
bern namentlich bie Gemeinde: Verwaltungen in biefem 


. Sinne zu verftändigen, bamit fie durch verboppelte Uns 


fiht in Ausübung bed Flurſchußes und energifche Beſtra⸗ 


fung des Feldfrevels jeden Nachtheil für die Gemeinde, 
- forwie für die einzelnen Grundbefiger ferne halten. 
Bayreuth, ben 30. Juni 1857. 

Köntiglihe Regierung von Oveöfedntinn 
Kammer bed Innern. 

In Abmwefenheit des K. Regierungs: Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 

: Dobmayr. 


Ad Num. 27,885. 


Belanntmadung. 
(Den XXI. Wollmarkt zu Augeburg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Anfuchen der K. Regierung von Schwaben und 
Reuburg, Kammer ded Innern, wirb in nachſtehendem 
Abdrude ein Bericht des Magiftratd Augsburg über den 
XXI. Wollmarkt dortfeldft öffentlich befannt — 


Bayreuth, den 29. Juni 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit ded K. Regierungd = Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayt. 
* * * 
Bericht 
über den XXIU. Bollmarft zu Augsburg. 


Der in Folge neuerer Anordnung der ftäbtifchen Bes 
hörden nunmehr künftig vom zweiten Montage im 
Juni ab durch vier Tage abgehalten werdende und heuer 
auf den 8., 9., 10. und (wegen des auf: den 11. gefals 
lenen Fronleihnamsfeftes) den 12. Juni d. 38. anber 
raumte Wollmarkt dahier hat auch heuer wieder, wie im 
Borjabre, einen: vollkommen günſtigen Verlauf gehabt: ' 


Die heuer erweiterten Marktlofalitäten waren in allen 
Theilengefüllt, da in dieſem Jahre über hundert Berfäufer 
mehr, als im Vorjahre, ven Markt befurhten, wenn aud 
bie dieſesmal 3217 Centner Zollgewicht betragende Ges 
ſammtquantitat der auf den Markt gekommenen Bolle um 
etwa hundert Centner hinter der Vorjäßtigen zurüdblick. 


Repterer Umſtand rührt zweifellos davon her, daß in 


diefem Jahre Feine jo bedeutende Quantität durch Händler 


zu Markte gebratht wurde, während im Borjahre die Hans 
delöwolle ſehr ſtark Hertreten War. Faſt alle Verkäufer 
waren heuer Produzenten. 


Die Geſchaͤfte nahmen inäbejondere am zweiten * 
dritten Tage raſchen Fortgang und am Ende des Letzteren 
war die meiſte Wolle bereits verlauft. Unverkauft blieb 
eine fo geringe Onantität, daß füglich gefagt werden kann, 
es habe das ganze zu Markte gebrachte Quantum Käufer 
gefunden. ‘ 

Am meiften vertreten waren bie mittelfeinen und rauhen 
Baftardwollen in den verfchiedenften Abftufungen; am Wer 
nigften, wie immer, rein beutfche Wolle, deren Quantum 
nur einige Gentner betrug. : Bedeutende Mengen von feiner 
Baftardwolle und von den hochfeinen Eleltoral- und Re— 
grettis Bliefen aus den Königlichen und adeligen Stamm: 
fhäfereien der weiteren Umgebung waren aud heuer 
wieder erfhhienen, welchen fi die Wollen von den Echär 
fereien anderer bebeutender Dekonomen der Stadt und 
Umgegend würdig und mit Erfolg anreibten. 

Im Allgemeinen fand bie Qualität der Wollen volle 
Anerkennung, die mit jedem Jahre ſich mehrt. Sehr gute 
Behandlung, Ausgeglichenheit und guter Charakter zeichnete 
insbefondere die hochfeinen und Feinbaftardwellen aus, 
und ließen aud die übrigen Sorten eine fortjchreitende, 
bereits in ihren Refultaten hohe Anetfennung verbienende 
BVerbefferung erfennen. 

Die Waͤſche war nur theilweife eine vorzüglidhe zu 
nennen, woran die Witterungs-Verhältniſſe die meifte 
Schuld tragen dürften. a 

Die Preife nahmen in einzelnen Wollforten einen nicht 
unbedeutenden Auffdlag gegen bad Vorjahr. 
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—Gochfeine Wolle wurbe bis zu 183 fl. per bayerifchen 
Gentner verfauft; erhielt aber außerdem immer Pieife von 
160 bis 180 |l. 

Feinbaftarbwolle wurde ebenfalld zu 150 bie 160 fl., 
mittelfeine Baftarbwolle zu 140 fl. bis 150 fl., rauh⸗ 
baftard zu 120 fl. bis 130 fl., endlich deutfche Wolle zu 
90 fl. bis 110 fl. verfauft. 

Nur in fehr vereinzelten Fällen wurden ——— 

Preiſe erzielt. 

Die Marktlokalt und das Arrangement genügten dem 
Bedürfniffe volllommen, obgleich in Folge eingetretenen 
heftigen Regenwetterd mit Schwierigkeiten zu fämpfen 
war, die zwar feinerlet Störung oder Nachtheil mit fi 
brachten, deren thunlichſte Befettigung aber für den naͤch⸗ 
fien Markt in fiherer Ausſicht ftcht. 

Augsburg, den 17. Junl 1857. 


Befenntmadung, 
die erſte Verloofung des neuen Anlehens von 1852 
ä 44 Prozent betr. 
— Seine Mafefit der König haben Allerhöchſt 
zu genehmigen geruht, daß in @emäßhelt bed Geſetzes vom 
31. März 1852, Art. 4 behuſs der Rüdzahlung ded 
„Reuen Anlehens von 1852 

ä 43 Prozent mit der hiefür gefeplich gebotenen Per: 
loofung mad dem beigefügten Plane begonnen werben foll. 

Es wird demnach befannt gemacht, daß bie I. Vers 
loofung dieſes Anichens 

Freitag dem 3. Juli. Is. Bormite 
tags 9 Uhr 


in Gegenwart eines Gommifjärs ber, Kal. Poligeidireftion “ 


im Kyl. Odeonögebäude, Saal Ar. 1 im erften Etode, 
von ber unterfertigten Stelle vollzogen werden wird. 

Bei diefer I. Verloofung werten naz) dem Abſchnitt 
2 des angefügten Verloofungsplanes 70 Zahlen für Lie 
Serien I. II. I. TV. und VIII. gezogen, woturd ein 
Gapitalbetrag von 700,000 fl. zur Rüdzahlung gelangt. 


Das Weitere wirb mit dem Ergebniffe ber Berlöofung 
befannt gemacht. 
München, am 25. Juni 1857. 
Königlihe Staats-Schulden-Tilgungö— 
Gommiffion. 
v. Sutner, 


Brennemann, Gecretär. 


Berloofungs-Plan 
für das neue Anlchen von 1852 zu 44 Prozent. 


In Gemäßheit des Wefeged vom 31. Mär, 1852, 
Art. 4 (Befegblatt von 1852, Stück 15) hat nach trfolgs 
ter Aufräumung bed II. und IH. freiwilligen Anlehens 
von 1850 zu 5 Prozent nunmehr die Heimzahlung bes 
in folge des obenermwähnten Gefeged aufgenommenen 
neuen Anlehens von 1852 zu 44 Proyent im Wege 
der Verlooſung zu beginnen. Zum Bollzuge dieſer geſetz⸗ 
lihen Beftimmung ift nachſtehender Verlooſungs-Plan 
Allerhödft genehmigt worben : 

1. 

Na) der Bekanntmachung vom 29. Juni 1852 (Me: 
gierungsblatt von 1852, Nr. 36, Seite 78890) trägt 
das fraglihe Anlehen die Bezeichnung 

„Neues Anlehen 1852” 
und es ift diefe Bezeichnung ſowohl auf der Obligation 
unter der Bignette, ald auch auf fämmtlihen. Coupons 
(linfs) beigefügt. 

Die Obligationen deſſelben find in Capitalsbeträgen 
zu 1000 fl., 500 fl. und 100 fi. ſowohl auf ven In— 
baber (au porteur) lautend, ald auf Namen ausge: 
ftelt, und find am 1. Auguft jeben Jahres zu 44 Pre⸗ 
zent verzinslich. 

Die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) fixd 
bei der K. Staatd » Schuldentilgungs = Spryialfaffe Regener 
burg, die Nominals Obligationen bei den Speziallaffen 
Augsburg, Münden, Nürnberg, Regensburg und Wurz— 
burg infatafteirt; beide Schultgattungen haben cine ges 
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meinfcraftlich fortlaufende rothgeſchriebene Com⸗ 
miſſions⸗Kataſter⸗ Nummer, und eine beſondere, ſchwarz⸗ 
aefchriebene Caſſe⸗ Katafter-Rummer; bri der Berloofung 
ift übrigens nur bie erftere entfeheidend und daher zu bes 
rüdfichtigen. j 
2. 
Bei den Berloofungen des neuen Anlehens von 1852 


werden fämmtliche emittirte Obligationen in gleiche Abs 


theilungen (Hauptferien) zu 1000 Katafter : Nummern 
und im Betrage pon 1 Million Gulden eingetheilt, fodann 
die Berloofung nad) diefen Abtheillungen oder Serien und 
in jeder derfelden nach den Endnummern von ı Eid 100 
oder 00 einfhlüffig in Vollzug geſezb. Dieſem zufolge 
werden I. % — | 

a) die entfprechenden: Hauptſerien, mit römifhen 
Zahlen geſchrieben, in das eine Glüderad und. bie 
mit arabifdren Ziffern geſchriebenen Endnums 
mern von W100 ih daß zweite Glücksrad ges 
legt, ſodann eine Hauprferie, umb für dieſe die der 
Verloofungsfumme entfprediende Anzahl von Ends 
nummern gezogen. 

b) Das rubrieirte Anlehen umfaßt VII Abtheilungen 
ober ‚Hauptferien zu. 1000 Commiſſions-Kataſier⸗ 
Rummern; bie Hauptſerien V. bis VIL bleiben jes 

doch von ber. Berloofung ausgefhloffen, ba 
bie hiezu gehörigen Obligationen nicht zum freien 
Berfehr emittirt, fondern nur ald Unterpfand für 
das mit der bayeriſchen Hypothefen= und Wechfel- 
banf im Jahre 1852 abgefchloffene Annuitäts: Ans 
(chen deponirt wurden, 

c) Bei der Vornahme ber Borloofungen werden für 
jede Hauptſerle fo viele Endnummern gezogen, als 
nach gleichheitlicher Vertheilung der zu verloofenden 


Summe erforderlich find ; nachdem dieſe Anzahl von 


GEndnummern für. Eine Hauptferie gezogen iſt, were 
den die arabiſch geſchriebenen Endnummern wieder 
in das Glücksrad eingelegt. 

d) Eämmtliche Obligationen der gezogenen Abtheilung 


oder Hauptſerie, deren vothgefhriebene Com⸗ 
miſſions⸗Kataſter⸗ Nummern fih auf die gehobene 
arabifhe Nummer enden, find hienad -zur Keim: 
zahlung beftimmt;- wird daher z. B. auf den erften 
Zug: die Hauptferie IV., welche bie Obligationen 
Nr. 300+ bis 4000 umfaßt, und bie arabiſche 
Nummer 61 gezogen, fo find alle Obligationen 

- mit den rothgeſchriebenen Gommiffions = Katafter- 
Nummern 3061, 3161, 3261, 3861 u. ſ. f. 

- bid 3961. zur Heimzahlung beftimmt, 

e) Inſoferne bei fpätern Berloojungen bei einer und 
derjelben Hauptſerie eine bereitd gezogene Ends 
nummer wiederholt herausgehoben wird, hat die 
naͤchſtfolgende Höhere Nummer an deren Stelle 
zu treten, was bei der Ausſchreibung der gezogenen 
Nummern befonders, bemerft werden wird, 

. 3. 

Die Verloofung erfolgt gemeinfhaftlih‘ für die au 
porteur- und Nominal-Schuld und die gezogenen Haupts 
ferien und Endnummern haben für deide Echuldgattungen 
zu gelten. 

4 

Das -Ergebnif der Verloofung wird jedesmal fogleich 
unter Beifügung eines fpeziellen vollftändigen 
Nummern» Bergeichniffes der zur Heimzahlung befttmmten 
Schuldbriefe öffentlich befannt gemacht werden. 

Münden, den 25. Juni 1857, ° i 

Königlige Staats-Schulden-Thlgungs— 

Gommiffion. 
v. Sutner, 


‚ Brennemann, Secretär. 


Dienftes- Nachricht. 

Seine Majefät der König haben Ei aller- 
gnäbigft bemogen gefunden, ben Domfapitular und Doms 
pfarcer Georg Engert in Bamberg zum Mitglied des 
Kreisfhelarhats von Oberfranten zu ernennen, 
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Nro. 57. Baupreuth, Mittwoch den 8. Juli 1857. 


Inhalt: 

Graänzung der Kirchenverwaltung der katholiſchen Pfarrei Sankt Bangolph in Bamberg. — Bon I. C. Leucht in Nürn- 
berg beabfichtigte Gründung eines Aftienvereines für Weinverevlung. — Stubienlehramtt-Prüfung für das Jahr 1857. 
— Berbaftung des and Chlemetz in Böhmen gebürtigen Johann Kraimer. — Aufftellung von Borbereitungdlehrern 
für Schullehrlinge. — Todesſcheine bayeriicher Unterthanen. — Ergänzung. ded Gremiumd der Gerreindebevollmächtigten 
der Stadt Selb. — Befugnif zur Vornahme der Baberlehrlings- Prüfungen. — Herftellung eines Verzeichniffes, bie 
Schullehrer» Gonferenzbezirke betr. — Unterfuchung gegen Webermeifter ähriſtoph Graf von Aſch in Böhmen wegen 
Verbrechens bed Berrugs, Hier Aufficht auf Kandedverwiefege. — Unterfuchung gegen Eliſabetha Hager wegen Dieb⸗ 

“ Rablö, hier Auficht auf Landekverwieſene. — Jahresbericht über dad Wirken des landwirthichaftlichen Vereins im Jahre 
1856. — Vorlefungen an der Borftlehranftalt für das Königreich Bayern im Studienjahre 1857/58; — Dienſles⸗ 
Nachricht, 
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Ad Num. 1762. Died wird beſtehender Vorſchrift gemäß hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Bayreuth, den 1. Zuli 1857. 
(Die Ergänzung der Kirchennerwaltung der katholiſchen Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


Plarrei Sankt Gangolph in Bamberg betr.) ‚ Kammer des Innern. 

1 A no: In Abwejenheit des K. Regierungs » Präfienten, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. —— — 

Seine Majeftät der König haben Sich nad) Dobmayr. 
Allerhoͤchſt unmittelbarem Refcripte vom 18; v. Mts. aller: Ma eee 

i Ad Num 1843. 
anaͤdigſt bewogen gefunden, als Dixglied der Kirchenver- Befanntmshung 
waltung der tkacholiſchen Pfarrei Sankt Gangolph in Bam⸗ (Si von J. C. Leuchs in Nürnberg beabſichtigte Grün- 
berg den Erfagmann, Gärtnermeifter Franz Eichfelder, dung eines Aktienvereines für Weinverevlung betr.) 
an der Stelle des verfiorbenen Samenhaͤndlers Friedrich Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 
Stirauf bie Funftionsdauer des lepteren zu beftätigen, Der Kaufmann Johann Carl Leuchs in Nürnberg, 


Betfanntmadung 


£ 
{ 
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welcher die Begründimg einer Aftiengefellfhaft für Weine 
vereblung beabfihtigt, Hat durch mehrfeitige Ankundigun⸗ 
gen, und zwar im Gortefpondenten v. u. f. Deutfchland 
som 9. Zuni I. 38, S. 1224, und im Bremer Han« 
belöblatte vom 9, Mal d. 38, S. 176 zur Bethelligung 
an biefem Unternehmen eingeladen. 

Derfelbe hat zwar die Genehmigung für Bildung 
ſolcher Aktiengefellfchaft bei Höchfter Stelle nachgeſucht, je— 
doch bis jegt ſolche noch nicht erhalten, 

Um nun bie mit dem wahren Sach verhalte Unbekann⸗ 
ten vor etwaigem Schaden zu ſichern, wird Vorſtehendes 
in Folge hoͤchſter Entſchlleßung des K. Staats⸗ Miniſte · 
riums bed Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 27. 
vorigen Monatd, bezeichneten Betreff, hiemit befannt 
gemacht, und vor aller und jeder Betheiligung an gebadhe 
tem Projekte in fo lange gewarnt, ald dem Unternehmer , 
die allerhoͤchſte Bewilligung zur Begründung ‚bed beab: 
fihtigten Aftienvereins nicht ertheilt, und ſelches von ihm 
nachgewieſen ſeyn wird. 

Bayreuth, den 4. Suli 1857. 

Königlide Regierung von Oberfranken, 
Sammer des Innern. 
In Abweſenheit bed K. Regierungs = Präfidenten. 
Freiherr von Rotenh an. 
Dobmayr. 


Befanntmadung. 
(Die Studienlehramtsprüfung für dad Yahr 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge höchften Referipts des Königl. Staats » Minie 
fteriums des Innern für Kirchen» und Echul: Angelegene 
heiten vom 25. Sunia, c., bezeichneten Betreffs, Nr. 5613, 
wird in Gemäßheit der Beftimmungen ber $$. 87 mit 94 
der revibirten Ordnung für die Gymnaſien und lateinis 
fen Schulen des Königreihed vom 24. Februar 1854 
im künftigen Herbſte eine Prüfung für diejenigen, welche 


—i 


als Profeſſoren an einem Symnafum ober ald Lehrer an 


‚einer Iateinifchen Schule ſowohl voliſtaͤndigen als unvoll⸗ 


ſtaͤndigen, angeſtellt oder verwendet werden wollen, in 
Münden abgehalten, 

Diefe Prüfung für das philofogifche. und mathematiſche 
Lehramt beginnt am 19. October lauf. Is. 

Diejenigen Candidaten, welche ſich derſelben zu unter 
ziehen beabfichtigen, haben ihre diesfallfigen Geſuche bei 
dem 8. Staatd:Minifterium de® Innern für Kirchen= und 
Schuls Angelegenheiten in Bälde einzureichen,“ welches 
ihnen die Entjheitung über die Zulaffung durch die eins 


fhlägige Kreisregierung rechtzeitig zufertigen. laffen wird. 


Geſuche, welche nad dem 15. September einlaufen, 
können nicht mehr berüdfichtigt werben. 

- Den Gefuchen find legale Zeugniffe über ‚ein vierjäh: 
rige® akademiſches Studiym und ben Betrieb der allge: 
meinen, in&befonbere ber philologifhen, beziehungsweife 
mathematifchen Wiſſenſchaften, fowie fiber «entfprechendes 
fittliche® Betragen beigufegen. 

Die Eamdidaten haben ferner darin ihren Geburtstag 
und Geburtsort, ihre Confeſſion, den Stand ihrer Eltern, 
die Anſtalten, an welchen ſie die lateiniſche Schule und 


das Gymnafium beſucht, das Jahr, in welchem, und bie 


Rote, mit welcher fie letzteres abfolirt, die Univerfitäten, 
welche fle frequentirt haben, anzugeben, und zugleich zu 
bemerfen, womit fle fih nad Beendigung ihrer Univerfi- 
taͤts⸗Studien, falld fle die Prüfung nicht unmittelbar nach 
denfelben beftehen, befcäftigt und ob fie bereits frühere 
Prüfungen im Lehrfache bejtanden haben, wann, mo und 
mit welchem Erfolge ? j 
Diefes wird zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung hie⸗ 
mit öffentlich befannt gegeben. 
" Bayreuth, den 30. Juni 1857. 
Königliche Regierung von DOberfranten, 
Rammer bed Junern, 
In Abwefenheit ded K. Regierungss Präfibenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
gi Dobmayr. 





Ad Num. 1815. 
An fämmeliche Diftrifts -Poligeibehörben Dberfranfens. 


(Die Berhaftung des aus Chlenth in Boͤhmen gebürtigen 
Johann Kraimer betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Rab einer von der K. K. öfterreihifchen Geſandtſchaft 


zu Münden an das K. Staats Minifterium des Innern 


gemachten Mittheitung ift der aus Chlemeg in Böhmen ges 
bürtige Johann Kraimer (Kratfehmer), ehemals Schrifts 
feger und Angeftellter des in Graͤtz erfcheinenden Tagblattes 
„ber Telegraph“, woelcher fich jedoch feit einiger Zeit [hen mit 
Geldmädeln befaßte, am 27. Mai dieſes Jahres flüchtig 
geworden, nachdem er mittelft Wechſel zum Nachtheile vers 


fhiedener in Gräg und anderwärtd etablirter Handelsleute 


große Summen im angeblichen beilaͤufigen Geſammtbetrage 
von einer halben Million zu erſchwindeln gewußt hatte. 
In Folge hoͤchſter Entſchließung vom 25. vorigen Mo: 

nats werben hievon bie obengenannten Behörden in Kennt- 
niß gefegt und beauftragt, fofort auf da8 genannte Indivi⸗ 
duum, beffen Signalement nachſtehend folgt, Spaͤhe zu ver⸗ 
fügen, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften, und ges 
gebenen Falls unverzüglidy berichtliche Anzeige zu . 

Bayreuth, am 2. Jull 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

. Kammer bed Imnern, 

In Abwefenheit des K. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
Freiherr von Rotenhan, 
Dobmayr. 
#, s * 
Signalement des Johann Kraimer. 

Derſelbe it 32 Jahre alt, katholiſch, verheirathet, 
mittler ftarfer Statur, hat ein volles rothes Geficht, auf 
geworfene Lippen, bumfeldraune Haare, hervorftchende 
dunkle Augen, arte Rafe, trägt einen lichtbraunen Schnurr⸗ 
und Badenbart, den er wegrafirt haben bürfte, ift großs 
ſprecheriſch, fee kurzſichtig, weßhalb er eine goldene Brille 
trägt, riecht ftarf aus dem Munde, und bat eine vorge 
beugte Haltung. 


Als beſonderes Kennzeichen dient, baß er am satt 
zothe Flecken in Folge von Skrofeln hat. 

Derjelbe ſpricht böhmifh und deutſch und it mit 
einer von ber Poligeidireftion zu Graͤtz ausgeftellten Legl⸗ 
timationdfarte Nr. 1., d. d. 15. Mär} 1857, alöRealitäs 
tenbefiger — 


Ad Num. 27,399. 
Bekbanntmadung. 
(Die Tuffellung von Borbereitungslehrern für Schullehr⸗ 
linge betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 17. 
März a. c. (Kreis Amtsblatt 1857, Nr. 26) wird die 
Aufftellung des Curatieverweſers Gehr in Weifenborf 
ald Borbereitungsfehrer für die K. fathofiihe Diftrifte- 
Schulinfpeftion Herzogenaurach hiemit Öffentlich befannt 
gegeben. 
Bayreuth, den 29. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
" Kammer.des Juneru. 
In Abwefenheit des K. Regierungs= Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. J 
u Dobmayr. 


Ad Num. 18,100. 


An jämmtliche unmittelbare Magiftrate und Diftrikis-Polizei- 


behoͤrden von Oberfranken. 
(Zodesjcheine bayerifcher Unterthanen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nachſtehend wird fämmtlichen unmittelbaren Magiftra: 
ten und Diſtrikts⸗ Polizeibehörden von Oberfranken ein 
von der Kaiferl. franzoͤſiſchen Regierung ausgegangenes 
und von der Kol. bayerifchen Regierung der Pfalz ander 
mitgetheilted Verzeichniß angeblich bayerifcher, im Audlande 
verftorbener Unterthanen, deren wahrſcheinlich falſch anges 
gebener Beburtdort in dem Regierungdbezirf der Pfalz 
nicht audgemittelt werden fonnte, mit dem Auftrage zuges 
fchloffen, zur Ermittlung ihres Geburtsorted und ihrer 


ut 


63 0 
nädften Anverwandten geeignete Mecherchen pu pflegen, 
um bie Hinausgabe ber betreffenden — veran⸗ 
laſſen zu koͤnnen, und binnen 
4 Boden 
über bad Refultat berichtliche Anzeige zu erſtatten. 
Bayreuth, am 2. Juli 1847. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer dbed Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfibenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
® * a 
Berzgeidniß 
‚ ber 
im Aublande verfiorbenen, angeblich bayeriſchen Unter⸗ 


thanen, bexen Todesſcheine außzuhändigen wären. 
1) Piffer, Heinrich, von Pirmofene , geſtorben vor 
Sebaftopol 1855, 31 Jahre alt, 
2) Appelt, Auguft, von Reuſtadt, get. in ber Krimm 
1856,26 Jahre alt, 
3) Groll, Georg, von Landau, geft. vor Sebaſtopol 
1865, 29 Jahre alt, 
4) Rantler, Zofeph, von Biweibrüden, geſt. in 
Eonftantinopel 1855, 21 Jahre alt, 
5) Eorbin, Zouife Eliſabetha, von Landau, geft. in 
Straßburg 1856, 70 Jahre alt, 
6) Helder, Bonifaz, von Neuburg, geft. in Guelena 
1863, 4 Jahre alt, 
7) Weller, Wendel, von Nufdorf, geſt. in Guclena 
1853, 65 Jahre alt, 
8) Rouff, Daniel, von Underbach, geſt. in Ragara 
1854,47 Jahre alt, 
9) Reibel, Joh. Ehriftian, von Stambach, geft. in 
Sciltigheim 1856, 72 Jahre alt, 
10) Bauer, Simon, von Sell, gefl. vor Sebaſtopol 
1855, 25 Sabre alt, 
11) Hahn, Job. Paul, von Landau, geft. in Paris 
1856,60 Jahre alt, 
12) Späth, Joh. Ludw., von Kirchheim, geft. in Thann, 


(Departement du Haut Rhin) 1855, 36 Jahre alt, 


so 

13) Petri, Anton, von Weiher, gef. In Barid:1854, 
23 Sabre alt, ; 

14) Anweller, Kathariua von. Weiher, geft. in Paris 
1854,46: Jahre alt, 

15) Mich el, Heinfig, von Deifel, —* 855, 
38 Jahre alt, 

16) Erhard, Anna Maria, verehl. Huͤsgen, von 
Stein (bei Schwanheim), geſt. in Straßburg 1855, 
46 Jahre alt, 

17) Biſchof, Anna, von Waldſee, geft. in Bourg be 
Boid‘ (Dep. d. 1. Meuse) 1855, 26 Jahre alt, 


18) eg, Phil. Wilhelm, von Landau, geft. in Paris _ 


(Hotel des Inyalides) 1855, 77 Jahre alt, Lieut. 
honorsire, 


19) Spbid, Heintich, von Afuiz, er vor — 


1856, 24 Jahre alt, 

20) Hoff, Marz, von Oberöweiler,, geft, in Conſtanti⸗ 
mopel 1855, 24 Jahre alt, 

21) Michel, Zofeph, von Klaufen, geſt. in Dar 1854, 
25 Jahre alt, 

22) Reid el, Franz, von Hilgrein? geft. in Phillipper 

: ville 1854 , 20 Jahre alt, 

23) Schreiner, Franz, von Gantondan, gef. in Paris 

3855, 30 Jahre alt, 

24) Schäffer, Margaretha, von Kandel, geft. in Mass 
eara 1854, 9 Jahre alt, 

25) Geigner, Chriſtoph, von Stambach, gejt. vor 
Sebaftopol 1856, 30 Jahre alt, 

26) Ferner, Eva Katharina, (verehl. Zinninger) 
von Hambach, geft. in Straßburg 1855, 68 Jahre 
alt, 

37) Auttringshaufier, Ghrißton, von Gleiäweller, 
geft. in Gallipoll 1854, 23 Jahre. alt, 


98) Bernard, Johann, von Kaiferdlautern , geft. vor 


Stebaftepel 1855, 34 Jahre alt, 

39) Hütter, Maria Eliſ, von Bodenbach (Rodenbach), 
gef. in Straßburg 1855 , 64 Jahre alt, 

30) Fried, Friedrich, von Otterbach, geſt. in Sidi bel 
Abbes 1855, 19 Jahre alt, 


x 


31) Bruch Gruch, Jakob, von Hugenbach, ‚gef. in 
Sidi bel Abbes 1855, 41 Jahre alt, 

32) Hettenring, Georg, von Zweibrücken, geft. in 
Langres 1855 465 Jahre alt, ” 


33) Brodmann, rang, von Landau, geft. in Marſeille 


1854, 27 Jahre alt, 
34) Sievert, Sophie Margaretha, verehl. Metzger 
von Speyer, geft. in Straßburg 1855, 80 Jahre alt, 
35) Gruber, Margaretha, von Silg, geft. in Mascara 
1854, 45 Jahre alt, " 
36) Eonrath, Franz, von Reisheim, Kanton Sandau, 
ge. in Guelena 1854, 18 Mon. alt, 
37) Gonrath, Kohann, von Reisheim, Kantons Lanbau, 
geft. in Guelena 1854 , 25 Jahre alt, 
38) Kohlenbrenner, Franz, von Grafenthal, gef. 
in Sidi bel Abbes 1855, 37 Jahre alt, 
39) Kern, Philippine, von Landau, gef. in Saarge⸗ 
münd 1855, 4 Jahre alt, 
40) Kuchler, Eva Koth., von Steinfeld , get. in Sidi 
‚bel Abbes 1855, 11 Jahre alt, 
4) Rudhmann, Reinhard, von Reuburg, geil. in 
Buelena 1853, 2 Jahre alt, 
42) Leman, Beronifa, von Hagenbach, geft. in Sidi 
bel Abhes 1854, 12 Jahre alt, 
43) Volp, Friedrih, von Trulben, geft. in Straßburg 
1856,46 Jahre alt 
44) Rich, Margaretha, von Deidedheim, geft. in Paris 
1853, 34 Jahre alt, 
45) Könze, Robert, von Landau, gef. vor Sebaſtopol 
1855, 24 Jahre alt, | 
46) Bott, Andreas, von Frankenthal, geft. in Paris 
1855,79 Jahre alt, 
47) Mayer, Bernhard, von Zweibrüden, geft. in Bas 
rid 1858, 4 Mon. uff, » 
48) Hemmer, Barthel, von Neuftatt, geft. in Paris 
1854 , 32 Jahre alt, 
49) Frauth, Joh. Fried., von Queichheim, geſt. im 
Straßburg 1855, 56 Jahre alt, 
50) Simon, Wilhelm, von Kirchheim, geſt. vor Sc+ 
baſtopol 1856, 25 Jahre alt, 
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31) Schmitt, Kaspar, von Böltersweller, gef. in 
Bonn 1854, 36 Jahre alt, 

52) Frübauf, Joſeph, von Bermerehelm, gef. in Sidi 
bel Abbes 1853, 24 Jahre alt, 

55) Hovfener, Bernhard, von Kaiferölautern, geft. 
vor Schaftopol 1855 , 24 Jahre alt, - 

54) Thel, Wilhelm, von Reubrunn, gef. vor Sebaſto⸗ 
pol 1855, 27 Jahre alt, 

55) Morio, Margaretha, geb. gehmann, von Senden, 
geft. in Guelena 1854, 57 Jahre alt, 

56) Kung, Margaretha, von Wiefelbach, geft. in Paris 
1853, 22 Jahre alt, 

57) Menagid, Anna Maria, geb. Bühler von 
Muͤnchweiler, geft. in Barna 1854, 29 Jahre alt, 

58) Frey, Maria Barbara, geb. Heupel von Landau, 
geft. in Straßburg, 63 Jahre alt, 

59) Ducart, Johann, von Heiligenheim, ‚gef. in Straß: 
burg 1856, 45. Jahre alt, 

60) Henfeling, Ehriftoph, von Neufladt, geft. in Ton 
ion 1855, 52 Sabre alt, 

6) Simon, Maria Aloyfe, von Landau, gef. in Straß⸗ 
burg 1855, 70 Jahre alt, 

62) Schlett, Alerander, von Mosbach, gef. in Straßs 
burg. 1855, 44 Jahre alt, | 

63) Ghalot, Joſeph, von Zweibrüden, gef. in Straß⸗ 
burg 1855, 59 Sabre alt, 

64) Rethoret, Eharlotie, geb. Dieterich von Luth⸗ 
eingähaufen, get. in Straßburg 1855, 38 Jahre alt, 

65) Schulte is, Georg, von Germerögeim, gef. in Ras 
gara 1854, 28 jahre alt, 

66) Arnold, Louiſe, von Zweibrüden, gef. in Paris 
1852, 9 Jahre alt, 


Ad Num. 28,296. 
Befanutmwmadung. a 


(Ergänzung det Gremiums ber Gemeinbebevollmächtigten der 
Stadt Gelb betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Anftatt des Gemeindebevollmaͤchtigien, praktiſchen Arzts 
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Dr. Ludwig Ficke nſcher zu Selb, welcher ſeinen Wohn⸗ 
ſitz dermalen in Hof hat, wurde auf die Funktionsdauer, 


bie er noch in jener Eigenfhaft zu erfüllen gehabt hätte, 
der Erfagmann, Gerbermeifter Ehriftopg Ludwig, in bad 


Gremium ber Gemeinbebevollmächtigten ber Stabt Selb 

einberufen, was hiemit beftehender Vorſchrift gemäß zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht wird. i 

Bayreuth, den 80. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 28,930, 
An jänmtliche Vollzeibehörten und Phyffate von Oberfranten. 
(Die Wugniß zur Vornahme der Bader » Lehrlings⸗ 
Prüfungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift in neuerer Zeit öfter die Wahrnehmung gemacht 


worden, daß Gerichtsaͤrzte die Prüfungen der Bader⸗Lehr⸗ 
linge vornehmen. 
Vachdem aber der $. 17 der Baderordnung vom Jahre 
1843 beftimmt, daß folhe Prüfungs: Eommiffionen nur 
in den größeren, mit Spitälern verfehenen Städten bed 
Regierungsbezirkes beftehen follen, und im Regierungäbes 
zirke von Oberfranfen zu Folge einer erlaffenen Regierungs: 
Entſchließung vom 28. Septbr. 1843, Kreis-Jntelligenz- 
blatt Nr. 120 vom Sahre 1843, biezu Bayreuth und 
Bamberg beftimmt wurden, fo wirb der genaue Vollzug 
diefer Anordnung hiemit in Erinnerung gebracht. 
Bayreuth, den 4. Juli 1857. 
Königliche Regierung von Dberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Negierungs » Präfdenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
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Ad Num. 28,829. 


An die ſaͤmmtlichen katholiſchen und proteftantifen Diftrikis- 
f&ulinfpeftionen. Oberfranfens. 
(Die Herſtellung eines Verzeichniſſes, bie Schullehrer⸗ 
Gonferenzbezirke beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es hat fih das Bedürfniß der Herſtellung eines Vers 
zeichniſſes ber einzelnen Schul: Gonferenzbezirke bed Kreis 
ſes ergeben, um bei Belegung der Vorſtandsſtellen derſel⸗ 
ben einen richtigen Ueberblick über die Zahl und Namen 
ber in bem Bezirke ſich befindenden Schulen und Lokal⸗ 
fhulinfpektionen zu gewinnen, und erhalten demgemäß 
bie ſaͤmmtlichen Diſtriktsſchulinſpektionen den Auftrag, ein 
Verzeichniß Über ‚die in ihrer Diftriftös Infpektion befinds 
lichen Conferenzbezirke und die dieſen zugetheilten Schulen 


binnen 4 Wochen bei der —— Stelle in — 


zu bringen. 
"Bayreuth, den 2. Quli 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern 


In Abwefenheit des K. Regierungs » Praſidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
\ Dobmayr. 


Ad Num. 28,029. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts- Pollzeibehörden und Stadıfommif- 
fariate in Oberfranfen. 


(Unterfucjung gegen Webermeifter Chriſtoph Graf von Ai. 


“in Böhmen wegen Verbrechens des Berrugs, hier Aufſicht 


auf Landebrerwieſene betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtskraͤftiges Erkenntiß des Königl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Bayreuth vom 20. vorigen Monats 
wurbe ber verheiratete Webermeifter Johann Chriſtoph 
Graf von Ach in Böhmen wegen Verbrechens ded Bes 
trugs zur Strafe des Arbeitshauſes auf die Dauer von 2 


ss, 
Jahren verurtheilt, und ift derſelbe nach erfanbener Straf: 
geit des Landes zu verweifen. " 
Hienach haben bie obengenannten Behörden Borferiftee 
mäßig zu verfahren. 
Bayreuth; den 4. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von DO berfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abweienheit dei K. Regierungd: Präfldenten. 
Freihert von Rotenhan. 
Dobmayr. 


” 


Ad Num. 27,409. 


An färmiliche Diftriftt » Polizeibehörnen und Stadtkommiſſa⸗ 
riate in Obekfranken. 


(Unterſuchuug gegen Ellſabetha Hager wegen Diebſlahls, 
— hier die Aufſicht auf Landesverwieſene betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des Königl, Kreib⸗ 
und Stadtgerichts Paſſau vom 2. Mai dieſes Jahres 
wurde die untenbeſchriebene Eliſabetha Hager, ledige 
Bäderdtohter von Straßwalchen, K. K. oͤſterreichiſchen 
Bezirksgerichts Neumarkt, wegen Vergehens des Diebſtahls 
in eine dreimonatliche Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt und des 
Landes verwieſen, wovon die obengenannten Behoͤrden 
zum vorſchriftsmaͤßigen Berfahrgn in Kenntniß geſetzt 
werben. 

Bayreuth, den 2. Juli 1857. e 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 

‚In Abwefenheit des K. Regierungs = Präfldenten. 

Freiherr von Rotenhan, 
7 * Dobmayr. 
* 
Eignalement der Eliſabetha Hager. 
Alter: 26 Jahre; j 
Größe: groß; 
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Statur: ſchlank; 

Geht: oval; i 
Haare: braun; 

Yugen: grau; 

Naſe und Mund: proportionirt, 

Ohne befondere Kennzeichen. 


Ad Num. 416. 


Befanntmadung. 
(Den Jahresbericht über dad Wirken des lanbwiribichaft- 
lichen Vereins im Jahre 1856 betr.) & Kia 
Nachſtehend wird eine, hoͤchſte Entſchließung des 8. 
Staats-Minifſterlums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 17. Mai 1857_ zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht und biebei der Wunſch ausgeſprochen, daß ſich 
das Intereſſe an dem landwirthſchaftlichen Vereine durch 
zahlreichen Beitritt zu demjelben mehr und mehr fleigern, 
und namentlich die Bezirfd-Gomit&s in diefer Hinſicht auch 
ferner eine erfprießliche Wirffamkeit bethätigen mögen, das 
mit das Wirken bed Bereind eine immer größere Ausdeh⸗ 
nung gewinnen könne. 


Bayreuth, ben 2. Juli 1857. 


Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité von 
Oberfranken. 


In Abweſenheit des J. Vorſtandes. 
Wendel. 
F Herrmann. 
abſchrift. —W 
Nr. 5,266. 


Königreih Bayern. 


Staats-Minifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeftät der König haben von dem 
Birken des General: Comit6s des landwirthſchaftlichen 
Vereins und ber übrigen Bereindorgane während des Jahr 


E 


ed 1856 mit Vergnügen Allerhoͤchſt Kenntniß zu nehmen 


und in huldvoller Würdigung bes fonftanten und fo er⸗ 


beblichen Fortfchritted bed Vereins feit feiner Reorganifation, 
fowie insbefondere der Lelftungen im gedachten Jahre 
allergnäbigft zu befehlen gerubt, baf dem General⸗Comito 
und den übrigen Bereindorganen bie Allerhöchfte Zufrieden: 
Heit hierüber zu erfennen gegeben werbe. | | 
Indem das General-Comité hievon in Kenntniß ges 
fegt wird, wir demſelben zugleich der entſprechende weis 
tere Vollzug bes Allerhoͤchſten Auftrages anheim gegeben. 
Münden, den 17. Mai 1857. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät aller: 
höchſten Befehl 
An Abweienheit deg K. Staats» Minifers. 
Freiherr von Pelkhoven. 


An das General-Eomdie des land⸗ Dur ben Minifter 
wirthichaftlihen Vereins. der General: Sefretär. 

Den Jahresbericht Über das Wir- An deffen Statt: 
fen bed Tandbwirthfchaftlihen der Minifterinl = Rath 
Bereind im Jahre 1856 betr. Rüßler. 


Betanntmadung 
(Die Borlefungen an der Borfllchranftalt für das König. 
reich Bayern im Sindienjahre 1857/58 Getr.) 

An der Königl. bayer, Forftiehranftalt beginnt das 
Studienjahr 1857/58 am 1., 2. und 3. October 1. 38, 
mit der Immatrikulation ber new eintretenden Forſtkandi⸗ 
baten, welche folgende Nachweiſe beizubringen haben: 

i) den Taufſchein, reſp. den Nachweis, daß fie dad 17. 
Rebensjahr zurüdgelegt, dad 22. nicht überfehritten 
haben; 

2) ein amtliched Zeugniß über tadellojes, fittliche® Vers 
halten; 

3) ein gerichtsärzliches Zeugniß über fehlerfreie, kraͤf⸗ 
tige, den Anfteengungen des äußern Forſtdienſtes 
angemeffene Körperbefchaffenheit, wobei der Beſitz 


ses 
guer Sch» und Gehörorgane indbeſoudere befiätigt 
ſeyn muß; 

4) entweder bad Abfolutorium: eines Gymnaſiums oder 

5) bas Abſolutorium einer vollftänbdigen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbäfchule und für biefen Fall 
nebftdem ein legaled Zeugniß, worin nachgewieſen 
wird, daß der Bewerber bie IV. Klaffe einer voll 
ftändigen Lateinſchule vor dem Uebertritte in bie 
Gewerbſchule nicht nur befucht, fondern fih dem 
allgemeinen Fortgange nady im einem ber zwei 
erſten Drittheile der Schüler befunden habe; 

6) ein amtlihes Zeugnig über ben Befig der nöthigen 
Subfiftenzmittel und im Falle noch nicht erlangter 
GSeldftftändigfeit einen legalen Nachweis über die 
Einwilligung der Eltern oder Vormünder zum 
Uebertritte in bie Forftlchranftalt. 

Eine Anmeldung vor dem obenbezeihneten Termine 
ift nicht erforderlich, dagegen muß von Seite der K. Dis 
reftion auf ben vollftändigen Nachweis der bemerften Auf⸗ 
nahmsbedingungen bei Vermeidung ber Zurüdweifung bes 
ftanden werden. Allenfallſige Gefuhe um Dispens von 
einer oder ber andern biefer Borbedingniffe ſind mittlerweile 
und zwar fo rechtzeitig bei ben betreffenden K. Kreisregle⸗ 
zungen einzureichen, daß deren Refultat am Immatriknla⸗ 
tiondtermine anher in Vorlage gebracht werben kann. 

Aſchaffenburg, den 1. Zull 1857. 

Königliche Direktion ber Forftlehranftalt für das Königreich 
Bayern, 
Dr. Stumpf, Direftor. 
Scheppler, Aftuar, 


Dienftes- Nachricht. 

Seine Majefät der König haben die durch 
den Tod des Ganzleivinerd Schmidt Bei dem K. protes 
ftantifchen Confiftorium Bayreuth in Erledigung gefoms 
mene Ganzleidienerds und Botenftelle dem penflonirten 
Feldwebel Georg Malm in Bayreuth in proviferifcher 
Eigenfchaft allergnädigft zu verleihen geruht. 


8 
RKoͤniglich 


Kreis— 


mag 


von Oberfr 





Baperifches 
Amtsblatt 


mr 
— 


anken. 


* 





Nro. 58. 


Bayreuth, Sonnabend den 11. Juli 1857. 
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Ad Num. 28,463. 


An ſammiliche unmittelbare Magifirdie und Diftrifts-Polizeis 
behärden ron Oberfranken. 


odeb ſcheine bayeriſcher Unterthanen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bon der K. Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, Kammer ded Innern, wurde nachſtehendes Na⸗ 
mendverzeihniß angeblich bayeriſcher, in Frankreich, Algier 
ober ber Krim verftorbener Unterthanen mitgetheilt , deren 
wahtſcheinlich falfch angegebener Geburtsort im Regierungs⸗ 
bezirke von Unterfeanten nicht ermittelt werben Eonnte, 

Demgemäß werben ſaͤmmtliche unmittelbare Magiftrate 
und Diſtrikts⸗Polizelbehoͤrden von Oberfranfen beauftragt, 


geeignete Recherchen darüber zu pflegen, ob nicht bie eine 

ober die andere diefer Perfonen einer Gemeinde ihres Bes 

zirls angehöre oder Verwandte daſelbſt hinterlaffen habe, 

um fobann die Aushändigung der betreffenden Todesſcheine 

bewirken zu können, und binnen 

—— 4 Wochen 

über das Reſultat berichtliche Anzeige zu erſtatten. 

Bayreuth, ben 2, Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer deö Innern. 
In Abrwefenheit des K. Regierungds Präfidenten. 

Freiherr von Rotenhban. 


Dobmapr. 


* ® * 


Bergeihnip 
bes 
im Auslande verftorbenen, angeblich bayerifchen Unter⸗ 
thanen, deren Todeöfheine außzuhändigen wären. 


1) Kilian Alling, geboren am 26. Auguft 1826, an- 
geblich aus Aſchaffenburg, Sohn des Kaspar Alling 
und ber Barbara Stinling, geftorben am 81, 
Juli 1854 im Militärfpltale zu Gallipoll. i 
Andreas Fehm (oder Hehn), geboren am 6. Der 
cember 1820 zu Randerdader, Sohn des verftorbes 
nen Michael Fehn (oder Hehn) und der verfiors” 
benen Maria Rumbing, geflerben am 27. Mat 
1855 im Lager vor Eebaftopol. 
Alois Heinrih Frang, geboren am 12. Auguſt 
1818 (?) zu Wurzbourg, Sohn des Franz Frang 
und der Barbara, gebornen Frang, geftorben am 
9. Auguft 1854 im Miüitärfpital zu Gallipoli, 

4) Heinrih Klaus, geboren am 11. Juni 1823 au: 
Hafel, Sohn bed verftorbenen Nifolaus Klaus. 
und ber Marie Keßler, geftorben am 15. April 
1856 im Lager vor Sebaſtopol. 

Philipp Krämer, angeblih aus Wurtzbourg, ges 
fterben zu Paris am 10. October 1852. 

Ludwig Rufter, geboren am 11. December 1810, 
angeblich zu Burgbourg, Sohn des Wilhelm Kufter. 
und der verftorbenen Louife Pettmann, geftorben 
am 2, März 1856 im Lager vor Sebaftopol. 

7) Soahim Schinf, geboren am 2. Februar 1830 
zu Weröbourg, Sohn des Jakob Schinf und ber 
Anna Maria Bimendereffe, geftorben am 11. 
März 1856 im Lager vor Sebaſtopol. 

Jakob Schlipf, geboren am 7, October 1830 zu 
Irkzeel (Kirchzell?), Sohn des Jakob Schlipf und 
der Eliſabetha Ringler, geſtorben am 7. Anguſt 
1854 im Mititärfpital zu Gallipoli. 
Georg Schmidt, geboren am 21. März 1826 zu 
CS chaffenbourg, Sohn bed verftorbenen Johann 
Schmidt und ber verftorbenen Barbara Heiz, 


— 


3) 


5) 


6) 


8), 


— 


geſtorben am 3. Fehruar 1955 im Lager vor Ser 

baftopol, 
10) Sohann Schmitt, geboren am 16. October 1831 
zu Halsbach, Sohn. bed verftorbenen Chriftian 
Schmitt und der. Katharina Wagner, geftorben 
am 23. September 1854 im Bilitärfpital zn Dey 
in Algier, ” 
Michael Unger, geboren am 25. Februar 1827 
zu Valdhurn, Eohn einer gereiffen Katharina Unger, 
geftorben am 16. December 1854 vor Sehaftopol, 
Lorenz Zähringer, geboren am 17. Juli 1828 
zu Neugloöhutte, Sohn des Anton Zähringer 
und der Magdalena Wasmer, geftorben am 23. 
September 1855 im Lager vor Sebaftopol, 


— 
— 
u 
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Ad Num. 20,204. ei 25,501. 
 Befanntmadung. 


(Die Errichtung eined ftändigen Vikariats in Berbindung mit 
einer. Schule für die Proteftanten der Stadt Kronach und 
deren Umgebung betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die zur Errichtung eines ſtaͤndigen Vifariatd in Vers 
bindung mit einer Schule für die Proteftanten der Stadt 


Kronach, resp. zur Beiſchaffung ber. erforderlichen Mittel 


für Erwerbung eines geeigneten Lokals für Abhaltung ber 
Gotteädienfte und Schule, ſowie zur Beftreitung der Ro: 
fien der inneren Einrichtung beifelben in den proteftantis 
fchen Kirchen des Königreichs. vorgenommene Kirchen: 
Collekte bat dem in der beifolgenden Zufammenftellung 
entzifferten Ertrag von 4937 fl. 15 fr. 6 hi. geliefert, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 2. Juli 1857, 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern 
In Abweſenheit des K. Regierung - Präftbenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Bufammenftelluug 
bes Grtrages der zus Errichtung eines ftändigen Vifarints in Verbindung mit einer Schule für die Proteitanten ber 
Stadt Kronach, resp. zur Beiſchaffung ber erförberlichen Mittel für Erwerbung eines geeigneten Lokals für Abhaltung 
der Bottesdienfte und Schule, jowie zur Beſtreitung der Koften ber, inneren Elurichtung deſſelben in ben proteftäntifcen 
Kirchen des Koͤnigreichs vorgenommenen Kirchen = Eollette. 











g Kreis. Defanate. ha Bemerkungen. 
* trag. 
— — —— 
fl. tx hl. 
1 | Oberfrankeen Bayreuth . 1 160/58] — 
Bamberg ..,. 1 7844| 2 
Bemel:' cs . wu. 86/12) 2 ö 
Culmbach - + A. 88 2 
Gräfenderg . ..T 3973277 — 
of BeranE. 5]. 7A, 
irchentamig, Bra ig 111361— 
Zubwigsftat - » - | 6— 
Michbelaun . ..7. 7505149] 
Mugaendof +: ch 2427 I- 
Mindaurah . +» » si20i— 
Münchberg . * 71lao)— 
Bemiß --» » : + 5133 — 
Seibeldhorf . nal 5i— 
Steben rd Br 
Thema. . — 34 30 — 
Wunſiedel rs 2312012 20) 2 
= 1358 — Summe 41358] :21.% 
a Fdbebayen, Der en .. 172/461 — 
3 F Niederbanern — — —IEs find 39 fl. 29 fr. in Niebers 
bayern eingegangen, welde unter 
PS 1) ©" "IE EPs Er .. 593127] 4 den Collektengeldern von Oberpfalz 
und Regensburg begriffen ſind, weil 
5 I Oberpfalz und Regensbutrg. . — 250 14) 4] das proteft. Defanat Regensburg 
2 auch die proteſt. Pfarreien in Wie: 
6 Mittelfranten % 1» nm + 15245 derbayern umfaßt, 
7 | Unterfranten umd Aſchaffenburg 
8] Schwaben und Neuburg . 435| 31— 
— — ae ia 


Bayrer:h, den 2. Juli 1857. 
Kiniglide Regierung von Oberfranften, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs = Präfibenten, 
Freiherr von Rotenhban. 
Dobniapr. 
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Ad Num. 1853. 


Bekanntmachung. 


(Agenturen ber Colniſchen Lebens « in —— 
Concordia betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Inhaltlich hoͤchſter Entfhliegung des K. Staats » Minis 
fteriums des Handels und ber öffentlihen Arbeiten vom 
30. vorigen Monats, bezeichneten Betreff, hat die von dem 
Hauptagenten ber Eölnifchen Lebens Verfiherungd » Ge: 
ſellſchaft Concordia, Johann Carnot in Münden, unterm 
5. vorigen Monats angezeigte Aufftellung des Buchhänd- 
lers Carl Stiefel in Bayreuth, fowie bed Kaufmanns 
Franz Löw in Bamberg ald Agenten ber gedachten Ge- 
ſellſchaft die Beftätigung erhalten, was hiemit zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht wird, 


Bayreuth, den 6. Zuli 1857. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des K. Regierungss Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan, 


- Dobmayr. 


‘ 


Ad Num. 1855. + 


Belanntmadung. 


(Magdeburger Hagelverfiherung®»Gefellfchaft, hier die Stell» 
vertretung des Hauptagenten Reſchreitter betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Zufolge höchſten Reſcripts des K. Staats: Minifte- 
rlums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 1. 
dieſes Monats, bezeichneten Betreffd, werben in nachſte⸗ 
bendem Abdrnde die von der Magdeburger Hagelverſiche— 
tungs= Gejellfhaft für deren Hauptagenten, Kaufmann 


ss6 


K. Reſchreitter in Münden, ausgeftellten Vollmach- 


ten zur äffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, am 6. Juli 1857. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des K. Regierungs « Präfldenten. - 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


* Zu * 


Abſchrift ad Num. 6924. 


Magdeburger Hagelverſicherungs · Geſellſchaft. 
Hauptagentur München. 
Vollmacht 
für Herrn Carl Reſchreitter, Kaufmann in Münden. 

Nachdem wir den Herrn Carl Refhreitter in Müns 
hen zu unferem Hauptagenten für das Königreich Bayern 
und zwar für die Regierungsbezirke dieſſelts des Rheins 
ernannt haben, bevollmädtigen wir denfelben , kraft ber 
und durch das mitteljt allechöchften Exlaffes vom 24. April 


“1854 beftätigte Statut der Magdeburger Hagelverfiches 


rungs⸗Geſellſchaft (Gejepfammlung von 1854, Seite 19%, 
Nr. 3992) ertheilten Befugniß, unter Beobachtung der ges 
ſetzlichen Borfhriften, Berfiberungs » Anträge anzunehmen 
ober dur; feine Spezialagenten annehmen zu laffen, auf 
Grund derfelben Verfiherungsverträge gegen Hagelgefahr 
ſelbſtſtaͤndig und mit voller Verbindlichkeit für uns, in feis 
nem Kauptagentur = Bezirke abzufchließen, demgemaͤß Bor 
licen und Beränderungsgenehmigungen audzufertigen, und 
In VBollmaht der Magdeburger Hagelver- 
fiherungs - Geſellſchaft. . 
Der Hauptagent: 

, €, Refgreitter, 
zu unterzeichnen. 

Bir ermächtigen benjelben ferner zur Empfangnahme 
ber in feinem Bezirke auffommenden Prämiengelder, na= 
mentlich der Beftände feiner Spezialagenten mit der Bes 
fugniß, felbft oder durch einen Subftituten zu biefem 


Hroede Prozeffe in unferem Namen zu führen, und harin 
Alles zu thun, was die Berichte von dem Bevollmächtigten 
einer abwefenden Partei zu forbern berechtiget find, Er 
kenntnißausfertigungen in Empfang zu nehmen, Rechts: 
mittel einzulegen und denfelben zu entfagen, Vergleiche ab⸗ 
"qufchließen, und Exekutionen aller Art und Grade nachzu— 
fuchen und zu verfolgen, infonderheit auch Adminiftratios 
nen und Eubhaflationen ; endlich in Interventions-, Liqui- 
dations⸗ und Confurd= Prozeffen, und — mit gleicher 
Befugniß zur Subftitution — zu vertreten. 

Unfer genannter Herr Hauptagent foll auch ermaͤchtiget 
feyn, einen jeden Spezinlagenten feines Bezirkes, bei dem 
er nad) flattgefundener Revifion feiner Gefhäftsführung 
dieß in unferem Sntereffe für nothwendig erachtet, fofort 
von feinen Funktionen ald Agent unferer Gejellfhaft zu 
entbinben, und bemfelben zugleich alle Bücher, Correſpon⸗ 
denz und Effekten, welche die Agentur = Verwaltung beirefs 

_ fen, abzunehmen. 

Was berfelbe Eraft diefer Vollmacht für und thun oder 
erflären wird, wollen wir genehm halten, gleich als ob es 
von und felbft gethan, oder erflärt wäre. 

Der genannte Herr Hauptagent foll enblid berechtigt 
feyn, bie Intereffen der Geſellſchaft bei Ermittlung und Feſt⸗ 
ſtellung der Hagelſchaͤden, unter Vorbehalt unſerer ſchließ— 
lichen Genehmigung, wahrzunehmen und zu vertreten. 


Magdeburg, ben 19. April 1856. 
* Magdeburger Hagelverfiherungs- Geſellſchaft. 
Friede. Knoblauch, verwaltender Direktor. 


Seeſtern-Pauly, Kricheldorff, 
Direftoren. 


Fr. Koch, Generalbevollmädhtigter. 


"Kraft ber in vorftehender Vollmacht mir ertheilten 
Subftitutiond « Befugniß ernenne ich Herrn Joſeph Buch, 
Dberinfpektor der Magteburger Hngelverfiherungsgefells 
haft in Münden, zu meinem Subſtituten, und ermädhtige 
ihn zur Vornahme all’ jener Befchäfte, für welche idy einen 
ſolchen aufftellen darf, ohne irgend welche Beihränfung 


und mit ben nämlichen Rechten, wie, mir dieſe in vorjiehen- 
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ber Vollmacht vom 19. April 1856 zugeſtanden und in 
den befonderen Inftruftionen aufgetragen find, 

Ich verpflichte mich, alle in den Grenzen biefer Boll: 
macht von meinem Eubftituten vorgenommenen Hand⸗ 
fungen flets ald die Meinigen anzuerkennen, und folde 
zu vertreten. 

Zur Beflätigung und Feithaltung habe ich dieſe Urs 
funde eigenhändig vor Gericht unterſchriebeu. 

Münden, am 27. Mai 1857. 


C. Reſchreitter. 


Die Aechtheit der vorſtehenden eigenhändigen Unter— 
ſchrift beſtaͤtiget 
den 28. Mai 1837. | 
Das Koͤnigl. Bayerifche Kreis= und Stadigeriht Münden 
links ber far, 
Der Königl. Direktor, 
» (gej.) Dannbaufer. 


(98) Schatz. 


(L. S.) 


Ad Num. 28,842. 


Betanntmadung. 


(Die Lehrſtelle für den Hanbeldunterriht an der Landwirth · 
fhaftt» und Gewerbeichule im Freiſing betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rachſtehende Bekanntmachung der K. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, bezeichneten Betreffa, 
d. d. Münden den 1. Zuli 1857, wird hiemit zur Dars 
nachachtung öffentlich befannt gegeben. 

Bayreuth, den 6. Juli 1857. 

Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Präſidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Abſchrift. Be . 
(Die Lehrftelle für ben Handelsunterricht an ber Landwirth⸗ 
ſchafty⸗ und Gewerböfchufe in Freiſing betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


An der Randwirthfchafts = und Gewerböfchule in Frel⸗ 
fing tft bie Kehrftelle der Handelswiſſenſchaften in Erledi⸗ 
gung gekommen. 

Mit diefer Lehrftelle ift der Bezug einer jägrlichen 
Remuneration von 600 fl. verbunden. 

Bewerber um dieſe Lehrjielle haben ihre Geſuche, ver 
fehen mit den vorſchriftsmaͤßigen Beugniffen über Bes 
fähigung, ſowie über tabellofes Berhalten in fittliher und 
ftantöbürgerlicher Beziehung längftens bis zum 15. Auguft 
1857 ber umterfertigten Stelle in Vorlage zu — 

Münden, den 1. Juli 1857. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammerdes Innern. 


Freiherr von Zu-⸗Rhein, Praͤſſdent. 
v. Rupprecht, Sebkretair. 


Ad Num. 28,637. 


An die Königl. Stabifommiffariate und ſaͤmmiliche Difrifte« 
Volizelbehoͤrden von Oberfranken. 


(Die Landeöverwelfung gegen den wegen Münzfälfchung ver⸗ 
urtheilten Zimmergefellen Chriſtian Gottfried Schufter kon 
Leubnitz in Sachſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Hinweifung auf das im rubrizirten Betreffe ers 


gangene Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 5. 
Sanuar 1855 (Kreid- Amtsblatt Nr. 4) wird ben oben 


genannten Behörden befannt gegeben, daß dem Zimmerges 


fellen Chriſtian Gottfried Schufter von Leubnig die ihm 
zuerfannte 5jährige Arbeitähaudftrafe vermöge allerhöch— 
fter Königlicher Entſchließung erlaffen und daß derfelbe 


, nunmehr an feine Obrigkeit zu —. abgeliefert - wor« 


ben if. 
Bayreuth, am 6. Juli 1857. 
Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit bed K. Reglerungs: Präfidenten, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 28,569. 
An fänmelie K. Stadttommiffariate und Diftrikts -Volizri» 
behörden von Oberfranken, 
(Auffiht auf Lanpesvertwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtlichen 8. Stabtlommiffariaten und Diftrifte: 
Poltizeibehoͤrden von Oberfranfen wirb ammit bad Aus— 
fhreiben ber Königl. Regierung von Nieberbayern, Ram: 
mer des Innern, vom 27. v. Mts, bezeichneten Betreffs, 
in nachſtehendem Abdrude zur gleichmäßigen Darnachach⸗ 
tung befannt gegeben. - 

Bayreuth, den 7. Juli 1857. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 


Kammer bed Innern. 

In Abwefenheit ded K. Regierungs > Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 

Dobmayr. 

* * 
An ſaämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden und die Stabtfoms« 
miffariate von Niederbayern, 
(Aufficht auf Landedberiwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch rechtöfräftiges Erkenntniß des Königl, Kreid- 
und Stadtgerichts Paffan vom 4. April I. 38. ift ber In⸗ 


ss: - 


wohnersfohn Georg Stodbauer von St. Roman, K. 
- 8. oͤſterreichiſchen Bezirkzamtes Engelögell, wegen Ber: 


brechens der Widerfegung zu einer im Wege allerhoͤchſter 


Begnabigung auf bie Hälfte der Zeitdauer ermäßigten Ar: 

beitshausſtrafe von 2 Jahren verurtheilt und bed Landes 

vertiefen worden, wovon die obengenannten Behörden 

unter nachfolgender Bekanntgabe des Perfonalbefchriebes 

zum geeigrieten Verfahren benachrichtet werben. 
Landshut, den 27. Juni 1857. 


Königlihe Regierung von Rieberbayern, 
Rammer bed Innern, 
v. Schilder, K. Regierungd : Präfident. 
Zunner. 
u. = * 
Perſonalbeſchreibung 
bed Georg Stodbaner, Inwohnersſohn von Gt. Ros 
man, 8. K. Bezirlsamts Engelözell, 

Derfelbe, 24 Jahre alt, ift ein großer muskuloöͤs ger 
bauter Burfche, von beiläufig 6° 1%, hat eine gefunbe, fehr 
rothe Geſichtsfarbe, buntelbraume Haare uub Augenbraus 
nen, braune Augen, ziemlich breites Geficht und ift ohne 
befondere Kennzeichen, 


Ad Num. 27,418. 
An die ſanmilichen Diftrift- Pollzeibehörben und K. 
Stavifommiffarlate in Oberfranfen. 


(Aufſicht auf Landekverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach Ausichreiben der Königl, Regierung von Rieder 
bayern, Kammer ded Innern, vom 15. vorigen Monats, 
bezeichneten Betreffs, wurde durch rechtöfräftiges Erkennt⸗ 
niß des K. Kreis: und Stadtgerichts Paſſau vom 6. vos 
rigen Monats der Webersſohn Joſeph Rlederer von 
Story in Böhmen wegen Verbrechend ber verbotenen 


Müdkehr aus der Landesv erweifung nad Bayern mit 
1 Hiäbeigem Arbeitöhaufe beftraft und neuerdingd des Lanz 
des verwielen, wovon Die obengenannten Behörben zum 
vorſchrifts maͤßigen Verfahren in Kenniniß gefegt merben. 
Bayreuth, den 2. Zuli 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Sunern. 
In Abweſenheit des K. Regierungd = Bräfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
* * 
Signalement des Joſeph Rieberer: 
Alter: 22 Jahre; Größe: 5° 10%; Statur: fräf- 
tig; Geſicht: laͤnglich; Haare: blond; Augen: grau; 
Rafe: flumpf; Mund: bat aufgeworfene Rippen. 


Ad Num. 28,669. 


An fämmtlihe K. Stadtkonmiſſariate und Difrifts-Pollzeis 
bebörben ‚von Oberfranfen. 


(Unterfuchung gegen Ellſſabetha Werner von Heinricht we⸗ 
gen Diebftahle, Hier Aufſicht anf Landeöverwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Ausfchreiben der Königl. Regierung von Unter 
franfen und Aſchaffenburg vom 1. d. Mts., bezeichneten 
Betreffö, wird anmit in nachftehendem Abdrucke fämmtlichen 
Königl. Stabtlommiffariaten und Diftrifte = Polizeibehörben 
von Oberfranken zur gleihmäßigen Darmahadtung bes ” - 
kannt gegeben. 

Bayreuth, ben 7. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Öberfranten, 
Kammer deö Innern. - 


Sn Abwefenheit bed K. Regierungss Bräfldenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
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* * 

An ſanmiliche K. Stadtkommiſſar late und if Beip 
behoͤrden des Megierungäbezirtes, 
(Unterſuchung gegen Glifabetba Werner von Heinricht ie 
gen Diebftahle, Hier Aufficht auf Landedverwieſene beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftigee Erkenntniß des Königl. Kreis⸗ 
und Stabtgerihts Schweinfurt vom 17. Juni 1857 wurde 
"bie unten fignalifirte ledige Näherin Eliſabetha Werner 
von Heinrichẽ, Königl, preußiſchen Landrathsamtes Suhl, 


wegen Vergehens des Diebſtahls zur Strafe der Landes⸗ 


verweiſung verurtheilt. 

Dieſes wird oben genannten Behörden mit dem Auf: 
trage befannt gegeben, bezüglich diefer Ellſabetha Werner 
genau nah Maßgabe ded Reglerungs-Ausſchreibens vom 
31. October 1854, „die Auffiht auf Landesverwieſene 
betr.’ (Kreis -Amtöblatt Nr. 124) zu verfahren, 

Würzburg, den 1. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Unterfranken und 

Alhaffenburg, Kammer des Innern, 


In Abwefenheit des 8. Präfidenten. 
Engerer, 8, Regierungd = Direftor. 
Mees. 


* * * 


Signalement der Eliſabetha Werner. 


Alter: 30 Jahre, 

Größe: 5° 4”, 

‚Haare: blond. 
Augenbraunen: blond. 
Augen: blau. 

Rafe: ſtumpf und did, 
Mund: oval, 

DOberlippe: etwas unfcnefen. 
Kinn: oval, 

Geſichtsform: breit, 


Gefihtäfarbe: gefund, etwas blaß 


Körperbau: ftark, unterſeßt. 


[|| 





Cours der Bayerischen Staats-Papiere, 


Augsburg, den 2. Juli 4857. 
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Kreis: 





Baperifches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





—— ————— 


Nro. 59. 





Inhalt: 
aatholiſche Schul-, dann Kirchners-Stelle zu Kemmern. — Erledigung 
— Aufſtellung von Aukwanderungs⸗-Agenten. — Bewilligung einer Collekte für ven 


für ven Monat Juni 1857, 


Bayreuth, Mittwoch den 15. Juli 1857. 


— 


dee K. Phyñkats Werneck. — Getreide-Preiſe 


Neubau einer Earboliichen Kirche in Hochipeier. — Hebammen-Lehrkurs. — Wertbeermittlung und Kataftrirung der 


Lehen. — Bekanntmachung, 


machung, die Verlooſung der Sprogentigen Eiſenbahnſchuld betreffend. — 


die J. Verloofung des neuen Anlehens von 1852 ü 44 Prozent betreffend. — Befannts 


Unterſuchung gegen Auguft Robjold megen 


— — ver Preſſe. — Cours der bayeriſchen ‚Sa atöpapiere. 











Ad Nun. 28,960. 


(Die katholiſche Schulr, dann Kirchnerd» Stelle zu Kemmern 
betreffend.) 


Im Namen Einer Majeftät des Königs. 


Die katholiſche S Schulz, dann Kirchnerd: Stelle zu Kom: 
mern mit dem faffioensmäßigen Ertrage von 345 fl. 6 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. ” 

Die Geſuche find einfab binnen 4 Wochen bei dem 
Königl, Landgerichte Scheßlig oder bei der Königl. katho— 
liſchen Diſtrikts-Schulinſpeltion Scheßlitz zu Kemmern ein— 
zureichen. 

Bayreuth, am 7. Juli 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. \ 
In Abweienbeit des K. Regierungs = Präfidenten. 
Kreiberr von Rotenhan. Du 
Dotmaye: 











— 





Ad NXum. 


29,183. 
Befanntmadbung.. 
(Die Erlevigung des K. Phyſikates Werne betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des K. Lantgerichtsarzte® Dr. Man: 
fried Mayer ift das K. Phyſikat Werner in Erlediaung 


gekommen. 


Bewerber um dieſe Stelle aus dem Regierungsbezirke 
Oberfranken haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen 
hierher in Vorlage zu bringen. 
Bayreuth, am 9. Juli 1857. 
Königlibe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
An Abweſenheit des K. Negierungs= Präfidenten. 
Freiherr von Notenban, 
Dobmayr. 
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Ad Num. 26, 985. . . 2° 
Monatlihe Leberfidt 
ber 
Getreide: Preife in den größern Städten von — 
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Bayreuth, den 6. Juli 1857. 
Königlise Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
In Abwesenheit des Rönigl. Regierungs = Präfidenten. 
Freiherr von Rotenban. 


- Dobmanr. 


Ad Num. 28,907. 
Bekanntmachung. 
(Die Aufſtellung von Auswanderungd- Agenten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
- Der Kaufmann Joſeph Leininger zu Bamberg 


wurbe ald Unteragent für das zur Beförderung bayerie 


ſcher Auswanderer nad) Amerika konceſſionirte Expedien⸗ 

tenhaus J. Barbe in Havre auf Anſuchen des als Haupt⸗ 

agenten dieſes Expedientenhauſes aufgeſtellten Kaufmanns 

Auguſt Weyland in Landau durch Beſchluß vom Heu⸗ 

tigen beſtätigt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 

bracht wird. 

Bayreuth, am 6. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit ded K. MRegierungs⸗ Präfldenten. 

Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Ad Num. 16,165 seq. 


Beftanntmadung. 
Eewilligung einer Collekte für den Neubau einer katholi— 
fchen Kirche in Hochſpeier betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die zu einem Neubau einer katholiſchen Kirche in 
Hochſpeier vorgenommenen Kirchen » Eoletten haben ben 
in der nachfolgenden Zufammenftellung entzifferten Ertrag 
von 412 fl. 3 fr. geliefert, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth, den 8. Juli 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 


Kammerbed Innern. 
In Abweienheit des K. Regierungs = Präfidenten, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapr. 
* * * 
Zuſammenſtellung 
des Ertrages der für den Neubau einer katholiſchen Kirche 
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in Hochſpeier in ben katholiſchen Kirchen des Regies 
rungsbezirkes Oberfranken vorgenommenen Collekte. 


A. Magiſtrate. 


11 Bayreuth 5143| 4 - 
3] Bamberg 3357| 6 
31 Hof . a nu ne 
B. Landgeridte. 
41 Bayreuth —|--|— et ſich im 
5] Bamberg 1... 21) 4 —} Dijtrift feine fas 
6] Bamberg II. 23/24) Ahtholifche Kirche. 
71 Berned . . — 35 —} 
8 durhebrach 23147 - 
9 .. 1] 65— 
10 | Ebermamnftadt . 17/22) — 
11 | Seäfenberg . 6150| — 
12 Senegenaunadh sıl ala 
13 en Fr‘ 32148| 2 
14 ——1—1Bie bei Nr. 4. 
15 ollfeb . . 18] 11 — 
16 1 Kirchenlamig — — — Wie bei Nr. 4. 
171 Kronach . . 20 21— 
181 Lichtenfels » ao a604 
19 Ludwigsſtadt 1aa — 
20 Mündberg .. — — — Wie bei Rr. 4. 
211 Naila. . » — — — Wie bei Rr. 4. 
221 Rordhalben. 1149| 4 
33 | Pegnitz . - — — —AWie bei Nr. 4.. 
241 Pottenitein . 36/12] 4 
35] Rehau . — — — JWie bei Rr. 4. 
261 Scheßlitz 32/311 — 
271 Selb. . — ——WBie bei Nr. 4. 
281 Sehlad . - 11/20] 4 
29] Stadtſteinach 1452| 4 
sol Thumau, — 1-11 Bie bei Nr. 4. 
311 Vorhhein . 34116 — 
321 Weidenberg . — — — Wie bei Nr. 4. 
33] Weismain . 17155) — ; 
341 Runfiedel . ——i- 
i Eu jat2| 3] — 


—A— 










Bayreuth, den 8. Juli 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 

In Abwefenheit des K. Regierungd: Präftdenten, 
Freibere von Rotenhan. 


— — — — — — — — 
Nr. [Birsitis-Potgeisehörte.| Betrag. | Bemerkungen. 


Dobmayr. 
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Ad Nun. 28,950. 


Publicandum 
(Den beurigen Hebammen « Lehrfurd betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der an der. Hebammenſchule zu Bamberg pro 183$ 
ftattgefundenen Enbprüfung erhielten die Schitlerinnen 
1) Barbara Rohrbach aus Bamberg 
die Note J. mit dein zweiten Preis, 
2) Marie Kunigunde Neuter aus Birkach, K. Land— 
gerichts Seßlach, 
‚Note L und wurde preis würdig befunden, 
3) Katbarine Aute nrieth von Heiligenſtadt, K. 
Landgerichts Ebermannſiadt, 
Note J. 
was zur Aufmunterung hiemit öffentlich bekaunnt gemacht 
wird. Bayreuth, den 7. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des K. Regierungs: Prſidenten. 


Freiherr von Rotenhan. 
* 


Tobmayr. 


Ad Num. 1032. | 
Un ſämmitliche K. Valallen von Oberfranken. 


(Die Wertheerwittlung und Kataftrirung der Lehen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Es ijt von mehreren Seiten angefragt worden, ob in 
die durch hödfte Finanz » Minifterial: Entichliefung vom 
9. October v. 58. angeordneten neuen Lehenfaſſionen auch 
jene lehenbaren Dominikalien, welde an die Ablöfnges 
kaſſe des Staats algetveten worden find, eingejtellt, oder 
ob in denfelben lediglich die hiefür erhaltenen Ablöfungss 
ſchuldbriefe vorgemerkt werten follen. Im Folge einer 


902. 
unterm 18: v. Mid. ergangenen neuerlichen Entfchliehung 
des 8. Staats: Miniftertums der Finanzen wird nun den 


ſammtlichen 8, Vaſallen befannt gegeben, daß die bloße 


Vormerfung der Abloͤſungeſchuldbriefe nicht genügt, ſondern 
in den Fafftonen erfichtlic, gemacht werben muß, für welche 
Lehensbeſtandtheile dieſelben aufrecht gemacht find, Es ift 
deßhalb erforderlich, daß in den betreffenden Abtheilungds 
Faſſionen Die ſämmtlichen überwicienen Dominikalrenten 
ſpeziell mit Angabe des Pflichtigen, tes belaſteten Objekte, 
der Eigenſchaft und der Größe des uͤberwieſenen Gefälls ein— 
geſtellt werden, wie ſolches zur Infiruktion vom 9, Octo— 
ker 1856 in dem Formulare Ziff. IV. fortl. Nr, 3 (Kreis: 
Amtöblatt 1956, Excite 1455) erfichtlich gemacht ift, wos 
gegen die Grundrenten-Abloͤſungöſchuldbriefe in der Rus 
brik „Bemerkungen“ in Vortrag zu kommen haben. 

Hiernach iſt ſich bei Herſtellung der Faſſionen genau 
zu achten. 


Bayreuth, den 8. Juli ?857. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen 
In Abwejenbeit des K. Regierungs: Prafidenten. 
Freiherr von’ Rotenhan. 
= Leopolder. 
Schmitt. 


Befanntmadung, 
die I. Verlosung des neuen Anlehene son 1852 
a 44 Prozent betreffend. 

Gemaͤß der Bekanntmachung vom 25.9, Mts. (Regier 
rungeklatt Seite 757) wurde heute die I. Verlooſung des 
„Neuen Anichen® 1852” 
zu 4 vom Kuntert 
auf den Inhaber (au porleur) und auf Namen lautend, 
vorgenommen, wobei dem Verlooſungsplane gemäß die in 
dem angefügten Verzeichniß aufgefübrten Commiſſiens-Ka— 

taſter⸗ Nummern gezogen worden find, 


903 | 

Zur Vermeidung jeder Verwechslung mit andern Anz 

lehen zu 44 Prozent wird" ausdrüdlic bemerft, daß bie 
oben angeführte Bezeichnung des gedachten' Anlehens 
unter der Vignette der Obligationen ent 
halten ift, und daß aud die Coupons derſelben an der 
Zeite' (linke) mit dev Benennung 

„Neues Anlchen 1852” 

bezeichnet, ſowie ſanmtlich auf den Zinstermin 1. Auguſt 
ausgeſtellt find. 

Alle Obligationen des neuen Anicheng von 1852 auf 
den Inhaber (au porleur) und auf Namen lautent, 
welche oben links eine rothgeſchriebene Kommufjiond= Kata⸗ 
ſter-Nummer an ſich tragen, Lie in dem anliegenden Ber: 
zeichniß enthalten if, werden hiemit unter folgenden Be: 
ſtimmungen zur Geimzahlung gefündet. 

1) Die Verzinfung der verisosten Obligationen bört 

mit dem 1. October 1857 auf. 

a) Mit der Rückzahlung der verloosten Obligationen 
wird fegleich Begonnen, und es werden biebei die 
Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich itets tie 
zum Nblauf desſenigen Monats, in weldem bie 
‚Zahlung erfolgt, jetoch in feinem alle über den 
30. September binaus, vergütet. 

Leber ten Vollzug der Geimzahlung wird Folgendes 
beſtimmt: 
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1 die Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) betreffend. 

Die Jahlung dieſer Obligationen, welde alle von der 
K. Speziah-Caſſe Regensburg ausgeftellt find, kann micht 
nur bei diefer, Sondern nadı dem Wunſche der Betheiligten 
auch bei der K. Staate: Schuldentilgungs-Hauptkaſſe in 
Münden, fowie bei den K. Spezialkaſſen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg und Würzburg erfolgen. Die K. 
Spezial⸗Caſſe Münden löst ſolche Obligationen nicht ein. 

U. Bezüglich der auf Namen lautenten 
Obligationen 


findet Die Zahlung in Ter Regel wür bei denjenigen K. 
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Staats- Schuldentilgungs-Spezial-Caſſen ſtatt, weiche 


ſolche ausgeſtellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der Be— 
theiligten die Anweiſung der Zahlung auch bei einer anderen 
Staats -Schuldentilgungs-Caſſe geſchehen, es iſt jedoch 
in dieſem Falle zur Sicherheit der Gläubiger, wie der K. 
Staats-Schuldeutilgungs-Anſtalt unerhäßlich, daß vie 
betreffende Nominal: Obligation vorher (ohne Abquitti— 
rung des Gapitals und der Zinſen, Dagegen belegt mit den 
allenfalls erforderlichen Legitimations-Nachweiſen) den 
K. Staats: Schulden = Tilgungs» Epezial Gaffen, welche 
folde ausgeſtellt haben, vorgelegt wird, wofelbft 
alödann, wenn fein Anftand obwalset, Die Jahlungsanwei— 
fung auf die von den Gläubigern bezeichnete Caſſe (ſewohl 
für das Kapital, wie für die Zinſe) beigefügt und Dir Nüd: 
gabe vollzogen wird. 


IM. Difvofitionsbefhränfungen auf ver 
loesten Obligationen betrefſend. 


Die Bezahlung der einer Dispoſitionsbeſchränkung 
untertiegenden Schuitbriefe kann erſt nach unbedingter 
und legaler Befeitigung jener Vinculirungen durch 
die Betheiligten Gläubiger erfolgen, wobei es fid 
übrigens von felbft verfiebt, daß die etwa biedurd herbei— 
geführten Verzögerungen in der Baarzablung der verloosten 
Obligationen die Zinfenfifirung am 1. October 1857 nicht 
zu hindern vermögen. 


4) Die Wiederanlage der verloosten Capitalsbeträge 
fann nur bet dem 4 progentigen Eifenbahn = Anlehen 
mit und ohme Arrofirung finttfinden, jedoch bleibt 
deren jederzeitige Einftellung ‚vorbehalten. 


* 


Münden, den 3. Juli 1857. 


Königlibe Eraatd- Schulden: Tilgungs 
Gemmiffien. 


v. Sutner. 


Brenntemann, Secretär. 


905 J — 906 
Berzgeihnif 
der in Gemaͤßheit der heute ftattgehabten erften Verlofung bed neuen Anlehens von 1852 zu 44 Prozent 
zur Heimzahlung beftimmten Anlchend = Obligationen. 








Schuldbriefe auf ben Inhaber (au porteur) und auf Namen, 








Roth gefchriebene Commifftong » Katafter » Rıimmern : 
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1598 | arı | 795 | ını2 | 1992 | 1730 | 2073 | 2403 |.ar27 | 3041 | 3364 | 3694 
164 | 476 | wos | 1116 | 1429 | 1749 | 2080 | 2418 | 2741 | 3044 | 3375 | 3699 
ı70 | 494 | sıa ; 1121 | 1497 | 17600 | 2088 | a7 | 2745 | 3060 | 3382 | 3703 
ı7ı | 495 | s20 | sı22 | 1430 | 1762 | 2103 | 2427 2750 | 3064 | 3394 | 3718 
176 | 306 | 837 | 1199 | 1449 | 1765 | 2113 | 2441 | 2752 | 3075 | 3399 | 3719 
194 | 5ı2 | 843 | 137 | 1460 | 1794 | aıız | 2445 | 2759 | 3082 | 3403 | 3720 
195 | 520 | 855 | 1139 | 1462 | 1805 | 2127 | 2450 | 2763 | 3094 | 3418 | 3734 
206 |. 537 | 858 | 1109 | 1465 | 1806 | 21a | 2452 2771 2099 | 3419 | 3736 
2zı2 | 548 1'859 | 1160 | 1498 | 1812 | 215 | 2450 | 2773 | 3108 | 3422 | 3741 
220 | 555 | sea | 1102 | 1505 | 1816 | 2150 | 2463 | @rso | sıı8 | 3434 | 3744 
e37 | 558 | 870 | 11065 | 1506 | 1821 | 2152 | 2471 | 2788 | 119 | 3436 | 3760 
243 | 550 | srı | 1294 | 1512 | ıs22 | 2159 | 2473 | 2803 | 3122 | 3441 | 3764 
255 | 564 ı 876 | 1205 | 1516 | 1829 | 2163 | 2480 ; 813 | 3134 | 3444 | 3775 
258 | 370 | 894 | 1206 | 1521 | 18er | 2ı7ı | 2488 | ası7 | 3136 | 3460 | 3782 
259 | 571 I 895 | 1212 | 1522 ] 1839 | 2173 | 2503 | 2827 3141 3464 | 3798 
264 | 576 | 906 | 216 | 1599 | 1849 | 2180 | 2513 | 2841 | 3144 | 3475 | 3799 
270 | 594 | sı2 | a22ı | 1537 | 1860 | 2188 | 2517 | 2845 | 3160 3482 | 3808 
erı | 505 | 9eo | 1222 + 1539 | 1862 | 2203 | 2527 | 2850 | 3164 | 3494 | 3818 
26 | os | 937 | 1220 | 1549 | 1865 | aaıs | asaı | ass2 | 3175 | 3499 | 3819 
94 | sı2 | 93 | 1237 | 1560 | 1894 | auız | 2545 | 2859 | 3182 | 3503 | 3822 
205 | 620 | 955 | 1239 | 1502 | 1905 | a2ar | 2550 | 2863 | 194 | 3518 | 3834 
306 | 637 | 958 | 1209 | 1565 | 1906 | 2241 | as52 | aerı | Sıo9 | 3519 | 3836 
sıa | 643 | 959 | 1260 | 1504 | ı9ıa | 2245 | 2559 | 2873 | 3208 | 3522 | 3841 
s2»0 | 655 | 964 | 1202 | 1605 | 1916 2563 | 2880 | 3218 | 3534 | 3344 


2250 


Roth geſchriebene Commilfiond = Katafter »Rummern: 














3360 | 3960 7073 7173 7273 7370 7445 | 7528 7624 720 | 710 | 010 7319 





7910 
3864 3964 7076 .| 7176 7276 7373 7470 7545 7628 724 7820 919 
3875 3975 7084 7181 7281 7376 7473 7570 7645 7728 7824 7920 
3832 3982 7086 7186 7286 7381 7476 7573 7670 7745 828 924 
3894 3994 7008 7193 7298 7336 431 737 7673 7770 7845 928 
3899 3999 099 7199 |? 7299 7398 7486 7581 7676 7773 7870 | 7945 
3903 7084 ı04 7204 304 7399 7408. 7586 7631 7776 «3 | 7970 
3918 7010 7110 7210 7310 7404 | 7499 73993 7686 781 7876 | 7973 
3919 7019 71469 7219 7319 7410 7504 7599 7698 7786 7861 | 70176 
3922 7020 7120 7220 7320 7419 7510 | 7604 h 7699 } 7798 788 7981 
3934 7024 7124 7224 7321 7420 7519 7610 7704 |. 7799 7898 7956 
3936 7028 7128 7228 13:8 7424 7520 -| 7619 7710 904 899 7998 
3941 | 7045 7145 7245 345 | 7428 7524 7620 7719 7510 7904 | Ki) 


3944 7070 7170 7270 | | 
Vorſtehende Nummern finden, wie oben erwähnt, ſowohl auf die Obligationen au porteur, als auf bie — 
Obligationen Anwendung. 
München, den 3. Juli 1857. 
Königlide Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 
von Sutner. 
Brennemann, Secretär, 


Betanntmadundg, . Die verloodten Obligationen treten fänmtlich mit 
vie Verloofung der Sprogentigen Eiſenbahnſchuld dem 1. Rovember 1857 außer Verzinfung; 
betreffend. mit deren Rückzahlung wird aber fogleih nad der 
In Gemäßheit Allerhoͤchſter Beſtimmung vom 27. Verloofung begonnen, und es werden biebei die 
vor, Mis. hat eine weitere Heimzahlung an der 5progens Binfe in vollen Monatdraten bis zum Schlufje des 
tigen Eiſenbahnſchuld ſtattzuſinden, und es wird daher Erhebungsmonais, jedoch in keinem Falle weiter, als 
Dienſtag den 14. Zulil, Is. bis zum 33. October I. 38. vergütet. 
Vormittags 9 Uhr 3) Das Ergebniß der Verlooſung wird unverzüglich 
im Königl. Odeondgebäubde dabier, EaalRr 1, die V. Ber: nad) deren Vornahme befannt gemacht werben. 
loofung der 5progentigen Eifenbabn-Anleben 1) Die Wiederanlage der heimzugahlenden Gapis 
vorgeneinmen, in welder Beziehung Nachſtehendes befannt talien kann nad dem Wunſche der Gläubiger bei 
gemacht wird. dem 4prozentigen Gijenbahn » Anlehen mit und 
I) Die verzunchmende Verleoſung umfaßt . ohne Arrofirung fattfinden, jetoh wird die Eins 
neun Endnummern für jede Hauptjerie der auf ftellung diefer Wiederanlage jeder Zeit vorbehatten, 
den Inhaber (au porteur) lautenden Eiſen— Münden, den 5. Juli 1857. 
bahnſchuld gu 5 Prozent, und Königlibe Staatd-Schulden-Zilgung® 
neun Enbnummern für jede Hauptferie der Eommiffion. 
auf Namen lautenden Eiſenbahnſchuld zu 5 v. Sutner. 
Prozent, j ; Steger, Secretär. 


im Gefammtkapitalsbetrage von ı Million Gulden. 
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Befanntmadhung. 

Dad Königl. Appellationsgericht von Oberbayern hat 
in gebeimer Sigung vom 23. v. Mts., 
waren: Graf von Guiot du Bonteil, Direftor, ald 
Senatsvorftand; von Plankh, Rath; Engel, Goes 
und Dr. Zangloir, Afeforen; von Schab, Oberftadte: 
anwalt; Seifferling, Acceſſiſt, ald Protofollführer; in 
Erwägung, daß durch die von der Fleiſchmann'ſchen Buch— 
handlung dabier durch Berfauf mehrerer Exemplare in 
Bayern verbreitete Drudicdrift: „die zwölf Freuden bes 
Ehemannes von einem Freudigen, Weimar, Druck und 
Verlag von Rauſchke umd Schmitt” tie Sittlichfeit: belei— 
diget wird, mithin nad Art. 1 und 21 des Preßftrafgefeßes 
som 17. März 1850 ein Vergeben durch Mißbrauch ber 
Preſſe vorlicat, in Erwägung, daß aber dafür, daß der 
verantwoertlide Gejchäftsführer der genannten Buchhand— 
fung, Auguſt Rohſold, ungeachtet feiner Kenntniß des 
Inhaltes der fragliben Druckſchrift, ven Verkauf vorgenom⸗ 
men, ſohin vorſätzlich gehandelt habe, nicht hinreichende 
Verdachtsgründe vorhanden ſind, folglich eine Verurthei— 
lung deſſelben durch die Geſchwotnen nicht zu erwarten iſt; 
in weiterer Erwägung, daß jedoch die Unterdrückung und 
Vernichtung einer Drndſchrift geſezwidrigen Inhaltes auch 


wobei zugegen. 
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in ben Fällen eintreten kauf, wenn eine Berurtbeilung bes 
Beſchuldigten nicht erfolgt ift, in Gemäßheit des Art. 2, 
Abf. 2 des allegirten Gefeges auf Unterbrüdung ber bes 
zeichneten Drudjchrift, ſoweit fie nicht in Privatbefig über 
gegangen ift, erfännt, was biemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, 
Sign. am 7. Juli 1857. 
Königliches Kreis: und Stadtgeriht Münden 
links der far. 
Der Königliche Direktor , 
Freiherr von Mulz er. 
Metzenaur. 


— — 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 9. Juli 1557. 





Staals-Papiere. Pap.| Geld 
‚K Bayer. Obligationen si... v5 | 
„on » 45 oo 2084| 984 
SE up 4%. 1014 
Se: „ BE W. Emission 1023 
. 55 neue dello 

5 Grundrenton-Ablösungs-Oblig. 9 

Bayer. Bank-Actien mit Div, Il. Sem, | 792 | 





91r 
goniglich 


Kreis: 





Baperifches 
Amtsblatt 


von Dberfranften - 





Nro. 60. 


Bayreuth, Sonnabend den 18. Juli 1857. 





Inhalt: 


Abfaſſung und Verbreitung ber Drudichrift 


„Anleitung zur Schafzucht‘. — Rechnung der Brandaffefuranzfaffe pro 


1845. — Vornahme einer Kirchen» Eollekte zur Erbauung einer neuen proteftantifchen Kirche zu Wolfitein in der Bfal;. 
— BPreifevertheilung des allgemeinen Landgeſtüts pro 1857. — Heraudgabe eined Handbuches über das — 
zungs-Geſeh durch den K. Bataillons-Quartiermeiſter F. Meier zu Münden. 





Ad Num. 1884. 
An ſämmiliche Diftrifts» Polizeibebörden Oberfranken. 
(Die Abfaffung und Verbreitung der Drudfchrift „Anleitung 
zur Schafzucht“ betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Nachdem fich ſowohl die K. Kreisregierungen, als bie 
Kreid: Eomite’3 des landwirthſchaftlichen Vereing einftims 
mig für bie Abfaffung und Verbreitung einer furgen und 
gemeinfaßlichen Anleitung zur Schaf» und Rindviehzudt 
ausgefprochen hatten, ift auf Veranlaffung des K. Stantd- 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
unter Mitwirkung bed General: Eomlitö’8 des landwirths 
fhaftlichen Berein® bereitd die Ausarbeitung einer folchen 
Anleitung bezüglich der Schafzucht durch den Profeffor an 
ber landwirthſchaftlichen Centralſchule Weihenſtephan, Dr 
May, erfolgt, welche bei ber Palm'ſchen GBofbuchhandlung 


in Münden im Drude erſchienen iſt, und in größeren 
Parthien direft von ber Verlags» Buchhandlung bezogen, 
per Gremplar 18 fr. foftet, während der gewöhnliche 
Ladenpreis 24 fr, beträgt. 

Indem hiedurch auf diefe nügliche und in fehe faßlicher 
Beife geſchriebene Drudjcrift aufmerkfam gemacht wird, 
werden zugleich die obengenannten Bchörten beauftragt, 
für möglichfte Verbreitung derfelben, namentlich durch die 
landwirtbichaftlihen Bezirkd « Comite’s Sorge zu tragen. 


Bayreuth, den 13. Juli 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


Kammer bed Innern. 
In Abwefenbeit des K. Regierungs = Präfidenten. 
Freiherr von Rotenban. 
-Dobmapr. 


Ad Num. 29,321. 
Betanntmadung. 
(Die Rechnung der Brandaſſekuranzkaſſe pro 1855 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die Hauptrechnung über den Stand der Brandvers 
fiherungs= Anftalt für Gebäube in den Gebietätheilen bied- 


feitö des Rheins pro 1885 wird fammt ber Ueberſicht 


der Brandentfhäbigung, in fo weit beide ben oberfränfis 
ſchen Regierungẽbezirt betreffen, mit Bezug auf bie Ent 
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ſchließung unterfertigter Stelle vom 10. Mai d, 58. (Kreids 
Amtöblatt Nr. 41, Seite 564— 574) hiemit zur oͤffent⸗ 
lihen Kenntniß gebradht. 


Bayreuth, den 8. Juli 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern 


Sn Abweſenheit ded K. Regierungs » Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. j 
Dobmapr. 


- 


Rednung 
über bie Branbaffefurang = Anftalt für Gebäude in bem Regierungäbezirf für DOberfranfen pro 18$$. 





Einnahmen. Geldbetrag. 








Ausgaben. Geldbetrag. 





Tit I. Attivrezeß vom Jahre 1883 
Tit. I. Eonfürrenzbeiträge für das Jahr 


90208|18 6 


Tit. I. Paſſtvreſt vom Jahre 1888 . 
Tit. II. An — il — rie 


1858: Borjahre . 10— 
die J. Klajfe . 29329|36| 64 für das Etatsjahr 188 i 41551 — 
bie I. „ 48966! 6} 6 Tit. IN. Geleiftete er —i— 
bie IH. ,, 1798/20] 6] Tit. IV. Rüdzablungen von 
bie IV. „ . 0.4 42798118] 4] der Staatäfajfe ’ —n— 
Kreis⸗ Amtsblatt 1857, Nr. 41, Ti, V. Ginhebungägebühren . 1031/50; 6 
Seite 564 — 574.) Tit. VI. Geldlieferungsgebühren, Bot 
Tit. M. An Supplementatbeiträgen . — — — ports und Botenlöhne 240|571— 
Tit, IV. An erhaltenen Borfhüffen 200000 — | —1JTit. VII. Befondere Ausgaben | 389121] 7 117 
Tit, V, An Extrafondsbeiträgen . 1599|16| 6 
Tit. VI. Beiondere Zuflüffe 2068/29] 7 


Ko oe m zen BE u a 
Summa der Einnahmen f416098]28 


Bayreuth, ben 8. Juli 1857. 


IT Die Einnahme beträgt . - + 


Abgleichung. 


28 1 


Summa aller rer guten [578377]14] 5 5 
416098 











Die Ausgabe beträgt 5783771141 5 
Baifivret J162278/46| 4 
welcher zur Dedung auf das * 
1845 — 


Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
Sn Abweſenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 





Dobmayt. 





Dberfranfen 





Potizeis 
und 


Gerichts -Begirke, 


Bezeichnung ber 


Ortſchaften 


resp. 


Semeinden. 


Namen 
der beiheiligten 
Individuen. 


Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Schoͤnbrunn. 


B. Vom Jahre * 


Bayreuth . 


> 


Bamberg . 
Hof 


Bindiah . 
Eubn . . 
SHeineröreuth . 


Lindach 
Trunſtadt . . 
Bernd . . . 
Markt Schorgaft . 
Bigelähofen . 


Hilpoltſtein 


Großengſee 
Thuisbrunn 


Zeitler, Sohann . 







Summa A. 









Neufam, Heinrich 


Borhölzer, Rob. . 


Müller, Kal . . 
Weis, berg . u 
ittmar, Ehrift. . . 
Kreuzer, Theod. . 
Milliger, Gottfr. . 
Unger's Relikten . 
Lippert, Friedrich 
Wollner, Elije 


Mafel, Johann . 
Doͤrſch, Barbara 
Dörih, Johann . 


Gemeinde . . 
Beier, Michael 
Neuper, Bottl. . 
Schrepfer, Georg 
Becher, Sobann . 


Galſter, Zobann . 
Loos, Michael 
Böhner, Johann 
Held, 3. Georg . . 
Hofmann, SKeintih . 
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Rafcher, W. und Ludwig 








Partial⸗ Total⸗ 


— ſio 
7095]41 
4/40 
14858|37 
1650/54 
150) — 
627 
672) 6 
374113 
763/58 
700 — 
200 — 
10/17 
f 2048/28 
— |— | 2648653 








Bezeichnung der Bartiale Total⸗ 
ee — Namen 
Er und "resp, Individuen. 1 Betrag. 
E* SerihtsF Bezirke, Gemeinden. ri 71% 








Khomberg . . .. Ptanfenberger, Jobann . 
Büntber,. Johann 
Roßner, eh. 
Burkel, RNik. 
Schödel, Andreas 
Ordnung, Re. . » . 
Wendler, Mb. 
Jahreis, Wolfgang 
Koppmeier, Ri, . 

| Primus, Wolfgang 
Grimmler, Rik. 
otteshaus 48/16 

Stammbah . . . & ———— AA — | 4608|37 


33 


_ 500 — 
— + — 
— — — 
801150 
1060| — 
550 — 


Herzogtnaurach :: [Bühenbah . .. . , JErdmann, & . .,. | so0/— 
Roienberger, Abe, 1125 
Dar, Ehr.-. . . . — 12 
Mündhaurah . » . ÄASerilein, Sobamn. . ©. 300) — 
— here 120137 
KHöhftadt 3°... .0 |Ehängfelb 2’ „ rrfSendner, Friedrich . . 4144 
Beingartägremtb -.> „ Meier, Stephan . . . 2121 — 
Serdegen, Georg . . 304/22 
Ort, Georg os 274155 
T Senft, Johann . 188/48 
az Se 984|49 
Ste Wölbattendonf  - . Tin Loewel, 3. Gy. Fr. 19/1 
Toren . 200.048 Wille, Aug., Freiherr 4411159 
Klug, Marianne . 103 
ä Jahn, Ef, 3501 — 
w Serdegen, Ch. . 2001 — 
* Fiſcher, Friedrich. 102/19 
z mt 5186/30 
He Bee Fed, Andreas — bu 200 — 
— Kirchenlamißz .. .: |Oberrösfan >. . "]Pöbereiner, Mb. . — 
AKronach ·.Muckenroth ...Porzelt, Georg I 
Lichtenfels Horb....Eterzer, Paul 
” Mündhterg » 2. Bl. 2. Fer, Bortlich . 





| Seite 2, | * ee 12871 
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egierungs⸗ 
Bezirk 


Dberfranten. 


Poligei⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirle. 


Naila 


Nordhalben 


Bezeichnung ber 





— — — —— — — — — — — — — — — 





resp. 


Gemeinden, 


Neudorf, 
Haidenghün 


Rordhalben 


Ortſchaften 


Ramen 
ber berbeiligten 
Individuen. 







Partial⸗ Ti 


Betrag. 


Ik.T m 





Fraas, Andreas , 
Fiſcher, Johann . 


Wolf, Johann 
Kühnlein, Antr. . . 
Dedelmann, — 
Goͤrg, Simon 
Wunder, Johann 
Helseth, George. 
Simon, Nik. 
Wachter, henuch 
Wachter, Andr. 
Georg, Maria 
Staatsärar 

Munber, Yren . 
Decelmann, Pr. 
Wolf, Fried. 
Müller und — 
Deuerling, Erh. 
Wunder, Johann 
Köftner, Andrt. 
Wunder, Johanu 
Koͤſtner, Andr. 
Deckelmann, Johann 
Helgoth, Maria . 
Kofiner, Georg 
Helgoth, Paul 
Wachter, Johann 
Wachter, Andr. 
Wachter und Kuhnlein 
Köfter, Andr. 
Müller, Andr. 
Deuerling, —* 
Eichhorn, Walb. 
Hertel, Andr. 
Wachter, Grora . 


Seite 3, 


| 
I 
\ 


4080| — 


900; — 


150 
‚350i— 
250 — 


400 — 
3501 — 
290 — 
400 — 
350) — 
500 — 
4501 — 
300, — 
100) — 
470 — 
470 — 
350, — 


13240|— 130 


| 130 


! 





Besirf. 


Regierungb⸗ 


Oberfranfen 


— G — — ——— — 


Bezeichnung ber 


Polizei⸗ 
und 


Gerichta-Bezirke. 


Nordhalben 





Ortſchaften 


resp, 


Gemeinden. 


Nordhalben 


Namen 


der betheiligten 


Indlviduen. 


Uebertrag 


Bunder, Heinxich 
Stengel, Paul 
Wunder, Johann 
Helgeth, Andr. 
Müller, Heinrich 
Gemeinde . i 
Stengel, Johann 
Schlee, Kathar. 
Wachter, Nik, 
Schubert, Georg . 
Brell, Joſeph 
Schubert, Georg . 
Schwend, Marg. 
Deuerling, Friebr. 


* 


J 


Beierſchoder, Johann 


Köfiner, Paul 
Hager, Thomas . 


Fleiſchmann, — 


Bunder, Johann 
Hagen, Friedrich 
Titus, Johann 

Bunder, Johann 
Wachter, Heinrich 
Krämer, Georg 

Wunder, Sobaun 


Fleiſchmann, Andr. 


Köftner, Paul 


Wachter, Joh. und ‚Heinr, 
Haderlein und Schultheiß 


Schubert, Johann 
Wachter, Johaun 
Goͤrg, Johann 
Kürſchuer, Kath. . 
Wunder, Paul 
Deuerling, Georg 


Seite 4, | 


* 


+ 


| Partiat- 


Betrag. 


13240) — 
350) — 
1900| — 
300) — 
3501 — 
3501 — 
8500| — 
4001 — 
300 — 
1200 
1460 
5997 
600 
3600 
1900 
2000 
200 
600 
1000 
2000 
900 
280 
360 
140 
200 — 
300) — 
460 | -- 
2001 — 
200) — 
150 — 
500) — 
1300| — 
2301 — 
3301 — 
700 — 
400 — 


— ⸗— —— 
1599 


Total⸗ 





Bezeichnung ber’ 



























Partial⸗ Zotal- 
a Kamen 
ER ** Sxtihaften der bethelligten 77 — 
ẽ E und wesp: Subipibuen, Betrag. 
F ichtes Bezirke, Gemeinden. 
= a ci Iki fd ik. 










Titus, Georg 3001 — 
Wunder und Simon . 600 — 
Köfter, Andreas . 3501— 
Deckelmann, Georg . 150 — 
Köfter, Michael . 1501 — 
Foͤrtſch und Georg, Joh. 350 - 
Schlee, Andreas . 2501 — 
Kitfhner und Simon . 3s30|— 
Helgoth, Barbara 300) — 
Helgoth, Margaretha 300 — 
Köfiner, Margaretha 290 — 
Foͤrtſch, Jakob 600 — 
Müller, Thomas . 1668! 
Wolf, Andreas 5501 — 
Köfiner, Georg 400 — 
Wunder, Rifolaus 4001 — 
Neubauer, Keinrid) 200 — 
Mehringer, Sobann . 450 — 
Ropſch, Andreas . 3501 — 
Köftner, Erb. . 4001 — 
‚Hager, Sobann . 4501— 
Wunder und Dedelmann 5001 — 
Müller, Johann . 200 — 
Kuhelein, Heinrich 301 — 
Stengel, Sch. . » 3501 — 
Titus und Köftner 8301 — 
Simon, Andreae . 1501 — 
Müller, Andreas . , 1300| — 
Pöhnlein, Andreas _500i—_ — 


AT 


| 


Oberfranten. 





en 459971 — 

Rordhalben . % . [Rorbhalten . . ,  Jkttus, Adam. . . 3501 — 
Deuerling, Baul , . 1600| — 

Ruf, Katharina . . 250) — 

Stite 5, F 





Bezeichnung ber 








PER PBartial- | Total: 













Fe —— * der bethelligten — 
J en Ind widuen. Betrag. 
£ Berichtd = Bezirke. ——* — — 





Koͤſtner, Rik. 3530 — 
Köfiner, Job. — And. 300 — 
Böhnlen, Georg . . 300) — 
Kitſchner, Simon . . 150: — 
Köftner, Georg . . . 5001 — 
Wächter, Johann . . 450| — 
Zipfel, Betr . . . . 90081 — 
Dedelmann, Jakob . . 750 — 
Pöginger, Andr. . . 350 — 
Köimer, Johann . . 3501 — ‘ 
Wachter, Georg . . » 400 — 
Raub, Emft. . .. 200 — 
Neubauer, Thomas . » 300 — 
Schle, Math. . . » 350) — 
Wächter, Johann . » 2501 — 
Fleiſchmann, Heinrich 550 — 
Schubert, Johann . - 2800| — 
Müller, Zatb . . » F. 11000 — 
Müller, Heintih. ». -» 14501 — 
Helgoth, Georg . . - soo — 
Müller, Heintih . . -» 600 — 
Müller, Math, . . » 2300| — 
Köftner, Barbara . -» 3600| — 
Müller, Ant. . . » 4801 — 
Böhnlein, Georg . », 950 — 
Wacteriche Kinder . -» 4001 — 
Müller, Ibomad.. . - 750 — 
Stengel, Andr. . . « 00 — 
Binder, Jobamıı . .» 400 — 


87375|32 


Oberfranten. 


Uebertrag 681948 42 
Nordhalben NRordhalbenMuͤller, Kaſpar. 1200 — 
Pohnlein, Baul . . . 1050| — 














Bezelchnung der 


Partlal⸗ | Zotals 























= — Namen 
Su Polizei⸗ Ortſchaften der bethelligten BES WER 
&8 und resp. Individuen. Betrag. 
B | Gerichts = Begirke. Gemeinden. ——— y 
Uebertrag 87375/32 
Rorbhalben Rorbhalben Wunder, Heinrſch 450 — 
Wachter, Johann 250 — 
Bacter und Müller . 600 — 
Deuerlein, Georg . . 00 — 
Mader, Johanı . 2000| — 
Dertelmann, Johann 800) — 
Wunder, Simon , . » 3001 — 
Müller, Heintih . 300] — 
Müller, Georg 900 — 
Müller, Martin . 1000| — 
Wunder, Simon. . . 400 — 
Fleiſchmann, Heinrich . 450 — 
ühnlein, Zobann . . 501 — 
& Deuerling, Baul. . . 400 — 
er Bachter, Georg . - - 300! — 
- Böginger, Fr . . . 7 300 — 
* Simon, Georg — 300 — 
2 Ruf, Heinrich 2501 — 
Kane Bacter, Johann 300 — 
* Helgoth, Johann 2001 — 
= Simon, Zobann . 3001 — 
= Dedelmann, Georg . - 250/—- 
a Lotal⸗Hilfotaſſe » - 700 — 


Koͤſmer, Heinrich 2001 — 

Görg, Thomas Duo? 

Wachter, Georg . » » 

Müller, Sobenn . -. » 

Wachter, Heinrich 3001 — 

Roepſch, Johann 250 — 

Koöſtner, Simn. 260 — 

Weis, I.Mih.. - . 290 — 
BIP Lil — 


re er 7. 


ne mn Lu dd —ñ —ñ— —ñ —ñ — — 


s 


® 


Bezeichnung der 











Diller, Johann 
Wachter, Georg 
Wolf, Johann . . 
Koͤſmer, Heinrich . 


Partial⸗ | Total: 








3 2: Namen 
Eee | Polizei: Ortſchaften der bethelligten TEE 
g 2 und | TeSp. Audididuen, Betrag. 
Er { ⸗ irke J u ee — Sä 
7 Gerichts⸗Bezirke Gemeinden 7 —— 
Uebertrag 1100775 32 
Nordhalben Nordhalben. Weis, Michael 200 — 
Simen, Marg. 160 — 
Wachter, Johann. 160 — 
Müller, Georg 3001 — 
Wachter, Georg 250|— 
Stengel, Georg 850 — 
Eimon, Andre... 1501 — 
Simon, Georg 170 — 
Simon, Jakob 200 — 
Niedner, Georg 200 — 
Deuerling, Heinrich 200 — 
Keim, Andr. 150 — 
Goͤrg, Kathar. 150 — 
* Deckelmann, Barbara 750 — 
Helgoth, Johann. 160 — 
= Helgeth, Georg 200 — | 
c Fleiſchmann, Andre. 1801 — 
= ’ Eimon, Ef. 1001 — 
— Koͤſtner, Heinrich 180 — 
* Deuerling, Georg. 180 — 
— Wunder, Georg 300 — 
a Helgoth, Paul 400 - 
Helgoth, Erhard 250, — 
Michel, Karl 2501 — 
Köftner, Heinrich . 200) — 
Dedelmann, Georg 200 — 
Hertel, Andr, 300 — | 


7) . 
n) 
= . 
= A 
= 
nn te 
—— —— 
| 
1 
—— PRRERFOR SEE 


5 
— 
2 
8 
8 












Bezeichnung der 








Partial⸗ Total⸗ 





TE HERR Namen 

Su: Polizei: Ortihaften der betheiligten = — 
BE E und resp. Judlviduen. Betrag. 

=* Serichtd = Bezirke. - - Gemeinden. — — — — 
& E ’ ft. tk. fl. If. 















Uebertrag ERBEN IR 
Nordhalben 2. . MNordhalben . .„ WButtner, RE. 2. 250) — 
Zhierauf, Ab. . 4008| — 
Schubert, Georg . . . 1300| — 
Dedelmann, Fran . » 20001 — 
Wachter, Andt. . .. 150) — 
Görg, Sobann . . . 7001 — 
Keim, Georg "ae: 450|*- 
Simon, Kunigunda . . 400, — 
Schlee, Jobann . . . 900) — 
Schlee, Jeh., jun. . 900 — 
Wunder, ob. Andre, . 500) — 
Simon, Johann . .. 3001 — 
Wolf, Andre... . x. 3501 — 
& Wachter, Mare. . . » 460) — 
r Dedelmann, Ei. . . 3001 — 
* | Simon, Thomas . . . 300 — 
— Gotteshaus 8500| — 
— | , BE 914,31 
—E— Müller, Math..... ad 
* Deuerling, Heinrich .. 250 — 
—— | Ele , .... 290147 
8 Helgoth, Peter . . 2400 — 
* Lobenſteiin.2Süßengut, A. Ferd. .. 621 
Süßengüth, Ferd. . 1000 — 
Rauch, Heinrich . .. 1000 — 
Hager, Chrif. . . 1000| -— 
Tamm, Keintih . .» » 1000 — 
Hohl und Ochm . . . 1000, — 
| Hohl und TZamı . . . 1200| 
Süßengut, Ehrift. . . 7327 
—— 13793038 
VPegnißz . lI2Lindner, Ulrich . 300 
Zindner, Johanu —V 2565 
— — 5568| 5 
. | | 
| 
I 


‘ 








Bezeihnung ber 








Partial⸗ | Total⸗ 

































Namen 
ER Poligeis Ortſchaften der betheiligten 
Es or Eonp- Indi duen. Betrag 
Eu Gerichts = Bezirke, Gemeinden. 
Pottenſtein . Gemeinde . ; 
Geck, Ser . » ..» 486/10 
Trautner, Kathar. . 150) — 
—— Tage 70610 
Rehau Schmidt, Jobann - . . 2318/16 
Heinrich, Xhom. - . . 10132 
Schwefenborf ertel, Heinrich . . 1500| — 
Sünderfauf, Georg . . 2000| — 
uber, Ri. . . » » 1468|30 
7297118 
Sheilif - » .» .  Föroßziegenfelb Hatzold, Jak. en 50 — 
Gemeinde.. 1501 — 
Kreuzer, Joh.— 3001 — 
Hemmer, Sb ... » 600 — 
Re Zeulner, Friedrich . .» 1050| — 
“ Bed, Joh. 500 — 
- Krappmann, Sch, . - 2001 — 
P Popp, Jehe 800 — 
Eberlein, Joh. ... 200 — 
— Kreuger, Andr. ... . 6501 — 
— Eberlein, Marg... 5701 — 
= Müller, Seora . — 352]10 
Ex ellner, Thomaß ... . | 1000| — 
u Berthold, Beora . . - 501 — 
Eberlein, Conrad. . .» 531| 3 
: — —1700314 
Selb... ..66elb Thomas, Andreas 1000 — 
Hoͤnika, Peter 45001— 
Wunderlich, Jalobb . - 700 — | 
Rang, Ehrifl. . . + 700) — 
Baireuther, Nil. . - - 2001 — 
| Baireuiber, RE. - - 630 — 
| Reul, Joh. 300 — 
| Költer, Joh. . » 3001 — 
| Bei, Bolfaanı . + +» 700 — 
| 9050| — 
| Seite 10, | ⸗ 5 | mer 


235 — | € 








Bezeichnung der 
- FACHES —— Ramen Partlal⸗ Tote 
* Polizeis Ditſchaften der bethelligten 
Er und resp· Indioiduen. Drtrag. 
ER Berichts + Besieke, \ Gemeinden. — 2 AERO VERS GER 
= |: TR 








Uebertrag 9050| — 
Sch . '. . :07. ISchh . . » . 0. Tkniener, Didal . vr 300 — 
i Gtob, Ehrif.. . . - 500 — 
Frans, Auufi . .» 300 — 
Schneider, Zee . . 750) — 
Sommerer, Barbara , - 3001 — 
Baumgättt, Adan- . . 9501 — 
Betzold, Nitelaus. . . 800, — 
Huß, Beinih . . 2500| — 
Povenz, Wolfgang , - 1570 — 
Käppel, Katharina . + 2330| — 
Heinrich, Martin, .„ - 6080| — 
Seidel, Sophie . . .» 00 — 
Baumann, Johann .„ » 7090| — 
= Kropf, Nikolaus .. ., » 800) — 
“| Meier, Seinih . . . 2001 — 
pr Bet, Kobann. -. . . 3350| — 
= Ded, Bolfganı . . » 5501 — 
. Krippner, Mihael . . 13501 — 
ve Heinrich, Sobann. . . 1000) — 
* Sunma, Ehrif. . . . 600 
= Sräf, Ich. . . 2. 4001 — 
Q eier, Georg. . 2. 2001 — 
Barth, Kobannı . . . 1001 — 
Mödel, Lore . . . 3001 — 
Kraus, Schann .  . 1001 — 
Zeidler, Emft. . . .» 1100| — 
Welzel, Alam. . . » 300 — 
Strunz, Chr. . . » 6801 — 
Bei, Eva. . . 2. 11001 — 
son Loevel 0... Bir 
. Krippner, Gar . . u 2200) — 
412200 — 

nen nn TE ee 

Seite 11. _ j | - 





. Bezeichnung der 


Polizeis 
und 


Regierungs: 
Bezirk, 


Berjchtd - Bezirke. 


Namen 
Ortſchaften der betheiligten 
resp. Audivibiien. 
Gemeinden, 
Ueberteng 
Selb 2 Jackel, Chrift.. : 
Welse, Johann P 
Rüger, Sophia 


Krautheim, Ehr. 
Brei, Wolfgang 
Hupfauf, Rikolaus 
Reupert, Chriſt. 
Prell, Wolfgang 
Meuchner, Martin 
Netſch, Georg. 
Prell, Martin 
Geier, Eliſe 
Meuchner, Martin 
Roth, Chriſt. 
Hupfauf, Nilolaus 
Pover, Georg 
Kaiſer, Wolfgang 
Wolfel, Wolfgang 
Zeidler, Balth. 
Gebhard, Chriſt. 
Sticht, Michael 
Heck, Karl 

Höfer und Prell 
Ludwig, Chriſt. 
Helurich, Andr. 
Poͤhlmann, Karl 
Kaſtuer, Ernſt 
Beck, Adam 
Seidel, — 
Meier, EChri 
Käppel, Seorı 
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422001 — 


2000 — 
7300 — 
4000 — 
700 — 

350 
1500| — 
3100|) — 
2400| — 
11001 — 
300 — 
360. — 
3700| — 
1500| — 
2000| — 
a — 
1000| 
2000 
6200| — 
5600| — 
11501 — 
3000 
2100 
1500| — 


2400) — 
—— 
—— — 


"TI 


— — — — 
= 


939 | | | 940 
8 + 





reisen Der _ = Bartials Totale 
= DEREN, 5 EEE Kamen 
Ds | Polizei: Ortſchaften der Petheiligten Ze 
E> - Fe 
ET und resp: Kadioteuen. | Beirag. 
Gerlente? Beuirke. Gemeinden. 
Bo nei zu — — —— ———— 





— 


Bula, Aug. 


Rauch, Wolfg. 1000 — 


Siändner, Sehann 800 — 


Summa, J. Gg.. 700 — 


250 — 


107280| — 
14000 — 
1000 — 
Summa, Paul 


i en 0 [ er PPrell, Mart. 
| 








Pröll, Adam 200 — 
1600 — 
300 — 
800. 
1050 — 
850 
1000| — 
900) — 
3000 — 
400 — 
1000 — 


Hechtfiſcher, Chriſt. 
Hecht ſiſcher Michael 
Schaller, Lorenz 
Gebhard, Johann 
Gebhard, CEhriſt. 
Sandner, Michael 
Zapf, Georg 
Netzſch, Thomas 
Wesp, Wolfgang. 


| 
4 
Bet, W olfgang 


ODberfranlen 





Rang, Chrift. 7001. 
Meier, Lorenz 1949| _- 
Povenz, Ande, . 2200| — 
Benfer, Chrift. . 

Seidel, Lorenz 

Sticht, Eliſ 

Prell, Kathar. 

Pauker, Chriſt. 

Pauker, Johann 


400|-— 

20197 

18| 8 

28 18 
1500 

4172130 

mn 


es) 23 
Seite 13. — re 


—— — — — — — 


Leupold, George J 2200 — 
Wölfel, Auguſt 1530 — 
Künzel, Wolfgang 1600| — | 
Schaller, Beter . 1209| — | 
- Schoͤdel, ME... .. svo| — \ 
| 
N 








Bezeichnung der 











Partials | Total⸗ 
















* Namen 

3. Polizei⸗ Ortſchaften der betheillgten 

— und resp. Sndiniduen. u 

=> Serichtd = Bezirke. Gemeinden. —ã Tr, k. 





Selbb Selb.. 

Köppel, Johann 3100 — 
chulgemeinde 73810 
aumann, Chriſt. .. 2000| — 
Reupold, Sobann . - . 11001 — 
Baumann, Wilhelm . . 1100| — 
Baumann, Ehrit. . . 10001 — 
Kichengemeinte . - » 24001 — 
aumgärtl, Elif.. » » 60 4 
Kirchengemeinde . 63701 — 
Gebhard, Mibad . - 600 — 
KRünzgel, Midael . . - 15001 — 
Bollfrant, Ni. . . » 6501 — 
Boßler, Hedw. . . - 4001 — 


Nepih, Thomas . . - 1500: — 
Schödel, korem . . . 600 — 
Heinrich, Johann. . » 1400| — 


— — 


Uebertrag 140759123 
Baumann, Chril. » - 1000| — 


Buchta, Ehrifl, » - . 10001 — 
Zeidler, Döw.. ... . 3150) — 
Stimt, Hatbar. . . . 14001 — 
Fleißner. 400 — 
Rune, Chriſt.. 1800| — 
Graf, Om. . . 1900) — 
Kudwig, Mar. . . . 58001 — 
Küfpert, Chr. . . - 17001 — 
Küſpert, Wilhelm. . .» 2500| — 
Baumann, Lore . 9001 -- 
Pöhlmann, Georg . » 8501 — 
Katholing, Mihael . 700 — 
Grießhammer, Ehriſt. — 4001 — 
Dep, Wolfgang . « » 400) — 
189177 ,37 


an 


Dberfranten 


ET 7 HECK ES En. —— —— — — —— — 


— — — 
Seite 14. | _ — 





Bezeichnung ber 





Oberfranfen. 


— — — — — — — 


Polizei⸗ 
und 
Gerichta⸗ Bezirke... . 
Selb — 


Drtihaften 
resp. 


Gemei 


nbden, 


Namen 
ber betbeiligten 


Individuen. 





Uebertrag 


Sticht, Wolfgang. 
Höfer, Johann 


Baumann, Lorenz 


MPeidler, Osw. 


nor . , 
Boit, Simon -. . 
Zeibler, Georg . 
Höfer, Chriſt. . 
Bovenz, Nik, . 
Zeidler, Martin 
Rudiwig, Karl. 
Seidler, Zatob . 
Schmidt, Wilhelm 
Povenz ; 
Schulgemeinde 
Welzel, Chriſt. 
Welzel, Georg 
Sümerer, Nik. 
Stadtgemeinde 
Sommerer, Wolfg. 
Wunderlich, Erh. 
Künzel, Chriſt. 
Macht, Leonhard 


“ 


Fickenſcher, prakt. Arz 


Laug, Wolfgang . 
Neßſch, Martin 
Seiler, Lorenz 
Nahr, Nikel, . 
Neßzſch, Andr. 
Rüger, Nik. 
Graͤf, Johann 


Seite 15. 


Partials Total: 





Betrag. 
BE 3 


189177137 


7001 — 
14001 — 
4001 — 
4001 — 
3001 — 
10001 — 
3700) — 
1750| — 
20501 — 
2400 — 
31001 — 
27001 — 
30001 — 
7801 — 
263323 
1363/29 
800 — ° 
600) — 
21501 — 
500 — 
7001 — 
20001 — 
15001 — 
35001 — 
8300| — 
3800) — 
2400) — 
6000 — 
184130 
301 — 
8300| — 


En —— 


24303859 


| 


| f. 


Sezeichnung ber 








Partials | Totals 





3 Ramen 
Een Folijels Ortfebaften der beiheiligten 
ER u * resp. Indivlduen. Vettao. 
= € > Beiir emeinden. 
En ee U 1 mr men. ©: 1. 
Uebertrag 1243038 
Sch .. 2.0.8... Stiht, Hein . . . 1000 


Krippner, Ehrift.. . . 2050 
Meier, Lem . . . 500 
Meier, Marg. . . 500 
Wunderlich und “one. 1000 





If. 1 I 

a pr 1 E 
59 
Seidel, Ni. ; 1E 
Reimann, Johann , . 2001 — 
Geier, Martin . . . 2001 — 
Bed, Ri... -» » .. 8001 — 
Ströbel, Katbar. . . . 1200| — 
Glaͤſel, Barb. — 300 — 
MMNeupert, FJehann. ASS 600 | — 
i Opel, Lorenz . x. . 4001 — 
R al, Bab. -. . . » 1100|- 
o Schmidt, Georg . . . 1400|--- 
- Gottfried, Petr . . . 1230) — 
= Seidel, Dorotfea . . 1500| — 
* Wotft, Paul 800 — 
= Merz, Ham. 2... 2400| — 
> Schufter, Georg . . . 7001 — 
- etiht, Konad . . . 700 — 
> Bel, ind. . . . . 2000| — 
a Geigenmüller, Georg . . 6201 — 
Künget und Stiht . . 500|— 
Be, Seo ! . . . 1300| — 
Sommerer, Ehrifl. . . 700) — 
Gottfried, Nil. - . ; 8501 — 
Heinrich, &hb. . .- -» 1100| — 
Baumann, Doroth. . . 1100 — 
Roth, Eliſ. und Erneft, . 5001 — 
Bauer, Dam. . . 4 3001 — 
mn 

Seite 16. J 








Bejirk, 


Gerichts⸗Bezitle. 


Regierungb⸗ 


Oberfranken. 


— r — — — —— — — — 


Ramen 


der betheiliaten 
Ind widuen. 

Uebertrag 1270788 
Baumann und Köhler. + 650 
Fiſcher, Georg 300 
Sommerer, Georg . 1000 
Schaller Ehrif. . » «i 600 
Sticht, Chriſt.. ... 1700 
Heinrich, Kath. 600 
Pleier, Chriſt. 1000 
Gebhard, Friedr, . 2400 
Poͤhlmann, J. Se. 2900 
Voit, Johann 2700 
Poͤhlmann, Ad. 1000 
Ficlenſcher, Magd. 550 
Hoͤrath, Lorenz 3000 
Höfer, Martin . 8800 
&hriftenn, Eh. . » + 4500| 
Pöhlmann, Thomas . 6900 
Jahn, Lorenz . 650 
Schmidt, Ehrift. . 700 
Glaͤſel, Johann 300 
Karl, Rif. 300 
Meier, Abam . 300 
Küfpert, Johann . 300 
Schmidt, Rit. . 150 
Gommune . — 150 
Kropf, Sg. und Thon. 4500 
Seidel und Mey . 1700 
K. Aerar 2560 
Prell, Earl 5800 
Bauernfeinb, Chr. 600 
Wunderlich, Paul 600 
Rothmund, Beier 500 
Seidel, Chr. . 800) — 

329298|59 
rise me 
Seite 17. — | — 'l— 








Bezeichnung ber 








- — Namen 
Bu Foltgei: Ortſchaften ber betheifigten — 
5* b Betra 
— —— Bu Individuen. % 
5 i — — — — — 
Gerichts Bezieke, Gemeinden — 7 
Uebertrag 1329298|59 
Selb , ..Eelb Groh, Chriſtian 200 — 
Schuſter, Chriſtian . . 380 — 
Veit, Johan . . . 3001 — 
Zeibler, Nikolaus . 4501 — 
Veit, Chriftian . ; 4001 — 
Raub, Sobann . . . 7001 — 
Bunberlih, Ehriftian 300 — 
Beier, Nikolaus . 300|— 
Reul, Kal . . 450|-- 
Reul, Karl . 500) — 
Huß, Karl 2100| — 
Eommune . } : 5300| — 
Wunderlich und Meinel : rd 
& Meier, Johann Be | — 
PR Purufer, Johann 400 — 
* Bed, Wolfgang : 300) — 
8 Ploß und Bergmann 700|- 
I Beigenmülfer, Georg 1800| — 
Geier, Johann . . . 3001 — 
- Geier'ſche Relikten 200) — 
- Dr. Fikenſcher 1800| — 
” Beidler, Ernſt 1501 — 
Q Merz, Andreas . . 6001 — 
Groͤtſch, Karl 300) — 
Reig, Georg . 1200| — 
Achtziger, Johann 1150| — 
Baireuther, Rikolaus 1300| — 
Kirchengemeinde PER 206782/30 
Eommune . . . 36 — 
Mepger-Innung . 2330| — 
Hoͤchſtaͤdt. Voit, Georg . 789 
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5, 787390118 


Partial⸗ Total⸗ 








373901 [373901 118° 


8 





Begeihnung der 





Partial⸗ | Total: 














. Namen 
Su Poligeis Ortſchaften der bethelligten 
E * und resp. Andividıten. Bettag 
= iditd: I * i . 
E Geräts: Bezirke. | Gemeinden | — — RU RE RT 
Each 7... Rakteltnf . . . ILandgraf, Simon - . . 236135 
Schüler, Georg . . . 141| 6 
Mohl, Dar. . . . 294133 
R Beier, Johann ; . .» 349159 
Zug, Johann  . . . 5154 
Fiſcher, Georg . . . 938/24 
Merzbacher, Math. . . 243) 3 
Merzbächer, Johann . . 202 25 
TUT 2411 139 
Stadtſteinach . . . JStabtfteinah . . . fKeidler, Em . . . 10[39 
Grafengehaiig . . Hofmann, Andreas . . 697 - 
Zeitler, Nikolaus. . . 12134 
Leipold, Katharina . . 1117]18 
711837 31 
WBorchheim . . .3 Borhheim . . .  1Mbert, Sohann . . ai 
* | Röhrer, Heinih, . . 13| 4 
- —— Se 19 36 
“ Weldmgin . » .BBurgkundſtadt . . —— Ad. — oje 
Pr egler, Bhilipp . . . 1117 
— RESET ER s4 45 
- Munfiebet !. . .: 1WBunfiedel <. ,; . Jdaumanı, Kalt, . . 180147 
x 2 Uzeag . 0... FPanndern, Chriſt. . . 8714 
Meier, Wolle. .-. . 1514| — 
Q Brudner, Georg. . . 43157 
Meier, Mihael . . . 2101 — 
Steh . 2. 2801 — 
Nüpel und Schieber . . s101- 
Bauernfeind, Fr. und Ga. - 360! — 
Weiß, Ehriftian.. . . 4301 — 
Bauernfeind, Aug. . - 2001 — 
Fürbringer, Andread . 1801 — 
Künzel, Kal... 6/45 
Gemeinde . . » 2. 27156 
Sena, Bor. -» 2. 17131 +75 
Fürbringer, Sob, +: 2/16 * 
— — 4488 16 
Seite 19. — — 8791 * 








Bezeichnung ber 



















En t 








Ramen 
ber betheiligten 
Sjubividuen. 






Uebertrag Seite 1% — li 879147 
Hieu „ 18. — |— Is73901J18 
„ 417. — —— — — 

„ 16. — rn 
18. — Io .-ile 
14 — 24 — il 

„ 13. — — EX; — 

»„ 1%. — — — 

u Rs = l- 1 :—il- 
— — — IT. 15006jsı 

a — — fıssasclas 

. 81 — I-1 —.]- 

* 7. — — — — 

2 6. Korg — — — 

” 3 —— Er — 

” 4. — up: Ku — 
=. — ,[— 1 ıs0el 
ur‘ — 1-1 ı2871la53 

a — T as4selss 


SummaB. 9 — 1 1576814155 

Hiezu Summa A. — Du — 110 
— un 

Gefammt » Summe | — 1— [576815] 5 





Bu -Boligeis Ortfchaften 
E$ und resp. 
&* Serichtd = Bezirke. Gemeinden. 
aã 
7 ——— 
= 
| 
Ad. Num. 1799. 


Belanıtmadung. 
(Die Vornahme einer. Kirchen «Gollefte zur Erbauung einer 
neuen proteftantiichen Kirche zu Wolfftein in ber Pialz betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Seine Majeftät der König baden, laut höch— 
ſten Minijterial-Referiptd vom 19. v. Mts,, allergnädigft 
zu genchmigen geruht, daß zur Erbauung einer neuen 
peofeftantifchen Kirche zu Wolfftein in der Pfalz, für wel 
che bereits eine Haus⸗Collelte in diefem Regierungbbezirke 


vorgenommen wurde, welche den Ertrag von 3478 Gul⸗ 


ben geliefert hat, nunmehr auch noch eine Gollefte in den 
protejtantifchen Kirchen biesfeits des Rheines veranftaltet 
werde, da die Erbauung einer ‚neuen proteftantifchen 
Kirche in diefer Stadt ein feit 20 Jahren dringend ges 
fühltes Bedürfniß ift, an der erforderlichen Baufumme 
noch 6 bi8 7009 Gulden abgängig find, und bereits alle 
Mittel, welche hiefür aufgebracht werben fonnten, beige 
zogen wurben. 

Die wird mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß 
die K. proteftantiihen Defanate vom K. proteftantiihen 
Eonfiiterium zur Einfendung des Erträgniffes dieler Kir 


BB. 


den Gollefte an dad Erpebitiondamt der unterfertigten 
Stelle werden beauffragt werben, 
Bayreuth, am 10. Juli 1857. 
Banane Regierung von Oberfranfen, 
Kammer⸗des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 29,268. 
An fämmtliche Diftrifts- Poligeibehörten von Öberfranten. 


(Die Preifevertheilung des allgemeinen Landgeſtuts pro 
1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die in nachftehendem Abbrude 
enthaltene Bekanntmachung der K. Landgeftütöverwaltung 
in Münden vom 7. dieſes Monats, welde hiemit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, werden die obgenann⸗ 
ten Behörden beauftragt, dafür Sorge zu tragen, daß bie: 
von die fonfurrirenden Beſchaͤlſtationen, fowie die entlege— 
nen Oriſchaften und Höfe noch rechtzeitig verftändigt were 
ben, um eine möglichjt zahlreiche Betheiligung herbeizufüh— 
ren. Bayreuth, ben 11. Juli 1857. 

Königlide ‚Regierung von Oberfranken, 
Kammer des“Innerü. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
* * * 
Bekanntmachung. 

In Gemäßheit der. Allerhöchſten Verordnungen vom 
25. November 1851 und 14, Januar 1857 wird wegen 
ber biepjährigen Preife » Vertheilung des allgemeinen Lands 
geſtüts Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

$. 1. 

Die Beihälftationen im Regierungäbezirfe von Ober: 
franfen bilden für das heurige Jahr 1 Bezirk, und gehören 
hiezu: Hoͤchſtadt, Unterneufes, BEN dann Echweins 
furi in Unterfranfen, 


Die Preife » Bertheilung wird abgehalten am 29. Augufi 
u Burgebrad. 
$. 2. 
Preife werden audgefegt: 

L für Hengſte, 
a) welche von einem Beſchaͤler des Landgeſtüts oder 
der KHofgeftüte Rohrenfeld und Beraftetten und 
einer approbirten Stute abftammen, was durch 
Vorzeigung des Approbationdiheined, oder durch 
ein bejonderes amtliches Zeugniß nachzuweiſen if, 

welche ferner j 

b) das dritte Lebensjahr zurüdgelegt, und das fichente 
noch nicht überfchritten haben, dabei 

1) fi nach ihrer Körperbefchaffenheit vollfommen zur 

.Nachzucht eignen, 

2) von Fehlern, die ſich anerkannter Maſſen leicht fort= 
erben, frei, dann 

3) gefund, gut genährt und gepflegt ſind. 

Neben den vorerwähnten Borausfegungen ifi zur Kr: 
langung eines Geftütöpreijes noch erforderlich: 

a) bei Hengſten vom vollendeten 3. 6i8 zum vollendeten 
4. Lebensjahre, daß fie son den Preis» Bewerbern 
entweder von der Geburt her, ober mindeſtens 
während ber beiden legten Jahre felbft aufgezogen 
wurben, worüber ein von bem betreffenden Königl. 
Landgerichte beglaubigted Zeugniß der Gemeinde: 
Verwaltung zugleich vorzulegen ift, dagegen 

b) bei. Hengſten vom vollendeten 4. bis zum 7. Lebens— 
jahre, daß fie mit Genehmigung der Landgeitütds 
Verwaltung während ber legten Beichäl = Zeit zum 
Privatbeſchaͤl⸗ Geſchaͤfte (Bauritt) vom Preis » Bes 
werber verwendet worden find, und daß derſelbe 
zum Nachweis hierüber cin von dem einfchlägigen 
Königl, Landgerichte beſtaͤtigtes Verzeichniß gleich- 
zeitig vorlegt, welches die Bezeichnung fämmtlicher 
von dem Hengſte hiebei bededten Stuten, dann ben 
Namen und Wohnort der betreffenden Stuten: Be: 
figer enthält. 

-J. Für Stuten, 
a) welde von eimem Beichäler des Landgeſtüts ober 


der Hofgeftüte Rohrenfelb und Bergtetten und 
einer approbirten Stute abftammen, was entmeber 
buch Vorzeigung des Approbationsfceines, ober 
durch ein befondered amtliches Zeugniß nachzumeifen 
ift, und melde 

b) das dritte Lebensjahr vollftändig zurüdgelegt und 
bas 7. noch nicht überfchritten haben, 

Stuten vom vollendeten 5. Lebensjahre bis 7. 
einfchlüffig haben nur dann auf Preife Anfprud, 
wenn fie Mutterftuten find, und nicht nur bas 
Fohlen bei fi haben, fondern auch erweislich von 
einem Lanbgeftütd » Befchäler wieber belegt find. 

$. 8, 

Die Preisbewerber für Hengfte fönnen biefe zur naͤchſt⸗ 
gelegenen Preife » Bertheilung verbringen, dagegen kann 
nur für folhe Stuten auf einen Preis Anſpruch gemacht 
werben, welde auf einer ber ben Ser bildenden Sta⸗ 
tionen belegt worden ſind. 

Kein Bewerber kann bei einer Preiſe-Vertheilung 
gleichzeitig für ein Pferd mehr als einen Preis erhalten, 
wohl aber fann jeder Pferbebefiger mit mehreren Pferden 
zugleich um Preife fonfurriven; früher erworbene Preije 
ſchließen ein Pferb von der Mitbewerbung nicht aus. 

$. 4. 
. Die zu vertheilenden Preife werden nad der Anzahl 
der zur Preiöbewerbung vorgeführten Pferde mit Rückſicht 
- auf die für ben betreffenden Bezirk feftgefegte Marimals 
Summe beftimmt, und beftehen für ein Pferd in 10 bie 
20 bayerifhen Thalern, melde ſogleich baar ausbezahlt 
werden, und wirb zu jebem Preife eine Fahne gegeben. 

Das preiswürbige Pferd erhält dabei das Brandzeichen 
des Landgeftütes auf den Hinterjchenkel. 

Die Namen der Preisträger werben unter Bezeichnung 


der betreffenden Pferde dutch das einſchlaͤgige Kreis⸗ 


Amtsblatt oͤffentlich bekannt gemacht. 
$. 5. 
Auch denjenigen Pferdezüchtern, welche ſich durch bes 
fonderen Fleiß und durch Ausdauer in der Pferde Zucht 
auszeichnen, indbefonbere von einer und derſelben Stute 


fhon mehrere Fohlen gezogen haben, wenn auch die vor 
geführte Stute felbft nicht mehr ald preiswürdig erſcheint, 
werden Preife bis zu 10 ) bayeriſchen Thalern zuerfannt 
werben. 
Ründen, den 7. Juli 1857. 
Die Königlih Bayerifhe Landgeftüts:- 
Berwaltung. 
Leoprechting, Oberftlieutenant. 
‚Kraus, Quartiermeiſter. 





Ad Num. 1831, 
An fümmtlihe K. Stabifommiffäre und Diftriftd -Polizeibe« 
börden in Oberfranfen. . 


(Die Herausgabe eined Handbuches über das Heer» Ergän« 
gungd»Gefeg durch den K. Bataillond» Ouatiermeifter F. 
Meier zu München betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Bataillons = Quartiermeifler im 8. 2. Infanteries 
Regiment Kronprinz, Friedrih Meier zu Münden, hat 
ein Handbuch über das ‚Heer: Ergänzungd = Gefeg verfaßt 
und im Scelöftverlage bag Eremplar zu 5 fl. 42 fr. ber= 
auögegeben, welches indbefondere wegen des bie III. Ab⸗ 
theilung bejfelben bildenden, mit Fleiß und Sorgfalt bes 
arbeiteten, fehr volfftändigen Repertoriums brauchbar ers 
ſcheint. 

In Gemaͤßheit des hoöchſten Minifterial s Referipts vom 
27. Juni d, 58. wird hierauf aufmerffam gemacht und 
werben bie obengenannten Behörden ermächtigt, das bes 
zeichnete Werk aus Regiemitteln anzufhaffen, jebod 
nur infoferne dieß ohne Ueberfchreitung ber betreffen⸗ 
den Etatd und ohne Hintanjegung dringender Bebürfniffe 
geſchehen Fann. 

Bayreuth, am 13. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs» Präfibenten. 
Freiherr von Rotenhan, 
Dobmapr. 
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Bapreutb Mittwoch den 22. Juli 1857. 





Inhalt: 
Wieberbefegung der Stelle eines Landwehr -Majors und Kommandanten des Landwehr- Vataillond Vorchheim. — Beur- 
. „Jaubung des K. Adminiſtrators ter allgemeinen Stiftungen, Heinrich Mafel In Bayreuth. — Mit Württemberg abge 
fchloffener Jurieviftiond » und Nochtragsvertrag. — Vinkulirung der von Gemeinden und Stiftungen erworbenen Gtaatd- 
Obligationen. — Berleifung der Waifenhauspfründen pro II. Quartal 1858. — Grtrinfen des Kindes bed Bauern 
Aremel von Dörnmwaferlod:: — Gurfizen falfcher- Münzen. — Gegen Joſeph Gruber von Miefendberg, K. K. öflerrei- 
chiſchen Bezirkdamts Bregenz audgefprochene Landekverweiſung. — Crlebigung ver IM. proteftantifchen Pfarrftelle in 
Kulmbach. — Preßrergehen. — Cours der bayerifchen Staatepapierr. } 





Ad Num. 1905. 

Belaunntmadung. 
(Die Wievertefegung der Stelle eines Landinehr » Major und 
Kommandanten bed Lanpwehr- Bataillons Vorchheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeſtät der König haben ſich aller— 
grrädigft bewogen gefunden, durch allerhöchſte Entſchlie— 
fung vom 9. d. Mts. den Landwehr-Kauptmann Andreas 
Rath in Vorhheim zum Landwehr: Major und Kom: 


mandanten des Landwehr: Bataillons Vorchheim zu ernen= * 


nen, was hiermit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 15. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern 
Imn Abweſenheit des 8. Regierungs Präfidenten. 


Freiherr won Rotenhan. 
Dobmayr. 





Ad Num. 1910. 
‚Betanntmadung. 


(Beurlaubung ded K. Arminiftratord der allgemeinen Stife 
tungen Heinrich Mafel dahier betr.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


Nachdem Eeine Majeftät der König nad höch⸗ 
fter Entſchließung bes K. Staats: Minifteriums ded In— 
nern vom 6. d. Mts. allergnädigit zu genehmigen geruht 
haben, daß der Königl. Stiftungs = Adminifttator Heinrich 
Mafel dahier zur Wicderberftellung feiner als leidend 
nachgewiefenen Geſundheits-Verhaältniſſe auf die Dauer 
eined Jahres beurlaubt werde, wurde von unterfertigter 
Stelle alö Verweſer der Adminiftration der allgemeinen 
Stiftungen zu Bayreuth, einfhlüfftg der Verwaltung ber 
Kreishilfätaffa, der K. Rechnungs: Commiffär Bieger 
dahier beftellt, was mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. wird, daß die erfolgte Funktions = Eins 
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weifung des Berweferd vom Ertrabitiond » Commiffär bes 
kannt gemacht werben wird. j 


Bayreuth, den 17. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 

In Abweſenheit des K. Regierungs » Präfidenten. 

Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


® 


Ad Num. 1240. 


(Den mit Württemberg abgeichloftenen Jurisbikiiond- und 
Nachtragt « Vertrag betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im nachſtehenden Abdrucke wird den Difitifi®: Polis 
zeibehörden von Oberfranfen ein im rubrigirten Betreffe 
am 24. vor. Mis. ergangened Refcript der K. Staats⸗ 
Minifterien des Innern und der Juſtiz zur gleichmäßigen 
Darnachachtung hiermit befannt gegeben. 

Bayreuth), am 16. Juli 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer deö Innern. 


In Abweſenheit des K. Regierungs » Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Nr. 10,581. 
———— Bayern. 
(L, S.) 
Staats -Mtinifterium der Juſtiz 
und des Innern. 
Nachdem ſich Hinfichtlich der Auslegung des zwiſchen 
der Krone Bayern und Württemberg unter dem 7. Mai 


1821 abgeſchloſſenen Zurisdiftionsvertrages bei ben Voll» 
zugsbehoͤrden einige Zweifel ergeben haben, ſehen fid die 


s 


unterzeichneten Staats Minifterien “der Juſtiz und des 
Innern nad; vorgängigem Benehmen und im Einverfländ: _ 
niffe mit der K. wuͤrttembergiſchen Regierung zu folgenden 
Erläuterungen nachbezeichneter ae bed ges 
dachten Vertrages veranlaßt: 


J. 


Die Beſtimmung des $. 24 des erwähnten Staats⸗ 
Vertrages ift nicht blos auf den einem Verurtheilten aufs 


erlegten Erfag von Prozeßkoſten und Schäden, fondern 


auch auf Vermoͤgensſtrafen zu beziehen. — 
Eine Vollſtreckung fonftiger in dem anderen Staate” 
erfännter Strafen findet dagegen nicht ſtatt. 


Il. 

Der gedachte $. 24 des Staatsvertrages begreift, ba 
er nur auf rechtöfräftige Urtheile ſich bezieht, feine Vers 
bindlichleit zur Eröffnung von Strafuriheilen in ſich, 
auch wenn dieſe nur auf Bermögensfirafen lauten. 


IL. £ 

Der $. 1 des Stantövertrages, wonach beide Staaten 
fi) zu gegenfeltiger Rechtshilfe verpflichten, findet auf 
die Mitwirkung bei Unterfuhungen, welche in dem 
einen Staate gegen einen Ungehötigen des andern 
Staated eingeleitet ind oder beabfidhtigt werben, nur dann 
Anwendung, wenn und fo lange man in dem einen Staate 
biefes Angehörigen des andern Staates yabhaft iſt. 

Gontumazialurtheile, welde von den Behörden gegen 
Angehörige des anderen Staated gefällt find, werben 
in dem anderen Staate in feiner Hinſicht ſelbſt aud nicht 
an den Gütern des Verurtheilten ($. 24, Abi. ı des 
Staatsvertrages) vollzogen. 

I. 

Durch vorfichende Erläuterungen wird zugleich - ber 
Art. 2 der Nachtragds Mebereinfunft vom 22. December 
1845, infoweit durch denſelben ber Jurisdittionsvertrag 
auch auf die vonden Polizeibehörden zu unterfuchens 
den und abzuurtbeifenden jtrafbaren Handlungen für ans 
wendbar erflärt werden ift, näher beſtimmt. 

Bon vorftehender Entſchließung ift ſaͤmmtlichen Unter 
Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrden des Kreifed durch deren 


Einrücdung in das Kreis- Amtöblatt zur Darnachachtung 
Kenniniß zu geben. 
Münden, den 24. Juni 1857. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Aller 
höchſten Befehl. 


v. Ringelmann. Graf von Reigerädberg. 


An die X. Regierung, Kammer Duck den Minifter 
bes Innern, von Oberfranken. der General» Sefretär, 
Den mit Württemberg abgeſchloſ⸗ Minifterialrath 
fenen Jurisbiktiond- und Nach⸗ Haud. 


trags = Vertrag betr. 


Ad Num. 1571. 


An vie Magiftrate und Kirchenverwaltungen zu Bayreuth, 
Bamberg und Hof, ſaͤmmtliche Kgl. Landgerichte von Dber- 
franten und die K. Anminiftrationen zu Bayreuth, Banı- 
- berg und Scheßli. 

(Die Binfulirung der ron Gemeinden und Stiftungen erwor⸗ 
denen. Staatd- Obligationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Entſchlleßung ded K. Staats-Miniſteriums der 
Finanzen an, die K. Staatsſchuldentilgungs-Kaſſen vom 
30. April 1. 38. (cf. Regierungsblatt Seite 631) find 
fämmtliche Staatsſchuldentilgungs-Kaſſen, dann die Grund⸗ 
renten = Ablöfungsfaffe ermächtigt und angerwiefen, allen 
an fie gelangenden Anträgen auf Vinkulirung bayeriſcher 
Staats » Obligationen au porteur, welche in das Eigen: 
thum von Gemeinden und Stiftungen übergegangen find 
— mit Ausnahme der den Sparkaſſen gehörigen Obliga- 


tionen — ohne Weiteres in eigener Zuftändigfeit zu ent⸗ 


fprehen. Als unerläßliches Erforderniß ift dabei voraus⸗ 
gefeßt, daß diefen Anträgen, ber. Nachweis über die Cura⸗ 
telgenchmigung ‚beigefügt fey. 

Hiernach haben die durch bie bisherigen Anordnungen 
verfügten Vorlagen an die 8. Etaatd»Minifterien des In⸗ 
nern beider Abtheilungen für die Zukunft zu unterbleiben. 

"Dagegen wird auf den Grund einer hoͤchſten Entſchließung 


bed X. Staatd-Minifteriumd des Innern und ded Innern 
für Kichens und Schul: Angelegenheiten vom 19. Mai 
b. 38. Folgendes eröffnet: 

Bermöge- der Beſtimmungen über bie Ausübung ber 
Gemeindes und Stiftungs » Euratel ($$. 103, 123 und 
128 des revibirten Gemeinde: Ediftd) hat die Genehmi⸗ 


. gung ‚zur Ausleihung von Aktiv» Kapitalin — von wel- 


chen der Ankauf von Staatöpapieren nur eine Art it — 
bald von den K. Diftrikts’s Polizeibehörben, bald von uns 
terfertigter Stelle andzugehen. Die Euratelgenehmigung 
ber zuftändigen Stelle oder Bchörbe bildet ein gefegliches 
Erforderniß für den einzelnen Ausleihungsaft, Da nun 
den Finanzbehörden daran liegen muß, nur giltige Bins 
fulirungen vorzunehmen, ihnen aber eine Prüfung bars 
über, ob bie materiellen und formellen Borbedingungen 


hiefür eingehalten feyen, nicht zugemuthet werden fann, 


fo wurde von höchſter Stelle angeordnet, daß alle bisher 
ber Vermittlung der K. Staats» Minifterien ded Innern 
vorbehaltenen Vinkulirungsgeſuche von der K. Kreisregie⸗ 
rung, Kammer des Innern, den einfchlägigen Kaſſen mit: 
getheilt werden follen. 

Damit nun bieß geſchehen fann, find fortan die Staats: 


Obligationen ſammt dem durch Ausfhreiben vom 28. April 


1856 (Kreid- Amtöblatt Seite 524) angeordneten Ber: 
zeichniffe, oder bei Vorlage mehrerer, von verſchiedenen 
Kaffen ausgeftellten Staats» Obligationen mit außgejdjies 
denen BVerzeichniffen für jede einzelne Kaffe, anher einzu: 
befördern. Wenn dem Vinkulirungd » Antrage Statt ges 
geben wird, werden ſodann die Vergeichniffe fammt den 
Obligationen, verfehen mit dem Beifage „zur Vinfulirung 
geeignet” und der Fertigung ber unterfertigten Stelle von 
kurzer Hand an bie betreffenden Kaffen geleitet werden. 
Bayreuth, den 15. Juli 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Abweienheit des K. Regierungds Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


a 


ss 


Ad Num. 28,066. 
An ſaͤmmiliche Diftrifis » Polizeihehörpen bed vormaligen 
Särftenthume Bayreuth. 


(Die Derleifung der Walfenhaus» Pfründen pro IL Quar- 
tal 1858 beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige: 


Die im IT. Suartate 185$ verlichenen Waifenhaus- 
Pfründen werden hiemit ausgefchrieben, wie folgt: 
Dom 1. April 1857 an: 
A. Doppelmwaifen: 
1) Adler, Philipp, von Bayreuth, Stadt: Ma- 


giftratd Bayreuth, mit . fl. 
B. Einfache Baifen: 

2) Wernlein, Johann Georg, von Waijens 
dorf, K. Landgerichts Kulmbach, mit 7 fl. 

3) Leucht, a. Johann Georg, b. Johann Chri— 

ſtoph, von Sophienreuth, K. Landgerichts 
Selb, mit . . a a fi. 

4) Herze, Karl, von Bayreuth, Stadt- Magi- 
ſtrats Bayreuth, wi. 2.0. Fe 2 4 

5) Raifer, Margaretha Barbara, von Stoden- 
. roh, K. Landgerichts Münchberg, mit 7 fl. 

6) Schultheis, Sophie Magdalena Wilhel— 

mine, von Bayreuth, — Bay⸗ 
reuth, mit . ß 75 

7) Seebaner, Eberhard, von Beitenberg, K. 
Landgerichts Weidenberg, mit . 7 fl. 

8) Seidel, Johanna Katharina, von Göpferd: 
grün, 8. Landgerichts Wunfiedel, mit fl 

9) Krögel, Johann Gottfried, von Schwarzens 
bach an ber Saale, K. Landgerichte Rehau, mit 7 fl. 

10) Widder, Pauline, von Greußen, 8. Zands 
gerichts Pegnig, mit fl 

11) Friebrid, Johann Jakob, von Weilen— 
reuth, K. Landgerichts Muͤnchberg, mit . 7 fl. 

12) Buchta, Margaretha, von Ahornberg, K. 

Landgerichts Münchberg, mit. . . iR. 

13) Macht, Johann Chriſtoph, von Zpieröheim, 

K. Landgerichts Wunfichel, mit Ti. 


‘ 14) Frohmader, Johann Chriſtoph, von Thiers⸗ 


heim, K. Landgerichts Wunſiedel, mit I! 
15) Motſchenbacher, Kunigunda Barbara, don 


Heinerdreutß,, 8. Landgerihtd Bayreuth, mit 7 fl. 
16) Zauterbad, Johann, von Himmelkron, 8. 
Landgerichts Berned, mt... — 
17) Schmidt, Johann Michael, von woelteee 
K. Landgerichts Berneck mit . = a 
18) Wagner, Sohanna Margaretha, von St. 
Georgen, Stadt - Magiftrats Bayreuth, mit . T-fl. 
19) Fifher, Maria, von Neuenmarft, KR. Lande 
gerichts Kulmbach, mit 2 ‘oT 
20) Thus, Georg Heinrih Martin, von Reigen: 
ftein, 8. Landgerichts Naila, mit . 7 fl. 
21) Keller, Heinrich Karl Alois, von Bayreuth, 
Stadt-Magiſtrats Bayreuth, mit 7 fl. 
22) Mulzer, Johann Adam, von Sicenreuth, 
K. Landgerichts Berneck, mit . ..+ I 
23) Zeh, Anna Margareta, von — K. 
Landgerichts Hof, mit .-. A. 
24) Lindner, Gertrnub Georgine, von Bay: 
teuth, Stadt: Magiftrats Bayreuth, mit Tfl. 
25) Srefmann, Charlotte Margaretha, von 
Oberkotzau, K. Landgerichts Rehau, mit Tl. 
26) Leifam, Margaretha, von Trebgaft, M 
Landgerichts Kulmbach, mit 74. 
Vom 1. Mai 1857 an: 
A. Doppelwaiſen: 
Keine. 
B. Einfache ®Baifen: 
1) Hader, Anna Barbara, von Bayreuth, 
Stadt: Magifiratd Bayreuth, mit . Tl. 
3) Bauer, Elifabetha, von Brantholz, K. Land⸗ 
gerichts Berne, mit — 7 fl. 


Tom 1. Juni 1857 an: 
A. Doppelmwaifen. 
B. Einfache Baifen: 
Sind zur Zeit feine vorhanden. 
Die Diſtrikts⸗Polizelbehörden des ehemaligen Fürſten⸗ 
thums Bayreuth und die Betheiligten werden mit dem 


Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß der Bezug der Pfruͤn⸗ 
den mit dem 14. Lebensjahte der Waiſenkinder aufhört. 


Bayreuth, am 15. Juli 1857, 


Königlide. Regierung von Düsstzanlen, 
Kammer bes Innern. 


In Abweſenheit des Ki Reyierungs «Präfdenten. 
en Rotenhban. Ber 
Dobmayr. 


Ad Num. 29,654. 
An ſaͤmmiliche Difiritör Polizeibehörken non Oberfranten. 
(Das Ertrinten des Kindes bed‘ Bauern Tremel som Dörn«- 
wafferlos beireffend.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Da es in neuerer Zeit öfter vorgefommen iſt, "daß 
Kinder in umbebedten oder doch nicht genugfam verwahrs 


* ten fogenannten Bafferhüllen, Biehbrunnen, offenen Tei⸗ 


chen und anderen allgemein zugängliden Wafjerbehältniffen 
verunglüdten, fo werden fämmtliche Diſtrikts-Polizeibe⸗ 
“ Hörden von Oberfranfeh’hiemit wiederholt amgewiefen, cin 
forgfanıes Augenmerk auf möglichite Berwahnmg folder 
Objekte zu richten, und in&befondere gelegentlich ber Ge⸗ 
meindevifitationen die Ortövorfteher unter Strafandrohung 
anzuhallen, daß geeignete Vorrichtungen zur Verſicherung 
dieſer Behaͤltniſſe überall angebracht und immer im ge⸗ 
hörigen Stand erhalten werden. Dem Sicherheitsperſo⸗ 
nale ift die ſtrengſte Gontrolie der getroffenen Maßregeln 

‚einzufchärfen. 
Bayreuth, den 15. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

' Kammer ded Innern. 

In Abweienheit des K. Regierungs: Präftdenten. 
Freiherr von Rotenhan. 


# 


Dobmayr. 


Ad Num. 38,409. 28,944. 28,045. 


An ſaͤmmtliche Diftrikts» Polizeibebörden in Oberfranken. 
(Gurfiren faljcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihen Diſtrikts-Polizeibehörden in Oberfran- 
fen werben in nachftehenden Abdrüden die Ausſchreiben 
a) ber K. Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innen, vom 28, v. Miq., 
b) der 8. Regierung don Niederbayern, — ded 
Junern, vom 2. I. Mts.,- 
c) der 8. Regierung von Unterfranfen und Afchaffens 
burg, Kammer ded Innern, vom 4. d. Mts, 
oben bezeichneten Betreffs, zu gleihmäßiger Nachachtung 
lund gegeben. 

Bayreuth, ben 13. Juli 1857. . 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bes Innern, 

Sn Abweienheit ded K. Regierungs » Präfibenten. 
Treibere Yon Rotenhan. 
Dobmayr. 


* * = 


An ſammiliche Diftriftse Polizeibehörden von Oberbayern. 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Bei der 8. Polizeibireftion Münden wurde in jüng: 
fier Zeit ein falfches Guldenſtück, bayeriſchen Gepräges, 
mit dem Bildniffe Seiner Majeftät des Königs Ludwig, 
ohne fennbare Jahreszahl, zu Amtshanden gebracht. 

Daffelbe ift aus Sinn, in einer nach einem ächten 
Stüde hergeftellten Form geneffen und fowohl an ber 
Farbe, wie am Gerichte und Klange leicht als falſch 


‚erfennbar, 


Indem vor Annahme feier falſcher Pünzen q gewarnt 
wird, ergeht an die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden 
hiomit der Auftrag, wegen deren Berfertigung und Ber: 
breitung Spähe gu verfügen, etwaige Refultate ter #. 


# 


969 
BVoltzeidireftion München mitzutheilen und gleichzeitig bar 
über zu berichten. 

Münden, den 28. Juni 1857. 


Königlige Regierung von Dberbayern, 
Rammer bed Innern. 


Freiherr von ZusRhein, Präfldent. 
| Bigthum. 


* = * 
Au ſaͤmmillche Diftrifis» Polizelhörten von Niederbahern. 
(Den Umfauf eineb falichen bayeriſchen Gulbenfüde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 


Im Laufe des Monats Mai h. Is. gelangte bei dem 
Landgerichte Wegſcheid ein falſches Guldenſtück, bayerifchen 
Gepräges, mit der. Jahreszahl 1841 zu Amtshanden. 

Nach Aeußerung ded K. Hauptmüngamted: befteht das⸗ 
ſelbe aus Reuſilber, trägt Spuren von Verſilberung, iſt 
mit eigens gravirten falſchen Stempeln ausgeprägt, und 
mit eigener Vorrichtung geraͤndert. 

Die Unächtheit wird erkannt an dem eigenthümlichen, 
wenig vollen Klange, der ſchmutzig gelben Farbe und dem 
abweichenden Gepraͤge So Hit auf dem Avers die Um⸗— 
ſchrift „Ludwig J. König von Bayern“ fetter gehalten, als 


auf aͤchten Stüden, im Woͤrtchen von jeder Buchftabe . 


von verfihiedener Größe. 

Indem vor Annahme berartiger Münzen gewarnt wird, 
ergeht am die obengenannten Behörben der Auftrag, nad, 
ber Berfertigung und Verbreitung berfelben Spähe zu ver: 
fügen, und im Entdeckungsfalle unter gleichzeitiger Bericht: 
erftattung anher vorfchriftägemäß einzufchreiten. 

Landshut, ben 2. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, K. Regierungs » Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


* * * 


An ſaͤnmtkliche K. Stadtkommiſſariate und Diſtritis - Voltjei· 
behoͤrden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Auffinden einet falſchen Cinguldenſtüdes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bezirke bes K. Landgerichts Euerborf wurde im 
Zunt I. 38. bei Auseinanberjegung einer Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe ein badifches Eingulbenftüd mit ber Jahreszahl 


1851 vorgefunden, welches fich bei näherer Prüfung ale 
falfch erwies. . 


Daſſelbe beftcht nämlich aus Aupfer, ift oberflächlich 
verfilbert, mit eigen® gravirten Stempeln geprägt und mit 
‚einer eigenen Vorrichtung gerändert, Wie Unächtheit 
dieſer Münge erkennt man an ihrem bedeutenden Unter⸗ 
gereichte, dem minder vollen lange, fowie daran, daß fie 
größer. ald eine dergleichen aͤchte ift; ein weiteres, Kenns 
zeichen bietet die Zeichnung des Bepräges, indem die Haare 
am Brufibilde auffallend ftark gehalten find, and als un: 
förmlich dicke Striche erfcheinen. Uebrigend iſt die Münze 
mit einer geweiffen fünftlerifchen Wertigkeit ausgeprägt, bie 

leicht eine Täufhung zuläßt. 

Dief wird zur Warnung ded Publikums und mit dem 
Auftrage an die obengenannten Behörden befannt gegeben, 
gegen Verfertigung und Berbreitung berartiger Münzen 
um fo mehr forgfältige Spähe zu verfügen, als ähnliche 
Stüde ſchon öfter vorgelommen find, und die Anfertigungs⸗ 
weife eine gegliederte Thätigfeit von mehreren Individuen 
voraudfegen läßt. 

Im Falle eines fachbienfamen Ergebniffes ift unter 
gleichzeitiger Berichterfiattung zur unterfertigten Stelle 
vorfhriftägemäß einzufchreiten, 

Würzburg, den 4. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, 


In Abweſenheit des K. Präftdenten. 
Engerer, K. Regierungs⸗Direktor. 
Berres. 


9.- 


Ad Num. 28,946. 
An fämmiliche K. Stadifommifjariate und Diſtrikts- Polizeis 
behörden von Oberfranken. 


- (Die gegen Iofeph Gruber von Niefendberg, K. K. öfter- 


reichifchen Bezirfdamıd Bregenz, audgefprochene Bande 
verweilung  betreffen®.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtlihen Kgl. Stadttommiflariaten und Difteiktds 
BPoligeibehörden von Oberfranfen wird anmit in nachſte⸗ 
hendem · Abdrucke das Audfchreiden der K. Regierung von 
Schwaben und Neuburg vom 1, d. Mts. -zur gleihmäßi- 
gen Darnachachtung bekannt gegeben. 
Bayreuth, am 11. Jull 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit ded K. Regierungds Präfdenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapı. 
.n En * 
An die K. Stadtkommiſſäre und ſammuliche Diftrikrt- Polizei» 
behoörden von Schwaben und Neuburg. 

(Die gegen Joſeph Gruber von Riefentberg, K. K. öfter 
reichiſchen Bezirfsanits Bregenz, ausgeſprochene Landes- 
verweiſung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der unten ſignaliſirte Joſeph Gruber von Riefends 
berg, K. K. öſterreichiſchen Bezirlsamts Bregenz, wurde 
durch Erkenntniß des K. Kreis- und Stadtgerichts Kemp⸗ 
ten vom 4. März d. 38. wegen Vergehens der Brands 
fiftung IV. Grades in eine dreimonatliche Gefängnipftrafe 
verurtheitt, und zugleich nad) erftandener Strafe des Lanz 
des verwiefen. - 

Die der unterfertigten 8, Stelle unmittelbar unterges 
ordneten Stadt » Magiftente werben vor Geftattung jeden 
Aufenthaltes an Joſeph Gruber bei Bermeidung ftrens 
ger Einfchreitung verwarnt und zu deſſen Arretivung im 
" Falle Betretend aufgefordert. 

Die K. Landgerichte werden angewiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeorbneten Stabi, Markt: 


9,2 
und Landgemeinden in der mit autographirtem Regierung®s 
Ausfchreiben vom 27. October 1854, Rr. 4473 vorges 
ſchriebenen Weife zugehen zu laffen, während von ihnen 
und den K. Stadbtfommiffären gewärtiget wird, daß fle 
beim Bifirem der Päfje, Arbeitsbüchet und fonftiger Legi- 
timationen, Erxtheilung der Aufenthattdfarten, Beglaubis 
gung der Zeugniffe in den Dienſtbotenbüchern behufs der 
fofortigen Habhaftwerbung des ſich allenfalls in Bayern 
wieder einfindenden Landesverwiefenen mit aller Umſicht 
und Genauigfeit verfahren. 

Enblich werden die obengenannten Bchörben angewies 
fen, dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Indivis 
duum fofort in bie Verzeichniſſe ber Landesverwieſenen 
eingetragen werde. 

Augsburg , den 1. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung ded 8. Regierungs s Präfidenten. 
v. Brand, 8. Regierungss Direktor. 
Faber, coll. 
* * * 
Signalement. 
Alter: 17 Jahre, 
Statur: ſchlank. 
Haare: braun. 
Stirn: nieder. 
Augen: dunfelbraun. 
Rafe: ſtumpf. 
Mund; proportionirt. 
Kinn: rund. 


— —— — 


Ad Num. 3660. 


(Erledigung der IH. proteftantifchen Pfarrftelle zu Kulmbach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Vorrüden des Pfarrers Börger erledigte 
DI. proteftantifche Pfarrftelle in Kulmbach wird hiemit zur 
vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit nach⸗ 
folgendem faſſionsmaͤßigem Ertrag auẽgeſchrieben: 


933. - 
I. An ftändigem Gehalte: 
I) baar . . 121 fl. SEM. 


2) Naturalien, bie zur Zeit in Geld 
vergütet werden: _ 
9 Scheffel 348 Megen Korn 


en Seife 120.55 ttr. 
94 Klafter Floßheh . » +» 61 fl. 214 ir. 
IN. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Stande, ge: 
raumig . .» — s50 fl. — Fr. 
b) 2 Tagwert Vieſen a B— t. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 103 fl.48 Fr. 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 134 1.49 kr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . 7f.33ı f, 


Reiner Pfarr Ertrag 653 fl. 304 fr. 
Bayreuth, ben 15. Juli 1857. 
Königlih proteſtantiſches Confikontum. 


Freiherr von Rotenhan. 
* Biebermann, 





Bayreuth, den 9. Juli 1857. 


Befanntmadung,. 
(Unterfuchung gegen ten Buchtruder und Mebalteur Georg 
Schröder zu Kulmbach, Preßrergehen betr.) 

Das Königlich Bayeriſche Kreis: und Stadt— 
geriht Bayreuth 
hat in gebeimer Sigung vom 8, d. Mts., wobei zugegen 


974, 


waren: ber K. Direktor Freiherr von Waldenfels, 
als Borfigender; die Räthe Opel und Hofmann; der 


8. Staatsanwalt Schumann, und Acceſſiſt Pauſch, 


ale Protofollführer,, die Unterbrüdung der, Nummer 105 


des zu Kulmbach erſcheinenden Boten vom Obermain dom 
30. December 1856, inſoweit dieſe Schrift noch nicht in 
Privatbefig übergegangen iſt, wegen des darin unter der 
Meberfchrift: „Eine Gardinenpredigt (Anfprache eines 
Laien)” enthaltenen, nad Art. 20 und 26 des Geſetzes 
zum Schug wider ben Mißbrauch ber Preffe als gefeg- 
widrig erfheinenden Auffages verordnet, was — ‚Öfe 


fentlich befannt gemacht wirb. 


Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Der Königl. Director, 
Freiherr von Waldenfels. 
coll, Boigt; 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 16. Juli 1857. 


Staats-Papiere. | Pap. | @eld 
K. Bayer. Obligationen 8: F 954 
— J 48 er 98} 98} 
2 ME. —* 101 
— 4 -» 5$ IV. Emission 102} 
» — IR, ee *3. A 
Fr ndrenlen-. ngs-Oblig. 
Bayer. Bank- Aclien mit Div. II. Sem. 3 7 | 





Königlich 
Kreis: 





Baperifches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 62. 


Bayreuth, Sonnabend den 25. Juli 1857. 





inhalt: } 

Grhaltt- Verhältniffe der Vorſtände und Lehrer an den Schulfehrer» Seminarien. — Stubienlehramis- Prüfung für das 
Jahr 1857. — Berloofung der älteren öfterreidhlichen Staattfhuld. — Deffentliche Anpreifung von Hefen»Mecepten 
durch die Hoͤchel'ſche Buchhandlung in Ulm, — Proteftantiiche untere Schul» Stelle zu Plech. — Katholiſche Schul⸗, 
dann Kirchenbienerd- Stelle zu Ampferbach. — Wiederverkauf der früheren Waffenfchmiede Altendorf. — Mit Württem- 
berg abgefchloffener Jurispiftions» und Nachtragevertrag. — Berleofung der Öprogentigen Eijenbahnfhuld. — Hebung 
des Nationalgefühls durch Erhaltung und Verbreitung kleidſamer, althergebrachter Volkötrachten. — Dienfted -Nach- 


richten, 





Ad Num. 1923. 


Befanntmadung. 


(Die Gehalts“ Verhäftniffe der Vorſtaͤnde und Lehrer an den 
Säulichrer- Seminarien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wirb hiemit die allerhöchſte Entſchließung 
vom 23. Januar a. c., bezeichneten Betreffs, zur öffent: 
lihen Kenntnißnahme gebracht. 

Bayreuth, den 18, Juli 1857. 


Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit des K. Regierungs : Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr, 


* * * 
Abſchrift ad Num. 823. 


Magimilion II. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben zc. ꝛc. 


Wir finden Uns in Anerkennung bed wichtigen Be: 
rufes, welcher dem Lehrperfonale an ben Schullehrer-Se- 
minarien obliegt, und in der Abficht, demſelben einen bes 
fonderen Beweis Unferes Wohlwollens zu geben, aller 
gnäbigft bewogen, zur Berbefferung der Bejoldungen und 
Funktionsbezüge der Borftände und Lchrer an den genanns 
ten Anftalten, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, 
zu verorbnen, was: folgt: 


&1. 


Wir beftinnnen : 
a) für den Vorſtand, Seminar » Infpektor: 

1) einen pragmatifchen Gehalt son achthundert Gulden 

bed Jahres in Gelb, 

2) eine dem Gehalte zugurechnende Zulage von eins 
hundert Gulden bes Jahres in Gelb für jedes Dien: 
ſtes⸗Sexennium in biefer Dienfteöfategorie bi8 zu dem 
Gefammtbetrage von jährlich — Gulden 
und 

3) als Nebenbezüge freie Wohnung, Beheizung und 
Beleuchtung im Seminargebäube; 

b) für den Präfekten, zugleih I. Seminarlehrer: 

1) einen pragmatifchen Gehalt von ſechshundert Gulden 
des Jahres in Geld, 

2) eine dem Gehalte zuzurechnende Zulage von ein⸗ 
hundert Gulden des Jahres in Geld für jedes Dien⸗ 
fted= Serennium in dieſer Dienſteskategorie bis zu 
dem Befammtbetrage von jährlic; eintaufend Gulden, 
und 

3) als Nebenbezüge freie Wohnung, Beheizung und 
Beleuchtung im Seminargebäube ; 

©) für ven III. ober die weiteren wirflihen Seminarfchrer : 
1) einen Funftionsbezug von fehöhundert Gulden bes 
- Jahres in Geld, und 

2) eine dem Funktionsbezuge beizufchlagende Zulage 
von fünfzig Gulden des Jahres in Geld für jedes 
Se xennium in biefer Funftionsleiftung bis zu dem 
Gefammtbetrage von jährlich. achthundert Gulden. 

8. B. 

Die Bewilligung des, Einrückens in bie unter $. I. er⸗ 
wähnten Zulagen bleibt in jedem einzelnen Falle Uns 
vorbehalten. Diefelbe wird nur dann erfolgen, wenn der 
betreffende Lehrer durch untadelige fttliche Aufführung, 
durch entjprechendes ftaatsbürgerlices Verhalten und durch 
Treue, Eifer und bewährte Tüchtigkeit in feinem Berufe 
Genüge geleijtet bat. 

j $. I. 

Den unter $. 1. lit. c. genannten Lehrern werben 

pragmatifche Rechte nicht eingeräumt, jedoch geben Wir 


denfelben bie Zuficherung, daß fie bei eintretenber Dienfted= 


untauglichkeit, wie pragmatiſch Angeftellte, behandelt 
werben follen, wenn fie zu Unferer Bufriebenheit mit 
Treue und Eifer gedient haben, 

$. IV. 

Die Bezüge der an ben Schullehrer- Seminarien allen: 
falls noch weiter erforderlichen befonderen Lehrer werben 
in jedem einzelnen Falle. nah dem Maße und Umfange 
ber Reiftungen durch befondere Entſchließung beftimmt. 

su - | 

Borftehende Beftimmungen follen zu @unften der 
gegenwärtig an ben Schullehrer⸗ Seminarien bedienfteten 
Inſpeltoren und Seminarlehrer in der Art zum Vollzuge 
fommen, daß biefelben, foferne fie nicht bereit® in bem Ge⸗ 
nuffe eines höheren Bezuges fih befinden, vom 16. Mai 


1.38 an in den normalen Bezug und bei Erfüllung ber 


feftgefegten Borbedingnngen unter ben Beitimmungen ber 
88. I. und II. auch in die ihrem ——— entſprechen⸗ 
ben Zulagen einzutreten haben. 
$. I. 
Bei allen dem geiftlichen Stande angehörenden Ins 
fpeftoren und Lehrern an ben Schullehrer = Seminarien 
bleibt die Verſetzung auf angemeffene Stellen in ber Seel 
forge immer vorbehalten. 
$. VII. 
Unfer Staats »Minifterium des Innern für Kirchen: 
und Schuls Angelegenheiten tft mit der Befanntmadung 
und dem Bollzuge gegenwärtiger Berorbnung beauftragt. 


Münden, ben 23. Januar 1857. 
M a8 


+ 


von Zwehl. 


An das K. Staats «Minis 
fierium de8 Innern für Auf 
Kirchen: und SchuleAn: Königlich Allerhöchfter Befehl 
gelegenheiten. der General: Sekretär: 
Die Gehalts-Verhäaͤltniſſe der Minifterialrath 
Vorftände und Lehrer an den von Bezold. 
Schullehrer⸗ Seminarien betr, 


.. 
Ad Nüum. 1818. 


— Bekanntmachung. 
(Die Studienlehramtsprüfung für dad Jahr 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. _ 


Zufolge Höchften Referipts des Königl. Staats - Mini» 
fteriums des Innern für Kirhen= und Schul-Angelegen⸗ 
heiten vom 25. Zuni a. c., bezeichneten Betreffs, Nr. 5613, 
wird in Gemäßheit der Beftimmungen ber $$. 87 mit 9 
der revibirten Ordnung für bie Gymnaflen und lateini— 
fhen Schulen deb Königreiches vom 24. Februar 1854 
im künftigen Herbfte eine Prüfung für diejenigen, welche 
als Profefforen an einem Gymnafium ober ald Lehrer an 
einer lateiniſchen Schule, ſowohl vollftändigen als unvell- 
ftänbigen, angeftellt ober verwendet werben wollen, in 
Münden abgehalten, 

Diefe Prüfung für das philologiſche und mathematiſche 
Lehramt beginnt am 19. October lauf. Is. 

Diejenigen Candidaten, welche ſich berfelben zu unters 
ziehen beabfichtigen, Haben ihre biefallfigen Geſuche bei 
bem K. Staats-Miniſterium des Innern für Kirchen⸗ und 
Schul: Augelegenheiten in Bälde einzureihen, welches 
ihnen bie Entſcheidung über die Zulaffung durd die ein- 
ſchlägige Kreiöregierung rechtzeitig zufertigen laffen wirb. 

Gefuhe, welche nad) dem 15. September einlaufen, 
koͤnnen nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe Über ein vierjähs 
riges alademiſches Stubium und ben Betrieb ber allge 
meinen, in&befondere ber philologffhen, beziehungsweife 
mathematifchen Wiffenfchaften, ſowie über entiprechendes 
ftliches Betragen beizulegen. 

Die Eandidaten haben ferner darin ihren Geburtätag 
und Geburtsort, ihre Gonfeffion, den Stand ihrer Eltern, 
die Anftalten, an welchen fie bie lateinische Schule und 
das Gymnaſium befucht, das Jahr, in welchem, und bie 
Rote, mit welcher fie letzteres abfolvirt, die Univerfitäten, 
welche fie frequentirt haben, anzugeben, und zugleich zu 
bemerfen, womit fie ſich nach Beendigung ihrer Univerf: 
tät8-Stubien, falls fie die Prüfung nicht unmittelbar nach 


denſelben beſtehen, befchäftigt und ob fie bereits frühere 
Prüfingen im Rehrfache beſtanden haben, wann, wo ımb 
mit welchem Erfolge ? 

Diefes wird zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung hie: 
mit Öffentlich befannt gegeben. 

Bayreuth, den 30. Juni 1857. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des K. Regierungs= Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Ad Num. 1911. 


Bekanntmachung. 


— Verlooſung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchulb 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Bei ber am 2,9. Mts. zu Wien vollgogenen 285, 
Berloofung ber älteren dfterreichifhen Staatsſchuld ift bie 
Serie 202 gezogen worden, Diefe enthäft: Hoftammer⸗ 
Obligationen von verſchiedenem Zindfuße, nämlich: 

Nr, 47,641 mit & der Capitaldfumme, dann 

Nr. 48,276 bis Nr. 51,066 mit ihren ganzen Kapi⸗ 
talöbeträgen, | 

fowie die nachträglich eingereihte kärnthnifch = ftändifche 
Domeftital: Obligation Ar. 4531 zu 4 Prozent mit 
der Häffte der Gapitaldfumme, : 

im ‚gejemmien Eapitaläbetrage von 
1,235,476 fl. 

Vorgemerfte Obligationen werben nah dem Patente 
vom 21. März 1818 und der Cirkularverordnung der 
nieberöfterreichifhen Landesregierung vom 25. October 
1829 gegen neue, zu dem urfprünglichen Zinsfuß in Con⸗ 
ventions- Münze verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen 


* 


umgewechſelt, was in Folge höchſter Entſchließung ded X. 


Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 14. dieſes Monats 


zur. Wahrung ber Intereffen ber beiheiligten @emeinben, 


Stiftungen. und Privaten hiemit are) bekannt gegeben 
wir, 


Bayreuih, ben 18. Juli 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


In Abweienheit des K. Regierungs » Präfibenten, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
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Ad Num. 29,143. 
An fänmtliche DiftrifisPolizeitehörden Oberfrankens, mit 
Einfluß der unmittelbaren Stabt- Magiftrate, 


(DOrffentliche Anpreifung von Hefen=Mecepien durch bie - 
Höchel’ide Buchhandlung in Ulm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem die unterfertigte Stelle auf den in nachſtehen⸗ 
dem Abdrude enthaltenen, dem Maihefte bes Kunſt- und 
Gewerböblattes des polytechnifchen Vereins für das Kö— 
nigreih Bayern entnommenen Artikel mit ber Aufihrift: 
„Geheimmittel“ aufmerkfam macht, werben zugleich ſaͤmmt⸗ 
lie Diftriftd = Poligeibehörben Oberfrankens beauftragt, 
für möglichfte Verbreitung dieſes Artifeld in den Lofals 
blättern Sorge zu tragen. 


Bayreuth, am 16. Juli 1857, 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Innern. 

In Abwefenheit. des K. Regierungs » Bräfidenten, 
Freiherr von Rotenban. 

Dobmayr, 
* * * 
Geheimmittel. 
Bir ſehen und wiederholt bemüßigt, unſere Leſer auf 


ein von dem Buchhändler Julius Höchel in Ulm um den 
Preis von 3 fl, 36 fr. ausgegebenes Gcheimmittel aufs 
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merffam zu machen und vor bem Ankaufe deſſelben a 
warnen. Daffelbe führt ven Titel: 


KE> Auf zwanzig Iahre von &. Mai. Dem 
Könige von Belgien patentirte Erfindung einer 


Ausgezeichneten Preßhefe, 
melde ohne Brennerei und Brauerei in 24 Stunden auf 
weit haltbarere und billigere Art als früher 
von Jedermann hergeflellt werben kann. 

Nebſt 
einer förmlichen Anleitung zur Fabrikation des 
| Ralzes, beſonders des Luftmalzes 
und 
einer gründlichen Anleitung zur chemifchen Entbitte- 
rung der bayerifchen Untergähr (Unterhefe), behufs Her- 
ftellung einer BETAER Preßhefe auf zweierlei Arten, 
fowwie 
der Fabrikation der amerikanifchen Prefhefe, welche 
fi drei Jahre lang 
aufbewahren läßt, ohne ihre Güte zu verlieren. 
Unter 
Garantie für die Güte der Recepte 
beraußgegeben von 
Charles Wasmuth, — 
Ulm, 1857, 
Berlag von Julius Hödel. 


„Um diefe Preßhefe herzuftellen, nimmt man 1 Theil 
Gerftenmalzmehl, 1 Theil Welzenmalzmehl, ı Theil nicht 
gemalztes Kornmehl. — Diefe drei gleichen Theile werben 
mit 30 Grabe warntem Regenwaffer in einem Bottiche ans 


gemaiſcht, und zwar fommt fo viel Waffer hinzu, bis bie 


Maifhung einen Brei bildet, on biefen Mehlen ent 
fernt man. die Hülfen nicht, doch fehe man zu, daß fie 
fämmtlich fein gemahlen find, alfo fein Schrot. 3. ®. 
nimmt man 4 Pfund Gerfienmalgmehl, 4 Pfd. Weizen 
malzmehl, 4 Pfd. nicht gemalztes Kornmehl, maiſcht biefe 
4 Mehle mit 30 Grad warmem Regenwaffer an, ſchüttet 


auf jebe der 4 Pb. Mehl 4 Pfd. weißen (gelben) koͤlniſchen 
Zifchlerleim, den man ben Tag zuvor in Faltem Waſſer ges 
weicht hat, in kochendem, mit Waſſer aufgelösten Zuftande 
hinzu und rührt diefen Leim tüchtig unter die Maiſche; gleich 
daranf ſchuͤttet man fo viel fochended Regenwaſſer hinzu, 
daß die Maffe genau 42 Grad Wärme zeigt. Run läßt 
man da8 Ganze eine halbe Stunde ruhig fliehen und deckt 
fie während biefer Zeit mit einem Mehlſack oder fonft Ets 
was zu. ‚Hierauf [ößt man 4 Pfund doppeltfohlenfaures 
Natron mit lauwarmem Waſſer auf, begleichen 4 Loth 
BWeinfteinfäure (fryftallifirte) jedes in einem befonderen 
Gefäße, hierauf löst man 4 Pfd. Weizen» ober Kartoffel⸗ 
Stärke (Stärfemehl) mit kaltem Waffer auf und zuiegt 
nimmt man ı Pb. 16 Loth gute Preß- ober auch Bier: 
hefe als Anfag.: (Nimmt man Prefhefe, fo muß diefelbe 
mit faltem Wafjer gut aufgelöst feyn.) Kat man nun 
den Weinftein, Natron, Stärfe und Hefe, wie vorges 
ſchrieben, aufgelöst, fo fühlt man nady ber verfloffenen 


4 Stunde bie befannte Maffe durch fortwaͤhrendes Um⸗ 


rühren auf 32 Grad (nad Reaumur) herunter; alsdann 
ſchüttet man zuerft bie mit faltem Waſſer aufgelößte Stärfe 
zu der Maſſe und rührt fie tüchtig durch, dann chenfalls 
den aufgelösten Weinftein und glei darauf das aufgelößte 
Natrton und rührt biefe beiden Subftangen wicder gut mit der 
Maffe durch und zulegt die angegebene Hefe ald Saljhefe 
und rührt jegt diefe fertige Maſſe nochmals durch; diefelbe 
muß genau 36 Grab Wärme haben; hat fie weniger als 
36 Grade, fo gießt man kochendes Waffer zu, und faltes 
Regenwaffer, wenn fie mehr als 36 Grab hat, Diefe 
nun fertige Hefenmaſſe ftellt man, nachdem bad Gefäß 
leicht zugebedt ift, ohne fie anzurühren, 10 Stunden weg, 
während welcher Zeit die Gährung vollftändig ift und fi 
ſaͤmmtliche Mehle zu Hefe gebildet haben. Nach der 
Gaͤhrung, welche im Sommer 10 Stunden (im Winter 
jedoch 12 Stunden) dauert, wirb die Hefe durch ein mef- 
fingened Drathfieb in einem flachen Bottiche durchgeſeiht, 


fo daß alsdann die Hülfen der Mehle zurüdbleiben, doch 


muß man jedesmal beim Durchfeihen bie Hülfen mit kaltem 
Raffer nachfpülen, weil fonft noch viel ‚Hefe darin bleibt. 
— Iſt die Hefe nun ganz durchgefeiht, jo überdeckt man 


fie mit kaltem Waffer und fäßt fie an einem fühlen Oxte 
8— 1% Stunden ftehen, damit das Waſſer die Gaͤhrung 
herauszieht, woburd; lange. Haltbarkeit ber Hefe erzielt 
wird. Nach Berlauf der angegebenen Zeit äßt man das 

Waſſer fo viel ald moͤglich ablaufen, füllt die Hefe in bops 
pelte leinene Säde und bringt biefe unter eine Spinbelpreffe, 
etwa eine Wein« ober Effigpreffe, bis fie brödelt, macht 
alddann große oder Heine Klumpen daraus und bie Hefe 
ift fertig, Das Maffer, welches man von ber ‚Hefe ab- 
fondert, kann mit wenig Mühe zu gutem Fruchteſſig herges 
flellt werben, z. B. wenn man nad) ber Methode des Hrn. 
Phil. Seiblig nur die ‚Hälfte von den, von ihm in 
feiner (bei Zul, Höhelin Um erfchienenen Schrift über 
Effigfabrifation, Preis 21 Sgr. oder ı fl. 12 fr.) vors 
gefchriebenen Ingredienzien anwendet, fo wird der Eſſig jo 
ftark, dag man ihm mit Waffer vermifhen muß.” 


Dieſem folgte eine Anweifung zur „chemiſchen Entbits 
terung ber bayerifchen Unterhefe (Untergähr) aus Babes 
tiſch Lagerbier oder Doppelbierbrauereien, um biefelbe 
zu einer guten gefunden Preßhefe herzuftellen‘“‘, dann 
„eine ebenfalld entbitterte Hefe mit einer Erplifation über 
die hiezu nöthigen Bottiche““, weiterd „eine amerifanifche 
Hefe”, welche tem angeblihen Chemiker Wasmuth von 
einem belgifhen Gonful in Amerifa „aus Freundſchaft“ 
mitgetheilt wurde (Maidmehl mit Hopfenwaffer und.Hefe), 
fernerö eine „Malzmethode“, (foll helßen Malzbereitungds 
Methode), Darfiellungen, welche auch in veränderter Form 
ebenfalls nichts Neues bieten und deren Abdruck den Raum 
unferes Blattes über Gebühr in Anfprud; nehmen würde, 


Bad nun bie ‚Hefenbereitung im Allgemeinen und 
obiged Recept von Was muth indbefondere anbelangt, 
fo wollen wir hier zur geeigneten Belehrung nur Folgendes 
beifügen: 

Die Grundlage der Hefe ift der in den Saamen der 
Getreidearten-enthaltene Kleber und deſſen Umwandlung 
in Hefe gefhieht durch die weinichte Gährung. 

Das Material zur Hefenbereitung ift demnach in allen 
Hefenrecepten Weizen⸗, Gerften=, Roggenmehl, theild im 
gefeimten, theild im ungekeimten Zuftande, dann Waffer 


und eine befimmte Temperatur. Die Kunft der Bereits 


tung hängt von der gefchitten Führung ber Gährung ab. 
Andere Zufäge Haben weniger Bedeutung und find oft 
sur Rothbehelfe für die halbmißlungene Waare, wie z. B. 
die Fohlenfauren Salze, die häufig zur Vermehrung des 
Hefentriebes als Lnterftügungömittel zugegeben werden. 
Die hoͤchſt varlable Miſchung und Beſchaffenheit der ger 
nannten Getreidenrten nach Boden, Sahrgang und anderen 
Einflüffen, dann der aͤußerſt bewegliche Prozeß ber Gährung 
haben veranlaßt, daß die Quantitätöverhältniffe obiger Bes 
ſtandtheile eine äußerft zahlreiche Abaͤnderung erlitten haben, 


und dabei ein und diefelbe Borfchrift von dem Einen er⸗ 


prebt, von vielen Anderen verwerflih gefunden wurde, 
was hauptfächlich darin feinen Grumb hat, daß zum Ars 
beiten nad einem Recepte volle Einfiht in 
die Saherund Kunfffertigkeit, bie Außerft 
felten, nothwenbig find, 

„In der That, Außert fih Knapp in feinem Lehrbuch 
der chemifchen Technologie 1847, Band II. ©. 403, hat 
diefer Gegenftand eine Menge Erfinder und Berbefferer ges 
funden, bie die Prarid mit taufend — Vorſchriften 
überfchwenmt haben.‘ 


Man vergleiche, um von ben vielen hieher gehörigen 


Recepten nur wenige anzuführen, bie Anweijung zur Kunft- 
befenbereitung von Shmidbauer und Lorenzi, das 


Schulz e'ſche Hefenrecept, das Verfahren zur Bereitung 


der Preßhefe vom Bädermeifter Zettler in Münden, 
(letere beide gleichen dem angeblih Wasmuth'ſchen 
fogar in Quantität und Qualität der hiebei zu verwen- 
denden Stoffe) — man burchlefe bie 34 Hefenrecepte in 
Percys chemifch = technifch «öfonomifchem Recept »Lerifon 
und die 26 Vorfchriften hiezu in Leuch8’8 Hefenbüdlein, 
— und man wird zur Ueberzeugung fommen, daß ber 
marftfchreierifhen Ankündigung bes vorlies 
genden, angeblih Wadmuth’fhen Receptes 
nur eine uneble Abfiht gu Grunde liegt, was 
um fo bebauerlicher ift, ald hier auf die Reftpfennige armer 
Leute fpeeulirt wird, folher Leute, „welche ſich burd die 
‚Kefenfabrifation eine fehr angenehme Exiſtenz gründen 
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wolten,“ wie in bem „I! Aufruf audgezeichnete Hefe be⸗ 


treffend !Y* in ber Augsburger Abendzeitung vom 22. Yes 
bruar d. 58. wörtlich enthalten ift. 


Es iſt im höchften Grabe befrembend, daß fonft ges 


‚achtete vaterlänbifche Blätter ſolchem Unfuge ihre Spalten 


öffnen! — 


Ad Num. 30,154. 
(Die proteftantijche untere Sqhulſtelle zu Plech betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die proteftantifhe untere Schulftelle zu Plech mit dem 
faſſtonsmaͤßigen Ertrage von 250 fl. wird hiemit zur Bes 
werbung außgefchrieben, 


Die Geſuche find einfach Binnen 4 Wochen bei 


dem Königl. Landgerichte Pegnig ober bei der Königl. 


proteftantifchen Difritib » Schullnſpeltion Pegnig einzus 
reihen. 


Bayreuth, ben 15. Juli 1857. 


‚Köntglige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, 


In Abwefenheit des K. Regierungs= Präftbenten. 
Freiherr von Rotenhan, 


Dobmapr. 


Ad Num. 30,159. 


(Die kathollſche Schul⸗, dann Kirchendienerd» Stelle zu 
Ampferbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die katholiſche Schul⸗, dann Kirchendieners⸗Stelle zu 
Ampferbach mit dem faſſionsmaͤßigen Ertrage von 297 fl. 
49 Fr, wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei bem 


Kinigt. Landgerichte Burgebrach oder bei der önigl. katho⸗ 
liſchen Diſtrikts⸗Schulinſpeltlon Burgebrach einzureichen. 
Bayreuth, ben 17. Juli 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs » Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Befanntmadung. 

Gemäß höchſter Entfchliefung des K. Staats: Miniftes 
riums ber Finanzen vom 9. April I. Js., Nr, 4518, wird 
bie durch Kauf an das Königl, Bayer. Staats⸗Aerar über 
gegangene — vormald herzoglich Leuchtenberg’jche Waffen- 
ſchmiede Altendorf im Altmühlthal, unweit Mörnsheim 
und ben befannten Solenhöfer Steinblüchen dem Wieder: 
verkauf unterftellt. 

Zu biefem Gute gehören: 

A. an Gebäuden: 
Die vormalige Zeug: und Waffenfchmiehe mit Hutmanns⸗ 
wohnung, der Koblenjtabel, der f. g. Papiermühlftadel 
nebft Borplag, ein Badofen, Waſchhaus und Pumpbrunnen. 
B. an Bafferbauten: 
1) die Wöhre mit einer Grundablaßoͤffnung, 
2) ber Hammerfanal mit Wafferbau. " 


C. an Grundfiüden: 


_ 22 Tagw. 85 Dezim. Meder, 
1» 15» Krautbeete, 


1 7 5 1 » Wieſen 
0 „ 50 „  ürtm, 
4 „ 80 „  Gehäln. 


D. an Rechten; 
Das Geaͤckerichrecht in allen Waldungen der Fluren Alten⸗ 
borf und Lichtenberg, das Gemeinderecht zu einem ganzen 
Nugantheil an den noch unvertheilten Bemeinbebefigungen 
ber Commune Altendorf und eine reale, bisher ruhend ver: 


fteuerte Papiermühls @erechtfame, 
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Endlich 

E. ein Maffertraft 
zu 22 Fuß Gefäll. 

Daß ſich diefe Befigung zu einer Mahls und Saͤge⸗ 
mühle vorzüglich eignet, geht aus dem vorſtehenden Guts⸗ 
beſchrieb von ſelbſt hervor. 

Der, Berfauf erfolgt, vorbehaltlich Allerhöchfter Ges 
nehmigling im Wege oͤffentlichet Verſteigerung, welche 
unter Leitung des Kal. Berg» und Hüttenamts Obereich: 
ſtaͤdt am 

14. September lauf. Jahres, früh 10 Uhr 
im Orte Altendorf vorgenommen wird. 

Inzwiſchen können die Kaufsbedingungen ſowohl bei 
der Königl. Regierung von Mittelfranken, Kammer der 
Finanzen, in Ansbach, als auch bei dem Kgl. Advokaten 
und Conſulenten Dr. Kolb in Eichſtädt, ſowie bei dem Kgl. 
Bergs und Hüttenamt Obereichſtaͤdt eingeſehen werden, 
welch letzteres zugleich beauftragt iſt, dafür zu ſorgen, daß 
ben etwa ſich meldenden Kaufsliebhabern an Ort und Stelle 
bie gewünſchte Einficht ber Grbäulichkeiten und Grunpftüde 


zu jeder Zeit geftattet werde, | } 
Ansbach, den 12. Juli 1857. , 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, 
Sammer der Finanzen. 
von Gutſchnetder. 
». Hornberg. 


. Dreyer, 


Ad Num. 3987. 
Befanntmadung. 
An fämmtliche Untergerichte ton Oberfranken. 


(Den wis Würstemberg abgeichloffenen Yuriöpiktiond« und 
Nactragd + Vertrag betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Die hoͤchſte Entſchlleßung der Königl. Minifterien dev 


Juſtig und des Innern vom 24. v. Mis. wirb nachſtehend 
zur Kenntniß der Gerichte von Oberfranfen gebracht. 


Bamberg, den 14. Juli 1857. 
Königliches Appellationdgeriht von Ober 
franfen. 
In Abwefenheit des K. Präftdenten. 
von Greiner, Direltor. f 


Fleiſchmann, Sefretär. 


Abſchrift. * * 
Nr. 10,581. 


Königreich Bayern. 
(L. S.) 


Staats-Minifterium der Zufkiz 
und des Innern. 


Nachdem ſich hinfichtlich der Auslegung des zwiſchen 
der Krone Bayern und Württemberg unter dem 7. Mai 
1821 abgeſchloſſenen Jurisdiktionsvertrages bei ben Volle 
zugsbehoͤrden einige Zweifel ergeben haben, fehen fi die 
unterzeichneten Staats Minifterien der Juſtiz und des 
Innern nad) vorgängigem Benehmen und im Einverftänd: 
niffe mit der K. württembergifchen Regierung zu folgenden 
Erläuterungen nachbezeichneter Beftimmungen bed ges 
dachten Vertrages veranlaßt: 


L 
Die Beftimmung des $. 24 des erwähnten Staates 
Vertrages ift nicht blos auf den einem Berurtheilten aufs 
erlegten Erfag von Prozeßkoſten und Schäden, fonbern 
aud auf Bermögensftrafen zu beziehen. 
Eine Bollftredung fonftiger in dem anderen Staate 
erfannter Strafen findet dagegen nicht ftatt. 


I. 
Der gedachte $. 24 bes Staatövertraged begreift, ba 
er mur auf rechtöfräftige Urthelle ſich bezieht, Keine Ber: 
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Bindlichfeit zur Eröffnung von Sttafurtheilen in fh, 
auch wenn biefe nur auf Bermögensftrafen lauten. 


Der $. 1 de Staatövertrages, wonach beibe Staaten 
fih zu gegenfeitiger Rechtöhilfe verpflichten, findet auf - 
die Mitwirkung bei Unterfuhungen, melde in bem 


. einem Staate gegen einen Angehörigen de8 andern 


Staates eingeleitet find ober beabfichtigt werben, nur bann 
Anwendung, wenn und fo lange man in dem einen Staate 
diefed Angehörigen des andern Staated habhaft ift. 

Gontumazialurtheile, welche von den Behörden gegen 
Angehörige ded anderen Staated gefällt find, werben 
in bem anderen Staate in Feiner Hinfiht ſelbſt auch nicht 
an den Gütern des Berurtbeilten ($. 24, Abf. 1 bes 
Staatövertraged) vollzogen. 


IV. 

Durd; vorfiehende Erläuterungen wird zugleich der 
Art. 2 der Nachtrags-Uebereinkunft vom 22. December 
1845, infoweit durch benfelben der Jurisdiktionsvertrag 
auch auf die vonden Boligeibehörben zu unterfuchens 
den und abzuurtheilenden ftrafbaren Handlungen für ans 
wendbar erklärt worben ift, näher beftimmt. 


ie. x. x. 
Münden, ben 24. Juni 1857. 


Auf Seiner Majefät des Königs Aller 
hödften Befehl. 


9. Ringelmann, Graf von Reigersberg. 


Durch den Minifter 
ber Generals Sefretär, 
Minijterialrath - 
Hand, 


An das 8. Appellationdgericht 
von Oberfranfen. 
Den mit Württemberg abgefchlofs 
fenen Jurisdiftiond- und Nach⸗ 
trag® = Vertrag betr. 


9 | 
Befanntmadung," 
die Verloofung der 5procentigen Eiſenbahnſchuld betreffend, 
Sn Gemäßheit der Belanntmachung vom 5. d. Mis. 
(Reglerungs⸗Blatt Seite 815 — 817.) wurde heute bie 
V. Berloofung der Sprocentigen Eifenbahn Schuld auf 
den Inhaber (au porteur) und auf Namen lautend vors 
genommen, und es find hiebei nach Verhaͤliniß des zu ver 
loofenden Capitalbetrages: 
au porteur 10 Haupt⸗ Serien und von jeber derfelben 
9 End - Nummern, 
auf Namen 2 Haupt = Serien und von jeber berfelben 
. 9 End -Rummern 
gezogen worben. - . 
Nach den gezogenen Haupt: Serien und "Ends Rums 
mern find gemäß.ben Beſtimmungen ded unterm 17. Juli 
1851 befannt gemachten Berloofungsplanes (Regierungds 
Blatt von 1851, Seite 906) ſaͤmmtliche Obligationen 
dieſes Anlehens, welche bie in bem beiliegenden 
Berzeihniiffe enthaltenen, und nad ber 
Rummernfolge geordneten, rotbgefchriebenen 
 &ommiffionds oder Haupt-Kataſter-RNum— 
mern tragen, zur Heimzahlung beftimmt. 
Die verloodten Obligationen treten fämmtlic; mit dem 
1. Rovember 1. Is. außer Verzinfung, mit deren 
Rüuͤckzahlung wird aber ſogleich begonnen, und es werden 
hiebei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich bis zum 
Schluſſe ded Erhebungsmonats, jedoch nicht über ben 31, 
Dctober 1857 hinaus, vergütet. 
Ueber den Palins, der ei. wird Gel 
beftimmt : .. { 


Lbie — auf den ae iau 
porteur) betreffend, 

Die Zahlung diejer Obligationen, welche alle von: der 
K. Spezialkaſſe Augsburg ausgeftellt And, kann nicht nur 
bei biefer, fondern nach. dem Wunſche ber Betheiligten auch 
bei der 8. Staats-Schulden-Tilgungs-Haupttaſſe in 
Münden, jowie bei den K. Spezialtaffen Bamberg, Rürn: 
berg, Regenöburg und Würzburg erfolgen. Die 8, Spe⸗ 
zialtaſſe Münden löst ſolche Obligationen nicht ein. - 


II. Bezüglich ber auf Namen lautenden 
Obligationen 

Amber die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen 8. 
Staat? Schulden = Tilgungd + Spezialfaffen ftatt, welche 
folde ausgeſtellt haben. | 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der Bes 
theiligten bie Anweifung ber Zahlung auch bei einer an— 
beren Staats⸗ Schulden = Tilgungds Kaffe gefchehen, es ift 
jedoch in diefem Falle zur Sicherheit der Gläubiger, wie 
ber K. Staats» Schulden-Titgungs -Anftalt un er! äß— 
li, daß die betreffende Rominal» Obligation vorher (ohne 
Abquittirung ded Capitals und der Zinfen, dagegen belegt 
mit ben allenfalld erforderlichen Legitimations = Rachweifen) 


den Königl. Staat» Schulden: Tilgungs » Spezialtaffen, 


welde folde ausgeftellt haben, vorgelegt wird, 
woſelbſt alsdann, wenn fein Anftand obwaltet, die Zah: 
Tungsanweifung auf bie von den Gläubigern bezeichnete 
Kaffe (ſowohl für das Eapital, wie für die Zinſe) beigefügt 
und die Rüdgabe vollzogen wird. 


IM. Difpofitionsbefhränfungen auf verloo® 
ten Obligationen betreffend. 

Die Bezahlung der einer Difpoftttonsbefchränfung uns 
terliegenden Schulbbriefe kann erft nah unbedingter 
und legaler Befeitigung jener Binculirungen durch 
bie betheiligten Gläubiger erfolgen, wohei es 
fih übrigens von ſelbſt verficht, daß die etwa hiedurch 
herbeigeführten Bergögerumgen in ber Baarzahlung ber 
verloosten Obligationen die Zinfenfiftirung am 1. Novem⸗ 
ber 1857 nicht zu hindern vermögen, 

Die Wieberanlage der verloosten Capitald = Beträge 
kann bei dem Aprozentigen Eifenbahns Anlchen mit und 
ohme Arrofirung ftattfinden, jedoch bleibt deren jederzeitige 
Einftellung vorbehalten, 


Münden, den 14. Suli 1857. 


Königlibe Staats-Schulden-Tilgungs— 
Eommiffion. 


v. Sutner. 


FE ar Brennemann, Serretär. 


| Verzeihnik ,. \ 


der in @emäßheit ber am 14. Juli 1857 ftattgehabten V. Verlofung zur Seimyahfung — Sprogentigen 
. Eifembahn = Anlchend » Obligationen. 






A Schuildbriefe auf den Inhaber (au portenr).ausB Prozent, 


— — —— — 








Ro th geſchriebend Commiſſtons⸗ Kataſter⸗Rummern: 





19 519 1006 1506 2008 2508 3009 3509 4001* 4501* 5003 
46 546 1012 1512 ‚| 2010* »r0* | 3025 3525 4023 4523 5016 
6 561 1029 |.1529 2030 | 23530 3026 | 35% 4027 4527 5040* 
62 562 1033* 1533* | 2091 2541 3034 3534 4042 4542 5046 
63 563 1034 1534 2046 2546 3044 3544 4059 4559 5056 
73* | 573* | 1056* 1556* 2060 2560 3049 3549 60 4560 5060 
» | 598 1072 1572 2069 2569 3055 3555 4069 4569 5063* 
vo 599 1085 1585- 2078 2578 3088 3588 4070 4570 5074* 
10 600 1097 1597 2086 2586 3091 3591 | 4075 4575 5099 
11 619 1106 1606 2108 2608 3109 3609 4101* 4601* 5103 
146 646 ını2 | 1612 a110* 10% 3125 3625 4123 4623 5116 
161 661 1129 1629 2130 2630 3126 3626 4127 4627 5140* 
162 662 1133* 1633* | 2141 2641 3134 3634 | 4142 4642 5146 
163 663 | 1134 1634 2146 2646 3144 3644 | 4159 4659 5156 
173* 673* 1156* | 16856* | 2160 2660 3149 3649 4160 4660 5160 
195 695 1172 1672 2169 2669 3155 3655 4169 4669 5163* 
199 699 1185 1685 2178 2678 3188 3688 4170 4670 5174* 
‘200 ‚aa 1197 1697 | 2186 . 2686 3191 3691 4175 4675 5199 
219 719 1206 1706 2208 2708 3209 3709 4201* 4701* 5203 
246 746 1212 1712 2210* 2710* | 3225 3725-| 4923 4723 5216 
261 761 1229 1729 2230 2730 3226 3726 4227 | 4797 5240* 
262 762 1233* 1733* | 2241 2741 3234 3734 4242 4742 52746 
263 763 1234 1734 2246 27746 3244 3744 4259 4759 5256 
273* 773* 1256* 1756* | 2260 4760 3249 3749 4260 4760 |, 5260 
295 795 1372 1772 | 2269 2769 3355 3755 4269 4769 5263* 
a | 799 1255 1785 2278 2778 3288 3788 4270 4770 5274* 
300 800 1297 1797 2286 2786 3291 3791 4275 4775 5299 
319 819 1306 1806 2308 2808 3309 3909 4301* 4801* 5303 
346 846 1312 1812 2310* 2810* | 3325 3825 4323 4823 5316. 
361 861“ 1339 1829 2330 |. 2830 33216 3826 4327 ,| 4897 x 
362 862 1333 * 1833* 3341 2541 3334 3384 4342 4842 "5346 
363 863 1334 1834 2346 |. 2846 3344 3844 | 4359 4859 5856 
373* 873* | 1356* | 1856* | 2360 2860 3349 3849 4360 4860 5360 
395 895 1372 1872 2369 2869 3355 |. 3855 4369 4869 5363* 
399 899 1385 1885 2378 2678 | 3388 3888 4370 |: 4870 5374* 
400 900 1397 1897 2386 2886 3391 3891 4375 4975 45399 
419 919 1406 1906 2408 2008 | 3409 3909 4401* 4901* 5403 
446 946 1412 1912 2410* 2910* | 3485 3925 4423 | 4923 5416 
461 961 1429 1929 2430 2930 3426 3926. | 4497 4937 5440* 
462 962 1433* 1933* | 2441 2941 3434 3934 4442 4942 5446 
463 963 1434 1934 2446 2946 3444 - | 394 4459 4959 5456 
473* 973* 1456* 1956* | 2460 2960 3449 3949 4460 4960 5460 
495 995 1472 1972 2109 2969 3455 3955 4469 4969 5463* 
499 999 1485 1985 2478 2978 3488 3988 4470 4970 5474 
500 1090 1. 1497 1997 2486 2986 3491 KII7E 4475 4020 175490 


D 


Rothaefhriebene Conmillions + Katafter Nummern: 











5503 5916 644 1 6753 7151 | 7558 799 8388 8795- 9208* 9608 * 
5516 5940* 6333 6758 ıa8. | 7579 7985 8395 8802 9227 9637 

5540* 5946. — u 2 be 7996 8402 8303 9243 9643 

5546 5956 5 71 - 8002 403 |. s834 9249 

5556 vo, | ei 6785 | Ds 7008 || 8003 || 8134.) 8949 9act“ | alt 
5560 5963 6 6790 08. | 7609 s034 8449 8861 9269 

5563* 5974° 6390 6318 7309 7622 8049 8401 8803 9296 —*9* 

5574? 5999 6418 6825 7223 7640 8061 8463 | 8877 2387? 9687* 
5509 6018 6425 68411 7240 7651 8063 8477...) 8888 9291 9691 

5603 6025 6441 6853 351 7658 807 3488 8895 9308* 20 
5616. 6041 6453 6858 7258 7679 soRs 8195 8902 0327 Er 

5640* | 6053 6458 6805* | 7279 | 70685 | BOHRER 9343 9743 

5646 6058 6465* 6873 7285 7696 8102 8503 8934 2340 9749 

5656 6065* 6473 6885 7296 7708 8103 8534 8949 9361 * 9761* 
5660 6973 6455 6390 7308 7709 sı34 8549 8961 9369 9769 

5663* 6085 6490 6918 7309 7722 8149 8561 8963 9386 9786 

5674* 6090 6518 6925 7322 7740 8161 8563 8977 9387* 9757? 
5699 6118 6525 6941 7340 7751 8168 8577 8988 9391 | 9781 

5703 6125 6541 6953273651 7758 8177 8588 8995 9408* | 9808* 
5716 6141 6553 so | 7358-1 Trrantsıns | 8505 9o08* | 9497 9837 

5740* 6153 6558 6965 * 7379 7785 819% 8602 9027 91% 9843 

5746 6158 6565* ) 6973 7385 7796 8202 8603 0043 2449 9849 

5756 6165” 657 6985 7396 7808 8203 5634 9049 961% Yanı* 
5760 | 6173 6585 6990 7408 7309 8234 8649 9061* 9469 9889 

5763* 6185 6590 7008 7409 7322 8249 861 069 BiB6 0886 

5774* 6190 6618 7009 y422 7840 8261 8663 Un 9137* 987% 
5799 6218 6625 022 7440 7851 8263 8677 9087* 9491 9891 ° 
5808 6225 6641 7030 7451 7858 8277 8688 9091 — 9908* 
5816 6211 6653 7051 7458 7879 8288 8695 Yıos?, d ‚Mar 9937 

5840* 6253 6658. -| 7058 7479 7885 8295 702 9127 9543 9943 

5846 6258 6665* 7079 7485 7396 8302 8703 glas 95497 | 9919 

5856 6265* 6673 7085 7496 7908 8303 8734 9149 u561* 9961° 
5860 6273 6685 7096 7508 7909 8334 83749 2161? 9569 2969 

5863* 6285 6690 7108 7509 7922 83419 8761 9169 9586 9986 

5874* 6290 6718 7109 7522 7940 8301 8763 9186 9597* 9987" 
5890 6318 6725 7122 7540 7951 8363 8777 9187* 591 99 

5908 6325 6741 7140 7551 7958 8377 8788 gı91 


B. Schuibbriefe auf Namen zu 5 Prozent. 
Rothgeishrisbene Eomandfiond + Katafter- Numancrn : 








04 7 173 1 a7ı* 354 450* | 538* 67 | 72 804 877 
32 104 ‚177 273 a72* 1° 454 550* 638* 737 832 904 
37 132 204. 2977 373 472* 554 650* 738* 837 932 
38* 137 232 304 377 473 572* 64. 750* s38* 937 
50* 138* 237 332 t 404 477 573 - 672* 754 850* 038* 
54 150* 238* 337 432 504 577 673 772* 854 950* 
72* 154 250* 338* 437 532 604 67 | 79 871" 954 
73 172* 254 350* 438* 537 632 704 777 873 | 972* 





_ Rothgefhriehene Eommiffond + Katafter · Rummern: 








973 1094 1194 1294 1394 1573 1670 1757 1833 1916 
977 1099 1199 1299 | 1399 1494 1580*: | 1673 1770 1857 1933 
1009 1109 1209 1309 1409 1499 1594 1680* 1773 1870 1957 
1016 1116 1216 | 1316 1416 1509- 1599 1694 1780* 1873. 1970 
1033 1133 1233 1333 1438 1516 1609 1699 1794 1880* 1973 
1057 1157 1257 1357 1457 1533 1616 1709. 1799 1894 1980* 
1070 1170 1270 1370 1470 1557 1633 1716 1809 1899 1994 
1078 1173 1273 1373 1473 1570 1657 1733 | 1816 1909 1999 
1080* 1180* 1250* 1380* 


Die mit * bezeichneten Serien» ober Hauptfätafter Nummern finb nad dem Verlooſungoplane an die Stelle der 


bereits früher gezogenen Endnunmern getreten, 
Münden, den 14. Jull 1857. 


Königlide Staatd-Schulbentilgungs:Gommiffion. - 
von Sutner. 





Ad Num, 428, 


Befanntmadung. 
(Die Hebung ded Nationalgefühls durch Erhaltung und Ver⸗ 
breitung Heidfamer, alibergebrachter Bolkstrachten betr.) 
Den Vollzug der in rubrigirtem Betreff ergangenen 
allerhoͤchſten Befehle Seiner Majeftät des Königs 


Brennemann, Seftetär. 


Polizei⸗ Diftrifteß mit Auszeichnungen befonderen Bedacht 
zu nehmen, melde durch vollftändige Erhaltung und Bers 
breitung Heidfamer, althergebrachter EN fi vor⸗ 
zuͤglich verbient gemacht haben, 

Bayreuth, den 23. Juli 1857. 
Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 


möglichft fördern zu helfen, ergeht Hiermit an ſaͤmmtliche Oberfranken. 
landwirthſchaftliche Bezirks⸗ Comitoͤs des Kreiſes Ober: In Abweſenheit des J. Vorſtandes. 
franken von und die Aufforderung, bei landwirthſchaftlichen Wendel. 


Feſten auch auf diejenigen Angehörigen des betreffenden 


Zerzog. 





Dienftes- Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben ſich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, den K. Landgerichtsaffeffor 
Heinrich Nikolaus Schmidel zu Wunflebel auf Grund 
der nachgewiefenen Funktions = Unfähigkeit gemäß $. 22, 


lit. D. der EX. Verfafjungd» Beilage für die Dauer eines 
Jahres in ben Ruheftand treten zu laffen, und an beffen 


Stelle zum Aſſeſſor des Landgerichts Wunftebel den Ac⸗ 


ceffüften der K. Regierung von Oberfranfen, Kammer bes 
Innern, Chriftian Sutor aus Neuſtadt an der Saale zu 


‚ernennen, 





Kreis: 
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Baperifches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





— ————— — 


Nro. 63. 





Bayreuth, Mittwoch den 29. Juli 1857. 





Inhalt: 
Vinkulirung ver von proteftantischen Pfarrſtiftungen erworbenen Staatd- Obligationen, — Aukmittlung der Heimath va- 


girender Taubſtummen, bier Entfernung ver Anna Maria Weingärtner aus Unterfpiesheim. — Erledigung der I. Pfarre 


ftelle zu Merkendorf, Dekanatd Windobach. — Prefvergeben. — Viehhandel. — N ONE: — Gourd ter 


bayeriſchen Staatöpapiere. 


— — 


Ad Num. 30,084. 


Bekanntmachung. 


(Die Vinkulirung der von proteſtantiſchen Pfarrſtiftungen er⸗ 
worbenen Staatd» Obligationen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird eine vom Königl. 
Staats: Minifterium der Finanzen an die Königl. Staats— 
Schuldentilgungs : Kommiffion erlaffene höchſte Entſchlie— 
Bung vom 12. vorigen Monats, bezeichneten Betreffd, 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 23. Zuli 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
ei Kammer des Innern. 

In Abweſenheit ded K. Negierungs = Präfidenten. 

Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Abſchrift. ⸗ — 


Staats-Miniſterium der Finanzen. 

Inhaltlich einer Mittheilung des K. Staats-Miniſte⸗ 
riums des Innern für Kirchen- und Schul-Angelegen— 
helten vom 4. d. Mts. ſind den K. Conſiſtorien bezüglich 
der Verwendung dispenibler Kapitalien der proteſtanti— 
ſchen Pfarreien zum Ankaufe von bayeriſchen Staatd- 
Obligationen dieſelben Euratelbefugniffe übertragen, wie 
ſolche ven K. Kreiöregierungen, Kammern ded Innern, 
bezüglich aller übrigen Stiftumgs - Kapitalien zuſtehen. 

Entſprechend dem Wunſche ded gedachten K. Staats— 
Minifteriumd und zur Vermeidung von unnöthigen Weis 
terungen wird demnach genehmigt, daß Binfulirungsans 
trägen hinfichtlich der von proteftantifchen Pfarreien eigens 
thümlich erworbenen Obligationen au porleur, wenn bie 
Genehmigung zu deren Enwerbung von Seite bed 8. 
Conſiſtoriums ertheilt wurde und beziehungsweiſe ſolche 
Anträge von dem K. Conſiſtorium bevorwortet ober ohne 


+ 
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Grinmerung gegen den Vollzug den einfchlägigen Kaffen 
mitgetheilt werden, von Tegteren fefort in der nämlichen 
Beife unmittelbar ftattgegeben werde, als ob die Mitthei- 
lung von Seite der 8. —— des Innern 
erfolgt Wäre, 

Die K. Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion wird die 
unterhabenden Kaſſen hienach geeignet verftändigen, 


Münden, den 12. Juni 1857. 
Auf Seiner Majeftät bes Königs Aller 
höchſten Befehl. 
Dr. von Aſchenbrenner. 


An die K. Staats- Schulben- 


ilgungs⸗Commiſſton. Schönwerth. 


Ad Num. 29,706. 


An ſaͤmmtliche Königl. Stadifommiffariate und Diftrilts- 
Molizeibehörben von Okerfranfen. 


(Die Auemittlung ver Hehnmtk vagirender, Taubſtummen, bier . 


Entfernung der Anna Mara Weingärtner aud inter 
ſpiesheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Simmtlihen Königl. Stabttommiffariaten und Dis 
ſtrikts⸗Polizeibehörden von Oberfranfen wird biemit in 
nachſtehendem Abdrude das Ausfchreiben ber Königl. Res 
. gierung von Unterfranten und Afchaffenburg vom 13. d. 
ME. zur gleihmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 


Bayreuth, den 22. Juli 1857, 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammerded Innern 


In Abweſenheit bes K. Regierungs-Präſidenten. 
Freiberr von Rokenhan. 


Dobmayr. 


1062 
* * * 
An ſammtliche K. Stanıtennniffartäte. und Difirifis- Polizei» 
Schörden ton Unterfranken und Aſchaffendurg. 


(Die Autmiltlang der Heimath vagirender Taubſtummen, Hier: 
Entfernung der Anna Maria Weingärtner aus Unter 
ipletbeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach berichtlicher Anzeige des K. Landgerichts Gerolz⸗ 
hofen vom 7./9. 1. Mtö., bezeichneten Betreffs, hat ſich 
die taubftumme Anna Maria Weingärtner, deren Sig 
nalement folgt, bereits feit dem 23. v. Mus. heimlich aus 
ihrem Heimathsorte Unterfpieöheim entfernt, ohne daß bie 


jet deren Aufenthaltsort entdeckt werden konnte. 


Die benannten Behörden werden andurch angewieſen, 
bie geeigneten Nachforfchungen nach der Genannten zu bes 
tätigen, und im Falle eines günfigen Ergebniſſes ber 
ſelben unter gleichzeitiger Ablieferung ber Rubrifatin an 
das K. Kandgericht Gerolthofen fojort berigpliche Anzeige 
anher zu erftatten. 

Fehlanzeigen find erlaffen, 

Würzburg, am 13. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Antreftanten 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 

In Abwefenheit ded K. Präfibenten. 
Fiechert von Podewils, K. Regierungs⸗ Ditefter. 
Merk. 


f 


* * * 
Signalement. 
Alter: 30 Jahre, , 
Größe: 5° einige Zoll. 
Befichtöfarbe: gejund. 
Augen: blaugrau, 
Kaare: braun. 
Nafe: Elein, 
Mund: proportionirt. 
Statur: mittlere, 
Beſondere, Kennzeichen: ſchleppender Gang. 
j Kleidungsſtücke: rothlarrirter Rod, roſenrothe Schürze. 


m 


* 
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ſchwatzbaumwollenes Halstuch mit rothen und weißen 
Streifen, ein Paar hohe Schnurtſchuhe, ohne Kopfbe⸗ 


dechung, jedoch mit Haarkamm. 





Ad Num. 6507. 


(Die Erlevigung ber 1. Pfarrſtelle zu Merkenderf, Bekanats 
. Winnäbadh beireffenb.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Die durch den Tod des bisherigen Pfarrers in Erledi⸗ 

gung gefommene J. Pfarrſtelle in Merkendborf wird hiemit 
zur Bewerbung bis zum 1, September I. Is. mit folgen⸗ 
ben faſſionsmaßigen Bezügen ausgeſchrleben: 


I. An frändigem Gehalt: 

1) Aus Staatöfaffen: 

a) an banrem Gelbe . . - 
b) an Raturalien: 

33 Schffl. 148 Megen Kom, 

asf.iıae.. ... 

10 Schffl: 4%, Megen Haber, 

asa fl. 36 fl..... 

12 Klafter weiches Holz, à 3 fl. 

36 fr. — 

60 Wellen . ei 

2) Aus Stiftungdfalen an baarem 
Gelbe. —“ 

3) Aus Bemeindefajfen. an bagrem 
"7: PR NEE a er 

II. An Zinfen von den zur Pfarrei 
geſtifteten Kapitalien . 
111. Ertrag aus Realitäten: 

Genuß der freien Wohnung tm 
Pfarrhanfe, weiches ſich im qu⸗ 
tem baulichen Zuſtande befindrt, 
nebit Defonomiegebäuben 

aus Grundſtücken 

IV, Ertrag ans Rechten 


Betrag 


21004 


. Mebertrag 582 fl. 16 kr. 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienfteöfimftiimen . .7. .» 
VI. Aus obferwanzmäßigen Gaben 
An freiwilligen Geſchenken: 23 fl. 
Summa 790 fl. 504 fr. 
Die Laften bievon ab mit 6.35 fr. 
. Reinertrag 784 fl. 353 fr. 
Ansbach, den 20. Juli 1857. ; 
- Königlich proteftantifhes Konfiftorium. 
Dr. Burfharbt, 
V. Nn. 


198 fl. 344 fr. 
101.— kr. 


Feigel. 


Befanntmadhung. 
(Anterfucung gegen Perer Rothlauf, Mebafteur des Auge 
burger Stadt« und Landboten, wegen Prefvergehens durch 

Nr. 119 diefed Blattes betr.) 

Das König. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am 17. Juli 1857, verfammelt in geheimer“ 
38 f. 29% fr. Sigung, wobei zugegen waren: Schollwäd, Rath, Bor 
j figender, Freiherr von Lupin, Dr. Mayr, Räthe; 
48 fl. 12 Fr Kleinſchrod, Dirrigl, Afefforen; Dr. Wirſchin— 


Bf.— Mr. 


112 f. 554 fi. 


1. — Mr ger, 8. Oberſtaatsanwalt; Scharf, Sefretär, wegen 
der in Ar. 119 des Augsburger Stadt» und Landboten, 
47 fl. 33% fr, und zwar in dem Artiel: „Barum fichen wir katholiſche 
und konjervative Organe ac.” enthaltenen Webertretung 
13 f. 30 fe, von Art. 26 des Proßfrafgejeges vom 17. Mär; 1850 
in Anwendung von Art. 2, Abſ. 2 des nümliden Ges 
ie ſetzes die Vernichtung der genaunten Nummer, ſoweit Dies 
ſelbe nicht in Privatbeſitz übergegangen ift, verfügt, was 
befichemder Vorſchrift gemäß hiemit bekaunt gemacht wird. 
Augsburg, den 21, Juli 1857. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadigeriht. 
5,1. — fr. Der Königl. Direktor, 
188 fl. 54 ir Conrad. 
2 fl. 20 fr. Caſiell. 


582 fl. 16 fr, 
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Befanntmadung. 
(Unterfuchung gegen Briebrih Albrecht in Im, Redakteur 
der Kirchenfadel, wegen Preßvergebens durch Nr. 19 
biefes Blattes betr.) 

Das Königl. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am 19. Juli 1857, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: Schollwöd, Rath, Vors 
figender; Freiherr von Zupin, Dr. Mayr, Näthe; 
Kleinfhrod, Dirrigl, Afefforen; Dr. Wirſchin— 
ger, Dberftantsanwalt; Scharf, Sekretär, wegen der 
in Rr. 19 der in Ulm erfcheinenden Zeitfehrift: Kirchen- 


fadel, und zwar in dem Auffage „Charfreitag“ enthalter 


nen Uebertretung von Art, 20 des Preßftrafgefeges vom 
17. Mär; 1850, in Anwendung von Art. 2, Abſ. 2 
des nemlichen Gefeged, die Vernichtung der genannten 
Nummer, ſoweit biefelbe noch nicht in Privatbefig überges 
gangen ift, verfügt, was beftehender Vorſchrift gemäß bes 
kannt gemadht wird. 
Augsburg, den 21. Juli 1857. 
Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Der Königl, Direftor, 


Conrad, 
Gaftell. 
Ad Num. 497. 
An fänmeliche landwirthſchaftliche Yezirfk« Comité In 
Dberfranfen. 


(Den Viehlhandel betreffend.) 


Dad umnterfertigte Kreid-Comite ift von der Königlichen 
Regierung von Oberftanfen aufgefordert worden, Erfahs 
rungen und Anfichten daruͤber mitzutheifen, ob die feit 
Sahren in Wirkſamkeit beftehenden Maßregeln zur Controle 
des Viehhandels dem beabfichtigten Zwecke fo volllommen 
entiprochen haben, daß diefelben ungeändert beizubehalten 
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feyen, — ober. ob nicht Abänberungen derfelben ober die. 
Erlaffung weiterer allgemeiner Beftimmungen für zwed: 
mäßiger erachtet werde. 

Zur. entfprechenden Berichterflattung in den fraglichen 
Beziehungen haben die landwirthicaftlichen Bezirtö-Comitös 
des Kreife Oberfranken ihre gutachtlihen Aeußerungen 
bis Mitte Auguft d, 38. — als R. S. bezeichnet — 
hierher mitzutbeilen. 

Bayreuth, den 26. Juli 1857, 
Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
Oberfranken. 
In Abweſenheit des I. Vorſtandes. 


Wendel. 


Zerzog. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, ben Landgerichts-Aſſeſſor Chris 
ſtoph Bernhard Dorſch von Naila, feiner Bitte gemäß, 
auf die am Landgerichte Höchſtadt an der Aiſch eröffnete 
Affefforftelle zu berufen, und zum Aſſeſſor des Landge— 
richte Naila den Rechtöpraftifanten Karl Heinrich Gott⸗ 
ftied Bergmann von Thurnau zu ernennen. 


— — 





Cours der Bayerischen Staats-- Papiere. 


Augsburg, den 23. Juli 1857. 





Staats- —— Pap.|@eld 
K. — Obligationen 34 oo. % | 
Pr 48 .. 9834| 984 
* * ” 4}5 . * * 101 
Fer „ 5 n. "Emission 102 
» 5.5 neue delto 2 
, Grundrenien-Ablösungs-Oblig. 9 9° | 
Bayer. Bank- Actien mit-Div. Il. Sem. 7 | 
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Nro. 64. 





Bayreuth, © 





onmabend den 1. Auguft 1857. 








Inmhalt: 

Vollzug des Normativs für die Bildung der Schullehrer. — Herſtellung der Militär-Conſeriptions-Liſten und die hier 
für zu machenden Auszüge aus den pfarramtlihen"Xaufbüchern. — Bleifchtare für den Monat Auguſt 1857. — Ver- 
theilung der Unterflügungerate für proteftantiiche Lehrer» Relikten in Oberfranfen. — Dietjährige tbeologiihe Auf-⸗ 
nabmöprüfung. — Gründung von Bezirks-Verſicherungs · Vereinen gegen Scharen an Pferden und Rindern. — Vers» 





Ad Num. 1924. 
‚Betfanntmadung. 


(Den Vollzug des Normatind für die Bildung-ter Schule 


lehrer betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Zufolge höchfter Entſchließung des K. Staatd-Mini- 
fteriums des Junern für Kirchen» und Schul: Angelegen- 
heiten vom 19. Mai a. c., bezeichneten Betreffd, wird das 
als Beilage der heutigen Nummer bed Kreis: Amtöblatte® 
beigegebene allerhöchſt genehmigte Normatiy für die Bil: 
bung der, Schullehrer vom 15. Mai a. c. andurd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. z 

Vayreuth, den .23. Juli 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
" Im Abwefenheit des K. Regierungs » Präfidenten, 
Freiherr von Rotenhan, 
Dobmayr. 


breitung verbeſſerter landwirthſſhafilicher Maſchinen und Geraͤthe. — Dienfted « Nachricht. 





Ad Num. 30,917. 


An fämmtliche Diftrifts»Bolizeibehörden, fowie auch an fämmt« 
liche katholiſche und proteftanriiche Pfarramter, katholiſche 
Curatlen und ftabile proteſtantiſche Vikariate in 
Oberfranken. 


(Die Herſtellung der Militär⸗Conſeriptiond-Liſten und bie 
biefür zu machenden Auszüge aud den pfarramtlichen Taufe 
büchern betr.) ® 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da es zur” vollftändigen Bezeichnung der Eltern ber 


“ Eonferibirten in den Gonferiptionsliften gehört, dag nicht 


bloß der Taufname der Mutter, ſondern au‘ deren Fu: 


‘ milien = Name, den fie Vor ihrer Verheirathung führte, ans 


gegeben werde, dieſe vollftöndige Angabe der Namen der 
Mütter aber in mehreren Gonferiptioneliften, und in mans 
chen ihnen zu Grunde liegenden Auszüyen aus den pfarrs 
amtlihen Taufbüchern (Pfarrliften) vermißt wird, fo 
werden die zur ‚Herftellung und Uebergabe von ſolchen 
Matrikel-Auszügen verbundenen Pfarraͤmter, Curatien 
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und ftabilen Vifariate, ſowie die Gonferiptionsbehörben 
angewiefen, bei Herſtellung der Eofferiptionstiften jedes— 
mal auch die Namen der Mütter ber Gonferibirten in der 
bezeichneten Art vollftändig anzugeben, damit die K. Ne 
gierung bei der Durchſicht diefer Riften feine Beranlaffung 
findet, die Ergänzung eines dieffallfigen Mangei angu 
ordnen. 

Auch ift bei Herfiellung dieſer Liſten ſorgfaͤltig S 
zu ſehen, daß, wenn unehelich geborne Conſcribirte etwa 
durch nachfolgende Ehe ihrer leiblichen Eltern legitimirt 
worden find, der ihnen gefeglic zufommende richtige Fa— 
milien-Name in die Lifte eingetragen, refp. von ben Pfarr: 
ämtern, fofern ihnen ſolches Verhältnif befannt Mt, wenig⸗ 
ſtens nebenbei angemerkt werde. 

Bayreuth, den 25. Juli 1857. 


Königliche Regierung von Bscifkenien, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 


. Dobmayr. 


Ad Num. 31,052. 
An ſaͤmmiliche Diſtrikta-Volizelbehörden von Derfranten, 
(Die Bleifchtare für ven Monat Auguſt 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Einlaufspreiſe 
wird die Tare für die verſchledenen Fleiſchgattungen für den 
Monat Auquft 1857 in nadhfichender Weiſe feftgefrgt: 

a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenjtein, Pegnig, Stadiſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
1 34 fr. für das Pfund des beiten Ochfenfleifches ; 

1 14 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

9 fr. für das Prund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. fürdas Pfund des banlwũrdigen Schweinenfleiſches; 
10 fr. für das Pjund des ſatzmäßigen Echöpfenfleifcheß; 
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b) für die Stadt Bamberg, 
weiche den Landgerichten Bamberz I, Bamberg IT. , Burger 
brach, Ebermannſtadt, Hoͤchſtadt, —— Lich⸗ 
tenfels, Scheßlitz, Sehlah, Vorchheim und Weismain 
ala Anhalt dient, auf 
134 fe, für das Pfund besbefien Ochfenfleiſches; 
124 fr, für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
94 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
154 ft. für das Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifhes; 
10 Fr. für das Pfund 868 fahmäßigen Schöpfenfleifches ; 
c) für die Stadt Hof, 
welche den Landgeriten Hof, Kichenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb und Wunfiedel zum Anhäfte vient, auf 
13 fr. für das Pfund des beiten Ochſenfleiſches; 
11 fx, für dad Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
9 fr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
16 fr. für das Pfund deß banftwürdigenSchweinenfleifhes; 
11 Fr. für das Pfund des ſatzmäßigen Schöpſenfleiſches; 
d) für die Stadt Kronah, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord: 
halben zum Anhalte dient, auf 
12 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
10 Fr, für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
8 fr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
1 44 ke. für das Pfund des bantwůrdigen Schweinenfleiſches ; 3 
10 fr. für das Pfund des ſatzmaͤßigen Schoͤpſenfleiſches. 
In Bamberg beficht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
find Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
gulirten Taxe bereits zugerechnet ift, To daß in den Orfen, 
wo diefe® Confumtlons gefall nicht eingeführt, ber treffende 
Betrag von cinem reſp. zwei Pfennigen vom Pfunde wien 


- Ver abzuſchen iſt. 


Bayreuth, am 27. Zuli 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Repterunges Präfidenten, 
Freihter von Rotenhan. 
Dobmayr. 


as. 

Ad Nm. 81,051. 

An die ſammtlichen DirifiaWolgriehörben won Drtfranfin, 
Die Beriheitung Pr Amerfügungtiate für proieſtamiſche 
Lehrer⸗ Melitten im Dberfranfen betr) 

Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 
Die Diftriftd » Potizeibehörden von Oberfranfen wers 
den hiemit angewichen, das alljährliche Verzeichniß über 


die in ihren Bezirken vorhandenen protejtantifhen Schule 


lehrers⸗ Witten und Waiſen, welche aus der oberfränfis 
ſchen Kreis⸗Schullchrer⸗-Relikten-Penſtons-Anſialt eine 
Venſion nicht bezichen, Bebufs Vertheilung der Died 
fallfigen Unterftügungs= Rate pro 1848 
innerhalb 4 Wöden. 
an die K. Aominiftration der allgemeinen Etiftungen das 
bier einzufenten. 
Bayreuth, den 27. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
j Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs = Präfidenten, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 





Ad Num 6874. 
(Die vietjährige iheologiſche EEE keir.) 


Im Namen Seiner Diaicftät des Königs. 


| Die diesjährige Aufnahmeprüfung für die proteftans 
tifhen Candidaten der Theologie wird an dem 31 Auguft 


beginnen und zu rechtzeitiger Mettung zu berfelben unter. 
Befanntmadung der folgenten, genau zu beachtenden Bes 


fimmungen ausgrſchrirbrn: 

1) Die auf 8 fr.»Etempelbogen au verad ſaſfenden und 
in duplo einzureſchenden Meldungen müſſen mit 
nachbegeidmeten vorgeſthriebe nen Heugniſſen betegt 

wenden: 

m) mit. einem verſtege iten Amer ähltgeugnüe, nach 
$. 18 der unter den 18. ZDanuar 1826 in Die, 
15 des biefigen Kreis »Intelligengblattes für die 
Studierenten befannt gemachten Sagungen ; 

BA mit eienem Geburts⸗ und Taufzeugniffe in Urfheift 


Ä EU T 
nebſt einer auf einem 3 fr.= Stempelbogtn zu fer⸗ 
tgenden Abſchrift; 

c) mit einem von ihm feibft auf einem 3 fr,» Stempel: 
bogen zu verfaſſenden Lebenslauf des Sandidaten 
und 

d) mit einem Zeugniffe über das Verhalten auf der 

Univerſitaͤt nach $. 8, Ziff. 3 der Inſtruktion über 
die Prüfung der Candidaten (Amts + Handbuch 1. 
pag. 83), nebjt einem Verzeichniffe der auf ber 
Univerfität gehörten Borlejungen. 

3) Diejenigen Kandidaten, welde fi wiederholt zu der 
Prüfung meiden, können fid auf ihre früheren Ein— 
gaben berufen, müffen aber ein von der geiftlihen 
Behörde, in deren Sprengel fie ſich bisher aufges 
halten haben, auszuftellended Zeugniß über ihr Ver— 
halten beibringen. 

3) Candidaten, welche zwar die Univerfität abſolvirt 
haben, aber ſich erit in fünftigen Jahren prüfen 
laffen wollen, müſſen um Befreiung von der dies⸗ 
jährigen Prüfung unter genügender Motivicung eins 
fommen, Die Umgehung dicfer Borfehrift wird ale 
eine Berziptleiftung auf die Prüfung angefchen 
werden. _ . 

4) Meldungen, welde fpäter ald 14 Tage vor dem 
Beyinne der Prüfung zur Vorlage fommen, fünnen 
nicht mebr berüdfichtigt werden. Es ift daher bei 
guter Zeit Bedacht auf die Erlangung ter erforder: 
lichen Zeugniffe zu Bermeidung, bed auögefprochenen 
Praͤjudizes zu nehmen. 

5) Die eraminirten Candidaten werden nad $. 8 des 
Edikts über die inneren Kirchenangelegenheiten mit 
Rüdfichtnahme auf die Vorſchrift für die Prüfung 
ber Ganbidaten zu dem, Etaatödienfie, d. 9, Des 
cember 1817 (Repierungs = Blatt 1817, Seite 
1031 ff.) cenfirt und Haffifigixt werden, 

Ansbach, den 27. Juli 1857. 


Königlig protefluntiiges a 


Dr. Burkhardt, 
V. n. 
Feigel. 
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Ad Num. 483, 
An ſammiliche landwirthſchaftliche Bezirka⸗-Comité ded 
Kreiſes Oberfranken. 
(Die Gruͤndung von Bezirks. Derficherungde Tereinen gegen 
Schaden an Pferden und Rindern ber.) 

Von dem Königlichen Staats-Miniſterium des Hans 
dels und der öffentlien Arbeiten ift fürforglid angeordnet 
worden, in nähere Erwägung zu ziehen, ob e8 nicht anges 
mejlen feyn möchte, in 2 bis 3 Bezirken des Kreifed Obers 
franfen, in denen je nach der Bedeutung ded Viehſtandes 
und den VermögehdsVerhättniffen der Landwirthe ein 
wirkliches Verſicherungs : Berürfniß und zugleich auch bie 
Geneigtheit zur zahlreihen Betheiligung an einem berars 
tigen Bereine mit Grund vorausgefegt werden kann, — 
Bezirks-Verſicherungs-Verelne gegen Schas 
denan Pferden und Rindern zu gründen. 

Wir fordern dem zufolge alle landwirthſchaftlichen Bes 
zirfd- Comité in Oberfranfen hiermit auf, in orderttlicher 
Verſammlung diefen hochwichtigen Gegenſtand einer gründ⸗ 
lichen Beſprechung und Berathung zu unterziehen, vers 
weifen dabei auf Inhalt der Zeitſchrift des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereines in Bayern (Mär Heft 1856, Seite 
119 — 124) und fehen der Einfentung der abverlangten 
Gutachten bis Mitte des Monats Auguft 1. 38, 
mit R. S. bezeichnet, zuverfichtlich entgegen, 

Bayreuth, den 26. Juli 1857. J 
Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité von 
Oberfranken. 
In Abweſenheit des J. Vorſtandes. 
Wendel. 
Zerzog. 


Ad Num. 470. 
An ſaͤmmtliche Kandiohrhfefeitice Vrziıtd» Comité in 
Oberfranken. 
(Die Verbreitung verbeſſerter landwirthſchaftlicher Maichinen 
und Gerathe keir.) 
Neben dem Bollzuge der höchſten Entſchließung des 


Die Verordnung über die Bildung der Schullehter, in der 
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Königlichen Staats» Minifteriumd des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, rubrizirten Betreffes, welche wir auds 


ugsweiſe in Nr, 54 des Kreid« Amtöblatted, d. d. Bay 


teuth den 27, Juni l. Is, fämmtlichen landwirthſchaftlichen 
Bezirfd: Gomite’8 des Kreiſes Fund gegeben und-deren ges 
nauefte Befolgung anempfehlen haben, ſoll au nad einer 
weiter erfolgten hoͤchſten Entſchließung gleichen Betreffes, 

d. d..23. v. Mts,, von diefen Organen nad Thunlichkeit 
dahin gewirkt werden, daß an jenen Orten, an welden _ 


die Fabrikation verbeſſerter landwirthſchaftlicher Maſchinen 


und Geräthe betrieben wird, jeder der betreffenden Ge: 
werböleute dazu aufgemuntert, namentlich aber den jungen ‘ 
Schmieden und Magnern vom Lande durch Geldunter: 
ftügungen, — in feweit e8 die verfügbaren Mittel geſiat— 
ten, — die Gelegenheit geboten werde, durch zeitweifen 
Beſuch jener Anftalten, die Anfertigungen und Reparaturen 
jener Gegenjlände praftifch fennen zu lernen. 

Wir fordern alte landwirthſchaftlichen Bezirks - Comits 
bed Kreifes hiermit auf, auch dieſer höchſten Anordnung 
in allen möglichen Fällen, Folge zu leiſten. 


Bayreuth, den 27. Juli 1857, 


Das landbwirthfhaftlihe Kreis-Comité * 


Oberfranken. 
In Abweſenheit des J. Vorſtandes. 
Wendel. | 
Zerzog. 


Dienſtes-Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben nach aller: 
hoöchſter Entſchließung, d. d. Kiffingen den 19. Quli a. c., 
den 8. Profeſſor an der II. Gymmafials Kaffe in Kemp⸗ 
ten, Priefter Franz Mohr, an die II. Gymnaflal » Klaffe 
in Bamberg, feiner allerunterthänigften Bitte entſprechend, 
allergnädigft zu verfegen geruht. 


(Brilage). 
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Aufſicht auf Landetverwieſene· — Ernennung vom” Offigieren bei dem. ee —— der Start Bamberg. — 
Umlauf eines falichen Kronenthalers. — Wieberverkauf der früheren fenfchmiede Altenvorf. — Erledigung der I. 
Biarrfielle in Uffenheim mit dem damit verbundenen Dekanat, — Erlerigung ber- Pfarrei Emepbeim, Defanats 
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Ad Num. 30,730; ? ” * 
Ar die ſaunmilichen Ayk. Stadttommifariate und Diſte ikta⸗ Audyug. 
Balizeibehörnen von. Oberfranken. An fämmtliche Polizeibehörden in Mittelfranken. 
(Die Aufficgt auf Landedverwiefene betreffeud.) (Die Aufſicht auf Landeönerwiejehe berreflend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Sämmtlihen K. Etadttommilfariaten und Diſtritts⸗ - von Bayern. 
Bolizeibehörden von Oberfranken wird anmit nachſtehen⸗ 
des Ausſchreiben der K. Regierung von ‚Mittelfranfen, Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 11. 
. November v. Is. (Kreis Amtsblatt Seite 1794) wird 


Kammer bed Jnnern, vom 21. d, Mis. zur gleihmäßtgen . 
Darnachachtung unter Bezugnahme auf das bereits un: den oben genannten Behörden eröffnet, daß 


term 16. März d. 58., im bezeichneten Betreffe erlaffene .. ꝛc. x. 
Audfhreiben der unterfertigten Stelle (Kreis-Amtsblatt 2) ber durch Erfenntniß des K. Kreis: und Stadtge— 
Nr. 25, Seite 320) befannt gegeben. x richtes Ausbach vom 25. October 1856, bezie⸗ 
Bayxeuth, den 29. Jull 1857. hungsweiſe des K. Appellationsgerichtes von Mit- 
Königlihe Regierung von DOberfranten, telfranfen vom 11. Februar 1857 zur Arbeitds 
Kammer bes Innern, hausftrafe von 14 Jahren verurtheilte und nadı 
In Abweſenheit des K. Regierungs » Präfibenten, _ erftandener Strafe des Landes verwieſene ledige 
Freiherr von Rotenhan. Dienſiknecht Georg Michael Dieg von Reubach, 


Dobmayr. K. wuͤrttembergiſchen Oberamts Gerabronn (Streits 


—— Be 1018 


Amtsblatt vom Jahre 1857, Seite 337) nah Regiment der Stadt Bamberg ernannt und begichunges | 


neuerlihen rechtstraftigen Erktuntniſſe des K. Kreis⸗ weſe beſordert: TG 

und Stadtgerichted Nürnberg vom 26; Mai 1857 »B gu Dberlieutenants: bie biäherigen Unterlieutenant® 

eined Vergehens der Amtöchrenbeleidigung höheren 67 Friedrich Lo und Wilhelm Adler, 
BGrades für ſchuldig ertannt und die Strafe deBs-. — u uncerlieutenants: die Kauflente b. Leis 
* ſelden Unter Einrechnung det bereits fruher erfantte N * rin ger, Karl Schneider und Jofe Schil⸗ 





ten, noch nicht abgebüßten, auf eine Arbeitshands — un— * 
ſtrafe von 14 Jahren erhöht worden iſt. was bieriit befannt gemacht wird. 
Zugleih werden die neuerlich, erhobenen, . von, ‚.. Bayreuth, ‚ben T. Juli 1857. 
früheren etwas abweichenden Verfonalbefgreitungen Hiek * Königlide- Regferim g von Oberfranfen, 
unten beigefügt. — Kammer bed Innern. 
Ansbach, den 21. Qult 1857. j Sn, Abwefenheit des K. Regierungs = Präfitenten, _ 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, Freiherr von Rotenhan.- an 
Kammer bed Innern A  * . Dobmayr. 
cen) von a Praͤſtdent. 
Sertorius. Ad Num. 30,356. 
z A A An ſammtliche Difrifts« Polizeibehörten Dberfranteit, 
j 8 4 fo le (6 M m f b = “ ng infauf eineb falſchen Kronenihälers betr.) 
des Georg Michael Diep. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Alter: 36 Jahre (geboren 20. — 1820). Im Laufe des vorigen Monats gelangte bei dem K. 
Groͤße: 5 Tr nn Zandgerichte Dingolfing ein oͤſterreichiſcher Kronenthaler 
Haare: braun, mit ber Zahrzahl 1791 zu — welcher ſich als 
Stirne: hoch. nnaͤcht erwies. 
Augenbraunen: braun. Derſelbe beſteht nach ber — des K. Haupt⸗ 
Augen: blaugrau. Münzamtes aus nieberhaltigem Silber und iſt in Formen 
Nafe: proportionitt. h gegoſſen, tie nad) einem ächten Stüde hergeftelle find, und 
Gefiht: länglicht, doc voll dabei, - beträgt fein Süberwerth 36 fr, 
Körperbau: unterfept. Indem hiemit vor Annahme folder Münzen gewarnt‘ 


wird, ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, 
ü geeignete Spähe zu verfügen und im Entdeckungsfalle ben . 
Ad Num. 26,911. befiehenden Vorſchriften gemäß zu verfahren. 
Befanntmadung. Bayreuth, den 27. Juli 1857. 
(Die Ernennung ron Dffigieren bei dem Lantiwehr - Megimens Könialibe Regierung von Overfranfen, 
der Stadt Bamberg betr.) Kammer bed Junern. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. An Abweſenheit ded K. Regierungd s Präftdenten, 


Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von der K. ; Brelhert von Rotenhan. 
Regierung und dem K. Landwehr-Kreis-Kommando von - e Dobmapr. 
Oberfranken nahbenannte Offiziere bei dem Landwehr: — 


x 


Betanntmadundg ⸗ 

"Gemäß hochſer Entſchliehung des K. Siaats- Minifier 

rhums der Finanzen vem 9. April 1. Js., Nr. 4518, wird 

tie durch Kauf an dad Königl. Bayer. Stantd:Aerur äber: 

gegangene. — vormals herzoglich Lenchtenberg’jche Waffen⸗ 

ſchmiede Altendorf im Altmühlthal, unweit Morntheim 

und ben bekannten Solenhöfer Steinbruchen dem Bieder: 

verfauf unterſtellt. 

Zu diefem Gute gehören: 

A. an Gebäuben: 

Die vormalige Zeugs ud Vaffenſchmiede mit — 

wohnung, der Kohlenſtadel, der ſ. g. Paptermuͤhlſtadel 


FF } 


nebſt Borpläg, ein Badofen, Waſchhaus und Pumpbrumnen. 


B. an Wofferbauten: 
1) die Wöhre mit einer Grundablaßoffnung, 
2) der Hammerfangl mit Vaſſerbau. 
C. an Grunbfrüden: ... 
22 Zagw. 85 Dezim. Arcker, 


1 16Arautberte, 
1 81., Wiefen, 
0,50 „ BGGaͤrten, 

4 „u 80 7° „  Bechät. 


D. an Rechten: 


Das Geaderichrecht in allen Waldungen der Fluren Alten⸗ 
dorf und Lichtenberg, das Gemeinderecht zu einem ganzen 


Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemeindebeſtzungen 
der Commune Altendorf und eine reale, biöher ruhend vers 
Reuerte Papiermühl⸗ Gerehtfame. 

Enbiid 

E. eine Waſſerkraft 
zu 2% Fuß Gefäll. 

Daß ſich dieſe Befigung zu einer Mabls und Gäger 
mühle vorzüglich eignet, geht auß dem vorfirhenden Guts⸗ 
befchrieb von ſelbſt hervor. 

Ter Verkauf erfolgt, vorbehaltlich Allerhöchſter Ger 
nchmigung im Wege. öffentlicher Werfteigerung, melde 
unter Leltung des Kal. Berg» und Hüttenamts Oberelch⸗ 
ſtaͤdt am 


14 September lauf. Jahres, fruͤh 10 une 
im Orte Altendorf vorgenommen wird. - 

BVZuzwiſchen können -die-Raufsbedingungen. fowohl Bei 
der Königl. Regierung’ von Mittelfranken, Kammer der 
Binanzen, in Ansbach, ald auch bei. dem Kgl. Advokaten 
und Conſulenten Dr. Re1b-in Eichftädt, ſowie bei dem Kal. 
Berg: und Hüttenamt Obereihfläbt eingeſehen werben, 
welch” letzteres zugleich beauftragt iſt, Dafür zu forgen, daß 
den etion ſich meldenden Kaufstiehhabern an Ort und Stelle 
die gewünfchte Einficht ei — und ons 
zu jeder Zeit geftattet werde, 

Ansbach, ven 12. Juli 1857. 

Könislige Regierung von Mitfelfranten, 
Kammer ber Finanzen. 
von Gutfhneider. 
* v. Hornberg. 
Breyer. 


— — — —“ 


‚Ad Nam. 6810. 


(Die Erlerigung der I. Pfarrſtelle im Uffenheim mit dem 
damlı verkundenen Dekanate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


. Dusch die Beförberung des biöheriyen Pfarrerd und 
Delans it die I. Piarritelle in Uffenheim mit bein damit 
verbundenen Defanate in Erledigung gekommen und wird 
baber zur Bewerbung bis zum 10. Eeptember d. Is. mit 
folgenden faſſionsmaͤßigen Bezligen hiemit ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Skaatslaſſen: 


an baarem Gelbe 187 1.54 Mi. 
an Naturalien: j 3* 
8 Schffl. 1 Meg. ı Beil. 3 
Sechz. Kom, asf. 14 k. 67.40 Mr. 
12 Klafter gemifhte® Holz, ä * 
Sf. a nun 86 f. — tr 
1200 Welen, af. per 100 
ae . Tr. — kr. 
— 423.3 fe. 


Useteg 42.34 fr 


2) Aus Stiftungdlaffen: 
am baarem dee . » . 
an Maturaline: 3 Beil, —— 

3) Aus Gemeindrlaffen: 
an baarem Gelbe 
an Raburalien : 

3 Sdfi. 2 rg + Buy 
Sie: Korn, aa mi 
(Die Getraidbe züge werbem 
nach den jährlichen Rowmal- 
preifen vergütet.) 
I An Zinſen aus — Kapi⸗ 
talien. 
IH. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wels 
ches fih im guten baulichen 

j Stande befindet . 

aus Grundſtücken 

IV. Ertrag aus Rechten: 

An Zinfen aus Ablöfungdlapitalien 

aus dem Forfrehte: 400 Stüd 
Bellen, a2 fı per 100 . - 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienftedfunftionen 

An freiwilligen Geſchenken im 

Naturalien: 25 fl. 


An Laſten hievon ab 
Der Amtsnachfolger hat auch bie 
auf Anfhaffung der Pfarrſtiftungs⸗ 
taffe erwachienen Koſten zu 6 fl. in 
zwei Abfigfriften zu erfegen. 
Reinertrag 
Ansbach, am 22. Juli 1857. 


er) 


1043 fl. 524 kr. 


——— proteſtantiſches Confifterium. 


Dr. Burkhardi. 
V. n. 


Sunmma 


Ad Num. 6959. 
(Die Geledigung der Pfarrei Gerepheim, Dekanatk eifen- 


20.4.3506 fr. burg. betr.) 
If 1 Im Namen Seinen Majeſtät des Königs. 
5 — In Folge Ablebens des biäherkgen Pfarrer# iſt bie 
Mirrret Einegheim, Detanats Welgenburg, im Erledigung 
geföntmer und wird daher zur Bewerbung bis zum 13 
6 Hi September I. 38, mit folgenden a Berigen 
hiemit außgejchrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 
Aus — —— an base 
Gelbe 5f.30 kr. 
— ii. — tr. N. An Binfen. * — Bfarrel ge⸗ 
Rfteten Kapitattien. .. il. — it 
IH. Ertrag aus Realitäten: . 
Freie Wohmmg im Pfarchaufe, 
soL— k welches in gutem Stande fich 
50 I. — M. befindet und auch für eine zahl⸗ 
reihe Familie ausreichenden 
337 f. 414 tr. Raum bietet, nebſt Oekonomie⸗ 
0 gebäuben . 5. — kr. 
se — fe. Aus Grundſtüden 05575 Fe 
. IV. Aus Redyten: 
iss fie Fr. ‚Bodenzine . XR 5 fl. 49% fr. 
Zinfe aus erstöfungefchulbbriefen ‚ sı i.30 fi 
Anfchlag des Weiderechtes —f.30 kt. 
— — V. Einnahmen aus befonders bezahlt 
neos Bd werdenden Dienſtesfunltlonen .6o fl 30 Mr. 
sap. ı0F6 Summa 1479 fl 19% ft. 


Die Laften hievon ad 201 fi. 25} fr. 
Meinertrag 1278 fl. 544 Fr. 
Vom Amtsnachfolger find die zur Beftreitung ter auf 
Anſchaffung der Pfarrſtiftungstaſſe erwachienen Koften 
verwendeten Ablöfungsgelder zu 6 fl. 30 fr. an den Pfarr» 
fond in zwei Jahreöfriften zu refundiren, 
Ansbach, den 28. Juli 1857. 
Königlich proteſtantiſches Eonjiftorium. 
Feeihere ©. Lindenfels. 


Feigel. Feigelo 


—— 





von O 
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Bayreuth, Sonnabend den 8. Auguſt 1857. 
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Ad Num. 31,711. 
An ſaͤmmiliche K. Landgerichte von Oberfranken, 
(Die Gemeindewahlen Ketr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rach Artikel 38 der Wahlordnung haben im Monate 
September d. 38. die ordentlichen Erfagwahlen in den Ges 
meinden wieder einzutreten, 

+ Die ſammtlichen K. Landgerichte von Oberfranfen 

werben daher beauftragt, für die rechtzeitige Vorbereitung 
‚und Bollziehung der Wahlhandlungen fowohl in den Lands 
als in den magiftratifhen Gemeinden pflihtmäßige Sorge 
zu fragen. 

Die Wahlverhandlungen für die magiftratifchen Ge⸗ 
meinden find im Laufe des Monats October d. Is. zur 
Prüfung und Beftätigung mit dem vorfchriftsmäßigen 
Wahlberichte einzufenden, welcher für jede einzelne Erfag: 
wahl gefondert erftattet werben, und nicht allein die Neus 
gwählten nad Vor⸗ und Zuname, Stand und Gewerbe 
unter Anflihrung der erhaltenen Stimmenzaht namhaft 


Machen, fondern ſich namentlich auch über bie Qualifita⸗ 
tion der.neugewählten Magiſtratsglieder in Gemaͤßheit des 
autographirten Regierungs⸗Ausſchreibens vom 13. Des 
cember 1852, Rr. 553, die Beftätigung ber Wahlen zu 
Magiſtrats⸗ und Landgemeinde Verwaltungs: Stellen 
betr., verbreiten muß. Diefem Wahlberichte ift auch eine 
genaue Ucberficht ded ganzen magiftratifhen Perfonalftandes 


nach dem Ergebniffe der Erfagwahl vom Bürgermeifter 


abwärts, bis zu den Erfagmännern der Gemeindebevoll- 
mächtigten, unter Anführung des Jahres, in welchem jedes 
einzelne Individuum zu der treffenden Gemeindeftelle ges 
wählt worden, oder ald Erfagmann eingetreten ift, beizu= 
fügen. — Nachdem übrigend bdiefelben formellen Ges 
brechen, welche bei den Vorwahlen gerügt werden mußten, 
bei einer neuen Gemeinde » Erfagwahl wieder vorzulommen 
pflegen, fo wird angeordnet, daß vor Vornahme de 
Bahkgefchäftes von den Wahltommiffären die Verhand⸗ 
lungen von ben voraudgegangenen zwei ober drei Wahl—⸗ 
perioden und bie hierauf ergangenen Regierungs = Ents 
ſchließungen durchgefehen und verglichen werben. 
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Die Anzeigen über bie Wahlrefultate in den Landges 
meinden und reſpe die Verzeichniſſe Über die beftitigten 
gewählten Gemeindeglieder müfjen bis zum Schluſſe des 
nemlichen Monats beider K. Regierung in Vorlage fommen, 

Schlußlich wird noch auf bie gutographirten Präfidial- 
Ausſchreiben vom 24: Zuli 1854, Nr. 1994, und vom 
25. November 1851, Nr. 458, bie Gemeindewahlen 
betr., dann auf das Regierung = Ausfhreiben vom. 13. 
December 1852, Nr. 553, bie Beftätigung ber Wahlen 
zu Magiftratd« und - Landgemeinde: Berwaltungd = Stel: 
Ien betr., hingewiefen, und endlich wiederholt darauf aufs 
merkfam gemacht, daß bie Verpflichtung der gewählten 


Landgemeinde = Ausfchuß » Mitglieder nicht vom Wahlfoms _ 


miffär fofort nad der Wahl, fondern nur nad vors 
gängiger landgerichtlicher Beftätigung der Gemwählten ges 
fhehen faun.. _ 
Bayreuth, ben 3. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit ded K. Regierungs « Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
u: Dobmayr. 


Ad Num. 1964 und 1990. 
An die jämmtlichen Diftrikts« Poligeibehörden und bie Brante 
verfiherungs » Infpeftoren in Oberfranfen. 
(Beuergefährliche Anlagen in Gebäuben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Sm rubrizirten Betreff wurde durch dad Königl. Staats⸗ 
Minifterium des Handes und der öffentlichen Arbeiten Fol⸗ 
gendes beftimmt : 

1) nad höchftem Refeript vom 21. v. Mis., Nr. 7797, 

‚Daß ed nad dem Wortlaut des $. 71, Ziff. 3, 
Mr. 1 der Bollzugs = Infiruftion vom 9. October 
1852 keinem Zweifel unterliegt, daß Schafwollens 
fpinnereien zu jenen Anlagen gehören, bei welchen 
ber IH. Grad erhöhter Feuergefährlichteit anzu: 
nehmen ift, da GSpinnereien von Steihgam umb 
Kammgarn die ganze Schafwollfpinnerei umfaſſen“, 


X2) nach höchftem Refeript vom 22. v. Mis., Nr. 7868, 
daß Spiritusbrennertien, die mit erhitzten Wafs 
jerbämpfen eines Dampfteffeld arbeiten, ald Bren 
nereien unzweifelhaft unter die Beftimmung $. 71, 
SH I. Re 11 fih reihen, ba die fraglichen 
Dampfteffel auf die Minderung der Feuersgefahr 
bei Epiritusbrennereien nicht den geringften Eins 
fluß Außern“, 

was den Diftriftös Polizeibehörden und den Brandvers 

ſicherungs⸗ Inſpektoren zur Beachtung hiedurch eröffnet 

wird, Bayreuth, den 4. YAuguft 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des K. Regierungs = Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. - 


Ad Num. 31,712. N 
Yun fämmtliche Landgerichte von Oberfranken, 
(Die Erneuerung der Wahlen der Kirchenverwaltungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nad Ziffer 141 der Bolljugs- Inftruftion zum 
tevidirten Gemeinde-Ebdifte vom 31. October 1837 bie 
Erneuerung der Kirchenverwaltungd Wahlen gleichzeitig 
mit den Gemeinde: Erfagwaßlen, jebod in gefonderten 
Verhandlungen, vorzunehmen find, fo werben die Königl. 
Zandgerichte, unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung 
vom Heutigen im Betreff der Gemeindewahlen, hiedurch 
angewieſen, unverweilt auch bezüglich der Kirchenverwal⸗ 
tungswahlen die erforderlichen Vorarbeiten anzuerbnen, 
damit dieſelben gleichzeitig mit begonnen, und im Laufe 
des Monats September d. Is. wo möglich beendigt wer⸗ 
den koönnen. 

Schluͤßlich wird noch beſonders auf das Ausſchreiben 
vom 11. Maäͤrz 1853, bie auf den Vollzug der Gemeinde⸗ 
und Kirchenverwaltungs » Wahlen ergehenden Koften bett., 
(Kreid- Amtöblatt. Seite 189), fowie auf dad Aus⸗ 
ſchreiben vom 9. November 1853, die Kicchenverwal⸗ 


tungs⸗ Wahlen betr. (Areid -Amt&hlatt- Seite 1381), aufs 
merffam gemacht. 
Bayreuth, den 4. Auguſt 1 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs = Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


— 


Ad Num. 30,928. 
(Die katholiſche Schul⸗, dann GEhorreftorats- Stelle zu 
Kronach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die katholifhe Schul⸗, dann Chorreftorats: Stelle zu 
Kronad mit dem faffiondmäßigen Ertrage von 420 fl. 
wird biemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Diie Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Kronach oder bei der Königl. Fathos 
lichen Diſtriktsſchulinſpektion Kronach einzureichen. 
‚Bayreuth, ben 29. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
8ammer bed Innern. 
In Abweienheit des K. Regierungds Präfidenten. 
Frelherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 30,696. 
Befanntmaedhung. 
(Ernennung von Offizieren bei ber Landwehr in Münd: 
berg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Auf vorgängigen Wahlvorfehlag wurden von ber 8, 
Regierung, Kammer ded Innern, und bem K. Landwehr⸗ 
Kreid-Kommando von Oberfranken nachbenannte Offiziere 
bei dem Landwehr: Bataillon Manchderg ernannt und be⸗ 
siehungöweife befördert: 


or er —— 


1) zum Hauptmann: ber biäherige Oberlieutenant 
Joh. Theodor Fleißner, 
2) zum Oberlieutenant: der bisherige Unterlieutenant 
Johann Riedel, 
3) zum Zeugwart: ber bisherige Unterlieutenant Gott⸗ 


lieb Friſch, 
4) zum Unterlieutenant: der Zeugfchmiebmeifter Chris 


ſtoph Frans, 
was hiermit befannt gemacht wird. 


Bayreuth, den 28. Juli 1857. 
Köntglihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des 8. Regierungs = Präfidenten, 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Ad Num. 30,769. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts» Poligeibehörken von Oberfranken, 


(Die Aufgreifung einer blödfinnigen taubflummen Mannde 
perfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Im untenfolgenben Abdrude folgt ein Ausſchreiben der 
K. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, im 
rubrigirten Betreffe, vom 22. vor. Mtö., zur gleichmäßigen 
Darnachachtung für bie diefeitigen Diftriftd = Polizeibehörs 
ben mit, dem Auftenge, über allenfallfige Ergebniffe ber 
hiernach zu pflegenden Recherchen an die unterfertigte 
Stelle Bericht zu erftatten. 
Fehlanzeigen find erlaffen. 
Bayreuth, ben 3. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammerded Innern. 
In Abweienheit des K. Regierungsds Praͤſidenten. 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmayr. 


— — — 
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An fämmtlihe Diſtrikta⸗VPolizeibehoͤrden von Oberbayern. 


(Die Aufgreifung einer blöbfinnigen taubflummen Mannt« . 


perſon beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Am 12. d. Mts. wurde im Landgerichtäbezirke Trauns 
ftein zwifchen Untermiefendbah und KHörgering eine blöb- 
finnige taubftumme Mannsperfon aufgegriffen , beren Rame, 
Herkunft und Heimath bis jegt noch nicht ermittelt werben 
fonnte. 

Indem nachftehend ein genaues Eignalement des in 
Frage fiehenden Individuums befannt gegeben wird, ers 
geht am fämmtliche Diftrikts = Polizeibehörben der Auftrag, 
über deſſen Perfönlichkeit und Heimaths-Verhäͤltniſſe ges 
eignete Recherchen einzuleiten und ein allenfalls fachdiens 
liches Ergebniß dem K. Landgerichte Traunſtein unmittel- 
bar unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie unterfer- 
tigte Stelle mitzutheilen. Fehlanzeigen find Men. 

Alter: 16 — 18 Jahre. 
Größe: 5/57 a, 
Geſicht: voll. 

Haare: bunfelbraun. 
Augen: grau. 

Rafe: ftumpf. 

Mund: proportionirt. 

Derfelbe hat eine ſchwarze abgetragene Schirmmüge, 
in der Mitte mit einem ſchwarzen Knopfe und einer Quafte 
verfchen, ein hellblaues Sommerrödchen mit ſchwarzen 
beinernen Knöpfen, worauf verfchiedene Thiere angebracht 
find, ein grünes, mitroth=weiß=blauen Streifen verfehenes 
Sommergilet mit einer "Reihe Heiner fhwarzer Knöpfe, 
ein halbfeidenes zerlumptes ſchwarzes Haldtüchel, eine ans 
fheinend dunfelgrüne Hofe, an verfchiedenen Stellen mit 
Fleden befegt und am rechten Knie fereiffen, überhaupt 
alles in fehr ſchlechtem, abgetragenen ſchmutzigen Zuftande. 
Derfelbe ift blosfüffig und hat ein baumwollenes, ziem— 


uch reinliches Hemd an, eöntraftirenb mit feinem übrigen 


Anzuge, und woſelbſt ber Buchftabe H inwendig eingemerft 
ift; um ben Leib hat er einen ledernen Gürtel gefchnalle, 
womit er feine Hoſe feſthaͤlt; bei fih führte er einen 
feinenen Geldbeutel, enthaltend 15 bayer. Echfer, 4 
bayerifhes Guldenftüd, 1 Zwölffreugerftüd, 2 Kreuzer 
und 1 Keller, bann ein ftählernes Tafchenmeſſer mit 
einem hellbeinernen Griff, einen ſchwarzbeinernen Kamm, 
ein baumwollenes rothes, mit ſchwarzen und weißen Blu⸗ 
men verſehenes Sacktuch, ein dunkelbraunes Brafilglas, 
beinahe ganz voll von Braſiltabakl. Derſelbe kann weder 
leſen noch ſchreiben, noch weiß er ſich durch Zeichen ver— 
ſtaͤndlich zu machen. Beim Vorhalten mehrerer Wappen 
gab er feine Bekanntſchaft mit dem oͤſterreichtſchen Wappen 
durch Kopfnicken Fund und bei figürliher Vorſtellung meh: 
terer Handwerke hat er das Schneiderhanbmwerf als ihm 
befannt feyend durch Kopfniden bezeichnet, fonft hat er die 
Haltung und ben Gang eines Blödfinnigen, bewegt feinen 
Kopf beftändig hin und her unb ſchaut büfter vor ſich bin. 


Münden, den 22. Juli 1857. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Praes. abs. 
Hermann, I. Direktor. 


Hoͤnle. 








Cours der Bayerischen Staats -Papiere. 
Augsburg, den 30. Juli 1857. 
Staats-Papiere. 1 Pap.| @eld 
K. Bayer. Obligationen 5 .. 9% 
” ” . * 4 a vi 98 
SER” » 448 . 1013 
ee» »„ 53% IV. Emission 102 
* 55 Deue deito 
n » Grundrenten- blösungs-Oblig. 9 
Bayer. Bank-Actien mit Div. II, Sem, 


795 
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Bayreuth, Mittwoch den 12. Auguft 1857. 
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Ad Num.: 2033. 
An fänmtliche Diftrifts» Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die DVeranftaltung einer allgemeinen Sammlung in Bayern 


für den deutſchen Wohftpätigkeit- Verein in Gonftantinopel 
zur Erbauung, eines Kranfenhaufes allvort für Deutſche betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Der Ausihuß des allgemeinen deutſchen Wohlthaͤtig⸗ 
keits⸗ Vereins in Eonftantinopel hat ſich mit einem Gefuche 
um Beifteuer ber deutfchen Staaten zur Errichtung eines 
für erfranfte Deutſche alldort beftimmten Hoſpitals an ben 
Bundestag gewendet. 

Diefer aus Deutſchen zu Conſtantinopel ſeit 1844 ge⸗ 
bildete, im Jahre 1848 Heu conſtituirte Verein befaßt 
ſich gemäß des Zweckes feiner Sagungen mit Unterftägung 
franfer und notbhleidender, allbort fich aufhaltender Deutfchen 


und hat vor Allem feine Thätigfeit der Begrämbung und 
Erhaltung eined entfpredhenden Vereins-Krankenhauſes 
zugewendet. 

Der Beſtand einer ſolchen Anſtalt iſt alldort das drin⸗ 
gendſte Bedürfniß. Die fraͤnkiſchen Colonien im Oriente, 
welche unter der Jurisdiktion ihrer reſpeltiven Geſandt⸗ 
fhaften ftehen, find auf eigene Berwaltung und Selbftvors 
forge angewiefen. Ihre Kranfen werden in feinem ein= 
heimifhen Spitale aufgenommen. 

Schon vor längerer Zeit haben baher auswärtige Mächte, 
wie Oefterreih, Preußen, Franfreic, England, Sarbinien, 
die Nothwendigkeit erfannt, Kranfenhäufer zu- errichten, 
die jedoch für die eigenen Staats » Angehörigen beftimmt, 
für andere auswärtige Unterthanen nicht zugänglich find. 

ALS indeffen die Zahl der hilföbebürftigen Deutjchen 
in Gonftantinopel raſch anwuchs und im Jahre 1844 fi 
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ereignete, daß mehrere bort angekommene beutjche Hands 
werfer wegen Mangels an Pflege im Elende verftarben, 
traten bie dort anweſenden Landeleule zu einem Vereine 
für Unterftägung ünd Krankenpflege zufammen. 

Das Wirken dieſes Bereins war. biäher höchſt wohlthätig 
und erſprießlich. Es wurde ein Haus gemiethet und darin 
den franfen Deutfchen Bart und deutſche Ärztliche Hilfe 
verſchafft. Vom Ende des Monats März 1846 bis zum 
Jahresſchluſſe 1854 erhielten 718 Deutfche im Kranken 
haufe und 943 außerhalb beffelben bie benöthigte Unter 
ftügung. 

Die Miethe für das Gebäude der Anftalt und deren 
Erigenzmittel wurden biäher aus ben Monatöbeiträgen der 
Bereinds Mitglieber, aus erfegten Heilkoften und aus Zus 
wenbungen befonberer Wohlthäter beftritten. Durch 
Schenkungen hat fich bereits ein Fond von 22,027 Biaftern 
zum Anfaufe eines Gebäudes angefammelt, 

Daffelde foll jedoch durch einen Neubau von Stein ger 
wonnen werben, weil bie in Conftantinopel befinblichen 
Holzhäufer durch bie dort häufig wiederkehrenden Brände 
beftändig mit Bernichtung bebroht find und bie für ben 
Vereinszweck biöher benügte Lofalität auch, außerdem dem 
vorwaltenden Bebürfniffe nicht genügt. Zur Verwirl⸗ 
lichung dieſes Planes find noch beiläufig 50,000 fl. ers 
forberlich , welche der deutſche Wohlthätigkeitds Verein zu 
Eonftantinopel aus feinen gewoͤhnlichen Einnahmsquellen 
nicht aufzubringen vermag. 

Diefe Auffihlüffe über die Wirkſamkeit und die eblen 
Beftrebungen bed Vereins beruhen auf Mitteilungen ber 
8. 8. Defterreihifchen Regierung, melde bemfelden auch 
ihren Schug zugefagt und ihn unter ben Schirm der kaiſer⸗ 
lihen Internuntiatur geftellt hat, 

Seine Majeftät der König, huldvollſt berüds 
ſichtigend ba3 nationale Wohlthätigkeits = Unternehmen des 
beutfchen Hilfsvereins in Eonftantinopel, haben nad) Aller 
hödhfter Kenntnißnahme des Eingangs erwähnten Geſuches 
” Allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß zur Beiftener für 
ben Zwed eines von jenem Bereine für Deutfhe allbort 
zu errichtenden Kranken s Hofpitals Gebäudes eine Samm⸗ 


lung freiwilliger Beiträge in ſaͤmmtlichen Gemeinden des 


Königreiches durch bie Polizeibehörben veranftaltet und im 
Bollzug gefegt werbe, *F 

Die fämmtlihen Diſtrikts⸗ Volhelbehörden von Ober⸗ 
franken werben nun gemäß dem allerhoͤchſten Refeript des 
K. Staatd= Minifteriumd des Innern vom 28. v. Mts. 
hiemit beauftragt, biefe Sammlung in den eingelnen Ges 
meinden geeignet befannt zu geben und in Vollzug zu 


ſetzen und die eingehenden Gelder anher zu überfenden. 


Bayreuth, den 6. Auguft 1857. ° - 


Königlide Regierung von Sberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Sa Abwejenheit bed K. Regierungs = Präfibenten, 
Freiherr von Rotenhan, 
Dobmayr. 


Ad Num. 2045, 


Bekanntmachung. 


(Die Auffiht auf die Verſendung, Aufbewahrung, den Bere 
kauf und Gebrauch von Meibfeuerzeugen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das auf die Höhfte Minifterial» Entfcliefung, bezeich⸗ 
neten Betreffö, vom 7. April 1853, Nr, 5154, gegrüns 
dete Regierungd= Ausfchreiben vom 12, Mai 1853 wird 
im nachfolgenden Abdrud nebft einem Yudzug aus dem 
hoͤchſten Minifterials Referipte vom 21. Februar 1856, 
Nr, 5427, zur Nachachtung wiederholt befannt gemacht, 
mit dem Beifügen, wie die in biefem Referipte enthaltenen 
Borfchriften Über Verpadung von Zündhölghen buch 
das weiter nachfolgend abgebrudte hoͤchſte Miniſterial⸗ 
Refeript vom 31. Juli d. Is., Nr. 14,994, dahin abges 
ändert worden find, daß nunmehr die Berpadung und 
Berfendung von Zünbhölghen oder Reibfeuerzeugen in 
Schächtelhen von Papier oder Pappe allgemein geflattet . 
if, foferne die Berpadungshüllen zur Mine 
derung ber Feuergefährlichkeit mit einer 
Bafferglastöfung (gu 17 Grab Beaumb) präpas 


rirt find. Die Verpadung muß jedoch immer fo feft 
feyn, daß fie jede Reibung ausſchließt. 

Die Polizeibehoͤrden haben durch zeitweife, nad Um⸗ 
ftänden unter Zuziehung von Sachverſtaͤndigen vorzunch⸗ 
mende Villtationen in den Fabriken und bei den fonftigen 
Berfäufern von Zündhölghen (Reibfeuerzeugen) firenge 
darüber zu wachen, daß die ermähnte neue Bewilligung 
nicht zur Verpadung von Bündhölshen in unpräparisten 
ober nicht gehörig präparirten Papier⸗ oder Papp⸗Schaͤch⸗ 
telchen mißbraucht werbe. 

Gegen derartigen Mißbrauch iſt nach Maßgabe der 
Ziff. 6 des nachſtehend abgedrudten RegierungdsAusfchreis 
bens vom 12. Mai 1853 einzuſchreiten. 

Bayreuth, den 6. Auguſt 1857. 
— Königlihe Regierung von PEN SSRr ER 
Kammer bed Innern. 
Sn Abweſenheit ded R,-Regierungd » Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1360. 
Befanntmadung. 


(Die Aufficht auf die Werfendung und Aufbewahrung, ben 
Berfauf und Verbrauch von Reibfeuerzeugen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Schon mehrmals find Warnungen bezüglich des un- 
vorſichtigen umd gefährlichen Gebrauces der Zünthölge 
den ober Reibfeuerzeuge eriaffen worden. In Erwaͤ⸗— 
gung ber durch Unvorfichtigfeit bei der Berfendung, ber 
Aufbewahrung und dem Gebraude von Reibfewerzeugen 
für bie Sicherheit des Eigenthums entftehenden Gefahren, 
der vielfachen dießſalls bereitd gemachten traurigen Erfah⸗ 


zungen und ber auch von anderen Staaten zur Verhütung 


von Brandunglüd erkrffenen Anorbnungen, hat ſich das 
K. Staats» Minifterium des Innern nad) voraußgegange: 
nem Benehmen mit dem K. Staats» Minifterium des Hans 
dels und ber öffentlihen Arbeiten veranlaßt gefehen, bie 


nachſtehenden Normen gut Kundmachung und Nachachtung 
mitzutheilen. 

Diefe Vorſchriften werden nun in Folgendem zur alls 
gemeinen Kenntniß veröffentlicht, damit fich Sebermann 


genau darnach achte: 


1) Die Aufbewahrung der congrev'ſchen oder ſ. g. 
Streichzündhoͤlzchen, der ſ. g. Streichzündſchwaͤmme 
und anderer ähnliher Präparate, welche durch 
bloßes Auffireichen ober Reiben fih entzünben, darf . 
nur in wohlverſchloſſenen Behältern von Stein, 
Metall oder Thon ober in gutpaffenden, dichten 
Schaͤchtelchen unter gehöriger Entfernung von leicht 
entzündbaren Gegenftänben und an nicht zu warmen, 
den Kindern nicht leicht zugängliden Orten Ratte 
finden, 

Die Aufbewahrung derartiger Feuerzeuge in 
Kapfeln von ſteifem Papier iſt ausdrücklich unterſagt. 
Die Verſendung dieſer Reibfeuerzeuge in bloßen 
Paketen oder loſe in Kiſten iſt gänzlich verboten; 
dieſelben duͤrfen vielmehr nut in wohlverſchloſſenen 
Behaͤltern von Metall oder Holz in Portionen, in 
welchen ſie zum Detailverkaufe kommen, dicht und 
feſt verpackt, ſo daß eine Reibung nicht möglich if, 
verfendet werben, 

Der Frachtfuhrmann ift bei ber Aufgabe auf die 
Feuergefährlichkeit der Waare aufmerffam zu machen. 
Auch ift auf den Pafeten oder Kiften und in bem 
Ladſcheine der feuergefährliche — mit dem 
Worte: 


— 


— — 
zu bemerken. 

3) In Gemäßheit der vorftehenden ERROR 
dürfen biefe Meibfeuergeuge von Gewerbtreibenden 
auch nicht in Behältern von ganz ſchwachem (ges 
hobeltem) Holze, welches dem Drude nicht wiber- 
fieht, verkauft werben, ſondern es muͤſſen biefe Bes 
‚hälter wenigftend von ftarfem (gebohrtem) Holze 
feyn, welches dem Drude wiberftcht. 

4) Unvereinbar mit den vorftehenden Vorſchriften ift 


u 


ed au, daß berartige Reibfeuergeuge von Kindern . 


eingefauft werben, weßhalb ſaͤmmilichen betreffenden 
Gewerbtreibenden ausdruͤcklich verboten ift, dieſelben 
an Kinder unter 14 Jahren abzugeben. 

Bei dem Gebrauche diefer Reibfeuerzeuge ift jebe 
Fahrläffigkeit, indbefondere jede Verfchleuderung des 
Zünbftoffes, 3. B. durch Verlieren oder Wegwerfen 
ganzer ober abgebrochener, nicht völlig abgebrannter 
Zündhölzchen u. dgl. forgfältigft zu vermeiden. 

In Scheunen, Ställen, Holzlegen, Schreiner: 
werfftätten, Mühlen, und überhaupt in allen zur 

Aufbewahrung leicht entzündbarer Gegenftände bes 

nügten Gebäuben und Lagerplägen, (Theater, Buls 
vermühlen) darf von. diefen Feuerzeugen ein Ges 
brauch nicht gemacht werben. 

Die Diſtrikts⸗ Poligeldehörben, und fo weit es nach 
gefeglicher Zuftändigfeit zulaͤſſig ift, auch die Lokal⸗ 
Polizeibehörden, haben jede Uebertretung ber vors 
ftehend erlaffenen Anorbnungen mit einer Gelb: 
ftrafe von 1 fl. 30 fr. bis 50 fl. ober en jprechen⸗ 
der Arreſtſtrafe abzuwandeln, womit zugleich 
die Hinwegnahme der vorgefundenen Vorraͤthe und 
eine Einſchreitung nach Maßgabe des Art. 6, Ziffer 
4 bed Gewerbsgeſetzes vom 11. September 1825 
nach Umftänden zu verbinden iſt. 

"Die Polizeibehörben haben die Feuerbeſchau⸗ Koms 
mifftonen anzuweifen, bei Vornahme ber Feuerſchau 
genau zu kontroliren, ob die Aufbewahrung der 
Zündhoͤlzchen oder Reibfeuerzeuge in der vorge⸗ 
ſchriebenen Weiſe ftattfinde, 

Dieſelben haben auch thunlichſt zu veranlaſſen, 
daß dieſe Anordnungen in den Lokalblättern zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 


Bayreuth, den 12. Mai 1853. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfident, 


— 


— 


7 


— 


Gramm, 


Rr, 5427. 


Staats-Miniſterium des Innern. 


Die Zündholzfabritanten N. N. und N. N. von Go- 
ſtenhof bei Nürnberg haben mitteld Eingaben vom 21. 
September und 10. October v. Is. die Bitte geftellt, daß 
ihnen die Berpadung und Verſendung ber Streich = Zünd⸗ 
hölzchen wieder in ber Art und Weiſe zugeftanden werde, 
wie ſolches vor dem Erlaffe ber Minifterial = Entſchlleßung 
vom 7. April 1853, Rr. 5154 der Fall war, 


Diefer Bitte kann, infoweit diefelbe auf Verſendung 


ſolcher Zuͤndhoͤlzchen ſich bezieht, welche zum „Detailvers 


Fauf”, d. i. zum Abfage im Innern des Landes beftimmt 
find, nad Borfgrift ber Ziffer 2 der erwähnten Miniftes 
rial⸗Entſchließung aus Rüdfichten ber öffentlichen Eicher: 
heit feine Folge gegeben werben. 


Dagegen findet diefe Vorfchrift auf die Verſendung 


von Reibfeuerzeugen, welche zum Verkehre nach dem Aus— 


lande beftimmt find, Feine Anwendung. 


Bei biefen kann bie Öffentliche Vorforge für Feuerſicher⸗ 
beit lediglich auf die Fernhaltung der Gefahr beim Trans: 
porte ſich erftreden. 


Diefer Zweck wird nad) vorliegendem technlſchen Gut⸗ 
achten erreicht, wenn bie innere Verpadung der Zündhölz⸗ 
hen fo feft ift, daß jede Möglichkeit einer Reibung audges 
ſchloſſen wird, wenn die Kiften vollgepadt und Zwiſchen⸗ 
räume für ben Zuteitt der Luft vermieden werben, und die 
mit genauer Bezeichnung ded Inhalts verfehenen Obers 
fiften fo ſtark von Holz find, daß fih äußere Stöße nicht 
leicht fortpflangen können und ein Bruc; der Dedel ober 
Wände nicht möglich if. 


Bei fol äußerer Berpadung ift die Verſendung der 
Reibfeuerzeuge in Schaͤchtelchen von gehobeltem Hole ıc. 
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_ Mach dem Mußlande, infoferne. bortfelbft Heflehende Bor „Innern des Kömigreich® befimmt find, in Schächtelchen 


* 


ſchriften nicht etwas Anderes beſtimmen, ſtatthaft. 
Münden, ben 21. Februar 1856. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller: 
höchſten Befehl. 


Graf von Reigeräberg. 


An bie 8. Regierung, Kammer bed 
Innern, von Mittelfranfen. 
Die Auffiht auf die Berfen- 


dung, Aufbewahrung, auf ber General: Seftetair, 


ben Berfauf und Verbraud) Minifterialrath : 
von Reibfeuerzeugen betr. Epplen. 
* * * 


Ar. 14,994. 


Staatd-Minifterium des Innern. 


Der Eentral-Audfhuß bed polytechnifhen Vereins für 
Bayern hat ſchon feit längerer. Zeit Verſuche angeftellt, 
dem Papiere, der Pappe und bergleichen Gegenftänden 


durch Präparirung mit Waſſerglas die leichte Feuerfänge 


lichkeit zu benehmen. Dieſe Verſuche haben das Ergebs 
niß geliefert, daß eine Waffergladlöfung von 179 Beaumo 
die leichte Feuerfänglichkeit von Papier oder Pappe befeis 
tigt, Nach der Aeußerung bed Central: Ausihuffes wird 
die bemerkte Bafferglaslöfung erhalten, wenn Waſſerglas⸗ 
löfung zu 33% Beaum6, wie fie im Handel vorkommt, 
mit dem gleihen Volumen Waffer, alfo eine Maaß fäufs 
liches Wafferglad mit einer Maaß gemeinem Waſſer, ges 
mifht wird; daſſelbe fann erzielt werben, wenn dem ges 
meinen Waffer zum Berbünnen ber Fäuflihen Waſſerglas⸗ 
löfung bie Hälfte Kalkwaſſer beigemifcht wird. 

Im Hinblick auf das vorliegende Ergebniß der wieder: 
holt angeftellten Verſuche wird im Intereſſe der bayeris 
ſchen Fabrikation unter Abänderung ber einfchlägigen Be: 


ftimmungen des Minifterial» Ausſchreibens vom 7. April 


1853, Rr. 5154, nunmehr die Berpadung und Verſen⸗ 


dung von Reibfenergeugen, aud wenn ſie zum Abſatze im 


Durch den Minifier 


von. Papier oder Pappe unter ber Bedingung ges 
flattet, daß die bezgeihneten Materialien zur 
Minderung ber Feuerfänglidfeit nah den 
vorfiehenden Angaben bed Central: Au 
ſchuſſes des polytehnifhen Vereins mit 
Bafferglas: a Le gehörig präparirt 
find. 

Hiebel muß jedoch zugleich die innere Verpackung der 
Reibfeuerzeuge ſo feſt ſeyn, daß jede Moͤglichteit einer 
Reibung ausgeſchloſſen wird, in welcher Bezichung auf 
die durch das MinifterialsAusfchreiben vom 21. Februar 
v. 38, Nr. 5427 ertheilten Borfchriften zur genaueften 
Beachtung hingewieſen wird. 

Es ift übrigend durch zeitweife, nach Umftänben unter 
Zuziehung von Sachverftändigen vorzunehmende Viſita⸗ 
tionen in den Fabriken, wie bei den mit dem Detailver: 
kaufe fich befaſſenden Gewerdtreibenden ftrenge darüber zu 
wachen, daß die vorftehend ertheilte Bewilligung nicht zur 
Berpadung und Berfendung von Reibfeuerzeugen in nicht 
ober nicht gehörig präparirten Papier: oder Papp⸗Schäch⸗ 
teichen mißbraucht werbe. 

Gegen derartigen Mißbrauch ift die geeignete Ein- 
ſchreitung nad; Maßgabe der Ziff, 6 des Minifterial-Aus: 
fhreibend vom 7. April 1853, Nr. 5154 vorzufehren. 

- Die 8. Regierung, Kammer ded Innern, wirb ans 
gewiefen, hienach das Geeignete weiter zu verfügen. 


Münden, den 31, Zuli 1857. 


Auf Seiner Königligen Majeftät Allen 
höchſten Befehl, 


Graf von Reigerdberg. 


An die K. Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberfranfen. 
Die Auffiht aufdie Verſendung, 
Aufbewahrung, den Berfauf 
und Gebrauch von Reib⸗ 
feuerzeugen betr, 


Durch den Minifter 
der General: Sekretär, 
Miniſterialrath 
Epp en. 


Ad Num. 2056, 
An fämmtliche Gewerbs-Poligeibehörben Oberfranfens. 
(Den Vollzug des $- 50 der Gewerbb+ Inſtruktion, Hier die 
Dauer ter Gernirzeis Hei dem Handels» Gewerbe Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in bezeichneten Betreffe erlaffene hoͤchſte Entſchlie⸗ 
Fung des K. Stantd » Miniftertumd ded Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten vom 2. d. Mts,, welche eine Erlaͤu⸗ 
terung bed $. 50, Ziff. 1 der Gewerbs⸗Inſtruktion vom 
17. December 1853 enthält, wird hier nachftehend zur 
genauen Beachtung befannt gegeben. 

Bayreuth, den 5. Auguſt 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit bed K. Regierungs » Präfibenten. 
Freigerr von Rotenhan. 
Dobmapr. 


Nr. 8207. 
Staats-Minifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten. 


Rad $. 50, Ziffer 1 der Gewerbs-Inſtrultion vom 
17. December 1853 muß ber Bewerber um eine Konzefs 
fion zum ſelbſiſtaͤndigen Betriebe eined Handels Gewerbes 
nedft Erfüllung der fonftigen gefeglihen Erforberniffe in 
orbentlihen eingerichteten Handlungen wenigſtens ſechs 
Sabre ald Lehrling und Gchilfe zugebracht, oder auß übers 
wiegenden Gründen Dißpenfation erhalten haben, 

Bern hiebei von einer näheren Abgrenzung ber Lehr: 
und Servirzeit abgefehen wurde, fo gefhah dieß nur in 
Rüdficht auf die Mannigfaltigkeit und Verſchiedenhelt der 
Kandeld = Gewerbe und der einzelnen Sndioidualitäten in 
Berfon ber Lehrherrn und Lehrlinge, bie ah der 
Repteren u. f. w. 

Immer wurde aber voraußgefegt, daß auch bei ber 
normirten Minimaldauer der Lehr- und Servirzeit, der 
Lehrzeit nicht auf Koften ber Servirzeit eine Ausdehnung 


in dem Maße gegeben wirb, daß Leptere hieburch gänzlich 
ober zum größten Theile abforbirt wird, \ 
Nachdem fi duch bie gepflogenen Erhebungen her⸗ 


außgeftellt hat, daß bie fragliche Beftimmung ber Gewerbss 


Snftruftion keinen überenftimmenden, fondern bei der Ber 
fiebenheit der hier möglihen Auffaffungen und Anfchaus 
ungsweifen einen nad mehrfachen Richtungen bivergiren- 
den Vollzug fand, fo fieht fi das unterzeichnete Koͤnigl. 
Staats - Minifterium veranlaßt, zur Befeitigung von Iwei- 
fen und zur Hebung von Unglelchartigkeiten im Verfahren, 


ben $. 50, Ziffer 1 ber Gewerbs= Inftruktion dahin zu 


erläutern, daß von ben dafelbft erwähnten ſechs Jahren, 
zuläffige Diöpenfationen abgerechnet, wenigftend zwei 
Jahre auf bie Servirzeit zu treffen haben, 

Hienach ift fi zu achten, und dad Weitere zu ver 
fügen. 

Münden, ben 2. Auguft 1857. 

Auf Seiner Königlihen Majeflät aller 
höchſten Befept. 
In Abwefenheit des K. Staats » Minifterd. 


Breiherr von Pelkhoven. 
An die K. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer bed Innern. Durch den Minifter 
Den Vollzug des $. 50 der Ges ber Generals Sekretär, 
werbs = Inftruftion, - bier bie Mintfterialrath 
Dauer ber Servirzeit bei dem 


Wolfanger. 
Handels⸗ Gewerbe betr. 


Ad Num. 28,829, 


An die fämmtlichen katholiſchen und proteftantifchen Diftriktt« 
. Schulinfpeftionen von Oberfranfen. 


(Die Herftellung eined Verzeichniſſes, die Schullehrer« 
Eonferengbezirfe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die mit ihren Berichten noch rüdjtindigen K. Di- 
firift8 - Schulinfpeftionen von Oberfranken werben an bie 
Erledigung des Ausſchrelbens vom 2. vorigen Monats, 
im bezeichneten. Betreffe (Kreis = Amtsblatt Nr. 57) 


— 


* 


binnen längſtens 14 Tagen 
hiermit erinnert. 
Bayreuth, den 7. Auguſt 1857. 
Königliche Regterung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Praͤſtdenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 





Ad Num. 31,820. 
Geſetung bed Stadtgerichts - Phyffates Fürth; betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des K. Stadtgerichts » Arztes 
Dr. M. Bolfring zu Fürth zum Mebizinal: Affeffor 
bei der K. Regierung von Oberbayern iſt das Stabtges 
richts⸗Phyſikat Fürth erledigt. 

Bewerber um biefe Stelle aus dem Kreife Oberfrans 
ten haben ihre beffallfigen Gefuche 

innerhalb 14 Tagen 
bieher in Vorlage zu bringen. 

Bayreuth, ben 6. Auguſt 1857. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 

In Abwefenheit ded K. Regierungs= Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
I Dobmayr. 





Ad Num. 30,456, t 
Beltanntmadhung. 
(Die Wahl eines neuen Verwaltungs» Ausſchuſſes de ortd- 
arbürg’fihen Bräufeinftiftes betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
- Unter Hinweifung auf die Bekanntmachung ber uns 

terfertigten Stelle vom 20. October 1856, bezeichneten 

Betreffs, Kreid-Amtsblatt für Oberfranken 1856, Rr. 91, 

Kreid-Amtöblatt für Mittelfcanten 1856, Nr, 94, Kreißs 

Amtsblatt für Unterfranken und Aſchaffenbutg 1856, Nr, 


- 1044 


| 126, Korrefpondent von unb für Deutfchland 1856, 


Beilage zu Rr. 305, wird nachftehendes, im Benehmen 


- und Einverftändniß des dermaligen Berwaltungsausfchuf- 


ſes angefertigte® Verzeichniß der wahlberechtigten Guts⸗ 
beſther nach feiner dermaligen Feſtſtellung unter dem Ber 
merfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr 
in Gemaßheit des Art. IX. der revibirten Statuten des 
ortögebürg’ihen Fräuleinftifte® vom 12. Auguft 1830 
(Regierungsbtatt 1830, Nr. 35) zur Wahl des neuen 
Berwaltungd« Audfhuffes geſchritten werben foll, 
In Folge beffen werben daher jämintliche untenver- 
zeichnete wahlberechtigte Gutsbeſttzer aufgefordert, aus ih 
ver Mitte ſechs zu wählen, wovon nad erfolgter aller: 
hoͤchſter Beftätigung ber Wahl diejenigen vier, welche die 
meiften Stimmen erhielten, in ben Ausfhuß einzutreten 
haben und nad) allerhöchfter Entſchließung vom 24. März 
1831 biejenigen zwei, welche den Gewählten in der Skim- 
menzahl am nächften kommen, als Erfagmänıter gelten. 

Die Bahlzettel Haben Vor» und Zuname, fowie den 
Stand der Gewählten genau zu enthalten, find von den 
Bählern unter Angabe des Datums und Wohnortes zu 
unterzeichnen und bei Bermeidbung des Ausfhluf 
ſes von der Wahl bis zum 

Dienftag ben 15. September 1857, Vormittags 10 Uhr 
an dad Präfidium ber umterfertigten Stelle einzufens 
ben, auf ber Adreffe aber ala 
Wahlzettel 

zu bezeichnen. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß die abtretenden 
Verwaltungs » Ausſchuß⸗ Mitglieder wieder wählbar find, 
und eine fonfeffionelle Parität unter den Ausfchuß = Mit⸗ 
gliebern nicht vorgefchrieben ift. 

Bayreuth, den 1. Auguft 1857. 
Königlie Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


In Abwejenheit bes K. Regierungd- Präfidenten, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


DE * * 
Alphabetiſcheg Verzeichniß 


der zu der gegenwaͤrtigen Wahl eines neuen Verwaltungs⸗ Ausfchuffes des ortsgebürgſchen Fraͤule inſiftes 
berechtigten Gutäbefiger. 
* 











Nr. | Name des wahlberechtigten Gutsbeſitzers. Bohnort, 
“1 | Broddor f, Werander Graf von, K. bänifcher Oberlieutenant . » 2 2... | Altona. 
2 | Broddorf, Ferdinand Grafvon . . r Unterleiterbach. 
3 | Egloffftein, Carl Graf von, K. preußifcher Major .. ee u 
4 | Großvon Trodau, Bhilipp Freiherr von, K. Aämmerr . . — Würzburg. 
5 | Guttenberg, Rilhelm Freiherr von, K. bayeriſcher duſttutenant 00000. . | Bamberg. 
6 | Guttenberg, , Amand Freiherr von, K. Kämmerer“ . . ee 000. . | Buuieg 
7 | Horned, Ferdinand Freiherr von, 8. Kämmerer . 2 2 2 2 ee 7Thurn. 
8 Künßberg, Ufo Freiherr von . . Oberſteinbach. 
Künßberg, Wilhelm Freiherr von, Herzogl. Sadıfen ⸗ Meiningen Ebern Wernſtein. 
10 Redwitz, Philipp Freiherr von, K. Kämmerer Salzburg. 
1 ;’ Schaumberg, LZubwig Freiherr von, K. Kämmerer -. -. —F Kleinziegenfeld. 
12 Schenk von Stauffenberg, Franz Freiherr von, erblicher Reicherath . 20.0] Büngburg. 
13 | Schent von Stauffenberg, Friedrih Freiherr von . 2 2 2 ne en Würzburg. 
14 | Schönborn, Erwein Graf von, erbliher Reiherath . . . | Wiefenthaib, 
15 | Stein, Dietrich Freiherr von, Herzogl. Sachſen- Coburg Gothaiſcher inter a a. 2. Würzburg, 
16 | TZuder, Gottlieb Freiherr von, K. Oberappellationsgerichte- Rat) . . » . | Münden, 
17 | Würgburg, Jofeph Freiherr von, erblicher Reiherati . . 2 0 0 nen. | Würzburg. 
18 | BWürgburg, Garl Freiherr von, 8. Kämmerer 2 2 2 2 — 
Ad Num. 30,675. ⸗ Beingärtner aus Unterſpiesheim ermittelt wurde, ſo 


wird dieſes Ausſchreiben, ſammt dem vom 22. v. Mts., 
An ſaͤmmtliche Diſtrilto⸗Polizeibehörden vom Oberfranken. bie Entfernung der Anna Maria Weingär ee 
(Die Autmittlung ter Heimath vagirender Taubſtummen, hier treffend, Kreis⸗Amtsblatt Nr. 63, hiemit zurüdgenommen, 


Entfernung ber Auna Marie Weingärtner and Unter - 
fpieshelm betreffend.) Bayreuth, ben 5. Auguft 1857. 


Königlihe Regierung,von Oberfranfen, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Kamniei des Innern. 

Da nach einem Anfchreiben der Königl, Regierung von In Abweſenheit des K. Regierungd = Präfidenten. 
Unterfranken und Aſchaffenburg vom 23., pr. 25. v. Mts., Freiherr von Rotenhan. 
bie in dem Ausſchreiben der unterfertigten Stelle vom 23. ' . Dobmayr. 
Juni d, Jo., Kreit= Amtsblatt Nr. 54, erwähnte umber 
kannte taubfiumme Weibsperfon als die Ichige Anna Maria — 
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Ad Num. 2048. 
Belanntmadung. 
(Agenturen ber Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Inhaltlich Höcfter Entſchließung des Koͤnigl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 31. vorigen Monats, bezeichneten Betreffs, hat bie 
von dem Kauptagenten ber Magdeburger Hagelverfihes 
rungds Gefellfhaft €. Refhreitter in Münden uns 
term 24. Juni laufenden Jahres angezeigte Aufjtellung 
bes Kaufmanns Hanns Ries in Bayreuth und bes Kauf: 
mannd H. Lang in Pregfeld, als Agenten fraglicher Ges 
ſellſchaft, die Beſtätigung erhalten, was hiemlt umter dem 
Bemerten befannt gemacht wird, daß ıc. Ziegelmüller 
in Mündberg und x. Kalbskopf in Pegnig die ihnen 
übertragenen Agenturen ber gedachten Geſellſchaft nieder⸗ 
gelegt haben. 

Bayreuth, ben 3. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs » Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
: Dobmayr. 


Ad Num. 2034. 
Bekanntmachung. 
(Die Verlooſung der älteren öſterreichiſchen Staatoſchulb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 1. v. Mid. zu Wien ſtattgehabten 286. 
Berloofung ber Älteren öfterreichtihen Stantsfchuld wurde 
bie. Serie 455 gezogen. 

Diefe enthält: 

Obligattonen der Stände von Böhmen, und zwar: 
zu 4 Progent, Nr, 164,856, mit „tel ber Kapi- 
talöfumme, und zu 5 Prozent, Nr, 2194 bis Nr, 
3500, von der Naturallieferung vom Jahre 1810 


2048 | 


herrührenb, mit ihren ganzen Kapitaldbeträgen, im 
gefammten Rapitalöbelaufe von 1,041,525 fl. 
Vorgemerlte Obligationen werben nach dem Patente 
vom 21. März 1818 und der Cirkularverordnung ber 
nieberöfterreihifhen. Landesregierung. vom 25. October 
3829 gegen neue, zu dem wefprünglichen Bindfuße im 
Eonventiond- Münze verzindlihe Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen’ umgewechſelt, was in Folge hoͤchſter Entſchließung 
des K. Stantd- Minifterinmd bed Innern vom 29, vori⸗ 
gen Monats zur Wahrung. der Intereffen der beiheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 6. Auguſt 1857. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes K. Regierungs-⸗Präaͤſtdenten. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Bekanntmachung. 
Gemäß höchſter Entſchließung des K. Staats » Minifte- 
riums der Finanzen vom 9, April 1, Is. Ne, 2518, wird 
bie durch Kauf an das Koͤnigl. Bayer. Staats⸗Aerar über 


. gegangene — vormals herzoglich Leuchtenberg ſche Waffen⸗ 


ſchmiede Altendorf im Mtmühlthal, umwelt Mörnsheim 
und den befannten Solenhoͤfer —— dem Wieder⸗ 
verlauf unterſtellt. 
Zu dieſem Gute gehören: 
A. an Gebäuden: 
Die vormalige Zeugs und Waffenfchmiede mit Hutmanns⸗ 
wohnung, ber Kohlenjtabel, der ſ. g. Papiermühlftabel 
nebft Vorplag, ein Badofen, Waſchhaus und Bumpbrunnen, 
B. an Bafferbauten: 
1) die Wöhre mit einer Grundablaßöffnung , 
2) der Hammerfanal mit Wafferbau. 
C. an Grundftüden: 
22 Tagw. 85 Dezim. Ueder, 
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1 Tagw. 15 Dezim. Rrautbeete, , 


1 „ 51° „ Biden, 
0 „ 50 „ Gärten, 
4 „80 „ Gehölz. 


D. an Redten: 
Das Geaͤckerichrecht in allen Waldungen ber Fluren Alten. 
dorf und Lichtenberg, bad Gemeinderecht zu einem ganzen 
Rutzantheil an den noch unvertheilten Gemeinbebeflgungen 
ber Commune Altendorf und eine reale, bisher ruhend ver 
ſteuerte Papiermuͤhl⸗Gerechtſame. 
Endlich 
E. eine Bafferkraft 
zu 22 Fuß Gefäll. 


Daß fi biefe Befgung zu einer Mahl- und Eäges . 


mühle vorzüglich eignet, geht aus dem vorftehenden Guts⸗ 
beſchrieb von felbft hervor. 

Der Verkauf erfolgt, vorbehaltlich Allerhöchfter Ges 
nehmigung im Wege öffentlicher Verſteigerung, welche 
unter- Zeitung des * Berg⸗ und vbauenemi⸗ Obereich⸗ 
. Rädt am 

14. — lauf. Jahres, fruh 10 Uhr 
im Orte Altendorf vorgenommen wirb. 

Inzwiſchen können bie Kaufsbedingungen ſowohl bei 
der Koͤnigl. Regierung von Mittelfranken, Kammer der 
Finanzen, in Ansbach, als auch bei dem Kal. Advokaten 
und Eonfulenten Dr. Kolb in Eichftäbt, ſowie bei dem Kgl. 
Berg- und Huͤttenamt Obereihftäbt eingefehen werden, 
welch” legtered zugleich beauftragt ift, dafür zu forgen, daß 
ben etwa ſich melbenden Kaufsliebhabern an Ort und Stelle 
bie gemwünfchte Einfiht der Gebäulichkeiten und Grundſtücke 
zu jeder Zeit geftattet werbe, 

Ansbach, den 12. Juli 1857. 


Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ber Finanzen, 


von Gutſchneider. 
v. Hornberg. 


Breyer, 
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Ad Num. 4328. R F 
Bekanntmachung. 
An ſaͤmmiliche Untergerichte Oberfrankens. 


(ortoaudlagen in Criminalſachen bei Correſpondenzen mit 


Koͤnigl. wurttemnbergiſchen Behoͤrden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die höchſte Entſchlleßung des K. Staats - Minifteriums 
der Juſtiz vom 24. d. Mis., in vorbemerktem Betreffe, 
wird nachſtehend zur gi ber Berichte in Oberfranken 
gebracht, 

Bamberg, den 30. Juli 1857. 
Königlihes Appellationsgeridht von Ober: 


franfen. 
von Lehner. 
’ Königäberger, Sefretär. 
Abſchrift. ⸗ 
Nr. 11,794. 
Köonigreich Bayern. 
(L. 8.) 


Staats-Miniſterium der Juſtiz. 

Nachdem von Seite der Koͤnigl. württembergiſchen 

Regierung zum Nachtheile der baheriſchen Pofttaffa für 
den durch die Fahrpoften zu vermittelnden bienfllihen _ 
Verlehr in Anfehung der Portofreiheit der Grundfag ber 
Reciprocität nicht anerfannt wirb, fieht ſich das K. Staats- 
Minifterium der Juſtiz, im Einverftändnifje mit den Koͤnigl. 
Staats = Minifterien des Königl. Haufes und des Aeußern, 
der Finanzen und jenem des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten veranlaßt, fämmtlichen Gerichten und Staatban⸗ 
wälten, beziehungdweife Staatsprocuratoren den Auftrag 
zu ertheilen : 

1) Für Sendungen in Griminalfahen, welche von 
K. württembergifhen Behörden unter porto= 
freier Rubrit mit ber Fahrpoft nad Bayern eins 
gehen, und bemgemäß vom bayerifhen Porto freis 
gelaffen werben, ſofort nad) der Empfangnahme 
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beffen nachträgliche Berechnung zu veranlaffen und Pfarrei Hechlingen, Dekanats Dittenheim, in Erlebigung 
daſſelbe vorbehaltlich des Rüderfaged nad Maßgabe gekommen und wirb daher zur Bewerbung bis zum 12. 
- ber Staatdübereinfünfte vom 15. Februar 1824 September I. 8. mit folgenden faffiondmäßigen Bezügen 
(Regierungsblatt Seite 121) und 16. Juni 1829 ausgeſchriehen: 
(Regierungsblatt Seite 497) durch Anrechnung an I. An ſtaͤndigem Gehalte: 
die abjendende Behörde zu berichtigen, ſobald ber 
Anhalt der Sendung einen Gegenjtand betrifft, 
welcher ausſchließlich dad ntereffe der auswärtigen ' 
Behörde, refp. des durch biefelbe vertretenen Staates 


1) Aus Staatöfaffen an baarem 
&cde . . » 52 fl.30 Fr, 
+ 2) Aus Stiftungsfaffen a an * 


berahrt, und rem Gelde. 5 fl. 26 tr. 
* 
2) bei Sendungen m K. württembergiſche Behörden ” ee an Rate. 


unter vorbemerkten Borausfegungen entweber ben 
Beifag einer auf Portobefreiung bezüglihen Bes 
zeichnung auf der Adreffe ganz zu unterlaffen, oder 
derjelben zur näheren Kennzeichnung den Belfag: 
„Württembergiſche Regierungs = Eriminalfache‘‘ beis 


8 Rlafter Fichtenholz, & 5 f. 54 fr. 47 fl. 12 fr. 

6 Klafter hartes gemifchtes Prü: 
gelholz, à 7 lc. . . 2.36 Fi 

500 Stüd Wellen, a3fl. . 158 fl. — Mi. 


zufügen. D. Un Zinfen von den zur Pfarrei 
- Die unter Nr. 1 bezeichneten Poftportobeträge find geftifteten Kapitallen. . . —f— 5 
von ben Erpebitiond= und Tarämtern der K. Kreide und IL Ertrag aus Realitäten: 
Stabtgerichte und beziehungswelſe der K. Landgerichte Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
vorſchußweiſe aus den Targefällen zu berichtigen. ° welches fih in gutem Zuftande 
ꝛc. "a ꝛt. befindet und für eine große 
Münden, den 24. Juli 1857. | Familie ausreihenden Raum 


hat, nebft Delfonomiegebäuden 50 fl. — R. 
Aus Grundftüden . » » .» 275f. 2 Me. 
IV. Ertrag aus Rechten: 


Auf Seiner Majeftät des Königs Aller 
höoöchſten Befehl. 


r von Ringelmann. 
An das K. Mppellationdgericht An Zinfen aus Staatsobligationen 783 fl. — fr. 
n das 8. Appellationdge | ; 
von Oberfranfen. Durch den Minifter Anſchlag ded Gemeinderehtd . ıf.30 Ef. 


Forſtrecht: 
2 Klafter Fichtenholz, A 5 f 
BEE’: oe . 11.48 kr. 


Portoaudlagen in Eriminalfahen der General: Sekretär, 
bei Eorrefpondenzgen mit Kgl. Minifterialrath 





—— Sehen Sand, 50 Grid Bellen - 5 1,30 M 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt 

Ad Num. 6960 werdenden Dienftedfunttionen . 105 fl. 594 fr. 

(Die Erledigung der Pfarrei Hechlingen, Dekanatd Ditten- 7 Summa 1391 fl. 33} ft, 

heim Betr.) - Die Laften hievon ab 109 fl. 55% fr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. Reinertrag 1281 fl. 374 fr. 


In Folge Ablebend des bisherigen Pfarrerd ift die Bom Amtönachfolger ift ein zur Deckung von Zehnts 


firationsfoften aufgenommenes Paffivfapital zu 90 fl. in 
jaͤhrlichen Abſitzfriſten zu je 20 fl. heimzugahlen. 
Ansbach, den 28. Juli 1857. 
Königlich protefantifhes Confiftorium. 
Frelhert von Lin denfels. 


Feigel. 


Ad Num. 31,825. 
Abſchrift. 
Bekanntmachung. 
(Curſus für Hufbeſchlaglehre betreffend.) 
Am erſten September d. Js. beginnt an der dahieſigen 
K. Veterinär Anftalt ein Curſus für Hufbeſchlaglehre. 
Diejenigen Hufſchmiede, melde daran Theil nehmen 
wollen, haben fi, pfimftlich bis zu biefem Tage zu melden, 
da fpäter Kommende * mehr or werben 
können. 
Würzburg, den 1. Auguſt 1857. 
Die Königliche Beterinär- Anftalt, 
(ge3.) Prof. Dr. Shmibt. 


1934 
Dienſtes⸗Rachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Eich bewogen 
gefunden, ben I. Affeffor des Landgerichts Gräfenberg, 
Karl Weidemann, zum Landrichter in Hof allergnädigft 
zu befordern und demfelben zugleich die Funktion eines 
Stadtfommiffärd dafelbft in wiberruflicher Weife anzuvers 
trauen; ferner zum I. Affeffor des Landgerichts Gräfenberg, 
den Affeffor Felix Schamberger zu Kulmbach vorrüden 
zu laſſen und zum Affeffor des Landgerichts Kulmbach den 
Rechtspraltikanten Johann Gottfried Trampler aus 
Schwarzenbach, dermal zu Selb, allergnäbigft zu ernennen, 










Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 






Augsburg, den 6. August 1857. 
Staats-Papiere. Pap.| @eld 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 68. 


Bayreuth, Sonnabend den 15. Auguft 1857. 





Inhalt: 
Arzuel· Tate. — Das im Berlage der lithographiſchen Kunftanftalt von Thomas Driendl in München erfchienene Werk: 
Naturgefchichte der Käfer und Schmetterlinge, der Amphibien, Bifche und Pflanzen in Bildern. — Wgenturen ber 
Lebentverfiherungd= und Eriparnißbanf in Stuttgart. — Aulehen an hilfebedürftige Grundbeſttzer aud dem Bonde des 


Blindenerziehungd » Inflituts in München. 


— Entfernung des Knaben Johann Georg Kreifelmeyer aus Wiereröbach 


von älterlichen Haufe. — Aufficht auf Landedverwieſene. — Dienfled» Nachrichten. 











Ad Num. 2091, 


An fänmiliche Diftrikts» Voligeibchörden und Phyſikate von 
Oberfranfen. 


(Die Arzneio Tare betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende höchſte Minifterial = Entfäliehung wird 
ben fämmtlihen Diftrifts= Polizeibehörden und Phyfifaten 
von Oberfranfen zur Darnachachtung mitgetheilt, und die 
Diftriftd » Polizeibehörden dabei angewiefen, die Apothefer 
ihres Bezirkes geeignet davon in Kenntniß zu fegen. 

Bayreuth, den 11. Auguſt 1857. 
Königlihe Regierung von, Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungss Präfidenten, 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Nr. 15,701. 
Etaats -Minifterium des. Innern. 


Zur Erledigung mehrerer Anfragen über bie Arznei- 
Tare vom 1. Mär, 1857 wird eröffnet, was folgt: 


1) Der Preis von. 2 fr. für einen Gran Castoreum 
canadense, und von 16 fr, für einen Strupel üft 
in der Taxe gewählt worden, damit größere Dofen 
Castoreum um billige Preife verorbnet werben 
fönnen, indem für Fleinere Dofen verbäftnißmäßtg 
mehr zu bezahlen iſt. (Conf. $. 3 der Allerhoͤch⸗ 
fien Verordnung vom 1. Mär; 1857,) 

2) Der Preis von Sanguis tractnis zu 6.‘fr. per 
Unze ift unrichtig, und ſoll ftatt Unze — Drachme 

- fiehen, — dann bei Ol. junip. ftatt or 
— Unze. 

3) Die Frage, welche Tarfüge einzutreten haben, wenn 


wo 

“ Arzneiförper in Gewichtsgrößen abgegeben werben, 
wofür die Taxordnung keinen Sag enthält? 1öst ſich 
dadurch, daß die Preife verfchiedener Gewichte nach 
den gewöhnlichen hoͤchſten und niederſten Mengen, 
wie fie im den Orbinationen für ein einzelnes Ins 
dividuum vorgufommen pflegen, feftgefeßt wurden, 
und daß, wenn das in ber Taxordnung angegebene 
Marimum des Gewichtes überfhritten wird, nur 
bie für dieſes Marimum angefegten PBreife maaf- 
gebend find, fohin die Differenz zwiſchen den Preifen, 
. bie für das geringere und für das höhere Gewicht 

in der Zare gegeben, ohne Belang ijt. 


Den Verwaltungen von Spitälern, milden Stifs 
tungen ac, ift nah $. 8 ber Allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 1. Mär} 1857 der Weg bes freiwilligen 

-. Mebereinfommens ‚eröffnet, um eine Ermäßigung 
des Tarpreifes zu erlangen. 


. 4) Rad, ber Tare dürfen für das Auflöſen von. Er: 
traften 3 kr., für das Auflöfen von Salzen 2 fr., 
für das Mifchen von Slüffigfeiten 2 fr. aufgerechnet 
werben. 


Diefe Tars Anfäge find fo zu verftehen, daß das 
Mengen -jiveier ober mehrerer Flüffigleiten 2 fr., das Auf⸗ 
‚Jöfen eines oder mehrerer Salze 2 fr, das Auflöfen eines 
ober mehrerer Extralte 3 fr. foftet. Go dürfen 3». 
‚für eine Mirtur aus 2 Gran Extr. Hyoscyami, J Drad;: 
me Nitrum, 4 Unzen Decoct. Althaeae und 1 Unze 
‚Syrup. simpl. nicht 7 fr. (nämlih 2 Fr. für Miſchung 
‚von Decoct. Allhaeae und Syrup. simpl., 2 fr. für 
Aufloſung des Nitrum und 3 fr, für Auflöſung des Extr. 
hyose. ), fondern nur 3 _fr. erhoben werden. Salze und 
Extrakte find aquivalente Beftandtheile ber Mirturen, ebenfo 
wie Flüffigfeiten, und wenn alfo eine Flüſſigkeit mit 
‘einer oͤder mehreren anderen zu vermifchen 2 fr. Toftet, 
fo kann eine von ben mehreren auch durch ein Salz er 
fegt feyn, ohne daß für diefe Mifhung noch ein eigener 
Anfag gemacht werben darf. 


Hiernach hat die geeignete Berichtigung bed Vortrages 
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Eeite 31 und 37 ber Tarorbnung einzutreten und ift für 
die richtige Anwendung det: Taxe Sorge zu tragen, 
Munchen, den 5. Auguſt 1857. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Aller 
höchſten Befehl. 
In Abweſenheit des K. Staats-Miniſters des Innern, 
von Ringelmann. 
An die K. Regierung, Kammer Durch den Miniſter 
des Innern, von Oberfrauken. der General-Sekretär, 
Die Arznei-Taxe betreffend. Minifterialrath 
; ‚Eppien 


Ad Num. 2049. 


An die K. Seminar» Inipeftion und die fämmtlihen K. Die 
ſtrikte⸗ und Lokale Schulinfpektionen, K. Stadiſchul⸗ Eom- 
miffionen in Oberfranfen, 


(Das im Verlage der Tithographifchen Kunftanftalt von Thos 


mad Driendl in Münden erjchienene Werk: Maturges 
fhichte der Käfer und Schmetterlinge, der Amphibien, 
Fiſche und Pflanzen in Bildern betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge höchfter Entfehliefung ded K. Staats » Mini: 
fteriums des Innern für Kichen« und Schul: Angelegen- 
beiten vom 31. Juli a. c., bezeichneten Betreffs, werben 
die obengenannten 8. Behörden beauftragt, die fämmtlichen 
deutſchen Schullehrer ihrer Bezirke auf die im Verlag 
der fithographifchen Runftanftalt von Thomas Driendl 
in Münden, ald Fortfegung ded Werks „das Menjhen- 
geſchlecht und die Thierwelt in Bildern‘ erſchienene „Ras 
turgefchichte der Käfer und Schmetterlinge, ber Amphibien, 
Fiſche und Pflanzen in Bildern mit erläuterndem und 
belchrendem Texte für Schule und Haus” aufmerffam zu 
machen und ihnen foldhe zug Benügung beim Unterricht in 
der Naturgefchichte zu empfehlen. 
° Bayreuth, den 11. Auguft 1857. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abwejenheit des K. Regierungss Präfidenten:, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


» 


Ad Num. 2102. 
Berfanntmadung 


(Agenturen der Lebens» Verficherungs- und Erfvarnipban im 
Stuttgart betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚ Durch höchſte Enfchliefung des K Staats⸗ Miniftes 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 7. 
biefed Monats, bezeichneten Betreffs, hat die son dem 
Kauptagenten der Stuttgarter Lebend- Berfiherungs = und 
Erſparnißbank, Firma: Seb. Pichler fel. Erben, in 


- Münden angezeigte Aufftellung ded Kaufmanns Friedrich 
Eberth in Hof ald Agent der gebachten Geſellſchaft die 


Beftätigung verhalten, was hiemit zur: öffentlichen Kennt 
niß gebradht wird, 
Bayreuth, den 72, Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs: Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 31,580, 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Anlehen an Hilfäbenürftige Grundbeflger ans dem Fonde 
des Blinden-Erziehungs-Inſtitutz in Münden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Ein Kapital des Blinden- Erziehungs: Inftitts in 
Münden im Beträge von 250 fl. ift heimgezahlt worden. 
Unter Bezugnahme auf Nr. IL der allerhöchften Stif- 
tungsurfunde vom 22: September 1826, Regierungablatt 


‚von 1826, Seite 738, werden nun ſammtliche Difteifte- 
Polizeibehörden von Oberftanfen hiemit begufiragt, ge⸗— 


eignete Bekanntmachung hievon in ihren Bezirken zum Bez 
huf einer Wiederanlegung obigen Kapitals ergehen zu 
laſſen. 


re "5 
Bon dem Refultate ift laͤngſtens bis zum 1. Movember 
d, 38. anher berichtliche Anzeige zu erftatten. 
Bayreuth, den 6.’ Auguſt 1857, 
Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs » Präfdenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


— 


Ad Num. 31,445. 
An fämmtliche Difrittd. Bollgeibehärben | von Dberfranten, 


(Die Entfernung ded Knaben Johann Georg Kreiſelmeher 
aus Wiedersbach vom Alterlichen Haufe beireffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Säimmtlihen Diftrittss Poligeibehörden von Ober: 
franfen wird das Ausſchreiben ‚der König, Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 30. v. Mis, 
in nachſtehendem Abdrucke zur gleichmäßigen Darnachach⸗ 
tung befannt gegeben. 

Bayreuth, den 10. Auguſt 1857. 
Königliche Regierung-von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs = Präfidenten. 
— von Rotenhan. 
Dobmayr. 
* ar * ’ 
An ſaͤmmtliche Diftrifts» Poligeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Entfernung des Georg Kreijelmener aus Wieders⸗ 
bad) vom Älterlichen Haufe betreffenv.) 


Im Namen, Seiner Majeftät des Königs. 


Nach berichtlicher Anzeige des K. Landgerichts Leuters— 
haufen vom 22., pr. 25. Juli I. Jo, wird der eilfjährige 
Knabe der Iedigen, dermalen zu Auerbach wohnenden Eva 
Margaretha Kreifelmeyer aus Wiedersbach feit 27. 
April T. Jo. vermißt und treibt ſich wahrſcheinlich Aus: 
wärts auf dem Beitel herum. 

Derjelbe trug bei feiner Entfernung vom Kaufe eine 
blaugedruckte Jade von Baumwolle, eine beito Weſic, 
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blaue. Beinfleiber, eine gebrudte Halsbinde, eine rothge⸗ 
ſtreifte Zipfellappe und rindöleberne Stiefel. 

Johann Georg Kreiſelmeyer iſt 11 Jahre alt, 
von Heiner Statur, hat ſchwarze Haare, dunkle Augen, 
ftumpfe Nafe und etwas aufgerorfenen Mund, 

Die ſaͤmmtlichen Diftrikts = Polizeibehörden von Mittels 
franfen werden nun beauftragt, auf Johann Georg Kreis 
ſelmeyer Spähe zu verfügen, benfelben auf Betreten 
aufgreifen und an feine Heimathsbehoͤrde liefern zu laffen, 

Ansbach, den 30. Juli 1857. 
Königlihe Regierung voy er; 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit ded K. Regierung = Präfidenten: 
von Hornberg, K. Regierungsdirektor. 
: Eckerd. 


Ad Num. 30,816. 


An ſaͤnnntliche Diſtrikta-VPolizeibehoͤrden und Stadikommiſſa⸗ 
riate des Kreiſes. 


(Die Aufſicht auf Randesveriwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehendes Ausichreiben der Königl. Regierung ber 
Dberpfalz und von Regensburg vom 18. v. Mts, wird 
zur Darnachachtung und weiteren Verfügung befannt ges 
geben. 
Bayreuth, den 10, Auguft 1857, 
Königlide Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abwejenheit des K. Regierungs =» Bräfibenten, 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmayr. 
* * * 
An ſaͤmmiliche Diftritis» Polizeibehörten des Kreifes und 
die 8; Stadtkommiſſariate Megeneburg und Amberg. 
(Die Aufficht- auf Landekverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch rechtskräftiges Erkenntniß des 8. Kreis und 
Stadtgerichts Amberg vom 1. I. Mts,, wurbe bie unten 
fignalifirte Anna Lorenz von Absroth, K. K. Bezirks- 


amts Wildftein in Böhmen, wegen erſchwerten Diebftahls- 
verbrechens, in realer Konkurrenz mit bem Verbrechen des 


Bruches ber Landesverweifung, in eine Arbeitshausſtrafe 


von vier Jahren verurteilt, und nad; erftandener Strafe 
wiederholt des Landes verwiefen. 

Die fimmtlihen Diſtrikts⸗ Poligelbehörben und Stadi⸗ 
fommiffariate werben hievon mit bem Auftrage verfiänbigt, 
nah Maaßgabe ded autographirten Regierungs = Ausſchrei⸗ 
bend vom 5. November 1854, Rr, 3559, bie Aufſicht 
auf Landeöverwiejene beir., die weiteren Werfügungen 3 zu 


erlaſſen. 


Regensbutg, ben 18. Juli 1857. 
Königlihe Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer des Innern. 
Praes. abs. 
Scherer, Direkter. 
‚Schmidt. 
= + * 

Signalement der Anna Lorenz. 

Alter: 73 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: grau; 
Kinn: fpigig; Augen: blau; Nafe: propertionirt; Mund: 
proportionirt; Gefiht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: bla. 

Befondere Kennzeichen: das rechte Auge erblindet. 

Kleidung: Alter baummollener Epenfer, ſchwarz, 
blau und gelb von Farbe, ein rothgeftreifter leinener Rod, 
eine blauleinene Schürze, und ein roth baumwollenes blau⸗ 


geftreifted Kopftuch. 


Dienftes- Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sid bes 
wogen gefunden, dem Landrichter Johann KHeinrih Karl 
Behrer zu Bayreuth den nachgeſuchten Ruheſtand auf 
Grund des $. 22, lit. D. der IX. Verfaffungd = Beilage 
unter Anerkennung feiner mit unermübetem Eifer und 
treuefter Hingebung geleifteten Dienfte für immer allers 
huldvollſt zu bewilligen, und an das Landgeriht Bayreuth 
ben Landrichter von Stadtfteinah, Konrad Barlet, auf 
Anfuchen zu berufen. 


Königlich 
Kreis: 


von Oberfranten. 
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Nro. 69. - Bapreuth, Mittwoch den 19. Auguft 1857. 








Inhalt: 


Agenturen ber K. K. privilegirten I. öfterreichiichen Beuer« 


fträflinge Wolfgang Bihler von Salzburg und Katpar 


Verſicherungs -Geſellſchaft. — Entweichung der Arbeitahaus⸗ 
Aichner von Straubing aus ‘der Strafanſtalt in Kaisheim. — 


Getreide» Preife für den Monat Juli 1857. — Aufftellung von Unteragenten für den Schifforbeder H. Serigiers in 


Antwerpen. — Balfcher Kronenthaler, 
papiere. - N 


öfterreihifchen Gepräges, — Prefvergeben. — Couté der bayeriſchen Staatd- | 


— — —— —— ———————————————— 


Ad Num. 2104. 
Befanntmadung. 
(Agenturen der K. K. prinilegirten I. öfterreichiichen Beuer- 
Berfiherungs » Geſellſchaft betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch höcftes Minifterial-Refeript vom 7. db. Mis 
ift die von dem Hauptagenten der K. K. privilegirten J. 
oͤſterreichiſchen Feuers Verfiherumgs = Gefellfchaft angezeigte 
Aufftellung des Unterauffclägers Pankraz Graffer in 
Rehau ald Agent ber gebachten Geſellſchaft für den Lands 
gerichtsbezirl Rehau (mit Ausnahme der Orte Schwarzen: 
bad an ber Saale und Operfogau) anftatt des bißherigen 
abgetretenen Agenten E. Stark von dort beftätigt wors 
den, was hiermit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, am 10, Auguſt 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungd- Präftbenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


« 


* 


Ad Num. 32,411. 


An ſammiliche Diftrifts -Volizeibehörden von Oberfranken, 


KDie Entweichung der Arbeitöhausfträflinge Wolfgang Bich- 
Ter_von Salzburg und Kaspar Aihmer von Straubing aus 
der Strafanftalt in Kaidbeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Da ber Kaspar Aihner von Straubing nad; einem 
Anſchreiben der K. Regierung von Schwaben und Reus 
burg vom 7., praes. 12. d. Mis., wieder zur Haft ges 
bracht worden ift, fo wurde bie mittelft autographirten 
Ausſchreibens vom 29. v. Mis. angeordnete Spaͤhe hie⸗ 
mit ſiſtirt. 

Bayreuth, den 13. Auguſt 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 

In Abwefenheit des 8, Regierungs » Präfidenten. 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmayr. 





Monatliche Ueberſicht 
der 
Getreide-Preiſe ingden größern Stäblen von Oberfranken 
für den Monat Juli 1857. 
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Bayreuth, den 8. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern 

In Abweſenhelt des Königl. Regierungs = Präfidenten, 

Freiherr von Rotenhan. 


Hof. 
— — — — 
=> = 


— 
— 
= 5 

> 
1 ” 


Dobmayr. 


Ad Num. 92,224. 
Befanntmagung. 


(Die Aufftellung von Unteragenten für ven Schiffärhever 
H. Serigierd in Yatwerpen ber.) 


Im Namen Seiner Maichtät des Königs 


Auf den Antrag des Generalagenten des Echiffexje: 
ders H. Serigters in Antwerpen, Kaufmann Karl 
Siſe bet zu Würzburg, wurden die bereits für das Expe— 
dientenhaus Prosper Moriſſe in Havre konzeſſtonirten 
Unteragenten, Kaufleute Johann Leonhardt Höpfel zu 
Bamberg. und Johann Bock zu Creuſſen auch als Unter 
agenten des Rhederhauſes H. Serigiers in Antwerpen 
zur vertragsmaͤßlgen Beförderung von Auswanderern aus 
dem Kreiſe Oberfranken nach Norbamerifa durch Beſchluß 
vom Heufgen ermaͤchtigt, und dem Kaufinann Hart Sies 
ber ſelbſt der unmittelbare Abſchluß ſolcher Verträge mit 
den Angehörigen des Kreiſes geſtattet, was hiemit jur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth, den 11. Auguſt 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Intern. 
An Abweſenheit des 8. Rezierungs » Bräfidenten. 
Freiherr von Rotenban. 


Dobmayr. 


Ad Num. 31,251. 


Au fämmitliche Diftrikts » Bolizeibehöreen DOkerfranfen®, 
(Einen falſchen Kroneuihaler, öfterreichifchen Gepräge® betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 8. vorigen Monats wurde bei dem K. Rentamte 
Vohenſtrauß ein Kronenthaler öfterreihiihen Gepräges 
mit der Jahreszahl 1795 zu verausgaben verſucht, welder 
ſich ald umächt erwiefen hat, indem bie von einem aͤchten 
Stüde abgenommenen Oberflächen auf eine Bleiplatte 


aufgelöthet find, 
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Derlei falſche Münzen find leicht als gefälſcht erkenn⸗ 
bar, ba fie feinen Klang und keine Handfchrift: haben 
und beträgt der Silberwerth beiläufig 36 Er, 

Indem vor der Annahme und Verbreitung ſolcher 
Münzen. hiemit gewarnt wird, ergeht zugleich an ſaͤmmt⸗ 
liche Diftrifta- Botizeibehördem Dberfranfens der Auftrag, 
geeignete Spähe zu verfügen und im Entdeckungsfalle den 
beſtehenden Borfchriften gemäß zu verfahren, 


Bayreuth, den 15. Auguſt 1857. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Sammer des Innern 


In Abweſenheit des K. Regierungs: Praͤſidenten 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmahr. 


Befkannunimach umng 

Das Koͤnigl Kreis⸗ und’ Stadtgericht Münden Inte 
ber. far hat am achten Auguſt achtzehnhundert fieben und 
fünfzig, Bormittaga zehn Uhr, in geheimer Eigumg, wobel 
zugegen waren: freiberr von Mulzer, I DBirefter, 
Vorfigender; von Schallern, Rath; Seitz, Uſſeſſor; 
Wolf, Staats» Anwalt; Haindl, Protololliſt, als Pro⸗ 
tokollführer, in Erwägung, daß durch den Inhalt der da⸗ 
hier. verbreiteten Druckſſchrift: „Religion, eine Sammlung 
von Predigt» Vorträgen im Geiſte des neunſehnten Jahr: 
hunderts von Friedrich Albrecht. Um 1857. Druck 
und Verlag von Gebrüder Stübling“, — der Artikel 20 
des Brefjtrafgeföged vom 17. März 1850 objektiv als 
verlegt ericheint; daf jedoch das erwähnte Preßerzeugniß 
im Auslande verfaßt und erfchienen ift, und eine Perſon, 
gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet werben 
koͤnnte, hier nicht gegeben ift, in Gemäßheit bed Art. 49, 
Bif. 5 und Art. 55 bed Strafprogeßgefeges vom 11. 
November 1848 auf Einftellung des Strafverfahrens, 
jedoch in Gemäßheit bed Art, 2, Abſ. 2, und Art, 3 bei 
oben erwähnten Preßftrafgefeged auf linterbrüdung ber 
vorfiehend bezeichneten Drudfchrift, foweit biefelbe nicht 
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bereit# in den Privarbefig übergegangen if, erfannt, was 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Den 11. Auguſt 1857. 

Königliched Kreis: und Stadtgeriht Münden 

linfö der Iſar. 
Der Königliche Direftor, 
Freiherr von Mulzer. 

Mepenaur. 





Beltlanntmadung. 
(Unterfuhung gegen Yulius Stiebel et Comp. in Frank. 
furt am Main und Gonforten, wegen Prefvergebens betr.) 

Das Königliche Kreis: und Stadtgericht Memmingen 
bat am 30. Juni 1857, verfammelt in geheimer Eigung, 
wobei zugegen waren: Direftor von Langen, or: 
figender; von Wachter, Rath; Mattenheimer, 
Aſſeſſor; Zinn, Staatsanwalt, und Protofollift @le ichs 
auf, als Protofolführer, bie Vernichtung der mit polizei: 
lihem Beichlage belegten Eremplare des Memminger Wo⸗ 
henblatted Nr. 14, ded Nörblinger Wochenblattes Rr. 
26, 28, 29 und 30 und bed Dinfeldbühler Intelligenz⸗ 
blatts Rr. 16 heurigen Jahrgangs, wegen der darin ent 
baltenen Anfündigung des Handlungshaufes Julius Sties 


bel jun. et Comp. in Frankfurt am Main, welche durch 
ibre Schlußbemerfung zu einem nad der allerhöchften Ber: 
ordnung vom 14. Auguft 1810 verbotenen Promefjen- 
fpiele einladet, fohin als gefegwidrig erfcheint, in Anwen 
dung des Art. 2, Abſ. 2 des Preüftrafgefeged vom 17. 
März 1850 verfügt, was beſtehender Vorſchrift gemäß bes 
kannt gemadt wird. 
Memmingen, den 11. Auguft 1857. 
Königlich Bayeriſches Kreiß> und Stadtgerlcht. 
Der Königliche Direktor, 
von Langen. 


Fikenſcher. 













Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 13. August 1857. 
‚Staats-Papiere Pap.| Geld 
K. Bayer. Obligationen 348. - » 9 

4 ne ” 


® » 





» 

48: . .7. | 1013 
— — : 5 % IV. Emission | 1014 
25 » 58 neue delto ; 
n  » Grundrenten-Ahlösungs-Oblig. 9 | 984 
Bayer. Bank-Aclien mit Div. Il. Sem. | 800 | 
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Königlich 
Kreis: 





Baperifches 
Amtsblatt 


von Oberfranten. 





Nro. 70. 


Bayreuth, Sonnabend den 22. Auguft 1857. 





- Inhalt: 

Wahl eines zweiten rechtökunbigen Magiftratsrarhes zu Hof. — Stubienlehramtepräfung für dad Jahr 1857. — Wald⸗ 
brände. — Erledigung einer Präbende bei dem markgräflichen Fräulelnſtifte zu Bayreuth, — Heimliche Entfernung 
der Zaglöhnerdtochter Anna Maria Koller von Gardborf von ihrem älterlichen Haufe. — Viſitation der deutſchen Schu. 


len pro 1857. 





Ad Num. 2135. 
Bekanntmachung. 

(Die Wahl eines zweiten rechtskundigen Mogiftratöratbes 
zu Hof beir.) 
- Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben Sih nad 
Alerhöchft unmitteldarem Referipte, d. d. Bad Brüdenau, 
den 13. Auguft d. Is., allergnädigft bewogen gefunden, 
den geprüften Rechtöpraktifanten Oslar Loffow von Hof 
als zweiten rechtöfundigen Magiftratsrath der Stadt Hof 
landesherrlich zu beftätigen. 
” ?r Dieß wirb in Gemäßheit des Art. 63 der Gemeinde: 
Bahlorbnung hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 17. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern, 


In Abweſenheit des K. Regierungs » Präfibenten, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1818. 


Betfanntmadung. 
(Die Stubienlehramtsprüfung für dad Jahr 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge höchſten Referipts des Königl. Staats» Minis 
fteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schuls Angelegens 
heiten vom 25. Juni a. c., bezeichneten Betreffd, Nr. 5613, 
wird in Gemäßheit der Beftimmungen ber $$. 87 mit 94 
der revibirten Ordnung für die Gymnaſien und lateinis 
ſchen Schulen des Königreiches vom 24. Februar 1854 
im fünftigen Herbfte eine Prüfung für diejenigen, welde 
als Profefforen an einem Gymnafium oder ald Lehrer an 
einer lateinifchen Schule, fowohl vollftändigen ald unvoll- 
ftändigen, angeftellt oder verwendet werden wollen, in 
München abgehalten, 

Diefe Prüfung für das philologifhe und mathematijhe 
Lehramt beginnt am 19. October lauf. 38. 

Diejenigen Candidaten, welche fid; berfelben- zu unters 
ziehen beabfihtigen, haben ihre diesfallfigen Geſuche bei 


. 


' 
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dem K. Staatd-Minifterium des Innern für Kirchens und 
Schulz Angelegenheiten, in Baͤlde einzureichen, welches 
ihnen bie Entfheidung über die Zulaffung durch die eine 
fchlägige Kreisregierung rechtzeitig zufertigen Iaffen wird, 

GSefuche zowelche nad) dem 15. September einkaufen, 
Können nicht mehr bexüdfichtigt werben. 

Den Gefuchen find legale Zeugniffe über eim vierjähs 
riges afademifhes Studium und den Betrieb der allges 


‘ meinen, insbefondere der philologifhen, beziehungsweiſe 


mathematlſchen Wiffenfhaften, fowie über entſprechendes 
fittliched Betragen beizulegen. 

Die Candidaten haben ferner darin ihren Geburtstag 
und Geburtdort, ihre Eonfeffion, den Stand ihrer Eltern, 
die Anftalten, an welchen fie bie Iateinifche Schule und 
das Gymnaſtum beſucht, das Jahr, in welchem, und bie 
Rote, mit welcher fie letzteres abfolvirt,; die Univerfitäten, 
welche fie frequentirt- haben, anzugeben, unb zugleich zu 
bemerfen, womit fie fih nad Beendigung ihrer Univerfis 
tät8-Studien, falld fie die Prüfung nicht unmittelbar nach 
benfelben beftchen, ‚befchäftigt und ob fie bereitö frühere 
Prüfungen im Lehrfache beftanden haben, wann, wo und 
mit welchem. Erfolge ? 

Diefes wird zur Wiffenfhaft und Darnachachtung hie: 
mit Öffentlich befannt gegeben. 

Bayreuth , den 30. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungd= Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 30,797. 
An ſammillche Diftriftö-Polizeibehörben von Oberfranfen. 
(Waldbrände Hetreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die feit der vorherrſchend trodenen Witterung leider 
immer häufiger werbenben bedrohlichen Walbbrände müfjen 
bad Hugenmerf fämmtlicher Gemeinden nicht minder, ala 
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ſaͤmmtlicher Diſtrilts⸗ und Lokal⸗Polizeibehoͤrden auf ſich 
ziehen, wenn die unberechenbar ſchweren Folgen abgewen— 
det werden ſollen, welche von derartigen Ereigniſſen bei 
irgend größerer Ausdehnung zu erwarten ſtehen. 

In den bei weitem meiften Fällen entfliehen diefe 
Waldbrãnde Iediglih aus Unvorfichtigfeit , mäbefondere 
durch Benügung von Zündhölschen zum Anzünden des 
Rauchtabals und Wegwerfen derfelben in Grennendem Zus 
flande auf den durch die Hige leicht entzündbaren Gras: 
und Moosboben, ferner durch Ausklopfen der erft ausge— 


rauchten Tabaföpfeifen im Walde oder in der Nähe des— 


felden ; nicht felten auch durch leichtſinniges Anfhüren von 
Teuer ohne böswillige Abfiht und zu anderen Zweiten, 
Außerft felten dagegen wohl durch ruchlofe Hand. 

. Deshalb find alle Gemeinden, fo wie alle Zofal- und 
Diftrikts = Polizeibehörben verpflichtet, dergleichen Bor: 
fommniffe durch verdoppelte Wachfamkeit zu verhüten, und 
wenn fie gleichwohl vorkommen, durch fofortige Er- 
greifung zwedfdienliher Maaßregeln auf ein möglichft ge: 
ringes Maaß des Unheild zu befchränfen. 

Zu diefem Ende wird den Diftriftss Polizeibehörben 
hiemit die ftrengfte Befolgung ber in begeihnetem Betreffe 
bereits früher von unterfertigter Stelle erlaffenen allges 
meinen Ausfchreiben, insbeſondere dedjenigen vom 9. Mai 
1852 und 8. Mai 1854 veingefhärft und biefelben hies 
nah beauftragt, die Beftimmungen wegen des Feuermas 
hend in Wäldern fofort wieder in den eingelnen Gemein⸗ 
den befannt machen unb ebenfo bie geeigneten Inftruftios 
nen an die K. Gendarmerie und das übrige Sicherheits— 
perfonale ergehen zu laffen, 

Gleichzeitig find die Lokal-Polizelbehörden anzuweiſen, 
Hirten, Holzhauer und andere Perfonen, die’ ihre Bes 
fhäftigung in Waldungen oder in die Nähe. von folhen 
führt, gehörig vor allem Thun und Treiben, das in ber 
fraglichen Beziehung gefährlich werben könnte, namentlich, 
vor jederlel Rauchen zu verwarnen und denfelben bie hiers 
aus entftehenden Gefahren geeignet vor Augen zu ftellen, 
wobel denfelben bie in ben $$. 45 und 95 des Forſtge⸗ 
feged von 1852 enthaltenen Strafbeftimmungen vorzus 
halten. find, 


- 


Damit ferner auch- im Falke eivenffjonentlanbenen ders 
- artigen Brandes, zur Hemmung und Unterdruckung deffelben 


fofort energifhe Maafregeln. ergeiffen, werben, können, ift 
ben Lokal; Boligeibehörben Welfung, dahin zu ertheilen, daß 
fofort nad erhaltener, Kunde: von dem Ausbruche eines 
ſolchen Brandes alle taugliche Mannſchaft zur Hilfeleiftung 
aufgeboten und zu diefem Zwecke auch mit den nöthi- 


gen Berfzeugen, als Beilen, Breithauen 


und bergleihen verſehen werde, bamit jeder in 


dieſen Fällen fo gefährliche Zeitverluft vermieden wird, 


Von vorftchender Entſchließung ift auch Mittheilung 
an bie K. Regierungd » Finanzkammer gemacht und biefelbe 
angegangen worden, bie K. Forſtbehoͤrden zur Fräftigen 
Mitwirfung in Ueberwachung ber angeorbneten Maaßre⸗ 
geln anzumeifen und inäbefondere dem Forfifehußperfonal 
geeignete Inſtrultion ertheilen zu laffen. 

Bayreuth, ben 15. Yuguft 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 
In Abwejendeit des 8. Regierungs » Präfibentem. 
“ Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 30,872 sog, 
Betfanntmadung. 
(Die Erlepigung einer: Präbende bei dem markgräflichen 
Bräuleinfiie, u Bayreuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd Ableben der Stiftsdame Karoline Freifräulein 


von Schaumberg zu Ansbach ift eine Präbende des 
marfgräflihen Fräuleinftifts zu Bayreuth mit BERN 
250 fl. in Erledigung gefommen. 

Auf diefe Präbende haben nad den Stiftungäbeftim: 
mungen vorzugsweiſe adelige Fräulein Anſpruch, welche 
verwaist und Toͤchter vormaliger marfgräfliher Diener 
find, hiebei in bebürftigen Verhältniſſen leben und noch 
nicht im Genuffe fhon einer anderen Präbende fi} bes 


ROSE 
finden, und bei welchen außer bem Vater auch bie Mut- 
ter, die beiben Großvaͤter und bie beiden, Großmütter von 
Adel gemefen find. 

Es werben. bahen diejenigen. abeligen Fräulein, welche 
einen Anſpruch auf obige Präbende begründen zu können 
glauben, hiemit aufgefordert, fih binnen 6 Wochen bsi 
der unterzeichneten K. Regierung dahler mit ihren ſchrift⸗ 
lihen Geſuchen zu melden und die erforberlihen Zeugniffe 
denjelben beizulegen. 

Bayreuth. den 17. Auguſt 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern 


In Abweſenheit des K. Regierungs « Präfdenten. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Ad Num. 32,262. 


+ An fänmtliche Difirikts« Polizeibehörben von Oberfranken, 


(Heimliche Entfernung ber Tagloͤhnerstochter Anua Maria 
Koller von Garkdorf von ihrem Älterlichen Haufe beir,) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Sämmtlihen. Difrifts-Bolizeibehörden von Oberfrans 
fen wird in nachſtehendem Abbrud das Ausfchreiben ber 
König, Regierung der Oberpfalz. und. von Regenäburg, 
Kammer ded Innern, vom 5. d. Mid, bezeichneten Ber 
treffs, zur gleichmäßigen Darnachachtung und berichtlichen 
Anzeige des Refultats 

binnen 4 — 


belannt gegeben. 


Bayreuth, den 15. Auguſt 1857.- 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


An Abwefenheit bed 8. Regierungds Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapr. 
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. * * * 
An ſaͤmmiliche Diftrikts» Polizeibehörben des Kreiſes. 


(Heimliche Entfernung der Taglöhnerbtochter Anna Maria 
Koller von Bardvorf von ihrem Alterlichen Haufe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach Bericht des K. Landgerichts Amberg hat fih am 
Donnerftag ben 18. Juni I, Is. die Taglöhnerdtochter 
Anna Maria Koller von Garsborf heimlich aus bem 
älterlihen Haufe entfernt, ohne daß bisher deren Aufent- 
halt ermittelt werben fonnte, " 

Diefelbe ift gegenwärtig 10 Jahre 6 Monate alt, hat 
eine für {hr Alter nicht ungewöhnliche Größe, heilbraune 


Haare, hehe Stine, braune Augenbraunen, graue Augen, 


fpigige Rafe, mittleren Mund und rundes Kinn, ‚gefunde 
Geſichtsfarbe, eine gerungelte Gefichtäform und ftarfen 
Körperbau, 

Diefelbe hat ald befonderes Kennzeichen ober dem 
rechten Auge eine Narbe, welche ihr durch den Biß eines 
Hundes zugefügt wurde. 

Bei ihrer Entfernung trug fie ein blau und ſchwarzes 
baumwollenes Kopftuch, ein roth und blau gefledtes baums 
wollenes Halstuch, ein blautuchenes Mieder, ein blauges 
drucktes leinenes Fürtuch und einen blauen halbleinenen 
Rod mit rothen Streifen ; biefelbe war bloßfüßig und bloß⸗ 
ärmlig. 

Die fämmtlichen Diftrikts» Poligeibehörben werben be 
auftragt, in ihren Amtsbezirken forgfältige Recherchen nad 
ber Vermißten, welche auf Betreten anzuhalten und an 
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dad 8. Landgericht Amberg zu Überliefern if, zu pflegen, 
und das Refultat binnen 4 Wochen angugeigen. 

Regendburg, ben 5. Auguft 1857. 
Königliche Regierung ber Oberpfalz und von 
Regendburg, Kammer bed Innern, 
Praes. abs. 
Scherer, Direktor. 
Weigl. 





Ad Num. 33,229. 
An fünmtlihe Stadtſchulen · Eommiffionen and Diftriftt- 
Säulinfpektionen von Oberfranfen, 
(Die Bifltation der deutſchen Schulen pro 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das unterm 2. April d. Is., 
sub Num. 19,508, erlafjene Ausfchreiben, bezeichneten 
Betreffs, Kreid: Amtöblatt Nr. 29, werben biejenigen 
Stabtfehulen » Eommiffionen und Diſtrikts⸗Schulinſpektio⸗ 
nen von Oberfranfen, melde mit ber Borlage ber Schuls 
vifitationd » Verhandlungen pro 1857 noch im Rüdftande 
find, hiedurch aufgeforbert, diefelben innerhalb Tängftens 
8 Tagen zuverläffig in Vorlage zu bringen. 

Bayreuth, den 18. Auguſt 1857. 
Königlide Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern 
In Abwefenheit des K. Regierungss Präfidenten. 
Freiherr von Rotenban, 
Dobmayr. 





von Oberfranten 








Nro. 71. 





Bayreuth, Mittwoch den 26. Auguſt 1857. 


Inhalt: 
Verbot des Befüches der Wirthahäuſer und Tanzmuflfen von Seiten der chriſtenlehrpflichttgen Jugend. — In Defter« 


reich ſchen Bonds anliegende Kapitalien Bayerifcher Stiftungen und Gemeinten. — Aenderungsüberfichten pro 183% zu 
ben Brandverficherungdgrundbüchern und vie Hauptüberfichten über den Brantaffefuranze und Beifchlagsverbältnißkapitas 
lienfland des Jahres 1858, dann die Zur» und Abgängstabellen, fowie die Anzeigen über Brände in Gebäuden mit 
fenergefährlihen. Anlagen. — Unterſuchung gegen Anton Gichler von Zilli in Steiermark wegen Verbrechens der Ver— 
untreuung. — DBerjuchte Verausgabung eine faljchen Kronentbalers, öfterreichifchen Srpräged, — Falſche Zehn» Gul- 
den⸗ Noten ver Baheriſchen Hyporbeken- und Wechiel« Bank. 





Ad Num. 2121. 


Betanntmadung 


(Das Verbot des Beſuches der Wirchehäufer und Tanzmu— 
ften vom Seiten, der hriftenlchrpflichtigen Jugend betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge höchſter Entſchließung der K, Staats - Mini⸗ 
ferien bes Innern beider Abteilungen vom 4. Auguſt 
a. ©., bejeichneten Betreffs, haben Seine Majeftät 
der König zu beichließen geruht, baf dad durch Ent: 
Ihliefung vom 26, Februar 1838 erneuerte Verbot für 
die Jugend, Wirthshaͤuſer und Tanzpläge zu bejuchen, 
auch bei der aus der Feiertagsſchule entlaffenen, aber zu 
dem Befuche des fonn= und felertägigen Religiondunters 


richtes (dev Chriſtenlehre) verpflichteten Jugend bie u 


dem zurüdgelegten 18. Bebensjahre in biheriger Weiſe 


. 


zu handhaben fey, was hiemit zur alljeitigen öffentlichen 
Kenntnißnahme gebracht wird. 
Bayreuth, den 19. Auguft 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Abwejenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 2072. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts» Polizeibehörben von Oberfranken. 


(Die in Defterreihiihen Fonds anliegenden Kapitalien Baye- 
riſcher Stiftungen und Gemeinden beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer höchſten Entfchliefung des K. Staats: 
Minifteriums des Innern beider Abtheilumgen vom 4. b. 
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Mts. bedürfen Bayerifhe Stiftungen ober Körperfchaften- 
künftig zur Flüffemaduı 
chiſchen Staatspapieren angelegten Kapitalien, fowie zur 
Veräußerung, bezichungsweife Umfchreibung der legtern, 
nicht mehr wie blaher der Beibringung eines Reciproci- 
tät eReverfed und eines Exiſteng⸗ Zeugniffes. 

Dieß wird den Diftriftd + Polizeibehörten, mit Bezug: 
nahme auf dad autographirte Regierungs »Ausfchreiben 
vom 30. Auguft 1851, im auögefepten Betreffe, eröffnet. 


Bayreuth, den 19. Auguft 1857. 


Königliche Regierung von re, 
Kammer bed Innern, 


Sn Abwefenheit des K. Regierungss Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


L 
Ad Num. 33,457. 


An die fämmtlichen Diſtritis ⸗Polizeibehörden und die K. 
Taxaͤmter von Oberfranfen, 


(Die Aenderungdüberfihten pro 185%. zu ben Brandverſiche⸗ 
rung®-Grundbüchern und vie Hauptüberfichten über den Brand« 
aſſekuranz · und Beifchlageverhältniß- Kapitalienftand des Jah 
red 185%, dann die Zu» und Abgangsiabellen, fowie die 
Anzeigen über Brände in Gebäuten mit fenergefährlichen 
Anlagen betreffend.) 


Im Nanten Seiner Maieftät des Königs. 


Die Diftriftö-Poligeibehörden von Oberfranfen werben 
in obenbezeichnetem Betreff hiedurch angewiefen, die Aen= 
derungsüberfihten über die gegen den Stand am Schluſſe 
des Jahres 1885 im Laufe des Jahres 1838 ſich erge— 
benen und wirkfam gewordenen Aenderungen, neuen Eins 
tritte, Erhöhungen, Minderungen, Austritte und Klaſſi— 
fifationsabweihungen bis zum 

1. Dctober laufenden Jahres 
in beglaubigter Nbjchrift anher vorzulegen. 


Singleihen find die Hauptüberſichten 


der Binfen ihrer in Defterreis 
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a) über den Stand ber Aſſekuranzkapitalien am Schluffe 

des Aſſeluran gahtes 1839 und über die Zahl der 
verſicherten Haupt⸗ und Nebengebäude, 

b) über den Stand der Peifhlageverhältnißfapitalien 

innerhalb obigen Termine in duplo mit vorzulegen, wozu 

bie lithograpbirten Formularien von der Erpebition unters 

fertigter Stelle demnächſt den Diſtrikts-Polizeibehörden zus 

gefendet werden. 
Die in dem Ausſchreiben rubrigirten Betreffd vom 16. 


- Auguft 1854 (Kreide Amtöblatt Nr. 69) wegen richtiger 


Anfertigung erwähnter Ueberſichten sub 1 bis 8 exlaffenen 
Direktiven werden biebei zur pünftlichen Befolgung wie 
derholt in Erinnerung gebradit. 

» Am Scluffe der Hauptüberfihten ift für bie Folge 
beizufegen, welcher Betrag von den, bezeichneten Mindes 
rungen und Außtritten durch offizielle Nachſchãtungen herz 
beigeführt wurbe. 

Mit den oben sub lit. b bezeichneten Hauptzuſammen⸗ 
ftellungen über den Stand der Beifhlagsverhältniß » Kas 
pitalien müffen neben den Zu: und Abgangdtabellen au 
bie gehörig abgefhloffenen Driginalien derjenigen landge— 
richtlichen Nebenfatafter vorgelegt werden, in welchen, fi) 
eine Berfegung der Beifchlagsverhältniß-Kapitalien in eine 
andere Klaffe, ein Zus oder Abgang berfelben ergeben hat. 

Der Abfchluß diefer Nebenfatafter muß genau mit jenem 
in den Hauptzufammenftellungen sub b übereinftimmen. 

Gleichzeitig find die Vergeichniffe der Extrafondsbei⸗ 
träge in duplo vorzulegen und haben bie Summe ber 
neuen Eintritte,der Erhöhungen, dann bie Gefammtfumme 
beider und ben Betrag der Ertrafondäbeiträge mit 6 fr. 
vom Hundert im gemeindeweifen Vortrag zu enthalten. 

Bei Anfertigung der, mit Schluß ded Monats October 
vorzulegenden Abrechnung find die, bei Abhör der legten 
Rechnungen erlaffenen fpeziellen Entſchließungen und die 
Anordnungen in den $$. 107—110 der Vollzugsinſtruk⸗ 
tion vom 9. October 1852 pünftlichft zu befolgen. 

Hiebei fommt noch zu bemerfen, daß die Einhebges 
bühren Tit. V. im Soll -zufammen für 

a) die ordentlichen Gonfurrenz =, 


b) die Erteafonds =, 

0) die Beiſchlagsverhaͤltniß⸗Kapitalsbeltraͤge, 

im Iſt jedoch ausgefchichen genau nach der Einweifung 
vom 70, Mai d. 38. (Kreid» Amtöblatt S. 570 — 574) 
vorzuttagen find. 

Auch ſind bie Bruchtheile überhaupt durchgehends nicht 
in Bierteld, ſondern in —B——— in der Rechnung 

einzuſetzen. 

Wiederholt wird erinnert, daß mad) Art, 12° des Ge⸗ 
ſetzes vom 28. Mai 1852 der Monat September zum 
Abſchluß der Katnſter und Vormerkungsbücher rc. frei bleis 
ben muß und daß deshalb die noch ruͤckſtaͤndigen Anzeigen 
über ftattgehabte Aenderungen zuverläffig bis Ende des 
laufenden Monats, zu erfiatten find, außerdem diefelben 
pro 188% nicht mehr berüdfichtigt werden fönnen -und 
allenjalls dadurch entſtehende Nashtheile den. Difiriftö-Po- 
lizeibehörden zugewiejen werben. 

Zugleich mit den oben bezeichneten Ucberfichten = Ber: 
zeichniſſen und Tabellen jedoch — wie hiedurch ausdrück⸗ 
lich beftimmt ft — in gefonderten Berichten, hat die Vor: 
lage ber. tabellarifhen Anzeige nach Anleitung. der autos 
graphirten Entfhliefung vom 18. Januar 1856 darüber 
zu erfolgen, mie .oft während des verlaufenen Verwal: 
tungsjahres in Gebäuden mit fewergefährlichen Anlagen, 

gleichviel, ob diefelben verſichert find oder nicht, ein Brand 
entftanden, und wie viele diefer Brände auf jeden.der 4 
Grade von Feuergefährlichfeit treffen. 

In der legten Rubril diefer Tabelle ift der Grund 
der Feuergefährlichkeit des betreffenden Gebäudes, resp, 
die Anlage zu bezeichnen. ü 


Bayreuth, am 22 Auguft 1857. 


Königliche Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


In Abwefenbeit des KR. Regierungs⸗ Prafdenten. 
Fteiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Nam. 81,006. 


- An faͤmmiliche Diſtriki-Polizeibehoͤrden und Stabtfommif« 


fariate von Oberfraufen. 
(Unterſuchung gegen Anton Eichler von Zi in Steier⸗ 
mark, wegen Verbrechens ber Beruntreuung beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend folgt Abdruck eines vom K. K. oͤſterrei⸗ 
chiſchen Kreisgericht Zilli in Steiermarf gegen Anton Eid 


‚ber, ehemaligen Offizial DEE KK. Eiſenbahnamis in Zilti, 


erlaffenen Spähebriefeg mit dem Auftrage, auf den Ge: 
nannten Spähe zu verfügen, denfelben im Betretungd« 
falle anzuhalten, ber unterfertigten Stelle hievon Anzeige 
zu erftatten und ungefäumt die Auslieferungsfrage zu ins 
ſtruiren. 


Bayteuth, der 19. Auguſt 1857. 


Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs⸗ Praͤſidenten. 
J Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
4* F * 

Anton Eichler, geweſener Offigial des K. K. Eifen- 
bahnamtes in Zilli, wurde von dem gefertigten Kreisge— 
richte mit dem Beſchluſſe vom 19: Juni 1857, Ziff. 4490, 
regen Verbrechens der Veruntreuung $. 181 firafbar, 
nad $. 182 Strafgefeges in den Anklagfiande verfegt. 
Derſelbe ift bei 29 Jahre alt, ziemlich großer Mräftiger 
Statur, Hat ſchwarze am Scheitel jchüttere Kopfhaare, 
eine, hohe Stirne, graue Augen, ein mehr rundes blaſſes 
Geſicht, proportionirte Naſe, kleinen Mund, gefunde Vor— 
derzaͤhne, rundes Kinn, und unter dem Ohrlaͤppchen die 
Narben von einem ſkrophuloͤſen Halsuͤbel; iſt nett gekleidet, 
und ſpricht nur deutſch im ſächſiſchen Dialekte. 

Er hat am 3. November 1855 ſeinen Dienftespojien 
in Zilll verlaffen und. über Wien und Brünn, vermuthlich 
nach Deutſchland, die Flucht ergriffen. 
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Im Betretungdfalle wolle er angehälten und anßer 
geliefert werben. x 


Am 7. Juli 1857; 
8. 8. Kreisgericht Zilli in Steiermark. 
Dr en ı Du) ar 
Ad Num. 32,573... 
An Fänmtliche Diftritih »Poligeibehörben von Dberfranfen. 
(Verfuchte Verausgabung eines falichen Kronenthalerd öfter 
reichiſchen Bepräges betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 17. vorigen Monats wurde bei dein 8. Rentamte 
Vohenſtrauß ein falfcher Kronenthaler öſterreichiſchen Ge: 
präges mit der Jahreszahl 1795 zu verausgaben verfucht. 

Derfelbe beficht aus Kupfer, ift verjilbert und in Sands 
formen gegoffen, die nach einem ächten Stüde hergeftellt 
worden find. 

Seine Unächtheit wird an den vielen vom Guſſe herz 
rührenden Poren auf der Oberfläche, dem hoͤchſt undeut⸗ 
lichen Bepräge, welches ftellenwelfe fogar unkenntlich wird, 
an ber überall durchfcheinenden röthlichen Farbe und bes 
fonders an dem bedeutenden Untergemwichte erfannt, 

Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht an die ſämmtlichen Diftrifte: 
Polizeibehörden des Kreifes der Auftrag, geeignete Spähe 
zu verfügen und im Entdeckungsfalle ben beftehenden Bor: 
ſchriften gemäß zu verfahren. 

Bayreuth, den 20. Auguft 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des K. Regierungs- Präfidenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 





Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Adminiſtration bringt hiemit zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß: daß ſich feit einiger Zeit falſche 
Zehn-Gulden- Noten der Bayeriſchen Hypotheken ⸗ 
und Wechiel-Bank von der dritten Emiffion im Um: 


lauf befinden und dieſelben, abgeſehen bon den kleinrren 
Abweichungen, fih namentlich durch bie nachſtehend be 


ſchriebenen Kennzeichen von ben. ächten unterfcheibeh: 


1) Das Papter fühlt fi viel weicher an als das der 
aächten Noten und ift häufig abfichtlich befchmupt, 
um das Anfehen einer lang courſtrenden Mote zu 
bekommen. Das Wafferzeihen in demfelben ift 
an vielen Stellen auffallend dünn, felbit löch⸗ 
tig, ohne die Klarheit des ächten zu erreichen, 

2) In dem Worte „Zehn in der verzierten Werth 
bezeichnung ſteht hinter ben 3 ein Heiner — 
zer Punkt. 

3) In der erften Schriftzeile unterhalb des Stempels 
in dem Worte „heim“ fehlt über dem i der Punkt, 

4) In ber folgenden Zeile bei der Jahrzahl „1834 
find die Ziffern 3 und 4 Heiner, letztere auffallend, 

5) Die arabiihen Ziffern der Taufenden Nummer find 
viel fehmäler in der Form und ftehen fehr enge 
aneinander, 

6) Bei ſtellenweiſer ziemlicher Kenntlichkeit mangelt 

dem Trockenſtempel die durchgehende, gleich- 

mäßige Schärfe der Ausprägung. 

7) Die auf rothem Grunde befindkiche weiße Werth: 
bezeihinnung: 

„Behn Gulden Bank Baluta“ 
iſt ſchlecht geformt und find die Buchitaben brei- 
ter ald an den ächten Noten. 

Da es ſowohl im Intereffe der Banf wie des Publi— 
fums liegt, daß der Fäljcher fo bald mie möglich ermit 
telt werde, fo wirb Demjenigen, welcher denjelden zur Anz 
zeige bringt oder Angaben macht, welche feine Entdeckung 
herbeiführen, eine Belohnung von Zwei Taufend Fünf 
Hundert Gulden zugeſichert. 

Münden, 18. Auguft 1857. 


Die Adminiftration der Bayerifhen Hypo— 
thefens und Wechſel-Bank. 
Ebd. Brattler, - 
Dirigent. 





Königlich 
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Inhalt: 


Bayreuth, Sonnabend den 29. Auguft 1857. 





Einfendung von Todedfceinen von im Königreiche verflorbenen Ausländern. — Ländung einer männlichen Leiche in ver 
Nähe des Klofterd Himmelspforten. — Fleiſchtare für den Monat September 1857. — Wiederbeſetzung der erlebigfen 
Mathematik⸗ und PhyſikLehreroſtelle an der K. Landwirthſchaftz⸗ und Gewerbſchule zu Nördlingen. — Im Landge - 
richtsbezirke Burgau aufgegriffene taubflunme Weibäperfon. — Aufficht auf Landetzverwieſene. 





Ad Num. 2147, 


(Die GEinfenbung von Tobesicheinen von im Königreiche 
verftorbenen Auslännern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Jin Auftrage des K. Staats-Miniſteriums ded Innern 
vom 17. I. Mis. werben bie K. Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Oberfranken hiermit angewiefen, von einem jeden in 
ihren Amtöbezirfen erfolgenden Ableben eines Ausländers 
fogleih an die unterfertigte Stelle Anzeige zu erftatten, 
und zu gleicher Zeit einen vorfehriftsmäßig, jedoch koſten— 
frei gefertigten, mit der erforderlichen Beglaubigung vers 
fehenen Auszug aus dem Sterberegifter ver betreffenden 
Pfarrei behufs der auf diplomatifhem Wege zu bewirfen- 

- den Ueberſendung deſſelben an die Heimathbehörde des 
Verlebten hieher in Vorlage zu bringen. 

Zu diefem Behufe haben fi die genannten Behörden 

fofort mit den Pfarrämtern ihres Bezirkes in das erforder 


fiche Benchmen zu fegen und an bie Lokalbehoͤrden die ent⸗ 
ſprechenden Auffordetungen ergehen zu laſſen. 
Bayreuth, den 21. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs = Präjitenten, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 





Ad Num. 33,600. 

An ſaͤmmtliche Diſtrifts⸗Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Landung einer männlichen Leiche in der Naͤhe des 
Kloſters Himmelepfortm betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Hierunten folgt der Abdruck eines Ausſchreibens des 
Stadt⸗Magiſtrats Würzburg, im rubrizirten Betreffe, vom 
24, vor, Mis. mit dem Auftrage an die Diſtrikts-Polizei⸗ 
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bebörben von Oberfranfen, zur ‚Herftellung der Identitaͤt 
des darin näher bejelchneten Verunglückten bie erforberlie 
hen Recherchen in den betreffenden Amtöbezirfen zu ver 
anlaffen, und über allenfallfige Ergebniffe 

binnen 4 Wochen 

an die unterfertigte Stelle zu berichten, entgegengefeßten 
Falles aber binnen gleicher Friſt hieher Fehlanzeige zu 


erftatten, 
Bayreuth, ben 24. Auguft 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Rammer bed Innern. 
von —————— Präftent. 
— 


* * 
Würzburg) Die Ländung einer Leiche in ber 
Nähe des Kloſters Himmeldpforten betr, 
Am 10, d. Mts, wurde in ber Nähe des Kloſters 
Himmelspforten durch bahiefige Schiffer eine Leiche geländet, 
Diefelbe war männlihen Geſchlechts, 5° 6 groß, 
hatte dunfelbraune, bereits ind Graue übergehende Haare, 
und einen roͤthlichen Echnurrbart. 
Diefelbe war die Tined Mannes von beiläufig 40 
Jahren und mag bereit# 8 Tage im Waſſer gelegen feyn. 
Die Kleidung beftand in einem fhwarzen Zeugrod mit 
überzogenen Knöpfen, einem wollenen Halstuche, einer 


alten audgewafchenen Piquetwefte mit eingewirkten Strei⸗ 


fen, einer leinenen blauweiß geftreiften Hofe, welde am 
linfen Fuße mit verfchiebenen Fleden ausgebeffert war, 
einem leinenen Hemde und alten zerriffenen Bundſchuhen. 

An dem Rode wie an der Hofe waren verſchiedenfar— 
bige Dclfleden, wie bei einem Tünder. 

Als befondered Kennzeihen iſt zu bemerfen, daß an 
den beiden Vorberarmen mit rother Farbe folgende Zeichen 
eingeägt waren: Am linken Arme war ein Herz mil ven 
Buchſtaben J. E. und ber Jahreszahl 1830; auf dem 
rechten zwei Schwerter, bie ſich unter einer Krone Freugten 
und mit Laubwerk eingefchloffen waren, erſichtlich. 

Da über die Identität und perfönfiden Verhältniſſe 
des Verunglüdten dahier nichts ermittelt werben fonnte, 
fo erſuchen wir ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ und Bolizeibehörden, 


geeignete Recherchen anzuftellen umb ein etwa günftigeß 
Refultat und baldgefälligft mitzulheflen. 
Würzburg, den 24. Juli 1857. 
Der Stadt» Magiftrat. 
I. Bürgermeifter,, 
Dr. Treppner. 
Buͤrchl. 


Ad Num. 33,952. 

An ſammiliche Difrikts- Volizeibehörben non Oberfranken. 
(Die Fleiſchtare für den Monat September 1857 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe 
wirb die Tare für bie verſchiedenen Fleifchgattungen für ben 


. Monat September 1857 in nahftehender Weife feftgefegt: 


a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berned, Culmbach, 
Graͤfenberg, Hollfeld, Pottenſtein, Pegnitz, Stadtſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 


124 fr. für dad Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 


104 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
9 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. fürdas Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifhes; 
b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Zandgerichten Bamberg J. Bamberg II., Burg⸗ 
ebrach, Ebermannftadt, Hoͤchſiadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfels, Scheflig, Seßlach, Vorchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
18Itr. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
124 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
94 tr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
154 fr. für dad Pfund des bankwuͤrdigen Schweinenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches ; 
c) für die Stadt Hof, 
welche den Landgerichten Hof, Kirchenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb und Wunſtedel zum Anbalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beiten Ochſenfleiſches; 
11 kr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
9 fr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 


"16 fr. eBÄeMfune Be sanften; 

11 fr. für das Pfund des fagmäigen Schöpfenfleifdes; 
d) für die Stadt Kronach, 

welche den Sandgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord⸗ 

halben zum Anhalte dient, auf 

112. für das Pfund des befien Ochfenfleifches ; 

94 kr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleijches ; 

8 fr. für das Pfund des fagınäßigen Kalbfleiſches; 
144 ft. fürdas Pfund des banfwürdigen Schweinenfleiicher ; 
10 fr. für das Pfund des ſatzmäßigen Schöpfenfleiihes. 

An Bamberg beſteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
gulirten Zare bereitö zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo diefed Confumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem reſp. zwei Piennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. 

Bayreuth, am 27. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfin, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfient. 
ö Dobmayr. 


Ad Num. 33,349. 
Beltanntmadung. 


(Die Wieverbefepung der erledigten Mathematik. und Phuflt- 
Lehrerficlle an der K. Landwirthſchafidg⸗ und Gewerbſchule 
zu Nörvlingen beır.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Nachftehende Bekanntmachung der K. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer bed Innern, vom 13. 
Auguft a. c., bezeichneten Betreffö, wird hiemit zur öffents 
lihen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, am 21. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit bes K. Regierungs: Präfibenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


% - > 


Befanntmadhung. 
(BWieverbefegung der erlebigteu Mathematit» und Phyflt- 
Lehrereftelle an ber R. Lanpwirtbichafis» und Gewerba⸗· 

ſchule zu Nörplingen betr.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Könige. 
Rubrizirte erledigte Lehreroſtelle, mit welcher vorerft 
eine Jahres-Beſoldung von 600 fl.’ verbunden ift, ſoll bis 
zum Beginn des künftigen Schuljahrs wieder beſetzt werben. 
Bewerber um:diefe Stelle haben ihre mit den erforder 
lihen Qualififationds, Betragend» und Prüfungs + Zeiig- 
niffen belegten @efuche binnen 4 Wochen bei dem Stadt⸗ 
Magiftrate Nördlingen, . das Präfentationsredht: jus 
fteht,, einzureichen. 
Augsburg, den 13. YAuguft 1857. ; 
Königlide Regierung von Schwaben unb 
Neuburg, Kammer des Innern. 


Bei Erledigung ber Stelle des K. Regierungd = Präfidenten, 


v. Brand, 8. Regierungd: Direktor. 
- Lipp. 


Ad Num. 32,958. 


An ſammiliche Dirifts- Poligeibehörven von Oberfranken. 


(Eine im Landgerichtebezirke Burgau aufgegrifiene taubſtumme 
MWeibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Hierunten folgt der Abdrud eines Schreibens ber K. 
Regierung von Schwaben und Neuburg im rubrizirten 
Betreffe vom 9. Juni I. 38. mit dem Auftrage an bie 
Difteitts-Poligeibehörben von Oberfranken, hiernach gleiche 
waͤßig zu verfahren und allenfallfige Ergebniffe 

binnen4 Boden 
bieher anzuzeigen, entgegengefegten Falles aber binnen 
obiger Frift Fehlanzeige zu erftatten, 
Bayreuth, den 24. Auguft 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Stenglern, Präftdent. 
Dobmayır. 


— 
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® * * 


An ſammtliche Siftrittb »Voligeibehörben eon Schwaben und 
Neuburg. 


(Sine im Landgerichtoͤbezirke Burgau aufgegriffene taubſtumme 
Weibsperſon betr.) 

Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 

Am 30. v. Mts. wurde im Orte Landensberg durch 
‚die Rönigl. Gendarmerie eine taubjtumme Meiböperfon 
wegen Betteld und Mangeld an Ausweis aufgegriffen und 

dem Königl. Landgerichte Burgau eingeliefert. 

Die Heimath diefer Perjon iſt unbekannt; fie iſt dem 
Anſcheine nah 16 — 18 Jahre alt, Mein und unterfeßt, 


hat ſchwarzbraune Haare, graue Augen, yproportionirten _ 


Mund und länglichtes Geſicht. 

Sie trägt am Leibe einen roth perfenen Janfer, ein 
perfened Halstuch, einen gruͤnbaumwollenen Oberrod, 
einen wollenen geftreiften Schurz, einen abgenügten roth⸗ 
* perfenen Unterrock, ein flächſenes Hemd, ganz ſchlechte 
Zeugſtiefel, auf dem Kopfe ein dunkelbraunes Kopftuch 
mit Blumen und Ohrringe von Bronge. 

Am Arme trug fie einen runden Armkorb und in biefem 
eine junge Kage, und in einem gläjernen Flaͤſchchen eine 
Dich, Im Sade hatte fie 15 fr. baar Geld und einen 
Roſenkranz. 

Saͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg erhalten hiedurch den Auftrag, die Identitaͤt 
und Ortsangehoͤrigkeit dieſer taubſtummen Perſon zu er⸗ 
milteln und das allenfallſige Ergebniß ungeſäumt zur An⸗ 
zeige zu bringen. 

Augsburg, den 9. Juni 1857. i 
Königlihe Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer beö Innern. 

Fehr. v. Welden, 8. Regierungd » Präfident. 
Kipp, coll. 





Ad Num. 31,727. 
An ſammtliche Königl. Stavifommiffariae und Diftrilts« 
Poligeibehören von Oberfranfen, ’ 
(Auffiht auf Landesverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Simmtlihen Königl, Stadtfommiffarinten und Die 


* 


ſtritts⸗ Polizeibehoͤrden von Oberfranklen wirb bad Aus⸗ 
ſchreiben der Königl. Regierung von Riederbayern, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 2. d. Mib., bezeichneten Betreffs, 


ur gleichmäßigen Darnachachtung bekannt gegeben.. 


Bayreuth, den 12. Auguft 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. . 
In Abwefenheit des K. Regierung» Präfbenten. 

Freiherr von Rotenhan. 

Dobmayr. 

* E; 
An die Rönigl. Stantfommiffariate und -Diflrikis« Polizei 
bebörven des Regierungsbezirkeb. 
(Auffiht anf Landebverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


von Bayern. — 
Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des Koͤnigl. Kreide 
und Stadtgericht? Straubing vom 24. Juli 1. Is. iſt die 
ledige Zimmermannstochter Creszenz Gyger aus Ber 
matingen, großherzoglihd Baden'ſchen Oberamtd Salem, 
wegen zweier Bergehen bes Unterfchlagungs = Begünftigung 
mit einer Gefängnißftrafe von 2 Monaten belegt und bed 
Landes verwiefen worden. 2 
Unter nachfolgender Mittheilung des Perſonalbeſchriebs 
werben bie obengenannten Behörden von ber erfolgten 
Landedausweifung zum vorgejchriebenen Verfahren in 
Kenntuiß gefegt. 
Randshut, den 2. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, K. Regierung® » Direftor, 
Zunner, Sekretär. 


* = ” 
Berfonalbeidhrieh, 
Diefelbe ift 32 Jahre alt, 5° 4 groß, ziemlich farfen 
Körpers, ihre Geſichtsform iſt rund, ihr Ausſehen gefund, 
die Haare find braun, ſowie die Augenbraunen, die Zähne 


-find nicht gut, bie Augen braun, die Stine oval, die Nafe 


wie ber Mund mittelmäßiger Größe und das Kinn rund. 


— — — — 


Abriguch 
Kreis⸗— 





Bayeriſches 


A En 





Nro. 73. 


Bapreuth, Mittwoch den 2. September 1857. 





* 


— Juh aut: 
Deſer viten ·Auſaã he far Anwendung des thieriſchen Magnetisuird zur Krunkenbehandlung. — Zubereltung von Pferbe- 
Schwein-, Kälber» und anderen Thierhaaren zum Gebrauche der Volſterung. — Bau und: Unterhaltung ver Viginal⸗ 
wege. — Verpachtung der Gemeinde» Sagen. — Beuerlöfchgeräthe. — Erledigung der Pfarrei Biſchberg. — Urlaub, 
für den K. Kreis Raffler Raabe. — Dienfird- Nachrichten. — Cours der bayeriſchen Staatäpapiere. 


s 





Ad Num. 2151. 


An ſaͤmmiliche K. Stadtkommiſſariate, Difrifts » Polizeibes 
börden, Gerichtöängte und unmittelbare Magifirate. 
(Beferviten» Anfäge für Anwendung des Ihierifchen Magne- 
titmub zur Krawteriiehanblang Beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmilihe obengenannte Behörben erhalten in nadı= 


ſtehendem Abdrucke eine in diefem Betreffe mim 17, 
l. Mts. ergangene höchſte Entſchließung des K. Staats 
Minifteriumd des Innern zur Wiſſenſchaft und gleich⸗ 
mäßigen Rachachtung mitgethellt. 
Baytruth, ben 28. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 


Nr. 17431. | 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Zur Löfung der Frage: ob für die Anwendung bes 
thierifchen Magnetismus als eined Mittel zur Kranfen- 
behandlung die Beſtimmungen der Medizinaltarordnung 


über dem Taranjag, — und bejahenden Falles, welche 


bezüglihen Normen der Tarorduung maßgebend feyen, 
voird eröffnet, was folgt: 

Nachdem darüber, wer zur Behandlung von PR 
in Bayern berechtiget ſey, beſtimmte Vorfchriften beftchen, 
barf vor Allem nicht geftattet werben, daß ber thicrifche 
Magnetiömus zur Behandlung von Kranfen durch andere 
Individuen, ald durch folhe angewendet werbe, welchen 
und foweit ihnen die Kranfenbehantlung nad ben gels 
tenden Rormen geftattet ift. 


MEER ET u nn — — — —— 
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Was fodann die Tare betrifft, welche ein zur Praris 


berechtigter Nrzt fürdie Anwendung de thieriſchen Magne⸗ 


tismus in Anrehnung bringen darf, fo enthält die Medi⸗ 
zimaltarordnung eine direkte Beftimmung hierüber nicht. 


manches manuelle Kurverfahren je nach den Umftänden 
dem Kranken nügen, aber auch ſchaden fanıt, fohin die 
ärztliche Würdigung bei der Anwendung unbedingt nöthig 
macht, mit anderen manuellen, 3. B. chirurgifchen Ber: 
richtungen und Dienjten eine® Arzted am Krankenbette 
nicht auf gleiche Linie geftellt werben. 

Wohl aber bieten $. 4 und 5 des Th. L, dann Ziff. 
1,2 und 5 des Th. U. der Mediginaltarordnung vom 
31. Mär, 1836 für die analoge Anwendung. der hierin 
über einfache manuelle Hilfeleiſtung und Unterfuhung, 
dann Eramen und Aufenthalt bei den Kranken gegebenen 
Beftimmungen auf die Tarfüge für das Magnetifiren ges 
nügende Anhaltöpunfte, 

Hlenach haben fortan die K. Gerichtsaͤrzte in allen 
Fällen, in welchen ſolche Tarfäpe in Frage fommen, ana» 
log nad} den erwähnten Beftimmungen zu verfahren und 
nicht zu geftatten, baß ein Arzt. wegen Anwendung bed 


thierifchen Magnetismus bei der Kranfenbehandlung hiers 


wegen andere, als bie in Ziffer 1, dann 2 und 5 bes 
Th. II. der Medizinaltarordnung beftinmten Defervitens 
fäge in Anrehnung bringen. * 


München, den 17. Auguſt 1857. 


Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 

In Abwefenheit des K. Staats: Minifterd ded Innern, 
von Ringelmann. 


Durch den Minifter 
der General: Sekretär. 
An defien Statt 
der Minifterialrath 
Graf von Hundt, 


An die K. Regierung, Kammer 
des Annern, von Oberfranfen, 
Deferwiten- Anfäge für Anwen: 
dung des thierifchen Magnes 
tismus zur Krankenbehand⸗ 
lung betreffend. 


Ad Num, 2163 und 2164. 


An fämmiliche Difritts- Botijeischöiren. Oberfranfens, mit 
Einfluß Der Etadt- Magiftrate Bayreuth, Bamberg und Hof. 


Es fann auch dieß Magnetifiven, obwohl ee, wie * (oieBubereiung von Bierber, Biwein«, Rilke uub an 


detren Ahlergaaren zum Gebrauche ver Volſterung betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend erhalten die obengenannten Behörden Ab⸗ 


ſchrift einer höchſten Entichliefung des K. Staats - Minis 


fteriumd des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
21. dieſes Monats, im bezeichnetem Betreffe, zur Kennt 
nißnahme und Darnachachtung mitgetheilt, i 


Bayreuth, den 26. Auguft 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


von Stenglein, Präfident. 


Dobmayr. 


Nr. 7638. 


Staats:Minifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem bad Spinnen und Zubereiten von Pferdes, 
Schweine, Kälders und anderen Thierhaaren zum Ge⸗ 
brauche der Polſterung eine gewerbsmaͤßige Erlernung 
und Vorübung nicht vorausſetzt, ſo wird nach Einver⸗— 
nahme der Gewerbraͤthe, der K. Kreißregierungen, Kam⸗ 
mern des Innern, und in Würdigung eines in ber Sache 
abgegebenen Gutachtens des Central: Berwaltungdaußs 
ſchuſſes des polytechnifhen Vereins für bad Königreich 
Bayern die fragliche Befhäftigung, welche fon bisher 
theilweife ald freie Erwerbdart betrieben worden ift, im 
Folge der unterzeichnetem K. Staats» Minfterium durch 
Art, 8, Ziff. 2 des Gewerbsgeſetzes vom 11. September 


1825, eingeräumten Befugniß, hiemit allgemein ber freien - 


Gonkutrenz überlaffen. 
Münden, den 21. Auguſt 1857. 
Auf Seiner Königliden Majeftät aller 
höchſten Befehl. 
In Abweienheit des K. Stantöminifters, 
Freiherr von Belfhoven. 

An bie 8. Regierung, Kammer 

des Innern, von Oberfranfen. 

Die Zubereitung von Pferdes, 
Schwein-⸗, Kälber und an⸗ 
deren Thierhaaren zum Ge⸗ 
brauche ber Polſterung betr. 


Durch den Minifter 
ber General» Sefretär, 
Mimiſterialrath 
Wolfanger. 


Ad Num. 33,522. 
An fänmtliche Diſtrikta-⸗ Boligeibehörben von Oberfranken. 
(Den Bau und die Unterhaltung der Vizinalwege betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die fümmtlihen Diſtrikts-Polizeibehörden von Ober: 
franfen werben hiermit angewiefen, die wegen Bornahme 
ber Herbfireparaturen an den Diftriftöftraßen und Ges 
meindewegen nothwendigen Verfügungen, fobald die öfos 
nomifchen Arbeiten ber Landleute vorüber ſeyn werden, 
zu erlaffen, und ben Vollzug biefer Verfügungen mit 
Rahdrud und Strenge zu überwachen. 

Bayreuth, den 24. Auguſt 1857. 
Koͤnisliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
| Dobmapr. 


Ad Num. 33,984. 

An fämnnliche Diftrifid- Polizeibehörben von Oberfranken, 
(Verpachtung ter Gemeinde- Jagben betreffend.) - 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle hat bie Wahrnehmung -ges 


—— — a. 
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macht, daß einzelne Gemeinden bei Verpachtung. ihrer 
Jagden eine dreijäßrige und jelbft eine noch kürzere Pacht⸗ 
dauer beſtimmt, und daß die Diftriftd:Polizeibehörden dieſe 
kurze Pachtzeit unbeanftandet gelaffen haben, 

Da jedoch bei einer fo engen Zeitbegrenzung offenbar 
die Möglichkeit einer die Erhaltung der Jagd fihernden 
Ausübung ausgeſchloſſen tft, fo ergeht im Ginverftänd- 
niffe mit der 8, Regierungd = Finanz » Kammer und unter 
Bezugnahme auf $. 6, Ziff. 6 der revidirten Jagdgeſetzes⸗ 
Bollzugsd : Borfchriften vom 3. Februar 1857 die Weir 
fung, bei den Gemeinde-Jagd-Verpachtungen in der Regel 
eine fürzere Pachtdauer als eine fe chsjährige nicht zus 
zulaſſen. 

Bayreuth, den 27. Auguſt 1857. 


——— Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 5 


von Stenglein, Präftdent. 
Dobmayr. 


Ad Num. 34,178. 


An fämmtliche Diftrifts» Polizeibehörben in Oberfranken, ein» 
fhlüfig der Stadt» Magiftrate Bayreuth, Bamberg und Hof, 


(Die Feuerloͤſchgeraͤthe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die K. Regierung flieht ſich veranlaft, die Diſtrikts— 
Polizeibehörben in Oberfranfen zu erinnern und zu bes 
auftragen, dafür zu forgen, daß in-ihren Bezirken die 
gemeinblichen Löfchgeräthe, insbefondere aud die Feuers 
fprigen, mehrmals des Jahres, und zwar wenigftens dreis 
mal, forgfältig unterfucht werden, ob fie fih in einem 
guten, vollfommen brauchbaren Stande befinden, und 
daß den dabei etwa wahrgenommenen Mängeln ungefäumt 
abgeholfen werde, 

Bezüglich ber Feuerfprigen hat dabei ein Broßiren 
unter entfprechender Füllung mit Waſſer ftatt zu finden, 
welches zugleich als Mebung für diejenigen dient, welche 
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mu der Bqchaudiamg dev Loſchmaſchinen für ven Fall 
einen ausbrechenden Brandes betraut find, 

Bayreniih, ben 38; Unguf 1837. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 

no son Stenglein, Präfibent. 

| Dobmayr. 


— —— 


Ad Num. $3 3,412. 
Betlanntmadung. 


(Die Erledigung der Pfarrei Biſchberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Latholifche Pfarrei Biſchberg, im Sandgerlchte 
Bamberg I. und Defanate Bamberg, der Erzbiögeje Bam⸗ 
berg, {ft durch das Ableben des Oihhenigen Pfarrers in Er⸗ 
ledigung gefommen. 
S  Diefelbe erftredit fih über 5 Ortſchaften, von denen 


, 


jedodp fette über J Stunde vom-Pfarrfige entfernt llegt, 


zählt 1187 Seelen und wird vom Pfarrer ohne Hilfd 
priefter paftorirt. Im Pfarefprengel befindet ſich eine 
Kapelle zu Gauftadt, dann zwei Schulen zu Biſhberg 
und eine zu Gauſtadt. 

Diefe Iandesfürflihe Patronatöpfarreiftelle gibt ein 
reines Einfommen von 614 fl. 41% kr. 

Bewerber werden biemit aufgefordert, ihre Geſuche 
binnen © Wochen bei der unterſercigten Sielle, und folttan 
fie einem anderen Kreiſe angehören, bei der betreffenden 
Regierung, Kammer des Innern, einzureichen, 

Bayreuth, am 25, Auguſt 1857. 
Königlibe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von ae Präfident. 
Dobmayr. 


Bekanntmachung. 
(Urlaub für den K. Kreid» Kafjler Laaba betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der 8. KreidsRaffler Laaba daher hat unterm 2. 


¶ DRS: auf fein Anſuchen Amen Ei öchentitiyen Mrfunß, 
vom 27. v. Mis. anfangend, erhalten, 
Während biefer Zeit gehen die Gejchäfte des Krris⸗ 


‚ Kaffierd an den K. Kontrolleue Stengel, und jene bes 


Kontrolleurs an den K. Zahlmelfter Schmidt über, wo⸗ 
gegen die Funktion des Zahlmeifterd dem K. Kreißs Kaffe 
Offigiantet Dörtng auf bie obenbenannte Zeltdauer 
übertragen worden iſt. 

Die beiden Beamten Stengel und Schmidt haben 
daher die Ausfertigungen und Quittungen der K. Kreide 
Kaſſe zus unterzeichnen, was hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth, den 1. September 1857, F 
Kônigliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer ber Finanzen. 
von Stenglein, Präfldent. 
Reopolder. 


Schmidt. 


Dienfted- Nachrichten. 
Seine Majeflät der König haben Sic bes 
wogen gefunden, zum Landrichter von Stabtfieinad ben 
1. Affeffor ded Landgerichts Höchſtadt an der Aiſch, Alois 
Meier, allergnädigft zu befördetn; zum I. Affeffor- des 
Landgerichts Höchftadt den Aſſeſſor Chriſtian Müller 
von Hollfeld vorrüden zu laſſen und zum Affeffor des 
Landgerichts Hollfeld den Rechtspraktikanten Michael Re us 
der aud Bamberg, dermal zu Weidmain, zu ernennen. 
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vou Oberfranken. 





Xro. 74. Bayreuth, Sonnabend den 5. September 1857. 


Inhalt: 

Aufftellung von Gedenktafeln. — Erledigung des Kantons» Phyfitars Neuhornbach in der Pfalz. — Auffiht auf Landek- 
verwieſene, bier die Unterfuchung gegen Franz Earl, ledigen Webergefellen von Aram, K. K. öfterreichlichen Bezirke- 
amted Inäbruf, wegen Verbrechens der Rückkehr aus ver Lantesrerweilung. — Im Jahre 1856 abgehaltene praftiiche 
Gonfuräprüfung der zum Staatsdienſte abfpirirenden Rechtskandidaten. — Heimliche Entfernung der Taglöhnerdtochter 
Anna Maria Koller von Sarsdorf von ihrem älterlihen Haufe. — Ablieferung von Alten an die Bezirfögerichte. — - 
Grledigung der Pfarratjunftur und des damit verbundenen Subreftorats zu Roth, Dekanats gleichen Namens, — Pref- 
vergehen. — Dienfied- Nachrichten. 
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Ad Num. 34,146. Ad Num. 34,077. 
An die Stadt -Magiſtrate Bayreuth, Bamberg und Hof, ſo- (Die Etledigung des Kantond-Phyſtkated Neuhorubach in 
wie an ſaͤmmtliche Landgerichte. der Pfalz betreffend.) 


(Die Aufftellung von Gebenktafeln betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

. Um rechtzeitig den vorgefchriebenen jährlichen Bericht 
höchſten Orts erftatten zu fünnen, haben fämmtliche Dis 
firiftös Polizeibehörden bie durch autographirted Negies 
rungs⸗Ausſchreiben vom 5. Januar 1855, die Aufftel: 
lung von Gebenftafeln-betreffend, angeorbneten Verzeich— 
niffe über die im Jahre 1828 erfolgten Errichtungen von 
Gedenktafeln und Gedenkfteinen bis zum 10. October I. j 2 
38. in Vorlage zu bringen oder Fehlanzeige zu erftatten. bei unterfertigter Stelle einzureichen. 

Bayreuth, am 31. Auguft 1857. Bayreuth, den 30. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des biäherigen Kantonsarztes 
Dr. Did zum dirigirenden Oberarzte der Irrenanftalt 
Klingenmünfter ift dad Kantons » Phyfifat II. Claſſe Neu: 
hornbach in der Pfalz in Erledigung gefommen. 

Dewerber um dieſe Stelle im Kreife Oberfranfen has 
ben ihre deffallfigen Geſuche 

innerhalb 14 Tagen 


- 


Kammerdes Innern. Kammer bed Innern. 
Bei Verhinderung bed K. Regierungs s Präfidenten, von Stenglein, Präfltent. 
Reopolber. r Dobmayr. 
Dobmayr. — 
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Ad Num. 31,161. 
An fänmmtlihe Königl. Stadikonmiſſariate und Diftrikie- 


Polizeibehörben von Oberfranken. 


(Die Auffiht auf Landeöreriwiefene, hier die Unterfuchung 

gegen Franz Earl, ledigen Webergefellen von Aram, K. 

R. öftertelähifchen. Begirfäomtes Indbruck, wegen Verbrechens 
der Rückkehr aus der Landekverweiſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Saͤmmilichen Kgl. Stadttommiſſariaten und Diftrifts- 
Polizelbehörden von Oberfranken wird das Ausſchreiben 
ver Komgl. Reglerung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, bezeichneten Betreffä, vom 27. v. Mis. yur 
gleichmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. ' 

Bayreuth, den 12. Auguſt 1857. 
werigiihe Regierung von Oberfranten, 
KRaumer des Innern, 
An Abweſenheit des K. Regierungd = Präfidenten, 
Freiherr von Rotenhan. 
X „Dobmayr, 
= * * 
An fämmilidhe Diftriftd- Pelizeibehörten von Oberbayern. 


(Die Auffiht auf Landesrerwieiene, bier die Unterſuchung 

gegen Branz Earl, ledigen Webergefellen von Aram, K. 8. 

oͤſterreichiſchen Bezirkdamtet Inübruck wegen Verbrechenß 
ter Rückkehr aus ver Landetberweiſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Der unten fignalifitte ledige Webergefelle Franz Carl 
von Aram, K. K. öfterreichifchen Bezirlsamtes Insbruck, 
wurde durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des Königl. Kreide 
und Stadtgerichts Münden rechts der Iſar vom 9. d. 
Mts. wegen des Verbrechens ber Rüdfehr aus der Landes: 
verweifung zu einer Arbeifhausftrafe von einem Jahre 
veructheilt, und nad erftandener Strafe neuerbingd des 
Landes verwieſen. i 

Die obengenannten Behörden werden andurch hievon 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, bezüglid bed Ges 
nannten genau nach Vorſchrift des Ausſchreibens der unters 


— 


* 


Sfertigten Stelle vom 30. —— 1854 — greidblatt 


Seite 1610 — zu verſahten. 
* * * 
Signalement 
de8 Inmdesverriefenen Frang Eaxt von Aram. 
Alter: 39 Jahre, Bröße: 5° 8%, Haare: braum, 
Stimme: gewölbt, Augen: blaugrau, Raſe: gebogen, 
Mund: gewoͤhnlich, Vart; braun, Statur: mittelmäßig. 
Beſondere Kennzeihen: ohne. 
"Minden, den 27. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Oberbanern, - 
Kammer des Jnnern. 
Praes. abs. 
Hermann, ], Direktor. 
Hönle, 


Ad Num. 38,731. 


{Die im Jahre 1856 abgehaltene praktiſche Conturebtafung 
der zum Staatsdienſte adſpirirenden Rechtekandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Auf Anſuchen der K. Regierung von Oberbayern wird 
deren Befanntmadhung im rubrigirten. Betreffe vom 25 L. 
Mts. zur Kenntnißnahme ber Betheiligten hiermit gebracht. 
Bayreuth, den 36. Auguſt 1657. — 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. 
Dobmayr. 
* * * 
Abſchrift. Nr. 53,761. 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs 
.. von Bayern. 

Für diejenigen Rechtskandidaten, welche fih ‚der im 
Sahre 1856 dahier abgehaltenen praftifchen Gonfuräprüs 
fung für den Stantsdienft unterzogen haben, hinterliegen 
die gefertigten Prüfungezeugniffe im Taramte ber unters 
fertigten Stelle und können daſelbſt, gegen Entrichtung 


ter Zar» und Etempelgebühren webit der Meberficht der 
allgemeinen und . befonberen Worſchriften für geprüfte 
Etaatödienftadfpiranten in Empfang genemmen werden. 

Münihen, ven 25, Auguſt 1857. j 

Königlide Regierung von Oberbayern, 

Kammerdet Sunern. 
- Praes. abs: — 
"yon Kobell, Direftor. 


Ad Num. 34,119. 
An ſammtliche Diſtrifid⸗Polizeibehörden von Oberftanken. 
(Heimliher Enifermung, ber Taglöhneretochter Anna Moria 
Koller von Gartrorf ron ihrem Alterlicden Haufe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem ber Aufenthalt der Rubrifatin bereits ermite 
mittelt iſt, haben weitere Recherchen zu unterbfeiben. 
Bayreuth, am 1. September 1857. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 


_ Kammer bed Innern, 
Bei Berhinderung des 8. Regierungs = Präfitenten. 
Leopolder. 
Dobmayr. 


Ad Num. 4668. 


Befanntmahbung. 
An ſaͤmmiliche Untergerichte Oberfrankenb. 
(Die Ablieferung ron Aften an die Bezirkegerichte betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige 
von Bayern 


werben Die Untergerichte des Kreiſes Oberfranken in Kennt: 
niß geſetzt, daß vermöge Anordnung des K. Staate-Minj- 
ſteriums der Juſtiz vom 21. d. Mis. die Ablieferung der 
an die Bezirtogerichte ũbergehenden Prozeß⸗ und Gonfurs- 
alten ſich nur anfdie lauf enden erfredt, daß alſo bie 


4198 
erledigten Akten bei den biäherigen Prozeß = Gerichten 
verbleiben. 

Bamberg, ben 25. Auguft 1857. ° 
Königlides Appellationsgerict von Ober: 
franfen. 
von Lechner. 
" Königsberger, Sekretär. 





Ad Num. 7682. 
(Erledigung der Pfarrapjunftur und des damit verbundenen 
Subreftorard zu Roth, Defanats gleichen Namens betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da die Pfarrabjunftur und das. bamit verbundene 
Eubreftorat zu Roth in Erledigung‘ gefommen Hit, fo 
werben Candidaten der Theologie, welche die Prüfung 
als Studienlehrer ſchon beftanden haben, oder noch zu 


beſtehen gefonnen find, hierdurch aufgefordert, ihre Bes 


werbung um gedachte Stellen binnen 4 Wochen "bei uns 
terfertigter Stelle einzureihen. Das Einkommen derſel— 
ben bejteht mac dem Sefnontospähufe vom Jahre 1837 
in folgenden Bezügen: 







Vfarcab⸗ Subref: 

junktur⸗ torate- 

k Gehalt Gehalt. 

1. An ftändigem Gthalte; n. I Fk 

1) Aus Staatskaſſen — — 
2) Aus Stiftungskaſſen: 

a) von „der Kirchenſtiftung zu 

Roth an baarem Gelde .. | 60|-- 5; —ı— 


an’ Naturalieng: . .; ; 
3 Scheffel 5 Metz. 8 8 3 
8 Kom a8 far. . 
4 Klafter Holz a Fl. 40 fr. 
b). son der Kifpenftiftung Piaf- 
fenhofen an baarem &cldr . 
an Naturalien: 
3;Klafter Scheilholz &.,3 h 
4NM. .. 
100 St. große und 300 € 
fleine Wellen 
c) von der Kirchenſtiftung DEN 
leſsau an baarem Gielte . 


“ 
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Uebertrag 
an Raturalien: 
ı Scheffel 2 Metz. 5 V. 34 
Sz. Korn aà 8 fl. 30 fr.. 
d) von der Staͤdtler ſchen Wohl⸗ 
thätigfeitöftiftung zu Roth am 
baarem Gelde 
3) Aus Gemeindekaſſen: 
a) von der Gemelndelaſſe zu Roth 
an baarem Gelbe ; n 
an Naturalien : 
6 Klafter Hol; in nalura ä 
st.aoh.‘. - 
6 Klafter Ho nad bishemn 
ger Weiſe in Geld vergütet“ 
b) von ber VE zu 
Pfaffenhofen an. baarem Gelde 
U. An Zinfen aus arrifeten Sa: 
pitalien 
Il. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß freier Wohnung in einem 
eigenen Haufe . i 
IV. Ertrag aus Rechten 
V. Einnahmen aus Sefonbers se 
zahlt werdenden Dienfled-Funk- 
“tionen: 
von Leichenbegleitungen » 
Schulgeld i 
VL. Einnahmen aus sbfervangmäßt- 
gen Gaben und Sammlungen 


mu en 
Summa 1316 316 1453]130130 13013 


Pfarrad⸗ 
junktur⸗ 
Gehalt. 





Sur: 
toratds 
Gehalt. 





fl. 
205474 


— — 


—124 


Hieyu tie Bezüge ded Subreftoratd 7130,30 
Sn ———— 


Summa 
Die Laſten hievon abgezogen mit 


a 





| 


Reined Einkommen aan — 


Ansbach, am 25. Auguſt 1857. 


Königlih proteftantifhes Konfiftorium. 
Dr. Burkhardt. 


vV [2 nl. 


Feigel. 


Beltanntmadung. 
iu gegen Heinrich Brodhaus wegen Mipbrauche 
der Preſſe betreffend.) 

Das Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden links 
ber Sfar hat in geheimer Sigung vom 22. d. Mts., wo⸗ 
bei zugegen waren: Freiherr von Mulzer, J. Direktor, 
BVorfigender; -Dr. May, Rath; Freiherr von Karg, 
Affefforz Freiherr von Wulffen, Staatsanwalt; von 


Dos, Protofollführer; in Erwägung, daß durch den Ins 
- halt des in ber dahier verbreiteten Nummer 181, Seite- 


1565, ber von Heinrih Brockhaus rebigirten, zu 
Reipzig ericheinenden „Deutjhen Allgemeinen Zeitung‘ 
vom 6. db. Mts. enthaltenen Artifels mit der Ueberſchrift 
„Wandelungen“ und batiet son ber Iſar, 2. Auguft — 
Art, 26 des Profftrafgefeged vom 17. März 1850 obs 
jeftio als verlegt erſchelnt, daß jedoch eine Perſon, gegen 
welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet werben Fönnte, 
hier nicht gegeben ift, in Gemäßheit des Art. 49, Ziff. 5, 
und Art. 55 des Strafprozefgejeged vom 10. November 
1848 auf Einſtellung des Strafverfahrens, jedoch in Ge— 
mäßheit des Art. 2, Abf. 2 und Art. 3 des Preßſtrafge— 
feged vom 17. März 1850 auf Unterbrüädung der obene 
erwähnten Nummer 181 der „Deutſchen Allgemeinen Zei⸗ 
tung‘, foweit diefed Blatt nicht bereit in den Privatbefig 
übergegangen ift, erkannt, was hiemit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. = 
Sign. den 28. Auguft 1857. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Mulzer. 
Metzenaur. 





Dienftes-Nadhrichten. 

Nach Allerhöchfter Entſchließung vom 22. v. Mts. 
wurde dem Poligeitommiffir Jakob Rottmanner bei 
der Strafanftalt Plaffenburg ber nachgefuchte Ruheftand 
wegen Dienftuntauglichfeit auf Grund "bes $. 22, lit. D. 
der IX. Berfafjungs Beilage bewilligt, und an deſſen 
Stelle der Polizeitommiffär Dr. Eduard Meß bei der 
Strafanftalt Würzburg in gleicher Eigenfchaft verfegt. 
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Bayeriſches 


Kreis: Amtsblatt 





von Oberfranfen. 





Nro. 75. Bayreuth, Mittwoch den 9. September 1857. 


Inhalt: 

Cchug der Waflerbauten und ver Weitenpflanzungen an Berlandungen und Böichungen. — Agenturen der Gothaer 
Lebend» Berfiherungdbanf für Deutſchland. — Beier der Soun- und Befttage. — Agenturen ver Magdeburger Hagele 
verficherungs » Gefellichaft. — Proteftantifche Schulftelle zu Meierbof. — Kaiholiihe Schulſtelle zu Wildenforg. — 
Gollefte für Errihtung eined ſtaͤndigen proteftantischen Vikariats mit Schule zu Neumarkt in der Oberpfalz. — Kar 
tholiſche Echulftelle zu Trieb, — Geſuch ver Fatboliichen Kirchenverwwaltung Madbach, K. Landgeric,t Münnerflabt, um 
Bewilligung einer Gollefte zur Erbauung einer Kirche. — Verlooſung der älteren öflerreichiichen Staatsſchuld. — Er⸗ 
ledigung der Pfarrei Aha, Dekanats Gunzenhaufen, — Brefvergeben. 








Ad Num. 30,933 seqg. . som 28. Mai 1852 die aufgeftellten Polizei-Vorſchriften 
An die ſammtlichen K. Diftriftss Poligeißehörken; K. Bau bezüglich des Schuges der Wafferbauten und der Weiden 
Infpekiionen und K. Forſtämter von Oberfranken. pflanzungen an Berlandungen und Boͤſchungen nachſtehend 
(Den Schutz rer Waſſerbauten und der Weidenpflanzungen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, und deren wirkſame 
an Berlandungen und Böichungen betr.) Handhabung den erwähnten Behörden, fo weit fie ihre 


; s DR Kompetenz berühren, zur Pflicht gemacht. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Diejenigen Diftrikts = Polizeibehörden,, deren Bezirke 


Nachdem die Uferſchußbauten und die hiermit erzeuge von ſchiff- oder floßbaten Flüſſen durchſchnitten werden, 
ten Verlandungen täͤglich an Bedeutung gewinnen, nicht haben dieſe Vorſchriften noch beſonders in geeigneter Welſe 
minder die Weidenpflanzungen an den Ufern und Waffer: zu veröffentlichen. 
bauten die verdiente umfungreichere, Pflege erhalten, da= Bayreuth, den 1. September 1857. 
gegen bie zum Schutze biefer Anlagen beſtehenden Vor— 
ſchriften ald unzureichend erachtet worden find, fo werben 
in Folge höchfter Anordnung der K. Staats = Minifterien 
des Innern, der Finanzen, dann ded Handels und der 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern und ber Finanzen. 


Bei Verhinderung des K. Regierungss Präfidenten. 


öffentlichen Arbeiten in Ausführung des Art. 1, Abf. 2 _ Leopolder. 
und Art. 100 des Geſethzes über die Benutzung des Waf- Ulmer, v.n. 


ſers und namentlich de® Art. 26 des Uferſchutz-Geſetzes } Dobmayr. 
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Popoltzeillche Vorſchriften 
bezüglich des Schuges der Waſſerbauten und 


der Weidenpflanzungen an Verlandungen 
und Böſchungen. 
1. 

An den Böſchungen ber Fluß-Ufer und in den daran 
anftogenden Weibenpflanzungen und fonftigen Wafferbaus 
Anlagen barffein Vich gehütet werben, außer an unſchaͤd⸗ 
lien, von der Diftrifts- Polizeibehörde im Benehmen 
mit der treffenden Baubehörde hiezu angemwiefenen Orten, 


2. 

Eben fo ift das Grafen, dad Sammeln von Brennholz 
und dad Schneiden der Weiden ohne Erlaubniß der Baus 
behörbe, dad Feueranzünden in den Weiden = Anlagen, 
das Nblagern von Baufchutt und Steinen, ſodann bad 
Ausgraben von Sand oder Kied an hiezu nicht beftimimten 
Orten unterfagt. 


3, 
Die Ablöfung von — zum Uferſchutze oder zur Siche⸗ 
rung der Schiffe und Floßfahrt dienender — KHöljer 
und ihres Befeftigungs = Materials ift gleichfalls unterfagt, 
4. 
Uferſchuß⸗,, Damm- oder Deichbauten bürfen zum 
Fahren und Reiten nur in fo weit benügt werden, ald auf 
denfelben hiezu beftimmte Wege angelegt ‚find. 


5. 

Durchfahrten, Triften, Viehtränfen an den Flüffen, 
follen nur an den für das Ufer unfhädlihen Orten anges 
wieſen und außer den beftimmten Orten nicht gebuldet 
werden. » 

6. 

Die Schiffer und Flößer follen außer den gewöhnlichen 
Auslades und Landeplägen dem Ufer nit zu nahe 
fommen, feine Floßwaare anbinden und einwerfen, unb 
bie Zichpferbe, ten Fall unabweisbarer Noth ausgenoms 
men, nicht außer dem LZeinpfade gehen laffen, 
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7. .- 

Im Nothfalle haben die Schiffer und Flößer zum Ans 
binden der Schiffe und Floßwaare mit ſich zu führende 
Haftpfahle in feſtem Lande und nicht zu er am Ufer 
einzufchlagen: > 

Sie dürfen weder am Gebüfh, noch an- Bäumen, 
welche auf Uferböfhungen ftehen, die Schiffe und Floß— 
waare Befeftigen. 

8.. 

Jede Beihäbigung oder ordnungswibrige Benügung 
von Uferfhugs, Damm oder. Deichbauten, der Befefti- 
gung des Uferd mit Rafen und Buſchdecken, der Weiden: 
pflanzungen und dgl., jede Befchädigung an den Baus 
Borrichtungen und Werkzeugen, fo wie 

9. 
jede Entwenbung von Fafchinen, Steinen, Hölgern, Pfäh- 
len und dgl. verpflichtet neben der Strafe zum vollen 
Schadens-Erſatze. 

10. 

Uebertretungen vorſtehender Vorſchriften, ſoweit ſie 
nicht ſtrafrechtlicher Verfolgung unterliegen, werben be: 
ſtraft, und zwar die Uebertretungen der Vorſchriften: 

Ziff. 1 bis inel. 7 mit einer Geldſtrafe bis zu 25 fl. 

oder mit, Arreſt bis zu 8 Tagen; 

Ziff, 8 und 9 mit einer Geldftwafe bis zu einhundert 

Gulden oder Arreft bis zu 30 Tagen. 

In allen Fällen ift zugleich auf Erfag des verurfadhten 
Schadens und nad Umftänden auf Wiederherftellung bes 
vorigen Zuftandes aufKoften des Schuldigen zu erkennen, 

Haftbar für Geldfirafe, Schadens-Erſatz und Koften 
find neben dem Urheber die Eltern, Vormünder und Kur 
ratoren, die Dienfiherrfhaften, Lehrmeiſter und Gewerbs⸗ 
leute, fobann Gefhäftögeber nach, den Grundfägen: des 
Art. 68 des Forftgefeges und bed Art. 21 des Gefepes 
über bie Benügung des Waſſers. 

Die Unterfuchung und Aburtheilung obiger Uebertre⸗ 
tungen ſteht denjenigen Behörden zu, welche nach allge— 
meinen Beſtimmungen über Polizei-Uebertretungen zu 
erkennen haben. j 
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Zur‘ Aufficht und Anzeige der — ſind 
verpflichtet: das Poliget⸗ Auffichts⸗ Perſonal, die Gen⸗ 


darmerie, Flußwarte und Floßaufſeher, das derncu⸗· 
— rue und Flurwaͤchter. 


Ad Nüm. 2176. 


Betanntmadhung.' 


* Goenturen der Gotbaer Lebend - Verſicherunge » Vant für 
Deutſchland betr.) ° 


Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 


Durch hoͤchſte Entfchliefung des K. Staats» Minifte: 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 25. 
1. Mis. iſt die von der Lebens-⸗Verſicherungs- Geſellſchaft 
für Demtfchland zu Gotha beſchloſſene Aufftellung des 
Rentamtsoberſchreibers Joſehh Kugelmann von Peg: 
nitz als Agenten der Geſellſchaft beſtätigt worden, was 

hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, am 29. Auguſt 1857. 
——— Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Xnnern.! 
von Etenglein, Präfident. 


Dobmayr. 


Ad Num. 32,472. 

An fämmtliche Diftrikit» Poltzeibehörpeh in Oberfranten. 
(Die Beier der Sonn» und Befltage betr.) 

Im Namen Eciner Majejtät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke werden die hauptfächlic- 
ſten Verordnungen über die Heilighaltung der Sonn⸗ und 


Feſttage zur Darnachachtung wiederholt bekannt gemacht, 


nämlidy: 
1) die allerhöchſte Verordnung vom 8. Februar 1845, 
die Feier der Sonn- und Fefttage betr, (Kreis: 
Sntelligenzblatt 1845, Selte 197), 
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2) das hoͤchſte Minifterial-Refeript vom 7. Mai 1843, 
bie Störung ber Prediger durch das Geraſſel der 
an den Kirchen vorüberfabrenden Wagen betreffend, 
Döllingerd fortgeſetzte Berordnungs: Sammlung, 
Band 23,.Seite-330 (vergleiche auch Kreis-Jntels 
ligenzblatt 1843, Seite 538), 

3) Auszug aus dem allerhoͤchſten Landraths⸗ Abfchicde 
für Oberfranken vom 6. October 1854, Nr. V. 
Ziff 2 (Kreie⸗Amtsblalt 1854, Seite 1241). 

Die Polizeibebörden haben diefe Verordnungen in ih: 
ren Bezirken von Zeit zu Zeit befannt zu machen und für 
deren Aufnahme in die Zofalblätter zu forgen, 

Auch nad dem durch lithographirtes Negierungs:Mus- 
fchreiben vom 7. Januar 1856 befannt gemachten höde 
ften Refeript vom 3. Januar 1856, 

bie Feier der Sonn = und Fefttage, hier das Hüten des 

Viehes während der Zeit des Pfarrgotteödienftes betr., 
ift in den Gemeinden von Zeit zu Zeit eine entſprechende 
Befanntmadhung zu bewirken. 

Es wird deshalb auf das Regierungs-Ausſchreiben 
vom 5. September 1856 (Kreiß- Amtsblatt Seite 1139) 
Dingewiefen. 

Bayreuth, den 31. Auguft 1857. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer deö Junern. 


Dei Verhinderung des K. Negierungs = Präfidenten. 
Leopolder. 
' Dobmayr. 
* * * 
An ſammilichẽ Diftrifis- VPolizeibehoörden von Oberfranken. 
(Die Beier der Sonn- und Feſttage betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit höchſter Entſchließung bed Königl. Mi: 
niſteriums ded Innern vom 8. I. Mts, haben Seine 
Majeſtät der König, auf fo lange Allerhöchſtdieſelben 
nicht anders verfügen, bezüglich der eier der Sonn= und 
Feſttage nachſtehende Vorfehriften zu erlaffen geruht: 

1) An Sonn: und gebotenen Feiertagen bleibt, und 


# 


2) 


4 
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zwar in gemifchten Orten nad} Maßgabe des $. 82 
der zweiten Berfaffung® » Beilage, der Betrieb von 


fnechtlichen Arbeiten und laͤrmendem Gewerbe, drin⸗ 
gende Fälle, wo Gefahr auf dem Berzuge liegt, 


ausgenommen, verboten, und ben Gewerbömeiftern 


ift ferner das Anhalten der Gefellen und Lehrjun⸗ 
gen zum Arbeiten an jenen Tagen zu unterfagen. 


An dem erften Weihnachtstage, an den Oſtern und 
Pfingitfonntagen, fo wie an dem Dreifaltigfeites 
Sonntage; dann in katholiſchen Orten am Fron⸗ 
leihnamstage und in proteftantifhen Gemeinden 


‘ am Charfreitage, haben die Marftbuden, Kaufs 


und Gewerböläben den ganzen Tag über geſchloſſen 
J bleiben. 

In gemiſchten Orten iſt an dem Fronleichnams⸗ 
und Charfreitage das Geſchloſſenhalten ber Laͤden 
nah Vorſchrift des erwähnten Paragraphen ber 
zweiten Berfaffungds Beilage zu handhaben, jetens 
falls aber ftrenge darauf zu halten, daß die fämmt- 


‚lien Läden am Fronleichnamstage während der 


.. Dauer ber Prozeffion in ben betreffenden Straßen 


— 


— 


nicht geöffnet werden. 

An den übrigen Sonn- und Feſttagen müſſen die 
Marktbuden, Kauf- und Gewerböläden während 
des vors und nadhmittägigen Pfarrgottedbienftes 
und zwar an den hienah von den Boligeibehörben 
im Benehmen mit den beteeffenden Pfarrämtern 
für jede Ortſchaft genau fejtzufegenden Stunden 
geſchloſſen bleiben. 


Ausgenommen von diefen Anordrlunigen (Ziüf. 2 
und 3) find die Apotheken, Baderfiuben und Bäder: 
(äden, dann, wo es herkömmlich ift, die Wachszie⸗ 
herläden, welde an Sonn- und jFeiertagen den 
ganzen Tag über, dann die Gonbitorläden, welche 
nach Beendigung des vormittägigen Pfarrgotted- 
bienfics für die ganze übrige Tagdzeit geöffnet blei- 
ben dürfen. Das Dffenhalten der Stuben ber 
Haarſchneider fann, wo es bisher gebräuchlid; war, 
oder cin deßfallſiges Bedürfniß beſteht, ebenfalls 


5) 


6) 
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den ganzen Tag über, jedod nur unter ber Bedin⸗ 
gung geftattet werben, daß bie hiemit etwa in Ders 
binkung fiehenden Verkaufslaͤden gleich dem: uͤhri⸗ 
gen Gewerbslaͤden geſchloſſen bleiben. 

An den Sonn: und Fefttigen „san welchen Meſſen 
und Jahrmaͤrkte abgehalten werben, find bie Orts⸗ 
läden und Marftbuden nur während der Dauer bes 
vormittägigen Gottesdienſtes geſchloſſen zu Halten. 

In Gemeinden, wo in allen dieſen Beziehungen 
bisher eine firengere Hebung ober Anortnung, ohne 
Vorkommen ‚gegründeter Befchwerden Statt gefuns 
ben hat, fann biefed Herkommen auch fernerhin 


“ aufeecht erhalten werben. 


7) 


8) 


9) 


Laͤrmendes Zechen und Spielen, dann alle lärmen- 
den Zufammenfünfte in Wirthöhäufern und Zeh: 


ſtuben find an Sonns und Feicrtagen vor Beendis 


gung des nahmittägigen Pfarrgottesdienſtes nicht 
zu dulden, deßgleichen dürfen 

bie Scheiben: und Vogelſchießen nicht vor der Been⸗ 
digung des vormittägigen Pfarrgottesdienjtes, dann 
die Feier von Handwerfsjahrtagen und das Abhal⸗ 
ten lärmender Beluftigungen „wir 3. B. Kegelſchei⸗ 
ben, "Produktionen von Seiltängern u. f. w. nicht 
vor Beendigung des nachmittägigen Pfarrgsttes- 
dienſtes beginnen. 


10) Das Austreiben und Hüten bed Biches — 


11) 


12) 


13) 


ber Zeit des Pfarrgotteöbienftes bleibt, wie biäher, 
verboten. 

Treibjagden dürfen an Sonn» und — nicht 
abgehalten werden: 

Die Verlegung "ber Vie hmaͤrkte auf Werktage iſt, 
wie immer thunlich, nach den bereits beſtehenden 
Anordnungen zu bewirken, 

Vorfommende Webertretungen ber in allen biefen 


- Bestehungen gegebenen Vorſchriften find mit ent: 


ſprechenden Polizeitrafen und im Falle bed Art. 6, 
Ziff. 4 des Gewerbsgeſetzes gegebenen Falles mit 
zeitweifer oder gänzlicher Einftellung ber betroffene 
den Gewerbe: Nusübung zu beahnden. 
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Hienach haben fämmtliche Diftrifts « Poligeibehörden 
von Oberfranken. fidy zu achten: und gu verfügen. 
- Bayreuth, den, 18. Februar. 1845. 
Königtihe Regierung: Son DOberfranten, 
Rammer ded Innern. . 
von Stenglein, Präfivent. 
t Maltz. 


— 
{Die Störung der Previger durch das Geraffel ver an den 
Kirchen vorüberfahrenden Wagen betr.) 


Auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs. 

Es find Klagen darüber erhoben worden, taf an 
Sonn⸗ und Feſttagen der Kanzel» Vortrag der Prediger 
in den Kirchen durch das Geraſſel vorbeifahrender Wagen 
nicht feiten geftört und fogar unterbroden werde; 

Damit diefer Mißſtand, welcher bie Firchliche Feier 
fiört und die der Religion und eiftlihen Erbauung übers 
haupt gebührende Achtung in greller Weile verlegt, für 
alle Zukunft ferne gehalten bleibe, haben Seine Maje 
fät der König zu befeblen gerubt, es ſolle, injolange 
Allerhochſtdieſelben nicht anders verfügen, von den eins 
fchlägigen Poligeibehörten in jeder Stadt und an jebem 
Drte des Königreiches Borforge getroffen werten, daf 
während der Dauer der Predigten an den fatholiichen 
und. proteftanttfichen Kirchen Fein Fuhrwerk vorbeifomme, 

Münden, den 7. Mai 1843. 
Minifterium des Innern. 
x. x 
* = * 
(Auszug aus tem allerböchflen Lanprarkd,.Abfchirde für Ober⸗ 
franfen vom 6. Drtober 1854, Nr. V, Ziff 2.) 

Wir beauftragen Unfere Kreißregierung, Kammer 
des Innern, von Oberfranfen, die nachdrückliche Hands 
habung der über die Achtung der Sonntagsfeier und das 
Verbot der Verwendung von Geſellen und Lehrjungen zu 
gewinnerzielenden Arbeiten an Eonns und Feiertagen ber 
fiehenden Borfchriften den betreffenden Polizeibehörden 
neuerdings cinzufchärfen und den puͤnktlichen Vollzug ges 
eignet zu überwaden, 
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Ad Num. 2188, Ä 8 
Befanntmadung. 


(Agenturen der Magdeburger Hagrlverficherungs» Grfellichaft 
betreffent.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Es wird hiermit _zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß nadı Antrag des Hauptagenten für die Magdeburger 
Hagelverfiherungs » Gefellichaft, ded Kaufmanns Reſch⸗ 
reiter in München, die Aufftellung des Rentamts-Ober: 
ſchrelbers Joſeph Kugelmann in Pegnig, als Unter⸗ 
agent der genannten Geſellſchaft, vermöge Entſchließung 
des K. Staats-Miniſieriums des Handels und der öffent— 
lichen Arbeiten vom 26. v. Mts. genehmigt worden iſt. 


Bayreuth, am 1. September 1857. 


"Königlihe Regierung von Oberfranten, 


Kammerde® Innern, 
Dei Verhinderung des K. Regierungs « Präfidenten. 
Leopolder. 
Dobmayr. 


Ad Num. 34,478. 
(Die proiteſtantiſche Schulftelle zu Meierhof betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 
Die proteftantifhe Schulſtelle zu Meierhof mit dem 
faffionsmäßigen Ertrage von 250 fl. wird hiemit zur Bes 
werbung ausgeſchrieben. j 
Die Geſuche find einfah binnen 3 Wochen „bei dem 
Königl. Landgerichte Naita oder bei der Koönigl. protcitans 
tiſchen Diſtrikts⸗Schulinſpeltion Naila zu Steben einzus 
reichen. j 
Bayreuth, den 31. Auyuft 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Annern. 
Bei Verhinderung des K. Regierungs » Präfitenten. 
Leopolder. 
Dobmayr. 


1121 / 
Ad Num. 34,568, 
(Die katholiſche Schulftelle zu Wilbenforg betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die katholiſche Schulftelle zu Wilbenforg mit dem faf- 
fionsmäßigen Ertrage von 250 fl. wird hiemit zur Bes 
werbung audgefchrieben. 

"Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Bantberg IT. oder bei ber Königl. 
katholiſchen Diftriftds Schulinfpeftion Bamberg II. zu Pett⸗ 
ſtadt einzureichen. 

Bayreuth, den:2. September 1857. 

Königlihe Regierung vom Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Verhinderung ded K. Regierungs = Präfldenten, 
Reopolder, 


Dobmapr, 


Ad Num. 34,802, 
Bekanntmachung. 


(Die Collekte für Errichtung eines ſtändigen proteſtantiſchen 
Vitkariats mit Schule zu Neumarkt in der Oberpfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im nacftehenden Verzeichniffe wird der in den eine 
zelnen proteftantifchen Dekanatsbezirken Oberfranfens eins 
gegangene Ertrag der allerhöhft genehmigten Kirchenkol⸗ 
fefte für Errichtung eines ftändigen proteftantifchen Vika— 
tiats mit Schule zu Neumarft in der Oberpfalz, welche 
im Ganzen die Summe von 574 fl. 39 fr. 6 Hl. erreicht 
bat, allgemein bekannt gemacht. 

Diefer. Befammebetrag wurde an die Königl. Regie— 
‚rung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bed 
Junern, zur entiprehenden Verwendung überſendet. 

Bayreuth, den 5. September 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Bei Berbinderung des K. Regierungs » Präfidenten, 
Leopolder. 
Dobmayr. 


* * * 
Zufammenfellung 
bes Erttags ber zur Ertichtung eines fHänbigen proteſtan⸗ 
tiſchen Vikariats mit Schule in Neumarkt in ber Ober 
pfal; vorgenommenen Kirchen » Kollefte, 





Namen Geld⸗ 


Re: der proteft. Defanate] Betrag. Vemertaugen. 
ft. tr. [bt 
14 Bayreuth . . 109) 2] 
2:1 Bamberg '. 44827 
3 | Berned . . 20119 — 
4 | Eulmtah ._ 2437| 2 
5 1 Gräfenterg . 34| Ti— 
6 | Sof. : 4135| 3] # 
7 1 Kirchenfamig  .- ..} 17113] 2 
8 | Aupwigöftadt 2.4 458 — 
9 I Mihelau son — 
10 | Mündaurad 9 6 — 
11 f Mündiberg . 66) 4) 6 
12 1 Muggendorf 177! 8 
13 1 Beni » . » 30 8 — 
14 | Seibelädorf « :.. 24|4| 4 
15 | Steben . 14151} 2 
16 | Zhurnau . 19| 3) 4 
17 4 Wunfiebel . 23/10) 4 


Summa [574|39| 6 
Bayreuth, den 31. Auguſt 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Bei Verhinderung des K. Regierungs-Präaſidenten. 
Leopolder. 


Dobmayr. 


* 


Ad Num. 34,569. 
(Die katholiſche Schulſtelle zu Trieb betreffen.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die katholiſche Schulſtelle zu Trieb mit dem faſſtons— 
mäßigen Ertrage von 250 fl. wird hiemit zur Bewer⸗ 
tung ausgeichrieben, 
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Die Geſuche ſiud einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Konlgl. Landgerichte Lichtenfels oder bei der Koͤnigl fathos 
liſchen Dipeikts » Schulinfpeftion Lichtenfels zu Joling eins 
Bayreuth, aim 2. September 1857; 
— Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Pr — des K. Regierungs «Präftbenten, 
Aeopolber. 
‚Dobmapr. 





Ad Num. 34,733. 
An vie K. Landgerichte Herzogenaurach, Hof, Kronach, Lid 
tenfeld, Lupwigeitant, Nordhalben, Rehau, Scheßlitz, Selb, 
Seßlach, Weitmain, Wunſiedel. 
(Geſuch ver katholiſchen Kuchenverwaltung Masbach, Aönigl, 
Landgerichts Münnerflads, um Bewilligung einer Collekte zur 
Erbauung einer Kırdhe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die vorbenannten K. Landgerichte werden beauftragt, 
die durch Regierungs: Ausfchreiben im bezeichneten Betreff 
vom 16. Juni d. 38. (Kreis - Amtsblatt Ar. 53) anges 
erdnete Vorlage des Collekten-Ertrages alsbald zu bewir⸗ 
ken, und nöthigenfalls die treffenden Pfarrämter an die 
Einſendung zu erinnern. 

Bayreuth, den 5. September 1857. 
Königliche Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Bei Verhinderung des K. Regierungs » Präfiventen. 
Leopolder. 
Dobmayr. 


Ad Num. 2208. 
Bekanntmachung. 
{Berloofung ver älteren oͤſterreichiſchen Staaubſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Bei der am 1. v. Mts. zu Wien ſtattgehabten 287. 
Verlooſung ber älteren oͤſterteichiſchen Staatsſchuld iſt die 
Serie 75 gezogen worden. 


1124 


Diefe enthält: 
a) Banfo » Obligationen zu 5 Brogent, und zwar: 
Nr. 67,437 mit der Hälfte ber Rapitalafumme, dann 
Nr. 08,463 — 69,219, ferner 
b): bie. nachtraäglich eingereibten ob der emflich = ſtäudi⸗ 
ſchen Domeftifal » Obligationen. zu 4 Prozent, Wr. 
2826 bis Ne 2873 incl, 
im gefammten Kapitaldbetrage von 
1,006,154 fl. 30 fr, 

Borgenannte Obligationen werben nach dem Patente 
vom 21. März 1818 und der Eirfularverorbnung der 
niederöfterreihifchen Landesregierung. vom 25. October 
1829 gegen neue, zu dem urfprünglichen Binsfuße in Gons 
ventiond » Münze verzinslihe Staatefchuldverfchreibungen 
umgemwechielt. 

Zur Wahrung der Intereſſen der betheiligten Gemein⸗ 
ben, Stiftungen und Privaten wird Borftehendes zur geeig⸗ 
neten Berüdfihtigung in &emäßheit höchſter Minifterials 
Entſchließung vom 1. 1. Mis hiemit befannt gemacht. 

Bayreuth, den 6. September 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Bei Verhinderung des 8. Regierungs » Präfldenten. 
- Leopolder. 


Dobmapr. 


Ad Num, 7812. 


(Die Erlevigung der Pfarrei Aha, Defanats Gunzenhaufen 
betreffend.) * 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers ift 
die Pfarrei Aha in Erledigung gefommen, welde hiemit 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung biß+zum 15. October 
1. 38. außgefchrieben wird. 

Das Einfommen biefer Piarrei befteht nad dem vor⸗ 
liegenden, jedoch nicht fuperresiforifch feſigeſetzten Faſſions⸗ 
entwurfe in folgenden Bezügen: 

I. An ftänbigem Gehalte: 

1) Aus Stantöfaffen: 


4125 


a) an banrem Gele . . . .» 
b) an Raturalien: 
14 Schff. 1 Meg. 3 Bil. 2 Sz. 
Kom,asf.ı9f. . .. 


fl M 


126 fl. 114 Fr. 


20 Schff. Haber, Asf. aa. TAaf.a0 Mr 
2 Schober Kornſtroh, äsf.sı tk, „11. 2 EM. 
(Diefer Naturalbezug wird nad 
ben jährlihen Rormalpreifen 
vergütet.) 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei / 
geftifteten Rapitaltın . » » » 2 — Mr. 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im 
Pfarrbaufe, welches fic im guten 
baulichen Zuftande befindet, und ü 
der übrigen Oekonomie⸗Gebaͤnde 40 fl. — Fr. 
aus Grundftüden 206 fl. 39 Fr 
(gegenwärtig verpadhtet um 
266 fl. 10 fi.) 
IV. Ertrag aus Rechten: 
i Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 246 fil. 2 Mr. 
Gemeinderechten . - » ufl. — kr. 
V. Einnahmen aus bezahlt — 
Dienftesfunftionen . . 7af. 14 f 
Summa 845 fl. 36 fr. 
Die Kaften ab 38fl.33 Fr 
Reinertrng 807 fl. 3 Mi 


Ansbach, den 29. Auguft 1857. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Dr. Burfbarbt. 
v. n. 
Feigel. 


Bekanntmachung. J 
(Unterſuchung gegen Dr. Ernſt Zander wegen Mißbrauchs 
der Prefſe in Mr. 27 des Beiwagent zum Wolleboten.) 

Dad Königl. Appellationdgericht von Oberbayern zu 
Freifing hat in geheimer Sigung vom viergehnten Juli 
Inufenden Jahres, wobei zugegen waren: Dr. Rineder, 
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EL Appellationsgerichtodirettor, ald Senatsvorſtand; Do b⸗ 
mayer, von Plank, Raͤthe; Engel, Goͤs, Aſſeſſo⸗ 
ven; von Schab, Oberſtaatsanwalt; Flamige, Se 
kretaͤr, als Protokollführer; in Erwaͤgung, daß, obgleich 
durch Erkenntniß des K. Kreis⸗ und Etabtgerichts Mün⸗ 
hen links der Iſar vom 14. Maͤrn. Is. die Unterdrük⸗ 


‚kung ber Nr. 9 des von Dr. Ernſt Zander redigirten 


Beimwagend zum Bolfäboten vom 6. deffelben Monats, in 
welcher die von ihm bei dem Koͤnigl. Staats » Minifterium 
ded Innern gegen die Königl. Polizeidirektion Münden 
im Betreffe ded Verfahrens in Prepfachen eingereichte Bes 
ſchwerde vom 29. Drtober 1856 voltändig abgebrudt 
war, außgefprechen und bie gegen dieſes Erfenntniß von 
Dr. Ernſt Zander ergriffene Berufung durch Erfennts 
niß des Königt. Appellationsgerihts von Oberbayern vom 
19., zugefiellt am 30. Mai L. Is., verworfen wurde, 
ſonach der ganze Inhalt der fraglichen Beſchwerdeſchrift 
ald eine geſetzwidrige erachtet werden muß, Dr. Emft 
Zander deſſen ungeachtet im Beimagen Nr. 27 zum 
Bolföboten vom 25. Juni d, 8. einzelne Theile jener 
Beichwerbefhrift, wie fie in Wr. 59 und 60 be# Zei⸗ 
tungsblatted Deutfchland vom 13. und 14. Märyd. Is. 
enthalten war, wieder veröffentlichte; daß aber für bie 
Annahme rechtöwibriger Abfiht auf Seite bed Redalteurs 
Dr. Zander bei Beröffentlihung jener Theile der frag- 
lichen Beſchwerdeſchrift fihere Anhaltspunkte fehlen; - in 
Bemäßheit der Art. 49, Nr. 5, Art. 55 und 63 bed 
Strafprozeßgefeged vom 10. November 1848, dann ber 
Art. I. Art. I. Abſ. 2 und 3, und Art. 26 bes Preßs 
firafgefepes vom 17. Mär 1850 auf Einftellung bed 
Strafverfahren® gegen ben Rebalteur Dr. Emft Zanber 
erfannt, aber zugleih die Unterbrüdung ber Ar, 27 bed 
Beiwagend zum Bolfsboten, foweit dieſes Blatt nicht bes 
reitd in Privatbefig übergegangen ift, verorbnet, maß hies 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
- Den 21. Auguft 1857. 
Königliches Kreis und Stadigericht Münden in links der Iſar. 
Der Königl. Direltor, 
Freiherr von Muljer. 


—2 


; Mepenauer. 
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Bayeriſches 


Kreis⸗ Amtsblatt 





von Oberfranken. 





— — ——— — —77 — —— 
Nro. 76. - Bayreuth, Sonnabend den 12. September 1857. 


inhalt: a 
Wieverbefepung ter Pfarrei Vohenſtrauß, Defanatt Meiden. — Getreide» Preife für ven Monat Auguft 1857. 


# 





— — — —— 





- — 


* 


Ald Num. 4313. Uebertrag 320 fl. 204 Fr. 


(Wieverbeiegung der Pfarrei Vohenſtrauß, Defanatt b) Naturalien : 
Weiden betreffend.) 2 Schock Kornſtroh 7.30 f 

’ ara FR Shot Sommerſtroh | i : 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. mi. Pech auß Realitäten: 
Wohnung im guten, Zuftande . -» 35 fl. Me 
Grundfiüde: 

12. Tagw. 51 Dez. Aeder 

9 „ 53 „ Wieſen . 128 f.30 Mi. 


Die erledigte Pfarrei Vohenſtrauß, im Delanatds 
Difirifte Weiden, wird zum Behufe der Wiederbefegung 
zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachſtehenden füfe 
Tionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 


J. An ſtandigem Gehalte: gi — * „ Garten 
1) aus Stiftungäfaffen: I Ertrag — — 
a er 150.30 fr. Zinſe von Abloͤſungs⸗ apitalien . 203 jl. 31 fr. 


b) Raturalien: V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 104 fl. 3 fr. 
4 Metzen 2 Vrlg Waizen ) Summa 798 f. 543 fi. 
7 Saft. 3 Megen Kom ? . BI f.56h Mr. Bd er· f. — Mu 
3 Schfil. 3 Megen — Meiner Pfarrertrag 700 f- 548 fr. 
34,2%; Klaftern weihes Holy - Bayreuth, den 4. September 1857. 


und das Ueberhelg » . . 751.24 Fe Königlich proteftantifhes Confifterium. 
2) aus der Marktds Kammer: - ’ 


a) baar * . ’ * J J 1 fl. 30 fr. 
a nie 
Betrag 320 fl. 20% fr. —— 


Edelmann, v. n. 
Biedermann. 


Bretiiae Ucberfidt 


GetreiderPBreife in dei ac Städten von Oberfranfen 
für den Monat Auguſt 1857. 
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Bayteuth, den 6. September 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 


Dei Verhinderung des Koöͤnigl. Regierungs - Präfidenten, 
Leopolder. 


Dobmayr. 





Vayeriſches | 
Amtsblatt 


von-Dberfranten 





Nro. 77. 


Bapreuth, Mittwoch den 16. September 1857. 





Inhalt: 
Gonturs - Prüfung ver um Anftellung im Staatövienfte ſich bewerbenden Rechia⸗ Gandivaten im Jahre 4857, — Unter« 


f gegen Johann Zinkhan, vom Neuengronau, wegen Diebftahls, hier Aufflcht auf Landeswetiniefene. — 
fegung det et Behıfelle der Mathematik an der Ranpwirıhfchafts- und Gewerbäichule im Amberg. — Sypothelena 


Wieverbe« 
mtliche 


Behandlung der Forftpurififarionen. — Belanntmachung, die unsrhobenen Gapitalien der VII. Verloofung der vierpro⸗ 
jentigen Grundrenten - Abläfunge - Säulbbriefe. — Tourt der bayerifchen Staatöpapiere. 





Ad Num. 35,437. 
Belanntmadhung. 
(Die Gonkturd-Präfung der um Anftellung im 
Staatspienfle ſich Hewerbenden Rehts-Ganpi- 
daten im Jahre 1857 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Eonkurd: Prüfung der um Anftellung im Staats: 
diemfte fi bewerbenden Rechts⸗ Eandibaten im Jahre 
1857 wird ber Borfhrift vom 7. April 1833 - (Regie: 
rungöblatt deſſelben Jahres / Nr. 15, Seite 305) gemäß 

am Dienftag den 1. December 185%, 
ftüh-8 Uhr 
in dem Regierungs =» Gebäude bahier eröffnet werben, 

Die Gefuhe um Zulaffung müffen mit den durch €. 26 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 6. Mär; 1880 (Res 
gierungsblatt: Nr, 12, Seite . vorgefchriebenen Be⸗ 
legen, nämlid) : f 

3), mit. dem Zeugniſſe über. Seflanbene ge Pru⸗ 

fung, und Tas mi 


2) mit dem amtlihen Rachmeife über bie mit Fleiß, 
Fortgang und untabelhaftem Belegen vollendete 
zweijährige Praris fpäteftens 

bis zum 1. November biefed Jahres 

bei der unterfertigten Koͤnigl. Stelle eingereicht werben, 
worauf jedem einzelnen Gefuchfteller wegen Zulaffung zu 
der in Frage ftehenden Prüfung die geeignete Entſchlie⸗ 
ung zugehen wird. 

Allenfalla fpäter einfommende Geſuche Fünnen eine 
Derüdfihtigung nicht mehr erlangen. 

In dem oben Ziff 2 bezeichneten amtlihen Nachweis 
muß auch das Jahr, der Monat und der Tag der Geburt, 
fowie die Eonfeffion des Gandidaten angegeben, und zus 
gleich ausdrücklich beftätigt feyn, daß der Candidat für die 
Quftigs Praris, wie für die Adminiftratio: Praxis während 
eines Zeitraums von je zwoͤlf Monaten WR DenD vers 
wendet worden fey. 

Zur Darnachachtung wird ferner bemerft, daß 

a) zu obenbezeichneter Prüfung bei unterfertigter K. 


[4 


4‘ 









bis zum Beginne des Eonfurfes une ri { 
forberniß ſey. 
Nachdem übrigens nah Ziffer 
MinifterialsEntfhliehung var 
ES. EB, 





en we. 
praxis wäh * r perhaͤltnißm ‚den Zweck 
N bee Macke BB Bee 
ſuche Behufs er Zulaffüng zu ber fraglichen 


nicht aucgeſchloſſen find, ſo ſind die Var vor in vor⸗ 

ſchriftsmaͤßiget Weife_motivirten und belegten Geſuche in 

Verbindung mit den Admiſſtons · Geſuchen gleichfalls ſ pär 

m bis gr | : 
Br onember bieten Jahres * 

an die unterfertigte Königl. ‚Stelle, einzubeförbern, widri⸗ 

genfalls denſelben eine Verůcſichtigung nicht zugewendet 


werden tann. 


Candidaten, welche die alfgemeine Conturs Prüfung 
bereit "beflanben haben, und nur zur Bearbeitung deö 
praftifchen Falles aus dem Gebiete der höheren Finanz 
verwaltung die Zulaffung nachſuchen wollen, haben ihte 
gehörig belegten Geſuche ebenfalls f päteften® biß zum 

1. November (aufenden Jahres 
bei der unterfertigten Königl. Stelle in Vorlage zu bringen. 
Bayreuth, den 12. September 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
An Erledigung der Präfidenten = Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 





— —— werben föns % Ad Num. 34,412. 


* wird in 


ber generaifiten 
18337 
—— 





ate und Diſtritku 
Fe gen: en von Oberfranken. 


jen Seiner — Könige. 


Das Hut teiben der K. Regierung von Unterfranfen 
hurg Hün 29.0 MiE., bezeichneten Bes 
— Abdrua · — 8. 





(eh ÄÄen genignien Beratern WA Tr EUR 
den Vorſchriten betannt getebe — ⸗ — 
Boyreuth, den 8. September 1837. 
a sirra ttcre MER LET ven ——— 
nn» Kammer deh.S. AR uuldn: 446 


"Be weithin Wr k. "Bee: Qedheien. 


rei er don Ro otendan. 
5 .T& 4 Dobmayt. 


J unbamdar I SE 
wi guet. Ru Te put end DT 


An ſaͤmmtliche K. Gtadtfommiffariate, und 
bepörden ‚non Umerfranken und: Aſchaffenburg · 


wegen. Des. Mr Bunte A —— betr.) 
Im Namen Seiner Mafchät de Komigs. 


Ser RT an 
gronau im Ehurfürftentfum Heſſen wurde durch Erteunt⸗ 
niß des Königlichen Kreiß: und Stadtgerichtes Würzburg 


. vom. 80. Juli 1. Is. wegen Diebfiahlönergehend zu einer 


achttãgigen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt und bed Bandes 
verwiefen. 
Die obengenannten Behörden erhalten hiervon unter 
Beifügung ded Signalements des x. Jinkhan mit tem 
Auftrage Mittheituug, Orgüglich debſelben das nach Regies 


zungs = Aubsſchreiben vom 31. October 1954 (Kreis⸗ Amts⸗ 


— — — — — = er 
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diatt 124) een, re 
botene Werfahren einzuhalten. 

Wür burg, den 29; Auguſt — 


Königlige Regierung von Unterftanten 
und Ufgaffenburg, Kammer bed — 


„Bel Beuneudung des K. Rräfldentens », 

—— König, Regierungd +» Metien. 

f i suundng RP: ü — ——— on j fü ATBRET 
2. * en ‚, Signalement —— 5 — 
Beer, 20, WE er 

Größe: 57 9% 3, 

Haare: blond. 


Stime: nieber. 
Augenbraunen: blond. 
Augen: denke! - 
Rafe: Hein! nv 
Mund: propottiönirt. 
Bart: ohne. 
„Kinn; rund. 
Angefiht: rund. __ 
„... .Gefitöfarbe: gefund. 
Statur: unterfeßt. 
Beſondere Kenmeichen: ein diden Hate, 
Ktert ww’ 
en fehnerieß Hemd, gelbes Halstuch, weiß blaue Beft 
son Sommerzeig, ‚Hofe von grauer Leinwand, dunfek 
blauer Oberroc don Tuch, braune Schildtappe, braunen 
‚Sofenträger, rindslederne Schuhe. 


— 


Ad Num. 34,841. 
Belfanntmadung. 


(Die Wienerbefegung der Lehrſtelle der Mathematik an der 
Lanbwirshichafte- und Gewerboſchule in Amberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Racftchendes Ausſchteiben der K. Regierung ber Ober: 
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pfalz und von Regensburg vom 20. Augaft au as bezelch⸗ 
neten — — zur oͤfentlichen Keuntniß ges 
Brad... 

—— den 10.-September 1657. 
— Regierung von Oberfranken, 
cfeii ;Kammee bes Anıerm 
9m Erledigung, der Präfdenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Asferif — ——— 
der Kehr ſtelle der Waitemarit an be 
— — und Gewerbeſchul · in Amberg beır.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An der Landwiasihaftse und Gewerhsſchule zu Am⸗ 
berg äft bie Lehrſtelle der en in Griebigung ‚ger 
fommen. 

Mit diefer Lehrftelle it ber Bezug eines jährlichen Ge: 
haltes zu 600 fl. nebſt einer Remuneration von 50 fl. 
für den an ber dortigen Handwerks » Senn = und Feier 
tageſchule zu ertheilenden Unterricht in der Mathematit 
und Phyſit verbunden. 

Alena a oh Hi — 
vorfäpeiftsmäßigen Seugniffen über Befählgung aud Ver⸗ 
halten in ſittlicher und fiaatöbürgerlicher Beziehung längs 
Rens bis zum 

‚30. September 4857 - 
der unterfertigten Stelle in Berloge zu bringen. 
Regensburg, den 29. Auguft 1857. 
Königliche Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des K. Regierungd = Präfiventen, 
Scherer, Direktor. 


Pfriem. 


Ad Num. 4791; ü 
Bekanntmachung. 
An Tämmtliche Hypothekenaͤmter in Oberfranken. 


(Die hypothelenamtliche Behandlung ber — 
betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige Ä 


von Bayern. 


Im rubrigirteh Betreffe werben bie ſaͤnmtlichen Hypo⸗ 
thefenämter des Kreiſes Oberfranken auf Beranlaffung bes 
K. Staats » Minifteriumd der Finanzen und auf höchfte 
Anordnung bed K. Staats» Minifteriums ber Juſtiz vom 
29. v. Mi. hiermit zur möglihft beſchleunigten Erledl⸗ 
gung aller mit Surrogirung von Waldfläden an bie Stelle 
biöheriger Forfiberechtigungen in Berbindung ftehenden 
Verfügungen und Verhandlungen angewiefen. 

Bamberg, den 4. September 1857. 
zb Appellationdgerict von Dberw 
franken. 
von Lehner. 
Waͤger. 





Befanntmadhun:g, 

bie unerhobenen Gapitafien ber VII. Berloofung der vier» 

— Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗ Sn 

betreffend. 

Von den gemäß der VIII. Verloofung jur Helmzah⸗ 
‚ fung beftimmten vierprogentigen Grundrenten = Ablöfungs- 
Schuldbriefen (vide Belanntmahung vom 3. Januar 
1855, Regierungsblatt 1855, pag. 8— 18) ift ber 
Schuldbrief 


BT — — * 
8 ——— 
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‚Mothgefäriebene Schwatygeſchriebene ‚ Im Gapier 
Seriens ober Caſſa⸗Kataſter . talsbetrage 
Hauptlataſter⸗ NMummer zu 
Nummer — Zee : 
46,673. 68,697. sh 


noch nicht jur Einlöfung angemeldet worden. 
Der Befifer des bezeichneten Schuldhriefes wird dem⸗ 

nad) aufgefordert, ſich ohne weiteren Verzug zur Einlöfung 
beffelben-bei ber K. Grundrenten-Abloͤſungskaſſa in Müns 
chen zu melden, wibrigenfalld beifen Forderung nad $. 
23 bed Gefeged vom. 11. September 1825 (GBefegblatt 
1825, pag. 202) nad Ablauf von ſechs Monaten, 
vom 1. Detober dieſes Jahres beginnend, 
zu Gunften bed 8, — ——— erlo⸗ 
ſchen ſeyn würbe. 

Münden, den 7. September 1857. 

Königlie Staats⸗Schulden-Tilgunge- 

Gommiffion. F 
In Verhinderung des Vorſtandes: 
De Ahna. 


Steger, Secretaͤr. 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 10. September 1857. 

.. Staats-Papiere. Pap.| &: 

K. Bayer, Obligationen 38; . 9 
4 —8 













n ” * An 
: - — V Emission | 101 
A 5 neue detto 102 
- : Grundrenten- lösungs-Oblig. 9 





Bayer. Bank-Actien mit Div. IL Sem, 





1 - 
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Baperifches 


ER Amtsblatt 


von Oberfranten. 


— 





Aro. 78. 


Bayreuth, Sonnabend den 19. September 1857. 





* 
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fted » Nachrichten, 


mn 





Ad Num. 2209. 
An fämmliche Diftriftbe Polizeibehörben in Oberfranken, 
(Die Zablangabe der im Königreich Bayern bomizilirehden, 
öfterreichifchen Unterthanen betr.) 


Im Namen Seiner, Majeftät des Königs. 


In den 8. K. öfterreihiihen Staaten wird eine neue 
Volkszählung vorgenommen, deren Zeitpunkt auf den 31. 
October 1857 feftgejegt iſt. 


Nach dem Wunſche dern K. K. öfterreichifchen Regie: 


zung joll deßhalb auch ein Verzeichniß jener öſterreichiſchen 
Untertbanen, welche feit länger ald einem Jahre im Kö: 
nigreih Bayern domizilirend oder feßbaft find, nad dem 
nachſtehenden Formular hergefiellt werden. 

In Gemäßheit höchſten Minifterials Referiptd ergeht 


* 


nun hiermit die Weifung an fämmtlihe Difteiftd = Polizeis 
behörden in Oberfranfen: 


die in jeder Gemeinde ihres Bezirks am 31. Octo— 
ber d. 38. vorhandenen, feit länger als cinem 
Sabre in Bayern bomizilirenden oder feßhaften öfter: 
reihifchen Unterthanen in ein Verzeichniß nach dem 
nachftehenden Formular zu bringen und ſolches zus 
verläfiig längſtens bid 4, November d. 
38. anber vorzulegen. 
Bayreuth, den 12. September 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Annern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr v on Notenhan. 


Dobmayı. 
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Ad 2209. Formular. 


Verrpeichniß 
der im Bolizeis Diftrilt . .... .... wohnenden K. Kööſterreichiſchen Unterthanen. 











amillen⸗ und if 
gaufende - 9 Gebutts⸗ Stand, | Heimat, Reiſe⸗ Ur⸗ 
Aufenthalt auf⸗ oder Wuͤrde, Amt, ß funbe, 
Zahl "I Borname (ebig, verheis) Gemeinde, 
ſamm Bere] <a Religion. Erwerb % Beyie Behörde, Aumertung 
der Ort nung des 9X * oder ſonſtige rathet, Rreit 1 Datum und 
D Pr * 
Perſonen. Adels grades ig Untethaltöquelle. | verwittwet. ganp Zahl, 
und Pradieats. Iabr. : Dauer. 











a er — — — — 


Eh 
Ki 
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‘Ad Num. 34,417. 


An ſammiliche Konlgl. Stadıfommiffartaie und Diftrifte- 
Bolizeibehörben von Oberfranken, 


(Unterfadjung gegen Konrab Köhler non Lüzelmiebeläbad 
und Genoffen, wegen Diebftahls und Wiperfegung, bier vie 
Auffiht auf Randesverwirfene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das in nahfiehendem Abdrude folgende Ausfchreiben 
ber Kol. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg 
vom 29. v. Mts., bezeichneten Betreffs, wird hiemit den 
fänmtlihen 8. Stadtfommiffariaten und Diftriftd-Poligeis 
behörben von Oberfranfen zum gleichmäßigen Verfahren 
nach ben beſtehenden Borfihriften befannt gegeben. 

Bayreuth, den 8. September 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Verhinderung des K. Regierungs » Präfibenten. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapr. 
* | * 3 
An die ſaͤmmtlichen Königl. Stabttommifjarlate und Diftrifts- 
Polizeibehörden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Unterfuhung gegen Konrad Köhler von Lüzelwiebelsbach 


und Genoffen, wegen Diebſtahls und Wiverfegung, hier die 
Aufſicht auf Randedverwiejene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erfenntniß des Schwurgerichtähofs von Unter: 

feanfen und Aſchaffenburg vom 22. Juli 1. 38. wurden 

1) Wilhelm Rippert von Schönen im Großherzogs 
thume Heſſen wegen Diebftahld in eine Bjährige 
Zuchthausſtrafe, 

2) Konrad Köhler von Lüzelwiebelsbach im Großher⸗ 
zogthume Heffen wegen Diebftahls zu einer 4jähs 
tigen Arbeitöhausftrafe, 

3) Wilhelm Böger von Waldhaufen im Großherzog: 
thume Baden wegen Diebſtahls zu einer Zjährigen 
Arbeitöhaudfteafe, 
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4) Adam Kommraus von Halngrund im Großher⸗ 
zogthume Heſſen wegen Diebſtahls zu einer 2jäh- 
rigen Arbeitöhaudftrafe, 

5) Anton Samftag von Böldingen im Großher—⸗ 
zogthume Baden wegen Diebftahld zu einer dop⸗ 
peltgefhärften Gefängnißfteafe von 15 Tagen, 

6) Eliſabeth Eckert von Seckmauern im Großherzog: 
thume Heffen wegen Diebftahlsbegünftigung zu 7 
Tagen boppeltgefhärfter Gefängnißftrafe, 

7) Philipp Herrmann von Gerlachſsheim im Groß: 
herzogthume Baden wegen Diebfiahläbegünftigung 
zu 7 Tagen boppeltgefchärfter Gefängnißftrafe und 

8) Rifolaus Horn von Weidengefäß im Großherzoge 
thume Heffen wegen Diebftahld zu einer doppelt 
geihärften Befängnibftrafe von 7 Tagen 

verurtheilt, und die fämmtlihen vorgenannten Berfonen 
zugleich des Landes verwiejen. 

Diefed wird hiemit den obengenannten Behörden unter 
Mittheilung des Signalements ber Verurtheilten mit dem 
Aufteage befannt gegeben, bezüglich derſelben nach Maß⸗ 
gabe des Regierungs » Ausihreibend vom 31, October 
1854 (Kreis-Amtsblatt 124) „Aufſicht auf Landesver⸗ 
wiefene betr.”, zu verfahren, 

Würzburg, am 29. Auguft 1857. 


Königlihe Regierung von Unterfranfen 
und Ajfhaffenburg, Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des K. Präfldenten. 
Engerer, Königl. Negierungs = Direftor. 

Kohlmüller. 
* * * 
Signalement. 
1) Wilhelm Rippert. 
16 Jahre. 
5’ 1“. 
dunfelblond, 
rund, 
dunfelgrau. 


Alter: 

Größe: 
Haare: 
Stirne: 
Augen: 
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Augenbraunen: blond, Kinn: rund. 

Naſe: proportionitt, Bart: obne, 

Mund: flein. Gefihtöferm: oval. 

Kinn: rund. Geſichtsfarbe: gefund. 

Bart: ohne. Befondere Kennzeichen: Feine. 


Geſichtsform: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 


Kleidung. 


Schwarze Tuchkappe, wollenes mehrfarbiges Hals⸗ 
tuch, grüne Weſte, grauer Spenſer, Bukslinhoſe mit 


Kleidung. hellgrünen Streifen, Halbftiefel. 
Eine mehrfarbig geftreifte Hofe, hellgrauer Sommer: \ 4) Anton Kommrans. 
rock, dumfelgrüne Kappe, Halbſtiefel. 


Alter: 19 Jahre. 
2) Konrad Köhler. “ Gröfe: 5° 6%. 
Alter: 17 Jahre. Haare: blond. 
Größe: 5° 3. Stine: breit. 
‚Haare: hell. Augenbraunen: hell. 
Stine: rund. Augen: linked Auge blau, 


Augen: bellgrau. - Nafe: ſtark. 


Augenbraunen: bel. 

Nafe: breit. 

Mund: proportienirt. 

Kinn: rund, 

Bart: ohne. 

Geſichtsform: oval. 
Befichtöfarbe: gefund. 
Befondere Kennzeichen: feine. 


Mund; mittelmäßig. 
Kinn: rund. 
Bart: ohne, 
Gefichtöform: Länglic. 
Geſichtsfarbe: geſund. 
Beſondere Kennzeichen: über dem rechten Auge 
ein weißes Fell. 
Kleibung. 


Klei d ung. Schwarze Kappe, roth und weißes Halstuch, braun: 
Echwarzgrüne Kappe, mehrfarbiges wollenes Hals— rot; und blau geftreifte Wefte, ſchwarzer Tuchrock, grau 
tuch, hellblauer Tuchſpenſer, Weſte mit hellem Grund und braun karrirte Hofe, Halbftiefel. 


und lila Blümchen, Hemd, grauleinene Hofe, Stiefel. 


3) Wilhelm Böger. 


Alter: 17 Jahre. 
Größe: 5° 3". 

Haare: ſchwäaͤrzlich. 
Stime: rund. 
Augendbraunen: ſchwarz. 
Augen: ſchwarzgrau. 
Naſe: klein.— 
Mund: Kein, 


5) Anton Samfag. 
Alter: 18 Jahre. 
Größe: 5° 1% 
Haare: ſchwarz. 
Stime: hoch. 
Augenbraunen: dunkel. 
Augen: ſchwarzgrau. 
Nafe: lang und breit. 
Mund: aufgeworfen. 
Kinn: rumd., 
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Bart: ‚ohne. 
Geſichtsform: voll, 
Geſichtsfarbe: geſund. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung. 
Melirte Pluͤſchtappe, ſchwarze Sammtweſte, dunfels 
graue Hoſen, ſchwarze Halsbinde, ſchwarzgeweſener Ober⸗ 
rock mit Sammtkragen, Halbſtiefel. 


6) Eliſabetha Edert. 


Alter: 16 Jahre. 

Groͤße: 50 5”. 

Haare: dunlelblond. 

Stirne: rund. 

Augenbraunen: wenig. 

Augen: ſchwarzgrau. 

Naſe: mittel. 

Mund: klein. 

Kinn: rund. 

Gefichtäferm : oval. 

Gefichtöfarbe: gefund, 

Befondere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung. 

Ein geftreifted Mügden, bläuliches kleines Halstuch, 
rothbraun und ſchwarz geſtreifter Rock, blauer Unterrock, 


lila Schürze, blau baumwollene Strümpfe, lederne Schnür⸗ 


ſchuhe. 
7) Philipp Herrmann. 


Alter: 20 Jahre, 
Größe: 5’ 11. 
‚Haare: dunkelblond. 
Etirne: rund. 
Augenbraunen: dunfel. 
Augen: graublau, 
Naſe: lang. "- 
Mund: proportionirt. 
Kinn: rund. 

Bart: ohne. 
Geſichtsform: langlich. 
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Geſichtsfarbe: geſund. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung. 

Schwarze Tuchkappe, ſchwarze Cravatte, geſtreifte 
Weſte, hellblauer Spenſer, grau karrirte Hofe, Schnürs 
ſchuhe. 

8) Nikolaus Horn. 


Alter: 19 Jahre. 

- Größe: 5° 8%. 
Haare: dunfelbraun. 
Stime: rund, 
Augenbraunen: braun. 
Augen: bunfelgrau, 
Naſe: Fein, 
Mund: mittelmäßig. 
Kinn: rund. 
Bart: ohne, 
Gefihtäform : oval. 
Gefichtsfarbe: gefund. 
Befondere Kennzeichen: Feine. 


Kleidung. 


Graue Kappe, jhwarzes Halstuch, geſtreiftes leinenes 
Mügchen, graue Sommerhofe, Stiefel. 


Ad Num. 34,988. 


An ſammiliche Königl. Stadtkommiſſariate und Diftrift- 
Volizeibehörden von Oberfranken. 


(Auffit auf Landesverwieſene, bier Die Unteriuchung gegen 
Franz Larl, ledigen Webergefellen von Aram, wegen Ver⸗ 
brechend ver Rudkehr aus der Landekverweiſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das in Me. 74 des Kreiſ-Amtsblattes ſäämmtlichen 
K. Stadtkommiſſariaten und Diſtrifts⸗Polizeibehoötden von 
Oberfranken bekannt gegebene Ausſchrelben der K. Regie⸗ 
rung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 27. 
Jull d. Is., bezelchneten Betreffs, enthält inſoferne eine 
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Unrichtigkeit, ald ber darin bezeichnete, des Landes vers 

wiefene Webergefelle ven Aram nicht Fran Earl, fons 

dern Franz Larl heißt, was auf Anfchreiben der 8. 

Regierung von Oberbayern vom 5. d. Mis. nachträglich 
befannt gegeben wird. 

Bayreuth, den 14. September 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Freihere von Rotenhan, 
Dobmapr. 


Ad Num. 35,100. 
Ar fämmtliche K. Stabtlommiffariate und o Diftitis- Polizeis 
behorden von Oberfraufen. 


(Deu Umlauf eines falſchen naſſaulſchen Gulpenftüdes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihen K. Stadtkommiſſariaten und Diſtrikts— 
Polizeibehörden von Oberfranken wird in nachſtehendem 
Abdruck das Ausſchreiben der K. Regierung von Nieders 
bayern, bezeichneten Betreffö, vom 5. d. Mts. zur gleich 
mäßigen Darnachachtung befannt gegeben, 

Bayreuth, den 11. September 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 

In Erledigung der Präfidenten - Stelle; 
Freiherr von Rotenhan. 
' Dobmayr. 
* . 07 0 
An ſammiliche Diftrikts »Polizeibehörben vom Nieberbahern, 
(Den Umlauf eines falſchen naſſauiſchen Guldenſtückes Kerr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. u 


Im Laufe deB vorigen Monats wurde in dem Rande 
gerichtsbezitke Mitterfels ein falfches Guldenſtuͤck mit her 
zoglih naſſauiſchem Gepräge und der Jahreszahl 1839 

veraudgabt, 
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Daffelbe beftcht nad Aeußerung des K. Hauptmünz- 
amted aus Zinn und iſt in Formen gepoffen, welde nad 
einem aͤchten Stüde hergeſtellt find, 

Die Münze ift ſehr deicht ala falfch zu erkennen an 
der [hmupig grauen Farbe, dem bebeutenden Unterge: 
wichte, der vom Guſſe herrührenden ſtumpfen Beſchaffen⸗ 
heit des Gepräges und dem gänzlichen Mangel einer deut: 
lihen Ränderung. 

Indem vor Annahme berartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden ber Aufz 
trag, gegen bie Berfertigung und Verbreitung berfelben 
Spähe zu verfügen-und im Entdeckungsfalle unter gleich 
zeitiger Berichterflattung anher vorfhriftögemäß einzus 
ſchreiten. 

Landshut, den 5. September 1857. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, 8. Regierungss Präftbent. 


Zunner, Sefretär, 


Ad Num. 34,865. 


An ſaͤmmtliche K. Stadifommiffarlate nnd Diſtrikis⸗ Polizei 


bebörden von Oberfranken. 
(Das Kurfiren falſcher Kronenthaler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihen K. Stabtfommiffariaten und Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Oberfranken wird nachſtehendes Aus⸗ 


ſchrelben der Königl, Regierung von Unterfranfen und 


Aſchaffenburg vom 4. d. Mts,, bezeichneten Betreffs, zur 
gleihmäßigen Darnahadtung bekannt gegeben. 
Bayreuth, den 14. September 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern, 
In Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


. * * R » 
An ſanmiliche Diftritis -Melizeibchärwen des Kreiſet 
“ Das Kurfiren ſalſcher Kronenthaler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Es Furficen im bieffeitigen Regierungsbezirke falfche 
Kronenthaler oͤſterreichiſchen Gepräges mit dem Brufibilde 
Franz II., Kaifers von Deflerreih, und ber Jahreszahl 
1796. 
Dieſelben beſtehen aus Zinn und find in Formen ger 
goffen, welde nad einem Achten Stüde hergeftellt find, 


Farbe, dem etwas dumpfen lange, dem vom Guſſe her 
rührenden flumpfen Gepräge und der pordfen Oberfläche. 

indem man hiemit vor der Beraußgabung und Ans 
nahme folher Münzen warnt, werben bie obengenannten 
Behörben beauftragt, geeignete Spähe zu halten und allens 
fallfige fachdienfame Ergebniffe anher anzuzeigen, 


Würzburg, den 4. September 1857. 


Königlihe Regierung von Unterfranfen und 
Alhaffenburg, Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed K. Präfidenten, 

Freiherr von Podewils, K. Regierungs = Direktor. 

Berres. 


Ad Num. 35,888. 
Betanntmadhung. 
(Die Kirchengemeinde ⸗ Wahl in der Stadt Gefreed beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An die Stelle des verfiorbenen Kirhenverwaltunges 
Mitgliedes Jalob Küneth von Gefrees ift auf deſſen 
noch übrige bis Ende des Etatdjahred 1858 dauernde 
Funktions zeit der Erfagmann, Kaufmann Georg Kür 
neth, in den Kirhenverwaltungs Ausfguß einberufen 
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worben, was hiemit zur aͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wir, 

Bayreuth, den 15. Septembar 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfrauken, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfldenten = Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. u 
| Dobmayr, 


Acld Num. 4724. 
Ihre Unächtheit ift leicht erfennbar an ber grauen ‘ 


Befanntmadung. ı 
"(Xaxen für die Begalifation der Urlunden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


In Betreff der Zaren für die Legalifation 
der Urkunden durch die einfhlägigen K. Staats: Mis 
nifterien iſt bereit am 2. Mai 1854 eine generalifirte 
hoͤchſte Minifterial= Entfchliefung vom 17. April 1854 
von dem unterfertigten Berichtähofe in dem Kreid« Amts⸗ 
blatte von Oberfranfen vom Jahre 1854, Rr.-37, Selte 
483 den fämmtlichen Untergerichten des Kreiſes zur ges 
naueften Darnachachtung befannt gemacht worben. 

Da jedoch diefe Befanntmahung und die allegirte 


Höfe Minifterials Entfepliefung vom 17. April 1854 


von mehreren Untergerichten nicht allenthalben beachtet 
wird, fo werben bie fämmtlichen Untergerichte zur genaues 
fien Beachtung dieſer hoͤchſten Minifterial: Entfhliefung 
biemit wiederholt angewiefen. 
Bamberg, den 5. September 1857. 
Königlihes Appellationsgeriht von Ober 
franfen, 
von Lehner. . 
Königäberger, Sekretär. 
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a Dienfte8= Nachrichten. Seine Majeſtät der König haben Sich be: 
Seine Majeftät der König haben Sid; ber wogen gefunden, auf bie eröffnete Landrichterftelle zu Lud⸗ 
wogen gefunden, den I. Affeffor des Landgerichts Lichten⸗ wigsſtadt den I. Affeffer des Landgerichts Ansbach, Karl 


fels, Eduard Diez, auf die. eröffnete Landrichterſtelle zu Sulius Chriftian Dietrich) Falfo, allergnädigft zu ber 
Weldenberg allergnädigft zu befördern. . fördern. 
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Bayeriſches 
Amtsblatt | 





Nre. 79. 


Bapreuth, Mittwoch den 23. September 1857. 





Inhalt: 
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Grfagivahl in der proteftantifchen Kirchengemeinde Goldkronach. — Yuferir« Gebühren- Autflände bed Kreid» Amtöblat 
te6. — Aufgreifung einer blötfinnigen taubſtummen Mannsperfon. — Gemeinde» Grfagwaßl in Gefrees. — Aufſicht 
auf Randeöverwiefene, hier die Barbara Wufchel von Kohlſtetten. — Termine zur Medinungefteflung pro 1835. — 
Anftellung von funktionirenden Subftituten bei den K. Bezirkögerichten Hof und Kronach. — Diesjährige Tanpwirth« 
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Ad Num, 35,437. 


Betftanntmadung. 
(Die Gonkurd-Prüfung der um Anftellung im 
Staatövienfte fih bewerbenpen Rechts⸗Candi— 
daten im Jahre 41857 betreffenp.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Confurds Prüfung der um Anftellung im Staats: 
dienfte fi bewerbenden Rechtd = Kandidaten im Jahre 
1857 wird ber Vorfehrift vom 7. April 1833 (Megies 
rungsblatt deifelben Jahres, Nr. 15, Seite 305) gemäß 

am Dienftag den 1. December 1857, 

fräh 8 Uhr 
in dem Regierungs = Gebäude bahier eröffnet werben. 

Die Gefuhe um Zulaffung müffen mit den durch $. 26 

ber allerhöhften Verordnung vom 6. März 1830 (Re 


gierungsblatt Nr, 12, Seite 594) vorgefchriebenen Bes 
legen, nämlich : 
1) mit dem Zeugniffe über beftandene theoretiſche Prüc 
fung, und 
3) mit dem amtlihen Nachweiſe über die mit Fleiß, 
Fortgang und untadelhaften Betragen vollendete 
zweijährige Praxis ſpäteſtens 
bis zum 1. November dieſes Jahres 
bei der unterfertigten Königl. Stelle eingereicht werben, 
worauf jedem einzelnen Gefuchjteller wegen Bulaffung zu 
der in Frage ftehenden Prüfung die geeignete Entſchlie⸗ 
ßung zugehen wird. 
Allenfalls fpäter einkommende Geſuche können eine 
Berückſichtigung nicht mehr erlangen. 
In dem oben Ziff. 2 bezeichneten amtlichen Nachweis 
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muß aud das Jahr, der Monat und ber Tag der Geburt, 
fowie die Eonfefllon des Gandibaten angegeben, und zus 


gleich ausdrücklich befiätigt feyn, daß der Candidat für die 
Suftigs Praris, wie für die Adminiſtrativ-Praxis während 


eines Zeitraums von je zwölf Monaten ausfhliepend vers 


menbet worben fer. ’ 
Zur Darnachachtung wird ferner bemerkt, daß 
a) zu obenbezeihneter Prüfung bei unterfertigter K. 
Stelle mur ſolche Candldaten zugelaffen werben koͤn— 


nen, welhe entweder in Oberfranfen beimathbes 


rechtigt ſind, oder bei Unterbehörden dieſes Regies 
tungäbezirfed zwei Jahre in Praris fi befunden 
haben, und daß i J 

b) der genügende Nachweis der zweijährigen Praxis 
bis zum Beginne des Conkurſes unerläßliches Er: 
forderniß ſey. 

Nachdem übrigens nach Ziffer 2 der generaliſtrten 
Minifterial-Entfchliefung vom 6. März 1833 (Doͤllingers 
Berorbnungs > Sammlung XV. Band, Abteilung I, 
Seite 36) in einzelnen Fällen und bei vollgültigem Nach— 
weife einer durch unverfchuldete Umftände veranlaßten Ver— 
fürzung ober Unterbrechung der vollen zweijährigen Amts⸗ 
prari® während einer verhaͤltnißmaͤßigen kurzen, ben Zwed 
der Borbereitung nicht ftörenden Zeit, Diepenfationdges 
fuche Behufs der Zulaſſung zu der fraglihen Prüfung 
nicht ausgefhloifen find, fo find die desfallfigen, in vor: 
ſchriftsmaͤßiger Weife mötivirten und belegten Geſuche in 
Berbindung mit den Admiffions = Gefuchen gleichfalls ſp ä- 
teften® bis zum 

1. November biefes Jahres 
an bie unterfertigte Königl. Stelle einzubefoͤrdern, widris 
genfalls benfelben eine Berüdfichtigung nicht zugewendet 
“ werben kann. 

Ganbidaten, weldye die allgemeine Gonfurd - Prüfung 
bereits beftanden haben, und nur zur Bearbeitung bes 
prafeifchen Falles aus dem Gebiete der höheren Finanzs 
verwaltung die Zulaffung nachſuchen wollen, haben ihre 
gehörig belegten Geſuche ebenfalld [päteftens bis zum 

1. November laufenden Jahres 
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bei der unterfertigten Koͤnigl. Stelle in Vorlage zu 
bringen. 

Bayreuth, den 12. Scptember 1857. * 
—— Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten Stelfe. _ 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Ad Num. 2270. 
An ſaͤmmiliche Diftrikts» Poligeibehörken in Oberfranken. 


Eoltelteng:ſuch der Hraefitifchen Eultutgemeinde zu Adele 
berg wegen Synagogenbaued betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät ber König haben allergnädigſt 
zu genehmigen gerupt, daß zum Beften eines Neubaues 
einer Synagoge zu Adelsberg, K. Landgerihts Gemüns 
den in Unterfranken, eine Sammlung in allen Synago⸗ 
gen des Reiches vorgenommen werde. 

Dieß wird in Gemäßheit des höchſten Miniſterial⸗ 
Reſcripts vom 11. d. Mts. mit dem Auftrage an die Di— 
ſtrikts⸗Polizeibehörden bekannt gemacht, hievon bie iſraeli— 
tiſchen Cultusgemeinden, welche eine Synagoge befigen, 
in Kenntniß zu fegen, die eingegangenen Sammelgelder 
aber anher einzufenden, damit folhe an die 8. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des In—* 
nern, zur Verwendung für den beſtimmten Zweck abgege— 
ben werden. Binnen 6 Wochen it diefe Einſendung zu 
bewirken oder Fehlanzeige zu erflatten. 

Bayreuth, den 17. September 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammerbdes Innern. 

Sn Erledigung der Präfldenten - Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
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Ad Num. 35,169 und 35,171. 
Befanntmadung. 


(Die ordentliche Kirchenverwaltungs » Erfa zwahl in ber prote⸗ 
ſtantiſchen Kirchengemeinde Goldlronach bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Bei der diedjährigen ordentlichen Grfagwahl ber Kir 
henverwaltung in. Goldkronach wurben gewählt und 
J. als Kirchenverwaltungss Mitglieder auf bie Dauer 
von ſechs Jahren beftätigt: 


1) Goldarbeiter Wilhelm Grieshammer von Gold⸗ 


kronach, 
2) Mepgermeifter Michael Sieber von ba, 
3) Zeuchmadermeifter Ernſt Herold daſelbſt; 
UI. als Erfagmänner haben einzuftchen: 
1) Rothgerbermeifter Georg Knopf von Goldkronach, 
3) Defonom und Gemeindevorfieher Lindner von 
Brandholz. 

Ferner wurde an die Stelle bes verftorbenen Mit- 
glieds der Kirchenverwaltung Goldktonach, des Miüller- 
meiſters Michael Träger von Brandholz, der Erſatz⸗ 
mann, Mepgermeifter Georg Küneth von Goldfronad, 
auf die noch übrige Funktionszeit des erſteren beftätigt. 

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, ben 16. September 1857. 

Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
An Erledigung der Präftdenten : Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Ad Num. 35,157. 


An die K. Kreide und Stabtgerichte, die K. Lanpgerldhte 
und Magijtrate in Oberfranfen. 


- (Inferirgebühren » Ausflände des Kreid- Amtöblattes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Betreffe der Inferationd« Gebühren des Kreis— 
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Amtsblattes ergehen hiemit an bie obengenannten — 
den nachftehende Weiſungen: 


1) Die von der Redaltlon bed Kreis⸗-Amtsblattes von 
Oberfranfen mit Schluß des Monats September d. 
58. defignirt und den betreffenden Behörben mittelft 
fpeciellee Ueberfihten bekannt gemacht werbenben 
älteren und neuern Inferie-Gebühren-Husftände find 
fpäteftend bis 25. October d. 58. bei Bermeidung der 
Abfendung von BWartboten an bie Kaffeverrohltung 

+ bed Kreid-Amtöblatted portofrei, nicht aber uns 
ter der Bezeichnung R. 8. in laſſemaͤßigen Münz⸗ 
forten einzufenben, damit nit die vorſchriftswidrig 

» gemachten Gelbfendungen auf Koften ber betreffen⸗ 
den Amtsvorftände zurückgewieſen werben müffen. 


2) Gleichzeitig find in jenen Fällen, wo wegen vor: 
fchriftsgemäß ſtatthafter Gründe etwa eine Stün⸗ 
dung einzelner Ausflände oder eine Niederſchla— 
gung folder einzutreten hat, hierüber bie vorge— 
ſchriebenen gefonderten Libelle und Nachlaßge⸗ 
nußſcheine in einfacher Ausfertigung (mit Beifüs 
gung der Exekutions-Vorweiſe, in Fällen, in wel: 
chen bie verfuchte Erefution ohne Erfolg geblieben 
ift), unter Angabe des Etatöjahres, der beſtehenden 
Motive, mit Bemerkung der Debenten, bed Ge: 
bührenbetrags und der Regiftier-Rummer an die 
Kaffeverwaltung einzujenden. 

Ausſtände ber Borjahre, beren fernere 
Stündung etwa abermald nicht entfprechenb motis 
virt und die Stündungsgründe nicht legal nachge— 
wiefen werden würden, müffen fofort abgeftrichen 
und den treffenden Amtsvorfländen zur Vertretung 
heimgewiefen werben. 


Ein gleiches Präjudiz teitt ein, wenn von den 
fehuldenden Gerichten die Einfendung von Refogs 
nitionäfheinen an die Kafeverwaltung des Kreis— 
Amtsblattes bis 25. October d. Is. über 2 Jahre 
alte Inſerir⸗Gebühren-Reſte ba, wo die Schuldner 
hypothefarifche Sicherheit zu leiſten ——— un⸗ 
terlaſſen werden ſollte. 
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Unter Hinweifung auf daB Ausſchreiben vom 12. 
Februar 1848, Kreis» Intelligengblatt Rr. 21, ergehen 
an die Eingangs erwähnten Behörden noch folgende 
Weiſungen: 

1) In Alimentationdflagen fönnen die ers 
wachſenen nferir» Gebühren nur dann niederges 
fhlagen werden, wenn bie Armuth des Flagenden 
— wie beflagten Theild und daß auch die Ges 

richtskoſten außer Anjag bleiben, durch ein gericht— 

liches Atteſt nachgewiefen wird, 

27) Befanntmahungen in Erb: und Theis 
lungsſachen, welde die Berfteigerung von 
Grundftüden und die Liquidation allenfallfiger 
Forderungen bezweden, können nicht als Armens 
fache behandelt werden. 

Ausnahmen von bdiefer Regel müſſen ftetö bes 
ſonders motivirt werben. 

8) Iuferate wegen Borlabung allenfalk 
figer Betbeiligten an herrenlos bezeich- 
neten oder entwendeten Saden müſſen in fo lange 
durch Ausftandsführung in Evidenz gehalten wer— 
ben, bis durch Vorlage beglaubigter Urtheild= Abs 
ſchriften von Site ded Berichts nachgewieſen wird, 
daß entweder der K. Fiöfus ald Eigenthümer der 
als herrenlos bezeichneten Objekte erklärt ober zur 
Zragung der Unterfuhungsfoften verurrheilt ift. 

In diefer Beziehung find den Niederſchlagungs— 
Libellen, wie bemerft, vidimirte Abfchriften 
ber Erfenntniffe, jedoch mit Weglaffung der 
Entfheidungsgründe, beizufügen. 

Bayreuth, den 17. Eeptember 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 
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Ad Num. 35,771. . 
Un ſaͤmmtliche Diftritit »Polizeibehörden in Oberfranken, 


(Die Aufgreifung einer blöpfinnigen — Mannde 
perfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die duch Regierungs-Ausſchreiben vom 3. Auguft 
d. 38. im Kreis-Amtsblatte d. Js. Nr. 66 aufgetragene 
Recherche wegen einer biödfinnigen taubftummen Manns» 
perfon hat zu beruhen, da bie — Perſon aus⸗ 
gemittelt iſt. 
Bayreuth, den 17. dass 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten : Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 35,263. 
Befanntmadung. 
(Gemeinde⸗Erſatzwahl in Gefrerd betreffend.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Un die Etelle ded im Jahr 1854 zum Gemeinbebes 
vollmächtigten in Gefrees gemählten und als folder bes 
ftätigten Fabrikanten Friedrid Düring von Gefrees, 
welcher nunmehr nah Münchberg übergeficbelt it, wurbe 
der Erfagmann, Kaufmann Johann Michael Rogler 
von Gefreed, ald Bevollmächtigter für die noch übrige 
Funftiondzeit des erfteren beftätigt, was hiemit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 16. September 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten: € 
Freiherr von Rotenban, 
| Dobmayr, 


telle, 
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Ad Num. 35,350. 


An ſammiliche Königl. Landgerichte und Stadifommiſſariate 
in Oberfranken. 


(Die Aufſicht auf Randesverwirfene, bier die Barbara Wu⸗ 
ſcheck von Kohlſtetten berreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die fümmtlihen Kgl. Landgerichte und Stadtfemmif- 
fariate in Oberfranfen empfangen nachſtehend einen Abs 
drud des in rubrigirtem Betreffe von der Königl. Regie: 
zung von Niederbayern, Kammer bed Innern, unterm 8. 
1. Mis. erlaffenen Ausſchreibens zur Wiſſenſchaft und Dar: 
nachachtung. 

Bayreuth, den 17. September 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 

In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


An ſammiliche K. Landgerichte und Stadt Commiſſariate in 
Mieverbayern. 


(Die Auffiht auf Sandetveriwiefene, bier die Barbara Wu- 


ſcheck won Kohlſtetten ketreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Durch rechtöfräftiges Erfenntniß des Königl. Kreid- 
und Stadtgerichtd Straubing vom 21. Auguft. h. 38. 
wurde die 1 7jährige Taglöhnerstochter Barbara Wuſcheck 
von Kohlftetten, K. K. Bezirks-Amtes Taus in Böhmen, 
wegen Verbrechens der Rückkehr einer Verwieſenen zu eins 
jähriger Arbeitshausſtrafe verurtheilt und nach uͤberſtande— 
ner Strafe von Neuem des Königreich Bayern verwiefen. 

Andem nachfolgend unter Hinweifung auf die Res 
gierungd-Ausfchreibung vom 7. Mai h. 8. (Kreis: 
Amtsblatt Seite 658) das neuerliche Signalement ber 
Wuſcheck bekannt gegeben wird, werben bie obengenann⸗ 
ten Behörden angewieſen, gegen biefelbe im Falle wieder 


{ 


"volles Geſicht, zarte Geſichtsfarbe, blonde ‚Haare, 
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holter Müdfehr nad Bayern den befiehenden Vorſchriften 
gemäß zu verfahren, $ 
Landshut, den 8. September 1857. 

N Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Schilder, K. — Praͤſident. 

Zunner, Sekretär. 
2 
Signalement. 

Barbara Wuſcheckiſt von kleiner Statur, rundes 
graue 
Augen, Rafe jiumpf, Mund mittelmäßig. 

Diefelbe trägt am Leibe einen rothperjenen Schurz, 
einen braunen, roth, weiß, graubraun geftreiften Not, 
Schuhe und weiße Strümpfe, ein gelbſeidenes Halstuch, 
ein rothperſenes Buſentuch, einen hellbraunen Spenfer 
mit cotbbraunen und weißen Blumen, 


Ad Num. 1354. 


An ſämmliche Königl. Mentämter, Landgerichte, Borflämter, 
Tar- uud Erpevitionäämter, dann an die K. Megiener- 
waltungen in Oberfranken, 


(Die Termine zur Nechnungsftellung pro 185$ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vermoͤge höchſter Entſchließung des K. oberſten Rech: 
nungshofes vom 16. d. Mts., Nr. 356, wurde der un— 
terfertiglen Stelle kundgegeben, daß, nachdem die Gründe 
binweggefallen find, weldye im Vorjahre eine Anderung 
der Termine zur Rechnungoſtellung nothwendig erſcheinen 
ließen, wieder durchweg auf die Beſtimmungen der Vers 
ordnung vom 13, December 1834 (Geret Verordnungss 
Sammlung Band XVIII., Seite 170) zurüdgegangen 
werben müffe, und für das Rechnungsjahr 1838 die in 
der angeführten Verordnung feftgefegten Termine auf das 
Genauefte einzuhalten ſeyen, welcher Anorbnung zufolge 

1) bie allgemeinen Renten» (Staatsfonds- und Die 

Kreibfonds⸗) Rechnungen der K. Rentämnter 
am 31. October db. %8., 


21165 


> welcher Termin im aͤußerſten alle biß zum 15. 
November d. Is., jedoch nicht weiter verlängert 
. werben barf, 
2) die Forſt⸗ und Kagdgefälldrehnungen 
am 15. November d. 38.,* 
3) die Rechnungen über die Gefälle der Grundrenten⸗ 


8 abloͤſungs⸗Caſſa, dann die beſondern Rechnungen. 


über Kaufſchillinge, Aktiofapitatien, Lehengefälle ıc. 
am 20. October db. Is., 
4) die fänmtlichen Zars und Regie: Rechnungen 
am 20. October d. JB. 
und 


5) die ſämmtlichen Baurechnungen längftens 
am 30. Rovember db. Is. 


bei unterfertigter Stelle zuverläffig in Vorlage ges 


bracht ſeyn müffen. 

Zur ſicheren Einhaltung dieſer Termine iſt dringend 
erforderlich, daß von Seite der betreffenden K. Behörden 
alle wie immer benannten Rechnungsvorarbeiten, Quar: 
tals⸗ Defignationen, Semeſtral⸗ Conſpekte ec., alle zu ju⸗ 
ſtificirenden Einnahmen⸗ und Ausgaben-RNachweiſe, die 
Ausſtands- und NachlaßsLibelle und übrigen auf bie 
Rechnungajtellung Bezug habenden Vorlagen, fo weit 
foldye noch im Rüdjtande ſich befinden follten, unvergügs 
lich zur Prüfung und Feſtſetzung einbefärdert, alle & 
Conto »Berrehnungen und gegenfeitigen Abrechnungen 
ber Aemter fchleunigft zum Abſchluſſe gebracht, und ins 
befondere die noch beftehenden Perceptions- und Red: 
nungsgefhäftsrüditände mit unausgefegter Thätigfeit aufs 
geräumt werben. | 

Zur Förderung und behufs der Controle des Forte 
ganges der Rechnungsfiellung ift von den K. Rentämtern 

am 10. October d. 8. 
-a) ein Verzeihniß über die zwar vorgelegten, mit den 
Einweifungds Defreturen aber noch nicht zuruückge— 
langten Rechnungsbeftandtheile, und 


b) ein ſolches über die noch nicht einbeförderten Rech⸗ 


nungd= Elaborate unter motivfeter Bezeichnung ber 
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der Einfendung etwa entgegenfiehenben Hin der niſſe 
am’ die unterfertigte Stelle in Vorlage zu bringen 
und hiemit auch die Anzeige zu verbinden, ob und 
welche der Rechnungsreſervate und aus welchen 
Grunde bis dahin der Erledigung nicht zugeführt 
werten konnten, 

Die unterfertigte Stelle fegt in bie ſämmtlichen betref- 
fenden K. Behörden und Amtsvorfiände das volle Ver— 
trauen, daß biefelben mit dem regeften Dienfteifer zum 
Bollzuge ber ertheilten hoͤchſten Aufträge nad allen Kräf- 
ten mitwirken und förberlihft beitragen werten, um ben 
unerwünfdten Fall der Nothmwenbigfeit ferne zu halten, 
daß, ſchon ber eigenen DBerantwortlichkeit wegen, gegen 
Saumfal und Unordnung nach ber Strenge ber beſtehen⸗ 
den Vorſchriften eingefchritten werden müßte, j 

Bayreuth, ben 21. September 1857. 
Köntglihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 


Leopolder. 
Schmidt. 


Bekanntmachung. 

(Die Anſtellung von funktlonirenden Subſtituten bei den 
KR. Bezirfögerichten Hof und Kronach betreffend.) 
Beftehendrr Vorfchrift zufolge wird hiemit von bem 

Unterzeichneten befannt gemacht, daß Seine Majeftät 

der König allergnädigft geruht haben, beiden Bezirksge— 

richten Hof und Kronach je einen funftionirenden Staate- 
anwaltd = Subftituten anzuftellen, und durch allerhoͤchſtes 
Refeript vom 8. September 1857 bdiefe Funktion 
1) bei dem Königl. Bezirfögerichte Hof dem berzeitis 
gen funftionirenden Staatdanwaltds Subftituten am 
K. Kreis- und Stadtgerichte Bayreuth‘, Stephan 
Rübdel, J 

2) bei dem Königl. Bezirksgerichte Kronad dem 
Kreiß= und Stabtgerichtd - Aecefliften, ſowie Hilfes 
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arbeiter des Staatsanwaltes am K. Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Bamberg, Karl Wülfert, 
zu Übertragen, 
Bamberg, den 17. September 1857. 
Der Königlihe Oberftaatsanwalt, 
v. Dall’Armi. 





Ad Num. 667.. 
Befanntmadung. 


(Die viesjährige Tafwirshichaftlihe Kreitverfammlung in 
öffentlicher Situng beir.) 


Die nad Abſchnitt IV. $. 31 der Bereindfagun: 
gen alljährlich abzuhaltende Kreiöverfammlung ber lands 
wirthſchaftlichen Bereinsmitglieder findet heuer jtatt am 
Montag den 28. September db. 38., Bormits 
tag 9 Uhr in einem Säale des Königl. Regierumgdges 
bäudes und „werden hiermit fämmtlihe Vereinsmit— 
glieder des Kreifes zum Erſcheinen in derfelben eingeladen. 

Schr wünfhenswertl; und erfreulich werden von den— 


felben in diefer Verſammlung vorgebradhte wichtige, bie. 
Förderung allgemeiner oder befonderer landwirthichaftliher 


Intereſſen bezielende Fragen, Wuͤnſche oder Anträge feyn, 
wozu wir alle Erjcheinende auffordern. 
Fürforglich werden wir nach Ablage unferes Rechen: 


fchaftsberichtes folgende Fragen ten Verfammelten zur 


allgemeinen Discuſſion und Berathung unterſtellen: 
1) Wie iſt dem durch die wachſende Induſtrie und bie 


höbere Boden = Kultur immer mehr entjtchenden 


Mangel an ordentlichen landwirthſchaftlichen Dienſt⸗ 
boten und Arbeitern abzubelfen ? 

2) Welche Entwäſſerungen nafgalliger Felder und 

> fumpfiger Wirfen find durch Dad Drainiren (Thon— 
röhrenlegen) ausgeführt worden, — mit welchen 
Koften und mit weldiem Erfolge? 

3) Eind Erfahrungen darüber gemacht werben, daß 
die Erfolge der Bewälferungen mit reinem, foges 
nannten weichem Waſſer nach mehrjährigen Gr: 
fahrungen wirklich nadlaffen ? 
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4) Sind Dümgungen mit Guamr und Salpeter ges 
macht worden und auf mie viele Fruchternten hin⸗ 
ans hat die büngende Wirkung gebanert ? 

‚5) Bo find Gründüngumgen angewendet worben 
und welche Pflanzen wurden dazu gemählt und am 
beten gefunden ? 

6) Welche Kreuzungen ber Rindviehzucht haben fich 
im Krelfe Oberfranten biäher am meiften nad den 
lofaten Berhältniffen bewährt, um Milchergiebig⸗ 
feit, Stärfe und guten Körperbau mit einander zu 
vereinigen? 

7) Unter. welchen Krankheiten haben Otiibaumarten 
in den legten Fahren Noth gelitten umd welche 
Mittel haben dagegen debolfen ? 

8) Wie fann die Obftoäumzucdit am meiften und fihere 

fien gefördert werden ? 

Sind Berfuche mit den fogenannten Dzlerzon'ſchen 

Bienenftöden gemacht worden und find dieſelben 

dem Landmanne zu allgemeinem Gebrauche zu cms 

pfehlen? 

Welche Ernten in Qualität und Quantität haben 

in diefem Jahre die Getraide= und Külfenfrüchte, 

— Wurzel: und Snollengewädle, — Kopfen, 

Obſt und die Futterpflanzen auf Wieſen und el: 

bern ergeben? — 

Bayreuth, den 18. September 1857. 
Das laudwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
Dberfranfen. 
Bei Eriebigumg der Stelle des J. Vorſtandes. 
Der 1. Vorſtand, 
Wendel 


9 


— 


10) 


Zerzog. 


Dienſtes-Rachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Eid bewegen 
gefunden, auf Die eröffnete Landrichterſtelle zu Kirchen—⸗ 
lamig den I. Affeffor des Landgerichts Herzogenaurach, 
Heinrich Wegel, allergnädigſt zu befördern. 
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Seine Majefät ber König haben Sich allers 

hoͤchſt bewogen gefunden: 

1) die Sandgerichtöaffefferen Robert Hirfchbed von 
Bayreuth und Karl Küfter von Bamberg I. auf 
Grund des $. 19 ter-IX. Verfaſſungs-Beilage bie 
anf weitere Berfägung in den Ruhefiand treten zu 
laſſen; 

2) 


den Landgerichtsaſſeſſor Leopold Landgraf von 
Selb an das Landgericht Weibenberg, und war 
Lehztern auf Anſuchen, zu verſetzen; 
den zeitlich quiescirten Landgerichtsaſſeſſor Karl 
Sigmund Strehl von Erbendorf als II. Aſſeſſor 
am Landgericht Bayreuth zu realtiviren; 
4) zu I. Landgerichtsaſſeſſoren vorrücken zu laſſen: 
a) den Ajfejfor Peter Kittel von Lichtenfels, am 
Landgerichte Vorchheim, 
b) den Aſſeſſor Bottfried von Baumer von Münd)e 
berg, am Landgerichte Herzogenaurach, 
c) den Aſſeſſor Karl Keifler von Kronach, am 
Landgerichte Weidenberg, 
d) den Aſſeſſor Ghriftian Land graf zu Lichtenfels 
an demſelben Landgerichte, 
e) den Aſſeſſor Heinrich Göhring zu Scheßlitz an 
demſelben Landgerichte; 
5) zu Landgerichtsaſſeſſoren zu ernennen: 
den Regierungsacceſſiſten Heinrich Malg von Bay— 
reuth an das Landgericht Bayreuth, 
den Rechtöpraftifanten Joſeph Banzer von Kleuk— 
heim an das Landgericht Bamberg J., 
den Nechtäpraftifanten Franz Schülein von Bam— 
berg an das Landgericht Burgebrach, 
den Rechtspraktikanten Heinrih Trebes von Hirſch⸗ 
feld an das Landgericht Ebermannftadt, 
den Rechiöpraktifanten Albert Boveri von Uffen 
beim an das Landgeriht Vorchheim , 
den Regyierungdacceffiften Guftav Treibern von 


3) 


ben Zandgerichtsaffeffor Philipp Bornberger zu ' 
Burgebrah an das Landgericht Nordhalben und- 


—— 


| 





K. 


” 
” 
” 
* 
z 
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Künfberg von Wernfiein an das Landgericht 
Sf, 

ben Rechtöpraftifanten Wilhelm Spengler von Bil: 

denroth an das Landgericht Kirchenlamig, 

ben Rechtöpraktifanten Friedrich K. Ludwig von 
Kulmbach an das Landgericht Kronach, 

ben Regierungsaccefiften Andreas Wilhelm von 
Lichtenfeld an das Landgericht Kronach, 

die Rechtöpraftifartten Sohann Baptift Schreyer 
von Schrobenhaufen und Nikolaus Röhrig von 
Schney an das Landgericht Lichtenfels, 

den NReditöpraftifanten Konrad Eberhard von 
Nürnberg an das Landgericht Ludwigäftadt, 

ben Recdtöpraftifanten Karl Auguſt Maber von 
Kulmbach an das Landgericht Münchberg, 

ben Rechtöpraftifanten Samuel Friede. Hammann 
von Schnabelwaid an das Landgericht Scheßlig, 

ven Rectöpraftifanten Georg Wündiſch von Peg: 
nig an das Landgericht Gelb, 

den. Redtspraftifanten Ferdinand Müller von 
Marftleuthen an das Landgericht Stadtſteinach, 

den Rechtöpraftifanten Karl Friedr. Ordnung von 
Bayreuth; an das Landgericht Thurnau, 

den Rechtöpraftifanten Michael Nefer von Münden 
an bad Landgeriht Weismain, 

ten Rechtöpraftifanten Ulrich Strößner von Ahorne 
berg am das Landgericht Wunſiedel. 








nn — 


Cours der — Staals- Pape. 





Augsburg, den 17. September 1857. 









Staats-Papiere. Pap.| Geld 
Bayer, Obligationen 3 3. 9. 
E) -„ 4 98; 
r n =, 101 


Iv. — 101 
neue delto 
» Grundrenten- blösungs-Oblig. 9 


ayer. Bank-Actien mit Div, I. Sem, 
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= Baperifches 
SR Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 80. . 








Bayre uth, Sonnabend den 26. September 1857. 





Inhalt: 

Auffindung eines männlichen Leichnams im Lech, unweit Gerſthofen. — Auſſicht auf Landesrerwieſene. — Abhaltung 
der dritten Schwurgerichts» Sigung für den Kreis Oberfraufen im Jahre 1857. — Aufftellung ver Unterfuchungs- 
richter bei den Bezirftgerichten. — Erledigung der Pfarrei .Dorflemmarhen, Dekanats Dinfelebühl. — Diesjährige land⸗ 
wirtbichaftliche Kreitverfammfung in öffentlicher Sigung. — Eröffnung des Lehrfurfes der Königl. Baugewerkeſchule 


pro 183}. 


ee ann na EEE en —— — 








Ad Num. 35,862. 
An die Diſtrikts-Polizeibehörden in Oberfranken. 


(Auffindung eines männlichen Leihnams im Lech, unmeit 
Gerſthoſen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Diftriftö: Polizeibehörden, welche dem durch 
lithographirtes Regierungss Ausjchreiben vom 13. Auguſt 
d. 38. im bezeichneten Betreff ertbeilten Auftrage bieber 
noch nicht genügt haben, werben an die Erledigung be#s 


felben und refp. an bie über den Erfolg ihrer Recherche 


“zu erftattendem Anzeigen mit dem Beifügen erinnert, daß 
die Anzeige binnen 8 Tagen zu erfolgen hat. 
Bayreuth, den 19. September 1857. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelk. 

Freiherr von Rotenhan. 

Dobmayr. 


Ad Num. 34,930. 
An ſammtliche Diftrifts-Poligeibehörden und K. Gtadtfom- 
miffariate von Oberfranfen, 


(Die Aufſicht auf Landeboerwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Saͤmmtlichen K. Stadtkommiſſariaten und Diſtrikts— 
Polizeibehörden von Oberfranfen wird hiemit das Aus: 
fchreiben der K. Regierung der Oberpfalz und von Regens— 
burg, Kammer des Junern, vom 3, d. Mts., bezeichneten 
Betreffö, zur gleihmäßigen Darnachachtung befannt ges 
geben, 

Bayreuth, den 19. September 1857. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer ded Innern. 

An Erledigung der Präfidenten = Stelle, 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmapr. 
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> Ss * 


An ſammiliche Diffrilta⸗ Polizeibehörben und die K. Stadt ⸗ 


Gommiffariate Regenoͤburg und Amberg. 
(Aufſichd auf Landesrerwieſene betreffend.) 
F 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtskraͤftiges Erfenntniß ded K. Kreids und 
Etadtgerichtd Regensburg vom 19. v. Mts. wurde bie 
ledige Glaspoliererdtochter Anna Schmid von Ehwan- 
nenbrüdl. — Sohanniähütte in Böhmen , wegen Ber: 
brechens des ausgezeichneten Diebftahld mit vierjährigem 
Arbeitähaufe beftraft und nach erftandener Strafe des 
Landes verwieſen, meshalb nach Maafgabe der autogra= 
phirten Regierungs » Entfhliefung vom 5. November 
.1854, Nr. 3559, das Weitere zu verfügen ift, 

Regensburg, den 3. September 1857. 

Königlihe Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer bed Innern. 
Praes. abs. 

Scherer, Direktor. 

Pfriem. 


* * 2* 


Signalement 
der Anna Schmid, ledigen Glaspoliererstochter von 
Schwannenbrückl — Johannishütte in Böhmen, 
Haare: braun. 
Stirne: mittler. 
Augenbraunen: blond. 
Augen: grau. 
Naſe: klein. 
Mund: proportionirt. 
Geſichtsfarbe: bleich. 
Geſicht: rund. 
Kinn: rund. 
Geſtalt: gedrängt. 
Trägt ein dunkelblaues baumwollenes Kopftuch mit 
kleinen blauen Streifchen und einer ſolchen Tour, ein 
gelb, braun und blau gehänſeltes baumwollenes Wamms, 


ein brauned baummollened Halstuch, eine baumwollene 
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blaue Schuͤrze mit kleinen weißen und rothen Streifen, 


einen baumwollenen blau und weiß geſtreiften alten Rock 
und holzerne Pantoffel. 


Ad Num. 261. 
Bekanntmachung. 

Die Eröffnung ber dritten, für den Kreis Oberfrans 
fen in diefem Jahre abzuhaltenden Schwurgerichts-Sitzung 
wurde durch höchſte Entſchließung des K. Staats - Minis 
fteriumd der Juſtiz vom 16., pr. 19. biefed Monats, auf 

Mittwoch ben 9. December 1857 
feitgefegt und zum Präfidenten des Schwurgeriegtähofes 
der Rath des K. Appellationsgerihtd von Oberfranfen, 
Heinrich Prell, und zu beffen Stellvertreter der, Rath 
bed Bezirfögerichts Bayreuth, Wilhelm Opel, ernannt. 

Bamberg, den 19. Eptember 1857. 

Bräfidium 
bed. Königlichen Appellationsgerichts von 
DOberfranten. 
von Lehner. 


# 


Ad Num. 5025. _ 


Betanntmodung. 
(Die Aufftellung der Unterfuchungsrichter bei ven Bezirkd- 
gerichten betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Bayern. 

Im Vollzuge bed Art. 2 des Strafprogeßgefeged vom 
10. November 1848 und des Art. 20 des Geſetzes vom 
1. Juli 1856, einige Beftimmungen über die Gerichtövers 
faffung sc. betr., find vermöge hoͤchſter Entſchließung bed 
K. Staats » Minifteriums ber Juſtiz vom 18. d. Mts. als 
ftänbige Unterfudungsrichter bei den Bezirfögerihten im 
Kreife Oberfranken folgende Gerichtömitglieder aufgeſiellt 
morben: 

1. Bei dem Bezirfögerichte Bamberg : 
1) Bezirksgerichtsrath Earl Theodor Schubert, 
2) Bezirfögerichtsafeffor Earl Mattenheimer; 


x 
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I. bei dem Bezirfögerichte Bayreuth: 
1) Bezirfägerichtörath Konrad Hofmann, 
9). Bezirfögerichtsrarg Wilhelm Neubigz 
II. Hei dem Bezirkögerichte Hof: 
3) Bezirkegerichtsrath Chriftian Earl Jahreis, 
2) Bezirksgerichtsrath Georg Wimmer; 
IV. bei dem Bezirkögerichte Kronach: 
Bezirkägerichtsrath Anton Krapp, ; 
was hiermit veröffentlidt wird. > 
Bamberg, den 20. September 1957. 
Königlihes Appellationsgeriht von Ober: 
franfen, 


von Lehner, Präfident. 
Königsberger, Sefretär. 


« 


Ad Num. 7972. 


(Erlevigung der Pfarrei Dorfkemmathen, 
bühl betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung bes biäherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Dorflemmatgen in Erledigung gefommen, und 
wirb daher zur vorfriftdmäßigen Bewerbung bie zum 
1. Rovember lauf. 38. mit folgenden — — Be⸗ 
zügen ausgeſchrieben: 
I. An ſtändigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen: 
a) an baarem Gelde , . 
b) an Raturatien : 
12 Scheffel 24 Vrtl. Korn . 
14 Scheffel 4 Mg. 3 Beil. * 
Sz. Haber PORN; 
2 Echober Stroh 
(Diefe Raturalbezüge werben * 
den jährlichen Normalpreiſen 
vergütet.) 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelbe . 


Dekanats Dinkeld- 


— il. — ix. 
106 fl. 48} fr. 


50 fl. 518 fr. 
7.14 fr. 


10 fl. 37} fr. 


Betrag 175 fl. 318 fr, 
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- Mekerttag 175 fl. 313 kr. 
1. Un Sinfen aus gefiifteten — 
tapitalien.. — 1.464 ie. 
1. Ertrag aus Realitäten: 
a) Genuß der freien Wohnung im 
Pfarrhauſe, meldes in gutem 
baulihem Etande ſich befindet 
und aud für eine größere Famis 
ie hinreichenden Raum bietet 40 fl. — Fe 
6) Aus Srundfüden . . . 308 fl. 30 M, 
IV. Ertrag aus Rechten: 
- An Binjen an Ablöſungsſchuldbriefen 2410 f.— fr. 
Anſchlag des Weiderechts 3 fl. — tr. 
V. Einnahmen aus bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen £ ars. 304 fr. 
Summa SI0 Hat h. 
Die Laften hievon ab mit 10 fl. 24% fr, 
Reinertrag 800. — fr. 


Dom Amtönadhfetger find 2 fl. 74 fr. aus den Ablö— 
fungsgeldern beftrittene Fixirungskoſten an den Pfarrfond 
zurückzuerſetzen. 

Ansbach, den 17. September 1857. 
Königlich proteſtantiſches Confiftorium. 
Dr. Burkhardt. 
vn 


Feigel. 


Ad Num. 667. 
Befanntmadhung. 


(Die viesjährige landwirthſchaftliche Kreitrerfanmlung in 
öffentlicher Sitzung betr.) 


Die nad Abſchnitt IV. $. 31 der Vereinsfaguns 
gen alljährlich abzuhaltende Kreisverfammlung der lands 
wirthſchaftlichen Vereinsmitglieder findet heuer ſtatt am 
Montag den 28. September d. Is., Bormits 
tag 9 Uhr in einem Saale des Königl Regierungsge— 
bäuted und werben hiermit ſämmtliche Bereindmite 
glieder des Kreifes zum Erſcheinen in derfelben eingeladen. 
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Schr wünſchenswerth und erfreulich werben von benz - 


felben in dieſer Berfammlung vorgebrachte wichtige, die 

Förderung allgemeiner oder befonderer landwirthſchaftlicher 

Intereſſen begielende Fragen, Wünſche oder Anträge feyn, 

wozu wir alle Erfheinende auffordern. 

Fürforglich werden wir nad) Ablage unfered Reden 
ſchaftsberichtes folgende Fragen den BVerfammelten zur 
allgemeinen Discuffien und Berathung unterfiellen: 

+1) Wie ift dem durch die wachſende Intuftrie und bie 

höhere Boden = Kultur immer mehr entjtchenben 
Mangel an ordentlichen landwirthſchaftlichen Dienſt⸗ 
boten und Arbeitern abzuhelfen ? 

2) Welche Entwäfferungen naßgalliger Felder und 
ſumpfiger Wiefen find durd das Drainiren (Thon 
röhrenlegen) ausgeführt worden, — mit welden 
Koften und mit welchem Erfolge? 

Sind Erfahrungen darüber gemacht worden, daß 

die Erfolge der Bewäfferungen mit reinem, foges 

nannten weihem Waſſer nach mehrjährigen Er— 
fahrungen wirklich nachlaſſen? 

4) Sind Düngungen mit Guano und Salpeter ge⸗ 
macht worden und auf wie viele Fruchternten bins 

aus hat die düngende Wirkung gedauert? 

5) Wo find Gründüngungen angewenbet worben 
und welche Pflanzen wurden dazu gewählt und am 
beten gefunden ? 

6) Welche Kreuzungen der Rindvlehzucht haben ſich 

im Kreiſe Oberfranken bisher am meiſten nach den 

fofalen Verhaltniſſen bewährt, um Milchergiebig— 

keit, Stärfe und guten Körperbau mit einander zu 
vereinigen? ’ 

Unter welhen Krankheiten haben Obftbaumarten 

in den legten Jahren Noth gelitten und welche 

Mittel haben dagegen geholfen ? 


3 


7 


— 
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8) Mie fann die Obſtbaumzucht am Hs und ſicher⸗ 
fien geförbert werden ? 
9) Sind Verfuche mit den fogenannten ae ſchen 
Bienenftöcken gemacht worden und find dieſelben 
dem Landmanne zu allgemeinem Gebrauche zu ems 
pfehlen ? “ 
Welche Ernten in Gualität und Quantität haben 
in diefem Jahre die Getraide= und Külfenfrüdhte, 
— Wurzel: und Rnollengewächfe, — Hopfen, 
Obſt und die Futterpflanzen auf Wiefen und Fels 
dern ergeben? — 
Bayreuth), den 18. September 1857: 
Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité für 
Oberfranken. 
Bei Erledigung der Etelle des I. Vorſtandes. 


Der U. Vorſtand, 
Wendel. 


10) 


Zerzog. 


Befanntmadhung. 
(Die Eröffnung des Lehrkurfes der Königl. Baugewerfe- 
ſchule pro 1834 betr.) 

Am 11. November I. 38. wird die K. Baugewerks— 
ſchule dabier im Lokale, Kaufingergaffe Nr 8, ihren dieß— 
jährigen Lehrkurs für Baubefliffene, Parliere und Gefel- 
len eröffnen, was hiedurch mit bem Bemerfen zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird, daf ber Unterricht werk— 
täglich in 8 Stunden bi jum 19, März (Joſephi) fünfs 
tigen Jahres ertheilt werben wird. j 

Anmeldungen zur Aufnahme haben im Schullokole zu 
gefchehen. 

Münden, den 12. September 1857. 
Der Borfand der K. Baugewerksſchule, 
K. Eivilbauinfpeftor Reuter. 





von & 
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Bapyerifches 
Amtsblatt 


berfranfen. 








Nro. 81. 





Bapreuth, Mittwoch den 30. September 1857. 





i Inhalt: 

Eonfurd- Prüfung der um Anftellung im Staatsbienfte fi bewerbenden Rechte» Bandivaten im Jahre 1857. — Heraud· 
gabe ver Statiſtik Bayerns, Heft VII. — Ertradition der Kreidfaffe. — Balfche Geldmünzen. — Ordentliche Gemeinde 
Erfagwahl in der Stadt Goldkronach. — Bleifchtare für den Monat October 1857. — Bedarf von Regierungsblättern 
pro 1858. — Orventliche Kirdenverwaltungs» Grfagwahl in der Kirchengemeinde Berned pro 1853. — Qufftellung 
der ſelbſtſtaͤndigen Einzelnrichter für das Motariat und Hypothekenweſen bei ben Ranpgerichten im Kreife Oberfranken. 
— Erledigung ver Pfarrei Goldkronach, Dekanats Berned, — Detoberfeft in Münden. — Cours ber bayerischen 


Staatöpapiere. 


— Ts tt uk EEE 


Ad Num. 35,437. 


Befanntmadung. 
(Die Eonkurs-Prüfung der um Anftellung im 
Staatsdienfte fi -bewerbenden Redhtd-Ganpi- 
daten im Jahre 1857 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die Confurd» Prüfung der um Anftellung im Staatds 
diente fih bewerbenden Rechts » Kandidaten im Jahre 
1857 wird ber Vorfhrift vom 7. April 1833 (Megies 
rungöblatt deffelben Jahres, Nr. 15, Seite 305) gemäß 

am Dienftag den 1. December 1857, 
fräb 8 Uhr 
in dem Regierungs » Gebäude dahier eröffnet werben. 

Die Gefuhe um Zulaffung müffen mit den durch $. 26 
ber allerhoͤchſten Verorduung vom 6. Mär; 1830 (Re: 
gierungsblatt Ar, 12, Seite 594) vorgefchriebenen Be: 
legen, nämlid; ; 

1) mit dem Zeugniffe über beftanbene theoretifche Prü- 

fung, und 


2) mit dem amtlichen Nachweife über die mit Fleiß, 
Fortgang und untabelhaftem Betragen vollendete 
zweijährige Braris fpäteftens 

bi8 zum 1. November dieſes Jahres 
bei der unterfertigten Königl. Stelle eingereicht werben, 
worauf jedem einzelnen Gefuchfteller wegen Zulaffung zu 
ber in Frage ftehenden Prüfung die geeignete Entſchlie⸗ 
fung zugeben wird. 

Allenfalls fpäter einfommende Geſuche Fönnen eine 
Berüdfihtigung nit mehr erlangen. 

In dem oben Ziff. 2 bezeichneten amtlichen Nachweis 
muß auch das Jahr, der Monat und der Tag der Geburt, 
fowie die Eonfefflon des Gandidaten angegeben, und zu: 
gleich ausdrücklich beftätigt feyn, daß der Candidat für die 


. Zuftigs Praris, wie für die Adminiftrativ= Prarid während 


eined Zeitraums von. je zwölf Monaten ausfhließend ver: 
wenbet worden fey. 

Zur Darnahadtung wird ferner bemerkt, daß 

a) zu obenbezeichneter Prüfung bei unterfertigter K. 


1181 

Stelle nur ſolche Candidaten zugelaffen werben fünz 
nen, welde entweber in Oberfranfen heimathbes 
rechtigt find, oder bei Unterbehörben biejes Regie: 
rungsbezirkes zwei Jahre in Prarid fi befunden 
haben, und · daß 

b) ter genügende Nachweis der zweijährigen Praxis 
bis zum Beginne des Confurfed unerlaͤßliches Er: 
forderniß ſey. 

Nachdem übrigens nad Ziffer 2 der generaliftiten 
Minifterial-Entfhliefung vom 6. März 1833 (Döllingers 
Verordnungs⸗ Sammlung XVII. Band, Abtheilung I, 
Seite 36) in einzelnen Fällen und bei vollgültigem Nach— 
weife einer durch unverſchuldete Umftände veranlaßten Ver— 
fürgung oder Unterbrechung der vollen zweijährigen Amts⸗ 
praris während einer verhältnigmäßigen kurzen, den Zwed 
der Vorbereitung nicht ftörenden Zeit, Dispenfationöge: 
fuche Behufs der Zulaffung zu der fragliden Prüfung 
nicht ausgeſchloſſen find, fo find die desfallſigen, in vor— 
"fchriftsmäßiger Weife motivierten und belegten Geſuche in 
Berbindung mit den Admiſſtons-Geſuchen gleichfalls ſp ä- 
teſtens bis zum 

1. November dieſes Jahres 


an die unterfertigte Koͤnigl. Stelle einzubefördern, widri⸗ 


genfalls denſelben eine Berüchſichtigung nicht zugewendet 
werden kann. 

Candidaten, welche die allgemeine Conkurs-Pruͤfung 
berelts beſſanden haben, und nur zur Bearbeitung des 
praktiſchen Falles aus dem Gebiete der höheren Finanz⸗ 
verwaltung die Zulaſſung nachſuchen wollen, haben ihre 
achörig belegten Geſuche ebenfalls ſpäteſtens bis zum 

1. Novemberlaufenden Jahres 
bei der unterferfigtem Königl. Stelle in Vorlage zu 
bringen. 
Bayreuth, den 12. September 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammerded Innern. 
In Erledigung ber Präjidenten » Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


x 
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"Ad Num. 2277, 


An die Magiftrate der Eläbte Banberg, Bahyreuth und Hof, 
bann bie K. Landgerichte von Oberfranken. i 


(ie Heraut gabe der Statiftit Bayerns, Heft VII, betr.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Nach einem höchften Reſcripte des K. Staatd-Minifter 
riums ded Innern vom 14. d. Mts. ift nunmehr auch 
das VII Heft der Beiträge zur Statiftif Bayerhs (dem 
Anbau und Ertrag, die Beſitz-Verhaͤltniſſe und Stücke— 


lung des Bodens,-dann die Refultate der Volkszählung " 
som December 1855 enthaltend) erſchienen, welches vom 


den Behörben gegen Erfag der Auslagen auf Druck und 
Papier mit 48 fr, per Eremplar bezogen werden kann. 
Unter Bezugnahme auf das Ausfhreiben vom 6. Dez 


tober +849 (Kreide Intelfigenzblatt Seite 1055) werden 


die oben bezeichneten Behörden hierauf mit ber Reifung 
aufmerkſam gemacht, ſich innerhalb 8 Fügen über die Ans 
nahme diefes Werkes zu erflären, und im Dejahungsfalle 
ben Betrag von 48 fr. fogleich mit einzufenden. 

Die K. Randgerichte werden ermächtiget, auch biefes 
VI. Heft auf Regiekoſten anzufhaffen und den Betrag 
hiefür in die Regie- Rechnung pro 1885 einzuftellen. 

Bayreuth, den 25. Eeptember 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmast. 





Ad Num, 22,220. 
Bekanntmachung. 
(Die Ertradition der Kreidkaſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß unterm Heutigen der K. Kreiskaſſier Laa ba feine Ge⸗ 
fehäfte wieder übernommen hat, amd wegen Beurlaubung 
des Gontroleurs Stengel der Zahlmeiſter Echmitt 


i 


BB 


die Controle beibchält und bie Kaffe-Quittungen mit: 
zeichnet. 

Bayreuth, ben 29. Eeptember 1857. 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ber Finanzem 
In Erledigung der Präfidenten - Stelle, 

Freiherr von Rotenban. 


Seopolber. 


Schmidt. 
0 


Ad Num. 36,208. 


Au fümmilice Diftrifte-Polizeischörben des Kreiſes. 
(Falſche Geldmünzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 4. 1, Mid. wurde in Bamberg ein falſcher Kro— 
nenthaler, öfterreichiihen Gepräges, mit der Jahreszahl 
179% ausgegeben. 

Derfelbe befteht aus einer ber fogenannten Gloden- 
fpeife ähnlichen Metallmiſchung, iſt in Formen gegoffen, 
welche nad) einem ächten Stüde hergeftellt wurden, und 
ift auf feinen Oberflächen verfübert. Seine Unächtheit 
‚erkennt man an dem ſtumpfen, vom Guffe herrührenden 
Gepräge, an ber durchfcheinenden, fhmugig braunen Farbe 
und an feinem bedeutenden Untergewichte. 

Sndem vor Annahme und Verbreitung gleichartiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Diſtrilts— 
Pollzeibehörden des Kreifed der Auftrag, geeignete Spähe 
zu verfügen und im Entbedungsfalle nad) gejeglicher Vor— 
ſchrift zu verfahren. 

Bayreuth, den 21. September 1857. 

Königlidhe Regierung von Oberfranten, 
. Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten = Stelle, 
Freiherr von Rötenban. 
Dobmayr. 
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Ad Num. 34,821 et 35,173. 


Befanntmadung. 


, (Die? ER: Gemeinde» Erfagwahl in ber — Gold⸗ 
kronach betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtat des Könige. 


"*> Die bei der dießjährigen ordentlichen Gemeinde-Erfag- 
wahl in der Stadtgemeinde Goldkronach für bie eröffneten 
Stellen”gemwählten Gemeindeglieder haben die Beftätigung 
ber unterfertigten Stelle in folgender Weife erhalten: 

I. Auf die Dauer von 6 Jahren haben für die audges 
tretenen Magiftratsräthe aus, dem Wahljahre 1851 
in das Collegium des Magiftrats 

1) Heinrich Bauer, Wundatzt, 
-2) Dchonom Carl Gewinner, 
3) Sägichmichmeifter Wolfgang Meifter 
‚einzutreten, und hat ald Erjagmann, nachdem ber 
Sägfchmiebmeifter Wolfgang Meifter in ten Ma— 
giftrat berufen wurde, der Zeuchmachermeiſter Ernft 
Herold zu beftchen. 

II. $n das Gremium ber Gemeinde: Bevollmächtigten 
find auf die gefegliche Zeitdauer von 9 Zahren bes 
rufen: 

1) Gaſtwirth Konrad Nüg el, 
2) Webermeifter Leonhardt Popp, 
3) Büttnermeifter Chriftian Lorenz, 
4) Schloffermeijter Adam Deger, 
5) Büdermeifter Keinrih Foͤrſter, 
6) Rothgerbermeifter Georg Knopf jun, 
und zwar von biefen ber Eichloffermeifter Adam Deger 
als Erfagmann für den als Gemeinde = Bevollmächtige 
ten gewählten und hierauf in bas Collegium der Ma- 
gifteatöräthe berufenen Wundarzt Heinrich Bauer. 
Als Grfagmänner der Gemeinde: Bevollmächtigten 
baben, nachdem von jolhen Gar Gewinner in den 
Magifirat gewählt und Adam Deger als Erſatzmann 
für den Wundarzt Heinrich Bauer in das Gremium 
der Gemeinde» Bevollmächtigten berufen worden ift, 
Sohann Joſeph Sahr, Baͤckermeiſter, 
Heinrich Meifdörfer, Tuchmachermeiſter, 


Georg Schobert, Schneidermeifter, 
Georg Sählent, Gerbermeifter, 
zu fungiren, - 

In Gemäßheit bed Art. 63 ber Gemeindewahlerbnung 
‘vom 5. Auguft 1818 wird biefed hiemit zur öffentlichen 
Kenntnißnahme gebracht. 

Bayreuth, den 18. Erptember 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapr. 


Ad Num. 36,941. 
An jämmtlihe Difirikis» Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Die Bleifcgtare für den Monat October 1867 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe 
wirb die Tare für die verfchiedenen Fleifchgattungen für den 
Monat October 1857 in nachſtehender Weife feftgejegt: 

a) für die Stadt Bayreuth, 
welche ben Landgerichten Bayreuth, Berned, Culmbach, 
Gräfenberg, Holfeld, Pottenftein, Pegnig, Stadtſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
124 fr. für das Pfund des beten Ochſenfleiſches; 

104 fr, für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
10 fr. für bad Pfund des fagmäpigen Katbfleifches ; 
14 fr. fürdas Pfund des bankwurdigen Schweinenfleiſches; 
9 fr. für das Pfund des fagmäfiigen Schöpſenfleiſches; 

b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Zandgerichten Bamberg I., Bamberg II., Burg⸗ 
ebrach, Ebermannftabt, Höchſtadt, Herzogenaurad, Lich⸗ 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Vorchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
12} fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 

112 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifhes ; 
94 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
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15$ fr. für bad Pfund des bankwuͤrdigen Schweinenfleiſches; 


10 fe. für bad Pfund ded-fagmäßigen Schöpfenfleifdes ; 


c) für die Stadt Hof, = 
welche ben Landgerichten Hof, Kirhenlamig, Muͤnchberg, 
Naila, Rehau, Selb und Wunfledel zum Anhalte dient, auf 
13 Er. für das Pfund des beten Ochfenfleifches; _ 
11 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 

9, kr. für bad Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches; 

16 fr. füt das Pfund des bankwürdigen Schweinenfleifches; 

11 kr. für das Pfund des fapmäßigen Schöpſenfleiſches; 
d) für die Stadt Kronad, 

welche den Zandgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord⸗ 

halben zum Anhalte dient, auf 

12 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifhes; _ 

10 fr. für dad Pfund bed geringeren Ochfenfleifhes ; 

9 Er. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifhes; 
144 fr. fürdas Pfund des banfwürbigenSchweinenfleifches ; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches. 

In Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach ber einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
gulirten Taxe bereits zugerechnet ift, fo daf in den Orten, 
wo dieſes Eonfumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
ber abzufegen iſt. 

Bayreuth, am 28. September 1857. 
Königlihde Regierung von Oberfranfen, - 
Kammer bes Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapr, 


Ad Num. 36,496. | 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden in Oberfranken. 
(Den Bedarf an Regierungtblättern pro 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um die Beftellung des Bedarfed an Reyierungsblättern 
pro 1858 rechtzeitig bewirken zu fönnen, werben bie 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden in Oberfranfen biemit aufge 
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fordert, die nach dem Ausſchreiben vom 11. September 

1833 dreifach anzufertigenden Bergeichniffe über die gegen 
- Bezahlung und unentgeldlich abzugebenden Regierungb⸗ 

Mätter fofort herzufiellen und binnen 14 Xagen hie 

ber vorzulegen. 

Hiebet werden die Diftriftö = Polizeibehoͤrden aufmerk- 
fam gemacht, daß über bie gegen Bezahlung abzugebenden 
Blätter bie Ausſcheidung nach Rentämtern zu gefchehen 
hat, das heißt, für jedes Rentamt befondere Berzeichniffe 
herzuftellen find. 

Bayreuth, den 22. September 1857. 
Königlige Regierung von Dberfranlen, 
Kammer bes Innern. 
An Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Ad Num. 36,229. 
Befanntmadhung. 


(Die ordentliche Kirdennerwaltungs » Erfagwahl in der Kir. 


dyengemeinte Berned pro 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach der dicfjährigen ordentlichen Kirchenverwaltungs⸗ 
Erfagwahl in der Kirchengemeinde Berned, welche unterm 
Heutigen die Beftätigung der unterfertigten Stelle erhalten 
hat, haben auf die Dauer von 6 Jahren einzutreten: 

I. Als Kichenverwaltungss Mitglieder: 

8) Bädermeifier Heinrih Heing von Berned, 

b) Bädermeifter Lorenz Raithel von da, 

c) Bädermeifter Andreas Heing von da, ald Erfag- 
mann für den Mühlbeſitzer Chriſtian Konrad 
Neidhardt, welder die auf ihn gefallene Wahl 
wegen nachgewiejener körperlicher Unfäbigfeit abge⸗ 
Ichnt hat. 

I. As Erfagmann bat nach erfelgtem Eintritt des zum 
Erfagmann gewählten Bädermeifterd Andreas Heing 
in den Kirchenverwaltungs⸗Ausſchuß ber Defonom 
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Georg Chriſtoph Schoberth von Blumenau zu be 
ſtehen. 
Dieſes wird in Gemaͤßhelt ber gefeplichen Beſtim⸗ 
mungen hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Bayreuth, den 23. September 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 5079. 


Befanntmadnng. 


(Die Aufftellung ver ſelbſiſtändigen? Cinzelnrichter für das 
Notariat im Sypothekenweſen bei den Randgerichten im 
Kreife Oberfranken betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Gemäß Art, 18, Abſ. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 
1856, einige Beftimmungen über bie Gecrichtöverfafs 
fung ıc. in den Landestheilen dieſſeits des Rheins betr., 
find von dem K. Appellationdgerichte von Oberfranfen, im 
Einverftändniffe mit der K. Regierung, Kammer des In— 
nern bafelbft, nahftehende Landgerichts = Affefforen ! ala 
ſelbſtſtändige Einzelnrichter für das Notariat und das Hy⸗ 
pothefenmwefen ded Landgerichts, dem fie beigegeben, aufs 
geftellt worben, und jwar: 
1) bei dem LZandgerihte Bayreuth 
der II. Landgerichts: Affeffor Karl Siegmund Fr. 
Strehl, 

2) bei dem Landgerichte Bamberg I. 
der II. Landgerichts-Affeffor Joſehh Banzer, mit 
Uebertragung der übrigen Gefchäfte der nicht fireis 
tigen Rechtöpflege (Berlaffenfhaften und Bors 
munbfcaften), 

3) bei dem Lanbgerihte Bamberg Il. 

der II. Landgerichtse Affeffor Franz Schneider, 
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4) bei dem Landgerihte Berned 


y) 


6) 


der I. Landgerichts» Affeffor Friedrih Heydte, 
bei dem Landgerichte Burgebrad 

der I. Landgerichts = Affeffor Karl Breis, mit 
Uebertragung ber übrigen Geſchäfte ber nicht fireis 
tigen Rechtäpflege (Verlaffenfhaften und Bormund- 
ſchaften), 

bei dem Landgerichte Culmbach 
der J. Landgerichts-Aſſeſſor Friedr. Kirſchner, 


7) bei dem Landgerichte Ebermannſtadt 


8 


9 


— 


— 


10) 


11) 


12 


: +13 


14 


15 


— * 


— 


— 


— 


— 


der II. Landgerichts⸗Aſſeſſor Heinrich Trebes, mit 
Uebertragung ber übrigen Geſchäfte ber nicht ſtrei— 


tigen Rechtöpflege (Verlaſſenſchaften und Vormund⸗ 


ſchaften), 

bei dem Landgerichte Graͤfenberg 

ber I. Landgerichts-Aſſeſſor Felie Schamberger, 
bei dem Landgerihte Herzgogenaurad 

ber I. Landgerichts - Affeffor Gottfried v. Baumer, 
mit Uebertragung der übrigen Gefcäfte der nicht 
ftreitigen Rechtöpflege (Berlajfenfhaften und Vor: 
mundſchaften), u 
bei dem Landgerichte Hoͤchſtadt a. d. Alſch 

der II. Landgerichtä » Affejfor Bernhardt Dorf, 
bei dem Landgerihte Hof 

ver II. Lamdgerichts = Affeffor Ludwig Schubert, 
bei dem Landgerihte Hollfeld 


der I. Landgerichts-Aſſeſſor Friedrich Schmidt, 


bei dem Landgerichte Kirhenlamig 

der 1. Landgerichts» Affefor Wilh. Spengler, 
mit Uebertragung der übrigen Geſchäfte der nicht 
fireitigen Rechtöpflege (Berlaffenfchaften und Bor: 
mundichaften), 

bei dem Landgerihte Kronach 
der I, Landgerichts = Affeffor Peter Küf fner, 

bei dem Landgerichte Lidhtenfela 

der I. Landgerichts-Aſſeſſor Ehriftian Landgraf, 
bei dem Landgerichte Ludwigsſtadt 


der II. Landgerichts-Aſſeſſor Konrad Math. Eberz | 


hard, mit Uebertragung der übrigen Geſchäfte der 


17) 


18) 


21) 


29) 


23) 


nicht fireitigen Rechtöpflege Besfnfsafen und 
Bormundihaften), 

bei dem Landgerihte Mündberg 

ber I. Landgerichis⸗ Aſſeſſor Julius Hopf, 

bei dem Landgerichte Naila 

der I. Landgerichtö« Affeifor Theodor Barth, 

bei dem Landgerichte Norbhalben 

ber einzige Landgerichts-Aſſeſſor Philipp Vorn⸗ 
berger, mit Uebertragung ber übrigen Geſchäfte 
der nicht ftreitigen Gerichtsbarkeit, 

bei dem Landgerichte Pegnitz 

ber I. Landgerichts Affeffor Karl Ordnung, mit 
Uebertragung ber übrigen Gefchäfte ber nicht ſtrei⸗ 
tigen Rechtöpflege (Berta fenfgaften und Vormund⸗ 
ſchaften) 

bei dem Landgerichte Pottenſtein 

der II. Landgerichts-Aſſeſſor Auguſt Bachmeyer, 
bei dem Landgerichte Rehau 

der J. Randgerichts » Affeffor Jalob Gläfer, 

bei dem Landgerichte Scheßlig 

- ber II. Landgerichts: Affchfor Samuel Friedrich 
Haman, 


24) bei dem Landgerichte Selb 


25 


u 


26) 


27) 


der II. Landgerichts: Affeffor Georg Wündiſch, 
mit Webertragung der übrigen Geſchäfte der nicht 


ſtreltigen Gerichtöbarfeit (Berlaffenfhaften und 


Pilegfgaften), 

bei dem Randgerichte Seß lach 

der II. Landgerichts = Affeffor Karl Malg, mit 
Uebertragung der übrigen Gefchäfte der nicht ftreis 
tigen Rechtspflege (Verlaſſenſchaften und Wormund- 
ſchaften), 
bei dem Landgerichte Stadtſteinach 

ber I. Landgerichts-Aſſeſſor KarlStang, 

bei dem Landgerichte Thurnau | 

der I. Landgerichts-Aſſeſſor Julius v.-Braun, mit 
Uebertragung ber übrigen Geſchaͤfte der nicht fireis 
tigen Rechtöpflege (Berlaffenfchaften und Vormund⸗ 
ſchaften), 
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28) bei dem Lanbgerihte Vorchheim 
der II. Landgerichts = Affefor Lorenz Graßer, bis 
zur Wiedergeneſung deſſelben jedoch der I. Landges 
richts⸗ Aſſeſſor Peter Kittel, 
29) bei dem Landgerichte Weidenberg 
ber I. Landgerichts-Aſſeſſor Karl Keyßler, mit 
Üebertragung der übrigen Geſchäfte der nicht firels 
‚ tigen Rechtöpflege (Verlaſſenſchaften und Vormund⸗ 
ſchaften), _ 
30) bei dem Landgerihte Weismain 
ber I. Landgerichts » Affeffor Wagner, 
31) bei dem Landgerihte Wunfiedel 
der IN. Landgerichts » Affeffor Ulrich Strößner. 
Bamberg, den 26, September 1857. 


Königlihes Appellationdgeriht von Dber 
franfen, 


von Lehner. 
Königsberger, Sekretär. 


Ad Num. 4032. 


(Erfepigung der Pfarrei Gold kronach, Dekanatd Berned 
heireffend.) 


Gm Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Durd Beförderung des biöherigen Pfarrers in Gold⸗ 
kronach, Dekanats Bernceck, iſt dieſe Pfarrſtelle zur Erles 
digung gekommen, und wird hiemit zur Bewerbung inner 
halb 6 Moden mit nachſtehenden Erträgniſſen mit dem 
Bemerken audgefchrieten, daß die Zehentfirirung noch nicht 
erfolgt iſt 

I. An ftändigem Gehalte: 
a) aus Stantöfaffen: bear 
13% bayeriſche Klaftern weiches 
Sl... ine 
b) son anderen Pfarreien baar =. 
III. Ertrag aus Realitäten: 


18 fl. 45 fr. 


48 fl. 331 fr. 
sh kr. 


Detrag 128 fl. 33% ir. 
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Mebertrag 128 fl. 334. fr. 
Wohnung im guten Zuftande „. . 30 fl. — kr. 
28 Tagwerk Acker. . : = 20 fi. — kr. 
1 » Bien . . 14 fl. — RK 
% »  Beiber 5 — EM 
2} „ Gärten -. . . 33 fl. 40 & 


IV. Ertrag aus Rechten: 
vom großen Frucht: und Echmal: 
faatzehnten . » 
V. Einnahmen aus Dienfteäfunftionen 


145 fl. 374 is 
265 fl. 3% fr. 





VI. Opfersanzmäßige Gaben . 12 fl.30 fr. 
ä Summa 664 fl. 244 tr. 
Laſten 17 fl 13 61x. 


Reiner Pfarr⸗ Ertrag 647 fl 

Bayreuth, den 19. September 1857. 

Königlih proteftantifhes Confifiorium, 
Freiherr von Rotenhan. 


ft 114 fi. 


"Biedermann, 


Königlich Bayeriſche Staats · Eiſenbahnen. 
Bekanntmachung. 
(Das Octoberfeſt in Münden beireffend.) 


Für die Befucher des am 4. October beginnenden 
Dctoberfeftes in Münden findet, wie in den Vorjahren, 
auf ben K. Bayerifchen Staats«Eiſenbahnen eine Taxer— 
mäßigung in ber Art Statt, daß an den zwiſchen Aſchaf— 
fenburg und Würzburg gelegenen Eiſenbahn- Stas 
tionen ‘ 

Freitag ben 2, October I. Js., 
an fämmtlichen übrigen Eifenbahn= Stationen 

Samftag ben 3. October I. Is— 
für die unten bezeichneten Züge Fahrbillete IL und III. 
Bagenklaffe nah Münden um die einfache Zare abges 
geben werden, welche zur tarfreien Nüdberörderung an 
die Einftcigfiation, von welcher fie lauten 

bis incl. Montag den 12, October, JE, 
an irgend einem beliebigen Tag berechtigen. 
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Eine Tarermäßigung für Reifegepäd findet jeboch 
nit Statt. 

Die Züge, zu welchen Fahrbillete mit des Beredhtis 
gung zur freien Rüdreife abgegeben werben, find folgende: 


A. Aſchaffenburg- B. Hof⸗Bayreuth⸗ 


Münden Münden 
Freitagden 2. Dctober. Samftag ben 3. October, 
Aſchaffenburg: Hof: 
Abgang: 7 Uhr 5 Minuten Abgang: 12 Uhr 30 Mi- 
Abends; nuten Morgens; 
Samftagbden 3. October. 
Würzburg: Bayreuth: 
Abgang: ı Uhr 45 Min, Abgang: 1 Uhr 30 Min. 
Morgens; Morgens; 
Schweinfurt: Neuenmarft: 
Abgang: 3 Uhr 20 Min, Ankunft: 2 Uhr 20 Min, 
Morgens; Morgens ; 
Abgang: 2 Uhr 50 Min, 
Morgens; 
Bamberg: Bamberg: 
Ankunft: 5 Uhr Morgens. Ankunft: 5 Uhr 15 Min, 
Morgens. 
Bamberg: 
Abgang: 6 Uhr Morgens; 
Nürnberg: 


Ankunft: 8 Uhr Morgens; 
Abgang: 8 Uhr 50 Min. Morgens; 
Bleinfeld: 
Abgang: 10 Uhr Vormittags; 
Qungenbaufen: 
Abgang: 10 Uhr 45 Min. Vormittags; 
Nördlingen: 
Abgang: 12 Uhr Mittags; 
Donauwörth: 
Abgang: 1 Uhr 10 Min, Rachmittags; * 
Meitingen: 
Abgang: 1 Uhr 56 Min. Nachmittags; 
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Augdburg: 

Ankunft: 2 Uhr 45 Min. Nachmittags : 
Abgang: 3 Uhr 20 Min. Nachmittags ; 
Münden: 

Ankunft: 5 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
©. Lindau- Münden D. Ulm- Münden 
Samftag ben 3. October: 


Lindau: Ulm: 
Abgang: 4 Uhr Morgens; Abgang: 9 Uhr 40 Min, 
Morgens; 
5 Kempten: Günzburg: 
Abgang: 8 Uhr 20 Min. Abgang: 10 Uhr 38 Min, 
Morgens; Vormittags; 
Augsburg: Augsburg: 
Ankunft: 12 Uhr 55 Min. Ankunft: ı Uhr Nachmits 
Mittage. tags. 


Abgang in Augsburg: 2 Uhr Nachmittags; 
Ankunft in Münden: 4 Uhr 40 Din. Nachmittags. 
E. Augsburg: Münden: 
Samftag den 3. October: 
Abgang in Augsburg: 4 Uhr Nachmittags; 
Ankunft in Münden: 6 Uhr 30 Min, Abends, 
Muͤnchen, ben 23. September 1857. 


GeneralsDirektion ber Königlih Bayerifhen 


Verkehrs⸗Anſtalten. 





Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 


Augsburg, den 24. September 1857. 
Staats-Papiere. Pap.| Geld 


K. Bayer. Obligationen 3} $. 
4 . 


Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | - 
yer. Bank- Actien mit Div. II. Sem, | 793 


ze vous 








| — * Sonnabend den 3. Ortober 1857. 





Sunhalt: 

Landgerichttformation von Oberfranken. — Neue Auflage des Forftgeſetzes. — Ordentliche Kirchenverwaltungs - Erfagmwahl 
in der Kirchengemeinde Gefreed. — Bedarf an Jagdkarten und Schupgewehr- Bormularien für das Kalenderjahr 1858. 
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tariat im Hyporhekenweſen bei den Landgerlchten im SKreife Oberfranken. — Erledigung der II. Pfarrftelle in Weis 


denberg, Defanats Bayreuth. 





Ad Num. 2335. 
Befanntmadung. 
(Die Landgerichte farmation von Oberfranken betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Seine Majeftät der König haben gemäß höch— 
fier Entſchließung der K. Staats» Minifterien der Juſtiz, 
des Innern und der Finanzen vom 26. d. Mts. in be: 
zeichnetem Betreffe allergnätigft zu genehmigen gerubt, daß 

a) die Ortfchaften-Neuhof, Altenkünsberg, Tiefenthal, 
Oberſchwarzach und Unterfhwarzad unter Tren—⸗ 
nung von der Gcmeinde Birk uud unter Bercinis 
gung in eine ‚eigene Gemeinde mit der Benennung 

„Gemeinde Neuhof“ 
bei dem Landgerichte und Rentamte Pegnig belaſ— 
fen werben ; — 

b) die Ortſchaft —* von der Gemeinde Seidwitz 
getrennt, mit der Gemeinde Birk nach $. 3, letzter 
Abſatz des revibirten Gemeinde» Ediftd vereinigt 


und dem Landgerichte Weidenberg und Rentamte 
Bayreuth; zugetheilt werbe, 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 28. September 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


* Sn Erledigung der Präfibenten > Stelle. 
Freiherr von Rotenhan, . 


x Dobmayr. 


Ad Num. 36,789. 


An fämmıliche Borft- und Diftrifts » Poligeibehörben des 
Kreifte, 


(Die neue Auflage des Forſtgeſehes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Zofeph Anton Finſterlin' ſchen Buchhand— 
lung zu München iſt eine neue (zweite) Auflage des Forſt— 
geſetzes erfchienen. Diefelbe enthält das Forftgefeg von 
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1852 fammt ben allgemeinen und den befonderen, für 
Gemeinde=, Stiftungs- und Korporationswaldungen ers 
laffenen Vollzugsvorſchriften nebft einem Reals Inder. 
Der Preis eines Eremplares beträgt 30 fr. 

Im Vollzug einer hoͤchſten Entſchließung vom 4. l. 


Mes. werden die obengenannten Behörden von dem Erz, 


fheinen diefer Auflage behufs etwaiger Anfchaffung hier 
mit in Kenntniß gefegt. 
Bayreuth, den 29. September 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Sn Erledigung der Präfldenten : Stelle. 


Freiherr von Rotenban, 
Leopolder. 


Schmidt. 


Ad Num. 36,209. 
Betfanntmaedung. 
(Die ordentliche Kirchennerwaltungs » Erfagwahl in ber Kir⸗ 
chengemeinde Gefreed betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die bei der diesjährigen ordentlihen Erfagwahl der 
Kirchenverwaltungs » Mitglieder der Kirchengemeinde Ges 
feced gewählten neuen Mitglieder, als: 
1) der Meggermeijter Georg Wilhelm Käneth in 
Gefrees, 
2) der Melbermeiſter Johann Hoffritz von dort, 
3) der Seifenſiedermeiſter Joſephh Küneth von ba, 
ala Erjagmänner: 
1) der Mepgermeifter Michael Popp von Gefrees, 
2) der Metzgermeiſter Theobald Schlenk von Cremitz, 
haben die Beſtätigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Bayreuth, den 22, September 1857. 
Königtihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern, 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
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Ad Num. 2339, 

An fämmtliche Difteikts- Mollzeihehörben von Oberfranfen. 
(Den Berarf an Jagdkarten und Schupgriweht - Bormularien 
für das Kalenderjahr 1858 beireffenv,) 

Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Sämmtliche Diſtrikts-Pollzeibehörden haben binnen 
8 Tagen den muthmaßlichen Bedarf an Jagdkarten und 
CS chuggewehrs Formularien für dad Kalenderjahr 1858, 
foferne hierüber noch nicht berichtliche Anzeige erftattet 
worden ift, anher anzuzeigen, und es wirb die pünftliche 
Einhaltung der vorgeftedten Friſt um fo gewiffer erwartet, 
als die unterfertigte Stelle über den muthmaßlichen Be— 
darf an den fraglichen Formularien bereits zur Berichters 
ftattung angewiefen worden ift, 
Bayreuth, am 30. September 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
: Kammer bed Innern, 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 35,223. 


Befanntmadung. 
(Agenturen ter Leipziger Lebens-Verficherungs-Anftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Kaufmann Auguft Münc dahier hat nad) Ans 
zeige vom 8, dieſes Monats in Folge getroffener Ueber— 
einfunft mit der Leipziger Lebens = Verfiherungs » Gefell- 
ſchaft die bisher von ihm mit höchſter Genehmigung unter 
der Firma Chriftian Münd jun. von Bayreuth geführte 
Agentur für die gedachte Anftalt niedergelegt, was hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 15. September 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 

In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


41199 
Ad Num. 5079. | 


Betfanntmadnng. 


(Die Aufftellung der ſelbſtſtändigen Ginzelnrichter für das 
Motariat ins Hhporbefenwefen bel den Landgerichten im 
Kıeife Oberftänten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Gemäß Art, 18, Abſ. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 
1856, einige Beftimmungen über die Serichtöverfaf: 
fung se. in den Zandestheilen dleſſeits bed Rheins betr,, 
find von dem K. Appellationögerihte von Oberfranken, im 


Einverftändniffe mit der. 8. Regierung, Kammer ded Ins 


nern bafelbft, nahftehende Landgerichts = Ajfefforen ale 
felbitftändige Einzgelnrichter für das Notariat und das Hy: 
pothefenwefen des Landgerichtd, dem fie beigegeben, aufs 
gejtelft worden, und zwar: 
1) bei dem Landgerichte Bayreuth 
der II. Landgerichts = Affeffor Karl Eigmund Fr, 
Strehl, \ 
3) bei dem Landgerihte Bamberg J. 
der II. Landgerichts⸗Aſſeſſor Tofeph Banzer, mit 
Uebertragung -der übrigen Gefchäfte der nicht jtreis 
tigen Rechtspflege (Verlaſſenſchaften und Bor: 
mundfchaften), 
3) bei dem Lantgerichte Bamberg Il. 
der II. Landgerichts » Affeffor Franz Schneider, 
4) bei dem Landgerihte Berned 
der J. Landgerichts s Affeffor- Friedrich Hey te, 
5) bei dem Landgerihte Burgebrad 


„der I. Landgerichts: Affeffor Karl Preis, mit 


Uebertragung der übrigen Geſchäfte der nicht fireis 
tigen Rechtöpflege (Berlaffenfhaften und Vormund⸗ 
ſchaften), 
6) bei dem Landgerichte Culmbach 
ber I. Landgerichts» Ajjeffor Friedr. Kirfchner, 
7) bei dem Randgerihte Ebermannftabt, 
der II. Landgerichts: Affeffor Heinrich Trebes, mit 
Uebertragung der übrigen @efchäfte der nicht ftreis 


- 
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tigen Rechtspflege (Verlaſſenſchaften und Vormund⸗ 
ſchaften), 
8) bei dem Landgerichte Gräfenberg 
ber I. Landgerichts-Aſſeſſor Feli Schamberger, 
9) bei dem Landgerichte Herzogenaurach 
der I. Landgerichts-Aſſeſſor Gottfried v. Baumer, 
mit Uebertragung der übrigen Geſchäfte der nicht 
ſtreitigen Rechtspflege (Verlaſſenſchaften und Vor— 
mundſchaften), 
10) bei dem Landgerichte Höchſtadt a. d. Aiſch 
ber II. Landgerichts-Aſſeſſor Bernhardt Dorf 9 
11) bei dem Landgeridhte Hof 
ber IL Landgerichts-Aſſeſſor Ludwig Sch u dert 
12) bei dem Landgerihte Hollfeld 
ber I. Landgerichts-Aſſeſſor Friedrich Schmidt, 


13) bei dem Landgerichte Kirhenlamig 


der II. Landgerichts Ajjejfor With. Spengler, 
mit, Mebertragung der übrigen Geſchäfte der nicht 
fireitigen Rechtspflege (Verlaffenfchaften und Bors 
mundfdaften), 
14) bei dem Landgerihte Kronach 
ber J. Landgerichts = Affeffor Peter Küffner, 
15) bei dem Landgerichte Lichtenfels 
der 1. Landgerichts: Ajfeffor Chriſtian Landgraf, 
16) bei dem Landgerichte Rudwigsſtadt 
der UI. Landgerichts-Affeifer Konrad Math. Eber- 
hard, mit Uebertragung der übrigen Geſchäfte ber 
nicht freitigen Rechtspflege (Verlaſſenſchaften und 
Bormundihaften), 
17) bei dem Landgerihte Mündberg 
der I. Landgerichts = Ajfeffor Julius Hopf, 
18) bei dem Landgerichte Naila 
der I. Landgerichts⸗ Affeffor Theodor Barth, 
19) bei dem Landgerichte Nordhalben 
der einzige Landgerichts-Aſſeſſor Philipp Born 
berger, mit Uebertragung der übrigen Geſchäfte 
ber nicht ftreitigen Gerichtsbarkeit, 
20) bei dem Lanbdgerihte Pegnitz 
der I. Landgerichts Affeffor Karl Orbnung, mit 


Uebertragung ber fibrigen Gefchäfte der nicht fire 31) bei dem Lantgerichte Wunfiebel 


tigen Rechtöpflege (Berlaffenihaften und Vormund⸗ der III. Sandgerichtd » Affeffor Ulrich Strößner. 
ſchaften), Bamberg, den 26. September 1857. 
21) bei dem Landgerichte Bottenftein Königlihes Appellationsgericht von Ober 
ber II. Landgerichts⸗Aſfeſſor ne Nun franken. 
22) bei dem Landgerichte Rehau von Lehner, 
der I. Landgerichts = Ajfeffor Safob Gläſer, ; Königsberger, Sefretär. 


23) bei dem Landgerihte Scheßlitz 
der I. Landgerichts: “elle Samuel Friedrich Ad Num. 3635. 
Haman, _ — ver I. Pfarrſtelle in Weidenberg, Drfanats 
24) bei dem Landgerihte Selb: | Bapreuih beir.) 
der II. Landgerichts Afjeffor Georg Wünbifc, Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
mit Uebertragung der übrigen Geſchäfte der nicht Die durch Beförderung des bisherigen H, Pfarrers in 
ſtreitigen Gerichtsbarleit (Berlaſſenſchaften und Weldenberg erledigte A. Pfarrſtelle daſelbſt wird hiemit 


Peafhaften), zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehenden 
25) bei dem Landgerichte Seßlach faffionsmäßigen Erträgniffen ausgeſchrieben. 
der II. Landgerichts  Affefor Karl Malg, mit I. An ftändigem Gehalte: a 


Vebertragung ber übrigen Geſchäfte der nicht ftreis 1) aus Staatsfaflen baar . . . 314.15 kr. 
tigen Rechtspflege (Berlaffenfhaften und Vormund⸗ 2) aus Stiftungsfaffen baar . . si. 224 fr. 


haften), I. Ertrag aus Realitäten: 
26) bei dem Landgerichte Stadtſteinach— a) Wohnung geräumig und neu, 
der I. Landgerichts-Aſſeſſor Karl Stang, und Detonomie⸗ Gebaͤude 28 fl. — kr. 
27) bei dem Landgerichte Thurnau | b) Grundftüde: 
der I. Landgerichts: Nfeffor Julius v. Braun, mit 24 Tagw. Ad . 0... 28.51 Mr. 
Uebertragung ber übrigen Gefhjäfte ber nicht ſtei. 2A m Ben... aa 1r. 
tigen Rechtäpflege (Berlaffenfchaften und Wormunds 2 m Brad und Obſtgarten 34 fl. 30 fr. 
ihaften), IV. Ertrag aus Rechten: 
28) bei dem Landgerichte Borhheim Zinfe von AslöfungdsKapitalien . 122 fl. 144 Fr. 


der II. Landgerichts = Affeffor Lorenz Graßer, bis V. Einnahmen aus Dienftedfunftionen 144 fl. 50 fr, 
zur Wiedergenefung deſſelben jedoch der I. Sandger VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen a 


richts⸗ Affeffor Peter Kittel, San. > 2 en hf 13 kr. 
29) bei dem Landgerichte Weidenberg | Summa 476 fl. 14% fr. 

der I. Landgerichts: Affeffor Karl Kepler, mit Laſten 2 il. — kr 

Uebertragung der übrigen Geſchaͤfte der nicht ſtrei⸗ Reiner Ertrag 474 fh 144 fi. 

tigen Rechtöpflege (Verlaffenfhaften und Vormund⸗ Bayreuth, den 19. September 1857. 

ſchaften), Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 

30) bei dem Landgerichte Weiemain Freiherr von Rotenhban. 

der ]. Landgerichts « Affeffor Wagner, Biedermann, 
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| Bapre uth, Montag den 5. October 1857. 





Inhalt: 
Behandlung der Eriminale Depofiten. 


Ad Num. 36,709. 


An ſämmiliche K. Bezirkögerichte und BVezirfeunterfuhungds 
richter bed Kreiſes, ſodann am die K. Lundgerichte Vorch⸗ 
beim, Vottenſtein, Wunſiedel und Lichtenfels, 


(Die Behandlung ter Griminals Depoflten betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚Im Einvernehmen mit dem Kgl. Appellationägerichte 
von Oberfranken empfangen die obenbenannten Behörden 
nachjtehend einen Abdruck ber in rußrizirtem Betreff von 
den 8. Staats: Dinijterien der Juſtiz, des Innern und 
der Finanzen unterm 31. Auguft I. 38. erlaffenen Ins 
firuftion fammt zwei Beilagen zur Darnachachtung und 
geeigneten weiteren Verfügung. 

Bayreuth), den 29. September 1857. 

Königlihde Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern und ber Finanzen. 
In Erledigung der Präfidenten «Stelle. 

Freiherr von Rotenhan. 


Leopolder. * 
Dobmayr. 


— — ———— — — — ———— 





* * * 
Inſtruktion 
über 
die Behandlung 
der 
Eriminal-Depofiten 
für die Gerichte in den Landestheilen dieffeits 
des Nheins, 
$. 1. 

Bei jebem Bezirfögerichte wird mit der Regifiraturs 
Abtheilung für Strafrechtsſachen ein Eonfervatorium für 
die bei Gelegenheit der Unserfuhungen in die Hänte der 
Unterfuhungsriter, Staatsanwälte, oder (nad) Art. 116, 
Ziffer 1 des Strafprogeßgefepes vom Jahre 1848) in.bie 
Kanzlei des Gerichted oder Schwurgerichtshofes gelangens 
den Gegenftände verbunden. 

$, 2: 

Der Regifirator oder in biefer Gigenfchaft fungirende 
Bezirkögerichtöfchreiber ift Conſervator. 

Für Verhinderungsfälle ernennt der Bezirksgerichts⸗ 
Direkter den Stellvertreter ded Eonfervatord. 


[4 
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$. 3. 

Wenn bei einem Bezirkögerichte wegen großen Um— 
fanged der Regiftratur» Abtheilung für Strafrechtsſachen 
und des Gonfervatoriums beide Gefchäftefparten nicht wohl 
‚von einer Perfon gleichzeitig beforgt werden fünnen, fo 
bat der Bezirfögerichtd Direktor fih mit geeigneten Bor: 
fhlägen wegen Uebertragung der Funktion eines Gonfers 
vators an eine andere Gerihtöperfon an Das vorgefegte 
K. Appellationsgericht zu wenden, welches ſodann nad 
gepflögenem Benchmen mit ber K. Kreisregierung, Kammer 
ber Finanzen, entfprechende Anordnung zu treffen hat. 

4. » 
Der Conſervator haftet für die von ihm Äbernommenen 
‚ Gegenftände. 
$. 5. 

Die Unterfuchungsrichter find verpflichtet, alle bei Ge⸗— 
legenheit der von ihnen behandelten Strafrechtsſachen in 
ihre Hände gelangenden Gegenftände ſchleunigſt an das 
Gonfervatorium abzugeben. 

Gleiches liegt den Staatsanwälten ob, beyuglich der⸗ 
jenigen Gegenftände, welche im Betreffe einer einzuleiten— 
‚den oder bereit? anhängigen Unterfuhung an fie gefendet 
oder ihnen eingehänbdigt twerden. 

$. 6. 

Der Gonfervator bat alle an das Confervatorium ges 
langenden Gegenftände augenblicklich in ein Verzeichniß 
(Formular Beilage 1.) einzutragen, und auf den Papiers 
umfcHägen oder anzuheftenden Zetteln das Rubrum ber 
Unterſuchung, fodann aber auf das Folium und die fort 
laufende Zahl, unter welcher der Gegenftand im Verzeich— 
niffe eingetragen ift, beizufegen, 

Sn den Alten ift die Uebernahme ber Gegenftände vom 
Gonfervator aufdem betreffenden Produkte unter Beifügung 
des Follums und der fortlaufenden Zahl des Verzeichniffes 
zu befcheinigen. 

$. 7. 

Die Gegenftänbe ſelbſt werden von bem Conſervator 
in einem unter feinem Berfchluffe ſtehenden Raume in einer 
Die Ueberſicht erleichternden Ordnung binterlegt. 


Zur Aufsewahrung von baarem Gelde, geldwerthen 
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- Bapieren oder Pretiofen hat ſich der Eonfervator eines 


verſchließbaren Behaͤltniſſes zu bedienen, 
s $. 8. 2 

Gelbſummen und geldwerthe Papiere, dann Pretiofen, 
deren Beitrag resp. Schägungswerth ſich auf mehr ala 
25 Gulden beläuft, And wicht in das Gonfervatorium, 
fondern an das Jubizialdepofitorium abzugeben, woſelbſt fie 
in der zur Suterimdaufbewahrung von Depofiten beftimmten 
Handfaffe ($. 51 der Depofitalvorfäriften vom 22. De: 
cember 1840) zu hinterlegen und, wenn nicht eine bafdige 
Hinausgabe an die Empfangsberechtigten im Laufe der 
Unterfuhung ober in Folge nahe benorfichender Aburs 
theilung der Sache in Ausficht fteht, förmlich zu bepeniren 
und in die Depofitalbüher einzutragen find. 

$. 9. 

Desfallfige Verfügungen, Annahms- und Audgabe- 
Mandate ber Unterfuchungsrichter, der Vorftände der für 
Aburtheilung der Sachen ernannten Eenate, ber Präji- 
denten und ftellvertretenden Präfidenten der Schwurgerichte 
bebürfen zu ihrer Vollziehbarfeit der Unterfchrift bed Be— 
zirksgerichts-Vorſtandes nicht, 

$. 10, 

Wegen Aufbewahrung von Gegenftänden, melde ihres 
großen Umfanged wegen, oder weil fie ber Gefahr des 
Verderbens leicht ausgeſetzt find, oder geſundheitsnach— 
tbeiligen Geruch verbreiten, nicht im Confervatorium unters 
gebracht werden können, bat ber Unterfuchungsrichter die 
ben Umftänden entfpreddende Anordnung zu treffen. 

1; 

Wenn Gegenftände der feptgenannten Art zum Ges 
brauche als Ueberführungsftüde an bie Kanzlei des Ger 
richtes oder Schwurgericht&hofed eingefendet werden, fe 
liegt dem treffenden Senatsvorſtande resp. dem Präfldenten 
ober ftellvertretenden Präfidenten des Schwurgerichtes ob, 
das Röthige vorzufehren, und erforderlichen Falles die Mit 
wirkung des Bezirfögerichtes Direktors zu veranlaſſen. 

$. 12. ’ 

Wird im Laufe der Unterfuchung die Vorzeigung von 
Gegenftänden, welche fih im Confervatorium befinden, 
nöthig, fo hat der Unterfuhungsrichter oder deſſen Aftuar 
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diefelben von kurzer Hand aus dem Gonfervatorium abzu⸗ 
verlangen und ben Empfang in ber treffenden Columne des 
hierwegen anzulegenden Vormerkungẽbuches (Formular 
Beilage IT.) unterfchriftlich zu bejheinigen. 

Gleiches hat von Seite der Stantdanwälte zu ger 
heben, welde für ihre Antragfielung eine vorgängige 
Befichtigung bevartiger Gegenftänbe dienlich erachten, 

In ſolchen Fällen haben bie Unterfuchungsrichter resp. 
Staatsanwälte für fihere Bermahrung der ausgehändigt 
erhaltenen Begenftände zu forgen, und dieſelben, jobald fle 
für den beabfichtigten Zwed entbehrlich geworben find, in 
das Gonfervatorium zurüdzugeben. 


Den Rüdempfang beicheinigt ber Genfervator im Vor⸗ 
merfungsbuche fogleih in Gegenwart des Ueberbringers 


und hinterlegt die Gegenftände wicder am gehörigen Orte, 
$. 13, 

Dem Eonfersäter ift von dem für bie ftrafgerichtlichen 
Verhandlungen dee einzelnen Sachen beftimmten Sitzungs⸗ 
tage jedesmal rechtzeitig Kenntniß zu geben, unter Bezeich- 
nung der fir die Verhandlung nöthigen Ueberführungs— 
gegenftände. 

Diefe hat der Gonjervafor vor der Sigung dem zum 
Dienfte bei der Verhandlung berufenen Gerichtsdiener ges 
gen Beicheinigung im Vormerkungsbuche ſpezifiſch auszu⸗ 
hänbigen, von demfelben nach beendigter Verhandlung zu⸗ 
rüdzuempfangen, den Rüdempfang im Bormerfungsbuche 
in Gegenwart bed Heberbringers zu beiheinigen, und biefe 
Gegenftänbe ſelbſt wieder am gehörigen Orte zu hinterlegen, 

" $. 1a. 

Befinden ſich die Ucherführungsgegenftänbde im Yubis 
cialdepofitorium oder der zur Interimsaufdewahrung von 
Depofiten beftimmten Handkaſſe, fo haben bie Senatsvor⸗ 
fände und resp. die Schwurgerichtöpräfitenten ober deren 
Stellvertreter die entfprechenden Verfügungen unter Bel: 


fügung der Sigungstage rechtzeitig an die Depofitens 


Kommifflon gelangen zu laffen. j 

Die Depofiten = Kommiffion hat fodann in ber Regel 
am Tage vor ber treffenden Gigung, jebenfalld aber recht: 
zeitig, Die Aushändigung zu bewirken, und zwar gegen 
Interimöbefheinigung am ben Conſervator, welcher für 
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einftweilige Verwahrung, Berbringung in das Sitzungslo⸗ 
fale, dann für Zurüdbringung an die Depoſtten-Kommiſ⸗ 
fion nach beendigter Verhandlung zu fergen hat. 

$. 15. ; 

Werden Gegenftände im Laufe der Unterfuchung oder 
nad beendigter Unterfuhung an empfangäberechtigte 
Privarperfonen hinausgegeben, fo it ein legales Quit⸗ 
tungsprotofoll aufzunchmen und dem Gonfervator zuzu⸗ 
ftellen. Der leptere bat die erfolgte Hinausgabe in dem 
Verzeichniffe vorzumerfen und das Quittungsprotokoll 
einem chronologifch ‚geordneten Beleg: Faszikel einzuver⸗ 
leiben, 

$. 16. 

Mit Beginn jedes neuen Etatsjahres wirb ein neuer 
Belegfaszikel angelegt. Die in denjelben aufzunchmenden 
Belege werden fortlaufend numerirt, und außerdem wird 
auf benfelben die entſprechende Zahl des Verzeichniſſes 
vorgetragen. 

$. 17. 

Werden Gegenjtände, bie fi im Gonfervatorium bes 
finden, an andere Behörden verfendet, fo hat die mit der 
Erpedition betraute Gerichts-Perſon den Empfang im 
Verzeichniffe ſelbſt unterſchriftlich zu befcheinigen. — 

$. 18. 

Zu den einfslägigen Akten hat der Confervator jebed- 
mal das Folium des Verzeichniſſes, wo bie Hinausgabe 
oder Verſendung bergetragen if, anzumerfen. 

$. ı9. 

Bei Hinaudgabe oder Verſendung von Gegenftänden, 
welche ih im Juſtizdepoſitorium oder in der Handkaſſe 
bed Depofitenfurators befinden, richtet fih das Verfahren 
lediglich nach den für die Behandlung gerichtlicher Depo⸗ 
fiten und Affervate beftehenden Vorfchriften, 

$. 20. 

Gegenfiänte, welche mit Requifitionen anderer Ges 
richte oder Unterfuchungsrichter in Strafrechtsſachen eins 
fommen, und nur bis nach Erledigung der Requifition 
aufzubewahren find, hat der Gonfervator in einem eigenen 
Verzeichniſſe in der Ordnung, wie fie an ihn gelangen, 
einzutragen, und fi deren Aushändigung an ben Unter— 


fuchungsrichter oder, im Falle der Verſendung, an bie mit 
der Expedition betraute Gerichtöperfon in diefem Verzeich⸗ 
niffe befcheinigen zu laffen., 

Für.die aufRequifitionsfachen bezüglichen Begenftände 
ift ein befonderes Fach oder Behältniß im Conſervatorium 
zu beftiimmen, nur Gelder, gelbwerthe Papiere und Pre: 
ttofen find in dem im $. 7, Abf. 2 bezeichneten, zum en⸗ 
geren Berfehluffe dienenden Behältniffe zu hinterlegen. 


$. a1. 

Den Unterfuhungsrichtern liegt ob, im Falle verſchie⸗ 
bene Reate in einer und derfelben Unterfuchung behandelt 
werben, ober eine Bermengung mehrerer zu einer und ders 
felben Unterfuhung gehörigen Gegenftänte aus andern 
Gründen unpaffend erſcheinen würde, bem Gonfervator 
wegen gefonderter Hinterlegung und deutlicher Bezeihnung 

‚ der einzelnen Parthien bie erforderlichen Weifungen zu ers 
theilen, ' j 
g. 22. . 

Bleiben Gegenftände ungewöhnlich lange im Gonfer 
vatorium liegen, oder zeigt ſich Gefahr einer Berfehlechtes 
rung (4. B. durch Mottenftaß), fo liegt dem Gonfervator 
06, ſchriftliche Anzeige zu den betreffenden Aften, und 
eventuell an den Bezirfögerichtd- Direktor zu erftatten. 

: $..23. 

Den K. Kreidregierungen, Kammern ber Finanzen, 
fteht zu, unvorhergefchene periodische Bifltationen des 
Eonfervatoriums und der Buchführung des Eonfervatord 
anzuordnen. 


Außerdem hat der Bezirksgerichts-⸗Direktor hierüber 


forgfältige Auffiht zu führen und am Schluffe jeden Etatös 
jahres einen vollftändigen Sturz aller vorhandenen Gegen: 
ftände duch ein hiezu fommittirted Gerichtömitglied vor— 
nehmen zu laffen und das Befundprotofoll dem vorge 
fegten 8. Appellationsgerichte vorzulegen. 

Dem K. Bezirfögerichts = Direktor fieht endlich die Ber 
fugniß zu, dem Genfervator die durch befondere örtliche 
oder perfönlihe Verhaͤltniſſe nöthig werdenden fpezielleven 
inftruftiven Vorfchriften, welche jedoch mit gegenwärtiger 
Snftruftion nicht im Widerſpruche ftehen dürfen, zu ers 
theilen. 

8. 24. 

Bei den nad) Art, 20, Abi. 2 des Organiſationsge⸗ 
feßed vom 1. Juli 1856 gebildeten befonderen Griminals 
bezirken haben die ftändigen Bezirls-Unterſuchungsrichter 
für geordnete Aufbewahrung der auf firafrechtliche Unterz 


| 1210 
ſuchungen bezüglichen Gelder und Geldeswerthe in einem 
von dem Sandgerihtövorftande zur Verfügung zu ſtellen⸗ 
den gehörig verſchließbaren Behältniffe, für die Verwah— 
rung anderer Effeften aber in einem fihern Raum des 
Amtslofaled Sorge zu tragen und über diefelben ein 
ſtets evident zu haltendes Berzeichniß zu führen. 

Geldſummen, geldwerthe Papiere und Pretiofen, deren 
Betrag fid über 25 Gulden beläuft, find in bie Hand— 
taſſe des landgerichtlihen Depofitenfurators abzuliefern 
und bei vorausſichtlich längerer Dauer der Verwahrung 
zu förmliher Deponirung und depofitalmäßtger Verbu⸗ 
chung zu mandiren, in keinem Falle aber länger in eige⸗ 
nem Verſchluſſe des Bezirksunterſuchungsrichters zu behals 
ten, als es durch die jeweiligen Unterfuhungshandiungen 
unabweislich geboten erfcheint. 


$. 25. 

Einfentung von Ueberführungsgegenftänden an die 
Staatdanmwälte mit den gefchloffenen Vorunterſuchungs⸗ 
aften findet micht flatt. Die Begirfsunterfuchungsrichter 
haben vielmetr desfallfige Requifitionen der. Staatsanz 
wälte oder Verfügungen ber zuftändigen Berichte, inäbes 
fondere auch wegen Einfendung ber Heberführungsftüde 
in die Kanzlei des aburtheilenden Bezirfägerichtes oder 
Schwurgerichtshofes abzuwarten oder im Falle der Eins 
ftellung des Strafverfahrens nah Rüdempfang der Akten 
wegen Hinausgabe der bei @ericht verwahrten Gegenftände 
an die Empfangsberechtigten das weiter Geeignete felbft 
zu verfägen, 


‚ $. 26. 

Bei Gelegenheit der finanziellen Bifitationen ber Land: 
gerichte, an deren Amtäfigen die Bezirfdunterfuchungss 
richter aufyeftellt find, fann auch von den in Verwahrung 
ber legteren befindlichen Gegenftänden und den hierüber 
geführten Berzeichniffen Einfiht genommen, und deren 
Vellftändigfeit durch Vergleihung mit den vorliegenden 
Alten geprüft werben. 

Auch ift bei Gelegenheit des jährlichen Sturzes der 
landgerichtlihen Depofitalfaffen ein Sturz der von den 
Bezirkdunterfuhungsrichtern verwahrten Gegenftände vors 
zunehmen, und das Befundprotofoll dem vorgrfegten K. 
Appellationdgerihte vorzulegen. 


Münden, am 31. Auguft 1857. 


(gez.) Dr. von Aſchenbrenner. (gg.) von Rin 
gelmann. (ge) Graf von Reigersberg. 
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£ Beilage IE. 
Vormerkungsbud 
über . 
die aus dem Criminal: Confervatorium des Königl. Bezirkögerichtes zu Unterſuchungszwecken 
binausgegebenen und wieder zurüdgelangenden Gegenftände. 


Zahl des i . 
i Beſcheini d 

‚ Eintvages Datum, Beſcheinigung des Empfanges. Datum, eiWeinigung bee Burdigabe 

im er und Bemerfungen. 
niffe. . 





Nebigen Filzhut zurüderhalten, 
Müller, 
Eonfervator. 


70 1857 | ı Filzhut Nr. 3 empfangen. 1857 
Dctober |», Huber, Unterfuhungsrichter. | October 
17. R 18, 


⸗ 








70 October J Biftole ꝛc. Nr. 13, 13,14, 15 empfangen.] October 


Nr. 18 — 15 zurüderhalten. 
19. Binter, Aftuar. ] 19, 


Müller, 


20. empfangen, 5. ten. 


Weiß, Staatsanwalt, Müller, 











Nebige Prügel zurüderhaften, 
üller, 


10 October | 2 Prügel Nr. 1 und 2 zur öffentlichen] October 
21. Sigung empfangen. 21, 
‚? Roth, Gerichtsbote. 








'73 Decemberf Baarfchaft zu 20 fl. 14 fr. empfangen. December 
19, Huber, Unterfuhungsrichter. 20. 


Iſt dem Damnififaten ze. Fried von 


20 October | Hausſchlüſſel Nr. 5, Knohenpräparat Nr, 7] Rover. | Schlüſſel und Präparate zurüderhafe 
| der Bachmühle zurüdgeftellt worden, 
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von Oberfranken. 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


— 





Nro. 84. 


Bay reuth, Mittwoch den 7. October 1857. 
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Anmelden und Teldſchen von Forderungen ber Privaten an das Staats⸗-Aerar und das Anmelden und Erlöſchen der 
Staatd» Gefälle und anderer an die Staatöfaffe geſchuldete Zahlungen gegen Privaten. — Ordentliche Gemeinde» Er« 
ſatzwahl zu Lichtenfeld pro 1857. — Erfapwahl für bie proteftantifche Kirchenverwaltung Pegnig. — Scharlachfieber. 
— Dibentliche Gemeinde -Erſatzwahl in Gefrees pro 1857. — Auffiht auf Landeövermwiefene. — Berivenbung ber für 
die Errichtung einer Kreid-Irrenanftalt abmaffirten Bonds. — Aufftelung der ſelbſtſtändigen Eingelnrichter für dad No« 
tariat im Hypothekenweſen bei den Landgerichten im Kreife Oberfranken. — Aufftelung der Ginzelnrichter bei den Bes 
zirfögerichten Bayreuth, Hof uud Kronach. — SPrefvergeben. — Eröffnung des Lehrkurfus der Königl. Baugewerko⸗ 


ſchule pro 1834. — Cours der bayerlichen Staatspapiere. 





(Das Anmelden und Erlöfchen son Forberungen der Privaten 

an das Ötaatd- Aerar — und das Anmelden und Erlöfchen 

der Staats- Gefälle und anderer an die Staatskaſſe gefhuls 
dete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Finanzgefege vom 28. December 1831, $. 
34 entfprechend, werben nachfolgende sefeslihe ‚Deftims 
mungen: 

das Anmelden und Erlöfchen von Forderungen ber 

Privaten an das Staats-Aerar — und das Ans 

melden und Grlöfhen der Stantsgrfälle und anderer 

an die Staatöfaffe gefchuldete Zahlungen gegen Pris 
vaten betr, 
wieberholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


$. 30. 


„Mnabbrühig dem Gejege vom 1. Juni 1822, wel: 
„ches über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Ocs 


„tober 1811 und deren Erlöjchen Beftimmung getroffen 
„bat, werben nunmehr aud alle Forberungen an bie 
„Staats =, Finanz- und Militair⸗Kaſſen aus der Zeit 
„som 1. October 1811 bid zum 1. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihres Titels, infoferne, fie innerhalb dieſes 
„Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und 
„ur Einklagung geeignet geweſen wären, für erloſchen 
„erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 1. October 1833 
„bei dem K. Staats-Miniſterium der Finanzen, und 
„zwar ausſchließend nur bei diefem, angemelbet werben. 
„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen 
„Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 geſchehen. 
„Eine früher angemeldete B—n ift geſchuͤtzt ges 
„gen ben Berfall, wenn fie 
„a) entweder bereitö früher bei dem Staats: Mini: 
„ſterium der Finanzen direlt angemeldet worden, 
‚war, und der Petent fie unter auäbrüdlicher 
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„Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
„angegeberten Zeitraume menirt , oder 

wenn früher die Anmeldung bei anderen Abmis 
„miftratioftellen oder Behörden ftatt fand, und 
„der Petent fie innerhalb ber vorgefchriebenen 
„Friſt im Duplifate bei dem Staatd:Minifterium 
„der Finanzen erneuert. 

„Eine zwar angemelbete — von dem K. Staats- 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
„deßhalb zurücdgemiefene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei den tref- 
„fenden Gerichten bei Strafe ber Präflufion klagbar ans 
„gebracht werben. 

„&ine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Finanzs 
;„Minifterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbeſchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume 
„som 1. October 1833 bis 1. October 1834 bei Strafe 
„Der Präflufion klagbar vor die Gerichte gebracht werben, 
„Unter den Forderungen, welche nad) diefem und den 

„nachfolgenden $$. innerhalb der fengefegten Zeit erloͤſchen, 

„find nicht begriffen : 

„a) alle Reallafien, welche auf was immer für € 
„genthum des Staates haften; jedoch mit der 
„Beihränfung, daß die Nachholung rüdftändis 
„ger jaͤhrlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
„Jahre zurüd ausgedehnt werden foll; 

„b) alle in den Hypothefenbüdhern eingetragenen For⸗ 
„derungen. 


„b) 


G. 31 
„Bom 1. October 1830 an, und in gleicher Weiſe 
„für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an bie 
„Staatd:, Finanz» und MilitairsKaffen aus Titeln je 
„der Art, wenn fie binnen drei Jahren ven dem Tage 
„an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„erhoben worben find, oder nicht eine in dieſem Zeit— 
„raume an die Kaffe gefchehene Annieldung zur Erhebung 
„nachgewieſen werben kann. 
6. 32. 
„Rückſtaͤnde an Staatsgefällen und andere an die 
„Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 


„I. October 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor⸗ 


„theile der Pflichtigen, wenn ſie nicht zwifchen dem Tage 
„des gegenwärtigen Gefeged und dem 1. October 1833 
„eingeforbert, und dba, wo die Schuldner hypothekariſche 
„Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo: 


„thelenbuche angemeldet worben find. 


„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife 
„für bie Zukunft, erlöfchen bie verfallenen Staatögefälle 
„und andere an die Staatöfaffen geſchuldete Zahlungen, 
„wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
„nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlich- 
„‚feit da, wo die Schuldner Hypothefarifche Sicherheit zu 
„geben vermögen, zum Eintragen im Hypothetenbuche 
„angemeldet worden ſind. 

„Rah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abga⸗ 
„benpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
„verfolgt werben, ber percipitende Beamte verliert dieß— 
„falls jeben Regreß, und haftet dem Staate für alle hier⸗ 
„aus entfpringenden Nachtheile. 

„Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
„wur. biejenigen Berfonen oder ihre Erben, welche das Ob⸗ 
„jet, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, 
„wo das Gefäll angefallen tft, vorbehaltlich der Beftim- 
„mungen bed Hypotheken-Geſetzes und der Prioritäts- 
„Ordnung. 

$. 33. 
„Gegen bie nad ben Beftimmungen ber $$. 30, 31 
„und 32 des gegenmärtigen Geſetzes eintretende Erlös 
„hung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; 
„ausgenommen find jedoch minderjährige phyſiſche Per: 
„ſonen.“ 
Bayreuth, den 4. October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Erledigung der Präfiventen : Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Leopolder. 


Schmidt. 


Ad Num. 36,629. 
Befaantwahung. 
(Die ordenillcht Gemeinde · Erſahwahl zu Lichtenfels pro 
EE beit) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der pro 1857 in ber Stabt Lichtenfels vorgenom⸗ 
menen ‚ordentlichen @emeinde: Erfegmahl wurden gewaͤhlt 
und von ber unterfertigten Stelle betätigt, und zwar: 
I. ald bürgerlicher -Bürgermeifter auf bie Dauer von 
ſechs Jahren: 
ber bioherige Magiſtratsrath, Lithograph Johann 
Schier; 
U. als bürgerliche Magiſtratsraͤthe: 

A. an die Stelle des zum Buͤrgermeiſtet gewählten Ma⸗ 
giſtratsraihjs Johann S hier aus ‚dem Bahljahre 
1854 bi8 zur Bollenbung ber Dienftgeit deffelben ber 
Erfagınann Johann Hofmann, Fächermeifter; 

B. an die Stelle der audtretenden älteren . Sätfte auf 
die Dauer won ſechs Jahren: 

1) Georg Adam Düring, Müllermeiſter, 

2) Johann Dehler, Chirurg, 

8) Jgnatz Heß, Flaſchnermeiſter, 

4) Andreas Lang, Baͤckermeiſter; 

als Erſatzmann verbleibt der Faͤrbermeiſter Franz Krug; 

II. in das Gremium der Gemeinde-Bevollmächtigten 
5 haben einzutreten: 

A. an die Stelle der in das Magijtratd » Kollegium 
berufenen Gemeinde⸗ Bevoltmäditigten, und zwar: 

1) für den Flafehnermeifter Ignaz Heg aus dem 
Wahljahre 1851 der Erfagmann Matthäus 
Knorr, 

2) für Johann Hofmann, Bädermeifter, aus dem 
Bahliahre 1854 der Erfagmann Seilermeifter 
Michael Romigz 

B. an die Stelle des aisßgetzetenen Dritttheild auf bie 
Dauer von 9 Jahren: 

1) Peter Mahr, Krämer, 

2) Johann Behringer jun., Mepger, ald Erfag- 
mann bed: zum Gemeinde Bevollmächtigten ges 
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wählten und fobann im ben Magiftrat Derufenen 
Adam Düring, 

3) Johann Joſeph Pab ſt, Mepgermeifter, 
4) Georg Schier, Schneidermeiſter, 
5) Johann Schufter für den in den Magiftrat ges 
wählten Johann Dehler, 
6) Joſeph Schnapp, Seilermeifter, 
7) Johann Pabſt, Bädermeifter, 
8) Georg Mohforn, Melber. 
Erfagmänner verbleiben: 
1) Johann Behringer sen., Mebgermelfter, 
2) Andreas Behringer, Mepgermeifter, 
3) Johann Schneider, Schneidermeifter, 
In Gemäßpelt ded Art. 63, Abf. 5 der Wahlordnung 
wirb dieſes hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Bayreuth, den 30, September 1857. 
Köntglihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung ber Bräfldenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 36,888. 
Betfanntmadung. 
(Die Erfagwahl für die proteftantifche Kirchenwerwaltung 
Pegnig betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der biepjährigen ordentlichen Erfagwahl für bie 
Kirchengemeinde Pegnig find gewählt worben und haben 
bie Beftätigung der unterfertigten Stelle erhalten, u 
zwar: 

I. als wirkliche Kicchenverwaltungs » Mitglieder: 

a) ber Apotheker Wilhelm Krieg, 

b) der Kaufmann Earl Bauer, beide von Pegnig; 
I. als Erfagmänner: 

a) der Bädermeifter Georg Friedrich Höfd von Peg: 

nitz, 

b) Nikolaus Pflaum, Mepgermeifter, von ber Alt 

ftadt Pegnig. 
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Dieſes Wahlreſultat wirb hiemit vorfchriftämäßig zur 
Öffentlichen Kenntnißnahme gebracht. 
Bayreuth, den 29. September 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Sammer des Innern. 
In Erledigung ber Praͤſtdenten⸗Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num, 37,104. 
An fänmtliche Phyſitale von Oberfranken, 
(Scharlachfieber betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Jene Phyfifate von Oberfranken, welche mit Einfen- 
dung ihrer Berichte auf das ergangene autographirte Aus⸗ 
[hreiben, rubrigirten Betreffes, vom 17. Suli c., nod im 
Rüdftande find, werden zu deren Einfendung 

innerhalb der naͤchſten drei Tage 
biermit aufgefordert. 

Bayreuth, am 30. September 1857. 

Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
In Erledigung ber Präfidenten = Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapyr. 





Ad Num, 36,227. 
Befanntmadung. 


(Die ordentliche Gemeinve- Erfagmwahl in Gefrees Hro 1857 
‘ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der diesjährigen ordentlichen Gemeinde: Erſatz⸗ 
wahl in Gefteed wurden gewählt und 
I. als bürgerliher Bürgermeifter auf die Dauer von 
ſechs Jahren beftätigt: 
Ferdinand Röder, Bleichereibefiger; 
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II. als bürgerliche Magiftratsräthe, umb zwar: 

A. an bie Stelle bed {m Jahre 1854 zum Magiftrates 
rath gewählten und jept zum Bürgermeifteramte 
berufenen Dleichereibefigers Ferdinand Röber, der 
Zeuchfchmiebmeifter Rikolaus Bo pp, auf die Funk⸗ 
tions zeit, Die der erftere noch zu erfüllen gehabt 
hätte; . 
ald nen eintretende Magiftratsräthe auf die Dauer 
von ſechs Jahren: 

a) Georg Jahreis, Kaufmann, als Erſatzmann 
bed zum Magiſtratörath wiederholt gewählten 
Georg Rogler, welder diefe Wahl nad $. 50 
bed Gemeinde» Edift? von 1834 abgelehnt hat, 

b) Georg Müller jun., Golbarbeiter, 

c) Johann Klaumünger, ZTöpfermeifter. 
Erfagmänner find eine vorhanden, da fie ſaͤmmt⸗ 

lich in den Magiftrat eingetreten find ; 2 
II. als Gemeinbebevollmächtigte Haben einzuftchen, und 
zwar: 

A. für die im Jahre 1851 gewählten und bei der 
heurigen Wahl in den Magiftrat eingetretenen Ge— 
meindebevollmädhtigten Kaufmann Georg Jahr⸗ 
eis und Goldarbeiter Georg Müller jun.: 

a) Joſeph Lenz, Maurermeifter, 

b) Konrad Küneth, Meggermeifter, auf die Funk⸗ 
tionsdauer, die bie erfteren noch zu erfüllen ges 
habt hätten ; 

B. an bie Stelle des audtretenden Dritttheild des Gre⸗ 
miumd auf die Daner von neun Zahren : 

a) Andreas Popp, Mepgermeifter, 

b) Michael Popp, Mepgermeifter, 

c) Georg Rogler, Kaufmann, 

d) Johann Haberftumpf, Maurermeifter, ale 
Erfagmann des in: den Magiftrat eingetretenen 
Zeuchſchmieds Nikolaus Popp, 

e) Karl Schwab, Lebküchnermeiſter, 

f) Joſeph Herold, Rothgerbermeijter ; 

als Erfagmänner haben zu beſtehen: 

a) Georg Hertel, Schuhmadermeifter, 

b) Heinrich Rauſch, Bimmermeifter. 


Pa B. 
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Die wird nah $. 63 der Gemeindewahlordnung 
son 1818 hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, am 28. September 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
An Erledigung ber Präfidenten » Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 





Acd Num. 36,190. | 
An ſaͤmmiliche K. Diftrifis» Polizeibchörpen des Kreifes. 
Aufficht auf Randeönerwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die fümmtlihen Diftrifts « Polizeibehörden erhalten 
nachſtehend einen Abtrud des von der K. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
unterm 15. d. Mts. in rubrizirtem Betreff erlaffenen Aus⸗ 


ſchreibens zur Nachachtung und gleihmäßigen Verfügung. - 


Bayreuth, den 28. September 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer de® Innern. 
Sn Ertedigung der Präfidenten »Gtelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapr. 
“ * * 
An fämmtlihe K. Diftritis» Poligeibebörben des Kreiſes. 
(Aufſicht auf Landedrerwieſene betr.) 
Im Namen Eeiner Miajeftät des Königs. 

Durch Urtheil ded Königk Kreis» und Stadtgerichts 
Schweinfurt vom 29. Auguft 1. 8. wurde Ferdinand 
Frige von Weiterövorf, herzogl. Sachſen-Meiningen'ſchen , 
Oberamts Saalfeld, wegen Körperverlogung.mit 34 Mos 
nat doppelt geſchärfter Gsfängnißftrafe belegt und aus 
dem Königreich Bayern ausgewieſen. 

Unter Mittheilung des Signalements des Genannten 
werden die: fämmtlihen Diftriftd » Polizeibehörden hievon 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, bezüglich deifelben 
das durch Regierungsausfcreiben vom- 31. Detober 1854 


4— 


1228 


(Kreis » Amtsblatt Nr, 124), „Aufficht auf Landesverwie⸗ 
ſene betr.“, vorgeſchriebene Verfahren zu beobachten. 
Bürzburg, den 15. September 1857. 

Königlihe Reglerung von Unterfranfen und 
Alhaffenburg, Kammer bed Innern 
Bei Beurlaubung des 8. Präfidenten, 

Sreiherr von Podewils, 8, Reglerungd = Direktor, 


Berred, 


* * * 


Signalement 
des Ferdinand Fritze von MWeiferöborf. 
Alter: 27 Jahre. 

Größe: 6° 1“ 

Haare: hellblond. 
Augenbraunen: beögleichen. 
Augen: grau. 
Stirne: breit. 

Raſe: did. 

Mund: gewöhnlich. 

Kinn: oval, 

Bart: ohne. 

Geſichtsform: länglicht. 
Geſichtsfarbe: geſund. 
Koͤrperbau: ſchlank. 

Ohne beſondere Kennzeichen. 


Ad Num. 655. 
An die nicht zum ehemaligen Fürſtenthume Bavreuth gehö⸗— 
rigen Diftrifts» Poligeibehörden von Oberfranken. 


(Die Verwendung der für die Errichtung einer Kreid« Irren» 
anftalt Yadmaflirten Bonds beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sene, nicht zum ehemaligen Fürftenthume Bayreuth 
gehörigen Diftrikts = Poligeivehörden von Oberfranfen, 
welhe mit Einfendung ihrer. jährlichen Berichte, rubris 
zirten Betreffeß, auf das ergangene autographirte Auss 


fhreiben vom 6. Juni 1845 noch im Rüdjtande find, 
werden zu deren Vorlage 


19225 
innerhalb der nuͤchſten 8 Tage 


hiermit aufgefordett. 
Bayreuth, at 2: Ottoder TEST, 


Koönigliche Regierung von Oberfranfen, 


Kammer ded Innerm 
Bei Erledgung ber Präfidenten «Stelle. \ 
Freien won Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 5079. 
Bekanntmachnng. 
(Die Aufſtellung der Telöffländigen Eingelatichter für vas 
Motariat im Sypotbefenwefen Bei den Landgerichten im 
Kreife Oberfranten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Gemäß Art. 18, Abf. 3 des Gefeged vom 1. Juli 
1856, einige Beftimmungen über die Gerichtöverfafe 
fung x. in den Landestheilen dieſſeits des Rheins betr, 
find von dem K. Appellationdgerichte von Oberfranfen, im 
Einverftändniffe mit der K. Regierung, Kammer des Ins 
nern daſelbſt, nachftehende Landgerichts: Affefforen ala 
fel6ftftändige Eingelnrichter für das Notariat und das Hy⸗ 
pothekenweſen des Landgerichts, dem fie beigegeben, aufs 
geftellt worben, und zwar: 

1) bei dem Landgerichte Bayreuth 

der II. Landgerichts  Affeffor Karl Sigmund Fr. 
Strehl, 
2) bei dem Landgerichte B — L. 
ber IT. Landgerichtd-Affeffor ZJofeph Banzer, mit 
Uebertragung der übrigen Gefhäfte der nicht fireis 
tigen Mechtöpflege (Berlaffenfchaften und Bor: 
mundfchaften), 
3) bei dem Landgerihte Bamberg I. 
der II. Landgerichts Affeffor Fran Schneider, 
4) bei dem Landgerihte Berned 
ber I. Landgerichts-Aſſeſſor Friedrich SHeybte, 
5) bei dem Randgerichte Burgebrad 
der I. Landgerichts Afeffor Karl Preis, mit 
Uebertragung der übrigen Gefchäfte ber nicht ſtrei⸗ 


Hihen Rechtspflege (Verlaſſenſchaften und — 
ſchaften), 
6) bei dem Andgerichte Culm bach 
der I. Landgerichts⸗Aſſeſſor Frledr. Kirſchner, 
7) bei dem Landgerichte Ebermannftabt 
ber I. Latidgerichts⸗Aſſeſſor Heinrich Trebes, mit 
Ueberträgung Ber übrigen Gefhäfte ber nicht ſtrei⸗ 
tigen Rechtöpflege (Berlaffenfaften und Bormunds 
ſchaften), * 
8) bei dem Landgerichte Gräfenberg. 
ber I. Landgerihts-Affeffor Felir Shamberger, 
9) bei dem Landgerihte Herzgogenaurad 
der I. Landgerichts⸗Aſſeſſor Gottfried v. Baumer, 
mit Uebertragung ber übrigen Geſchaͤfte der nicht 
fireitigen Rechtöpflege (Berlaffenihaften und Bors 
mundſchaften), 
10) bei dem Landgerichte Höhftadt a. d. Aiſch 
der I. Landgerichts = Affeffor Bernhardt Dorf, 
+1) bei dem Sandgerichte Hof 
ber II. Landgerichts = Affeffor Ludwig Schubert, 


12) bei bem Randgerichte Hollfeld 


ber I. Landgerichts⸗ Aſſeſſor Friedrich Schmidt, 
13) bei dem Landgerichte Kirhenlamig 
der II. Landgerichts » Affeffor Wild. Spengler, 
mit Webertragung ber übrigen Gefchäfte der nicht 
ſtreitigen Rechtöpflege erlaſſenſchaften und Vor⸗ 
mundſchaften), 
14) bei dem Landgerichte Kronach 
ber I. Landgerichts-Aſſeſſor Peter Küffner, 
bei dem Landgerichte Lichtenfels 
der I. Landgerichts⸗Aſſeſſor Chriſtian Landgraf, 
bei dem Landgerichte Ludwigsſtadi 
der II. Landgerichts: Nffeffor Konrad Math. Eber- 
hard, mit Uebertragung der übrigen Gefchäfte der 
nicht ftreitigen Rechtöpflege (Berlaffenfhaften und 
Bormundfchaften), 
bei dem Landgerihte Münchberg 
ber I. Randgerichtd = Aſſeſſor Julius Hopf, 
18) bei dem Landgerichte Naila 
der I. Landgerichts⸗ Affeffor Theodor Barth, 


15 


— 


16 


— 


17 


— 
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39) bei dem Landgerichte Rarbhalben 
der einzige Landgerichts⸗ Aſſeſſor Philipp Born 
berger, mit Uebertengung ben übrigen Geichäfte 
ber nicht fireitigen Gerichtsbarkeit, 

20) bei dem Landgerichte Pegnitz 
der I. Landgerihtäs Affeffor Karl Drdnung, mit 
Uebertragung ber übrigen Geſchaͤfte der nicht fireis 
tigen Rechtspflege (Verlaſſenſchaften und Vormund⸗ 

ſchaften), 

21) bei dem Landgerichte Pottenſtein 
der II. Landgerichts⸗Aſſeſſor Auguſt Baſch me er, 

22) bei dem Landgerichte Rehau 
der I. Landgerichts⸗Aſſeſſor Jakob Gläfer, 

23) bei dem Landgerihte Scheßlitz . 
ber 1. Landgerichts- aſſe ſor Samuel Friedrich 
Haman, 

24) bei dem Landgerihte © eib 

der I: Landgerihtö=Affeffor Georg Wündiſch, 

mit Uebertragung der übrigen Geſchäfte ber nicht 

fireitigen Gevichtöbarfeit (Berlaffenfhaften und 

Pflegſchaften), 

bei dem Landgerichte Sehlad 

der II. Landgerichts: Affeffor Karl Malg, mit 

Uebertragung der übrigen Gefchäfte ber nicht ftreis 

tigen Rechtspflege (Berlaffenihaften und Bormunds 

ſchaften), 

bei dem Landgerichte Stadtſteinach 

der I. Landgerichts: Affeffor Karl Stang, 

bei dem Randgerihte Thurnau „ 

der I. Landgerichts: Affeffor Julius v. Braun, mit 

Uebertragung der übrigen Geſchaͤfte der nicht fireis 

tigen Rechtöpflege (Berlaffenfhaften und Vormund⸗ 

ſchaften), 

bei dem Landgerichte Borchheim 

ber II. Landgerichts- Aſſeſſor Lorenz Graßer, bis 

zur Wiedergeneſung deſſelben jedoch der I. Landge— 

richts⸗ Aſſeſſor Peter Kittel, 

bei dem Landgerichte Weidenberg 

der I. Landgerichts-Aſſeſſor Karl Keyßler, mit 

Uebertragung der Abrigen Gejchäfte der nicht ſtrei⸗ 


25) 


. 26) 


-27) 


28) 


29) 


tigen Rehtöpflege (Berlaffenfpaften und Bormunds 
‘ faften), 
30) bei dem Landgerihte Weiämain 
ber 1. Landgerichtd » Affeffor Wagner, 
31) bei dem Landgerihte Wunſiedel 
der II. Landgerichtös Affeffor Ulrich Strößner. 
Bamberg, ben 26. September 1857. 
Königlihes Appellationdgeriht von Ober 
franten. 
von Lehner. 
Königäberger, Sekretär. 


Bayreuth, den 3. October 1857. 
Publicandum. 
Bom-Direftorium 
bes Königligen Bezirkögerichtes —— 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei 

dem Bezirksgerichte Bayreuth : T 
1) der Königl. Bezirksgerichts- Ruh Hegel zum 
Einzelrihter bezüglich bed Notariats und Hypothe⸗ 
fen = Amtes, 
2) der König. Bezirksgerichts-Aſſeſſor Schmidt zum 
Eingelrichter für die im Urt. 3 des Gefeged vom 
1. Zuli 1856 benannten Rectsftreitigfeiten, dann 
für Die im Art. 22, befagten Geſetzes, bemerften 
Uebertretungen 
beftellt worden ift. 
Bei Beurlaubung des Königl. Direftors, 
Opel, v.n. 
* Saam. 


Befanntmadung. 

Bom Königlihen Bezirks-Gerichte Hof 

wird hiemit befannt gegeben: 

1) dag dem Königl. Bezirks-Gerichts-Rath Herrn 
Hellmann die Behandlung der zum mündlichen 
Berhöre gehörigen Rechtöftreitigfeiten und 

2) daß dem Königl. Bezirks: Gerichts Rath Kern 


” 
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Mayer bie Führung bed Hypothelenamtes und 
Rotariates, 
ſchaften uͤbertragen wurde. 
Hof, den 1. October 1857. 
Königliches Bezirkd «Gericht, 
Bäuner, 


Befanntmadung 7 
Sn Gemäßheit der Beftimmungen ber Art. 4, Abf. 1, 


und Art, 18, Abſ. 2 bed Gefegeö vom 1. Juli 1856, 


einige Beftimmungen über bie Gerichtöverfaffung und das 
gerichtliche Verfahren in den Lanbeötheilen dieſſeits des 
Rheins betreffend, wird yon dem unterfertigten Direktorium 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für das Be— 
zirfögericht Kronach 


1) der 8. Bezirfögerichts: Rath Wäger zur eſor⸗ 


gung der Notariats= und ———— Ge⸗ 
ſchäfte, und 
2) der K. Bezirksgerichts-Aſſeſſor von Haupt zur 
Vornahme der ftreitigen Rechtögefchäfte nach Art, 3 
des allegirten Geſetzes 
als Einzelnrichter 
aufgeſtellt worden find. 
Kronach, den 2. October 1857. 
Das Direktorium 
des Königlihen Bezirksgerichts Kronach. 
Striegel. 


Bekanntmachung. 

Das Koͤnigl. Kreis und Stadtgericht Aſchaffenburg 
hat in geheimer Sitzung vom 4. Auguft I. Is., Vormit—⸗ 
tage 9 Uhr, wobei zugegen waren: Direktor Freiherr 
von Lupin, Vorftand; Rath Weber; Afeffor Eug— 
lert; Staatsanwalt Huber; Protofollift Rein, nad 
Art, 2, Abf. 2 und Nrt, 20 des Preffirafgefeged vom 
17. Mär; 1850 auf Unterbrüdung ber Drudicrift: 


fowie der Kuratelen und Verlaſſen⸗ 


. 1234 
„Mic. Healis, Bafel bei Merriott“, ſoweit dieſelbe nicht 
in Privatbefig übergegangen ift, erfannt, weil biefelbe An⸗ 


griffe auf die Lehren ber Fatholifchen Kirche enthält, welche 


geeignet find, Spott und. Verachtung zu erregen, was 
biemit nach gefeglicher Vorſchrift veröffentlicht wird. 
Aſchaffenburg, den 1. September 1857. 
Königliches Kreis = und Stadtgericht. 
‚Der Königl, Divektor, 
Freiherr von Lupin. 
Goͤbel. 


Bekanntmachung. 
(Die Eröffnung des Lehrkurſes der Königl, Baugewerkt⸗ 
ſchule pro 1837 betr.). 
‚Am 11. November I. 38. wird die K. Bangewerfe: 
ſchule dahler im Lokale, Kaufingergaſſe Nr 8, ihren dieß⸗ 
jährigen Lehrkurs für Baubefliffene, Parliere und Geſel— 


len eröffnen, was hiedurch mit dem Bemerfen zur allges 


meinen Kenntniß gebracht wird, daß ber Unterricht werk— 
täglich in.8 Stunden bis zum 19. März (Joſephi) fünfs 
tigen Jahres ertheilt werben wird. 

Anmeldungen zur Aufnahme haben im Schullofale zu 
geſchehen. 

Muͤnchen, den 12. September 1857. 
Det Vorftand der K. Baugewerksſchule, 
K. Civilbauinſpektor Reuter. 






— 






Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 








Augsburg, den 1. October 1857. 
Staats-Papiere. Pap.| Geld 


K. Bayer. — a 8 9 
2 » * 8 974 
nn * 4 1003 
„9 4 IV. Emission 101 
Pu . : neue deito 102 
» > Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 97 
B 793 


ayer. Bank-Actien mit Div. Il. Sem, 
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i Baperifches 


Amtsblatt 


von Oberfranften. 





Nro. 85. 





inhalt: 


Bayreuth, Sonnabend den 10. October 1857. 





Drbentlihe Gemeinde» Erfagwaßl in der Stadt Helmbrechts. — Erneuerung der Wahl der proteftantiichen Kirchenvermal- 
tung in der Stadt Vorchheim. — Werf« und Belertags« Schulpflicht der Jugend, — Refultate der dießjährigen Preifes 
vertheilungen des allgemeinen Lanpgeftütd. — Gemeinde» Grfagwohl in Pottenftein pro 1857. — Preßvergehen. — 
Eingelnrichter bei dem Bezirfägerichte Bamberg. — Dienfted- Radricht. 








Ad Num. 176. 
Befanntmadung. 


(Die ordentliche Gemeinde» Erſatzwahl in der Stadt Helms 
brechtd betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bel der biesjährigen ordentlichen Gemeinde: Erfag- 
wahl in Helmbrechts wurden gewählt und 
I. ald bürgerliche Magiftratsräthe auf die Dauer von 
ſechs Jahren betätigt: 
1) Georg Thierauf, Maurermeifter, 
2) Georg Kaifer, Faͤrbermeiſter, 
3) Adam Bayer, Mulzer, 
ald Erfagmänner haben zu beftehen: 
1) Georg Raub, Webermeifter, 
2) Andreas Jahreis, Webermeifter; 
II. als Gemeinbebevollmädtigte haben einzirtreten und 
jwar: 


A. an bie Stelle des Maurermeifterd Georg Thier⸗ 


auf, welder ald Erfagmann des im Jahre 1851 
gewählten Albreht Knopf sen. in dad Gremium 


eingetreten und nunmehr in das Magiftratäfolles 
gium berufen worden ift: 

Heinrih Birkner, Büttnermeifter, 
auf die Funktionsdauer, die der Georg Thierauf 
noch zu erfüllen gehabt hätte ; 


. an die Stelle des im Jahre 1854. zum Gemeinde— 


bevollmächtigten gerwählten und nunmehr in ben 
Magiftrat eingetretenen Georg Kaifer: 

Gottlieb Hoyer, Schuhmachermeiſter, 
ebenfalld auf die Funktiondzeit, die der erjtere noch 
zu erfüllen gehabt hätte ; 


. an die Etelle des audtretenden Dritttheild des 


Gremiumd auf die Dauer von neun Jahren: 

1) Georg Raub, Webermeifter, 

2) Jakob Hoyer, Webermeifter, ald Erſatz⸗ 
mann bed in den Magiftrat gewählten Ada 
Bayer, Pin 

3) Friedrih Kiepling, Webermeifter, 

4) Nikol Bittroff, Webermeifter, 

5) Karl Köppel, Bäcdermeijter, 

6) Auguft Knopf, Fabrifant, 
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als Erfagmänner verbleiben: 
1) Mam Mädel, Webermeiſter, 
2) Georg Geiger, Webermeifter, 
3) Jakob Goller, Bädermeifter, 
Diefes wird hiemit gemäß Art. 63 ber Gemeindewahl⸗ 
DOrbnung zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 
Bayreuth, den 3. October 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Junern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 441. 


Befanntmadnng. 
(Die Erneuerung der Wahl der proteſtamiſchen Kirchenver⸗ 
‚ waltıng in der Stabt Vorchheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bel der orbentlihen Erfagwahl ber unftändigen Mit⸗ 


glieder der proteftantifchen Rirchenverwaltung zu Bord 
beim wurden gewählt und haben nad) der yon der unters 
fertigten Stelle erfolgten Beftätigung 
I. als unftändige Mitglieder der protefantifchen Kirchen⸗ 
verwaltung Borchheim auf bie Dauer von 6 Jahren: 
1) Johann Frifher, Kammmacermeifter, 
2) Johann Peter Nog, Bierbrauer, » 
einzutreten und hat 
II. als Erfagmann der Gerbermeifter „Bottfried Prede 
tel zu verbleiben. 
Diefed wird hiemit beftehender Borfchrift gemäß zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth), am 4, October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern, 
In Erledigung ber Präfiventen » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 
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Ad Num. 17. 
An ſamintliche Stadtſchulen » Eonmifftonen und Difirikts- 
Scäulinipeftionen von Oberfranken. 
(Die Werk« und Beiertags- Schulpfliät der Jugend betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unter Bezugnahme auf den Schlußſatz des unterm 
24. Juli vorigen Jahres, sub Num. 1868, erlaffenen 
Ausſchreibens, bezeichneten Betreffs (Kreis: Amtöblatt Nr. 
66) werden biefenigen Stadtfhulen« Eommiffionen und 
Diſtrikts⸗ Schulinfpeftionen, welche mit dem abgeforberten 
Berichte fih noch im Rüdftande befinden, hiedurch anger 
wieſen, benfelben 
binnen längfien® 8 Tagen 
bei der unterfertigten Stelle unfehlbar zur Borlage zu 
bringen, 
Bayreuth, ben 5. October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, 
Sn Erledigung der Präfidenten » Stelle, 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmayr, 


Ad Num. 748. 


Beltlanntmwadung. 
(Befultate der dießlaͤhrigen Preifeveribeilungen des allgemel« 
nen 2andgeflütd betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach Mittheitung ber Königl. Landgeftütd-Bermaltung 
vom 2. d. Mis. haben die in nachſtehendem Berzeihniß 
aufgezeichneten Pferdezüchter aus Oberfranten, bei ber 
dießjährigen Landgeftütd = Preifevertheilmg Prämien für 


- ihre Pferde erhalten. 


Bayreuth, den 6, October 1857. 
Königlie Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 

In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freihere von Rotenhan. 
Dobmayr. 
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j Bergeidniß ü 


berjenigen Pferdegüchter im Regierungsbegirfe Oberfranken, welche beiden biepjährigen Preife » Bertheilungen 
des allgemeinen Landgeftütd für ihre Pferde Prämien erhalten haben, 


\ Geſchlecht, Farbe und Alter ber 
Namen Hausname Pferde, für welche Prämien 
verliehen wurden. 





& ober Wohnort, Landgericht. = 
er. 
Familiens Tauf⸗ Stand. Farbe, I— 
. Jahre 





Oppel Andreas | Dekonom JHStappenbach Burgebrad — 


1 ı Jfaftanienbraun] 6 
al Beip Michael n Dippach E — | lhellfuchs 24 
3160ller Friedrich u Steppach Höoͤchſtadt a. d. Aiſchſ | 1 lkaſtanienbraun] 34 
41 Schmidt | Aram ” Eifendorf Pr - 5 — |] ı [dunfelbraun 3} 
5 Sieh Johann Pr Müncherensberf ” — } ı Jfaftaniendram] 6 
| Summa | — | 5 
Wegen befonderen Fleißes und Ausdauer in der Pferdezucht erhielten Preife: 
Biſchof, Johann, Dekonom von Elfendorf, Landgerichts Bochſiadi an der Alſch. 
Münden, den 2. October 1857. 
Die Königlide GanbarhälsEscwerlung 
Leoprehting, Oberflieutenant, 
Kraus, Regiments: Quartiermeifter. 
Ad Num. 87,154. - U. ald &emeindebevollmächtigte haben einzutreten und 
Belfanntmadung. war: 
(Die Gemeinde« Erfagwahl in Pornenſtein pro 1857 betr.) A. an die Stelle des im Jahre 1851 zum Gemeinde 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. ‚ bevollmächtigten gewählten und nunmehr in ben 
Bei der diedſah rigen ordentlichen Gemeinde - Erfag- Magiftrat eingetretenen Baderweiſtere Johann En: 
wahl in der Etadt Pottenftein wurden gewählt und ge — * — — Pädrrmeifter Georg 
1. als bürgerliche Magiftvatsräthe auf die Dauer von Heilmann auf die Funktiondzeit, die ber erſtere 
ſechs Jahren beftätigt: noch zu erfüllen gehabt hätte; 
1) der Faͤrbermelſter PBantrag Hager, B. als neu eintretende Mitglieder auf die Dauer von 
2) der Mülermeifter Gran, Zaugner, ., neun Jahren: 
3) der Bädermeifter Sohann Engelhardt; 3 1) Meggermeifter Georg Reuß, 
* ala Erfagmänner haben einzuſtehen: 2) Müllermeifter Heinrich Niclas, 
1) der Apotheker Ludwig Lehner, beide ald Erfagmänner der bei ber heurigen 


2) der Gaſwirth Kaspar Stödel; Wahl ald Gemeindebevollmädtigte gewähls 


r. 
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ten, bann aber in ben Magiftrat einberufer 
nen Franz Zaugner und Panfrag Hager, 


3) Büttnermeifter Sohann Bauer, 
4) Mepgermeifter Georg Mager, 
5) @lafermeifter Loreng Zämpf, 
6) Gaſtwirth Kaspar Stödel, 
als Grfagmänner verbleiben : 
1) Schuhmadermeifter Jalob Engelbar dr, 
2) Müllermeifter Thomas Schöpf, 
3) Schuhmachermeifter Adam Tröſch. 
Diefed wird hiemit mac Vorſchrift des Art. 63 der 
Gemeindewahlorbnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 1. October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der; Präfidenten Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapr, 


Betfanntmadung. 
(Unterfuchung gegen den Vuchdruckereibeſiger Karl Mobert 
Schuric wegen Mißbrauches der Prefie in Nr, 199 der 

neueften Nachrichten betr.) . 

Das K. Appellationsgericht von Oberbayern zu Frei: 
fing bat in geheimer Eigung vom zweiundzwanzigſten 
September I. Is., wobei zugegen waren: Dr. Rineder, 
I.Appellationdgerichföbireftor, ald Scnatsvorftand; Zöhnle 
und Shmibt, Räthe; Dr. Langloid und Freiherr 
von Bumppenberg, Affefforn; von Mähler, 
Staatsanwalt; Meier, Sekretär, ald Protofollführer; in 
Grwägung, daß in dem Artikel, d. d. 17. Juli 1857, 
Ziffer A. der Nr. 199 de Zeitungsblattes „Neueſte Rache 
richten” eine objektive Verlegung des Art. 26 des Prep: 
gefeged vom 17. März 1850 vorliegt, daß jebod in ſub⸗ 
jeftiver Beziehung ein hinreichender Beweis für die Ans 
nahme der beleivigenden Abficht auf Seite des beſchuldig⸗ 
ten Verfaſſers oder Redakteurs nicht gegeben iſt, in Ans 
"wendung bed Art. 49, Ziffer 5, Art. 55 und 63, Abf. II. 


bed Strafprogeßgefeped® vom 10, November 1848 bie 
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Einftellung des Strafverfahrens befchloffen, aber zugleich 


in Anwendung des Art, 2, Abſ. 2 des Geſetzes vom 17, 


März 1850, den Schutz gegen Mißbrauch der Preife bes 


treffend, die Unterbrüdung der Nr. 199 des Zeitungs: 


blattes „Neueſte Nachrichten“, foweit dieſes Blatt nicht in 
den Privatbefig übergegangen ift, verordnet, was biemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Den 2. Dctober 1857, 
Koͤnigliches Bezirksgericht Münden links der Zar. 
Der Königl. Direftor, 
Freiherr von Dürniz. 
Mehzenaur. 


» 


Befanntmadnug 

Als regelmäßiger Einzelnrichter für die durch Artikel 3 
bes einfhlägigen Sefeged vom 1. Juli 1856 bezeichneten 
Rechtöftreitigkeiten ift bei dem K. Bezirfägerichte dahier 
ber 8. Aſſeſſor Reigmann aufgeftellt, die Unterfuhung 
und Aburtheilung der im Artifel 22 bed angeführten Ge— 
ſetzes bezeichneten Uchertretungen wurde dem K. Bezirks— 
gerichtöaffeffor von Winflervon Mohrenfels über: 
tragen; als Eingelnrichter für das Hypothekenamt und 


für bad Notariat, infoweit es ſich bei legterem von unbes 


weglihen Sachen oder von Rechten, worauf eine Hypo⸗ 
thek beftellt werden kann, handelt, ift der 8, Bezirksge— 
richtsrath Müller benannt, die übrigen Notariatöges 
fchäfte Geforgt der K. Bezirfögerichtäaffeffor Neiß, 
Solches wird hiemit befannt gemacht. 
° Bamberg, den 1. October 1857. 
Direftorium 
bed Königlichen Bezirkögerichtd Bamberg. 
Rummel, 
Lindner. 


Dienftes- Nachricht. 
- Bon der K. Kreis-Regierung iſt dem Dr. med. Lud⸗ 
wig Marr in Wallenfeld die praktifche Arztftelle daſelbſt 
verliehen worden. 








von Oberfranten. 
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Nro. 86. 


Bayreuth, Mittwoch den 14. October 1857. 





Inhalt: 

Vertretung des Hauptagenten der K. K. prieilegirten I. öſterreichiſchen Verſicherungk-Geſellichaft Ferd. Klaußner in Mün- 
chen. — Sicherung des Pfervebevarfd zur Mobilmachung der Bundekhilfe. — Ordeniliche Kirchenverwalsungd» Erſathz 
wahl zu Rehau. — Bedarf an Naßkarien-Formularien für das Kalenderjahr 1858. — Ordentliche Gemeinde» Erjag« 
wahl in der Stadt Berne pro 1857. — Agenturen der Leipziger Lebens » Verfiherungs » Geiellichaft. — ‚Berleibung 
ver Wailenhaus- Ffrünten pro IV. Quartal 1858. — Orventliche Erfagwahl für die karholiſche Kirchennerwaltung 

zu Vorchheim. — Jahredberichte der Gerichtöärzte, bier das Verzeichniß über Getraute. — Ordentliche Gemeinde» Er« 
fagwabl der Stadt Schwarzeubach an der Saale. — Formation der Lanbgerichte, hier die Bildung der Schul» Difrikte. 
— Grritung einer Inpuftrie» Zeihnungsfchule in Berchtesgaden. — Wiederbefegung der Pfarr- und Defanats» Stelle 
Nügbeim. — Grlevigung der Pfarrei Schauerheim. — Eröffnung bed Lehrkurfed der K. Bangewerköfhule pro 1857. 


— Dienfted- Nachricht. 


= — — 





Ad Num. 28. 


Bekanntmachung. 
(Vertretung ded Hauptagenten der K. K. privilegirten I. 
oͤſterreichiſchen Berfiherungd « Gefellihaft Ferd. Klaußner 

in München beir.) 


FmNamen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hauptagent der K. X. privilegirten I, öfterreic)is 
ſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, Kaufmann Fer⸗ 
dinand Klaußner in Münden, bat laut gerichtlich ges 
fertigter Urkunde vom 21. März I. 38. den Bebienfteten 
der gedachten Gefellichaft, Robert Reimann, fowie feis 
nen Sohn Konrad Klaufner, jeden indbefondere ers 
mädtigt, ihm in allen Angelegenheiten der ihm übertras 
genen bezeichneten Hauptagentur zu vertreten und alle 
darauf bezüglichen Dohumente in feinem Namen zu uns 
tergeichnen, 


Gemäß höchſten Minifteriol:Referiptd vom 3. d. Mts. 
wird biefe Profura » Ertheilung öffentlih befannt gemacht. 
Bayreuth, den 8. October 1857. 
Königlihde Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern.» 
Sn Erledigung der Präfiventen : Stelle, 
Freiherr von Rotenhan, 
Dobmayr, 


Ad Num. 1293. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Volizelbehörden von Oberfranfen. 


(Die Sicherung des Pferbebevarfs zur Mobilmachung der 
Bundeshilfe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Diejenigen Diſtrikts-Polizelbehoͤrden in Oberfranken, 
welche das in dem lithographirten Regierungs-Ausſchrei⸗ 
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ben vom 15. Februar 1842 in bemetktem Betreffe gefor⸗ 
derte alljährliche Verzeichniß ber für das Militär tauglis 
chen Pferde noch nicht eingefendet haben, werben aufge 
-forbert, daſſelbe innerhalb längftens 
10 Tagen 
ganz zuverläffig anher in Vorlage zu bringen, 
Bayreuth, den 6. October 1857. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
j Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 600. 
Beftanntmadung. 
(Die ordentliche Kirchenverwaltungd» Erfagwahl zu Mebau 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Als unftändige Mitglieder der Riechenverwaltung Rehau 
auf bie Dauer von ſechs Jahren find bei der dießjährigen 


ordentlichen Erfagwahl erwählt und von der unterfertige” 


ten Stelte beftätigt worden: 
I. als wirtliche Verwaltungs: Mitglieder: 
1) Heinrich Zapf, Blafermeifter von Rehau, 
2) Johann Spigbarth, Müllermeifter von da; 
II. als Erfagmänner: 
1) Peter Jakob, Rothgerbermeifter, 
2) Johann Sammet, Nagelfchmicbmeifter. 
Diefes Wahlrefultat wird gefeglicher Beftimmung ges 
mäß biemit veröffentlicht. 
Bayreuth, am 6. October 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr, 





- 


Ad Num. 29. 


An bie Königl. Stavitommiffarlate und Landgerichte in 
Oberfranfen, 


(Den Bedarf an Boßkarten» Formularien für das Kalender» 


- jahr 1858 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gene Königl. Stadtlommiffariate und Landgerichte in 
Oberfranfen, welche mit Einfendung ihrer Anzeigen, rubris 
zirten Betreffes, noch im Rüdjtande find, werden an deren 
gewiffe Borlage 

innerhalb der nädften drei Tage 
hiermit erinnert. 
Bayreuth, am 7. October 1657. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle, 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmapr. 


Ad Num. 36,228 und 330. 
Befanntmadung. 


(Die orbentlihe Gemeinbe- Erfagwahl in ver Start Berned 
pro 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Bei der biesjährigen ordentlichen Gemeinde: Erjags 
wahl in der Stadt Berned wurden gewählt und 
I. als bürgerlicher ————— auf die Dauer von 
ſechs Jahren: 
Georg Schlenk, Rothgerber- und Seifenfes 
bermeifter; 
1. ala bürgerliche Magiftratsräche auf die Dauer von 
ebenfalls ſechs Jahren beftätigt: 
1) Ludwig Körbig, Apotheker, 
2) Friedrich Rögner, Lebküchner, 
3) Chriſtoph Schneider, Rothgerbermeifter, 
ald Erfagmänner haben einzuſtehen: 
1) Johann Hartung, Weißgerbermeifter, 
2) Andreas Schmidt, Goldarbeiter; 


IH. als Gemeindebevollmädtigte auf bie Dauer von 
neun Jahren an bie Stelle des außtretenden Dritt- 


theild ded Gremlums haben einzutreten : 
1) Konrad Vogel, Bädermeifter, ald Erfag- 


mann des zum Bürgermeifter gewählten - 


Rorhgerbermeifterd Georg Schlenf, 

2) Heinrich Heing, Bädermeifter, 

3) Gheiftian Konrad Reidhardt, 
befiger, 

4) Georg Strößner, Gaſtwirth, 

5) Andreas Heing, Bädermeifter, ald Erfaß- 
mann bed zum Magiftratörath gewählten 
Lebfücners Friedrih Rögner, 

6) Georg Baumgärtner, Bädermeifter, Er— 
fagmann des in den Magiftrat berufenen Roth⸗ 
gerbermeifters Chriftoph Felix Schnei 4 er, 

ald Erfagmänner verbleiben: 

1) Lorenz Raithel, Bädermeifter, 

2) Friedrich Carl Steingruber, Buchbin⸗ 
dermeiſter. 

Dieſes wird in Gemäßheit des Art 63 der Gemeinde— 
Wahlordnung hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 5. October 1857. 


Mühlen: 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 


Kammer des Innern 
In Erledigung der Präfidenten s Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 25. 
Beltanntmadung. 


(Agenturen der Leipziger Lehend« Berficherungd« Geſellſchaft 
berreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Kaufmann oh. Gottlob Käftner von Bays 
reuth, welcher von dem Direktorium ber Leipziger Lebens⸗ 
Verfiherungs » Anftalt für den -abgetertenen Kaufmann 
Münd von dort als Agent für bie Stadt Bayreuth und 


» 2 R, Randgerichts Bayreuth, mit. . . « 


deren Umgegenb aufgetellt «wurde, Hat als folcher: die _ 
hoͤchſte Beftätigung erhalten, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt wirb. 
Bayreuth, ken 8. October 1857. 
Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Erlebigung der Präfibenten : Stelle, 
Freiherr von Rotenban. 
' Dobmayr. 


Ad Num. 36,599. 
An ſaͤmmtliche Diftrikis «Polizeibehörten des vormaligen 
Bürftenthbums Bayreuth, 
(Die Verleihung der Waifenhaus » Pfründen pro IV, Duarr 
tal 1858 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im IV. Quartale 183% verlichenen Waiſenhaus⸗ 
Pfründen werben hiemit ausgefchrieben, wie folgt: 
Vom 1, Zuli 1857 an: 
A. Doppelmwaifen: 
1) Iörg, Eva Barbara, von Limmersborf, 
K. Landgerichts Thurnau, mit . 
B. Einfade Baifen: 
2) Fifher, Johann Veit, von Danndorf, 8 
Landgerichts Rulmbah, wit. . . .% 
3) Wunderlich, Georg Leonhardt, von Eelb, 
K. Landgerichts Selb, mit. 2. © 
4) Weiß, Katharina Barbara, von Selb, 8. 
Zandgerichts Selb, mit. . . 
5) Raufd, Anna Margaretha, von Seit, 8. 
- Randgerihtd Selb, mit. - . 2. 
6) Kiefling, Katharina Margaretha, von 
Schirnding, 8. Landgerichts Wunftedel, mit 
7) Ranf, Sohann Heinrih, von Naila, 8. 
Landgerichts Naila, mit. .» 
8) Bölfel, Helena Margaretha, von Remias, 
- 8. Landgerichts Naila, mit. » x +» 
9) Meierhöfer, Johann, von Ederöborf, 


8 fl. 
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10) Poſt, Elifabetha Magdalena, von Bayreuth, 


Stadt-⸗ Magifiratd Bayreuth, mit. . » 
11) Zippert, Sufanna Maria, von Marftleu: 
then, K. Landgerichts Kirchenlamig, mit . 
12) Benker, Sohann, von Thierftein, K. Land⸗ 
gerihts Selb, mit . .» .» .» . 
13) Müller, Johann Chrifteph, von \ hier: 
ftein, 8. Landgerichts Selb, mit . . .» 
14) Kolb, Ghriftian Georg, von Bayreuth, 
Stadt: Magiftratd Bayreuth, mit . 
15) Kaifer, Johann Adam, von Abornberg, 
K: Landgerichts Mündberg, mit . 
16) Fifher, Heinrich Ernft, von Naila, 8. 
Landgerichts Naila, mit. » 2 2 0. 
17) Förfter, Margaretha, von Zips, K. Lands 
gerichtö Pegnig, mit. ! . . 5 
18) Meier, Anna Katharina, von Ködig, a 
Landgerichts Hof, mit . ; 
19) Großkopf, Margaretha, von — 
dorf, K. Landgerichts Wunſtedel, mit. . 
20) Schnappauf, Louiſe Charlotte, von Lim⸗ 
mersdorf, K. Landgerichts Thurnau, mit . 
21) Hertel, Anna Elifabetha, von Raumetens 
grün, 8. Landgerichts Kirchenlamig, mit 
22) Lang, Suſanna, von Furtbammer, K. 
Landgericht? Wunficbel, mit . . 
23) Lang, Elifaberha Barbara, von Borborf, 
K. Landgerichts MWunftedel, mit 
24) Hoffmann, Katharina, von Gunderb⸗ 
reuth, K. Landgerichtd Thurnau, mit . 


25) Bärmann, Kohannes, von Oberröslau, - 


K. Landgericht? Kirhenlamig, mit . . -» 
Bom 1. Auguft 1857 an: 
A. Doppelwaifen: 
5 Keine. 
B. Einfache Waiſen: 
1) Stöder, Anna Maria, von Selbitz, K 
Landgerichts Naila, mit. . » .» . 
2) Schott, Andreas Marlin, von Selbig, 8. 


> Rundgerihts Naila, mt . 2... 


Tl. 
7 fl. 
Tf. 


fl. 


7 
en. 
7 il. 
7 il. 
7. 
7 il. 
Til. 
fl. 
fl. 
7. 


Til. 


Ti. 


Tl. 


fl. 
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3) Krollius, Eliſabetha, von Bayreuth, 
Stadt: Magifiratd Bayreuth, mit. . 
Vom 1. September 1857 an: 
A. Doppelmwaifen. 
B. Einfache Waifen. 
Sind zur Zeit feine vorgemerkt. 

Die Difreikts-Polizeibehörden des ehemaligen Fürftens 
thums Bayreuth und die Bethetligten werben mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefegt, daß der Bezug der Pfrüns 
den mit dem 14. Lebensjahre der Waifenfinder aufhört. 

Bayreuth, am 8 October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. » 
In Erlediaung der Praͤſidenten⸗Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


7 fl. 


Ad Num. 36,897. 
Befanntmadumg. 


(Die ordentliche Erfagwahl für die Earholifche -Kirchenver- 
waltung zu Vorchheim betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nach der in diefem Jahre vorgenommenen ordentlichen 
Kirdhenverwaltungs = Erfagwahl und der heute erfolgten 
Befrätigung haben ald unftändige Mitglieder in die fathos 
liſche Kirchenverwaltung Borhheim einzutreten : . 

A. Zohann Baptift Engelhart, Bädermeifter, als 
Erfagmann für den im Jahre 1854 gewählten und 
nachträglich auf Grund bed Artifeld 55 der MWahle 
ordnung ausgeſchiedenen Privatier Andreas Rath; 

B. auf die Dauer von 6 Jahren: 

1) Andreas Dumpert, Kaufmann, ald Erfagmann 
für das neugewählte Kichenverwaltungd : Mitglied 
Sofeph Rath, welches, ald im erften Grabe mit 
dem Mitglieve Andreas Lippmann ea a 
nit eintreten Tann, 

2) der Kaufmann Wilhelm Bachmaier, 

3) der Privatier Fran; Dumpert, 
ſaͤmmtlich Gewählte von Vorchheim. 
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Der im Art. 63, Abf. 5 enthaltenen Befimmung ges 
mäß wird vorſtehendes Wahlrefultat hiemit zur Kenntnißs 
nahme veröffentlicht. 

Bayreuth, den 6. October 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 


” Kammer bed Innern, 
In Erledigung der Präftdenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 561. 


An ſaͤmmilicht K. Pfarrämter und Diftrifit-Mabbinate In 
- Oberfranken. 

(Iahrebberichte der Gerichtbaͤrzte, bier bad Verzeichniß über 
Gerraute beer.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
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4. Mai 1831, bie von den Pfarrämtern an die Gerichts 
ärzte einzufendenden Liften über die Gebornen, Getrauten 


und Geftorbenen beir., Kreis-Intelligenzblatt Nr. 58, 


pro 1831, und nachträglich zur Entjchliefung vom 8. 
September 1850, Tabellen zur Erflattung ber Jahres⸗ 
berichte betr., Kreis-Intelligenzblatt Nr. 126, pro 1850, 
erhalten die K. Pfarrämter und Diftrilts-Rabbinate unten» 


- ftehend das Formular einer Tabelle über die an die Phyfitate 


jaͤhrlich — mit dem Etattjahre 1887 beginnend, — einzu⸗ 
fendenden Berzeichniffe der Getrauten ihres Parochiebezitkes. 
Die Phyfitate werben hievon in Kenntniß gefegt. 
Bayreuth, den 7. October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Junern. 
In Erledigung der Präfibenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmabung vom Dobmayr. 
Junggefellen Wittwer Summa 
i mit mit aller 
Pfarr = Bezirk, getrauten Vemertungen. 
Ledigen. Wittwen. Ledigen. | Bitrwen. Pahıre. 
Ad Num. 446. Jahren der zu diefer. Stelle wichergemählte Fabris 


Betanntmadung. 


(Die ordentliche Gemeinde- Erfagtwahl der Stadt Schwar- 
. zenbach an der Saale betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Bei der diesjährigen ordentlichen Gemeinde « Erfap- 
wahl in ber eittt Schwarzenbach an der Saale wurden 
gewählt und von ber unterfertigten Stelle beftätigt: 

1. al® bürgerlicher Bürgermeifter auf die Dauer von 6 


fant und Kaufmann Johann Gottfried Goller jun.; 
I. a) ald bürgerliche Magiftvatsräthe gleichfalls auf die 
Dauer von ſechs Jahren: j 
1) Gottfried Shaumberg, Fabrilant, 
2) Guſtav Schübel, Privatier, 
3) Peter Efarbdt, Riemermeifter, 
b) ala Erfagmänner : ! 
1) der Webermeifter Jaleb Kießling, 
2) ber Handelsmann Georg Etumpf; 


41253 


Hl.: als Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten: .. 

A. 1) Heinrich Wild, VBütmermeifter, ald Erſaß⸗ 
mann für den im Jahre 1851 zum Gemeindes 
bevollmädhtigten gewählten und in ben Magis 
ſtrat berufenen Fabrifanten Gottfried Sch a u m⸗ 
berg, 

2) Adam Zapf an die Stelle des zum Magiftratd: 
rath erwählten früheren Gemeindebevollmäds 
tigten Peter Efardt auf deffen noch übrige, 

mit dem Jahre 1863 fich endigende- Dienftzeit; 

B. an die Stelle bes audtretenden Dritttheils auf bie 

Dauer von neun Jahren: 

1) Ehrifttian Richter, Färbermeifter, 

2) Heinrich Schiegnig, Meggermeifter, 
3) Michael Büttner, Bäckermeiſter, 
4) Ehriftian Stumpf, Webermeifter, 
5) Auguft Schaff, Nagelichmiebmeifter, 
6) Georg Schirmer, Seifenflebermeifter, 
und zwar Ehriftian Richter und Heinrich Schie g⸗ 
nig ald Erfagmänner für ben zum Bürgermeliter 
gewählten Gemeindebevollmädhtigten Gottfried ® os 
ler, begicehungsweife für den urfprünglich ald Ges 
meindebevollmächtigten erwählten und hierauf in 
den Magijtrat berufenen Guftav Schübel. 

Erfagmänner für die Gemeintibevollmächtigten ver- 

bleiben: 

1) Eberhard Giegold, Mepgermeifter, 

2) Chriftian Raithel, Zinngießermeifter. 

In Gemäßheit ded Artikels 63, Abf. 5 der Gemeinde⸗ 
Wahlordnung wird diefes hiemit veröffentlicht. 
Bayreuth, ben 5. October 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


In Erledigung der Praͤſidenten-Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
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Ad Num. 36,840. 


(Die Formation der Landgerichte, bier die Bildung der 
Schuldiſtrikte betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß unter Aufhebung ber katholiſchen Diſtrikts-Schulln⸗ 
fpeftion Wunfiebel die katholischen Schulen des Landge⸗ 
richts Weidenberg, und zwar zu 

Oberwarmenſteinach, 

Kirchenpingarten, 

Fichtelberg, 

NKirchenlalbach, 

und die sr Schulen des Landgerichts Wunßedet, 
als: 

Redwitz, 

Muͤhlbühl-Reichenbach und 

Nagel \ 
in einen Diftriftd: Schulinfpeftionds Bezirk mit der Bes 
nennung Flchtelberg vereinigt wurden und fofort der 
K. katholiſche Pfarrer Joſeph Krauß in Fichtelberg, im 
Einverftändniffe mit dem biſchöflichen Ordinariate in Re— 
gensburg, zum Diftrifts-Schulinfpeftor ernannt worden ey. 

Bayreuth, den 10. October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle, 
Freiherr von Notenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 681. 
Befanntmadnng. 


(Die Errihtung einer Inpuftrie- Zeichunngsichufe in Berch⸗ 
teögaden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


In Berchtesgaden iſt die Errichtung einer Induſtrie⸗ 
und Zeihnungsfhule für Drecheler und Feinfchniger, 
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dann Schachtel⸗ und Schaffelmacher und fonftige in dem 
dortigen Landgerichtsbezirle vorkommende Holzwaaren⸗ In⸗ 
duſtrie beabſichtiget. - 

Für diefe Schule foll ein Lehrer in wiberruflicher Eis 
genſchaft und gegen eine jährliche Funttiond =» Remuneras 
tion von 600 fl. aufgeftellt werden. 

Bewerber um biefe Lehrfunftion haben ihre Geſuche 
einfach und befegt mit amtlichen Nachweiſen über ihre Pers 
fonals Berhältniffe, Lebensalter, Zeumund, dann über bie 
erforderliche theoretifche Kunſibildung und praktiſche Aus⸗ 
. bildung und Rehrfähigkeit binnen vier Wochen, von 
heute an, bei dem K. di Berdted 
gaben einzureichen, 


Münden, ben 30. September 1857. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 

Freihere von Zu: Rhein, Präfldent. 


Pruch. 


Ad Num 4256. 


(Die Wiederbeſetzung der Pfarr» und Defanatd Stelle Rüg 
beim beireffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Pfarrftelle Rügheim fammt der bamit 
verbundenen Dekanatsfunktion wird hiemit zur vorfchriftds 
mäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben. 

Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich nad) der im 
Sahre 1853 feftgeftellten Faſſion folgend: 

I. Un ftändigem Gchalte: 


1) aus Staatöfaffen baar: . soflsa Mr. 
2) aus Stiftungälaffen baar . .. 18fl. 3 M. 
3) aus Gemeindefaffen: 

a) bar . 2. 200. 17.30 ir. 


b) Raturalicn: 


Betrag 70.27 Mr. 
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Uebertrag 7of.ar Fr. 

2,68 bayerifche Klaftern hartes 

- Hol 
1,34 bayerifche Klaftern gemifche 24 j.48 fr, 

ted Holz 

240 gemifchte Wellen 

II. Zinfe von Aftiv: Gapitalien — fl. 37}, fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung, new hergeftellt und 

geräumg -. » 2 2 —30 fl. — lrx. 


b) Gruntftüde: 
16 Tagwerk 30 Rüthen 73 
Schuh Acder 
3 Tagwerk 47 Ruthen 77% 
Schuh Wieſen 
IV. Ertrag aus Rechten: 


195 fi. 36 tr. 


1) Geldgefälle.. 8 fl. 534 Er. 
2) Zinfe von Ablöfungd - - Gapitalien 230 fl. 38 fr. 
3) Weiderecht 51.30 Mr. 
V. Einnahmen von Dienfleöfunftionen 87 fl. 364 fr. 
Summa 654 fl. 64 fi. 

Dekanatöfunftionds Gehalt 150. — Fr. 


Bayreuth, den 29. September 1857. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 

5 Freiherr von Rotenhan. 
Biedermann. 


Ad Num. 45. 
(Erledigung der Pfarrei Echauerheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des bißherigen Pfarrers ift die Pfars 
rei Schauerheim, Dekanats Neuftadt an der Aiſch, im 
Erledigung gefommen, und wird daher zur vorſchrifts— 
mäßigen Bewerbung bid zum 18. November curr. mit 
folgenten fafflonsmäßigen Bezügen auögejchrieben : 
I. An ftändinem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: m 
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an baarem Gelbe . 52 fl. 45 
in Raturalien : 
14 Schffl. 28 Ms. Kom a8 fl. 
sh... 0. 126 1.504 ii, 
10 Scffl. Haber A 3 ſl. 47 ke 37].50 ir 
(dev Getreide= Bezug wird nad 
den jährlichen Rormal = Breijen 
vergütet) 
34 Riafter hartes Schaaf. 14fl. — Mr. 
34 Klafter weiches Holz a sy fl. 12.15 Mr. 
1 Klaftet harte Stöde ıf.ı0 kr. 
ı Klafter welche Stöde . - . 1. — Ar. 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelbe . 18 fl. 26] fr 
in Raturalien : 
4 Shffl. 4 Mg. 10 a8. Korn 
asf.äch. . a2 fl. 184 fi 
3 Schffl. 2 Mg. Haber A s n. 
47 ke. 12 fl. 364 fr, 
(diefer Getreibebezug wich — 
den jährliden Rormal-Preiſen 
vergütet). 
3) Aus Gcmeindefaffen 6 fl. 45 Fr 
II. An Zinſen von den zur Pfarrei 
geftifteten Kapitalien . — fl. — kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel⸗ 
ches fih in gutem baulichem Stans 
de befindet . » . 2 22... 30 — FA 
aus Gruͤndhen. 54 fl. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinſen aus Abloͤſungskapitalien . 64 fil. — kr. 
Bemeindercht . . sf.— kr. 
Beiderceht » 2 000. 6f.— kr. 
Fre et 10 fl. — r. 


x - 





Betrag 494 fl, 574 fr. 
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Uebgrtrag 494 fl. 574 fr. 
V, Aus befonders bezahlt werdenden 


Dienfteöfunftionen . . . . 162.51 kr. 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und 

Sammlungen . ».. » 12 fl. — M. 

Summa 669 fl. 48} fr. 

Die Laften db WÄ.32 fr. 

Reined Einkommen 667 fl. 164 Fr. 


Ansbach, den-2. October 1857. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium, 
Freiherr v. Linbenfels, 
. Feigel. 


— Befanntmadung., 
(Die Eröffnung des Lehrkurſes der Königl. Baugewerfd- 
f&ule pro 1833 betr.) 
Am 11. November I, 58. wird die K. Baugewerfds 
fhule dahier im Lokale, Kaufingergaffe Nr 8, ihren dieß⸗ 


‚ Jährigen Lehrkurs für Baubefliffene,, PBarliere und Gefel- 


len eröffnen, was hiedurch mit dem Bemerfen zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht wird, daß der Unterricht werk: 
täglih in 8 Stunden bis zum 19. März (Joſephi) künf: 

tigen Jahres ertheilt werben wird. 
Anmeldungen zur Aufnahme haben im Schullofale zu _ 
geſchehen. 

Münden, den 12. September 1857. 

Der Borftand der 8. Baugewerksſchule, 


K. Eivilbauinfpeftor Reuter. 


Dienſtes-Nachricht. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, die Profeſſur der Geſchichte am Lyceum zu Bam⸗ 
berg dem Lycealprofeſſor in Speyer, Dr. Joſeph Anton 
Schöpf, feiner — Bitte entſprechend, 
zu übertragen, 





Bayeriſches 
Amtsblatt 





v on Dberfranten. 


Nro. 87. Bayreuth, Sonnabend den 17. Detober 1857. 


Suhalt: 
Verpflegung der Gefangenen In ben Frohnveſten, daͤnn ber Vaganten, Pollzeir und gRifttär » Krreflanten, — Erlebigung bes 
K. Bezirkögerichts » Phyftkars in Memmingen. — Abſad des Kreid- Amtöblarted auf dad Jahr 1858. — Ordentliche Ger 
meinde» Grfagwahl in der Stadt Borchheim. — Wahl der Routen für Güterſendungen auf der Bahn. — Preßvergeben, 











Ad Num. 54. beziehungsweife des Nachts je ein halb Pfund 
An ſamnnliche Diſteiti· Poligribehorven und unmittelbaren Roggenbrod zu erhalten Haben, daß jedoch 

Magiſtrate der Kreiſeb. 3) jenen Berfonen, welche in Anwendung des Art. 2b, 

(Die Verpflegung det Gefangenen in den Frohnveſten, daun Theit I: des Strafgefepbuches, oder in analoger 

der Baganten, Polizei» und Militär« Arreftanten betr.) Anwendung diefer Gefegeöbefiimmung eine durch 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Schmaͤlerung der Koft gefchärfte Gefängniß = ober 

| Seine Majeſtät der König haben laut höchſter Poligel⸗ Arreſt⸗ Strafe zu erſtehen haben, an ‚ben 

Entſchließung der Staats: Minifterien Ber Juſtiz, des betreffenden Tagen die biöherige Brodportion von’ 

Innern und der Finanzen dom 8. Oktober I. 36. Aller: 14 Pfund und beziehungsweiſe 14 Pfund Röngen- 

Höcft zu genehmĩgen geruht, daß brod auch Fünftighn verabreicht werde. 


1) die durch die beſtehenden Regulalive über die Det: Zum Bollzuge diefer hHöchften Anordnungen ift fofott 
pflegung der Gefangenen in den Ftohnveſten, der das Weitere zu verfügen und von den Königl. Diftriftes 
Bagänten, Pöligeis und Mittär» Aekeftämten Bes  Poligeischörben indbefondere den mittelbaren Magiftraten 
ſtimmte tägliche Portion von 14 Pfund Rogge: jür Nachachtung hievon Kenniniß zu geben: 
brod für eine jede erwachſene Petfon männlichen Bayreuth, am 12; Oktober 1857. 

Geſchlochts und son 14 Pfund Roggenbtod fr Königtige Regierung don Oberfranfen, 
jede Perſon weiblihen Geſchlechts oder unter 15 Kammer des Innern und ber Finanzen. 


Jahren vom 1. Rövember 1. 36. an vorkdufig auf In Erledigung der Präftdenten = Stelle. 
1 Pfund Hoggenbrob ofme Unterſcheidung des Ge⸗ Freiherr von Rotenhaun. 
ſchlechts und des Alters herabgeſeht werde, daß RKeöpolder. 
3) Hienad; die Schüblinge bei der Verpflegung über . Dobmanr. 


Mittag, forte Def der Verpflegung ut Macht mid — 
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Ad Num. 1576. 


(De Erlevigung des Koͤnigl. — AN IE. In 
Memmingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie Verfegung des Könige. Stadtgerichtäargtes 
Dr. von Wachter in den definitiven Ruheftand ift das 
K. Bezirkögerichtds Phyfifat Memmingen “in Erledigung 
gefommen. 

Bewerber um dieſe Stelle aus dem Kreife Oberfran- 
ten haben ihre beffallfigen Gefuche 
innerhalb 14 Tagen 
hieher einzureichen. 

Bayreuth, ben 13. October 1 857. Ä 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Sammer ded Innern. 

In Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Freiherr von Rotenban, 


Dobmayr. 


Ad Num. 1403. 
Betanntmadung. 
(Den Abſat des Kreis⸗Amtablattes auf dad Jahr 1858 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Sicherung des Abfaged des Kreis = Amtsblattes 
von Oberfranken pro 1858 wird Folgendes zur genauen 
Darnachachtung befannt gegeben: 

I. 
Das Kreid » Amtdblatt von Oberfranken, beffen Beis 


lage zugleih aud) das Lokal-Amtsblatt der Kreishaupts 


ſtadt Bayreuth bildet, erfcheint im Jahre 3858 wöchents 
lich zweimal umd Behält zur größeren Bequemlichkeit beim 
fpäteren Gebrauche die Einrichtung, daß die zur Veroͤf⸗ 
fentlihung fih eignenden generellen und principiellen 
Ausſchreibungen der 3. Etaatd - Minifterien, dann ber 
Gentralz und Kreisftellen, ferner die Uxtheile der Berichte 
in Preßſtrafſachen, endlich ber Cours der bayerifchen 
Staatöpapiere den Inhalt des Hauptblattes Gilden, da— 


gegen die Bekanntmachungen ber Unterbehörben, fowie 
bie zur Bekanntmachung in einem amtlichen Blatte ſich 
eignenden Privat» Nachrichten in einer Beilage mitgetheilt 
werden, 

IL 

Die Beftellungen des Kreid- Amtöblatted auf das 
Jahr 1858 müffen bis zum 15. December d. Is. ge 
macht ſeyn, bamtt bie Redaktion für die erforderliche An 
zahl der Eremplare Borforge treffen kann, 

BVerfpätete Beftellungen können nicht berüdfichtigt 
werben und bleiben bie fonntvirenden Behörden bafür 
verantwortlich. 

‚m. / 

Der Verlagspreis bed Kreis: Amtöhlatted und der 
hlezu erfheinenden Beilagen bleibt bei unmittelbarem 
Bezuge von ber Redaktion auf 

Sf. 
feftgefegt, excl. ber Poft:Spebitiond » Gebühren, fo= 
ferne folches durch die K. Poften zu beziehen ift. 

Bon den Privaten wird der halbjährige Berlagspreis 
zu 1 fl. 30 kr., von den Behörden und Gemeinden aber 
der ganzjährige von 3 fl. an'die Kaffeverwaltung voraus⸗ 
begahlt. 

IV: 

Die K. Stellen und Behörden von Oberfranken, for 
wie die ftädtifhen Behörden und Privaten bahier, endlich 
diejenigen Gemeindebehörden und Privatperfonen ber 
Umgegend, welche nicht in birefter Poftverbindung ftehen, 
haben ihre Beftellungen bei der Redaktion unmittel 
bar, die übrigen Gemeindebehörden und Privaten aber 
bei ber einjhlägigen Poft zu machen. . Sollte von einer 
oder ber anderen K. Behörde die Beftellung bei der Poſt 
gejhehen, fo würden die Speditions- und Transports 
foften dem einjhlägigen Amtsvorſtande zur Zahlung heim⸗ 
gewiefen werben. 

Zugleich werben die Diftriftd = Volheibehdrden auf 
bad Regierungsö-Ausſchrelben vom 13. Mär; 1850, 
Sntelligenzblatt von 1850, Nr. 35 hingewiefen, wornach 
fie ſich zu überzeugen haben, ob von den K. Pfarrämtern 
und Gemeinden ihres Bezirkes die von benfelben vor 


“m 
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fhriftamäßig zu haltenten Eremplare des Kreis Umtö- 
blattes wirklich beftellt worden ſeyen. 
V. 
Die K. Polizeibehoͤrden, von deren Pflichteifer ers 
wartet wird, daß fie ſich in Berüdfihtigung der Gemekin⸗ 
-nügigfeit des Kreis = Amtöblatted angelegen feyn laffen 
werden, jur Erweiterung des Abfaped mitzuwirken, haben 
die Berzeichniffe der für die K. Pfarrämter und Gemein⸗ 
ben erforderlichen Eremplare herzuftellen und bis zum 
15. December curr. an bie Rebaftion einzufendeh, 
übrigens aber auch für bie vechtzeitigen Beftellungen 
Sorge zu tragen, bamit nicht verfpätete Beftellungen 
einlaufen , welche wegen Mangeld an vorräthigen Exem⸗ 
plaren zurüdgewiejen werben müßten. 
- Bayreuth, den 12. October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhban. _ 


Dobmayr. 





Ad Num. 448. 
Beltanntmadung. 


(Die orbentliche Gemeinde» Erfagwahl in der Stadt Vorch⸗ 
beim berreffenn.) 


Im Namen Seiner Miajeität des Königs. 


Bei ber diesjährigen ordentlichen Gemeinde » Erfag- 
wahl in der Stabt Vorchheim wurben gewählt und 
1. ala bürgerlihe Magiftratöräthe auf die Dauer von 
ſechs Jahren beftätigt: 
1) Jehann Baptift Engelhardt, Bädermeifter, 
2) Johann Rittmayer, Brauer, 
3) Balthafar Schneider, Brauer, 
4) Andrea Dumpert, Kaufmann; 
ald Erfagmänner haben zu befteben: 
3) Thomas Held, Müllermeifter, 
2) Georg Ament, Brauer, 
3) Heinrich Daig, Bäder; 
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II. als @emeinbebevollmächtigte haben einzutreten, unb 
war: 

A. an bie Stelle des im Zahte 1851 zum Gemeindes 
bevollmädhtigten gewählten iumd nunmehr in den 
Magiftrat berufenen Balthafar Schneider: 

Georg Hofmann, Färbermeifter, 

auf die Funftionsdauer, bie der erftere noch zu ers 
füllen gehabt hätte; 

B. an bie Stelle deö auftretenden Dritttheild bed Gre⸗ 
miums auf die Dauer von neun Jahren: 

1) Leonhardt Frank, Müllermeifter, 

2) Sebaftian Theiler, Bädermeifter, 

3) Frichrih Richter, Defonom, als Erfags 
mann bed zum Magiſtratsrath gewählten 
Sohann Rittmayer, 

4) Andreas Schindler, Müllermeifter, ald 
Erfapmann bed in den Magiftrat berufenen 
Sohann Baptift Engelhardt, 

5) Adam Wießneth, Kaufmann, 

6) Yanag Rittmayer, Müllermeifter, ala 
Erjagmann des zum Magiſtratsrath gewaͤhl⸗ 
ten Andreas Dumpert, 

7) Friedrich Theiler, Privatier, 

8) Thomas Held, Muͤllermeiſter; 

als Erfagmänner verbleiben: 

1) Friedrich Dittrich, Maler, 

2) Joſeph Rittmayer, Brauer, 

3) Andreas Theiler, Brauer, 

4) Paul Hebendang, Wirth. 

Diefed wird gemäß Art. 63 der Gemeinde: Bahlords 
nung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
. Bayreuth, ben 9, October 1657. 


Königliche Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Jnnern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von. Rotenhan. 


Dobmapr, 


Ad Num. 1626. 
Betanntmadung. 
ADIe Wahl vor Routen für Guterſendungen auf der Wahn 
4 

Durch Beſchluß der Elſenbahn⸗ Generalverſammlung 
in Munchen iſt hinſichtlich der Wahl bet Route bei Gü- 
ter, Für welche eine Vorſchrift Seitens des Verſenders 
nicht vorliegt, Nachſtehendes beſtimmt worben: 

„Führen vom Abſendungsorte nach dem Beſtim⸗ 
mungsorte verſchiedene Routen, fo muß der Fracht⸗ 
brief auf ber Adreſſe bie beftimmte Hinweiſung auf 
bie eine oder die andere Route enthalten. Iſt dies 
ſes nicht der Fall, jo wählt die Verſandt⸗ Erpebition 
auf Gefahr bed Berfenberd denjenigen Weg, ber 
ihr am zwedmäßigften erfheint.” 

Diefe Anordnung wird. mit dem Beifügen befannt ges 
macht, daß hienach, wenn bie Verſender es verjäumt has 
ben, auf den Frachtbriefen die Route vorzuſchreiben, jede 
Reklamation gegen die von der Verſandiſtation gewählte 
Route ausgefchloffen werde, 

Münden, ben 10. October 1857. 
General:Direftion der Königlich Bayerifhen 
Verfehrs-Anfalten. 


Befanntmadung. 
(Unterfuhung gegen Eruſt Zander, Redakteur des Volke⸗ 
botend, wegen Mißbraucht ver Prefie in Nr. 9 des Beis 
wagend zum Volksboten betr.) 

Dad 8, Appellationdgeriht von Oberbayern zu reis 
fing hat in geheimer Sigung vom neunzehnten Mai I, 
JIs., wobei zugegen waren: der Ke Appellationsgerichtäs 
Direktor Graf du Ponteil, ald Vorſtand; Dobmaier, 
Freiherr v. Dürniz, Räthe; Dr. Langlois, Frei— 
herr v. Gumppenberg, Aſſeſſoren; v. Schab, K. 
Oberſtaatsanwalt; Acceſſiſt Dr. Hierl, als funktioni⸗ 
render Sefretär, auf die von dem Redalteur des Volks⸗ 


boten Dr. Ernſt Zander ergriffene Berufung gegen das 


Erlenntniß ded K. Kreis- und Stabtgerihtd Münden 
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linfs der Jar vom 14. März, I8. auf Einſtellung des 
Strafverfahrens und Unterbrüdung der Nr, 52 des Volls⸗ 
boten, fowie der Nr. 9 des Beiwagens zum Volföboten, 


foweit fie nicht bereits in Privatbefig übergegangen find, 


‚and auf die Bekanntmachung des Erkenntniſſes in fämmt: 


lichen Kreis Amtsblättern des Königreichs, in Erwä- 


‚gung, daß die Beftimmung des Art, 2; Abſ. 2 des Ge⸗ 


ſetzes zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preſſe vom 
17, März 1850 aud dann in Anwendung kommen Fann, 
wenn gegen ‚den Beſchuldigten das. Strafverfahren aus 
ſubjeltiven Erwägungsgründen eingeftellt wurde; in fer: 
nerer Erwägung, daß in der. Beihwerdefchrift vom 29, 
Detober vor. Is. der K. Polizeidireftion Münden eine 
Tendenz = Verfolgung des Volksboten, Mißbrauch der Ge⸗ 
fege und Amtögewalt zum Zwecke der Willtühr und zur 
Bedrückung x. zum Vorwurfe gemacht wird, daß biefe 
Beihwerde in Nr. 9 des Beiwagens zum Volfeboten vom 
6. März I. 8. veröffentlicht, fohin in einem Preferzeug- 
niffe die Polizei » Direktion durch Beimeſſung Verächtlicher 
Handlungen und Gefnnungen befeibigt erfheint, und daß 
daher der Inhalt diefes Preßerzeugniffes mit Rüdficht auf 
Art. 26 ded Prefftrafgefeges vom 17. März 1850 als 
ein rehtöwidriger ſich darftellt, dagegen der. Art. 28 die: 
fed Geſetzes hier nicht anſchlägt, da derfelbe den beleldi⸗ 
genden Angriff einer Perfon zum Gegenftande hat, in An: 
wendung der Art. 26, dann Art. 2, Abf. 2 des Pref- 
firafgefepes vom 17. Mär; 1850 und Art. 63 bes 
Steafprogeßgefege® vom 10. November 1848 diefe Der 
zufung, infomweit fie gegen das Eingangs erwähnte Er- 
fenntniß wegen Unterdrüdung des Beiwagens Nr, 9 zum 
Voltsboten geht, verworfen, wornad bie erftrichterliche 
ausgeſprochene Unterdrüdung des Beiwagens NE. 9 zum 
Vollsboten in Redjtöfraft befteht, was hiemit zur öffent 
lihen Kenniniß gebracht wird. 
Münden, den 4, October 1857. 
Königliches Bezirkögeriht Münden links der Zar. 
Der Königliche Direftor, 
"Freiherr v. Dürniz. 
Mepenaur. 
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von Oberfranken. 








Nro. 88. Bayreuth, Mittwoch den 21. October 1857. - 








* inhalt: 

Verpflegung der Gefangenen in ven Brohnveften, dann der Baganten, Polizei» und Militär - Arreftanten. — Einführung ber 
definitiven Grunde und Käufer» Steuern in ben Polizei» Bezirken Stadt Hof, Bandgerichten Hof, Kronach, Ludwigb- 
ſtadt, Munchberg, Naila, Nordhalben. und Rehau. — Vollzug des Geſeges vom 1. Juli 1856 über die Gerichtöver« 
faffung. bier die Forſtſtrafpflege. — Wandtafeln des Buchhändler und Gteinprudereibefigerd Phil. Deil in Pirmaſens. 
— Erledigung der praftifchen Arziftelle In Redwitz. K. Landgerichts Wunfievel, — Ernennung ron Dffigieren bei der 
Landwehr in Vorchheim. — Dienfles-Nachrichten. — Eours der bayerifchen Staattpapiere, . 


— — 








Ad Num. 46. — Mr. 19,868. * * * 

An die Rönigl. Bezirfögerichte von Oberfranfen. SERIE? VRR. i j 

(Die Verpflegung ver Grfängenen in den Frohnveſten, dann Staats Minifterien der Juſtiz, des In 
der Vaganten, Polizel- und Militär» Arreftanten betr.) nern und der Finanzen. 


j . r Seine Majeftät der König haben allerhöhft 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. , genehmigen gerußt, daf 


Den obengenannten Behörden wird nachſtehend bie 1) die durch die beftehenden Regulative über die Bers 


hoͤchſte Minifterial: Entſchließung vom 8. I. Mts., ad pflegung der Gefangenen in den Frohnveften, der 
Num. 19,862 zur Kenntniß gebradht und die genaue Daganten, Polizeis und Militär = Arreftanten- bes 
Befolgung derſelben gewärtigt. | ſtimmte tägliche Portion von 14 Pfund Roggene 
Bayreuth, am 13. October 1857. brod für eine jede erwachſene Perfon männlichen 
Königlihe Regierung von Oberfranken, Geſchlechts und von 14 Pfund Roggenbrod für 
Kammer der finanzen, jede Perſon weiblihen Geſchlechts oder unter 15 

In Erledigung der Präfdenten «Stelle, Sahren vom 1. November I. 38. am vorläufig auf 


1 Pfund Roggenbrod ohne Unterjcheidung des Ges 

ſchlechts und bed Alters herabgefegt werbe, daß 

Leopolder. 2) hienach die Schuͤblinge bei der Verpflegung über 
Keyßler, v.n. Mittag, fowie bei ber Verpflegung über Nacht und 


Freiherr von Rotenhan. 


— 
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beziehumgsweife bed Nachts je ein halb Pfund 
Roggenbrob zur erhalten haben, daß jedoch 

3) jenen Perfonen, welche in Anwendung bed Art: 29, 
Theil I. des Strafgeſezbuches, oder in amdloger 

‘ Anwendung diefer. Gejegesbeftimmung eine durch 
Schmälerung der Koft gefhärfte Gefängniß = oder 
Polizei s Arreſt⸗ Strafe zu erfiehen haben, an ben 
betreffenden Tagen die biöherige Brodportion von 
14 Pfund und bezichungsweife 14 Pfund Roggen- 
brod auch Fünftighim verabreicht werde. 

Zum Bollguge vorftebender Anordnungen, welche von 
ben K. Regierungen, Kammern bed Innern und der Fis 
nahen, in den Kreis⸗Amtsblättern zu berögfenttiägen find, 
iſt ſofort das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 8. October 1857. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. v. Ringelmann. 
Graf von Reigeräberg. 


An die K. Regierung, Kammer der 
° Finanzen, von Oberfranfen. 

Die Verpflegung der Gefange- 
nen in den Frohnveften, dann 
der Baganten, Polizei und 
Militärs Arrejtanten betr. 


Durd ben Minifter 
der General: Seftetär, 
Minifterialtath 

Erplen, . 


- Ad Num. 564. 


Befanntmadung. 


(Die Einführung der definitiven Grund“ und Häufer» Steuern 
in den Polizei» Bezirken Stadt Hof, Landgerichten Hof, Kror 
nad, Rurwigsftade, Münchberg, Naila, Nordhalben und 

Rehau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Extradition der definitiven Grund- und Käufers 
Steuer⸗Operate iſt nunmehr auch in den Polizei: Bezirken 
der Stadt Hof, dann der Landgerichte Hof, Kronach, Lud⸗ 
wigsſiadt, Münchberg, Naila, Norbhalben und Rehau ber 


wirft, und find auch allen Grund» und Hausbefigern bie 
deafallfigen KRatafter: Ertrafte hinandgegeben. 

Unter Bezugnahme auf $. 114 des definitiven Grund⸗ 
Steuer⸗Geſetzes, dann auf die 99. 35 und 39 bes definis 
tiven Käufers Steuer» Geſetzes vom 15. Auguft 1828, 
ferner auf 8, Mit. 2, 2 des Finanz» Gefeged vom 
1. Jull 1856, endlid auf dad Gefeg vom 28. März 
1852, die 68 4 und 117 des Grumbs Steuer sr Gefeped 
vom 15. Auguft 1828 betreffend, tritt nunmehr aud, 
dom 1. October 1857 anfangend, in den vor— 
benannten Bolizeibezirfen bad Steuer: De 
finitivum in allen feinen Beziehungen und 
Folgen in’s Leben. 

Es werden von diefem Zeitpunkte an fomit in ben 
benannten Bezirken die ſeitherigen Geſetze über proviforis 
ſche Befteuerung der Grundftüde, Häuſer und Dominifas 
lien außer Wirkfamfeit gefeßt, — dagegen treten von dem 
gedachten Zeitpunfte an die Beflimmungen ber definitiven 
Grunds und Häujer » Steuer in's Leben und werden bie 
Grunds, Fiſchwaſſer⸗ und Häufer-Steuern nunmehr nad 
den ermittelten definitiven Grund» und Käufer: Steuers 
Simplen dafelbit percipirt. 

Die Dominikals Steuern treten hiebei vom gebachten 
Tage anfangend, gleichwie in den übrigen bereits definis 
tiv beftenerten Polizei» Bezirken, gänzlich außer Wirkſam _ 
Feitz dagegen ift der Grundbefiger, wenn er nicht in Folge 
des Art. 16, 28 und 29 des Grundentlaſtungs-Geſetzes 
vom 4. Juni 1848 die treffende Steuer felbft zu entridhe 
ten hat, befugt, von Jedem, an welden er fieuerbare, 
— jomit no in früherer, vor dem Gefege vom Jahre 
1848 beftchender Weiſe fortzuentrichtende, ober blos 
firirte, nicht nach dem Gefege vom Jahre 1848 in Bo— 
denzind umgewandelte Gefälle zu Leiften hat, — für jeden 
Buldenbetrag der Leiftung vier Kreuzer ald Steuer 
Beitrag in Anfpruch zu nehmen. i 

Die treffenden Koͤnigl. Rentämter Hof, Münde 
berg, Rothenkirchen und Kronadı werden zugleich 
beauftragt, gemäß $. 114 des definitiven Hpuds Steuers 
Gefege® vom 15. Auguſt 1828 in ihren Eteuergemeinden 
den Eintritt der definitiven Grund = und Käufers Befteues 


rung. bei verfammelter Gemeinde durch bie treffenden Ges 
meinde= Borficher förmlich befannt zu maden, bei jeder 
Gemeinde ein förmliches Protokoll aufnehmen zu laffen, 
und dieſe Protokolle zum Nachweiſe bes gehörigen Boll 
zuge innerhalb längſtens 4 Wochen ber unters 
fertigten Königl. Regierung, Kammer der Finanzen, zur 
Einficht vorzulegen. 
„Bayreuth, ben 16. October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle, 
Freihere von Rotenhan. 
Leopolder. 
Keyßler, v.n. 


Ad Num. 1523. 
An ſaͤmmiliche oberfränkifge K. Borflämter. 
(Den Vollzug ded Gefeges rom 4. Juli 1856 über bir 
Gerichtönerfaflung, hier die Borftftrofpflege betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


In Folge bed Gefeges vom 1. Juli 1856 über bie 

Gerichtöverfaffung (Gefegblatt von 1885, Nr 18) bes 
fiehen für Oberfranfen die durch die allerhäcte Vollzugs⸗ 
verorbnung vom 12. Auguft 1857 (Regierungäblatt von 
1857, Nr. 44, Seite 981 et seq.) gebildeten Bezirksge⸗ 
richte . 
Bamberg, Bayreuth, Hof und Kronad) 
vom laufenden Etatsjahre an in Forfiftraffahen ald Ges 
richte ziveiter Inſtanz. 
Die 8. Forfämter werben. baher hiermit aufmerffam 
gemacht, daß die Berufungen gegen Erfenntniffe der Forfts 
ftrafgerichte (Eingelrichter) erfter Inſtanz bezüglich" der im 
der Beilage zur obenerwähnten allerhöchſten Verordnung, 
Seite 1017 bi 1020, aufgeführten Etadt> und Landge⸗ 
richte « Bezirke (Spalte II.) bei den für diefelben beſtehen— 
den Bezirkögerihten (Spalte I.) innerhalb der durch bas- 
Forfigefeg beftimmten Friſt, fortan einzureichen find. 

Die Vertretung des Aerard bei den depfallfigen Vers 
handlungen hierüber ift 


1) bei dem K. Bezirkögerichte — bem 8. For 
amte Bamberg, 

2) bei dem K. Bezirfägerichte Bayreuth dem K. Forſ⸗ 
amte Bayreuth, 

3) bei dem K. Bejlrksgerichte ‚Sof dem 8. Forflamte 
Marktieuthen umd 

4) bei dem K. Bezirkögerichte Kronach dem K. Forſt⸗ 
amte Kronad) 

übertragen. 
Bayreuth, am 14. October 1857. 


—AKodnigliche Regierung von Dberfranfen, 


Kammer ber Finanzen. 
An Erledigung ber Präfidenten «Stelle. 
Freiherr vom Rotenhan. 
Leopolder. 
Keyßler, v. n. 


Ad Num. 86. 5 


An ſaͤmmtliche Startihul-Eommifflonen und Difirifis « Eul- 
infpeftionen von Dberfranfen. 


(Die Wandtafeln des Buchhändlers und Gteindrudereibe- 
figers Vhilipp Deit in Plrmafen® Eeir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge hoͤchſten Miniftertal: Referipts vom 13. d. 
Mid. werben bie herausgegebenen Wandtafeln des Buche 
händiers und Steindrudereibefiger® Philipp Deil in Pirs 
maſens, welche unterm 17. December 1846 (Kreis⸗In⸗ 
telligengblatt 1846, Nr, 153) zum. Anfchaffen empfohlen 
wurden, ben fänmtlihen Stadtſchul⸗ Gommiffionen und 
Diſtrikts⸗ Echulinfpektionen zur Auſchaffimg für bie deut⸗ 
ſchen Schulen wiederhott dringend empfohlen. 

Bayreuth, den 17. October 1867. 
Königliche Regierung Bon DOberfranfen, 
Kammer ded Intern. 

In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
j Dobmayr. 
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Ad Num. 1744. 3) zum Unterlieutenant: der Korporal David ur 
(Die Erledigung ver praktiſchen Arziftehte in Nerwig, K. rold, 
Landgerichts Wunſledel beir.) . was hiermit befannt gemacht wird. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Bayreuth, den 10. Detober 1857. e 


Königli Regierung von Öberfranfen, 
Durch die Verfegung des praftifchen Arztes Dr. - ame 8 — f en 


I nad Selb.ift die praftifche Arztfielle in Redwitz Kammer bed Innern. 
el nach Se ie praltiſche 
—— Wunſiedel, erledigt. In Erledigung der Praͤſidenten-Stelle. 


Bewerber um dieſe Stelle aus dem Kreiſe — er Freiherr von Rotenhan. 
fen haben ihre Gefuche in vorgefchriebener Weiſe j Ar k Dobmayr. 
innerhalb 14 Tagen m 
bei der uuterfertigten Stelle einzureichen. Dienfte 8⸗Na chri ch ten. 


Bayreuth, den 14. October 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, Seine Majeftät ver König haben Sich inhalt 


——— lich allerhöchfter Entſchließung, d. d. Münden, 8. October 
h . eurr., allergnäbigjt bewogen gefunden, ben Profeffor ber 

In Ertedigung der Präfidenten » Stelle. IV. Gymnaſialklaſſe zu Bamberg, Dr. Ferdinand Haber: 
Freiherr von Rotenhan. fad, nad) zurüdgelegtem 70. Lebensjahre, unter wohlge— 
Dobmayr. -  fälliger Anerkennung feiner beinahe 40jährigen eifrigen 
und treuen Dienftedleiftung auf Grund des $. 22, lit. C., 


* der IX. Verfaſſungs-Beilage, unter Belaſſung ſeines Ger 

Ad Num. 1234. fammtgehaltes, für immer in den Ruheftgnd treten zu lafe 
Bekanntmachung. ſen, und auf die hiedurch erledigte Stelle den Profeſſot 
(Ernennung von Dffigieren bei ber Landwehr in Vorchheim der IV. Spmnafialflaffe zu Regensburg, Ehriftian Seig, 


beireffend.) zu verfegen, 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Auf vergängigen Wahlvorfchlag wurden von der K. 
Regierung, Kammer ded Innern, und dem 8. Landwehr⸗ 


Cours der Bayerischen Siaats- Papiere. 





Kreis» Rommando von Oberfranfen nachbenannte Offiziere _ Augsburg, den 15. October 1857. 
bei dem K. Landwehr = Bataillon Vorchheim ernannt und Staats-Papiore. Pap.| @eld 
beziehungsweife befördert: K. Bayer. er 38. - 2 
1) zum Hauptmann: der bisherige Oberlieutenant |” _, — %.2.220..| 1008 
Andread Lippmann, on — 58 —— 
2) zum Oberlieutenant: der bisherige Unterlieutenant » ni: 4* 
Kaſpar Kammerer, Bayer * a DR 00: er 788 
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Bayvreuth, Sonnabend den 24. October 1857. 
Inhalt: 





Benehmigung der Pläne für Gemeinde» und Stiftungsbauten. — Beuergefährliche Anlagen in Gebäuden. — Babrifation 
von Filztuch und daraus zu fertigenne Gegenftände, — Ugenturen der Branffurter Lebentverficherungs » Gefellidafr. 
— Drventliche Gemeinde» Erjapgwabl in der Stadt Selb: — Gurfiren falfcher Kronentbaler. — Aufſicht auf Lanpet- 
verwiefene. — VBerautgabung eines falichen öfterreichifchen Vierundzwanzigers bei dem Taramte des Kal. Landgerichts 
Berned, — Erledigung tes Landgerichts, Phufifate Eſchenbach. — Lanbeöveriveifung der Katharina Bürbacher (auch 
Vichbacher), Taglöhners » Ehefrau von. Zahortfchig in Böhmen. — Aufſicht auf Lanpedrermieiene, — Bortiegung ber 
Gerel'ichen Verordnungen» Sammlung. — Einführung der definitiven Grund» und Häufer« Steuern in den Polizei» Bes 
zirken Stade Hof, Lanpgerichten Hof, Kronach, Ludwigeſtadt, Münchberg, Naila, Norphalten und Rehau. — Erledi- 
gung der Pfarrei Müncdauradh. — Grlevigung der Pfarrei Untermerzbach. — Bekanntmachung, die Berlopfung der 








Ad Num. 65. ’ . 


An die Magiftrate Bayreuth, Bamberg, Hof, fowie an 
fämmsliche Landgerichte von Oberfraufen. 


(Genehmigung der Pläne für Gemeinde» und Eriftungs« 
bauten betreffend.) j 


Im Namen Eeiner Majeftät ded Königs. 
Gemäß hoͤchſten Referipts des Koͤnigl. Staats = Minis 
fteriumd ded Innern. vom 10. d. Mis. wird das Auss 
ſchreiben ber üunterfertigten Stelle vom 21. October 1854 
(Kreid = Amtsblatt Nr. 90), die Genehmigung der Pläne 
für Gemeinde und Etiftungevauten betr., zur fünftig ges 
nauen Beobachtung in Erinnerung gebracht, da deſſen Vor⸗ 
ſchriften neuerdings mehrfach außer Acht geblieben find. 
Bayreuth, den 19. October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle., 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr, 


pierprogentigen Gruudrenten · Abldiungs» Schuldbriefe betreffend. 


Ad Num. 27. 


- An die fämmtlichen Diftrifts» Polizeibehörden und die Brand« 


verficherungd » Infpeftoren in DOberfranfen. 
(Beuergefäbrliche Anlagen in Gebäuden ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge eines höchften Referipts de Königl. Etaatd: 
Minifteriumd des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 3. d. Mts. wird hiedurch zur Nachacht eröffnet, daß 


Drahtfabriken mit jebwedem Metalle als Rohprobuft, als 


Gebäude mit Anlagen von erhöhter FFeuergefährlichfeit I. 
Grades nach Art. 61, Abf. 2 des Gefeged vom 28. Mai 
1852 zu behandeln find. 
Bayreuth, den 16. October 1857. 
Königlidee Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
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Ad Num. 88, 


An ſammtliche Diftriist » Voligeibehörben und unmittelbaren 


Magiftrate von Oberfranken, 


(Die Fabrikation von Filztuch und daraus zu fertigenver Ge⸗ 
genſtaäͤnde betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach Einvernahme der K. KreissRegierungen, Kams 
mern ded Innern, bed Gentral= Berwaltungs « Ausfchuffes 
des polytechnifchen Bereind und ſaͤmmtlicher Gewerberaͤthe 
hat dad 8. Staatd » Minifterium des Handels und der fe 
fentlihen Arbeiten unterm 14. I. Mts. befchloffen, die 
Fabrikation von Filztuch mit Beziehung auf Art. 8, Abf. 
2 der gefeglihen Grundbeſtimmungen für das Gewerbe: 
wefen vom +1. September 1825 als eine ber freien Bes 
triebfamfeit überlaffene Ermwerbsart zu erflären, dagegen 
dem weiteren Antrage, daß auch die Fabrikation der aus 
Fllztuch zu fertigenden Gegenſtaͤnde ben freien Erwerbs⸗ 


arten beigezählt werde, feine Folge zu geben, wovon bie _ 
obengenannten Behörden hiemit in Kenntniß gefegt werden. - 


Bayreuth, am 19. October 1857. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
 Rammer bed Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayt. 


Ad Num. 59. 
TOTER TFT 


(Bgemusen der KFrankfurter Beberdnerficherungs » Geſellſchaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut höchften Referiptd vom 10. 1 Mis. haben bie 
nachgenannten Perſonen, als: 

1) Philipp Edel in Bamberg, 

2) E. 9.8. Meinel in Wunfebel, 

3) Andreas Lang in Kronad, 

4) Ed. Dörnhöfer in Bayreuth, 


5) der Großhändler Thilo Seidel in Hof und 
6) der Eonditer J. G. Schrauder in Vorchheim, 
als Agenten der Frankfurter Lebensverfiherungs s Gefell« 
fhaft die hoͤchſte Betätigung erhalten, was hiemit zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 
Bayreuth, den 14, October. 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan, 


Dobmayr. 


Ad Num. 1431. 
Bekanntmachung. 


(Die ordentliche Gemeiude Erfagwahl in der’ Stadt Gelb 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bel der diesjährigen orbentlihen Gemeinde: Erjags 
wahl in der Stadt Selb wurden gewählt und 
1. als bürgerlicher Bürgermeifter auf die Dauer von 
ſechs Jahren: 
Kaufmann Wilhelm Schmidt; 
II. als bürgerliche Magiftratsräthe auf die Dauer von 
ebenfalls ſechs Jahren: 
1) Peter Hönita, Müllermeifter, 
2) Jakob Zeidler, Rothgerbermeifter,, 
3) Earl Huß, vormaliger K. Univerfitätsftifs 
tungöverwalter,, 
beftätigt. 
Als Erfagmänner haben einzuftehen : 
1) Erharkt CHriftenn, Lebfüchnermeifter, 
2) Georg Chriſtlan Ludwig, Ratgerten 
meifter; 
IH, ald &emeindebevollmächtigte auf die Dauer von 
neun Jahren an die Stelle des austretenden Dritte 
theild ded Gremium haben einzutreten :_ 
1) Louis Nahe, Müllermeifter, ald Erfagmann 
des zum Bemeinbebevollmächtigten gewählten 
x 


41279 
| umd aunmehr im den Maglſtrat berufenen 


NRothgerbermeiſters Jalob 8eidte 
2) Lorenz Hörarh, Kaufmanu, 


3) Michael Merz, Fabrikant, als Erſahmann 


des zum Gemeindebevollmaͤchtigten gewaͤhlten 
und ebenfalls hierauf in den Magiftrat bes 
rıfenen Dlülltemeifters Peter Hönifa, 
4) Andreas Jäger, Papterfabrifant, 
5) Erhardt Ehriftenn, — und 
Handelsmann J 
6) Chriſtian Fiſchmann, Kaufmann. 
Als Erjagmänner verbleiben: 
1) Bolfgang Povenz, Schneidermeiſter, 
2) Chriſtoph Welzel, Buchbindermeiſter, 
3) Paul Wunderlich, Vüttnermeiſter. 
Dieſes wird hlemit in Gemaͤßheit des Art. 63 der Ge⸗ 
meindemablorbnung zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
Bayreuth, den 16. October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapr. 


Ad Num. 1731. 
Un ſaͤmmiliche Diftrifis» Volizeibcehörnen des Kreiſed. 
(Gurflren falſchet Kronenthaler betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Mittheilung der K. Negierung von Unter: 


franfen und Afchaffenburg wurde bei dem K. Rentamt 


Reuftadt an der Saale in jüngfter Zeit die Verausgabung 
eines falſchen Kronenthalers verſucht. | 

Derfelbe trägt die. Jahreszahl 1794, hat auf ber 
einen Seite drei Kronen, auf der andern Seite das Bilb 
des Kaiferd Franz I]. von Defterreih und beficht aus 
einer der Glockenſpeiſe äbnlihen Metallmiihung. 

Das fraglihe Stüd iſt in Formen, welche nach einem 
aͤchten Stüde verfertigt wurden, gegoffen, oberflächlich 
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verfiibert und leicht an ber fiellenmeife bloß liegenden roihs 
braunen Farbe de# Metalis, dem vom Guſſe herrührenben 
fiumpfen Gepräge, der poröfen Oberfläche und an dem 
Mangel einer gänzlichen Randzierung erkennbar. 

Sudem vor der Annahme und Weiterverbreitung folder 
Drüngen hiemit gewarnt wird, ergeht an bie obengenannten 
Behörden der Auftrag, deßfalls geeignete Spähe zu ver 
fügen, und etwaige Grgebniffe derfelben fofort an bie 
unterfertigte Stelle zur Anzeige zu bringen. 

Bayreuth, den 19. October 1857. 
Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapr. 


Ad Num. 1068. | 
An jümmıliche Diftrikis + Voligeibehörden des Kreiſes. 
(Aufficht auf Landesverwieſene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Sämmtlihe Diftrifts » Poligeibehörden erhalten nad: 
ftchend einen Abdrud des von der Königl. Regierung von 
Oberbayern, Rammer ded Innern, am 4. I. Mts. im ru: 
brizirten Betreffe erlaffenen Audfchreibens zur Nachachtung. 

Bayreuth, am 12. October 1857. 
Königlide Regierung von ——— 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Praͤſidenten⸗Stelle. 
Freihert von Rotenhan. 
Dobmayr. 
* * * 
An ſanmniliche Diftritis» Polize hoͤrden von Oberbayern. 
(Die Aufſicht auf Bawbednerwielene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch rechtöfräftiged Etkenntniß des K. Kreis» und 
Stadtgerichts Waſſerburg vom 11. Auguft I. 38. wurde 
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die Iedige Dienftmagb Gertraud Denf von Kandenberg, 


K. R. öſterreichiſchen Bezirksamtes Braunatı, ded Berbre: 
hend des ausgezeichneten Diebftahls für ſchuldig erfannt 
und in eine Arbeitshausſtrafe von zwei Jahren verurtheilt, 
nad) deren Erftehung”diefelbe des Landes zu verweifen ift. 

Hierauf werden fämmtlihe Diftrikts = Polizeibehörden 
von Oberbayern mit dem Beifügen aufmerfjam gemacht, 
auf Gertraud Den, deren Perfonals: Befchreibung nad; 
ftehend folgt, das für Landesverwieſene vorgejchriebene 
Verfahren in Anwendung zu bringen. 

Münden, den 4. October 1857. . 

Königlihe Regierung von Oberbayern, i 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
j Pruch. 
* 2 + — 
Signalement. 

Gertraud Denk, 18 Jahre alt, ledige Dienſtmagd, 
und unehelich geborene Tochter der ledigen Taglöhnerin 
Franziska Denk von Handenberg, K. K. öſterreichiſchen 
Bezirksamtes Braunau, iſt mittelgroß, hat braune Haare, 
graue Augen, ſpitzige Naſe, kleinen Mund, gute Zähne 
und unterfegten Körperbau. 

Befondere Kennzeichen find nicht befannt. 


Ad Num. 621. 

An Tammrliche Difritis» Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Beraufgabung eines ſalſchen oͤſterreichiſchen Vierundzwan—- 
zigers bei dem Taxamte des K. Landgerichts Berne 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei dem Taxamte des K. Landgerichts Berneck kam in 
letzter Zeit ein K. K. öſterreichiſches Vlerundzwanzigkreu— 
zerſtück mit ber Jahreszahl 1793 und dem Bruftbilde des 
damaligen Kaifers Franz II. zur Einnahme, welches fich 
als falſch erwies. Derfelbe beftcht aus einer der Glocken— 
fpeife ähnlichen Metallmiſchung und it in Formen geyojs 
fen, welche nad) einem ädjten Stücke hergeftellt fi find, 


Seine Unächtheit erfennt man leicht am feinem ftumps 
fen. e, an den vielen, vom Guſſe herrührenden und 
Pi org die Oberfläche vertheilenden Poren und aus 
feinem weißfarbigem Anjehen. - 

Bor Annahme folder Münzen wirb hiemit gewarnt, 
bie jämmtlichen ‚Diftrift8 = Polizeibehörben von Oberfran- 
fen aber angewiefen, wegen Anfertigung und Verbreitung 
des erwähnten falfchen Geldftüdes, geeignete Recherchen 
zu pflegen, und treffenden Falls nach gefeglicher Vorſchrift 
zu verfahren. 

Bayreuth, ben 19. October 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
KRammer des Innern. 
In Erledigung der Präftdenten : Stelle. 
Freibere von Rotenhan. 
* Dobmayr. 


* Ad Num. 2450, 


(Die Erledigung des Lanpgerichts-Phpfifates Eſchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Dur den Tod des K. Gerichtdarzted Dr. Turban 
ift das Landgerichts: Phyfifat Eſchenbach, Regierungsbezirk 
der Oberpfalz und von Regehöburg, in — ge⸗ 
kommen. 

Bewerber um dieſe Stelle aus dem Kreiſe Oberfranken 
haben ihre deßfallſigen Geſuche in der — 
Weiſe 

innerhalb 14 Tagen 
hieher vorzulegen. 

Bayreuth, den 21. October 1857. 

-Königlihe Regierung von Sherfranten, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. . 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 
f 
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Ad Num. 1388. 


An ſaͤmmuliche Difrikid » Molizeibebörben be Kreifet. 


(Die Landeivermeifung . der, Katbarina Bürbader {aud} 
Viehbacher), Taglohne iaehefau von Za hortſchitz in Böhmen 
„„ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die. Königl. Diftriftö« Poligeibehörden empfangen nach⸗ 
ſtehend einen Abdruck des in rubrizirtem Betreff von der 
Königl. Regierung von Niederbayern, Kammer ded ns 
‚nern, unterm 4, l. Mts. erlaffenen Ausſchreibens zur Nach— 
achtung und weiteren Verfügung. 

Bayreuth, ben 12. Octöber 1857. 
Königlihe Regierung von O — 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präſidenten-Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


* * * 


An ſaͤmmtliche Difirifts» Polizeibehörten von Niederbayern. 

Die Landetverweilurg ver Karharina Fürbacher (auch 

Viehbacher), Taglöhnerbehefrau von Zukertihig im Böhmen 
beireffend.) 


Im Namen S Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Durch rechtskräftiges Erkenntniß des Königl. Kreis— 
und Stadtgerichts Straubing vom 18. v. Mies. iſt die 
Tagloͤhners- und Abdederdchefrau Katharina Fürbacher 
(auch Viehbacher) von Zaberticig in Böhmen wegen Diebe 
ftabts » Bergehen zu einer dreimonatlichen Gefaãngnißſtrafe 
verurtheilt und des Landes verwieſen, was unter Bekannt⸗ 
gabe der Perſonalbeſchreibung derſelben behuſs geeigneten 
Verfahrens gegen ſie im Falle ihrer Rückkehr nach Bayern 
veroͤffentlicht wird. | 

Landshut, den 4. October 1857. 
Königlige Kegierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, K. Regierungs: Präfttent. 
Zunner, Scfretär. 
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* * * 
Perſonalbeſchreibung 
der Katharina Fürbacher. 

Alter: 36 Jahre; von großer Statur; von ſchlankem 
Körperbau; hat braune Haare ; gewoͤlbte Stirne; braune 
Augen; laͤngliche Raſe; Kleinen Mund; ovaled Kinn; 
Länglichte® Geſicht; blaſſer Geſichtsfarbe; iſ ohne beſondere 
Kennzeichen. 


Ad Num. 2002. 
An fänmtliche Lanpgerichte, unmittelbare Stadt» Magiftrate 
und Staprfommiffarlate von Oberfranken. 


(Aufficht auf. Lanpesrerwirfene betteffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die obengenannten Behörben empfangen nachſtehend 
einen Abdruck tes von der Königl. Regierung von Rieder: 
bayern, Kammer des Innern, in rubrizirtem Betreff unterm 


70.1. Mes. erlaffenen Ausſchreibens zur Nachachtung. 


Bayreuth, den 20. October 1857 
Königlihe Regierung bon Oberfranfen, 
"Kammer des Innern. 
An Erledigung der Präfldenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenban. 
j Dobmayr. 
4 * * 
Au ſaämmtliche Landgerichte, unmittelbare Magiſtrate und 
Stadtfommiſſariate in Niederbayern. 
(Aufſicht auf Landebrerwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 


von Bayern. 

Die laut Regierungsenifchliefung vom 7. Mai h. 38. 
(Kreis Amtsblatt Eeitg 657) unter dem Namen Zojepb 
Zihambo und Karl Hammon, Kändfer aus Algier, 
als bed Landes verwiefen ausgefchriebenen zwei Individuen 
murden, wie fi nachträglich ergeben bat, auf Grund 
eined unrechtmäßig erworbenen Reifepafle® unter obigen 
Namen und ala franzöfiihe Unterthanen prozeffict ind des 
Randes verwiefen, find aber in Wirklichkeit bayerifhe Unze 
terthanen, nämlich Jofeph-Frojch aus Bentorf, 8. B. 
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Landgerichts Wörth, und Lorenz Leimberger aus 
Mugelhof, K. B. Landgerichts Weiden, beide herumziehende 
Schauſpieler. 

Dieß wird unter Zurucknahme der Eingangs erwähnten 
Audfchreibung den obengenannten Behörden hiemit eröffs 
net, um von etiwaigen rechtmäßigen Trägern des bezüg⸗ 
lichen Reifepaffed unverbiente Rachtheile ferne zu halten. 

Landshut, den 10. Detober 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Shilder, 8, Regieriungs«Präfident. 
Zunner, Sefretär, 





Ad Num. 43. 
An ſammtliche der K. Regierunge-Binanztamımer von Ober 
franfen untergebene Finanzbehörden und Aemter. 


(Die Fortfegung der Oeret'fchen Verordnungen · Sammlung 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bermöge höchſter Entſchließung des K. Staats - Mint: 

fterium® der Finanzen vom 5. d. Mis., Rt. 12,998, 

wurbe dem 8. Rechnungd:Gommiffär in dem ebengenanns 

ten 8. Stantd-Miniftertum, Franz Zaver Dswatb, zur 

Fortfegung und weiteren Herausgabe ber Gere!'ſchen 

Verordnungen⸗Sammlung in der bisherigen Weiſe die Ers 

mäctigung erteilt und wird von demjelben die bereits 

vorbereitete 2. Abtheilung des 28. Bandes demnächſt dem 

Drude übergeben werben, was mit dem Beifügen befannt 

gegeben wird, daß die Anſchaffung bes fraglichen Werkes 

- für die 8. Stellen und Aemter aus Regiemitteln wie bis— 

ber auch fernerhin geftattek und empfohlen bleibe und dieſe 

Ermächtigung insbeſondere auch für die Koͤnigl. Tarämter 
@eltung babe, 

Bayreuth, den 20. October 1857. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
An Erledigung der Präffdenten = Stekfe, 
5 Freiherr von Rotenhan. 
Leopolder. 
Keyßler, von. 
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Ad Num. 564. 
Berfanntmadgung. 


(Die Ginführung ver definitiven Grund» und Käufer» Gteuetn 


in den Kolizei» Bezirken Stadt Hof, Landgerichten Hof, Kro⸗ 
nad, Ludwighſtadt, Münchberg, Naila, Morphalben und 
Rehau betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Ertrabition der definitiven Grund» und Häufere 
EteuersOperate tft nunmehr auch in den Polizei- Bezirken 
ber Stadt Hof, dann ber Landgerichte Hof, Kronach, Lud⸗ 
wigäftadt, Münchberg, Naila, Rordhalben und Rehau bes 
wirft, und find aud allen Grund» und Kaudbefigern bie 
desfallſigen Kataſter⸗ Extrakte hinaußgegeben, 

Unter. Bezugnahme auf $. 114 bes definitiven Grund⸗ 
Steuer: ®efeged, dann auf die G$. 35 und 39 des befinis 
tiven Käufers Stener:Befeged vom 15. Auguft 1828, 
ferner auf $. 8, lit. a. Nr. 2 des Finanz- Geſetzes vom 
1. Juli 1856, endlich auf das Gefeg vom 28. März 
1852, bie $$ 4 und 117 bed Grund Steuer: Geſetzes 
vom 15. Auguft 18238 betreffend, trittnunmehr aud 
vom 1. October 1857 anfangenb, in den vor 
benannten Bolizeibezirken daß Steuer: De 
finitivum in alten feinen Beziehungen und 
Folgen in’s Leben. 

Es werden von biefem Zeitpunfte an femit in den 
benannten Bezirken ‚die feitherigen Gefege über proviforis 
fhe Beftenerung der Grundftüde, Käufer und Dominifa: 
lien außer Wirffamfeit gefegt, — dagegen treten von dem 
gedachten Zeitpunfte an bie VBeftimmungen ber befinitiven 
Grund: und Käufer» Steuer in’d Leben und werben bie 
Grund⸗, Fifhwaffer: und Häufer-Steuern nunmehr nad) 
den ermittelten definitiven Grunds und KHäufer« Steuer 
Simplen dafelbft percipirt. 

Die Dominikals Steuern treten hiebei vom gedachten 
Tage anfangend, gletehwie in den übrigen bereit defini⸗ 
tiv befteuerten Polizeis Bezirken, gänzlich außer Wirlſam⸗ 
keit; bagegen ift ber Grundbeſttzer, wenn er nicht in Folge 
des Art. 16, 28 und 29 des Grundentlaſtungs-Geſetzes 
som 4, Juni 1848 bie treffende Steuer felbft zu entriche 


— 


ten hat, befugt, von Jedem, an welchen er ſieuerbare, 
— ſomit nod in früheren, vor dem Geſetze vom Jahre 
1848 befichender Weiſe fertjuentrichtende, oder blos 
firirte, nicht nad) dem Gefege vom Jahre 1848 in Bos 
denzind umgewandelte Gefälle zu leiften hat, — für jeden 
Guldenbetrag der Leiftung vier Kreuzer ald Steuer 
Beitrag in Anſpruch zu nehmen. 

Die treffenden Königl, Rentämter Hof, Münds 
berg, Rothenkirchen und Kronach werben zugleich 
beauftragt, gemäß $. 114 des definitiven Hands Steuers 
Gefeges vom 15. Auguft 1828 in ihren Steuergemeinden 
den Eintritt ber definitiven Grund = und Käufers Befteues 
tung bei verfammelter Gemeinde durch die treffenden Ge— 
meinde⸗ Vorſteher förmlich befannt zu machen, -bei jeder 
Gemeinde ein fürmliched Protofoll aufnehmen zu laffen, 
und biefe Protofolle zum Nachweiſe des gehörigen Boll 
zuge® innerhalb längftens 4 Boden der unter 
fertigten Königl. Regierung, Kammer ber Finanzen, zur 
Einficht vorzulegen. 

Bayreuth, den 16. October 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen. 
An Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenban. 
Reopolber. 
Keyßler, v.n. 


Ad Num. 12. 
(Erledigung der Pfarrei Münchaurach betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch den Tod bes biöherigen Pfarrerb erledigte 
Pfarrei Muͤnchaurach nebft dem bamit verbundenen Des 
fanate wird hiemit zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung ins 
nerhalb 6 Wochen ausgefchrieben, Die bamit verbune 
— Bezüge find: 

. An ftäntigem Gehalte: 


— 
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1) aus Stantötaffen: haar -. . 


10: 5 &. 
an Raturalien : 
7 Scheffel 2 Meg. 2 Brig. 34 
Sch. Kom 
PUR ar Fin use LE Zi Zu 
Haber 
15 Klaftern Fichten⸗ und Tan⸗ F 
nen⸗Scheitholz . 53 fl. 74 kr. 
für einen Schleißbaum . 5f.ı10 fr 
2) aus Stiftungsfaffen baar . 2.30 kr. 
3) aus Gcmeindefaffen baar . ıf.1ı5 Mi. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung geräumig und in gus 
tem Zuftane . 2:22. 0 — Ir. 
b) Grundſtücke: 
1% Tagw. Biefen x 
J Tagw. 53 Dez. Ader _ . 38.30 Fr. 
17 Dei, Garten 
IV. Ertrag aus Rechten: baar und in 
Naturain eo ı13fl. 72 f. 
V. Einnahmen aus Dienfeöfunftionen 238. 404 kr. 
VI Einnahmen aus — 
Ga ... ...: ML — lr. 
Ä Sümma 595 f. 7} tr. 
Raften af. 8 Mi 
. Reiner Pfarr» Ertrag 592 fl. 594 fr. 
Defanatd: Funftionsgehalt 100 fl. — Mr. 


Bayreuth, den 13. October 1857. 
Königlich proteffantifhes Confiftorium. 
Freihere von Rotenhan. 
Biedermann. 


Ad Num. 31. 
(Erledigung ber Pfarrei Untermerjbad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung in Erledigung fommende Pfar, 
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rei Untermerzbach, Dekanats Memmelsdorf, wird hiemit 


zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen 
ausgeſchrieben. x : 


Die Erträgniffe derfelben find nach ber Faffion vom 


Jahre 1853 folgende: 
J. An ftändigem Gehalte: 
1) aus. Staatslaſſen: 
— Scheffsl 1 Meg. 2 Vrlg. 2 
Sechz. Walzen 
1 Scheffel — Meg. 1 Brlg. 2 
Sechz. Korn 
2) aus Stiftungäfaffen baar 

I. Zinfen von Aktivfapitalien 

I. Ertrag aus Realitäten: 

a) Bohnmg im guten Stande mit 
Ocfonomiegebäuden und $ Tag: 
werk Garten... . .20 fll. — Fr, 

b) Grundſtũcle: 


12 fl. 104 fr. 


87 fl. 598 fr. 
26 30. fr. 


94 Zagwert 63 Ruthen Aeder . 73 fl. 324 fr. 

4 „ 268 „ Wieden. 64l. —I kr. 

⸗ 108 " Baldung — fl. 30 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten °. — fl. Sp fr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 106 fl. 38 fr. 
VI. Obſervanzmaͤßige Baben . 8.24 Fr. 
Neiner Pfarr:Ertrag 400 fl. — fr. 


Freiwillige Geſchenke 36 fl. 
Bayreuth, ben 16. October 1857. 
| Königlih proteftantifhed Gonfifterium. 
Freiherr von Rotenban. 


Biedermann, 
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Bekanntmnachung, 
die Verlooſung der vierprozentigen Grundrenten-Ablö- 
ſungs⸗Schuldbriefe betreffend, 
Durch hoͤchſte Entſchließung des K. Staats- Miniſte— 
riums der Finanzen vom 9. October l. Jõö., Nr. 13690, 
wurde bie Vornahme einer weitern Verloojung der vier 


prozentigen a ne Rate 


ordnet. 
In Folge deifen wird 
am Dienftag den 27. Dctober I. 3%, 
Bormittagd 9 Uhr 
bie Summe von 
600,000 fl. 
nad dem mittelft dieffeitiger Bekanntmachung vom 14. 


Januar 1851, (Regierungdblatt 1851, Seite 35 — 39) 


veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Abordnung der 
K. Polizeidirektion 

im 8. Odeons-Gebaäude Saal Nr. 1 
» über einer Stiege . 
von ber unterfertigten Gommiffion öffentlich verloofet und 
ſonach das. Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


— 


werden. 


Die verloosten Schuldbriefe werden vom 1. Februar 
1858 beginnend, außer Verzinſung gefegt, mit der Nüd: 
zahlung derfelben dagegen wird ſogleich nad der Verloos " 
fung begonnen und, cd werden Dabei die Zinſe in vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit bi8 zum Schluffe des 
Monais, in welchem die Zahlung erfolgt, jebdoch in feis 
nem Falle über den 31. Januar 1858 hinaus vergütet, 

Münden, den 13. October 1857. J 

Königliche Staats—Schulden— Tilgungs⸗ 

Commiſſion. 
v. S utner. 
Brennemann, Seeretãr. 


u 
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Bayreuth, Montag den 26. October 1857. 
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Ad Num, 22, 
Befanntmadung. « 
(Die Regifiratur» Orbnung für die Bezirkögerichte im Kreiſe 
Dberfranfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Die von» dem Königlihen Staatd- Minifterium ber 
Juſtiz unterm 28. vorigen Monats für die Bezirlsgerichte 
dieffeitd des Rheins erlaffene Regijtratur Ordnung nebjt 
23 Formularien wird, anmit zur entiprechenden Darnach— 
achtung hiemit veröffentlicht. 

Bamberg, den 2. October 1857. 
Königlides Appellationsgericht von Ober: 
franfen 
von Lehner. 
Rn ; Sekretär, 


NRegiſtratur⸗ Ordnung 
für die 
Bezirksgerichte in den Landestheilen 
dieſſeits des Rheines. 
g. i. 
Die Regiſtratur eines Bezirlsgerichtes zerfällt in fol— 
gende drei Hauptabtheilungen: 


Rigifiratur- Orbmung für d für die Bezirkögerichte im Kreiſe Oberfranfen. 


L. Allgemeine Regiftratur. 

IF. Regiftratur des Bezirksgerichtes ald Gollegialgericht. 
IH. Regiftratur des Bezirksgerichtes ald Einzelnrichteramt. 
$. 2. 

(Formular J. Formular II.) 

Die erſte Hauptabtheilung umfaßt alle Direltorial— 
und die ſämmtlichen General: Akten. 

Alle Direktorials und Generalgegenftände find geſon— 
dert zu zegiftriren und in einem befenderen Einlaufe- 
Konrnale nad Maßgabe des Formulars Nr. J., dann in 


- einem befonderen Manuale nad) Maßgabe des Yormus 


lars Nr. II. zu behandeln. 

Ob für Direktorial- und Generalgegenftände audges 
fehledene Männalien anzulegen find, Bleibt dem Ermeſſen 
des Direftoriumd überlajjen. 

Die generalifirten Referipte und Enticliefungen wer— 
dein am zweckmäßigſten in chronelogiſcher Ordnung, ohne 
Ausſcheidung der Betreffe geſammelt, und mit einem ges 
nauen, alpbabetifchen Regiſter verſehen. Es wird jedoch 
auch in dieſer Beziehung dem Ermeſſen des Direktoriums 
keine Schranke geſetzt. 

6. $. 

Sowohl die zweite, als auch die dritte Haupt = Abthei⸗ 
lung ſcheidet ſich in die Eivil- und in die Criminal—⸗— 
Regiſtratur, und in beiden Richtungen iſt die Regiſtratur 
der im Laufebefindlichen Sachen von der Regiſtra— 
tur der erledigten Sachen (Repofitur) zu trengen. 

. J 
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$. 4. 
Eivil» Regiftratur des Bezirfögerichtes als — 
gericht. 
A. Laufende Sachen. 
(Form. IM. Form. IV. Form. V. Form. VI. 
Für bie Inufenden Civil ⸗ Sachen des Collegialgerichtes 
find zu führen: 
1) das Einlaufsjourmal (Formular Rr, III), 
2) das Manual (Formular Nr. IV.), 
3) das Zurheilungsbucd (Formular Nr. V.), 
4) bad Referentenbuch (Formular Rr. VI.) 
Die Bücher unter Rr. 1, 3 und 4 find fürjebes Etats⸗ 
jahe mit dem Beginne vom 1. October, neu anzulegen. 
Das Manual (Formular Rr. IV.) fann nad Ermeffen 
der Umftände mehrere Jahre umfaffen. 
Dajfelbe ift in Abtheilungen nah dem Anfangsbuch- 
ftaben bes Beflagten zu führen. Unterabtheitungen 
Fönnen nach Umftänden gemacht werben. 


In jeder Abtheilung beginnt eine befonderd laufende 


Zahlenreihe mit Nr. 1. 

Am Anfange ded Eintrags und am Schluſſe eines 
jeden Etatsjahres ift die Jahreszahl mit rother Tinte vor 
den Einlaufdnummern einzutragen. 

Bei UAnlegung eines neuen Manuals find aus dem 
alten Manuale die unerledigten Sachen in chronologiſcher 
Ordnung an den entfprehenden Drt zu übertragen. 

$. 5.. 
Das Zutheifungsbuc (Formular Nr. V.) und dad Re: 


ferentenbud (Formular Nr. VI.) ift toppelt, einmal von 


dem Direktor, und einmal in der Regiſtratur zu führen. 
Jedem Gerichtömitgliere iſt das Ihm treffende Blatt 
des Zutheilungsbuches mitzutheilen, und von demjelben 
durd Eintrag aller neuen Zutheilungen evident zu halten, 
6 
($ormular VII) 

Jede neu anfallende Rechtsſache ift mit einer Teltur 
(Formular Nr. VIE) zu yerſehen. 

Für die Tefturen der Givilfachen it blaues Papier 
zu wählen. Auf der Teftur der Alten ift die entfprechende 
Nummer des Manunld anzuführen, 


# 


‘1294 


Die Anführung des Buchſtaben, unter welchem die 
angeführte Nummer des Manuals ſich vorfindet, iſt nicht 
unbedingt nothwendig, da fi berfelbe aus dem Namen 
des Beklagten ergiebt. 

i $. 7. 

Die laufenden Akten befinden fi in den Hand Res 
giftraturen berjenigen @erichtämitglieder , melde ala 
Inftruenten oder Referenten aufgeftelit find. Die Re: 
giftraturbücher find jedoch in ber Regiftratur des Berichtes 
zu führen, und es haben daher alle Einläufe und alle 
Verfügungen des Gerichtes die Regiftratur zu paffiren. 

Die Commiffäre haben allen Goncepten die Einlaufds 
nummern ber veranlaffenden Aftenprobufte beizufügen und 
in der Regel find die Goncepte ohne die betreffenden Aften 
abzugeben. 

Nur aufBerlangen des Direftoriumd ober des Senats 
Vorſtands find in einzelnen Fällen die Akten den Concep⸗ 
ten. beizulegen. 

Dei Berfendung laufender Aften bleiben die Res 
manentien, jedenfalls dad Concept des Berichtes ober des 
Schreibens, mit welchem die Akten werfendet wurden, ans 
ftatt der Aften in der Handregiftratur. 

Jedes Werichtömitglied har die in feinem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer befinblihe Kandregiftratur ſtets in Ordnung zu 
halten, alle Brovufte den einzelnen Aften in chronologiſcher 
Ordnung beizulegen, biefelben zu nummeriren, und bie 
Aftenrenner fortlaufend zu ergänzen. - 

Die erledigten Akten find jedenfalls am Echluffe eines 
jeden Etatsjahres nebft einem von dem betreffenden Gerichts⸗ 
mitgliede anzufertigenden Verzeichniffe aus der Handregiſtra⸗ 
tur in bie allgemeine Regijtcatur zur Repofitur abzugeben. 

8. 8. 
Givil- Regiftratur des Bezirkögerichtes als Collegial⸗ 
gericht. | 
B. Erledigte Sad en (Repofitur). 
(Formular VIII) 

Die aus ben Handregiftraturen abgegebenen erlebigs _ 
ten Akten find in hronolegifcher Ordnung nach fortlaufens 
der Zahl der Regiftratur-Abtheilungen oder Regiſtratur⸗ 
fächer zu reponiren, 
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In jeder Abtheilung oder in jebem Fache erhalten bie 
darin reponirten Aften nach jortiaufender Reihe eine " 
fondere Zahl. 

In gleicher Weife, chronologiſch, ift nn das Repoſu⸗ 
tur⸗Repertorium (Formular Ar. VIII.) zu führen, und 
zu demſelben iſt ein alphabetiſches Regiſter nach dem Namen 
bed Beklagten roident zu halten. 

Adhibendakten find, joferne fie nicht anderen Gerichten 
gehören, und deßhalb nach Erledigung der Hauptſache an 
leßtere aurüctgefendet werben, gefondert zu renoniren. 

&. 9. 
Sriminalvegiftratur des Bezirfögerichtes als Colle⸗ 
gialgeriht. 
A. Laufende Saden. 
_ (fFformular IX.) 

Das Einlaufjournal für laufende Unterfuchungen (fFors 
mular Mr. IX.) entjpricht im Allgemeinen demfelben Jour⸗ 
nale für Givilftreitfahen. Bei der Natur der ſtrafrecht⸗ 
lichen Unterſuchungen fann jedoch dieſes Einlaufsjournal 
nicht ald Erledigungscontrolle gelten, da nicht jede Eins 
laufsnummer durch eine Verfügung erledigt wird. 

Zwedmäßig erſcheint es, daß dieſes Einlaufs-⸗Journal 
im Geſchaͤftszimmer bes erſten Unterſuchungsrichters ge⸗ 
führt wird, und daß daher alle bezüglichen Einläufe dahin 
abgegeben werden. 

$. 10. 
(Formular X.) 

Das Manual für laufende Unterfuhungen (Formular 
Nr. X.), welches ebenfalld zweckmäßig im Gefhäftszimmer 
des erſten Unterfuchungsrichter® geführt wird, ift für jedes 
Etatsjahr nem, umd zwar nicht nach Namen, on in 
Aronologifher Orbnung anzulegen. 

Daffelbe bildet die Grundlage der am ben Staatsan⸗ 
walt zu ſendenden Tabelle. 

$. 11. 
($#ermular M.) 
Jede beginnende Unterſuchung iſt von dem Unter: 
ſuchungsrichter mit einer Tektur von rothem Papier 
(Formular Re. X.) zu verſehen, auf welcher das Be 
„ sirkögericht,, die That, der ober bie Verbächtigen, die Zeit 


. gerichtes. 


der Haft, der Unterfuchungsrichter, der Jahrgang der bes 
gennenen Unterfuhung und die entfprechende Zahl des 
Manuaid anzuführen ind. Da bie verfchiedenen Behörs 
den und Stellen, durch weldye eine Etrafrechtöfache zu 
paffiren hat, feine eigenen Akten für einzelne Unterſuchun⸗ 
gen anzulegen haben, jo find alle von ben verfchiedenen 
Behörden und Stellen ausgehenden Aftenprobufte mit den 
Unterfuhungdaften zu vereinigen. Die Unterfuchunges 
aften werden nach vollftändiger Erledigung bei dem Ber 
zirksgerichte, an welchem ſich der Unterſuchunadrichter be⸗ 
fand, reponirt. 
Dieſelben tragen deshalb auch die Firma des Bezirks— 
$. 12. 
(Formular XH. Formutar MII. 
Formular XIV.) 

Sobald eine Unterfuhung an das Bezirksgericht zu 
irgend einer kollegialen Beſchlußfaſſung gelangt, ift diejelbe 
in dad betreffende Einlaufsjournaf des Gollegialgerichtes 
(Formular Nr. XII.) einzutragen. Diefe® Journal hat 
alle zum Collegialgerichte ald erfte oder ald zweite In— 
ftanz gelangenden Fälle zu umfaffen. 

Die Manualien find jedoch in diefen beiden Richtungen 
getrennt zu führen. 

(Formular Nr. XII. und XIV.) 

Beide Manualien haben die Bormerkung ber einge- 

mwendeten Rechtsmittel gu enthalten. 
$. 13. 
(Formular XV.) 

Für die öffentlichen Sitzungen des Bezirfögerichtes ift 
ein Bormerkungsbuh nad Formular Nr. XV. zu führen. 

Die näferen Anordnungen hierüber hat dad Direftos 
tim zu treffen. 

$. 14. 
ariminalrehiſttatur des Bezirksgerichtes als 
Collegialgericht. 
B. Erledigte Sachen. 
Die Kriminalrepoſitur des Bezirksgerichtes als Kolle⸗ 


gialgericht für Straffachen umfaßt nur ſolche Unterſu⸗ 


chungdalten, welche von den Unterfuchungsrichtern am Bes 
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girfögerichte geführt, und von dem lepteren in erfter In— 
ſtanz abgeurtheilt wurden. 

Die bei den ———— in ben ſtaͤn⸗ 
digen Kriminalbezirken geführten Unterfuhungsaften gehen 
nach ihrer Erledigung an biefelben zurüd, 

Die Akten in den vom Kollegiaigerichte in zweiter Iu⸗ 
ftang abgeurtheilten Sachen gelangen an das betreffende 
Einzefnrichteramt, ven welchem das Urtheil in erfter Ins 
ſtanz erlaffen wurde, zur Repofitur. 

Die Repofitur ift nad Maßgabe der in $. 8 gegebes 
nen Borfchriften einzurichten. 


“R15. 
Givifregiftratur des Bezirtögerichtes als Einzeln- 
richteramt. 


(Form ular XVL) 

Dad GEinlaufsjougnal des Bezirksgerichts ala Einzeln⸗ 
richteramt für Eivilfahen ift nad Maßgabe des Formu⸗ 
lares Nr. XVI. zu führen. 

Daffelbe ſchließt alle Einläufe der ftreitigen und nicht 
fireitigen Rectöpflege, foweit diefelben in die Gompetenz 
des Einzelnrihteramtes fallen, mit einziger Ausnahme der 
Straffahen in fid. 


Inſoweit für einzelne Sparten des Eingelnrichteramtes 


ftändige Gommiffäre aufgefiellt find, oder die einzelnen 
Sparten nad ergangenen Direktorialvorſchriften fändig 
unter mehrere Commiſſaͤre vertheilgfind, bebürfen die Regi⸗ 
ſtiraturbücher ber fpeziellen Anführung des Commiſſars nicht. 
| $. 16. 
‚Die Manualien find getrennt zu führen: 
de Cilprozeſſe / 
B Aur Verlaſſenſchaften un. 
C. für Kuratelen und die dahin gehörigen Geſchäfts— 
zweige, 9 
D; für RSagatauia⸗ hergliche welcher/ Spezialaften 
angelegt ſind. iνa 
u "gu Hr Er 
Sir imestie 16 vezeichneten Sachen ift das 
Finlaufsjouran zugleich Erte digungstontrolle in derſelben 
Att, wie das Eivileinlaufſoinnal des Kellegialgerichtes. 


eingetragen wurde. 
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Bel Eintäufen, für welche feine befonderem Mamualien 
angeordnet find, ft in ber legten Rubrif des Einfaufjone: 
nales dasjenige Manual vorzumerfen, in welches bie Sache 


18 
(Formular XV) 
Die Manuale haben im Wefentlichen biejelbe Einrich- 


tung zu erhakten, wie dad Givilmanual bed Kollegialge- 
richtes. 
Buchſtaben nach einer ſelbſtſtaͤndig laufenden Zahlenreihe 


Dieſelben ſind nach Buchſtaben, und bei jedem 


zu ordnen, und fönnen mehrere Jahrgänge umfaſſen. 
Als Mufter ift im Formular Nr. XVH. das Bakınıl 
für Notariatögegenftände beigefügt. ° 
8. 19. 
Das Manual über Kuratelen hat alle Verhandlungen 
zu umfaſſen, welche auf der gerichtlichen Vorſorge für Per⸗ 
ſonen beruhen, die nicht oder nicht genügend ſelbſt für ſich 


ſorgen koͤnnen. 
Hieher gehören alſo inöbeſondere: 


1) Kuratelen über Unmündige und Minderjährige, 
2) Kuratelen über Wahnfinnige oder Geif esſchwache, 
3) Kuratelen über Verſchwender, 
4) Bermögendverwaltungen von Abweſenden, 
5) Vaters und Muttes: Gutd = Auszeigungen , 
6) Kuratelen über Sondergüter, 
7) Einfindfhaftungen, 
8) Grundtheilungen. 
8. 20. 
Für Hypothefenfachen, für Verträge aller" Art, für 


einfeitige Erklärungen, 3. B. Kapitalskündigungen x.’ find 


entweder allgemeine oder nach Sahrgängen fortlaufende 
Protofolle zu führen, welden die betreffenden Einläufe 
und die durch dieſelben weranlaßten Verfügungen ‚al Beis 
lagen in befonderen Bänden beizufügen find. u. 
. 21. 
(Fotmular XVIIE.) 

Verfügungen von Todeswegen werben in einem chro= 
nole ziſch fortlaufenden Verzeichniſſe (Formular Rr. XVII) 
vorgetragen und in einer mit jedem Etatejahre neu bes 
ginnenden Zahlenreihe numerirt. - 
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Diefem Verzeichniſſe iſt ein ſtets evident zu haltendes 
alphabetiſches Regifter beiquiegen. 

Der Eintrag im Vergeichnifie und im Regifter iſt auf 
ten Namen desjenigen zu ftellen, beilen Bermögen im 
Todesfalle an andere Perionen übergeben fol. 


Bei Beſchlagnahmen künftigen Vermögens gefchicht 5 


daher der Eintrag auf den Namen besjenigen, von wels 
chem bei eintretendem Tode das Bermöger berrühren foll, 

Die Berfügungen felbft ſammt den altenfallfigen Leber: 
gabsprotofollen find in verſchloſſenen und gehörig über: 
fhriebenen Konvoluten in den Einlauf zu geben, und in 
-&emäßheit ber erfolgenden Verfügung it dem allgemeinen 
Verwahrumgsorte für dergleichen Diepofitionen zu hinter: 
legen, Hiebei find biefelben in gefonderten Faszikeln nad) 
Sahrgängen und in diefen nach laufenden Hummern zu 
orduen. 

Die Konzepte der Berfügungen — nebſt 
der Vollzugsanzeige, dann die Konzepte der Beſcheinigun⸗ 
gen an die Disponenten ſind chronologiſch geordnet in 
einem Faszikel zu ſammeln und in der Regiſtratur bis zur 
Hinausgabe der Dispofttion zu verwahren. 

Dieſe Hinausgabe ift im Berzeichniffe zu beſcheinigen. 

6. 22. 

£ (Formular XIX.) 

Die Spezialakten des Einzeinrichteramtes in Eivilfachen 
find nad ihrer gänzlichen Erledigung auägefchieden nad 
den in F. 16 augeführten Eparten zu reponiren, und zu 
jeder Sparte ift. ein gefondertes Repefttur-Repertorium mit 
— Regiſter zu führen, 


Daſſelbe ift im Wefentlichen nach den Vorſchriften für. 


das Repertorium der Givilicpofitur des Collegialgerichts 
zu führen, 


Für das Reperterium für Givil: : Streitfachen wird das 
Formular Ar. XIX. beigefügt. 
8. 23. 
Aciminaltegiſtratur des Bezirksgerichtes als Ein— 
zelnrichteramt. 
(Ferm ular XX. Formular XX1.) 
Alle Einläufe, welche durch Straffälle veranlaßt find, 


24 


die von dem inzelmgichteramte- zu unterſuchen und in 
erfier Inftanz abzuurtheilen find, werden in dem Einlaufss 
journale (Forhular Rz. AA.) und in dem Manuale (or 


‚mular Nr. XXI.) vorgetragen. 


Das Letztere ift gleichzeitig Pas Vormerkungsbuch für 
bie eingewendeten Rechtsmittel. 
F. 24. 
(Formular xxu. 
Auf allen Altentetturen des Einzelnrichteramtes ift dieſe 
Eigenſchaft des Bezirksgerichtes ausdrücklich anzuſühren. 
Die Tekturen in Unterſuchungsſachen dei Elnzelnrichters 
(Foxmular Nr. XXII) unterſcheiden ſich hiedurch von jenen 


der von dem Unterſuchungsrichter am Bezirksgerichte ges 


führten und in erfter Inſtanz bei dem Gollegialgerichte abs 
geurtheilten Unterfuchungen. 


Mequifitionen. 
22 §. 25. 

Bei den Bezirkögerichten von minder bedeutendem Ges 
fhäftsumfange ift cd nicht nothwendig, für Die Requifitionen 
geſonderte Regiftraturbücher zu führen. Dieſelben find das 
ber in jene Einlaufsjournale, die ihrem Betreffe entfprechen, 
einzutragen, und jammt den aud der Erledigung ſich ers 
gebenden Produften in den beiten Hauptabtheilungen 
ber Regiſtratur — Gollegialgericht und Eingelnribtecamt 
— nah Zahraängen, in diefen aber geſchieden in Civil⸗ 
und Strafrechtsſachen, bier wieder nach Anfangsbuchſtaben 
des Sitzes der requirirenden Behoͤrde, und weiter chrono⸗ 


logiſch geordnet in der Reglſtratur gu verwahren, 


Entſchließungen vorgeſetzter Stellen. 
g.a0. 

Entſchließungen vorgefegter Stellen, welche allgemeine 
Anordnungen betreffen, gebören zu den Generalakten, und 
wenn ſie ſich auf Gegenftände, die bei dem Gerichte be— 
handelt wurden," bezieben, find fie zu den betreffenden 
Spezialaften zu regifiriren. Wenn jid jedoch ſolche Ent— 
ſchließungen auf Angelegenheiten beziehen, die bei anderen 
Berichten in Behandlung find, jo find biefelben, gleich den 
Requifitionen zu behanb:tn. 


u. 


1801 | 
Dffizialbetrieb. 
$. at. 
(Formular XXIII) 

Die Bewahrung der laufenden Akten in den Handre— 
gifteaturen der Gerichtämitglieber erfordert an der Stelle 
der fonft anzuordnenden Aktenreproduftionen ein anderes 
Ausfunftämittel, um jeter Sache den ‘gehörigen Fortgang 
zu fihern. "Ein ſolches find die Regifiraturs Noten zum 
. Dffizialbetrieb nach dem Formulare Nr. XXIII. 

So oft eine Verfügung, daß ein Offisialbetrich vorge 
merkt werden foll, zur Regiftratur gelangt, hat biefelbe 
ein lithogeaphirtes Formular ber Offizialbetriebsnote voll: 
ftändig audzufertigen, mit dem Datum des Tages, auf 
welchen der Offtzialbetrieb angeordnet ift, zu verfehen, 
und dieſe Noten nach chronologiſcher Ordnung nach den 
Tagen, auf welchen der Offizialbetrieb notirt iſt, in eine 
Mappe zu legen. 

Hierin iſt täglich nach zuſehen, und wenn auf den 


jeweiligen Tag eine Rote ſich vorfindet, iſt dieſelbe aus der 


Mappe zu nehmen und in den Gerichtseinlauf zu bringen, 
wonad diejelbe in dem regelmäßigen Gefhäftsgange zur 
Kenntniß des Direftoriumd und des betreffenden Sachin— 
ſtruenten gelangt. 


Regiſtratur der Handels- und Wechſelgerichte. 
§. 28. 
Wenn bei einem Bezirksgerlchte ein Handels- oder ein 


Wechſelgericht erfter Inſtanz nach Maßgabe der Beſtim⸗ 
mung int $. 10 der allerhöchſten Verordnung vom 12. 


Auguft 1857, die Formation der Handels- und Wechſel-⸗ 


gerichte in dem Landestheilen dieſſeits des Rheines betr., 
gebildet ift, fo finden bezüglich der Regiftratur-Einrichtung 
dieſes Gerichtes die Vorfchriften in $. 4—9 analoge Ans 
wendung. 


Schlußbeſtimmung. 
8. 29, 

Die Verſchledenartigleit des Geſchaͤftsumfanges bei den 
einzelnen Bezirkögerichten in ten Landestheilen dieſſeits 
bed Rheined, dann mancherlei eigenthümliche Geſchäfts— 
einrichtungen, welche bei einzelnen Bezirfögerichten getrof: 


fen find, machen es nicht möglich, daß bezüglich der Be: 


handlung des Regiftraturwefend bei allen Besiefägerichten 
ein vollfommen gleichförmiges Verfahren eintritt, 
Dad K. Staats» Minifterium der Juſtiz beabfichtigte 


deshalb auch nur in vorjiehender Regiftraturertnung den 


Direktorien ber Bezirfögerichte im Wllgemeinen die Grund: 
Prinzipien vorzuzeihnen, nad welchen die Regiftraruren 
der Bezirksgerichte in möglichft einfacher Gefhäftsbehand: 
fung mit der durch das Gefeg vom 1. Juli 1856, einige 
Befiimmungen über die Gerichtöverfafung u. f. w. betr., 
herbeigeführten doppelten Eigenſchaft der Bezirfägerichte 
als Collegialgerichte und als Einzelnrichterämter in Einflang 
gebracht werben fönnen. j 

Den Direftorien der Bezirfögerichte bleibt es nunmehr 
anheimgegeben, bauend auf dieſe Grundprinzipien, die ſpe— 
ziellen Anordnungen zu treffen. 

Insbeſondere wird aber denſelben aufgegeben, die An⸗ 
ordnungen über die Behandlung ber Handregiſtraturen 
fpeziell vergugeichnen, und von ben desfallſigen Direftorials 
Anordnungen jedem Gerichtd » Mitglicde eine Abfchrift zur 
pimftlichen Nachachtung zuzufiellen. 

Münden, den 28. September 1857. 
Königlihes Staats: Minifterium der Zuftiz. 
(ge) von Ringelmann. 

Durd; den Minifter 
der General: Sefretär: 
Minifterialrath 
(33) v. Haud. 
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Formular Rr. 1. 


- 


Allgemeines 
 E&inlauf:-Journal 
des 
Bezitksgerichees7 
für 


Direftorial: und General: Gegenftände 


1857/58. 


a ——— 














a Het, - Tag 
Praes: PBezeihnung des Einlaufs. wozu er Eommiffär. en 
gehört, 
Refol. 





5. October] Zuft. = Miniſ. Entſchl. vom 4. Dciober sr, Dirett.Att IV. Direktor 6. Dt. 
die Einrichtung der Amtdlofalitäten beir, 






2 fr. „ | Borkelfung. NA u gen. Seigvom 5 — Rath⸗Schmitt] 9. Det. 
October die Mvofkrcghlschhfin ber, = i i 2 
- } 
Eu. Aufl. :Minift.-Entfhl. vom 6. October 1857,]&en. : Sammf. | Direktor 8. Oct. 
Vollzug des Forſtgeſetzes betr. j 
-4I0. „ — = Ger. Entfchl. vom 7. October, bie Auf⸗ irett.Akt III] Direktor 9. Det. 


nahme von Acceſſiſten betr. 


v 

. . 

= — — 
+ 
- — “ = 
wie 
z x 
. 
5 Yu ur 
. 
F 
wm nu * 


A 


der 


Erpeb. 


8. Oct. 


110. Oct. 
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Formular Rr, 


Allgemeines 
Manual 
bed | 


| Sesirksgerichtes une rei u 


R \ 


7 * 
Direktorial und General⸗Gegenſtände. 


Von 1857/58 Biß ...... 


— — 
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Acten 
Zahl befinden fi 
Rh Rubrum. der Eommiffär. Einlaufs = Rumern, 
. Task, . 


fit wo? 


1 F Amts -Rofalitäten, deren] II. Direktor : T183% 13. 72. 75. 80.11. Oct. 1857| Direkt, 
bauliche Herfiellung und 93. 101. 








Einrichtung 


2 | Sammlung der generalif IE. 
firten Referipte und Ent: 
ſchließungen 


— Zu den aus früheren Jahr-⸗1. Oct. 1857| Regiftr. 
1 gängen herruͤhrenden. 
1884 S.11. 25. 81. 


3*1Advokaten, deren Diöc] 1. 
plin betr, 


Rath Schmitt ft 2. 23. 1. Oct. 1857| Comm, caus. 


4 1 Acceſſiſten, Rectsprafti] I. 
fanten ꝛc., deren Auf: 
nahme, Verpflichtung 
und Berwendung 


Direkt. 188% 1.5. 1..Oct, 1857| Diret, 


5 KNbvofaten, beren Tur— I. 
nus für Offizialvertre: 
tungen 


Raty Schmitt J1887. 1. Oct. 1857! Comm. caus. 


— 
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Formular Rr, m J 
Einlaunfs-⸗Journal 


Brzirksgerichtes a — 
ats 
Collegialgerichtes 
Eivil:-PBrozeffe 


1857/58. 





13 B DEE * 1314 


—— RE VERRAT EHER 











Commiſſaͤr Tag der 
a nung des Einlauf Beil 7 
zeichnung bed Einlaufs, eilagen. i 
tatum. Tag. ber Verfügung. 
i Erpeb, 
. Zuftellung. Concl. | Sign. 
1.October|Klage vom 26. September 1857 inf 1 Urk. Rath Schmitt — 4.8. | 6. Det. 
Sachen Johann Semper gegen] 2. October 
Peter Häbel, wegen Kaufe 
„ [Anrufen des Klägers vom 30: Septer.] — JAf. Müller 5. Oct. — | 6. Dt. 
1857 in Sahen Joſ Feuchtin— 2. October Sen. 1. , 
ger gegen Martin Wagner, wel E 
gen Pachtſchilling 
„» »  |Replit des Joh. Dauer vom 21.] 3 Urf, Jaſſ. Dobter _ 2. Okt. — 
Septbr. 1857 zur Sache Kaspar 2. October 
Mehltretter von München, Eon 
kurs 
„»n Duplit vom 29. September 1857 nl — Rath Eichberg— — 2, Oct. | 4. Det. 
s Sachen Blafius Seyfried gegen 
Eduard Waldhauſer, wegen For: 
berung pr. 1200 fl. 
» „Mebenverantwortung bed Kläger vomf — Ray Schmitt — 3. Oct. | 4. Det. 
18. Sept. 1857 in Saden Edmund 
Bug gegen Salomon Hayum, Ber: 
tragserfüllung j 
2. OctoberfRequifition bed K. Bezirfögerihts Bei] — JA. Dobler I 6. Oct, | 7. Okt. 


heim vom 30. Sept. 1857 in Sa: 
hen Paul Ortner gegen Benebift 
Speidl von Weilheim, wegen Haus: 
faufes 


1315 | 13: 


Formular Rr. T 


Sezichsgerihtes . - - 0. ee | 
. | 
Collegialgerichtes 
* | 
Eivil:-PBrozeffe 


in den Jahren 1837/58 Biß ...... 


— DD — 


Rr. Rubrum. der Eommilfär. 


Fasc. 





Putz, Edmund, von 
Kaufbeuern 
gegen 
4 [Sapum, Salomon, zu I. 
Münden, 
Vertragsderfüllung 


Scemper, Johann, von 
Augsburg 
gegen 
2 18abel, Beter, von |» I. 
Münden, 
Kaufserfüllung 


4 [Mehitretter, Kaspar] U. 
Käsfäufler in Mün⸗ XIIIFasec. 
den, Adh.Act. 

Eonfurd 


AT. Dobler 


Feuchtinger, Gofepb,f - 
von Oberhaching 
gegen 
4 [Bagner, Martin, zu 1. 
x Münden, 
wegen Pachtſchillings 


Seyfried, Blaftus, 
von Hohenaſchau 


Af. Dobler 


gegen 
Walbhaufer, Eduard] I Rath Eichber: 
in Münden, ger , 
tvegen Forderung p. 
1200 fl. 


Rath Schmitt [188F 86. 90.110.181.]15. Oct. 1857 


Rath Schmitt 


‚Acten 
befinden ſich 


Einkaufs » Nummern, 


—— e—— e — — — —ñ ⸗ 


ſeit 7 wo? 


i ñ — — — — — —— — — — —— 


Comm. caus. 
Refrt. 
Comm. caus. 


213. 560. 674. 763.19, Suli 1857 
736. 877.902. 1011.18, Aug. 1857 
1195.13007.13344. 


13465.14001.15072]4, Oct. 1857) App.-@ericht. 
1887 5. 
1837 1. 2. Dct. 1857| Comm. caus. 


t. Dc. :1858.| Repon. 


1885 371. 587. 911. 
1082. 2614. 2923. 
7005. 9085. 

1835 31. 812. 1710 
3858. 4893. 6017. 
8934. 14176. 


183% 3. 


188$ 7. 281. 315. 
507.975.1172.1205. 
1343. 1501. 1744. 
9014. 


188% 2. 


3. Oct. 1856| Comm. caus. 


1833 857.2073.7384.|16. Nov.1856| Comm. caus. 


9798. 11635.12761. 
14896.14989.15112. 


1837 4. 


4. Det, 1857) Reftt. 


6. Rov, Comm. caus. 


1319 | | 1320 


Formular Rr. V. 


— Zutheilungsbuch 
Sczichsgerichtes ERETETEEEE Dee 3 F 
Collegialgerichtes 

fuͤr 
Civil-Prozeſſe 


185738. 


1321 1322 
Nath Schmitt. 






















Manual Zeit Zeit 
R, R ubrum. der ber 
Lit. Rr. Zutheilung. | Erledigung. 


— — — — — — — — — — — — — 


Putz, Edmund, gegen 
41 HSayum, Salomon, Bertragderfüllung H. 1 15. Oct. 1856 


Semper, Johann, gegen R 
2 | Habel, Beter, Kaufserfüllung H. 3 |2. Od. 1857 


| Nath Eichberger. 


———— — — — — — — — — — — — 





WManual Zeit Zeit 
Nr. J Rubrum. ber der - 
Lit. |- Re I Zutheitung. | Erledigung. 


——— — — — — — — — — — 


4 | Mehltretter, Kaspar, Eonfurd M. 1 6. Nov. 1855 - 


1323 


1324 


Formular Nr. VL’ 


Neferentenbuch 
bes 
Bezichsgerihles > > 222 en, 
® us Ä 
| Eollegial- Gerichtes | 


für . wo... 
Eivil-Brozeffe 


1857158. 





Nath Schmitt. \ 
Manual it b 
anua Referat Zeit ber 
Rr. Rubrum. | ober gu: | Abgabe Bemerkungen. 


‚fellung. Bortrag. 


1. ISeyfried, Blafius, gegen Wald⸗J W. 2. Corref. Refrt. Acceſſ. 
hauſer, Eduard, wegen Forderung Brand ſeit 
pr. 1200 fl. = 4. October 

1857. 


Heceffifkt Brand. 








Manual td 
| — Referat , Zeit ber 
Rr. Rubrum. | ober se [me Bemerkungen. 
Zu: 
Lit. | Rs Gorreferat 
ftellung. Vortrag. 
1. ISeyfried, Blaf., c. Baldbaufer,f W. } 2: Ref. 4. Dt, = 
Ed,, wegen Forderung pr. 1200 fl 1857 
z : j | | r 


1327 | 1328 


Formular Nr. VI. 


Alten 
bes 
KB. Bezirksgerichtes EEE — 


als Collegialgerichtes 
im Sachen 
Bup, Edmund, — von Kaufbeuern, 
gegen | 
Sayum, Salomon, Krämer zu Münden, 
wegen Bertragderfüllung 
1856/57. 


Manual Rr. 5. . Inſtruent: 
nun Nr. 1. Nath Schmitt. 


Repos. Repert. 
Fach Nr. 


rd 


Ss 


x 


* 
* 
* 
J 
.. 
* 
- 
- 
» 


FE VE 


Digitized by Google 


aa | 1330 


Bormular Ar. vm. 
Neppfitur-Nepertorium 


Bezirksgerichtes 
| i 
Collegial⸗Gerichtes | 
fr 


Eivil-Streit-Aften 


| Zahl ber Zeit \ 
Fach. Rt. Rubrum _ Alten⸗ der Bemerkungen. 


Fasc. Repoſition. 


Schmitt, Konrad, Bräuer zu Tölz, 
gegen 


'CXXD. | 6] Habel, Peter, Bierwirth zu Münden, I "15. Auqguſt 
wegen Bierfhuld zu 1800 fi. 1858 
Kummer, Balthafar, Holzhändler in 
Lindau, gegen | 
= 71 Sendtner, Paul, Schreiner in Mün- L 15. Auguf J Recurrent 12. Oct 
. . 1859. 
hen, wegen Forderung pr. 1023 fl. 1858 Wieder reponirt 9. Jänner 
1 D i ö 
Semper, Johann, von Wugdburg, " * 
gegen 
CXXIII.J 1] Habel, Peter, Wirth in Münden, wegen 1. 1. October 
_ Kaufderfüllung 


1858 


‘ 
— — 
# 


Alpbabetifhrs Regiſter. 


x. it. 
Habel, Peter, Wirth in München, CXXI. Rr. 6. CXXIH. Rr. ı. 


ac. x. 
Sendtner, Paul, Schreiner in Münden, CXXI. Rr. 7. 


1334 


Bormular Nr, X. 


Einlanf-Journal 


. Unterfuchungsrichters 


Bezirksgerichte a Dr See el ee 


1335 * 1336 





Praesen- % BEN, Tag ber 
Rr. |. Bezeihnung des Einlaufes. - FBeilagen.| fuchunges 
talum, richtet. Verfügung, 
ı | 1. October | Schreiben des Bezirföslinterfuhungsrichterd von Brud vom 3 Rath — 


1857. 27. Sept. 1857 in der Sache gegen Wenfauer, Fa: Dobhaufer 
ver, und Eompl. wegen ausgezeichneten Diebftahle. 


2 | 3. October | Schreiben der K. Polizeidirektion Münden vom 3. Octbr., 2 Pr 4. October, 
1857. den Raub an Viktoria Gruber, Schweinmeggerin das 
bier, betr. 


1. October, die Unterfuhung gegen Viktor Brendl ter 


er „» H Requifition des Unterfuhungerichterd zu Augsburg vom] — — 6 / 6.October 
gen Betruges. 


1337 | . 13: 


Formular Nr. : 


Manual 
* 
Unterſuchungsrichters 
Bezirksgerichte PR en re ae le 
1857/58 


1888 | Ä . 7 4340 





Anfang ber Tag ber 


Zeit ber That. 
Nr. Befhuldigte. That, Unterſuchung. Verhaftung. 
Zag. Mon. |Jahr. | Tag. Ion —* Tag. |Mon. Jahr. 














1. ja. Benfauer, Zaver,Jaußgezeichneter Dieb] 2. Oct. 1856| 3. Oct. |ı856J 12. Dez. 11856 
Pfannenflicker von Bach⸗] ſiahl bei Lorenz 
hauſen, Strobl, Sternbraͤuer 

zu Münden, 

b. Benfauer, Theres, 

led. Pfannenflickerstoch⸗ ° 
ter von Bachhauſen, | ⸗ 


c. Sichl, Vitus, Metzger⸗ 
gefelle von Bergkirchen, 


ledige Dienftmagdb von 
Mitterndorf. 


Raub III. Grades an] 3. 10Oct. 18571 3. Oct. Jı857 
Bittorda Gruber, 


Schweinmepgerächer 
frau von Münden. 


d. Brebauer, 2 


” 
- 
— — — — 


1344 











Ueber: 
fuͤhrungs⸗ | 


Stuͤcke. 


weiter 





Unter⸗ 


ſuchungs⸗ 





Richter. 


Rath Dob⸗ [185$. 


hauſer. 


” 


1834. 


1834. 


Einlaufsnummern. 


% 


Vide vorigiähriges Manual, 


1. 7. 16. 23. 


Bemerfungen. 


Am 2. Roy. 1857 an den Staatd- Anwalt 
abgegeben. 


Am 6. Nov. 1857 zurüd mit Antrag auf 


Erjegungen. 


Um 15. Dec, wieder an ben Staats» Anwalt 
abgegeben. 


41 


's43 az | 13414 


Formular Nr. XI. 


— 


Unterſuchungs⸗Akten J 


des 
K. B. Bezirksgerichtes 
wegen 
ausgezeichneten Diebſtahls bei Lorenz Sikobel, Sternbräuer zu Münden, 
| gegen . 
a) Wenſ auer, Xaver, Pfannenflider von Bachhaufen ; 
b) Wenfauer, Theres, ledige Pfannenfliderstochter von dort; 
ec) Sichl, PVitus, Mepgerfnecht von Bergkirchen ; 
d) Bredauer, Monita, Dienftmagd von Mitterndorf. 


1856157. Fre; 
Berhaftet 
a. 
b.> 12. December 1856, 
c. 
Man. Nr. 1. j Unterfuchungsrichter : 


Repoſit. Nepert, Rath Dobhauſer. 
Fach Nr. " ’ 





Kormular Rr. XI. 


Einlauf-Jpournal 
Brzirksgerichtes — — ——— ——— 
| — 
Collegialgerichtes 
für | 
Straffälle 


1857/38. 





— 
«a 



























Tag ber 
Commiſſaͤr 
Praesen- . ; und 6: 
Bezeihnung bed Einlaufes, | Beilagen. Verfügung. 
tatum. Tag ber _ Erped. 
Zuſtellung 
Conel. | Sign. 
x. Antrag des K. Staatdanwalts Meier] III. Fasc. [Rath Nufer] 13. Oc.|.- — 15, Okt. 
1. Detober | vom 26. September 1857 in der Alten XVII] Aftenfon: 
1857. Sade gegen Joſ. StiglbauerjAphib.-Aktenftrotte 1. Oct. 
‚von Eglfee wegen Raubes. 
2 Dctober [Antrag des K. Staatdanmwalts Wein: I. Rath 13. Okt. — 14. Oct. 
1857. bach in Sachen gegen Kaver Bin: Eichberger 
ber von Weikertshofen wegen Ber: , Aftenfontr. 
brechens der Körperverlegung. _ 1. Dt. 
2. October [Schreiben des K. Landg. Brud mit] I. Fasc. Rath 15. Oct. — 16. Oct. 
1857. Akten in Sachen Edelgaßer, So] Akten, Steineder 
ſeph, wegen gefegwibriger Jagdaus 2. Oct. 
übung vom 30. Septbr. 1857 u 
Berüfung des Edelgaßer vom 
26. Septbr. 1857, 
2. October [Schreiben des K. Landg. Dadhauf I. Fasc. Ratb 13. Nov. — — 
1857. vom 29. Septbr. 1657 mit Beru⸗] Akten. Eichberger = 
fung bes Raimund Pelzhuber 2. Oct. 
und Sebaftian Seyfrieb vom 25. 
Septbr. in der Sache gegen fie wegen 
Forftfrevels. » 
3. October |Rote des Einzelnrichteramts vom 1.1 I. Fase. Acceſſiſt 12. Nov. — 6. Nov, 
1857. Detober mit Berufung des Joh Nep.J Atten. Schwemmer 
Binder zu Münden in der Sache 3. Det. 
gegen ihn wegen Malgbefraubation Af. Dobler 
Gorreferent 
47. Det, 
4. October [Requifition des Bezirksgerichts Traun: — Aſſeſſor — 4. Oct. | 5. Det, 
1857, ftein vom 1. Drtober (um Zeugen⸗ Dobler. 


ladung) in der Sache gegen Auguſtin 
Banninger wegen Sörpervers 
letzung. 


1349 u 1350 
Formular Nr. XII. 


Manual 
bes 
Bezichsgerichtes +. - — — 
— | 
Sollegialgerichted 
B a | 
Straffälle 
au — in L Inſtanz 
1857/58. 


— — 














Zahl ber Einlauf 


Alten⸗Fasc. | nummern, 





1 Stiglbauer, Joſeph, Schifföfneht von Eglſee, wegen 


Münden IH. Fasc. |1857/58. 9, 
Raubes, l. d. J. 


XVI. Adhlb. 


2 Binder, Zaver, Dienſtknecht von Weikertshofen, wegen 


Bruck. I. Fasc. I11857/58. 11. 
Verbrechens der Körperverlegung. i 











1353 13514 
Beſchlũſe Berufung des Urtheile Rechtsmittel: Die Alten 
Gommiffär, i befinden ſich 
fi in Be Gtantde | Anger in öffeneti her a des 
—— — Tee zn, 
Slhung. anwalts. klagten. — — Staate: | ' Anger feit wo? 
anmalte. | Elagten. 4 
ET — — — — 
Rath Rußer,J 13. October — — 1. Oct. Rath 
Aftenkontr. 1857 1857. | Rußer, 
Verweiſ. zum 16. Oct. Staates 
Appellationds 1857. | anwalt. 
Gericht. 
. I » f 
| 
Rath 13. October — 19. Oct. 10. Dct.| Rath 
Eihberger, | Berweifung | 1857. 1857. | Eichbers 
Attenfontr. Jad sess. publ. ger. 


50 


2 
— Bewer z 
' 
- 
. 
- 
5 
E24 
- 
- 
* 
h 
- 
. 
. 
J ⸗ 5 
i 
- . 
. 
4 
5 = 
. 
Mi . 
‘ 
. 
x 
. . 
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Formular Rr. XIV. 


Manual 
| 5 s 
Stzichsgerichtes —— — ——— u 
E) 
Collegialgerichtes 
ee 
; Straffälle, 
zur Entfheidung in I. Inftanz | 


1857/58. 


1357 





Zahl | 

Gericht der | Einfaufs: 

Rr. Rubrum. Altenz ı 
Inftanz.| Fass Inummern. 

eikel. 








1. [Edelgaßner, Joſ., Landge— I. 
Bauer von Maffene] - richt | 
baujen, wegen gefege| Brud, 
widriger Jagdaus⸗ 
übung. R 

| 

2. MPBelzbuber,..- Rai | Landge: IL es] 

richt | 
Dadıau. 

Seyfried, Sehaftian, | 
Maurer von Ober: | 
rath, wegen Forſt⸗ N 

3. [Binder, Job, Nep.,f Einzelne | 1. 16B7/60| 


Bierbräuer in Mün: 
hen, wegen Malz: 
defraudation. 


richter 
dieſes Ge⸗ 

richts. 
I) 
| 
| 





mund, ——— von 
Holzhauſen und 





Entſcheidung: Rechtsmittel, deren 
— LBBejeichnung, Zeitpunkt — 
Referent. in in oͤffent⸗ 
ber Einwendung, eins 
geheimer | licher 
Sigung. | Sigung. wendende Berfon, 
| 
Rath 115.Octbr. — 
Steineder] 1857. 
Rath 3. Roy. FRichtigfeitäbefchwerbe 
Eichberger 1857, [des 8. Staatsanmaltes, 
3. Nov. 
Nichtigleitsbeſchwerde 
des Pelzhuber, 6. Non. 
Acceſſiſt | 2. Nov. —  [Reviflon des Angefchuls 
Schwem⸗ vn beten vom 17. No: 
mer. vember 1857, 
Correfe⸗ 
rent 
Aſſeſſor 


Dedler. 


Akten befinden ſich 





we? 
2. Oct. | Referent, 
1857. 
* 
2. Oct. Referent. 
1857. 
Nov Ober: | 
1857. appell = 
Gericht, 
3. Dct. | Referent, 
1857. 
27. Octbr. Gorrefes 
rent. 
20. Nov.) Ober: 
appell.⸗ 
Gericht. 


— — — — 
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Formular Rr. XV. 


Vormerkungs- Buch | 
die öffentlihen Sibungen 
- Sezichsgerichte 


... 6 nn. nm rm Er rer rer here 


1361 











Der Ungelsulbigten 


Zeit. Ramen, a - Wohnort, 








Borm. J Weiß, Johann, Bauer. Volkach. 


Schäfer, Martin, lebiger | Oberndorf. 


i Berbandlung 
Num, 
11% ÜEEBEEE TEA ——— — 
Sabre, | Monat. | Tag. 
1 1857 | October. 1 
2 ” ” ⸗⸗ ” 
3 ” 
4 


> > 
“ * 
—— — — ç — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — 
> > 
= = ' 


Müllergefelle. 


—— Nachm. 
Dienſtknecht. 


Mehler, Michael, lebiger | Würzburg. 


1362 





— 


oder Vorſitzender. 
Vergehen. 


Diebſtahl. J Schmitt. 


Full, Georg, Gerbergefelle, | Dettelbach. [Widerfegumgf Schmitt. 


Diebſtahl. J Hofmann. 


Detrug. I Hofmann, 


1363 | 1364 


EEE — —— sum) 








Erfannte Strafe 


* 





Staatde JProtokoll⸗ 
Richter. in J. in H. Bemerkung. 
Anwalt. Führer, 


Inſtanz. 





Weber, Reichert, Herold, | Oppelt. Groß. 12 Jahre Arbeits⸗- Beſtätigt durch Er— 
Haus. haus. kenntniß vom 
v/ı2 57. 


’ 
’ 


Weber, Reichert, Herold, [Randgraff Groß. 2 Jahre Arbeits: | 43 Tage doppelt 


⁊ 


Haus. haus. geſcharftes Ges 
faͤngniß. 
Dr. Held, Hundertpfund. Seel. Geiger. | 14 Tage doppelt Freigeſprochen durch 
i geſchaͤrftes Ge⸗ Erkenntniß vom 


faͤngniß. 10/12. 57. 


Dr. Held, Gundertpfund, DOppelt. Geiger 8 Monate Gefange 12 Donate Gefäng- 


niß, zu erftehen im niß, zu erftehen im 
Zwangsarbeits⸗ |Ymangsarbeitshaus 
haus. durch Erkenntniß 

som 10/12. 57. 


1 


“ * 
ù— — — — — — —— — ——— — ——— —— —— — — — — 





nd 


— 


= s . 
. 
” 
” - u 
- 
. 
r 
. 
u. 
. . 
D 
- ’ 
- 
. 
— 
» 
* 


1365 ar: 1366 


Bormular Nr. XVI. 


Einlauf-Journal 
des 
BGezirksgerichtes . Dr ur Ser eh 
| ‚ | 
Einzelnrichteramtes 
— 
Sivil-Saden 


.. 1857/58. 


1367 


J 1368 





Einlauf | Praesen- 


Nro. 


Bezeichnung 


tatum. des Einlaufes. 


Beilagen. 


Zeit der 
Bemerkungen. 


Verfügung. KExpedition. 





Ir. October. 


2, October, 


1, October, 


Maier gegen Melchior Fifher in 
Münden wegen Pactforberung per 
75 fl 


Inventar in der Berlaffenfchaft des Franz 
Ecdmitt, Uhrmachers in Münden, 
vom 30, Scptember 1857. 


1. October. 


Vorſtellung des Bormundes Freihermn 
von Stein vom 7. Sept. 1857 in 
der Guratel über die Kinder des vers 
lebten Guräbefigerd Hugo Grafen von 


Schreiben bed Landgerichts Tölz mit Zeus 
genvernehmuing in Saden Johann 
Strahl. 


— — —— — — 


1. October. 


die Genftatirung der Realität feines 
Schreinergewerbes betreffend. 


Eingabe des Advolaten Helfinger vom 
21. Sept, 1857, das Hypothefenfolium 
de8 Karl Schneider, Kausbräuers 
zu Münden betreffend, 


1. Oktober. 


Schreiben des K. Stadtrentamtes Mün: 
chen vom 25. Sept. 1857, den Ber: 
fauf des Gaſthauſes zum goldenen Fiſch 
in der Burggaffe betreffend. 


Eingabe des Paul Müller, Schreiners 
in Münden, vom 29. Septbr. 1857, 
6. October 


Zeftament des Adolph Schuller, Pie 


1. October 
“| vatierd in Münden. 


Requifition des Landgerichts Freifing vom 
21. Erptember, die Streuſache des 
Georg Sporer gegen Philipp Karl 
wegen Fortsrung: j 


1 Brot. 12. — 3. Ociober. 


5. October, | 7. October, 


1 Rech⸗ 10. Oktober, 


nung. 


6 Urk. ' October. | 6. October. 
— — Zum Hypothe⸗ 
fenamt. 
— — Zum Notariat. 
— 2. October. 3. October, 5 


8. October 


3. October, | 5. October. 


mM 


Bezirksgerichtes  - ; 


. 1870 
Formular Nr. XVIL 


anual l 


als 


Einzelnrichteramtes 


in 


 &ivil-Saden. 


D. Notariats-Gegenſtände. 


Bon 1857/58 bis 


[ Zee Bar Zee Ze er Beer er Bee Bau Zu Zee Ze Zu Bes Sur Zee ur Zu Zu Zu Zu Zr zu Zu 


1371 | 41372 












Zahl Alten befinden fi 
Nr. der Einlaufönummern, | ————. 


Fascitel. feit - wo? 





— —— — —e — — — — 


Schreiner in Muͤnchen, causa. 


1 Gegenbauer, Paul, 1 1857/58. 4. 3. October.| Comm. 
Eonftatirung der Gewerbs⸗Realitaͤt. 


1393 | | | 1374 


Formular Rr, XVIH. 


| Verzeichnift 


— 
Bezirksgerichte - . . - . ee ee 
ale 
Einzelnrihteramt . 

pinterlegten 


Verfügungen von Todeswegen. 


4 e . , 
‘ s 
—J 








dJahr⸗ Hinausgegeben 
Nr. Petſonen. Dispoſition, ——— 
gang. |- Bann? em? 











1857/58.] 23. [Ruhn, Samuel, Bandwaarenhändler in Münden, GErbvertrag. — — 


und 
Kuhn, Sara, deſſen Ehefrau. 
24. ISchneider, Wenzeslaus, Blerwirth in Münden. Teſtament. — — 


1858/59.] 1. IMũller, Franz, Spaͤnglermeiſter in Muͤnchen. Beſchlag auf das der-]13. Jänner] Aſſeſſor 
einftige Vermögen fer] 1859. Dobler. 
ned Sohnes Auguf. 


IC. x, X. 


” 27. JAuhn, Samuel, Bandwaarenhändfer in München, Nachtrag zum Erb- J13. Jänner] Affeffor 
und vertrage. 1859. | Dobler. 
Kuhn, Sara, deſſen Ehefrau. 


Alphabetiſch es Regiſter. > 


u. x. txtc. 


Kuhn, Samuel, Handelsmann in Münden, 1857/58 Nro. 23, 1858/59 Rro, 27. 
Kuhn, Sara, Handelsmannsehefrau in Münden, 1857/58 Nro. 23, 1858/59 Rro. 27. 


Ac. x. x. 
Müller, Franz, Spänglermeifter in Münden, 1858/59 Nro. 1. 
x. x. itc. 


Schüeider, Wenzeslaus, Wirth in Münden, 1857/58 Nro, 24. 
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Formular Rr. XIX. 
Neppfitur-Nepertorium 

bes | | 
Bezitksgetichees — F — 

u 

Einzelnrichteramtes 
fe 


Givil-Stveit-Saden. 


/ 

















Alphabetiſches Megifter 


(wie beim Eollegialgerichte). 


1379 1380 
N mn Zahl ber Zeit ber 
. Fad.! Lit. Rubrum. Bemerfungen, 
Fascikel. | Repofition. ’ 
ı»5|a Kalter, Johann, gegen I. 1. Zuli 1858. 
Filfer, Melchior, Sädler in Münden, wegen Pacht⸗ 
fchilling ad 75 fl. 
Pa IE © Heimbach, Friedrih, gegen J. 1. Jull 1858. 
Dobenauer, Mathaͤus, Saljzſtößler, wegen Wohnungss 
miethe. | 
— 


1381 ae ie 1382 


Formular Nr, XX. 


Einlauf-Zournal 
| : “ des | 
Sezichsgerihtes 2 ln 
ala 


| Einzelnrichteramtes . 
Ai ” r 
Straf⸗Sachen— 


1857/58. 


1384 
ug 
Tag ber 


1383. 
— ——— ———— —— 





Einl.⸗ 
Mr. 








Bezeihnung-ded Einlaufes. . 1 Beilagen.) —— 


Praesentatum. 
Verfügung. — 





3. October | 4. ne TEE 


1 !a. October 1857.| Schreiben der 8. Poligeidireftion München vom 29. 
1857. 


September, die Gonferiptionswiderfpenftigfeit des 
Gafimie Beuer von München betr. 
2 13. October „ Requifition des Landgerichts Erding vom 30, Sep 3. October | 4. Det. 
tember, die Unterfuchung gegen Egid Umbiller, 
wegen Jagdfrevels beit. ) 
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Formular Nr. XXI. 


Manual 
| SE 
Bezichsgerichtes 2 nee 
| ad - 
Einzelnrichteramtes 
Straf⸗Sachen. 


1857/58. 






Akten befinden fi 





feit wo? 
TE En u) 
27. Nov. |9. December] 2. Oct. | Eommiffär, ° 
1357, 1857 
Berufung 
bed ' 
x. Müller. 


Müller, Franz, Schuh] I. 1887. 1. 
macersfohn von . . — 
wegen Gonferiptiond- 
flüchtigkeit. 

30. Nov. | Bezirke 


Collegial⸗ 
Gericht. 
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Akten 


des 


K. B. Bezirksgerichtes — V ——— 


als Einzeluichteramtes 
| in der Unterſuchung 


gegen 


Müller, Franz, Schuhmachersſohn 
VOR oe nee Han ee 
- wegen 


Eonferiptionsflädhtigkeit. 


1857/58. 


Man, Rr. 1. 
Repofit, Repert, sr 
Fach Nr. 
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"Formular Nr. XXI. 


- mn 8 +  » 





. 


1391 | 1392 


Formular Mr, XXI. 


Ginlaufs-Rr are 
Megiftraturnote 
in Sache 
ift zur Derfügung vom . 22 cc ... . 6 Einlaufs-Rr. .... auf heute Dffigialbetrieh notirt, 


N. N. den 10. April 1857. 


Die Regiſtratur (Num.) 


(Unterſchrift.) 


” . 
5 D 
r J r 
“ 
5 . J 
J 
a 
* 
* 
3 
* * 
“ 
- 
f} . 
[4 
- 
ic - * 
— * 
F ’ 
x - . . 
4 
- \r + ” 
> 
u . 
* - * 
— 
A 
s 
” ‘ 
— — 
- 
>. — 
* * 
J 
J 1 
- 
. 
„ 
r 
. 
PL 
, 
* 





. 
. 
. „ 
J * 
. ı 
* 
— 
. 
x 
. 
ı 
“ 
— . Ds 
— J 
* 
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Amtsblatt 





von Dberfranten 
‘ Nro. 91. Bayreuth, Mittwoch den 28. Detober 1857. 


iuhalt: 
“ Diebjährige orbentliche BemeinderErfagmwahl im der Stadt Bamkerg. — Betrieb ved Glafergemerbed. — Agenturen der 
Kölnishen Lebens“ Verfiherungs - Gefellichaft Concordia. — Wegiftranır-Orbnung für die Bezirköunterfuhungsrichter 
in den befonderen Griminalbezirfen. 











Ad Num. 100, ferner 
Belanntmadung. den Adam Kaufhinger, Weinwirth, an bie Stelle 
(Die diebjährige ordentliche Gemeinde» Erfagwahl in der des verftorbenen Magiſtratsraths Eberhardt Dörs 
Stadt Bamberg betr.) fer, und auf die Funktionszeit, die diefer noch zu 
erfüllen gehabt hätte, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. quuerpäcft tanbesherrlich zu befätigen. 


Seine Majeftät der König haben Sich nah Als Erfagmänner für die Magiftratsräthe verbleiben: 
allerhoöchſt unmittelbarem Refeript- vom 16, d. Mts. nad 1) Johann Baptift Ramis, Kaufmann, 
Einfiht der Verhandlungen über: die diesjährigen ordent⸗ 2) Thomas Müller, Maurermeifter, 
lichen Gemeindeerfagwahlen in ber Stadt Bamberg aller⸗ 3) Friedtich Keilholz, Kaufmann, 


gnäbigft bewogen gefunden : 4) Bernard Hofmann, Eifenhänbler. 
I. ald bürgerliche Magiftratsräthe die gewählten Ge II. Als Gemeindebevollmäctigte haben einzutreten : 

meindeglieder: A, auf bie Dauer von drei Jahren an die Stelle des 
1) Adam Schäfer, Bildhauer, feitherigen Gemeinbebevollmächtigten und nunmehr 
2) Zohann Baptift Scherer, Kaufmann, j in den Magiftrat gewählten Kaufmanns Scherer: 

3) Franz Eihfelder, Gärtner. Joſeph Madler, Zimmermeiſſer, 
4) Dr. Georg Banzer, praftifcher Arzt, B. auf die Dauer von ſechs Jahren an bie Stelle des 
5) Andreas Rudhart, Seifenfieber, bisherigen Gemeindebevollmädhtigten und nunmehr 
6) Adam Burger, Kaufmann, gleichfalls in den Magiftrat berufenen Weinwirths 


auf die Dauer von ſecht Jahren, Kauſchinger: 
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Johann Baptift Droß, Kaufmann, 
C. auf die Dauer von neun Jahren an die Stelle des 
austretenden Dritttheild de Gremiums;: 
1) Stephan Eisfelder, Tuchſcheerermeiſter, 

2) Michael Helmfhrott,Pflafterermeifter, als 
Erfagmann des in den Magiftrat gewählten Sei 
fenfleders Andreas Rudhart, 

3) Simon Arnet, Oekonom, 

4) Carl Sachs, Pfragner, für den in den Magie 
ftrat gewählten Kaufmann Adam Burger, 

5) Guſtav Gö 8, Apotheker, für den in den Magis 
firat gewählten Dr. Danzer, 

6) Georg Eriwein, Schuhmachermeiſter, 

7) Joſeph Gabler, Bierbrauer, 

8) Thomas Fuß, Buchbindermeiſter, für den in dem 
Magiftrat, gewählten Gärtnermeifter Eich feld er, 

9) Johann Chriſt, Schiffbaumeiſter, 

10) Georg Werner Reichert, Hutmachermeiſter, für 
den inden Magiftyat gewäblten Bildhauer Schäfer, 
11) Johann Shuberth, Bierbrauermeifter, 
12) Joſeph Megner, Piragner und Eeifenfieders 
meifter, 
Als Erfagmänner verbleiben: 

1) Johann Degen, Echreinermeifter, 

2) Johann Welſch, Fiaſchnermeiſter, 

3) Johann Eichfelder, Gärtnermeiſter, 

4) Bernard Wenglein, Hofkonditor, 

5) Georg Ultſch, Bierbrauermeiſter. 

Dieß wird in Gemäßheit des Art. 63 der — 

wahlordnung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth,» am 19. October 1857. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
. Freibere von Rotenban, 


Dobmayr. 


Ad Num. 103. ü 


“Un jämmtliche Difriftß - Pollzeibehörben und unmittelbaren 


Magiftrate von Oberfranken, 
(Dem Betrieb des Glafer- Geiverbes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach höchfter Minifterial: Entichließung vom 18.1. 
Mrs. wird in Beachtung der faft allenthalben beftehenden, 
auch im Intereſſe des Publikums begründeten Uebung, 
unter Aufrechthaltung der Beſtimmungen gegen den Haus 
firhandel und ohne irgend, welde Veränderung. in der 
Natur des Gewerbes, den Fonceffionirten Blafermeiftern 
geftattet, in der Umgegehd ihres Gewerbsfiges, und zwar 
in Orten, in welchen ſich feine foncefjionirten Meifter be 
finden, unbeftellte Arbeit zu ſuchen, und fogleih an Ort 
und Stelle auszuführen, oder dich durch Gefellen, welche 
fih jedod auf Anfordern über das beſtehende Dienſt-Ver— 
hältniß gehörig auszumeifen haben, bewirken zu laffen. 

Hiernach ift das Weiteke zu verfügen, 

Bayreuth, den 22. October 1857. 


Königliche Regierung von Oberftanfen, 
Kammer des Innern. 


In Erledigung der Präfidenten Stelle. 
Freiherr von Rotenban. 


Dobmayr. 


Ad Num. 73. 


Befanntmadung. 


(Agenturen ver Köluifchen Lebens⸗Verſicherunge -Geſellſchaft 
Concordia betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Der Kaufmann Andreas Dumpert im Vorchheim 
ift durch hoͤchſtes Minifterial = Refeript vom -10. I, Mts. 
ald Agent der Koͤlniſchen Lebens + Berfiherungs = Gefells 


— . * 
4 
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ichaft Concordia beftätigt worden, was hiemit zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 19. October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
In Erledigung der Präfidenten - Etelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
. Dobmayr. 


Ad Num. 167. 
Bekanntmachung. 


(Die Regiſtraturordnung für die Bezirföunterfuchungerichter 
in ven beſonderen Griminalbezirfen betr.) , 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 

wird nachfichend die von dem K. Staats: Minifterium ber 

Juſtiz erlaffene Regiftratur: Drbnung für die Bezirksun⸗ 

terfuchungsrichter in den bejonderen Eriminalbezirfen ans 


mit befannt gemacht. 
Bamberg, den 17. October 1857. 


Königlihes Appellationsgericht von Ober 


franfen. 
von Lehner. 
Königöberger, Sekretär. 
* * * = 


Abſchrift. Nr. 14,908. 


EStaats-Minifterium der Juſtiz und 
des Innern. 


Zum Zwecke der ‚Herbeiführung einer gleihmäßigen 
Bebandlung des Reyifiraturmefend der Bezirföunterjus 
chungsrichter in den befanderen Griminalbezirfen verordnen 
die 8. Staats» Minijterion der Juſtiz und bes Jane, 
was folgt: 

I. Die Vorſchriften im 8. 9, 10 und 11 ber von 
ben K. Staats-Miniſterlum der Juſtiz vom 28. v. Mts. 
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erlaffenen und in den Kreis-Amisblättern befannt gemach— 
ten Regiftraturorbnung für die Bezirfögerichte finden auch 
auf die Bezirfdunterfuchungsrichter in den befonderen Gris 
minalbezirken unter folgenden Modifitationen Anwendung : 

1) In das gemäß ber Beftimmung in $.'9 zu fühz 
rende Einlauf = Journal find auch alle Gegenftände 
gencreller Natur einzutragen, Zur, Aufnahme in 
das gemäß $. 10 zu fährende Manual eignen fi 
jedoch die Generalgegenſtände nicht. Diefelben find 
vielmehr geſondert zu regijtriren., und es ift hier: 
über ein befonderes Repertorium anzulegen. In— 
foweit die generalifirten Referipte und Entſchließungen 
nicht Gegenjtände betreffen, welche fpegiell reper— 
toriſirt find, erſcheint ed am zweckmaͤßigſten, diefelben 
in chronologiſcher Ordnung ohne Ausſcheidung der 
Betreffe zu ſammeln und mit einem genauen alphas 
betijhen Regifter zu verfehen, 

2) Die Bezeihnung ber Firma auf den Aftentefturen 
und auf den von den Bezirföunterfuhungsrichtern 
zu führenden Büchern hat nad dem angelegten 
Formulare für Aftentefturen einzutreten. 

II. Die gemäß $. 14 nad vollftändiger Erledigung 
an den Brzirfdunterfuchungsrichter zurüdgelangenden Uns 
terfuhungsaften find in einer von dem Vorſtande bed 
Landgerichts, an welchem ber treffende Griminalbezirk gez 
bildet iſt, zu begeichnenden Regiftraturabtbeilung zu repos 
niren, Die Repofitur ift in analoger Anwendung der in 
$. 8 gegebenen Vorſchriften einzurichten, 


Münden, den 6. October 1857. 


Auf Seiner Mojeftät des Königs Aller 
hödhften Befehl. 


gez. Dr. v. Ringelmann. Grafv. Reigersberg. 


An das K. Appellationsgericht 
von Oberfranfen. 
Regiſtraturordnung für bie Be: 
zirksunterſuchungsrichter in 
den befonderen Criminalbe⸗ 
irken betr, 


Durch ben Minifter 

der Beneral:Scfretair, _ 

Minifterialrath 
von Haud. 
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Unterfuchungs-Hlten 


bed 


Königl. Vaheriſchen Bezirksunterſuchungsrichters 


im 
Eriminalbegirke - » een. 
wegen j u ü 
ausgezeichneten Diebftahls bei Lorenz Strobl, Sternbräuer u v2 2 +4. +... 
gegen 
ae . . 9*B 
Da a ee a er re 
| FE EEE Er EEE er Se" 
: 1856/57. 
Berhaftet 
b.> 12. Detember 1856, 
C 
Bezirföunterfuchungsrichter 
üller, 
Man. Nr. 1 
Repofit. Repert 


Fach Rr....... ‚ 167 


Koͤniglich 
Krei 8: 





1402 


Baperifches 
Amtsblatt 


von ODberfranfen. 





Nro. 92. 








Bayreuth, Sonnabend den 31. Detober 1857. 





P Inhalt: 

Käufliche Salpeterfäure. — Ordentliche Gemeinde» Erfagwahl- in der Stadt Lichtenberg. — Bleifchtare für den Monat 
November 1857. — Drbentliche Gemeinde» Erfagwahl in Naila, — Einen bei Burgebrach aufgeluntenen männlichen 
Leichnam, — Curſtren falfher Münzen. — Karholifche Diftrifit - Schulinfpeftion Höchſtadt. — Getreite- Preife für 
den Monat September 1857. — Einführung der definitiven Grund- und Häufer« Steuern in den Polizei» Bezirken 

. Stade Hof, Landgerichten Hof, Kronach, Ludwigeſtadt, Münchberg, Naila, Norvhalben und Rehau. — Wiekerbe- 
fegung der Piarrei Hafenpreppach. — Erledigung ter Pfarrei Ammernvorf, Dekanats Zirndorf. — Prefvergehen. — 


Gourd der bayeriſchen Gtaattpäpiere. 


— — 





Ad Num. 162. 


An ſammiliche Gerichtbärzte von Oberfranken. 
(Die kaufliche Salpeterfäure betr.) 


Gm Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehende hoͤchſte Entichliegung vom Staats: Mint: 
fterium des Innern vom 23. d. Mts. erging an bie uns 
terfertigte Stelle, welde fämmtlichen Gerichtsärgten von 
Oberfranken zur Wiſſenſchaft und genaueften Darnachach⸗ 
tung hiemit befannt gegeben wird. 

Bayreuth, den 28. October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer-»ded Innern, 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 


Freiherr von Rotenhban. 


Dobmayr. 


Nr. 1112. — * e 


Staats-Miniſterium des Innern. 

Gelegentlich einer anderweitigen Unterſuchung hat ſich 
ergeben, daß in vielen Apotheken eine Salpeterſäure vors 
räthig ift, welche Zodfäure enthält. Diefe Verunreinie 
gung iſt fehr leicht zu entbeden, indem fid) die befannte 
Sodreaktion zeigt, wenn man diefe Säure in eine Kleifter: 
löfung gießt, welcher einige.Tropfen Schwefelwafferftoff: 
waſſer zugefegt find, 

Da nun fewohl für ben inneren Gebrauch, ald'nas 
mentlih zu dem Zwecke chemifcher Unterfuchungen eine 
reine, Salpeterfäure vorausgefegt wird, jo erhält die K. 
Regierung den Auftrag, von dieſem Sachverhalte die Ge— 
richtsaͤrzte zur Inachtnahme bei der Wifitation der Apos 
thefen in Kenntniß zn fegen. 

Münden, den 23. October 1857. 

Auf Seiner Königlichen Majefät aller: 
höchſten Befehl. 
Graſfvon Reigeréberg. 
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Ad Num. 2534. si. 68 
Befanntmadung. 


(Die orbentliche Gemeinde» Erfapwahl in der Stabt Lichten« 
berg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei ber diesjährigen ordentlichen Gemeinde s Erfagwahl 
in der Stadt Lichtenberg wurden gewählt und 
I. ald bürgerliche Magiftratsräthe auf die Dauer von 
ſechs Jahren beftätigt: 
1) Gottfried Polig, Oekonom, 
2) Friedrich Quehl, Tuchmacher, 
3) Samuel Pückert, Kaufmann; 
als Erſatzmänner haben zu beſtehen: 
1) Chriſtian Roſenberger, Glaſermeiſter, 
2) Georg Fiſcher, Weißgerber. 
II. Als Gemeindebevollmächtigte auf die Dauer von neun 
Zahren an die. Stelle des austretenden äfteften 
Dritttheild des Gremiums haben einzutreten: 
1) Georg Fiſcher, Weißgerbermeifter, 
2) Friedrich Schwärzel, Schreinermeifter, 
3) Friedrih Einfiedelsen., Meggermeifter, 
4) Bottfricd Fritſch, Screinermeijter, 
5) David Wachter, Mepgermeifter, 
6) Heinrih Spörl, Wagnermeifter ; 
Erfagmänner verbleiben : 
1) Andreas Merfel, Strumpfwirfermeifter, 
2), Philipp Neumeifter, Mepgermeifter, 
3) Heinrich Einfiedel, Gaftwirth, 
- 4) Georg Neumeifter, Pofterpebitor. 
Diefes wird hiemit gemäß Art. 63 der Gemeinde: 
wahlordnung zur Öffentlihen Kenntniß georacht. 
Bayreuth), am 24. October 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmäyr. 


Ad Num. 3409. 
An ſaͤmmliche Ditrifis-Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Die Bleifcgtare für den Monat November 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des_Königs. 
Auf dem Grund der Erhebung der Bieh-Einfaufspreife 
wird. bie Tape für die verſchiedenen Fleiſchgattungen für den 
Monat November 1857 in nachſtehender Weife feftgefegt: 
a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenſtein, Pegnitz, Stadtſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Auhalte dient, auf 
124 fr. für das. Pfund des beiten Ochſenfleiſches; 
104 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches 
9 Er. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
135 fr. fürdas Pfund des banfwürdigen&chweinenfleifches ; 
10 fr, für das Pfund des fagmäfigen Schöpſenſleiſches; 
b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Landgerichten Bamberg J. Bamberg II, Burg: 
ebrach, Ebermannjtadt, Höhfladt, Herzogenaurach, Lich— 


tenfels, Scheflig, Seßlach, Vorchheim und Weismain 


als Anhalt dient, auf 
124 fr. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
114 fr. fin das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
94 kr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
154 Er. für dag Pfund dedbanfwürdigen Schmeinenfleifhes ; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches; --, 
c) für die Stadt Hof, - 
welche den Landgerichten Hof, Kirhenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb und Wunſiedel zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
11 Er. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
9 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
15 fr. fürdas Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifche ; 
11 fr. für das Pfund des fagmäßigen Ba ia 
d) für die Stadt Kronad, 
welche den Sandgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord⸗ 
halben zum Anhalte dient, auf 
12}. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
104 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 


9 Er. für das Pfund bes fapmäßigen Kalbfleifhes ; 
144 fr. für bad Pfund des banfwürbigenSchweinenfleifches; 
10 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifhee. 

Sn Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der re⸗ 
gulicten Taxe bereitd zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo dieſes Gonfumtiensgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde, wies 
ber abzufegen iſt. 

Bayreuth, am 27. October 1857. 

Königlihe Regierung'von Oberfranten, 

Kammer bes Innern. , 
An Erledigung der Präfibenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapyr. 


Ad Num. 2537. ° 


Befanntmadung. 
(Die ordentliche Gemeinde + Erfagwahl in Naila betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der diesjährigen ordentlichen SemeindesErfagwahl 
in der Stadt Naila wurben gewählt und 
I. als bürgerlihe Magiftratsräthe auf die Dauer von 
ſechs Jahren beftätigt: 
1) Friedrich Heckel, Rothgerbermeiſter, 
2) Wilhelm Goller, Schneidermelſter, 
3) Wilhelm Hechel jun., Rothgerbermeiſter; 
als Erſatzmaͤnner haben einzuſtehen: 
1) Philipp Leypold, Schreinermeiſter, 
2) Louis Borger, Fabrikant. 
II. Als Gemeindebevollmaͤchtigte haben einzutreten, und 
war: 

A. an bie Stelle der im Jahre 1854 zu Gemeinde 
bevollmägtigten gewählten und bei ber biesjähris 
gen Gemeinde» Erfagwahl in den Magijtrat berus 
fenen Wilhelm Goller und Friedrich Hedel, die 

‚ beiden Erfagmänner 
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Chriſtoph Dorfhfy, Knopfmachermeiſter, 
Friedrich Gries bach, Gaſtwirth, 

auf bie Funktionszeit, bie bie erſtern noch zu er⸗ 
füllen gehabt hätten; 

B. an bie Stelle bed auätretenden ältefien Dritttheils 

des Gremiums auf bie Dauer von neun Jahren; 

1) Philipp Leypold, Schreinermeifter, 

2) Helurich Hedel, Rothyerbermeiiter, 

3) Wilhelm Hedelsen:, Rothgerbermeifter, 

4) Heintich Rank, Schreinermeifter, 

5) Friedrich Karft, Büttnermeiſter, 

6) Adam Heintich Findeiß, Mepgermeifter, als 
Erfagmann des in den Magiftrat gewählten 
Rothgerbermeifters Wilhelm Hedel jun. ; 

Erfagmänner verbleiben : 

1) Earl Braun, Schichtmeifter, 

2) Heinrich Fleßa, Zimmergefelle, 

3) Andreas Knopf, Maurergefelle. 

Diefes wird in Wemaͤßheit ded Art. 63 der Gemeinde⸗ 

wahlorbnung zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 26. October 1857. j 

Königlihe Regierung von Oberfranten, . 
Kammer bed Innern, 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


* 


Ad Num. 2667. 
An fämmzliche Königl. Starifommiffariate und Diftrikit- 
- Polizeibehörden von Oberfranten. 


(Einen bei Burgebrad; aufgefuntenen männlichen Leichnam 
h betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach Anzeige des Koͤnigl. Landgerichts Burgebrach 
wurde am 7. l. Mts, auf dem Felſenkeller des Gaſtwirths 
Bütler von Burgebrach der männliche Leichnam eines 
Erhängten aufgefunden, 

Der Berlebte fbien ein Mann von angehend 40 
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Sahren zu feyn, war 5 Schuh 7 Zoll lang, hatte braune 
Haare, feinen Bart, einen ftarken muöfulöfen Körperbau 
und, als befondere Kennzeihen, eine ESchramme auf dem 
Iinfen Zeigfinger und den linfen Fuß frumm gebogen. 
Der Leichnam war mit einem ſchwarzen gut erhaltenen 
Tuchrock umd einer dunkelblauen Bukskinhoſe befleidet, und 
trug unter diefer Hofe noch ein Baar Beinkleider von Som⸗ 


merzeug, welche ſthwarz und weiß fartirt waren, ſowie ein 


noch gutedbaummollened Hemd, an den Füßen alte leinene 
Eoden und ein Paar kaiblederne Stiefel, an denen die Abſaͤtze 
abgetreten waren, eine Schirmmüge noch ziemlich neu, von 
fhwarzem Tuche, deren Futter etwas befhmugt war; 
ferner eine Weſte aus Wollenzeug mit blauem Grund 
und ſchwarz und weißen Blumen, ziemlich abgetragen und 
befhmugt, und unter derfelben gut erhaltene Kofenträger 
von weißen. Bändern mit rotben Streifen, um den Hals 
ein fchwarz und weiß geftreiftes, ziemlid; beſchmutztes Hals: 
tuch von gewirften Zeug, in feiner hinten Rodtaiche 

fanden fi zwei Paar weiße baummollene Handſchuhe. 
Da über die Herkunft des Verlebten bis jept noch 
nichts ermittelt werben konnte, fo erhalten die obengenanns 
ten Behörden den Auftrag, die geeigneten Erhebungen 
deshalb anzufiellen und etwa fich ergebende Anhaltöpunfte 
dem Königl. Landgerichte Burgebrach mitzuiheilen, gleich 
zeitig aber darüber hicher Bericht zu erſtatten. Fehlan⸗ 

zeigen find erlaffen. 
Bayreuth, den 26. October 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung ter Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 2290, 
An ſämritliche Difrifts« Voligeibehörden ron Oberfranken. 
(KRurfiien falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung der K. Regierung von Unter: 
feanfen und Aſchaffenburg wurde in Reuftadt an der Saale 
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von zwei unbefannten Burſchen ein SKonventionäthäler 
verausgabt, welcher fidy als falſch erwies. 

Derfelbe trägt die Jahrzahl 1757; auf feiner einen 
Seite befindet fi das Bildnig der Jungftau Maria mit 
dem Jeſuskinde und der Umfchrift „Patrona Bavariae“, 
auf der anderen Seite das Bildniß des Churfürften Mar 
Joſeph von Bayern. 

Die veraudgabte Münze beficht aus minderhaltigem 
Silber, ift in Formen gegoffen, welche nad einem Adhten 
Stüde hergeftellt find, umd mitteld einer eigenen Borrich- 
tung geändert; der Silberwerth derfelben beträgt beitäufig 
42 Kreuzer. 

Indem vor der Annahme und Verbreitung gleichars 
tiger Münzen gewarnt wird, werden die ſämmtlichen Di: 
ſtrilts⸗ Polizeibehörden von Oberfranken beauftragt, geeige 
nete Spähe zu verfügen, etwaige ſachdienliche Refultate 
aber hieher zur Anzeige zu bringen. 

Bayreuth, am 26. October 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
J Dobmayr. 


J 


Ad Num. 2862. 


Betanntmadung. 
(Die katholiſche Diftrifis - Schulinſrektion Höchſtadt betr.) 


Am Namen Seiner Miajeftät des Königs. 
Der Sig der katholiſchen Diftrifts: Schulinfpeftien 
Hoͤchſtadt ift bis auf Weiteres nach Grazfambad bei Pom— 
meröfelten verlegt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt wird. 
Bapyreutb, den 24. October 1857. 
Königlide Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung ber Präfidenten : Stelle. 
Freier von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Monatliihe Ueberfidt 


der 


GetreidesPreife in den größern Städten von Oberfranfen 





Serrais F.___ 
der 
Märfte, 


Namen 
der Städte, 


Perfauf, 
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Bayreuth, den 16. October 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des 


In Erledigung der Praͤſidenten-Stelle. 


Freiherr von Rotenhan. 
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Ad Num. 564. 


Befanntmadung. 

(Die Einführung der definitiven @rund« und Häufer- Steuern 
in den Polizei» Bezirken Stadt Hof, Landgerichten Hof, Kro- 
nach, Rubwigsflade, Münchberg, Naila, Nordhalben und 
Rehau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Ertrabition der definitiven Grunb= und Häuſer— 
Steuer⸗Operate ift nunmehr auch in den Polizei: Bezirfen 
ber Stadt Hof, dann berfandgerichte Hof, Kronach, Lud— 
wigsftadt, Münchberg, Naila, Rorehalben und Rehau bes 
wirft, und find auch allen Grund⸗ und Hausbeſitzern bie 
deöfallfigen Katafters Ertrafte hinausgegeben. 

Unter Bezugnahme auf $. 114 deö definitiven Grund⸗ 
Steuer: Gefeges, dann auf die $$. 35 und 39 des definis 
tiven Haͤuſer-Steuer-Geſetzes vom 15. Auguft 1828, 
ferner auf $. 8, Hit. a. Nr. 2 bes Finanz-Geſetzes vom 
1. Zuli 1856, endlich auf das Gefeg vom 28. März 
1852, die 68. 4 und 117 des Grunb= Steuer: Befepes 
vom 25. Auguſt 1828 betreffend, tritt nunmebraud 
vom 1. October 1857 anfangend, in den vors 
benannten Bolizeibezirfen bad Steuer-De 
finitivum in allen feinen Beziehungen und 
Folgen in!s Reben. 

Es werden von biefem Zeitpunfte an fomit in den 
benannten Bezirfen die feitherigen Gefege über proviforis 
ſche Befteuerung der Grundfiüde, Häufer und Dominifas 
lien außer Wirkfamfeit gelegt, — dagegen treten von dem 
gedachten Zeitpunfte an bie Beftimmungen ber definitiven 
Grund und Käufers Steuer in’d Leben und werden die 
Grund-, Fiſchwaſſer- und Häufer-Steuern nummehr nad 
den ermittelten definitiven Grund- und Käufer: Steuer: 
Simplen dafelbft percipirt. 

Die Dominikal: Steuern treten hiebei vom gedachten 
Tage anfangend, gleihwie in den übrigen bereits befinis 
tiv befteuerten Polizei = Bezirken, gänzlich außer Wirffams 
feit; dagegen ift der Grundbeſttzer, wenn er nicht in Folge 


des Art. 16, 28 und 29 des Grundentlaſtungs-Geſetzes 
som 4. Juni 1848 bie treffende Eteuer felbft zu entriche 


* 
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ten hat, befugt, von Jedem, an welchen er ſteuerbare, 
— fomit noch in früherer, vor dem Geſetze vom Jahre 
1848 beſtehender Weiſe fertzuentrichtende, oder bios 
firiete, nicht nad dem Geſetze vom Jahre 1848 in Bo— 
denzind umgewandelte Gefälle zu leiften hat, — für jeden 
Guldenbetrag der Leiftung vier Kreuzer als Steuer: 
Beitrag in Anfpruch zu nehmen. 

Die treffenden Königl, Rentämter Hof, Münd: 


berg, Rothenfirhen, Lihtenbefg*) und Kronach 


werben zugleich beauftragt, gemäß $. 114 des definitiven 
Haus» Steuers Befepeß vom 15. Auguſt 1828 in ihren 
Steuergemeinden ben Eintritt der definitiven Grund⸗ und 
Häufer : Befteuerung bei verfammelter Gemeinde durch die 
treffenden Gemeinde=Borfteher förmlich befannt zu ma= 
hen, bei jeder Gemeinde ein förmliches Protofoll aufs 
nchmen zu laffen, und diefe Protokolle zum Nachweiſe 
des gehörigen Bollzuges innerhalb längftens 4 
Boden ber unterfertigten Königl. Regierung, Kammer 
ber Finanzen, zur Einſicht vorzulegen. 
Bayreuth, den 16. October 1857. + 


‚ Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


Kammer der Finanzen. 
In Erledigung der Präfidenten Stelle. 
Freiherr vor Rotenban. 
Xeopolder. 
Keyßler, v.n. 


Ad Num. 179, 
(Die Wienerbefegung ber Pfarrei Hafenpreppach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte Pfarrei Hafenpreppach, Dekanats Mem⸗ 
mel&borf, wird hiemit zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben. 

Die Erträgniffe derfelben find nach der Faffioen vom 
Sabre 1854 folgende: 


*) In ven Nummern 88 und 89, Seite 1269 und 1256 
it Lichtenberg aus Verſehen nicht aufgeführt. 
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I. Ar ſtaͤndigem Gehalter 


ar aus Stiftungäfaffer baar 82 fl. 164 fe 
b) von Privaten: 
1) bann30 fl. — kr. 
2) Raturalien: ⸗ 
2 Scheffel 2 Meg. 2 Brig. 23 
Sechz. Walzen ; 26 fl. 274 fr. 
6 Scheffel 3 Meg. — Vrlg. 24 ' 
Sechz. Kom 56 fl. 44 fr. 
3 Scheffel 1 Meg ı Bst ' 
Sechz. Berjie » 20 fl. 84 fe 
4 Sentner Fiſche 2 fl. 


9 Klaftern, 98 Kubikfuß bayeris 
ſches Maaß, gemifchtes Scheit⸗ 
holz 

8 Shot 24 Bund. gemifcted 
Reiſig Bern Pa Te 


‚231 fr. 


ı Schleifkaum . 2f.30 fi 
- I. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, repatit . » vv 20. — kr 


b) Grundſtücke: 
88 Zagıperf Aecer 


1 u Mieten .% 60 fi. 6 FM. 

7 ” Garten 
IV. Ertrag aus Rechten Aal Mm 
V. Einnahmen aus Dienftesfunfrionen 42 fl. 58} fr 
VI. Opfervanzmäßige Gaben . ufl. Mr 
Summa 416 fl. 19 fr. 
Laſten 16 f.19 Mr 
" Reiner Pfarr: Ertrag 400 fl. — Fr. 


Bayreuth, den 21. October 1857. } 
Königlid proteftantifhes Conſiſtorium. 
Freibere von Rotenhan, 


Biedermann. 


30 fr. 
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Ad Num. 446. 


(Die Erlesigung der Pfärrei Ammerndorf, Defanats 
Zirneaef: betr.) 
Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 
Durch Ableben des bieherigen Pfarrers ift die Pfarrei 
Ammerndorf, Defanatd Zirndorf, in Erledigung gefom: 
men, und wird daher zur Bewerbung bis zum 1. Decem⸗ 
ber d. Is. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen aus— 
geichrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 
an baarem Gelde 
I. An Zinſen aus jur Pfarrei gefeif 


10 f. 33 fi. 


teten Kapitalien — fll. — fr. 
III. Aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel 
ches ſich in gutem baulihem Stans 
de befindet, mit Oekonomiege⸗ | 
binden 2... 3 35 — r. 
aus Grundſtücken 96. f.48 Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: J 
Zinſen aus Ablöſungsſchulbbriefen. 4511. 20 Mr, 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen 96 fl. 374 Kr. 


Freiwillige Geſchenke 10 fl. 
Laſten: Keine, 
Reinertrag 698 fl. 494 kr. 
Ansbach, den 16. October 1857. 
Königlich proteftantifhes Gonfiftorium. 
Freiherrt v. Lindenfels. 


Feigel. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Das Königliche Bezirkägericht Regensburg bat in ges 
heimer Sigung vom 19. October 1857 wegen des in Ar. 
186 der zu Hildburghaufen ericheinenden Dorfzeitung vom 
23. September 1857 enthaltenen Aufjages: „Der Marien: 
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Dienft in ber katholiſchen Kirche” in Anwendung des Art. 
20 des Prozefftrafgefeged vom 17. Mär 1850 die 
Unterdrüdung diefes Zeitungs Blattcd verfügt, fomeit 
daffelbe noch nicht in Privarbeflg übergegangen ift, was 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Regendburg, den 22, October 1857. 

Königliche® Bezirksgericht Regensburg. 
Der Königl. Direktor, 
Ebnet, 

j coll. Schlag. 





Befanntmadhung. 

Das Königlich Bayeriſche Kreids und Stadtgericht 
Regensburg bat am 14. Erptember 1857 in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: Mayr, Rath, ale Vor: 
figender; Waltenberger, Rath; Baumgarten, 
Aſſeſſor; Dr. Mayer, I. Staatsanwalt, und Berg, 
Protofollführer, auf den Grund des Art. 20 des Gefehes 
zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. 
März 1850 und in Anwendung des Art. 2, Abf. 2 des⸗ 
felben Gejeged, wegen der in dem zu Keitelberg 1857 in 
Eommiffion der Univerfitäts-Buchbandlung ven Karl Win: 
ter erichienenen Buche: „Verſuch einer hiſtoriſchen Erfläs 
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rung der Offenbarung des Johannes, von Herm. Johann 
Gräber, Pfarrer in Meiterih“, — an mehreren 
Stellen vorfommenten Ausdrüde der Beratung ber rös 
mifch = katholifchen Kirche, deren Lehren und weſentlichen 
Einrichtungen, auf Unterbrüdung des begeichneten Buches, 
ſoweit es nicht In Privarbefig übergegangen ift, erkannt, 
was geſeßlicher Vorfchrift gemäß andurch befannt gemacht 
wird. 
Regensburg, ben 11. October 1857. 
Königlich Bayerlſches Bezirkägericht Regensburg. 
Der K. Direktor,’ 
Ebnet. 
coll. Schlag. 


en 





| Com der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 22. Oclober 1857. 


Staals-Papiere. Pap.| Geld 
K. Bayer. Obligationen 3} $.. 934 
— — — 97 
— 44'3 16604 
» 535 IV. Emission 
* 55 neue detto 
» „ Grundr enten-Ablösungs-Oblig. 96; 
! Bayer. Bank- Aclien mit Div, H. Sem. 788 | 
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Baperifches 
Amtsblatt 


von Oberfranten. 








Nro. 93. 


[1 


Bapreuth, 


Mittwoch den 4. November — 





Inhalt: 


- 


Ordentliche Gemeinte» Erfagmwahl In der Stadt Bayreuth. — Orbentlihe Gemeinde» Erfagmahlen der Stadt Hof. — 
Erfagwahl ver Rirchenverwaltungamitgliever für Helmbrechts. — Ordentliche Gemeinde ⸗Erſahwahl in der Stadt Schauen - 
ſtein — Ordentliche Gemeinde» Erfagmahl in der Marktgemeinde Schwarzenbach am Wald. — Rechnüngeſtellung pro 
1854. — Bekanntmachung, die XIV. Verlooſung der Aprozentigen Grundrenten-Abloͤſungs -Schuldbriefe betreffend. — 
Mahl» Mühle» Verpachtung in Rebdorf bei Eichfäpt. — Cours der bayeriſchen Staatépapiere. 


m — mn —— ——— nn — — 





Ad Num. 143. 
Bekanntmachung. 


(Die ordentliche Gemeinde» Erſahwahl in der Stadt Bay 
reuih ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben nad Aller 
höchſt unmittelbarem Reſcripte vom 22. d. Mes. Sich 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 

a) ald bürgerlichen Bürgermeifter der Stadt Bayreuth 
den Kaufmann Garl Dilchert; 

b) als bürgerliche Magiftratsräthe: 

den Wagnermeifter Andreas Grieshammer, 
den Kaufmann Hand Ries, 


den Kaufmann Burkhardt Kreifhmann, und. 


den Gerbermeifter Konrad Martin, jodann 
den Färbermeifter Ehriftian Schmidt 
ladetherni zu bejtätigen, 


Erjagmänner der Magiftratsräthe verbleiben: 


der Kappenmacher Adam Wirth, 


der Maurermeifter Ludwig Stahblmann, 


der Eifenhändler Chriſtoph Schmidt. 


Als Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten: 
a) auf die Dauer von neun Jahren für das aus— 


tretende Dritttheil: 

der Kaufmann Louis Rofe, 

der Hutmacher Philipp Staudt, 

der Kaufmann Anton Friedrih Keim, 
der Riemer Andreas Händel, 

der Buchhändler Heinrich Grau, 

der Bäder Ehriftian Maſel, 

der Kaufmann Herrmann Mengert, 


* der Bäder Georg Vogel, 


der Kaufmann Ehriftian Dietrich, 
ber Färber Julius Hänlein; 


b) für den zum Magiftratsrath erwählten Gemein: 


bebevollmächtigten,, Gerber Konrad Martin, 
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auf die Funktiondzeit, die diefer ald Gemeinde⸗ 
bevollmächtigten noch zu erfüllen gehabt hätte, 
ber Erfagmanır, Kaufmann Albert Redlic. 
Als Erfagmänner der Gemeindebevollmäctigten. haben 
zu beſtehen: 
ber Gerber Peter Schlenf, 
der Buchdruder Ehriftian Höreth, 
der Schreiner Georg Zimmermann. 
Dieß wird in Gemaͤßheit ded Art. 63 der Gemeinde⸗ 
wahlerbnung hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 28. October 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


In Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmayr. 


Ad Num. 144. 


Befanntmadung. 
(Die ordentlichen Gemeinde ⸗Erſatzwahlen ber Stadt Hof betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben nad aller 
höcdft unmittelbarem Referipte von 22. d. Mts. Sid, allers 
gnädigft bewogen gefunden: 

a) ald rechtskundigen Bürgermeifter der Stadt Hof den 
bisherigen vehtöfundigen Magiftratsrath Herrmann 
Münd in proviforisher Eigenſchaft, 

b) als bürgerliche Magiftratsräthe: 

ten Tuchmachermeiſter Wilhelm Horn, 
ben Gürtlermeifter Nikolaus Gottfried Schwab, 
den Färbermeifter Salomon Wolff, 
den FFärbermeifter Chriftian Langheinrid,” 
den Kaufmann Karl Weiß, 
landeäherrlich zu beſtätigen. 
Erjagmänner für die Magiftratöräthe verbleiben : 
ber Seifenfieder Georg Langheinrich, 


ber Fabrifant Chriftian Gebhardt, 
der Rupferihusieh Chritopf Laubmann, 
ber Tuchmacher Albrecht Unger. 

Als Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten: 

ar auf bie Dauer von neun Jahren anftatt des austre⸗ 
tenden Britttheil® : 

bee K. Advofat Friebrih von Feiligf 6, ’ 
der Hinngießer Abreht Herold, 

der Zuchjcheerer Ernft Zaubmann, 

der Zimmermeifter Thomas Bechert, 

der Mepger Heinrich Miliger, 

der Bäder Friedrich Benfert, 

der Seifenfieber Georg Weiß, 

ber Gaſtwirth Eugen Fiſcher, 

der Lebküchnermeifter Friedrich Bechert, 

der Sattler Karl Hering; 

b) auf die Dauer von ſechs Jahren für den in den Ma— 
giftrat getretenen Salomon Wolff der — 
Baͤcker Chriſtian Dittmar, 

c) auf die Dauer von drei Jahren für den in den Ma: 
giftrat berufenen Gottfried Schwab der Erfagmann, 
Georg Albreht Heinrid. 

Als Erfagmänner der Gcmeindebevollmächtigten haben 
zu befiehen: 
der Schimichmeifter Friebrih Käftner, 
der Färbermeifter Albredht Rödel, 
ber Binngießer Friedrih Herold, 
ber Fabrikant Friedrich Lienhardt, 
ber Metzgermeiſter Erhardt Glück. 
Dieß wird in Gemäßheit des Art. 63 der Gemeinde 
Bahlorbnung hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 28. October 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Sn Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan, 
Dobmayr. 


“a 
Ad Num. 426. 


Befanntmadung. 


(Die Grfagwahl-per -Kirchennerwaltungs-Mitgliever in Helui⸗ 
rechte: betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der diesjährigen Kirdenverwalhingss Erfagwahl 
in Helmbrechts wurden gewaͤhlt und 
J. als unſtaͤndige Kirchenverwallungs-Mitglieder auf bie 
Dauer von ſechs Jahren beſtätigt: 
1) Johann Bauer, Bauer von Wüſtenſelbitz,— 
2) Rifol Müller, Bauer von Kleinſchwarzenbach; 
II. als Erfagmänner haben zu beftehen: 
1) Adam Wirth, Bauer von Unterweißenbach, 
2) Gar Käppel, Bädermeifter von Helmbrechts. 


Diefet wird in analoger Anwendung des Art 63 der 
Gemeindewahlordnung hiemit öffentlich befannt gemacht. 


Bayreuth, den 27. October 1857. 


Röniglide Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des Innern. 


In Erledigung ber: Präfidenten -Gielle. 
Fretherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Ad Num. 2536. 


Befaunimadung. 
(Die ordenzliche Gemeinde» Erfagwahl in ter Giant Schauen⸗ 
Hein beireffene.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der. diejährigen ordentlichen Gemeinde = Erfag- 
wahl in der Stadt Schauenſtein wurden gewählt und 
I. ala bürgerlihe Magifiratdräthe auf die Dauer von 
ſechs Jahren befiätigt : 
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1) Seorg Salomon Taubald, Handelsmann, 
2) Jalob Griesbach, Schuhmadermeifter, 
3) Philipp Finbeiß, Rothgerbermeiſier; 
als Erfagmänner haben finzuftchen: 
n Seinrich Roͤdel, Webcrmeifter, 
2) Eliad Geißer, Schreinermeifter; 

MH. ald Gemeindebevollmaͤchtigte Haben einzutreten, und 

zwar: 

A. an die Stelle der im Jahre 1854 zu Gemeindebe— 
vollmäctigten gewählten, bei der diesjährigen Wahl 
aber in den Magiftrat berufenen Jakob Gries bach 
und Philipp Findeig tie Erfagmänner: Johann 
Gottfried Wet, Schühmachermeifter, und Chriſtoph 
Bild, Meßaermeilter, auf die Funttionsjelt, die die 
erſteren noch zu erfüllen gehabt hätten ; 

B. an tie Stille des Außtretenden Dritttheil des Gre— 
miums; 

1) Heinrich Ehirner, Backermeiſter 

2) Rikol Biſchoff, Schneidermeiſter, 

3) Nitol Meiſter, Webermeiner, 

4) Wilhelm Bild, Metzgermeſter, 

5) Adam Weinrich, Mepnermeifter, 

6) Adam Hüttner, Schmiedmeiſter; 
Erjaßmänner verbleiben : 

1) Heinrich Müller, Schuhmachermeiſter, 

2) Heinrich Strobel, Webermeifter, 

3) Friedrich Rauſch, MWebermeifter. 
Diefed mird hiemit gemäß Art. 63 der Gemeinde— 

Wahlordnimg zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Bayreuth, den 26. October 1857. 


Königlide Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


In Erledigung ber Pröfitenten »Stelle. 
Freiherr von Rotenban. 


Dobmayr. 
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Ad Num. 2555.. 
Betfanntmadung. 


(Die orbeniliche Gemeinde» Erfagwahl in der Marktgemeinde 
Schwarzenbach am Wald betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bet ber diesjährigen orbentlichen Gemeinde » Erſatz⸗ 
wahl in der Marktgemeinde Schwargenbad am Wald 
wurben gewählt und 

I. als bürgerlide Magiftcatsräthe auf die Dauer von 
fech8 Jahren beftätigt: 
1) Andreas Spindler, Zimmermeifter, 
2). Iheodor Baald, Färbermeifter, 
3) Jalob Uhl, Golbarbeiter; 
ald Erjagmänner haben zu beftehen: 
1) Chriſtoph Dittmar, Defonom, 
2) Friedrih Zäuner, Webermeifter. 
II. ald Gemeindebevollmaͤchtigte haben einzutreten, und 
mar: 

A. an bie Stelle des im Jahr 1951 zum Gemeinde: 
bevollmädtigten gewählten un bei der diesjährigen 
Bahl in den Magiſtrat berufenen Jakob Uhl der 
Erfapmann Bilhelm Dittmar; - Schuhmader: 
meifter, - 

B. an bie Stelle ded im Sahre 1854 zum Gemeinde: 
bevollmächtigten gewaͤhlten und bei der diesjährigen 
Wahl gleichfalls in den Magifttat berufenen Theo— 
dor Baals ter Grfagmanı Geinrih Rodel- 
mann, Defonom, beide Erfagmänner auf bie 
Funktionsdauer, Die ihre Vorgänger noch zu er⸗ 
füllen gehabt haͤtten; 

C. an die Stelle des austretenden älteſten Dritttheils 

des Gremiums auf die Dauer von neun Jahren: 

1) Johann Baderſchneider, Oekonom, als 
Erfagmann des in den Magiſtrat gewählten 
Zimmermeifterd Andreas Spindler; 

2) Friedrih Jäuner, Bebermeifter, 

3) Heinrich Baals, Nagelſchmied, 

1) Georg Stamm, Webermeiſter, 
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5) Adam Herrmann, Oekonom, 
6) Eliſaͤus Weber, Oekonom; 
als Erſatzmaͤnner verbleiben: 
1) Georg Kammerer, Gaſtwirth, 
2) Friedrih Weber, Webermeifter, 
3) Heimih Weber, Gerbermeifter. - 
Diefes wird gemäß Art. 63 der Gemeinde-Wahlord⸗ 
nung biemit öffentlich befannt gemacht. . 
Bayreuth, den 27. October 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


Kammer bed Innern 
In Erledigung ber Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapr. 


* 


Ad Num. 2756. 
An ſaͤmmtliche Königl. Rentämter von Oberfranfen. 
(Die Rechnungtftellung pro 185$ ‚berr.) 


Im Namen Eeiner Majejtät des Könige. 


Die fämmtlihen K. Rentänter von Oberfranken wers 
den hiemit aufgefordert, die Etantögüters Beräußerungds 
und Ablöfungss Kafferchnungen pro 188$, nachdem ber 
inhaltiich Aysihreibene ber unterfertigten Stelle vom 21. 
Erptember d. Is., Rr. 1354, vorbeftimmte Einfendungss 
termin abgelaufen ift, längjten® bis 

10. diefes Monats 
zuverläffig anher in Vorlage zu bringen, widrigenfalls 
fofort ohme weitere Androhung mit Orbnungöftrafen und 
Zwangsmaßregeln eingefchritten werden müßte. Der ans 
durch aufgetragenen Vorlage allenfalld entgegenftehende 
Hinderniſſe find bei Vermeidung von 1 fl. 30 fr. vun 
umgehend zur Anzeige zu bringen. 
Bayreuth, ben 1. November 1857. 
IEREISIIRE Regierung .von DOberfranfen, 
j Kammer der Finanzen. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Leopolder. 
Keyßler, v.n. 


m 
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Ad Num. 2756. 
An’ ſammtlicht Königl. Tarämier von Dberfranfen. 
(Die Redmungsfielung pro 1854 ber.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


x, Nachdem der zur-Einbeförderung der Rechnungen der 
K. Tars und Erpebitionsämter pro 188$ feftgefeßte Ter⸗ 
min bereitd abgeflojfen iſt, fo ergeht hiemit unter Hinweis 
fung auf das im Kreis-Amtsblatte enthaltene Ausſchreiben 
ber unterfertigten Stelle.vom 20. September d. Is., Rr. 
1354 (Nr. 79) an "die obengenannten Aemter ber Auf: 
trag, die Taxrechnung bid längftend 
14. dieſes Monats, 
bei Vermeitung ſtrengſter Einſchreitung nah Vorſchrift 
der allerhoͤchſten Verorbdnung vom 11. Januar 1826, 
$. 6, Reglerungsblatt Seite 171, anher in Vorlage zu 
bringen. 

Hiebei wird bezuͤglich der formellen Rechnungsbelegung 
aus Anlaß ſuperteviſoriſcher Erinnerungen bemerft, daß 
die ſtatiſtiſche Meberficht über die Taranfälle nicht den Ne— 
benrehnungen beizuziffern, fontern nad $. 6 der Inſtruk— 
tion vom 11. September 1855 zu den Belegen einzus 
reihen ift. 

Bayreuth, den 1. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ber Finangen. 
In Erledigung der Praͤſidenten-Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Leopolder. 


Keyßler, V. n. 


Ad Num. 2756. 
An ſaͤmmtliche K. Regiererwaltungen in Oberfrauken. 
(Die Nechnungtfiellung pro 1835 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An ſämmtliche K. Regieverwaltungen in Oberfranfen 
ergeht hiemit unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der 
unterfertigten Stelle vom 21. September d. Is., Rr. 1354; 
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-(Rreids Amtöblatt Seite 1165) bie Weifung, die Regie 
tehnung pro 188% 
e binnen ſechs Tagen 
anber in Vorlage zu bringen. 
Bayreuth, den 1, Rovember 1857, 


Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer ber Finanzen. 


In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Leopolder. 


Keyßlet, v.n. 


Betannuntmachung, 
bie XIV. Verlooſung der 4prozentigen Grundrenten-Ab— 
löſungs⸗Schuldbriefe betreffend. 


Gemaß der Bekauntmachung vom 13. dieſes Monate 
(Regierungd = Blatt pag. 1337 und 1338) ift heute die 


vierzehnte Verloofung der Aprogentigen Grundrentens 


Abloſungs⸗Schuldbriefe behufs der baaren Rüdzahlung 


“ vorgenommen worbeu, woran die ber Gefammtmaffe der 


bisher emittirten Schultbriefe entfpredyende Zahl von- 112 
Haupt: Serien Theil zu nehmen hatte, 

Nad den hiebei gezogenen 60 Haupt» Serien und 
Endnummern find gemäß ben Beſtimmungen bes mittelft 
Belanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungds 
Blatt 1851, png.35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungs⸗ 
Planed fämmtlide Grundrenten: Abldfungs 
Schuldbriefe, welche diein dem beigefügten 
Verzeichniffe enthaltenen rotbgefchriebe: 
nen Sceriens oder Kauptfatafter-Nummern 
tragen, zur Heimzahlung beftimmt. * 

Mit der Rückzahlung der Schuldbriefe wird ſogleich 
begonnen und ed werden dabei die Zinfe in vollen Monate: 
raten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe ded Monate, in 
welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
den 31. Januar 1858 hinaus vergütet, Da nad) der Bes 
fanntmahung vom 13. dieſes Monats vom 1. Februar 
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1858 an bie Berzinfung der gezogenen Ablöfunge-Schulbs 
briefe aufhört. 
Im Uebrigen wird hinſichtlich des Vollzuges der Helms 
zahlung Nachſtehendes verfügt: 
J. 

Die Zahlung ber verloosten Capitalien nebſt Zinsraten 
findet in der Regel nur bei der 8. Grundrenten » Ablds 
fungsfaffe ſtatt. 

IL 

Ausnahmöweife kann auf den Wunſch ber Betheiligten 
die Anweifung ber Zahlung auch bei einem außerhalb Müns 
hen liegenden Rentante in den fieben Regierungs = Bezir 


fen diefjeits des Rheines gefchehen; es iſt jedoch in dieſem 


Falle — zur Sicherung Des Släubigers, fo wie der Grund 
. tenten = Ablöfungs= Cajfe — unerläßlih , daß die betreffen- 
den Echulobriefe vorher, (ohne Abquittirung des Capitals 
und ber Binfe, dagegen belegt mit den allenfall® erforder: 
lichen Regitimationd=Rachweifen) bei dem gewählten Rent: 


amte gegen KHaftfchein bed legteren übergeben, und von 


diefem der 8. Grumdrenten» Ablöfungs = Cafje vorgelegt 
werden , wofelbft fodann, wenn-fein Anfianb obwaltet, die 
Zuhlungsanweifung bei dem von dem Gläubiger bezeichne⸗ 
ten Rentamte (ſowohl für das Capital, ald die Zinfen bis 
zum legten des laufenden Monats) verfügt und ber Bes 
theiligte hievon durch dad K. Rentamt in Kenntniß gefegt 
werden wird. 
II. . 
Jedem Echuldbriefe müffen bie fänmtlihen no night 
verfallenen Coupons, nebft der dabei befindlichen Coupons 
Anweiſang (Zalon) beigefügt werden. 


Ey IV. 
Die Vergütung 
1) der Capitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob⸗ 
waltender Verhaͤltniſſe bei den Gerichten deponirt 
find, findet, infeferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
an die gerichtlichen Depoſital⸗ Behörben gegen Ab⸗ 
quittirung von Seite diefer leptern ftatt; 
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2) jene der. Capitallen auf Schuldbriefe, melde Bei 
Adminifirativ» und reſp. Hinanz= Behörden aus 
irgend einer Beranlaffung hinterlegt find, kann nur 
auf beigebrachte Ermächtigung und Beftimmung der 
vorgefegten Stelle erfolgen; 

3) lauten die gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, Fibels 
commiſſe, Landgäter, Familiens oder andere Ge- 
meinfchaften, ohne gerichtlih oder adminiſtrativ 
deponlrt zu ſeyn, fo wird die Baarzahlung nur bann 

gelelſtet werben, wenn der Producent durch ein 
Zeugniß der Lehen-, Fideicommiß- oder Gerichts⸗ 
Behoͤrden nachweiſet, daß er zur Empfangnahme 
und Abaquittirung berechtiget ift, und ber Verabfol- 
gung fein Hinberniß im Wege ftehet; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 

Pfründen und Stiftungen lauten, haben die Ver⸗ 

treter derſelben vorerſt bie Beſtätigung der einfhlä- 

gigen Curatel-Behörden uͤber ihte Berechtigung 
zur Geldempfangnahme beizubringen; 

bie Zahlung ber fonft einer Diepofitionsbefhränfung 

unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erft nad unbe— 

dingter legaler Befeitigung jener Binculirungen durch 
die betheiligten Gläubiger. 
Don felbft verfteht ſich übrigens hierbei, daß im Falle 

durch vorftehende Bermittelungen, Devinculirungen u. |. m. 


5 


— 


Zögerungen in der Baarzahlung der verloosten Schuld: 


briefe herbeigeführt werden fellten, deßhalb die Zinſen— 
fiftirung vom 1. Februar 1858 an nicht aufgehoben werde, 
ſondern der Hinderungsurſachen ungeachtet mit dem ges 
nannten Tage einzutreten babe, daher von den Släubigern 
für die rechtzeitige Befeitigung NN: Zahlungshin⸗ 
derniſſe Sorge zu tragen iſt. 

München, den 27. October 1857. 


Koͤnigliche Staats-Schuldentilgungs— 
Commiſſion. 
A v. Sutner. 
Steger, Sefretär. 
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i Rot hgefchriebene Serien = oder Hauptfatajter - Nummern: 

81083 82185 82833 84908 87186 | 92550 98816 101125 104202 104852 

81183 82233 82885 85083: | 87386 92650 98916 101225 104252 194902 

81283 82285 82933 85183 87486 | 92750 100058 101325 104302 104952 

81383 "| 82333 82955 65283 87586 92850 100158 101425 104352 105 13* 
81483 82385 84008 85383 87686 92950 100258 101525 104402 105113* 
81593 82433 84108 854183 87786 95016 100358 101625 104452 105213* 
81683 82485 84208 85583 87886 98116 110458 101725 104502 105313* 
81783 82533 84308 85683 87986 |, 98216 100558 101825 104552 105413* 
81883 82585 84408 85783 92050 98316 100658 101925 104602 1055 13* 
81983 82633 84508 85883 92150 98416 100758 104002 104652 105613* 
820933 92085 84608 85983 92750 98516 100858 104052 104702 105713* 
82085 82733 , | 84708 : 87086 «92350 98616 100958 104102 104752 105813 * 
82133 82785 84808 | 87186 92450 93716 101025 | 104152 104802 105913* 


Die mit * bezeichneten Serien- oder Hauptfatafter Nummern find nad) dem u er an die Stelle der 
bereit& bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Münden, den 27. October 1857. 
Könialide Staats— 


Schuldentilgungs®: Gommifften. 


von Sutner. 


‘ 





Mani: Mühle-Berpadtung. 

In Folge höchſter Entjchliefung des Koönigl. Staates 
Minifteriums ded Innern vom 13. Auguft lauf. Jahres 
wird die vom Köniyl. Staats: Nerar erworbene Mahl: 
müble zu Rebdorf bei Eichſtädt, nachdem ber bieherige 
Pacht unterm 30. Novenber fi endigt, meuerlih an den 
Meiftbietenden auf die Dauer von 9 Jahren, vorbehalts 
lich höchſter Genehmigung, Öffentlich verpachtet, und zwar 
am u 
Montag den 16. November 1857, Vormittags 

10 — 12 Uhr 
im Wirthshauſe zur Poſt in Eichſtädt. 

Diefed in getraitreiher Gegend, 3 Stunden von 
Eichſtädt an der Altmühl gelegene ,. im beften Betriebe bes 
findlicde und mit vorzüglicher Waſſerkraft verfehene Mühl: 
Anweſen befteht aus einem zweiftödigen ſeht geräumigen 
Wohnhauſe und Mühlgebäute,. worin 4 Mahlgänge und 
3 Gerbgang unter einem Dade, geräumigen Oekonomie— 
Gebäuden und zwei Tagwerf Garten und Wieſen-Grund. 

Auf beſonderes Verlangen Finnen noch 10— 15 Tag— 
werte Grundftüde mit verpadhtet werben, 


Steger, Sefretär. 


Pachtungsluſtige werden hiezu mit dem Anhange eine 
geladen, daß unbekannte Pächter durch legale Zeugniffe 
tiber Leumund und Vermögen fi auszüweiſen haben, und 
tag näherer Nufihluß über bie Pachtbedingniſſe, ſowie 
Einficht über das vorhandene Inventar von der Königl. 
Verwaltung der Strafanftalt Rebdorf zu zer Tageszeit 
gegeben wird. , 

Kaisheim, den 28. October 1857. 
Der von höchſter Stelle mit der Verpachtung BER 
Königl, Regierungsrarh, 
Glodmann,, 









— — — — 


| Cours der Bayerischen Staats- Papiere., 


Augsburg, den 29. October 1857. 
Pap.| @eld 








Staais-Papiere, 
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Nro. 94. 





Bapreutb, Sonnabend den 7. November 1857. 





Inhalt: 

Verrechnung der Koften auf Amtögrenztafeln. — Vlofade von Canton, — Berkauf ded Kalbfleiſches. — Gemeinte- Er 
fagmwahl in Nordhalben. — Im Lanpgerichtöbezirt Münchberg aufgegriffener taubflummer Burſche. — Erledigung bed 
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Hoͤchſtadt an der Ai. — Falſchung ver Zchn-Gulren-Noten der Baheriſchen Hypothelen - und Wechſelbank. — 
Am 29. Juli⸗l. 98 bei der Vrüde zu Donauftauf aufgefundene männliche Leiche. — Gegen Johann Georg Frey von 
Alberöbsuien auegeſprochene Landeſrerweiſung. — Auffiht auf Landeöverwiefene. — Vreßrergehen. — Dienflet- 


Nachrichten. 


Ad Num. 30. 


An fämmtliche K. Landgerichte und Baur $nfpeftionen der 
RK. Megierung von Oberfranfen.. 


» (Die Verrechnung der Koften auf Amtögrenztafeln ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bisher die Koſten auf Amtögrenztafeln vers 
fbiedenartig in Aufrehnung famen, fo daß deren Berauds 
gabung in mehreren Fällen auf die Pofition „übrige Pos 
lizeiausgaben’, in andern dagegen à conto der Straßens 
bau: Etats ftattfand,, fo wurde nunmehr, um eine gleich 
beitlihe Berredynungsweife zu begielen, inhaltlich höchſter 
Entſchließung des 8. oberften Rehnungdhofes vom 2. d. 
Mts., Nr. 316, von Seite ded K. Staatd »Minifteriums 
der Finanzen, im Ginverftändniffe mit dem K. Staats⸗ 
Minifterium des Innern beftimmt, daß befagte Koften ala 
landgerichtliche Regienudgaben und aus den für die Regies 





bebürfniffe der betheiligten Behörden beftimmten Mitteln 
qu beftreiten feyen, wonach fünftig zu verfahren ift. 
Bayreuth, den 30. October 1857. 

Königlihde Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle, 

Freiherr von Rotenhan. 
Leopolder. 


Schmidt. 
/ 


Ad Num. 182. 
(Die Blokade von Ganton betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im untenfolgenden Abdrude wird eine in der London 
Gazette vom 13. vor. Mts. veröffentlichte Belanntmachung 
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der 8. grofbritannifchen Regierung zur allgemeinen Kennis- - 


niß hiermit gebracht. 

Bayreuth, am 2. November 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
"Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfibenten « Etelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
Abſchrift. ⸗ . 
Ad Num. 11,289. 
Auswärtige® Amt, 13. October 1857. 

Es wird hiemit befannt gemadt, daß Graf Elaren- 
don, Ihrer Majrftät Staatsſekretär für die auswärtigen 
Angelegenheiten, durd die Lordfommiffäre der Armiralität 
eine Depefche des Kontreadmirald Sir M. Seymour, 
Kommandanten der Königlichen Flotte in China, erhalten 
hat, batirt vom Bord Ihrer Majeftät Schiff „Ealcutta” 
8. Auguſt 1857, inhaltlic deren er den Hafen und Fluß 
bei Canton durch eine entfprechende, unter feinem Roms 
mando fichende Schiffämacht in Blokadezuſtand erklärt hat, 

Es wird weiter befannt gemacht, daß gegen alle auf 
Verlegung diefer Blokade betroffenen Fahrzeuge bie durch 
das Völkerrecht und durch Verträge gerechtfertigten Maaß— 
_ regeln in Anwendung fommen würden. 


Ad Num. 821. 
An ſaͤmmtliche Diftrifte » Polizeibebörten von Oberfranken. 
(Den Verkauf ned Kalbfleifches Kerr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus Anlaß mehrfacher Klagen über den Verkauf zu 
geringen Kalbfleifches werben nachſtehende, bereit früher 
unterm 18. März 1840 ergangene Anordnungen wieder 
holt befannt gegeben und zur genauen Befolgung hiemit 
eingeihärft: 

1) Kein Kalbfleiſch darf öffentlich verfauft und ausge 

pfündet werden, wenn das Kalb nicht feine 8 Milche 


fhneidezähne hat, wovon das vierte Baar chen fo 
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ausgebildet feyn muß, ald das erfle, und wenn 
nicht deffen ſaͤmmtliche Zaͤhne mit einem feften und 
weißen Zahnfleiſch umgeben find, 

2) Mepger, welche Fleiſch von Kälbern, die nicht obige 
Eigenſchaften der Reife haben, oͤffentlich zum Ber: 
kaufe Bringen, unterliegen einer Etrafe von 5 bis 
10 Shalern und ift überbieß der Preis ſolchen Flei⸗ 
{ches Seitens der Diftriftd = Polizeibehörden herabs 
zufegen, 

3) Die verpflichteten Fleiſchbeſchauer und bad übrige 
Auffichtsperfonal haben den pünftlichen Vollzug dies 
fer Anordnung firengfiens zu überwachen und jede 
Uebertretung ber Difteiftö-Poligeibebörde unverzüg⸗ 
lich zur Anzeige zu bringen, widrigenfalls gegen 
biefelben felbft firafent einzuſchrelten ift. 

Mit dieſen Anordnungen werben alle entgegenftebenden 
früheren Beftimmungen außer Wirlſamkeit gefept und wird 
fämmtlichen Diftrifts « Boligeibehörden gegenüber die Er: 
wartung ausgeſprochen, daß fie den Vollzug derfelben im 
Intereſſe des fonfumirenden Publikums mit aller Strenge 
überwachen werben. 

Bayreuth, am 31. October 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Rammer ded Innern 
Sn Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 

Dobmayr. 


Ad Num. 1262. 
Betfanntmahung. 
(Die Gemeinde » Erfagwahl in Norvhalken betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Könige. 


Bei der diesjährigen orbentlihen Gemeinde = Erfaße 
wahl in der Marktgemeinde Norchalben wurden gemählt 
und 

1. als bürgerliche Magiftratsräthe auf die Dauer von 

ſechs Jahren beftätigt: u 

1) Adam Kübrid, Defonom, 
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2) Johann Schlee, Ockonom, 
3) Georg Keim, Müllermeifter, - 
4) Thomas Simon, Delonom, 
5) Paul Wunder, Orcfonom, 
6) Jehann Wunder, Oekonom; 
als Erjaginänner verbieiben : 
Jatob Hellgeth, Schneidermeiſter, 
2) Nitol Wachter, Melbermeifter, 
3) Martin Lunk, Bädenneifter, 
4) Jakob Dedelmann, =" 
Diefed wird nad Art. 63 der VGmeindewahlordnung 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Bayreuth, ven 29. October 1857, 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung ber Präfidentens Stelle. 
Freiberr von Rotenhan. 
Dobmapt, 





Ad Num. 3625. 


Ka Samui. AEE Mc dan R * 


u Ve As ee tee 


u Ye Ye An 


lich ve von sperirten Drüfen herrührenbe Narbe, ferner eine. 
Rarbe am linken Zeigefinger, 

Am Leibe trug berfelbe ein gerriffenes altes Goller 
von gtaulichet Farbe, dunkel farrirt, eine ſchwarztuchene 
Weſte, ein baummollenes Gemb mit Bruftfalten und weis 
hen Andpfchen, einen geblümten Hefenträger mit fähler- 
nen Schnallen, eine bellgrüne Sommerhofe mit blauen 
Steeifen und eine dunkelblaue Schirmmüge. 

Indem die Difeiid-Poligeibchörten des Kreifed hier 
von Kenntniß erhalten, werben fie angewieſen, auch ihrer 
Seits zur Ermittlung der Heimat unb Herkunft bes 
obenbeſchriebenen Burſchens entfprechend mitzuwirken und 
ſachdienliche Ergebniſſe dem K. Landgerichte Muͤnchberg 
unmittelbar mitzutheilen, 

Bayreuth, am 1. November 1857, 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stefte, 
Freihert von Rotenhban. 
Dobmayt. 
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Bewerber um biefe Stelle aus dem Kreiſe Oberfrane 
fen haben ihre deffallfigen Geſuche 
innerhalb 14 Tagen 
hicher vorzulegen. 
Bayreuth, den 3. November 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
An Erledigung der Präfidenten Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
, Dobmayr. 


Ad Num. 2390. 
Beflanntmadung 
(Die ordentliche Gemeinde» Erfagwapl in Kronach betr.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


Bei der diesjährigen ordentlihen Gemeinde: Erfag: 
wahl in der Stadt Kronach wurden gewählt und 
I. als vechtöfundiger Bürgermeifter der nach breijähriger 
Dienſtzeit wieder gewählte Earl Mertel, 
II. als bürgerliche Magiftratsräthe auf die Dauer von 
ſechs Sahren: 
1) Johann Matthäus Kammerer, Gonbitor, 
2) Albert Pfaff, Floßhänpler, 
3) Kaspar Hellmuth, Drechdlermeifter, 
4) Johann Baptift Borgelt, Maurermeifter, 
betätigt, i 
Als Erfagmänner für die Magiftratsräthe haben zu 
beſtehen: 
1) Felix Schaller, Kaufmann, 
2) Michael Stößlein, Kaufmann, 
3) Johann Reubel, Poſtexpeditor und Gaſtwirth. 
III. Als Gemeindebevollmädtigte an die Stelle des aus— 
tretenden aͤlteſten Drititheild des Gremiums auf die 
Dauer von neun Jahren haben einzutreten: 
1) Georg Joſeph Fillweber, Holzhändler, 
2) Johann Heinrich Nieblich, Zimmermeifter, 
als Erſatzmann des in den — gewoaͤhlten 
Kaspar Hellmuth, 


3) Julius Heim, Kaufmann, 

4) Heinrich Müller, Bädermeifter, als Erjap- 
mann des in ben Magiftrat — Albert 
Pfaff, 

5) Anton Appel, Floßhänbler, ald Erfagmann 
bes in den Magiftrat gewählten Johann Bap: 
tit Porgelt, 

6) Michael Murrmann, Uhrmachermeiſter, 

7) Joſeph Scheftlein, Rothgerbermeifter, 

8) Michael Stößlein, Kaufmann, 

Als Erfopmänner verbleiben: 

3) Konrad Keftel, Seifenfiedermeifter, 

2) Lorenz Eydbmann, Rentamtd » Scribent, 

3) Jeſeph Sildermann, Kaufmann, 

4) Albert Dorf, Gaſtwirth, 

»  Diefed wird gemäß Art. 63 der Gemeindewahlord⸗ 
nung hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, ben 28. October 1857. 

Königlide erung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1552. u 
Betfanntmadung. 
(Die Kircdenverwaltungswahl in Hoͤchſtadt an der Alich betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der diesjährigen ordentlichen Erfagwahl der Kits 
chenverwaltung Hochſtadt an der Aiſch wurden gewählt und 
I. als unftändige Kirkhenverwaltungämitglieder auf die 
Dauer von ſechs Jahren beftätigt: 
1) Georg Beier, WBagnermeifter, 
2) Georg Schmidt, Schreinermeifter ; 
IE. als Erfagmänner haben zu beftehen: 
1) Martin Drefel, Oekonom, 
2) Kaspar Gögel, Privatier. 





BESSERE ET 
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Ad Num. 3822. 
An ſammtliche Polizeibehörben in Oberfranken. 
(Bälfhung der Zehngulden · Noten der baheriſchen Hypolheken · 
und Wechſelbank betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Belanntmachung der Ad⸗ 


miniftration ber bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank 


vom 18. Auguſt 1.58, oben bezeichneten Betreffs (Kreis 
Amtöblatt Rt. 74, Seite 1085 und 1086) wird ſaͤmmtz 
lichen Polizeibchoͤrden in Oberfranken das Ausſchreiben 
ber SF. Regierung von Mittelfranken, Sammer des An: 
nern, vom 29. vor. Mts., deſſelben Betreffs, im nadye 
ſtehendem Abdrude zu gleicher Darnachachtung fund ges 
geben. 

Bayreuth, ben 3, November 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
\ Kammer des Innern, a j 

In Erledigung der Präfltenten » Stelle. 
» Freiherr von Rotenha n. 


ETUI der verzlerten 
Wexthbezelchnung herausradirt, 

2) In ber erſten Schriftzeile unterhalb des Stempels in 

bem Worte „heim“ der Fehlende Punkt über bem 
' i nachträglich aufgedrudt ; 

3) im ber folgenten Zeile bei der Jahtzahl „1834 
die Ziffern 3 und 4 den beiden vorangehenden Bife 
fern ziemlich annähernd und daf 

4) die gefälfchten Banknoten im Formate um einige 
Linien Heiner waren, als die Achten. 

Die oben genannten Behörden werden mun beauftragt, 
für fleunigfien Abdruck biefer Belanntmachung in den. 
Lokalblättern Sorge zu tragen, und im Falle des "Auf: 
findens gefälfchter Banfnoten nicht nur dem St. Landgerichte 
Heröbrud ſofort Mittheilung zu machen, ſondern auch An: 
jeige bieher zu erſtatten. 

Ansbach, den 29. October 1857. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
(gez) von Gutfhnejder, 
Werbardt, 
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Kenninipnahme ber dieffeitigen Diſtritts⸗ Poltzelbepörben, 

tiernach auch in ihren Amtöfipen die erforderlichen Spaͤhe⸗ 

- Werfügungen zu exlaffen und aflenfallfige Ergebuiſſe hie» 
ber zur Anzeige zu bringen. 

Bayreuth, am 28. October 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 

In Erledigung ber Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan, 


Dobmaht. 
* * * 
A fämmtliche Diſtrikta⸗ Pollzelbehoörden des Megitrungs« 
a Bezirkes, 


(Eine am 29. Zuli 1. 38. bei der Brüde zu Donauftauf 
aufgefundene männtiche Leiche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 29. Zul l. Is. wurde nach Anzeige des Koͤnigl. 
Landgerichts Wörth bei der Brüde zu Donauftauf eine 
männliche Leiche ausgefhwenmt. Der Berunglüdte mochte 
36 — 40 Sabre alt geweſen feyn, hatte braune Haare 
und etwas grauen Badenbart, war beinahe 6 Schuh 
groß und von fräftigem Körperbaue, 

Derſelbe may fchon gegen 8 Tage im. Waffer gelegen 
feyn und war daher nicht näher zu befchreiben, , 


Die Kleidung beftand in einem bumfelbrauntuchenen 


Sanfer, einer neuen lebernen Hofe, grauer Wefte mit 
weißimetallenen Knöpfen, und langen Stiefeln mit Eifen 
befchlagen. 

In den Taſchen befanden ſich eine filberne Saduhr 
mit 2 Gehäufen, hinten aufzuziehen, mit 2 meffingenen 
Schlüfeln. Ferner ein Heiner roh und weißleberner 
Geldbeutel mit 2 fl. 21 fr. 1 pf, Münze, Ferners ein 
Kleiner Schlüffel, ein großer Trubenfhlüffel, ein großes 
Schnappmefler, An dem inneren Bund ber Hofe fand 
fi; mit ſchwarzer Farbe aufgetragen „Bod 1%, = 30. 

Spuren einer angewendeten Gewalt fanden fih nit 
und lag offenbar ein Unglüdsfall inzwiſchen. 

Sa bie. Perſoͤnlichkeit dleſer Leiche biöher nicht ermit⸗ 


telt werben lonnte, ſo ergeht am die ſaͤmmtlichen Diſtrikta⸗ 
Boligeißchörben der Auftrag, ſofort geeignete Recherchen 
im Amtöbezirke in Liefer Beziehung zu verfügen und ein 
ſachdienliches Ergebniß, unter gleichzeitiger Anzeige am bie 
unterfertigte Stelle, dem KR. Randgerichte Wörth unmittel⸗ 
bar mitzutheilen. 
Regendburg, den 16. October 1857. 
Königliche Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer des Innern. 

Freiherr von Künsberg⸗Langenſtadt, Praäſident. 


Beigl. 





' Ad Num. 2767. 


An ſaͤmmtliche KR. Stabifommiffariate und Diftrifts » Polizei» 
behorden deu Kreiſed. 
(Die gegen Johann Georg Frey von Alber&haufen ausge- 
ſprochene Landesrerweiſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die obengenannten Behoͤrden erhalten nachſtehend 
einen Abtrud des in rubrizirtem Betreff von der Königl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bes 
Innern, unterm 18. I. Mts. ergangenen Ausſchreibens 
zur Rachachtung und weiteren Verfügung. 

Bayreuth, den 27. October 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Junern. 

Sr Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapr. 
* * * 
An die K. Siadtkommiſſare und fämmtliche Difrifis- Poli 
zeibehoͤrben von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Johann Georg Frey von Albershaufen aufger 
fprochene Randesgerweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Der unten fignafifirte Johann Georg Frey von Als 
berähaufen, Königl. württembergifihen Oberants Goͤp⸗ 


- — 3 
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Be La LE 20 
Augsburg, ben 18. October 1857, 


Königlige Regierung von Ehwaben und 
Neuburg, Rammer des Sunern. 


Bei Erledigung ber Stelle des K. Reyierungs » Praͤſtdenten. 
v. Brand, 8. Regierungs - Direktor: 
Lipp, coll. 
* * * 


Signalement. 


Johann Georg Frey, lediger Tagloͤhner aus Aiberds 
haufen, König, württembergifchen Oberamts Göppingen, 
it 19 Jahre alt, 5° 10% groß, von ſchlanker Etatur, hat 
braune Haare und Augenbraunen, gerwölbte Etirne, blaue 
Augen, proportionirte Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, 
volled Geſicht, rundes Kinn, gefunde und schräunte Ge⸗ 
fihtöfarbe, und einen leichten Anflug von Echnuerbart. 

Derfelbe bat ald beſonderes Kennzeichen auf beiben 
Eeiten der Stirne fihtbare Narben in Folge eines Falles, 
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* * * 


An fänmmtliche Dolizeibehörten in Mittelfranfen. 
(Die Aufficht anf Lanteszerieiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch rehtäfräftiges Erfenntniß bed K. Kreis und 
Stadtgerichts Ansbach vom 3. Juli 1867 wurde bie 
ſechehnjaͤhrge Dienfinagb Garelina Margaretha Stein: 
brenner aus Brettenfelb, 8, wöürttembergiihen Ober 
amted Zangenburg, deren Ferfonaldefhreibung hierunten 
beigefügt iſt, wegen Verbrechens des Betruges I, Brabes 
durch Privaturkundenfälfhung zu einer Arbeitshausftrafe 
von vier Jahren, weiche jedoch verindge allerhöͤchſten Res 
ſeriptz vom 26. Juli 1857 im Wege der Gnade in Fine 
jähriged Gefängnif gemildert und dabei nejlartet murde, 
baf die Dauer diefer Gefängnißftrafe, infelange die Ber 
ſtrafte ſolches zu ertragen vermag, unter Anwentung dop⸗ 


‚ priter Schaͤrfung wm bie Hälfte verkürzt werde, verur⸗ 


teilt und mad; erſtandener Strafe des Landes verwleſen. 
Dieſes wird den obengenannten Behörden unter Bes 

zugnahme auf die Muäfhreibung vom 11. November wor. 

Je. (Krcid + Amtsblatt Seite 1791) biemit eröffnet. 
Mußbah am an ill arm ’ 
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Haare: ſchwarz. 
Stimme: bob. 

Augenbraunen: ſchwarz. 

Augen: braun. 

Nafe: ſtumpf. 

- Mund: oval. 

Kinn: rund. 
Gefihtöfarbe: gefund. 
Gefihtöform: breit, 
Körperbau: unterfegt. 
Befondere Kennzeihen: am Zeigefinger ber lin⸗ 

fen Hand am Nagel eine Schnittwunbe. 


Ad Num. 407. 
Befanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königliche Appellationsgeriht von Unterfranfen 
und Afhaffenburg hat in geheimer Sigung vom 16. Octo⸗ 
ber I. Is., wobei zugegen waren: von Bapius, Prä- 
fident; Löwenheim, Rath; Dr. Höfling, Wagner, 
Merkel, Aſſeſſoren; Peterſen, Oberftaatdanwalt; 
Richter, Sekretär, in der Unterfuchung gegen den Buchs 
hänbfer und Antiquar Baul Halm von Würzburg wegen 


Preßvergehens, in Erwägung, daß die infriminirten Druds- 


fhriften: „Reben der Zaurette Pifana“ und „Kraft und 
Stoff von Dr. Ludwig Büchner“ durch Erfenntni des 
K. Appellationtgerichtd von Oberbayern vom 11. Auguft 
1854 und 30. November 1855, veröffentliht im 
Kreid = Amtsblatte von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
von 1854, Selte 1037, und von 1855, Geite 
1484, als fträflih erfannt worden; in ber weiteren 


* ⸗ 


Erwägung, daß das ferners inkriininirte Buch: „Briefe 
eines Offizlers über Galanterie in Berlin“, unzüchtige, 
bie Sittlichkeit verlezende Darſtellungen enthält, in Ans 
wendung des Art. 2, Ziff. 2, und Urt. 21 des Gefehes 
zum Schuge gegen den Mißbraud der Preffe vom 17. 
März 1850 und Nr. 4 der Bollzugd- Verordnung vom 
25. März 1850 die Vernichtung der zu Gerichtähanden 
gekommenen obenbezeichneten Drudfcriften, ſowie die Un⸗ 
terdrüdung des letgenannten Buches, ſoweit daſſelbe noch 
nicht in Privatbefig übergegangen iſt, verorbnet, was an⸗ 


durch geſetzlicher Borfchrift gemäß bekannt gemacht wirb. 


Würzburg, den 28, October 1857. 
Königlich Bayeriſches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
⸗ Froͤhlich. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich nach 
allerhoͤchſt unmittelbarem Reſcripte, d. d. Vorder Riß, 31. 
October e., bewogen gefunden, vom 1. November 1.38. an 

1) den Rehnungsfommiffär Johann David Lotholz 

zu Bayreuth auf Grund des $. 22, lit. D, der 
IX. Berfaffungd= Beilage wegen DienftedsUnfähigs 
feit in den Rubeftand für immer treten zu laſſen und 

2) zum Rechnungsgebilfen der Kammer des Innern 

der Regierung von Oberfranken in proviforifcher 
Eigenjhaft den Revifor Johann Heinrich Mepger 
von Bayreuth allergnädigft zu ernennen. 

Bon der K. Kreiß-Regierung ift dem Dr. med. Jo⸗ 

ſeph Heß in Bamberg ber erledigte ärztliche Difteift in 
Pettftatt, Landgerihtd Bamberg IL, als praftifcher Arzt, 
mit dem Wohnfige in Frensdorf, verliehen worden. 


* 








„ wa, - A 


genannten Zungen, ſeaen SEHEN .* 


übergegangen if, va, u⸗ von Dber franfen 


wihrift gemäß befannt genak =“ 
a8. Danber 181. ng 























m 45 - 
y Baserifgeh Beige Nro. 95. . Dapreuth, Mittwoch den 11. November 1857. 
Seuffert zeit Inhalt: 
. " ' Antwanberer « Erpeditiond» @efchäft des Schifftmoaͤdlers Friedrich Wilßelm Bordechet jun. in» Bremen. — Hehsmmen« 
ur Sehrkurs pro 1854. — Bunftion eine Difrifre» Ehulinfpeltors für den Wezirk Herzogenaurach. — Wahl ver pro 
— teſtantiſchen Kirchennermwaltungd» Mitalieter in ver Stat Rulmbah. — Tobedfheine von im Audlande verflorbenen 
, Bayerifhen Untertbanen. — rdentliche Ormeinde- Grisgizcht in Kulmbach. — Dualifitstiontliften der praftifcden Merzte 
enfted = Rachrichin pro 1857. — Dualififotioneliften ber Serichtt arzie pro 1857. — Entweichung des Swangsarbeitere Anton Weber 
PL, von Münden. — XVI. Auspändignug der mach dem Programm für das Eentral» Landwir thſchaftofeſt pro. 1867 ze 
jenät ber Kinig hi zn erfannten Preife. — Börderung des Blahabaust. — Vreßvergehen. — Gourd der baheriſchen Gtantepapiere, i 
unge, dd et BE RER — 
baren Reberipkt, (4a 
gen gefunden, rem 1. — ae 
ungatemmifät gets _ ‚y Ad Num. 199. Büttner, Chriſtian Friedrich, in Kulmbach, und 
art auf Grand —2 — B e fanntmadung. Ebert, Friedrich, in Hof 
ſunge⸗ Bellez —7— Pa (Dat Autwanterer- Gryebitiond » @eicäft tet Schiffemäfferg hiemit eingezogen, was andurch zur Öffentlichen Kenntniß 
abepand für met nr Friedrich Wilhelm Boedecker jun. in Bremen ber.) gebracht wird, 
äyehilfen det au ER — Bayreuth, den 5. November 1857. 
= = Dberfeanfer ner . Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Königliche Regierung von Oberfranfen, 
ſet Ithann - Durch das Ableben des Schi — Kammer des Innern. 
4 den Resiier d Be urch da en des Schiffsmäkters Friedrich Wil: _ ‚ 
ch aleeczuzditi zu —— beim Boededer in Bremen wurde hie temfeiken “für In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 


a 


halb 4 Wochen ben Bedarf an Hebammen in ihren Ge: 
meinden anzuzeigen, um hienach bemeifen zu Fönnen, ob 
bie Abhaltung eined Hebammenlehrkurſes an ber Hebam⸗ 
menfchule zu Bamberg für das nädfte Jahr nothwendig 
wird, 
Bayreuth, den 6. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern, 
In Erledigung der Präfidenten - Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Ad Num. 3898. 
Befahunntmadung. 


(Die Funktion eines Diftrffts » Schulinfpektors für den Bezirk 
Herzogenaurach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem ber Kgl. Pfarrer Bayer zu Herzogenaurach 
aus Gefundheitsrüdfichten die bisher beffeidete Stelle eines 
Difteiftd » Schulinfpeftord für den Bezirk Herzogenaurach 
freiwillig niedergelegt hat und diefe Funftion dem Kal. 
Pfarrer Igl von Haunberg übertragen. worben ift, fo 
wird diefes hiemit öffentlich befannt gegeben. - 

: Bayreuth, den 4. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten« Stelle. 
Freiherr yon Rotenhban, 
Dobmayr. 





Ad Num. 1430. 


Befanntmadung. 
(Die Wahl der proteflantifhen Kirchenverwaltungkmitglieder 
in der Stadt Kulmbach betr.) 

Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 

Dei der diesjährigen ordentlichen Erfagwahl der Mit 
glieder der proteſtantiſchen Kirchenverwaltung in Kulmbad) 
wurden gewählt und als unftändige Kirchenverwaltungse 
mitglieder auf die Dauer von ſechs Jahren bejtätigt: 


1) Friedrich Wilhelm Nürnberger, Rothgerbers 
meifter, 
2) Ehriftoph Meyer, Kaminfegermeifter. 
3) Chriſtlan Hohen ner, Zinngießermeifter; 
als Erfagmänner haben zu beſtehen: 
1) Roberih Schmidt, Bleichereibefiger, 
2) Chriſtian Leonhardt Gummi, Apotheker. 
Diefes wird hlemit geſetzlicher Beftimmung gemäß zur 
Öffentlihen Kenutniß gebracht. 
Bayreuth, den 3. November 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelfe, 
Freiherr von. Rotenhan, 
Dobmayr. 


Ad Num. 188. , 
An ſaͤmmiliche Difirikis » Polizeibebörben dẽs Kreifet, 


(Topesfcheine von im Audlande verftorbenen 'bayerijchen Une 
tertbanen betreffen». ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am untenfolgenden Abdrude wird ein Berzeihnif von 
im Yuslande, verftorbenen, angeblich bayeriſchen Unters 
thanen mit dem Auftrage an die Diſtrikts-Polizeibehörden 
des Kreiſes bekannt gemacht, in geeigneter Weiſe erheben 
zu laffen, ob diefelben etwa dem legteren angehört und 
Verwandte hinterlaffen haben, denen die bei dem Königl. 
Staat? » Minijterium des Innern vorliegenden, von ber 
Kaiferl. franzöfifhen Regierung demfelben mitgeiheilten 
Zodtenfcheine zugejtellt werben können. 
Das Ergebniß der hiernach anzuftellenden Recherchen ift 
binnen 2 Monaten 
hieher zur Anzeige zu bringen, 
Bayreuth, den 4. November 1857. . 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
In Erledigung der Präfidenten » Etelle. 
Freihere von Notenhan. \ 
j Dobmayr. 
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3 Begger, Joſeph 
| 





I 
4 Briegelmayer, Ludwig! 


Fiſcher, Bauf 
Mic, Jalob 
Eberenz, Joſeph 
9 Ruhland, Joſeph 


ey uw 


Thon, Georg 





10 Apfel, Magdalena | 


r1/Beißenbad, Cornelius 
12 Memmer, Margaretha 
13 Kropf, Mlcid 


14 Koch, Georg 
15 Schuck, Johann 





16 Grandais, Peter 





Ad Num. 1586 und 2542. 


Befanntmadhung. 
ÄDie orbentliche Bemeinbe» Gristwabl in Rulmbafı Kerr \ 


26 Jahre Krempton ei 
26 Jahre) Billengen —— Ki 

Sabre Reibewenheim „. 
25 Jahre] Foſſembach —W 
34 Jahre Bierbans Pe 
33 Jahre Buchembach u —— 
32 Jahre Backelsdorff Pe 


28 Jahre Auszug Dienſtbote. 
32 Zahre Bumberg 

41 Jahre Radalgeurg Kürſchner. 

25 Sabre — Ike 
38 Jahre Anklene Erdarbelter. 


Jahre Oberotterbach 


Am 


in Algier. 

25. October 1856 zu Dellys 
in Algier, 

3. April 1855 in Konſtan⸗ 
tinspeL 

13. Januar 1857 In Algier. 

27. März 1857 in Algier. 

4. November 1856 in Oran. 

5. April 1857 In Oran. 

7. Februat 1856 in Konftan- 
tinopel. 

15. Januar 1857 In Weißen: 
burg. 


Jahre Hemmingen Soldat ber Fremdenlegien. Am 27, Detober 1856 iin Bana, 








| 





An 


Soltat der remdenlegion.! Am 


19. Januar 1857 in Dran, 
11. Juli 1856 in Sidi: Pel- 
Abbes. 


Am 15. Februar 1857 in Parid, 
Am 10. Jull 1856 in Serry⸗ 


Mardiguh. 


Am 11. Auguſt 1856 in Ghaumont. 


3) Johann Simon Jeremias Wagner, Kaufmann, 


4) Garl Heintich Sceberger, Privatier; 


ala a Ialückeamn 








Yalss 


Johann Gottlob Earl Eduard Gummi und Earl | 


Geinrich Seeberger, bie Erfagmänner: 
Johann Friedrich Chri oph Grampp, Mau— 
rermeiſter ‚ und 
” Friedrich Wilhelm Ghriftoph Ren erger, Rothe 
gerbermeifter, 
auf bie Bunftiongzeit, die erftere noch zu erfüllen 
gehabt hätten; ; 


B. an die Stelle des am 30. Juli d. en — 
Gemeindebevollmächtigten Johann Wolfgang Res 
del aus der Wahlperiode 1854 der Erſatzmann 

Johann Thomas Bauer, Lchfühnermeifter, 
auf die Funftiondzeit, die erfterer noch zu erfüllen 
gehabt hätte; 


C. an die Stelle des außtretenden Dritttheils des Gre⸗ 
miums auf die Dauer von neun Jahren: 

1) Ernſt Leberecht Müller, Selfenſtedermeiſter, 

2) Johann Konrad Nikolaus Penſel, Schmied⸗ 
meiſter, 

3) Friedrich Earl Dollhopf, Färbermeiſter, 

4) Johann Chriſtoph Eberhardt Feither, Mau— 
rermeiſter, 

5) Johann Konrad Muͤller junior, Rothgerber⸗ 
meiſter, 

6) Johann Ernſt Grampp, Büttnermeifter, ala 
Erfagmann des zum Mayiftratsrath gewählten 
Johann Matthäus Hering, 

7) Johann Nikolaus Böhner, Schneldermeiſter, 
ald Erfagmann bed in den Magiſtrat berufenen‘ 
Karl Helneih Sceberger, 

8) Chriſtian Leonhardt Gummi, Apotheker; 

als Erfaßmänner verbleiben: 

1) Schann Roderich — —— 

reibeſitzer, 


2) Johann Adam Grampp, Zimmermeiſter, 
3) Johann Chriſtoph Meyer, Kaminfegermeiſter. 


Bleiche⸗ 


aass 


Dieſes wird gemäß Art. 63 ber Gemeindewahlord⸗ 


nung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: . 


Bayreuth, den 3. November 1857. 
Königlide Regietung von Dberfranten, 
- Kammer bed Innern 
In Erledigung der Präfidbenten «Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
- Dobmayr. 


‚Ad Mum. 4561. 


An ſaͤmmtliche Difirifis»Polizeibehörden von Dierfranfen. 


(Die — — der praktiſchen Aerzte pro 1667 


beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Gönigt. 


Diejenigen Diftriftö = Polizeibehörden von Oberfranfen, 


welche mit Einfendung ihrer Berichte, rubrizirten Ugtreffes, 
nod im Rüdftande find, werden an deren Vorlage 


' innerhalb der naͤchſten drei Tage 


biermit erinnert. 


Bayreuth, am 6. November 1857. 
Königliche Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Aunern. 
In Erledigung der Präfiventen : Stelle. 
Freiherr von Rotenban. ehr 
Dobmayr, 


Ad Num. 4562. 
En jämmtliche Diftrikise Bolizeibehöften von —— 


(Die Qualififationeliften ver Gerich datzte - 1857 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des — 


Jene Difteiftd - Volizeibehörden von Oberfranken, 
welche ihre Berichte, rubrizirten Betreffes, noch nicht eine 
gefendet haben, werden an deren Vorlage: 


2) der Fifcherelub zu Fiſchſtein, Rönigl, Landgerichts 16) Reuther, Georg, Gemeinbevorfteher zu Rnollens 


Pegnitz, dorf, K. Landgerichts Kronach, 
3) Hagen, Gottlieb, K. Varrer zu Schmoͤlz, K. 17) Roß, Johann Georg, gew. Gemeindevorſteher zu 
Landgerichts Kronach, Eſchen, K. Landgerichts Bayreuth, 
4) Freih. von Séefrie d'ſche Gutäherrfhaft zu Has 18) Weith, Konrad, Gemeindevorſteher zu Danndorf, 
genbach, K. Landgerichts Ebermannftabt; K. Landgericht Kulmbach. 
B. die kleine filberne Bereind = Denfmünze mit Ehren⸗ II. 
biplom und Preisbuch: Preife für die zum Betriebe der Landwirth— 
5) Beyer, Andreas, Schullehrer zu Bommerdfeden, [haft verwendeten Dienftboten nad $. U. 
K. Landgerichts Hoͤchſtadt an der Aiſch, j des Feſt-Programms. 
6) Böhm, Peter, Landwirth zu Königäfeld, K. Land— + A. Maͤnnliche Dienſtboten: 
gerichts Hollfeld, Die Dienſtboten-Medaille mit Ehrendiplom: 
7) Feiler, Johann, Landwirth zu Hagenbach, K. 19) Martin, Georg, Oekonomielnecht bei Sch. Gold, 
Landgerichts Ebermannftadt, ! Defonom gu Hubenberg, 8. Landgerichts Hollfeld, 
8) Roßmann, Georg, Schneidermeifter zu Weir 20) Shüg, Mid., Oekonomieknecht bei Joh. Eif, 
denberg, i Gaſtwirthswittwe zu Burgebrach; 
9) Schuſter, Johann, Landwirth zu Poͤrbitſch, Ges j B. Weibliche Dienftbeten: 
meinde Bleich, K. Landgerichts Kulmbach, Die Dienftboten« Medaille mit Ehrendiplom : 
10) Üttenreuther, Georg, Taglähner zu Eggols- 21) Hand, Elifabethba, Magd bei Joh. Bergmann, 
heim, 8. Landgerichts Vorchheim. Landwirth zu Wiefentfels, K. Landgerichts Holifeld. 
II. IV. 


Preiſe für erfolgreihe und verdienftlide Breife für Leitungen von Gefammtgemein 
Beftrebungen ber Beamten, Geiftliden, den nad $. IV. des Feſt-Programms: 
Schullehrer, Thierärzte, Bezirfd-Geometer 22) die Gemeinde Göſſersdorf, K. Landgerichts 


und Gemeindevorficher nad $. II. des Feft Stadtſteinach, erhielt ein landwirthſchaftliches In⸗ 
Programms, und zwar: ſtrument mit Ehrendiplom und Preisbuch. 
A. die große filberne Vereins⸗Medaille mit Ehrendiplom V. 
und Preisbuch: Preiſe für ſelbſtgezogene Feld- und Garten— 
11) Brehm, Georg, Gemeindevorſteher zu Könige früchte nad $. V. lit. A. des Feſt-Programms, 
feld, 8. Landgerichts Hollfeld, dann und zwar für Proben von ausgezeichnet fchönen Getreide⸗ 
B. die Kleine filberne Vereins Denkmünge mit Ehrendie . Arten, Handelöpflanzen und andern, befonders 
plom und Preisbud : neuen Bodenerzeugniffen : 
12) Ernſt, Joh. Erh., Sculichrer zu Mündenreuth, eine große .füberne Vereins «Medaille mit Preisbuch 
K. Landgerichts Hof, J und Ehrendiplom: 
13) Haas, Joh., Gemeindevorſteher zu Kirchahorn, 23) Rauch, Dr., zu Unteraurach bei Bamberg. 
K. Landgerichts Pottenſtein, Indem dieſes hiemli zur allgemeinen Kenntniß ge— 
14) Hedmann, Mich., Gemeindevorſteher zu Bam: bracht wird, ergeht zugleich an ſaͤmmttiche landwirthſchaft⸗ 
mersdorſ, K. Landgerichts Vorchheim, liche Bezirks⸗ Comitoͤs die Aufforderung, aus. dieſen im 
15) Kügel, Joh., Gemeindevorficher zu Unterweilerds heutigen Jahre dem oberfräntifchen Kreife in fo erfreuli- 
bad, K. Landgerichts Ebermannftadt, her Weife zu Theil gewordenen zahlreichen Auszeichnun⸗ 


Tr 


13163 
gen Prefvergehend, bat das König, Appellationsgericht 


von Unterfranken und Afchaffenburg in geheimer Sigung 
vom 20, d. Mts., wobei zugegen waren: Freiherr von 


Mulzer, Direftor; Raubmann und Schipp, Räthe; 


Dr; Höfling und Thelemann, Aſſeſſoren z Peter: 
fen, Obrrftaatdanwa:!, und Pelletier, Sekretär, in 


der Envägung, daß der Inhalt bes von dem Beſchuldig— 


ten verfaßten, in der außgegebenen Nummer 275 der 
neuen Würzburger Beitung vom 4. October 1957 ents 
baltenen Leitartikels, betitelt: „Das Gerichtsorganifationds 
Gefetz und die neue Inſtruktion für die Sandgerichte“, 
inöbejondere in ben in dieſem Aufjage vorkommenden 
Stellen: Spalte 1, Zeile 35 von ben Worten: „Statt 
deſſen iſt diefelbe einfeitig” bis zu den Worten: „das vers 
lorne oder verloren geglaubte Terrain wicder zu gewins 
nen“, ferner in Zeile 53 und 54 tajelbft, ald anftößig 
und gefegwibrig erfeheint, und darım nad Art. 2, Abf. 2 
des Prozefgefeged vom 17. März 1850 bie Unterbrüfs 
fung der den Auffag enthaltenden Zeitungänummer ſich 
rechtfertiget, .erfannt, daß die Nummer 275 der neuen 
Würzburger Zeitung vom 4. October 1857, inſoweit 
diefelbe nicht bereitd in Privatbefig übergegangen iſt, zu 
vernichten und dieſer Ausfprud in den Kreid » Amtöbläts 
tern des Königreichs zu veröffentlichen jey, was andurd 
befannt gemacht wird. Br 
Würzburg, den 30. October 1857. 
Königlich Bayerifhes Bezirkägericht. 
Seuffert., 
Geßner. 


Bekanntmachung. 

Das Königl. Bezirksgericht Münden links ber Iſar 
hat in geheimer Sitzung vom 24. October I, Is., wobei 
zugegen waren: Freiherr von Dürniz, L Direftor, 
Vorfigender; Freiherr von Schleich nd von Hein 
leth, Räthe; Wolf, Stnatdanwalt; Kitt, Protofolls 


fuͤhrer, in Erwägung, daß auf den bereits in Umlauf :ges 
fegten porgellainernen Srügeldedein, wovon 2 Stüde bei 
bem Zinngieher Johann Pflug in Burghaufen und 5: 
Stüde aus- dem Waarenlager der Gebrüder Mayer da⸗ 
bier weggenommen wurden, die Sittlichkeit verlegenbe ; 
Darftellungen fi befinden; in Erwägung, baf zwar für 
die rechtswidrige Abfiht des Johann Pflug und,des 
David Mayer bei Verbreitung genannter Gegenftände 
feine genügenden Anhaltäpunfte gegeben. find’ Dagegen 
aber jedenfalld im Sinne der Art. 21 mid 30 des Preß⸗ 
geiched vom 17; März 1850 die Sittlichleit durch un— 
züchtige Darftellung verlegt erſcheint, in Gemäfheit der 


Art. 2, Abſ. 2, Art. 3, 21 und 50 des genannten Preß— 


geſetzes, dann der Art. 49, Ziff: 5 und Art 55 des Ge: 
jeged vom 10. November 1848, die Abänderungen des 
Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend, auf Eins 
ftellung bes Strafverfahrene gegen Johann Pflug und 
David Maper erkannt, aber zugleih die Vernichtung ber 


“bezeichneten Krügeldedel, foweit fie nicht bereit in Pris 


vatbefig_ übergegangen find, verordnet, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Am 4. November 1857. 
Königliched Bezirksgericht Münden links der Jar; 
Der Königl, Direktor, 
Freiherr von Dürniz. 
Mepenaur. 







Cours der Bayerischen Staats-- Papiere. 






Augsburg, den 5. November 1857. 
Staats-Papiere. Pap.| Geld 
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Der Kaufmann 
Bilhelm Seifert in Greußen, Kal. hieher in Vorlage zu bringen 


“ Bandgerichts i reuth, dei * 
Pegnig, iſt durch höchſtet Miniſterlalreſcript Day 29 
th, . November 1857. 


vom 3. l. Mıs, ald 4 ® erfiches 9 ch 8 8 ’ 
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rungd= Geſellſchaft Concordia 
beftätigt werde, i 
zue Öffentlichen Kenntniß — 
hc Kammer bes Inne 
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nung und Belobung muthvoller Handlungen heute Vor— 


trag erftatten laſſen und beſchließt nach follegialer Bera— 


thung, 


was folgt: 
J. Belohnungen 


werden gewährt: 


1) 


Dem Maurergejellen Johann Bayerlein yon 
Dttenhof, welcher den ded Raubes IV, Grades be: 
fhuldigten, aus der landgerichtlichen Frohnveſte 
zu Pottenftein ausgebrochenen Reinhard Glent 


‚von Begenftein, auf deffen Einlieferung ein Preiß 


von 25. fl. audgefegt war, am 20. September I. 


- 38., als derfelbe den ihn verfolgenden Gendarmen 


* 


entrinnen wollte, auffing und trog der kräftigſten 
Begenwehr und der von Neinhard Glenk an ihm 
verſuchten Beftehung nit mehr loslich, bis er 
durch die herbeieilende Gendarmerie gefangen ge— 
nommen wutte . . . 3. so 
Dem Shuhmaher Michael Heiß von Kupferberg, 
Königl. Landgerichts Stadtſteinach, welder am 14, 
Mai I. 38. mitten aus dem 7 Fuß tiefen fogenanns 
ten Schulzteiche dortſelbſt das Ajährige Mäbchen 
des Melberd Anten Schider von da, mit augen— 
fheinliher Lebensgefahr, da er nit ſchwimmen 
konnte, herauszog, und fo vom Tode des Extrins 
kens errettete . .» » i 5: u BE 


3) Dem Müllerlehrling Nitolaus Hertlein von Marfts 


4) 


zeuln, K. Landgerichts Lichtenfeld, weldher am 
22. Februar I. 58. den 62 Jahre alten Schneid- 
müller Konrad Linz von Oberlangenftadt, welcher 
durch dad Eis mitten in den an jener Stelle gegen 
12 Fuß tiefe Nodahfluß brach, indem er auf 
Händen und Füßen über das Eis an die offene 
Etelle kroch, mit großer Gefahr für fein Leben aus 
den Fluthen zog 25 fl. 
Dem Zimmergeſellen Frierrich Meier zu Ober: 
grez, 8. Landgerichts Rehau, weldher am 28. 
Scptember v. 38. bei dem zu Schweſendorf auss 
gebrochenen Brante mit Gefahr feiner Gefundheit 
eine jo aufepfernde Thätigfeit, ſolchen Murh und 
ſolche Umfiht entwidelte, daß vorzüglich durch feine 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 
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Anſtrengungen dem Brande, welcher das ganze 
Dorf gefährdete, Einhalt gethan warb 25 fl. 
Dem Maurergefellen Georg Pöhner vou Lims 
mersdorf, K. Landgerichts Thurnau, welder am 
6. Zuli 1. 38. den Sjährigen Knaben des dortigen 
K. Rentbeamten Wehr! aus dem 60 Fuß tiefen 
in Felfen gehauenen Brunnen, in welchen biefer 
geffürzt war, dadurch, daß er fi auf einer an ei- 
nen Strick befeftigten Leiter in die Tiefe hinablich, 
herauszog und baburch, mit augenfcheinlicher Gefahr 
für ſich demſelben dad Leben rettete .- 20 fl. 
Dem 13jährigen Mihael Brandmaier von 
Thurn, 8. Landgerihtd Herzogenaurach, welcher 
am 8. December v. 38. aud dem mit Eid bededten 
Schloßweiher bortfelbft, in welden 3 Knaben eins 
gebrochen waren, dadurch, daß er auf Händen und 
Füßen an die offene Stelle hinfrody und eine Was 
genbeichjel über diefelbe auf das Eis hinlegte, noch 
zwei von jenen Knaben errettete, während der 
dritte ertranf, und biefe That mit größter Xebend- 
gefahr für Brand maier verbunden war, 20 fl. 


Dem Bernhard Deuerling von Nur, Kol. 
Landgerichts Kronach, welcher am 28. Jull v. SR. 
den Tjährigen Sohn des Bauern Johann Wun— 
ber aus dem 8 Fuß tiefen Ortsweiher, mit augens 
fcheinlicher Gefahr für fein eigenes Leben, aus den 
Fluthen rettete . 20 fl. 


Dem Fabrifarbeiter Michael Bader, zur Zeit in 
Bayreuth, welder am 21. Februar 1. 38. die 
beiten Kinder des Maurergefellen Mühl von 
Bayreuth, welche durch das Eis in ben dortſelbſt 
gegen 6 tiefen Main fielen, dadurch, daß er beide 
unter dem Eife hervorholte, mit Gefahr für fein 
Leben, vom Tode erretfete 15 fl. 
Dem Maurerlehrling Georg Eichinger von Eber: 
mannftabt, welcher am 27. Zuli I. 38. das r0= 
jährige Mätdyen des Schneidermeiſters Chriftoph 
Portutſch von da, mit eigener Lebensgefahr 
aus dem tiefen Wicfentfluffe 309 - 10 fl. 
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ler Johann Konrad Lipfert aus dem Main mit 
Gefahr für ſein eigenes Beben rettete , . 5 fl. 
1. Beſobungen 
werben juerfannt: ' 

1) Dem Georg Helterlein und Johann Wendler 
ven Döringftadt und dem Peter Römig von Mefs 
ſenfeld, K. Landgerichts Lichtenfels, welche am 3. 

“Mai 1.38. einen mitten im Mainfirome unterfinfens 
den, mit 50 bis 60 Berfonen angefüllten Kahn, 
mit Gefahr für ihr Leben, an das Ufer zogen, fo 
daß feinem derſelben cin Unfall zuftieg, 

2) Dem Frelhetrl. von Sedendorf ſchen Jäger Johann 
Diſther von Unterleinlelter, Koͤnigl. Landgerichts 
Ebermannſtadt, welcher das zweijährige Maͤdchen 
der Maria Modſchledler von da aus dem 5 
Fuß tiefen Fluſſe Leinleiter mit Gefahr für ſein 
Leben zog. 


3) Dem Korbmachet Johann Murrmann von Au, 


K. Landgerichte Kronach, welcher am 20. Juni I. 
8. den Sountageicüter Johann Spindler von 
Ihonberg mit eigener Lebensgefahr aus dem tiefen 
Müplbade bei Au rettete, 


FT GER lennte nach Beſchaffenheit 
der einzelnen Handlungen richt entſprochen werden, wenn 
gleich die menjchenfreundtiche Gefinnung, welche ihnen wu 
Grunde lag, von der unterjertigten Stelle gegie andre 
fannt wird, 3) 7 
Bayreuth, den 2. November 1857. 
Königlide Regierung von DO berfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung ber Präfiventen » Ctelle, 
Freiherr von Rotenhan, 
Dobmayı. 


Ad Num. 31,580. 
An ſaͤmmtliche Difteifts» Poligeitehörken ron Oberfranfen, 


(Anfchen an bilfähebürftige Grunpbefiger aus tem Bonte 
deB Blinden + Inftitued in Münden keır.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Jene Diſttitts⸗ Poligeibehörten von Iberfranfen, wels 
be init Einfendung ihrer Anzeigen auf das erpangene 
Audjhreiben rubrigirten Betreffes bom-A. Auguft curr,, 
Kreik : Amtsblatt pro 1857, Rr. 68, ned im Ruͤckſtande 
find, werben zu deren Borlage 
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Ad Num. 768, 
TER ET 
(Die Förderung deb Blachäbanrs betreffend.) 

Das umterfertigte Gomits wird für das Gaatjahr 
1858 wieber eine beftimmte Quantität ächten Kron« Es 
leinfamen, prima Qusiität, bireft aus Riga beziehen und 
auf Subferiptionen gegen Baarzahlung — jedoch mit er» 
mäßigtem Koftenpreis — an flachsbauende — 
des Kreiſes abgeben. 

Dieſe haben ſich daher ſchriftlich an ihre einſchlaͤgigen 
Iandwirtifchaftlühen Bezirko⸗ Comit6® zu wenden, und in 
ihren Geſuchen bie Zahl der zu ihrem eigenen Bebarfe ges 
wünfchten Zeinfamen » Tonnen beftimmt auszubrüden. 

Nur auf ganze Tonnen werten Beftellungen ange⸗ 
nommen und nur ausnahmsweiſe bei allenfalld auf dem 
Trandporte befeft geworberien einzelnen Tonnen fönnen 
Heinere Mafe im Detail abgegeben werden, 

Die Subferiptionen müffen längftens bid 

1. December db. 58. 
bei den betreffenden landwirthſchaftlichen Beyirfd: Comites 
eingereicht werben und tiefe werben erſucht, die bezüglis 
hen Einläufe mit fpeziellen Begutachtungen unter einem 
Couvert bis längftend 
5. December 1. 38. 
an und einzufenden. 


Später eingereichte und an und überfendete Subferipe 


tionen finden nur dann Verüdfihtigung, wenn noch zu 
vertheilende Tonnen vorhanden find. 

Bei Ueberfhreitungen des aus Riga direkt bezogenen 
Quantums an Leinfamen » Tonnen durch eingelaufene 
Subferiptionen müffen wir uns eine verhältnigmäßige Res 
duktion vorbehalten. 

Bayreuth, den 8, November 1857. 
Das lanbwirthihaftlide Kreis-Comité für 
Dberfranfen. 
Bei Erledigung der I. Vorſtands-Stelle. 
Der I. Vorſtand, 
Wendel 


Der Eeftetär: 
Zerzog. 


Bekanntmachung. 

Das K. Bezirksgericht Regensburg hat am 4. Novem⸗ 
ber 1857 in geheimer Sißung, wobel zugegen waren: 
Ebnet, Direltor; Stich, Rath; Lammers, Aſſeſſor; 
Dr... Rayer, Staatsanwalt; von Horntbal, Protos 
follführer, auf Grund ded Art, 19 des Geſetzes vom 17. 


März 1850 zum Schug gegen Mißbrauch ber Prefje und 


des Art. 2, Abſ. 2 deifelben Geſetzes bie Unterbrüdung 
der Nummer 212 der Hilbburghäufer Dorfjeitung wegen 
eined darin enthaltenen Artifelö: „Die bayeriſchen 
Landrichter“ betitelt, bei feiher durchgängig tenden— 
tiöfen Wahrheitsentftellung angeordnet, foweit diefe Num⸗ 
mer nicht in Privatbefig übergegangen ift, und’ wird dieß 
gejeglicher Borfchrift gemäß andurch befannt gegeben. 
Regeneburg, den 4. November 1857. 
Königliches Bezirksgericht Regensburg. 
Der Könizl. Direktor, 


Ebnet. 
coll. Schlag. 
Dienftes = Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich inhaltlich 
allerhöchfter Entſchlleßung, d. d. Vorder Riß 1. 1. Mts. 
allergnädigft bewegen gefunden: 

1) den Profeſſor der II. Gymnaſialklaſſe in Hof, — 
Friedrich Wilhelm Sartorius, an bie II. &yms 
naftalflaffe in Bayreuth zu verfegen ; 

2) dem Profeffor der I. Gypmnaflaltiaffe in Hof, Karl 
Reonhard Macht dad Vorrüden in bie JI. Kaffe 

u geftatten; 

3) zum Profeffor der I. Gymnaſialklaſſe in Hof ten 

- Studienlehrer Dr. Karl Bayer in Erlangen zu 

ernennen, 

Seine Majeftät der König haben Sich laut aller= 
hödfter Entſchließung, d. d. Border Riß ı. I. Mts., Nr, 
9846, allergnäbigft bewogen gefunden, den zeitlich qules⸗ 
eirten Stubienlehrer Dr. Joh Baptift Schmidt in Bayreuth 
wegen nachgewieſener phyfifcher Funktionsunfähigfeit auf 
Grund tes $.22, lit. D. der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
urfunde in den definitiven Rubeftand treten zu laffen. 


3 der ihbunghünfer Diet — von Oberfranken. 


saltenen Uthilel: „Die bayeniit? 






getitelt, bel ſechet — — 
— * Nro. 97. Bapreuth, Mittwoch den 18. November 1857. 
(matbefg ů : . 
if ae — — 
den 4. Ronembrr 1857. Geſuch um Bepifligung einer Golfefte für den Fortbeſtand des protehantifhen Parrwaifenhaufes in Windabach. — Ver- 
lieh Begiegeriht egnile - Ioofung der älteren öſterreicheſchen Gtaatefhuld. — Drventlide Gemeinde · Eriapwahl in KirKenlamig. — Drtentliche 
er Ani. Dit, ‚Rirdenverwaltungs- Grfagwahl in Kronach. — Ordenliche Kirchenvertwaltungt« Grfagimahl in Kirchentamih. — Milung 
in L von Ginguartierungd» Eommijflonen urd die Öerflellung der Ouartierlifte für das Jahr 1858. Drdentlicht Kirchen 
Ein RT) verwaltunge · Griagwahl in Weißenſtadt. — Gurfiren falſcher Münzen. — Ordentliche Geme inde · Erſotzwahl in Bun 
ſiedel. —Omwenuliche Kirchenverwaltungs » Erſahwahl in Naila, Lichtenberg, Ehauenflein und Echmwarzenbach am EBafn, 
_—— — Auflch auf Landetrerwitſene. — Drbentliche- Kirchenserwaltungs«- Erfogwahlen iu deu Magiftraisgemeiuben des K. 
ieuſtes· Rahel. i kautgerichte Bunfievel. — Brefvergehen. — Cours der bayerlſchen Sisaitpapiere. 
jepän det Bönla (8 — nn 
ei PER | EEE | 
en gefunden: BI a 7:3 s BEI aha, 
er E Grun , Ad Num. ı91. Dieß wird den Diftittd» Poligeibehören zur Kennt⸗ 
gilein ——— En ſammiiche Diſtritiz· Poltjeibchörhen in Oberfranfen. MP gebtacht. — — 
in Bayteuth Fur (Das Geſuch um. Bewilligung eine Colletie für & ‚Bayreuth, ben 12. Rovember 1837. 
e" ol — — —2— Königliche Reglerung von Oberfranken, 








beſtaud des proteſtantiſchen Pfarrwaifenhaufes in Winds bach 
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in Wien ift bei ber am 23. September d. 28, ftattgehabs 
ten 288. Verloofung ber älteren äfterreihifhen Staats- 
ſchuld die Serie 255 gezogen worben, 

Diefelbe enthält: 

4 Iprocentige Hoffammer: Obligationen auf den Meber- 
bringer lautend, von Nr. 1205 bie 1500 inel, 
dann 

Obligationen der ungariſchen — von verſchie⸗ 
denem Zinsfuße von Nr. wbis Nr. 325 incl, endlich 

Allerhoͤchſte Schuldverſchrelbungen, ebenfalls von ver: 
ſchiedenem Zinsfuße, und zwar Pr. 1 mit y% der 
Kapitalfumme und Nr. 84 und 85 mit ihren ganz 
zen Kapitaldfummen, in einem Gefammtbetrage von 

vısı,723 fl. 10h 
Dieje Obligationen werben nad dem Patente vom 
21. März 1818 und ber Cirfularverordnung ber nieder: 
Öfterreichifchen Landesregierung vom 25. October 1829 
gegen neue, zu dem urjprünglichen Zinsfuße in Conven⸗ 
tions⸗ Münze verzgindliche Stantsfchuldverfchreibungen ums 
arwechjelt. 


Dieß wird in Gemäßheit hoͤchſter Entfhließung des 


K. Staats: Minifteriums ded Innern vom 5. d. Mis zur 
Wahrung der Jutereſſen der betheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten hiemit befannt gemacht. 
Bayreuth, ben 12. November 1857. . 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
An- Erledigung der Präfidenten Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. ° 


Dobmayr. 


Ad Num. 3718. 
Befanntmadhung. 
(Die orbentliche Gemeinde · Grfagwaßt in Kirchenlamitz betr.) 


Im Namen Eeiner Majeſtä t des Königs. 


Bei der diesjährigen ordentlichen Gemeinde-Erſatzwahl 
In Kirchenlamitz wurden gewählt-und 


. u: 


-J. als bürgerlicher Yürgermeifter auf die Dauer don 
ſechs Jahren: 
Helnrich Schalle r Realitätenbefiger, 
IL, als bürgerliche Magiſiratstaͤthe, und zwar: 

A. an die Stelle des im Jahr 1854 zum Magiftrats- 
rath gewählten und bei der diesjährigen Gemeinde: 
Erfagmwahl zum Amte eineß Bürgermeiftere berufes 
nen Heinrich Schaller der Erfagmann 

Georg Herold, Fabrifant, 
auf die Funftionädauer, die erſteret noch zu erfüllen 
..., gehabt hätte, 
B. auf die Dauer von ſechs Jahren: 
9) Erhardt Friedrich Gramf, Schneidermeifier, 
-2) Georg Michael Glarner, Färbermeifter, 
3) Uri H silmeyts, Zuimmermeiſter, 
beſtaͤtigt. 
Als Erſatzmann verbleibt: 
Georg Michael Reichel, Hafchnermeifter. 
II. Als EEE haben einzutreten, und 
zwar: 

A. an bie Stelle ber im Jahr 1854 zu Gemeinden" 
bevollmädhtigten gewaͤhlten und bei der diesjährigen 
Erſatzwahl in den Magifirat berufenen Erhardt 
Friedrich Gram ß und Georg Michael — arner 
die Erſatzmaͤnner: 

Peter Rothmund, Schmiedmeiſter, und 
Friedrich Benker, Schneldermeiſter, 
auf die Funktionszeit, die erſtere noch zu erfüllen 
gehabt Hätten; 

B. an die Stelle des austretenden Drittiheild des Gre⸗ 
miums auf die Dauer von neun Jahren: 

1) Heinrich Hofmann, Bädermeifter, 
2) Gottlleb Raithel, Buchkindermeifter, 
3) Earl Schobert, Büttnermeifter, 

4) Heintih Schäfer, Echloffermeifter, 
5) Mihad Fiſcher, Bädermeifier, 

6) Michael Reichel, Schneidermeifter; 

ala Erfagmänner verbleiben : 

1) Wilhelm Schrider, Schuhmachermeiſter, 
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Ftelherr von Rotenban. 
Dobmayr. 


Ad Num. 2800, 
Betfanntmaedhung. 


(Die ordeniliche Kirkenwerwaltungd« Erfapwahl in Kronach 


i herrsfleun.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der biesjährigen ordentlichen Kirchenderwaltungs⸗ 
Erfagwaht in Kronach wurden gewählt und 

I ala umflänbige Kichenverwaltungs » Mitglieber auf 
die Dauer von ſechs Jahren beflätigt: 


I) Raöpar Hellmuth, Dredölermeifter in Kronach, 


2) Heinrich Müller, Bädermeifter dortſelbſt; 
H. als Erfagmänner haben zu beſtehen: 
1) franz Fiedler, Uhrmacermeifter in Kronach, 
2) Andreas Dauer, Privatier dortſelbſt. 
Dieſes wird geſetzlicher Beſtimmung gemäß hiemit zur 


I. als unſtäͤndige Verwaltungkmitglieder auf die Dauer 
von ſechs Jahren beftätigt: 
1) Friedrich Kohl, Bädermeifter, 
2) Adam Nürnberger, Mebermeifler; 
U. als Erjagmänner haben gu befichen: 
2) Georg Schlöger, Hofbeſizer von Raumetengrün, 
2) Michael Herold, Mülermeifter von der Schnepfen⸗ 
mühle. a 
Dieſes wird gefepliher Beftimmung gemäß zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 6, November 1837. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, " 
- 7° Rammer bed Innern, 
-  &n Erledigung der Präfidenten » Stelle, 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmanr. 


- 


Ad Num. 4837. 
An Fänmtliche Difteifit« Polizeibehörken von Oberfranfen, ' 
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1) in ber zweiten Hälfte bes laufehben Monats bie 
Bahlen neuer Mitglieder für die Einquartierungds 
fommiffionen in ben hierbei betheiligten ($. 22 der 
Inſtruktion) Gemeinden vornehmen zu laffen, und 
nach vollzogener Wahl und- erfolgter Conſtitkirung 
diefer Kommiffionen 
2) von denfelben die Herftellung der Quartierlifie für 
das Jahr 1858 fogleich bewirken zu laffen, und 
3) Sorge zu tragen, daß die fragliche Lifte zur Einficht 
ber quartierpflichtigen Ortseinwohner bie 
15. December I, 38. 
Öffentlich aufgelegt werde. 

‚Hierbei wird inöbefondere auf den Schlußſatz in $. 
22 der Inftruftion verwieſen und dem Nachweiſe des Voll 
zug8 gegenwärtiger Anordnung bis 

20. December I, Is. 
entgegengefehen. 

Bayreuth, den 10. November 1857. 
Königlihe Regierung von-Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 

In Erledigung der Präfidenten » Etcle. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 
Ad Num. 3719, 
Befanntmadung. 


(Die ordentliche Kircheurerwaltungẽ » Griagwahl in Weißen- 
ſtadt beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der diesjährigen ordentlichen Kirchenverwaltungs: 
Erſatzwahl in Weißenftadt wurden gewählt und 
I. ald unftändige Kirchenverwaltungs: Mitglieder auf 
die Dauer von ſechs Jahreıt beftätigt: 
1) Robert 2oy, Kaufmann, 
2) Erhard Ruddefchel, Nothgerbermeifter; 
II. ala Erfigmänner haben zu beftchen: 


en — — 
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1). Dr. Heinrich Wiesner, praftifcher Mrz, > 
2) Joachim Goller, Bädermeifter. 
Diefes wird gefeglicher Beftimmung gemäß hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, ben 6, Rovember 1857. 
‚ Königlide Regierung von Dberfranten, 
Kammer ded Innern. 
An Erledigung der Präfidenten: Etelle, 
Freiherr von Rotenhan, 


Dobmayr. 


Ki — 

Ad Num. 4106. 

An ſaͤmmulicht Difieifts- Polizeibehörten in Dberfranfen. 
(Kurfiren falfcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird fänmmtlichen Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörden von Oberfranken das Ausſchreiben der K. 
Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer 
bes Innern, d. d. 31. vor. Mte., oben bezeichneten Bes 


treffs, zu gleicher Darnachachtung fund gegeben. 


Bayreuth, den 10. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 

In Ertedigung der Präfldenten : Stelle. * 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 
4 * 
An ſammiliche Diftritis» Volizeibehörben des Kreifet, 
(Kurſtren jaliher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Monate April 1. 38. gelangte bei dem K. Rents 
amte Lohr ein falfched Einguldenftüd zu Amtöhanden. 

Dasſelbe ift bayerifchen Gepraͤges und trägt die Jah⸗ 
reszahl 1841. Nach dem vom 8. Haupt-Münz- und 
Stempelamt abgrgetenen Gutachten befieht dasſelbe aus 
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her Münzen gewarnt wird, werben die obengenannten 

Behörden bievon zur geeigneteu Spähchattung in Kennt⸗ 

niß geſetzt. amn 
Würzburg, am 31. October 1857. 

Röniglihe Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer bes Innern. 
Freiherr von ZuNpeim. 

Mecs. 





Ad Num. 4273. 


2efanntmadung. 
(Die ordentliche Grmeinde- Grfagiradl in Wunfierel beir.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


Bei der diegjährigen ordentlichen Gemeinte-Erfagwahl 
in Wunfiedel wurden gewählt und 
I. als bürgerliche Magifiratsräthe auf die Dauer von 
ſechs Jahren beftätigt: 
) Ritol Pohimank, Bädermeifter, 


3). Georg Chriſtoph Rupprecht, Mepgermeifter, 

4) Earl Ziegler, Zuchmachermeifter, 

5) Sobann Bööncder, Nagelſchmiedmeiſter, 

6) Carl Brandenburg, Kaufmann, 2 

7) Wilhelm Seifert, Etrumpfiwirkermeifter, 

8) Erhardt Ziegler, Zucdmachermeifter, 
leptere drei als Erjagmänner der in den Magi— 
firat berufenen Witot Pöhlmann, Jehann 
Stoll und DF. Auzuſt Tuppert, 

ferner Georg Friedrich Krauß, Fäbrifbefiger, ald 
Erfapmannı des im Jahte 1897 zılm Gemein: 
debevollmädhtigten gewählten und bet ber diet- 
jährigen Wahl in den Magiftrat berufenen or 
feph Fallier, auf die Funktionszeſt, die letz⸗ 
terer och zu erfüllen gehabt hatte; 

als Erjagmänner verbleiben: h 

1) Jchann Andreas Meyer, Schmichmeifter, 

2) Jobann Georg Schöpf, Schuhmadermeifter, 

3) Johann Baptift S chmidt, Echloffermeifter, 

4) Johann Chriſtian & hrider, Bälfcenreiftet, 

Diefes wird gemäß Art. 63 der Gemeinde Wahlord⸗ 





Ad Num. 3764. _ , D. in der Kichengemeinde Schwarzenbach am Wald: 
Betanntmadung. I. als unftänbige RN NOIR auf 
(Die vrbentliche Kirchenverwaltungs » Erfagtwahl in Naila, die Dauer von ſechs Jahren; 
Lichtenberg, Schauenſtein und Schwarzenbach am Wild betr.) 1) Adam Bifhoff, Webermeifter zu Schwar- 
8 J w "er zenbach, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 2) Martin Findeif, Maurermeifter von dort, 
Bei den diesjährigen ordentlichen Kirchenverwaltungs⸗ II. als Erfagmänner. haben zu beſtehen: 
Erſatzwahlen in Naila, Lichtenberg, Schauenftein und 1) Erhardt Köder, Dekonom zu Meierhof, 


2) Georg rund Defonom von Rippertds 
grün. 
Diefed wird gefeplicher Beftimmung ana zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den. 9 November 1857, 


Schwarzenbach am Wald wurden gewäßtt und von ber 
unterfertigten Stelle beftätigt: 
A. in der Kirchengemeinde Naila : 
I. als unftändige Kicchenverwaltungd «Mitglieder auf 
die Dauer von ſechs Jahren: 


1) Louis Borger, Fabrifant, Koͤnigliche Regierung von DOberfranfen, 
2) Friedrich Heel, Rothgerbermeifter, Kammer des Innern. 
1. als Erfagmänner haben zu beftehen: u. In Erledigung der Präfidenten « Stelle. 
1) Thomas Findeiß, Meggermeifter, ° ö Freihert von Rotenhan. 
2) Chriſtoph Dittmar, Bädermeifter; ‚ Dobmayr. 


B. in der Kiehengemeinde Lichtenberg: 


I. als unftändige Kirchenverwaltungs - Mitglieder auf 
die Dauer von ſechs Jahren: 7 Ad Num. 4435. 
1) Gothic Polig, Detinem | - An vie Königl, Startlommiffariate und Diftrittd · Polizei 
2) Georg Brimm, Töpfermeifter, j . behörden des Rreifet, . 
II. als Erfagmänner haben zu beſtehen: (Aufſicht auf Landedverwieſene betreffend.) 
1) Gottlleb Jungkunz, Tuchmachermeiſter, 
2) Georg Fiſcher, Weißgerbermeifter; Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
C. An der Kirchengemeinde Schauenſtein: Die obengenannten Behörden erhalten nachſtehend eis 
1. ats unftändige Kirchenverwaltumgs= Mitglieder auf nen Abdruck des in bezeichnetem Betreffe unterm IT1. 
die Dauer von ſechs Jahren: Mits. von der K. Regierung von Niederbayern „ Kammer 
1) Jakob Griefbad, Schuhmachermeiſter zu des Innern, erlaffenen Ausſchreibens zur, Rachachtuns und 
Schauenſtein, weiteren Berfügung. 
2) Zohannes Wolfrum, Bauer au Windi⸗ Bayreuth, den 9. November 1857. 
ſchengruͤn, Königliche Regierung von Oberftanken, 
II. als Erſatzmänner haben zu beſtehen: Kammer des Innern. 
Bhilip i » 
1) Ber Finbeiß, Gerbermeifter zu Schauen» In Griedigung der Vrüfdenten» Stell. 
x Fteihere von Rotenhan. 


2) Mihael Saalfranf, Müllermeifter zu 


Tolfmannsgrün; = Dobmayr. 


* * * 


An die K. Diftrifte-Polizeibehörten und Start Eommiffa-- 


riale des Megierungd« Bezirfet. 
(Aufiht auf Sanbeörerwiejene betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nachdem die 22jährige Joſepha Riegler, ledige 


Scneiderdtochter von Mattighofen in Oberöfterreich tur, 


Erkenntniß ded Königl, Bezirkögerihts Paffau vom 14. 
Dcteber I. 33. wegen andgezeihneten Betrugs H. Grades 
zu einer vierjährigen Arbeitökaudftrafe-verurtheilt und zus 
gleich des Landes verwiefen worden ift, fo werben bie 


obengenannten Behörden unter nachfolgender Mittheilung 


bed Perſonalbeſchriebes hievon zum weiteren Verfahren in 
‚Kenntnif geſetzt. 
Zandahut, den 1. November 1857. 
Königliche Regierung von Rieberhayern, 
* Kammer bed Innern. 
». Schilder, K. Regierungs - Präfident. 
I Zunner, Sekretär. 
—— 2 * 

Signalement. 

Größe: 5° 4” 10%; Haare: blond; Stirne: gewölßt; 
Augen: braun; Augenbraunen: blond; Nafe: ſtark und 
hervortretend; Zährie: gut; Kinn: oval; ke aa : 
gefund ; Statur:, unterſetzt. 

Traͤgt falſche Ohrringe mit Tropfen. 

Befondere Kennzeichen: Keine, 


‚Ad Num. 4067, 


Befanntmadung. 


(Die ordentlichen Kirchenverwaltungd» Erfogwahlen in ben 
Magifratögemeinden des K. Landgerichts Wunſiedel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dei den diesjährigen ordentlichen Kirchenverwaltungs⸗ 


* 
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Erfagwahlen in Wunſiedel, Rebreig und Thierbheim wur: 
den gewählt und von ber unterfertigien Etelte beſtaͤtigt: 
J. Bei der Kirchenverwaltung im ber Statt Wunſiedel: 
1) ald unftändige Kichenverwaltungs: Mitglieder auf 
die Dauer von fehs Jahren: * 
a) Chriſtian Peter Schrider, Schmiedmeiſter, 
b) Adam Ritter, Maurermeifter, 
0) Michael Reupert, Landwirth, 
2) als Erfagmann verbleibt: 
Johann Georg Shöpf, Schuhmachermeiſter; 


II. bei der — — in der Stadt 
Redwitz: 
1) als unſtaͤndige Verwaltungs Mitglieder auf bie 
Dauer von ſechs Jahren: 
3) Georg Bernhardt Raum, — in 
Revwig, i ! 
- b) Friedrich Argberger, Gerbermeifter von 
Doͤrflas, 
c) Wilhelm Fichentſcher, Särbermrifter von 
Rebwig, 
2) ald Erfagmänner haben zu beſtehen: 
a) Michael Rößler, — von Piafen, 
reuth, - - 
by Gabriel Seeberg er, Kupferfchmiebmeifter 
von Redwiß; 


III. bei der fatholifchen Kirchenverwaltung Nedwig: 
1) ald unftändiged Verwaltungs: Mitglied auf bie 
Dauer von ſechs Jahren: 
Anton Reukam, Webermeifter von Rebwig, 
2) ald Erfagmann hat zu beftehen: r 
Anton Moller, Webermeifter von da; 
IV. bei ber Kirchenverwaltung Thieröbeim : 
1) als -unftändige Verwaltungs: Mitglieder auf die 
Dauer von ſechs Jabren: 
a) Ehriftoph Kaftner, Gaſtwirth, 
“ 5) Georg Reiht, Pofthalter, 
2) ald Erfagmänner haben zu beftchen : 
a) Zohaun Kaiſer, Berbermeifter, 
b) Chriſtoph Regnes, Mepgermetiter, 


J 
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Diefes wird gefeglicher ala gemäß hiemit zut 
‚ öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 10. November 1857. d 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 


In Erledigung der Präfidenten = Stelle, 
Freihert von Rotenban 
Dobmayr. 





Befanntmahbwn.g 

Das K. Bezirfögericht Münden links der Iſat hat in 
geheimer Sitzung am fiebenten November I. Js. wobei 
zugegen waren: Freiherr von Dürniz, J. Direktor, 
Vorfigender; Freiherr von Schleih md von Hein 
leth, Räthe; Wolf, Staatsanwalt; Kitt, Protokoll: 
führer, In Erwägung, daß dur den Inhalt der bereits 
auögegebenen und fohin verbreiteten Nr. 241 der in Franf: 
furt am Main erfcheinenden, von G. H. Hedler gedrud: 
ten und redigirten Zeitung: „Deutſchland“, insbefondere 
des Artifelde: „HE Münden den 19. October. Es it 
ſchon in Nr. 237 bis .... geftrichen‘‘, der Art. 26 des 
Preßſtrafgeſetzes vom 17. Mir; 1850 verlegt erjcheint, 
jedoch feine binreihenden Berbachtögründe für eine vorfäg- 
lihe Verlegung des genannten Artikels vorliegen. 


Sn 
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Gemaßheit des Art. 26, 2, Ziffer 2 und’ Art. 3 des Prefs 
firafgefeged vom 17. März 1850; dann bed Art. 49, 
Ziff. 5 und Art. 55 des Geſetzes vom 10. November 1848, 
„die Abänderungen des II. Iheiled des Strafgeſetzbuches 
von 1813 betreffend“ auf Einftellung des Strafperfahreng 
gegen © 6. Hedler in Franffurt erfannt, aber zugleich 
die Unterbrüdung der. genannten Rummer 241 diefes Zei— 
tungsblattes, foweit daffelbe nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen ift, verordnet, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Den 11. Novembet 1857. 
Der Sönigl. Direktor, 
Freiherr von Dürniz. 
Megenaur. 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


| Augsburg, den 12. November 1857. 
Staats-Papiere. Pap.| @eld 
K. Bayer. Obligationen 338. . . | 9- 


2 a rer 96 
— ie ch 1004 
Ze » 5% IV. Emission 101 |- 

* 5 & netie delto 

u } Gründrenten- blösungs-Oblig. 96. 


‚Bayer. Bank-Actien mit Div. U. Sem, | ‚792 | 
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Kreis: 
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Baperifches 


Amtsblatt 


von Dberfranfen. 






Ta. m man — 


Nro. 98. - 





— mm 


Bayreuth, Sonnabend den 21. November 1857. 








Inhalt: 

— eines Freiplahes aus dem Würzburger adeligen Seminarfonde im Königl. Gadeten« Gorpd. — Erledigung des 
Pbyſikates Freiſing. — Ordentliche Gemeinde» Erfagwahl in ThieiKbeim. — Katholiſche Nebenſchul -Stelle zu Ster- 
rersdorf. — Erledigung einer Präbende in dem adeligen Stiſte Birken bei Bayreuth. — Dideniliche Gemeinde» Ers 
fagmwabl in Redwitz. — Erledigung des Kantons-Phyſikales Dahn. — Kirchenvermaltungs» Wahl in Nordhalben. — 


Ordentliche Gemeinde -Erſatzwahl in der Stadt Pegnih. 


Comité von DOberfranfen pro 1856. 









Ad Num. 288. j 


Befanntmadung. 


(Belegung eines Freipfiges aus dem Würzburger adeligen 
Sceminarfonde im Königl. Gaveren» Gorps betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Inhalt höchſter Minifterial- Entfhliefung vom 
12.1. Mes. ift durch die nicht erfolgte Aufnahme eines 
Bewerbersd im K. Cadeten-Corps eine Freiftelle aus dem 
Würzburger adeligen Seminarfonde verfügbar geworden, 
Diefer Freiplag wird zur Bewerbung hiemit ausge— 
ſchrieben und dabei bemerft: r 
1) daß nur Bewerber katholiſcher Gonfeffion,, welche 
zum jtiftömäßigen Adel gehören, zunächſt aus dem 
Würzburgifhen, und erft, wenn hier feine fähigen 
Bıwerber vorhanden find, ſolche aus dem jFräntis 
ſchen und überhaupt aus den übrigen Theilen des 
Königreichd zugelaffen werden ; 

2) daß bie Stiftemäßigfeit nach den vormald für die 





— Mechnungd- Ergebniffe des landwirthſchaftlichen Kreide 





— — 


Aufnahme in das Hochſtift Würzbing gegebenen 
Beftimmungen zu bemeifen ift, ſohin durd den 
Nachweis von 8 adeligen Ahnen, d. i. durch den 
Nachweis des Adels aufwärtd ſowohl väterlicher 
als mütterlicher Seits bis zu den Urnrofältern eins 
fchlüffig, unter Vorlage eines beglaubigten Stamm: 
baumes bedingt iſt; 

3) daß die auf vorgeſchriebene Art belegten Geſuche 
längſtens innerhalb 4 Wochen bei der unters 
fertigteu Stelle in-Borlage zu bringen find, 


Bayreuth, am 16. November 1857. 


Königlidhe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung ber Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan, 


Dobmayr. 
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Ad Num. 5070. 
(Die Ginger bed aaa Breiing betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die temporäre Quiesckrung des K. Gerichts⸗ 
arztes Dr. Forſter iſt das Phyſilat Freiſing in Erledi⸗ 
gung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle Haben ihre deßfallſigen Ge⸗ 
ſuche in der vorgeſchriebenen Weiſe 

innerhalb 14 Zagen 
hieher in Vorlage zu bringen. 
Bayreuth, den 16. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Rammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten: Ekelle, 
- Freiherr von Rotenhan. 
| Dobmayr. 


Ad Num. 4271. 
Befanntmadung. 
(Die ordentliche Grmeinde » Griagwabl in Thierdheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Bei der diesjährigen ordentlihen Gemeinde = Erfag- 
wahl in Thierßhein wurden gemählt und von der unters 
fertigten Stelle beftätigt : 
I. als bürgerlicher Bürgermeifter auf bie Dauer von ſechs 
Jahren: 
Johann Raifer, Gerbermeifter. 
1I. Als bürgerliche Magiſtratsräthe, gleichfalls auf die 
Dauer von ſechs Jahren: 
1) Johann Müller, Schmietmeifter,, 
a) Franz Vollrath, Schrelnermeifter, 
3) Johann Simon Rath, Slajermeifter; 
als Erfagmänner haben zu beftchen: 
1) Chriſtoph Keftler, Mepgermeifter, 
2) Georg Reibt, Boithalter. 
III. Ald Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten, und 
zwar: 
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. für den im Jahr 1851 zum Gemeinbebevollmäd. 


tigten gewählten und nunmehr verſtorbenen Chri⸗ 
ftoph Mötſch, der Grjagmann aus der Wahl von 
1854: 

i afob Regnet, Rothgerbermeifter, 


. für den im Jahr 1854 zum Gemeindebevollmaͤch⸗ 


tigten gewählten, von Thiersheim aber im vorigen 
Sahre mit Aufgebung feiner Anfäßigfeit fortgezos 
genen Johann Pöhlmann, ber Erfagmann aus 
der Wahlperiode von 1854: 

Gonrad Mötf 4, Bädermeifter, 
beide Erfagmänner auf die Funktionsdauer, die " 
ihre Vormaͤnner nod zu erfüllen gehabt hätten; | 


. für den im Jahr 1851 zum Gemeindebevollmädhe 


tigten gewählten, bei ter bietjährigen Gemeinde— 
Erfagmahl aber in den Magiftrar berufenen os 
hann Müller, der Erfagmann 

Nitol Leppert, Schneidermeifter; 


. für den im Jahr 1854 zum Gemeindebevollmäds 


tigten gewählten und bei ter diesjährigen Wahl 
ebenfalld in ben Magiftrat berufenen Johann Si: 
mon Rath, ber Erfagmann 

Adam Arzberger, Schneitermeifter, 

beide Erfagmänner gleichfalls auf die Funktions 
dauer, die ihre Vorgänger noch zu erfüllen gehabt 
hätten; 

an die Stelle ded außtretenden Dritttheild des @rer 
miumd auf die Dauer von neun Jahren 

1) Chriſtoph Strön, Büttnermeifter, 

2) Erasmus Graf, Ehuhmachermeifter, 

3) Jakob Keftler, Metzgermeiſter, 

4) Wolfgang Schricker, Mepgermeifter, 

5) Anbread Arzberger, Gerbermeifter, als 
Erfagmann deB, in den, Magiſtzat berufenen 
Franz Vollrath, 

6) Jehannes Gebhardt, Bäaͤckermeſſter; 


als Erjagmänner verbleiben: 


1) Lorenz Müller, Webermeiſter, 
2) Kobann Arzberger, Büttnermeifter, 
- 3) Johann Baumann, Lebfüdnermeijter, 
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Diefed wird gemäß Art. 63 der Gemeinde- Wahlerd⸗ 
nung hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 10, November 1857. 
Königliche Negierung von alle 
Kammer bed Innern. 
Sn Erledigung der, Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 4675. 
(Die karholiiche Nebenfchul» Stelle zu Sterperäborf beir.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Nebenſchul-Stelle zu Sterpersborf 
mit dem faffonsmäßigen Ertrage von 250 fl. wird hies 
mit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
Königt. Landgerichte Höcftatt oder bei der Aönigl katho— 
lichen Diftrifts » Schulinjpeftion Herzogenaurach zu Graz: 
ſambach einzureichen, 

Bayreuth, den 11 November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Sn Erlediaung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dohmayr. 


Ad Num. 1282. 
Befanntmadung. 


(Die Erledigung einer Präbende. in- dem areligen Stifte Bir 
fen bei Bayreuth betr.) 


“Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

In dem adeligen Damenftifte Birken bei Bayreuth ift 

durch Berheirathung einer Stiftädame eine Präkende in 
Erledigung gefommen, 

Auf diefe Präbende haben vermögenslofe adelige Witte 

wen und fräulein aus den Familien von Stein und 


von Erffa, und zwar auf gegenwärtige Präbende zu— 


naͤchſt die aus legterer Familie fratutenmäßigen Anſpruch. 
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Es werben Baker biejenigen 'abeligen Wittwen und 
Fräulein, welhe nah den Statuten einen Anfprud) auf 
dieſe Stelle begründen ju fünnen glauben, aufgefordert, 
fd bis zum 15. Januar 1858 bei der K. Regie: 
rung von Oberfranfen, Kammer ded Innern, mit ihren 
fehriftlihen Geſuchen unter Anlage ber erforderlichen amt: 
lihen Zeugniffe über die Verwandtſchaft mit der Stifterin 
Chriftiane Eharlotte Freifrau von Stein, geborne von 
Erffa, und über die Bermögends PVerhältniffe, bei Vers 
meidung der Nichtberüffihtigung zu melden, 

Sollten die Verwandtſchafts- Nachweiſe ſchon bet frü— 
heren Gelegenheiten‘ übergeben worden ſeyn, fo kann fid 
hierauf berufen werden, jedoch ſind diejenigen Eingaben, 
mit welchen dieſe Nachweiſe vorgelegt wurden, mit Datum 
und Betreff genau zü bezeichnen, 

Bayreuth, den 14. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
* Freihere von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Ad Num 4272. 
Bekanntmachung. 
{Die ordentliche Gemeinde» Erfagwahl in Nerwig beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der diesjährigen. ordentlihen Gemeinde « Erfags 
wahl in Nedwig wurden gewählt und 
1. ala bürgerliche Magifiratsrätbe auf bie Dauer von 

ſechs Jahren beftätigt: 
1) Chriſtoph Günther, Weißgerbermeiſter, 
2) Johann Andreas Lipp ert, Lebkuͤchnermeiſier, 
3) Matthäus Wilhelm Gebhardt, Spezerei⸗— 

händler; 

ala Erfagmänner haben zu beſtehen: 
1) Erhardt Garl Knorr, Kaufmann, 
2) Johann David Knorr, Lehfücnermeiiter. 


II. Als Gemeindebevollwiähtigte haben einzutreten, und 
zwar: 

A. für det im Jahr 1851 zum Gemeindebevollmäd: 

tigten gewählten und bei der diesjährigen Wahl in 


den Magiftrat berufenen Johann Chriftoph © üns 


ther, der Erfagmann 

Matthäus Pöhlmann, Schmiedmeiſter, 
auf die. Zunftionddauer, die erſterer noch zu er- 
füllen gehabt hätte; 


“ B. an die Stelle des auätretenden Dritttheils des Gre— 


miumd auf die Dauer von neun Zahren: 

1) Friedrich Haubner, Mepgermeifter, 
2) Friedrih Günther, Buchbindermeifter,- 
3) Buftav Bauer, Fürbermeifter, 
4) Ferdinand Pöhlmann, Seifenfiebermeifter, 
5) Johann Georg Ruckdeſchel, Gerbermeifter, 
6) Martin Ruckdeſchel, Serbermeifter; 

als Erfagmänner verbleiben: 
1) Erhardt Glafß, Gaſtwirth, 
2) Friedrich Bod, Weißgerbermeifter, 
3) Andreas Bauernfeind, Schmiebmeifter, 
4) Caspar Röfler, Zeugmadermeijter. 

Diefed wird gemäß Art. 63 der Gemeinde » Wahlortz 

nung zur Öffentlihen Kenntnig gebracht. 
Bayreuth, den 11. November 1857. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer ded Innern, 
z Sn Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freipere von Rotenhan. 
Dobmayr. 


’ 


Ad Num. 5223, 

(Die Erledigung des Kantons» Penflfats Dahn betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die Verfegung des Kantondarztes Dr. Fuchs 
nad Obernburg ift bad Kantons-Phyſikat II. Claſſe Dahn 
in Erledigung gefommen. x 

Bewerber um dieſe Etelle aus dem Kreife Oberfranfen 
haben ihre bepfallfigen Geſuche 


am. 


innerhalb 14 Tagen 


hieher vorzulegen. 


Bayreuth, den 17. November 1857. 
„‚Röniglige Regierung von Oberfraifen, 
Kammer des Innern. 

In Erledigung. der Präſideuten-Stelle. 
Freihert von Rotenhan. 
Dobmgyr. 


Ad Num. 4597. 
Betfanntmadung. 
(Die Kirchenverwaltungswahl in Norphalben betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Bei ber diesjährigen ordentlihen Erfagmwahl für die 
katholiſche Kirchenverwaltung zu Norbhalben wurden ges 
wählt und von K. Regierung beftätigt: 

1. als Mitglieder det Kirhenverwaltung auf die Dauer 

von ſechs Jahren: j 

1) Rifol Wachter, Melber, 
2) Heinrih Müller, Defonom. 

II. Als Erfagmänner haben zu beſtehen: 

1) Johann Bayerfhoder, Gaſtwirth, 
2) Peter Helgoth, Schmiebmeifter. 

Dieß wird biemit zur- öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 12. Novenber 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Annern. 
In Erledigung ber Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan, 
| Dobmayr. 
Ad Num. 944. 
" Befanntmadhung. 


(Die ordentliche Gemeinde» @rfapwahl in der Stadt Pronig 
betreffen®.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der diesjährigen ordentlichen Gemeinde : Erfags 


wahl in der Stadt Pegnig wurden gewählt und 
. ’ 
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I. als bürgerlibe Magiftratöräthe auf die Dauer von 

ſechs Jahren befiätige: 

1) Wilhelm Glenk, Kaufmann, 
a) Ulrich Slenf, Mepgermeifter, 
3) Rübelm Krieg, Apotheker; 
ald Erfagmänner haben zu beſtehen: 
1) Heinrich Pflaum, Meggermeifter, 
2) Friedrich Möfinger, Scloſſermeiſter. 

11. Als Gemeindebevollmächtigte an die Stelle des aus— 
tretenden, Drittiheils des Gremiums auf die Dauer 
von neun Jahren haben einzutreten: 

3) Friedrich Möfinger, Schloſſermeiſter, 

2) Paul Weigel, Rothgerbermeifter, als Erfatz⸗ 
mann des in den Magiſtrat berufenen Wilhelm 
Glenk, 

3) Theodor Windiſch, Flaſchnermeiſter, 

4) Carl Bauer, Kaufmann, 

5) Auguſt Rützel, Kaminkehrermeiſter, 

6) Jakob Brand, Biftwalienbändter, ale Erfag- 
mann bed in den Magiſtrat berufenen Ulrich 
Glenk; 


als Erſatzmänner verbleiben: 
1) Georg Wagner, Meßgermeiſter, 
2) Heinrich Glenk, Rothgerbermeiſter, 
3) Georg Bauer, Rothgerbermeiſter, 
4) Friedrich Bonfid, Metzgermeiſier. 
Dieſes wirt gemäß Art, 63 der Gemeinde-Wahlord— 
nung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 13. November 1857. 
Königliche Meyierung von Oberfranken, 
Kammer det Innern. 
In Erledigung der Praͤſtdenteu-Stelle. 


Freiherr von Rotenban, 


Dobmayr. 


Ad Num. 799. _ 


(Die Rebnungd»Ergebniffe des landwirthſchaftlichen Kreite 
Gomitd von Dberfranfen pro 1856 betr.) 


Unter Bezugnabme auf dag Ausſchreiben bom 5. No— 
vember 1857, im Arts: Amtöblatte Seite 1458 1461, 
„die Ausbändigung der nad dem Programm für das Gens 
tral⸗ Landwirthſchafts-Feſt pro 1857 guerkannten Preiſe 
betreffend,“ bringt das landwirthſchaftliche Kreis- Comité 
von Oberfranfen nachſtehend bie Reſultate der Rechnung 
pro 3856 zur allgemeinen Kenutniß. 

Diefer Kundgabe werben wir ſofort unmittelbar nad 
Ablauf dieſes Jahres die Veröfſentlichung der Jahresrech⸗ 
nun] pro 1857 folgen laffen, welche noch weit erfreufichere 
Reſultate, ale die gegenwärtige, liefern wird, und werden 
wir zugleih ein Verzeichniß der Zahl der Mitglieder jedes 
einzelnen Poltzeibezirks beifügen, wotaus die meht oder 
mindere Wirffamfeit der einzelnen Bezirks-Comité's und 
deren Borftände, wie die Theilnahme der einzelnen Bezirke 
an dem Vereine erfehen werden fan, 

Indem wir biemit ſämmtliche, die Landwirthſchaft auds 
übende, und alle fonft für dieſelbe Antereffe habende Be: 
wohner des Kreifes zum Beitritte in den Verein gegies 
mendſt einladen, erfuchen wir zugleich ſäͤmmtliche Beamte, 
Seiftliche und. Gemeindevorfiände, dem Vereine, foweit 
dieſelben noch nicht Mitglieder find, ſowohl felbft beigutre— 
ten, ald aud für Gewinnung neuer Mitglieder thätig zu 
ſeyn, indem nur bei Gewinnung erhöhter Mittel Erſprieß— 
licheres geleiftet werben kann, 


Bayreuth, am 16, November 1857. 


Das landwirtbihaftlihe Kreis-Comité für 
Dberfranfen, 


Die I. Vorſtands-Stelle unbefegt. 
Der I. Borftand, 
Wendel 


Hertmann. 
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: 


Summarifches Rechnungs: Ergebnif 
des landwirthſchaftlichen Kreis-Comité von Oberfranten 
für das Jahr 1856. 






































Soll. Bortrag der Einnahmen. Haben. FRüdjtände. rg 
f. | &. fl. Inh fl fr. Ifl. kr 
| 1. Abtheilung. | 
Aus dem Beſtand der Vorjahre. 
1073254 Gap. I. An Kaſſenbeſtand voriger Rechnung 1075 254) — — I—|— 
| Cap. I. Einnabına » Rüdjtände: | 
42136 F. 1. Mitglieder« Beiträge 18,36 12/50 [1130 
4539493 $. 2. Ausftände für hinausgegebene Auditfiiere 1513 10930 31 I- | - 
54 — 8. 3. Für Leinſaameee...... — — 54 — 1—ı— 
38/24 $. 40 Sonftige Einnahmen . . . SE TE DaR ae er er 19/12 19312 1 —— 
— — J Gap. DL Rechnungdefelte und Küderfäge W — — — — —— 
Cap. IV. Einnahms-Nachholungen: 
21) 3 $%. 1. Mitglieder: Beiträge 2113| — ji— I-i— 
200184 4 . en für Zuchtſtiere 143/24 6 — 
— * Für Leinſaamen = a et —— 








Ginnahmen des laufenden Jahres. 


Gap. I. Mitglieder - Beiträge: 








59711364 . Bamma Abtheilung JF. 2790.50 13160 74360 
I. Abthbeilung. | 
1 
N 








25484 a) von 944 Mitgliedern mit vollen Beitränen. » 20.0. 2481'18 45/54 lar|s6 
90 _ oc] bb» von 53 Lehrern (Beitrag ı HA Ei). 2 2 2 7148 ı1154 I 3124 
—— EEE: GEH, VERRFEREE A 
—— . Summa Gay.l.. : :» 2 2 20 2556| 6 | 57148 |" — 
| Gap. lH. Zufchüffe aus andern Kaſſen: 
1500 — 1) Dotationsmaäßiger Zuſchuß der K. Kreiskaſſe 1500 — 
3 50l— 2) Zuſchuß der K. Stastäreyierung zum Ankauf einer Draine 
\ röhren = Preffe So 350, — ai => 
260 — 3) Zuſchuß des General— Gomite tes landteictbfchaftlichen Ver | 
eine zur Quchtbirllens Beribeilung . > 2 nee. 260, — — |— I-i— 
2110| — — . 8umma Gap. II. 2.» Jaııo | 
796 — |} Gap. II. ghinahmen für Zuchtſtieer..... — 421 7901 — pn 
j Summa für ſich. | 
2603115 Gap. IV. Einnahmen für Leinſaamen. en 2058845 430 I— | — 
| Summa für fi. 
Pen? Gap. V. Sonjtige Einnahmen a — — |— ji 
Boerse — — 2— — — — — — — — — —— — — 


PN aan er Bann Cap. a 4 — —— — 
| 





























Soll. Vortrag der Einnahmen. Haben. Fri * 
fl. SETET —— I fe 
Miederholung 
2638154 . . . Samma Cap. Ki. u. 2% ur 0} 2556| 6 7148 f25i— 
2110| — —4 PR „ Ü ... .-.:5 00 BMI — I—i— 
706 — N ar pr En | | N — — — #-1-— 
269316 Fe WR m „IV. .. 2668844 4130 — 
— — — Pr V. u le 
Bassl Il. .". 2... Summa Abtheilung H. 1-7 77. * 8118 TI s58T1R 1251 — 
Hiezu 
5971 ee ... r „ 1 —— * 3109 9 13109] Fhır!ao ı2!30 
2 .  Gefammt: Summa aller Einnahmen — œ 50 u Da te SI ee 
* Rüd- 
Sell. Vortrag der Ausgaben. Sie Tnänpe 
ZW: 7 ® . 
r I. Ubthbeilung. R 
Ausgaben auf den Beftand der Vorjahre. P 
9152 | Gap. I. Beitrags: Antheile an das General-Comite. 952 — 
6/10 | Gap. U. Beitrags: Antbelle an die Bezirks-Comitées Dr | ne — 
1:28 | Gap. II. Auf Förderung landwirthichaftlicher Intereſſen überhaupt . : — 








1736 6— Summa Abtheilung I. 
1. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 
I. Abſchnitt. 
Auf die Bermaltung. 
s90/— Cap. I. Gehalte und Rennmerationen 4 
332/534] Gap. Ik Regiefoften 


722 53H... 2 000000. Summa Abſchnitt I... — 


ö— 
no Ben 


534 2 
BE 
659126 I — | — 


3085| 6 — 
TM I—I— — — 








Aunf Vereine⸗Zwecke. 
Gap. I; Statutenmäßige Abtraͤge: 
659 26 a) an das Generäl: Gomite 
3951 6 b) an die Bezirks: Komitöh 


32 .  Summa Kap.I: - . 

Gap I. uUebrige Zahlumgeteiftun yep,an,baß, — Comnon 
1230 a) Poſiporto⸗ Ole r . 12:30 I | 
20/36 bh) Kalonter» Beiträge . : 29/38 —— 
36/40 ec) Für — — Eee 41 SEE | 


| - H. Abſchnitt. 
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mans t—n De map ana FE ee * 





Tl. GBurnmu Cap. II... J zsjae [—1— 












































Bayreuth, den 16, November 1857. 


Dad landwirthſchaftliche Kreis⸗Comité von Oberfranken. 


Die I. Borftande = Stelle unbefegt. 
Der II. Vorftand, 
ü Wendel. 


24 





Ruͤck⸗ 











Soll. Vortrag der Ausgaben, — — Haben. Tante, 
kınf II Abſchnitt. = "fe feet be 
Auf Vereins-Zwecke. 
Gap. MI. Auf Förderung landwirthſchaftlicher erg — 
— 8. 1. Für Bibliothet.. [24 II 
- 75126 g 2. Auf Abhaltung der Kreiöverfammlang i 26 I—I— 
1501 — $ 3. Für Aberdnung von Vereind- Mitgliedern zum Genial: Lanpwinhfäafi 
Feſſt EROBERN 0 0 4 156. Bl 
578120 $. 4. Auf Abhaltung der Bezirksfeſte 378.20 I — 
$. 6. Auf Thierzucht: 
705145 a)- auf den Ankauf-von-8-Zuchilieren 795145 J—] 
219 — b) attf unentgeldlich als Preiſe bewilligte Zuchtſtere 219 — 12— 
25 — c) auf Hebung der Fiſchzucht 0. PP — 
3012/29 8. 6 Auf ven Anfauf-von Leinfaamen , . FARB 30 12'329 — — 
701158 $: 7. Auf: Förderung der Drainage Bari Sinditägade von " Dostingeröfrnpefen I 701138 I — 
35 F. 8. Uebrige Ausgaben 25 + — 
55988 22 sr. SGSumma Cap. UI. ... 2588122 I — 
| Gap. IV Auf Referve: a; 
4147 Für Stempel und andere Auslagen. 2 2 2 2 en —— 
Summa für fi. I. 
Hiezu 
3588 22 Summa Cap. III. ...— 558822 -— 
78/46 — BR | | 78 *5 
1054 32 ar ae, ee = en —— —— 32 I—|— 
6726/27 | — Summa Abſchnitt U.» -» » » — ee —— 
722 5334 Hlezu * 2 1 eo a ST Pe ee 722 nf - |—_ 
7 Summa Abtheilung IT. — EL Kap Pl] 
17|30 Hixzi Pr * I. — Ta aa ka — 
7466 364 Geſammt-Summa aller Ausgaten . 2 2 2.2. A680 4—1— 
Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen10145 fl. 50 Er. 
| Tie Ausgaben betragen . 2 2.7466 fl. 504 fr. ; 
| Aktiv .» Don. 2678. 594 Fr, 


Herrmann, 
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Kreis: 


von Oberfranfen. 








Nro. 99, Bayreuth, Dienftag den 24. November 1857. _ 


Subalt: y 
Abſchied für den Landrat von Oberfranken über deſſen Verhandlungen in ven Gigungen vom 2. bit 9. Juni 1857. 








Nr. 17,637. A. Die Rehnung über die Kreishilfstaſſa 
pro 1834 

Maximilian IH. mit einer Einnahme von . 4,646 fl. 30 fr. 1 pf. 

mit einer Außgabe von . 3,674 fl. 16 k. — pf. 





von Gotte8 Gnaden König von Bayern, 
la ; fohin mit einem AtivRefte 
Vfalgraf Bat Bibeln MN. =» 972 fl. 14 fr. 1 pF. 


Herzog von Bayern, Franken und in Daun mit einem reinen Bere 

Schwaben x... mögensflande von . . 22,884 fl. 55 fr. 2 pf. 

hat dem Landrathe zu feiner Erinnerung Anlaß gegeben; 

Wir haben Und über die von dem Landrathe von es find demnach dieſe Rechnungs + Ergebniffe in die Rreids 

Oberftanten in feinen Eigungen vom 2. bis 9. Juni  bilffaffae Rechnung pro 188% überzutragen, 

1857 gepflogenen Verhandlungen Bortrag erftatten lafs B. Die Rechnung über die Kreid- Fonds 
fen und ertheiten hierauf folgende Entſchließungen: pro 1835 

1. mit einer Einnahme von 154,444 fl. 33 fr. 1 pf. 


Abrehnung über die Fonds der Kreid-Am mit diner Ausgabe von . 139,370 fl. 8 fr. 3 pf. 


falten und über bie Einnahmen und Aus fohin mit einem Aktiv 
gaben auf Kreidfonds für 1885, Reftevon . » 123, 074 fl. 24 fr. 2 pf. 





1507 


it von dem Landrathe gleichfalls als richtig anerkannt 
worden; dleſes Rechnungs-Etgebniß iſt daher in die 
Kreisfonds⸗-⸗Rechnung pro 188$ gehörig überzutragen. 
C. Die Rehnung über das Maximilians— 
Silfdmagazin pro 1835 
62,483 fl. 53 fr. 
100 fl. 59... 


mit einer Einnahme von . 
mit einer Ausgabe von. . 


und mit einem Aktiv -Refte von 62,382 fl. 63 kr. 
hat bei der bereits im vorigen Jahre vorgenommenen 
* Prüfung. dem Landrathe zu einer Erinnerung gleichfalls 
feinen Anlaf negeben; es ift fonad jenes Rechnungs-Er⸗ 
gebniß in die Rechnung pro 183% geeignet einzuſtellen. 


u. 
Stewer-Prin jipale für Oberfranfen für 
das Jahr 1887. 

Das Steuer-Prinzipale fir Oberfranfen für das Jahr 
188% beredinet fih, vorbehaltlich der allenfallfigen Abs 
und: Zugänge, auf 662,6r4 fl., jobin. das einfache 
Steuerprogent in runder Summe auf 6,626 fl. 


II. 


Befimmung derKreldaudgaben und Kreis 
fonds für das Jahr 1837. 


A. Kreis-Ausgaben. 


Dem von bem Landratbe geprüften Voranſchlage der 
Kreiss Ausgaben ertbeiten Wir in folgenden Eägen Uns 
fere Genchmigung: | 


Gap. I. 
Erhebung und Berwaltung der Kreid- Einnahmen, 
resp. Tantiemen der Rentbeamten von den Kreis: Umlas 
gen zu 2 Prozent 1,363 fu, 51 fr. — pf. 





Summa de? Cap. J. 1,363 fl. 5i fe. — pf. 


$. 1. Tagagebühren und Reifes - 
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” Gap. IL 
Bedarf bes Landrathes.-. 


foften der Landräthe 


$. 2. Regiekoſten ber Lande 


§. 1. 
$. 2. 
$ 3. 


‚ tath8= Berfammlung 


1,225 fl. — fr. — pf. 


432. — fr. — pf. 





Summa bed Gap. II. 1,657 fl. — fr. — pf. 


Gay. II. 


Erziebung und Bilbung. 


Deutfhe Schulen 
Iſolitte Lateinfchulen - 


Sonftige Anftalten für 


Erziehung und Bil: 
dung: 


a) TaubjlummenSchus 


MM . 0.2 ._ 


b) Bejondere Anſtalten 
für die, Erziehung 
und den Unterricht 
der. weiblichen Aus 
vn . a 


bierende an Univerfi- 
anderen 
Studien-Anſtalten 


taͤten und 
Freiplag für einen 
Zöyling der Anſtalt 
fir feipvelbafte Kine 
der in Münden . 


. Uebrige Ausgaben für 


Erziehung „und Bil 
tung: 


. Eripendien für Stu: , 


. 79,630 fl. 12 kr.] 3’yf. 


713 fl.52 Ft. 3 pf. 


682 fl. — fr, — pf. 


250 fl. — kr. —pf. 


1,861 fl. 15 fr. — pf 


130 fl. — fr. — pf. 
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a) für die Kreisbiblios 
thefen . 


b) für die Naturaliens 


fabinee ... » 


ec) für Erhaltung von 
Kunft = Dentmälern 
und Alterthümern 

d) ‚Beitrag zum Bay: 
reuther Provinzial 
Edulfond: . » 


e) Beitrag zum Aufe 


ſees ſchen Seminar 


in Bamberg 


- f) Beitrag zum Lyzeum 
in Bamberg 
g) Beitrag zur prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarr⸗ 
Waiſenanſtalt in 
Windsbach 
6.7. Reſerve-Fond für Er— 
ziehung und Bildung 





Summa tes Gap. III. 89,207 |. 22 fr. 2 pf. 


1,200 il. — fi: — of. 


250 |. ir. — pf. 


500 fl. — fr. * pf. 


2000 ſ. — pe 


240 fl. 2 fr. — pf. 


150 fl. — fr. — pf. 


100 fl. — kr. — pf. 
1,500 fl — kr. — pf. 


Gap. IV, 
Snduftrie und Cuttur. 


$. 1. Kreis-Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbs » Schule 
in Bayreuth , 


F. 2. Uebrige Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 


Schulen, und zwar: 
a) in Bamberg. 


7,499 fl. 10 fr. — pf. 


6,440 fl. — fr, — pf. 


b) in Hof 
ec) in Bunfiebel . . 


Diäten und Reife: 
foften der Prüfungs: 
Gommiffäre an ben 
Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerböfhulen . .». 


$. 3. 


Hinterlaffenen des Leh⸗ 
rer⸗Perſonals dieſer 
Schulen 


. Für Ackerbauſchulen. 


. Für die Weberſchule 
in Münchberg 


$. 7. 
a) für BZönlinge der 
polytechniſchen, 
dann ter Land⸗ 
wirthſchafts ⸗ und 
Gewerbsſchulen 
b) für Zoͤglinge an 
Ackerbauſchulen, bes 
ziehungsweife für 
Sünglinge, welde 
bei Privaten des 


ns oder Auslandes 


die Landwirthichaft 
oder einzelne Theile 
derſelben 
wollen. . . 


8.8. Eonitige Ausgaben für 
Induſtrie und Eultur, 
und jwar: 


erlernen 


, Alimentationen der . 


Stipendien, und zwar: 
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4,207 fl. 30 . — pf. 
2,596 fl. 45 fr. — pf. 


P} 300 fl. m ft. — pf. 


600 fl. — fr. — Pi. 
3,000 fl. — fr. — pi. 
soo, — fi — pf. 
.: WR 
300 fl. — fr. — pf. 
⸗ 


300 fl. — fr. — pf. 


“5 


a) für bie Floßaufſicht 


in Oberfranfen 176 l. — ir. — pf. 


b) für Real: und Per⸗ 
fonal= Erigeny der 
Kreid s Gewerbe= 
und Handels⸗Kam⸗ 
mert 250 fl. — Fr — pf. 


—— NEN N MRORSI DEE 
Summa bed Cap. IV. 26,470 fl. 25 fi. — pf. 


Gay. V, 
Geſundhelt. 


$. 1. a) Beitrag zur Irren⸗ 
anftalt in St. Ge: 
orgen . 


b) Zur Unterftügung 
armer &emeinden 
für in Anftalten zu 
unterhaltende Seren 


1,000 fl. * fr, — pf. 


$. 2. Beiträge zu Kranfen» 
Anftalten, und zwar: 
a) zum chirurgifchen Glis 


nitum in Erlangen 150 fl. — fr. — pf. 


b) zur Maximillans⸗ 
Heilanftalt für Aus 
genfranfe in Ruͤrn⸗ 


berg “ * . “nn 100 fl. — ki, — pf. 


8. 3. Beitrag zu ben Die 
ſtriltslaſten für Su⸗ 
ſtentation der Thier⸗ 
ärzte Pa 


‘ 


1,000 fl. — fr. — pf. ' 


700 fl. —* — pf. 


$. 4. Beitrag zur- Suftenta= 
tion-von Merten in. 


armen Gegenden 1,200 fl. — fr. -- pf. 


— 


4,150 fl.— fr. — pf. 





Summa des Cap. V. 


Gap. VI. 
Wohlthätigkelt. 


$. 1. Für das Marimiliand: 

Hilfs: Magazin . 

. Beiträge an Rettungs⸗ 
Anſtalten für verlaſſe⸗ 


ne Kinder .,. 


3,000 fl. — ke. — pf. 


5,000 fl. — fr. — pf. 


= 


. Unterftägung entlaffes 
‚ner GSträflinge und 
Gorreftionäre 500 fl. — fr. — pf. 

— — 

8,500 fl. — fr. — pf. 





Summa bes Gap, VI. 


> Gap. VII. 
Straßen» und Waſſerbau. 


. Beiträge für Diſtrikts⸗ 
Eirßen . . .. 


2. Für den Uferfhug an 
ſchiff⸗ und floßbaren 
Flüſſen nach Attikel 2 
des Geſetzes vom 28. 
Mai 1852. . Rz. 


4 


15,000 fl. — fr. — pf. 


5,500 fl. — kr. — pf. 





Summa des Gap. VII. 20,500 fi. — tu. — pf. 


Gap. VII. 


Allgemeiner Refervefond?. „ ‚522 f.ach 2 pf. 





Summa des Cap. VIII. 522 fl. 46 2 pf. 
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Rekapitulation der KreidrAudgaben, 


Cap. I. Erhebung und Ber 
waltung ber Kreids 
Einnahmen . .» 

Cap. Il. Bedarf des Bands 
rathes 

Cap. III. Erziehung und Bil⸗ 
dung 

Cap. IV. Induſtrie und Cul⸗ 
17 See 

Gap. V. Gefundheit 

Gap. VI. Wopithätigfeit . 

Eap. VII. Straßen: und Waſ⸗ 
frbau » » .. 


Kap. VII. Allgemeiner Re: 
fervefond . . » 


1,363 fl. 51. fr. — pf. 


1,657 f. - fr. — pf. 


88,207 fl. 22 fr. 2pf. 


26,470 fl. 25 fi. — pf. 


4,150 fl. — ir. — pf. 
8,500 fl. — ir. — pf. 


20,500 fl. — fr. — pf. 


522 fl. 46 fe. 2 pf. 


- Summa ber Kreisaußgaben 152,371 fl. 25 fr. — pf. 


Kreis-⸗Einnahmen. 


Zur Dedung des voranſtehenden Bedarfes für das 
Jahr 1887 find folgende Mittel gegeben: 


Gap. I. 


Zufhäjfe aus der Staatstaffe. 


$. 1. Die auf befonderen 


Rechtstiteln und Ber 
willigungen beruhen⸗ 
den Fundations⸗ und 
Totationd = Beiträge 


9,542 fl. 48 fr._3 pf. 


wohnungen und Dienſt⸗ 
arunde . % 


$. 3. Leiftungen für ftändige 


Bau = Ausgaben . 


$. 4. Budgetmäßige Kreids 


Schulbotaton . » 
. Zur Ergänzung ber 
Gongrua im bisheri⸗ 
gen Maafftabe 
» Zur Erhöhung derſel⸗ 
ben auf 250 fl. resp. 
200f. . 


6. 7. Für die Bornahme auf- 


ferordentliher Schul: 


Bifitationen . 

Zur Unterftügung 
dienfiunfähig gewors 
dener Echullehrer 
. Ein Fünftel ber ad- 

maffirten, vom Jahre 

18535 herrührenden 

Staatö-Zufhüffe für 

beutfche Schulen . 

F. 10. Für Induſtrie und 
Cultur 





Summa des Cap. I. 7 


Gap. II. 


Ein Theil des Altivreſtes ber 


Kreis Fonds: Rehnung pro 
186 ... 
Summa des Eap- II. 
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65 fl. 30 fr. — pf. 


17 fl. 30 fr. — pf. 


32,104 fl. 30 f: — pf. 


7,900 f. — f. — pf. 


‘ 


23,350 f. — fr. — pf. 


1,000 fl. — fr. — pf. 


2,000 fl. — fr. — pf. 


1,104 fl. — fr. — pf. 


1,500 fl. — fr. — pf. 


8,584 fl. 13 fr. 3 pf. 


5,594 fl. 36 fr. ı pf. 


5,594 fl. 36 fc. 1 pj. 
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Gap. III. 
Eine Kreis: Umldge zu 108 ‘ 
Prozent der Steuer⸗Prin⸗ 
zipale Summe nad; Abzug 
von fünf Progert für 
Rüdftände und Nachlaͤſſe 
im Netto-Betrage von . 68,192 fl. 35 fr. — pf. 


deren Erhebung Wir biemit 
genehmigen, 


— — — 


Summa des Cap 1m. 68,192 fl. 35 fr. — pf. 





Refapitulation der Kreis-Einnahmen. 
Gap. I. Zufhäffe aus der 
Etaatsfuffa . 78,584 fl. 13 fr 3 pf. 
Gap. II. Aftiv-Reft der 
Kreisfonds-Rechnung 
pro 1885 
Gap. IH. Kreis Umlage . 


5,594 fl. 36 fr. 1 pf. 


- 68,192 fl. 35 fr. — pf. 





Summa der Kreid- Ein: 
nahmen . 152,371 fl. 25 fr. — pf. 


IV. 


Auf die bei der Prüfung des Voranſchlages ber Kreids 
Ausgaben für das Jahr 1885 erfolgten Arußerungen und 
Anträge ertheilen Wir-nacftchende Entſchließungen: 


1) Unfere Regierung von Oberfranten, Rammer 
des Innern, wird dafür geeignete Sorge tragen, 
daß aus Anlaß des von dem Landrathe geftellten 
Antrages bezüglich einer höheren verzinslichen Ans 
legung des Borfhußfondes für Schulhausbauten, 
inſoweit dieſes ohne Beeintraͤchtigung der Aufgabe 
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dieſes Fondes und einer rehtzeitigen Verwendungss 
weile möglih eriheint, das Erforderliche angeord- 
net werde, 


Der Antrag des Landrathes, die im Vollzuge des 
Geſetzes über Verfammiungen und Bereine vom 
26.. Februar 1850 angefallenen Geldſtrafen der 
Squllehrer⸗ Reliften « Penflons⸗ Anflalt zu übers 
weifen, gibt feinen Anlaß zu einer Erinnerung. 


2 


— 


3 


— 


Dem Antrage des Landrathes entſprechend, geneh— 
migen Wir, daß ſowohl die Zinſen der für Acker— 
bauſchulen admaſſirten Capitalien, als auch die be— 
zügliche Spezial-Poſition des Kreisbudgets von 
300 fl. ganz oder theilweiſe zur Unterftügung von 
Sünglingen verwendet werde, weiche die Land— 
wirtbihaft oder einzelne Theile derjelben in Aders 
baufdhulen oder bei Privaten de In- und Aus— 
landes erlernen wollen. 


4) Nachdem der Landrath an dem Poſtulate von 950 fl. 
für Floß = Auffiht abermals nur die Hälfte mit 
475 fl. auf Kreisfonds übernommen hat, fo hat 
es vorläufig bei der nach biefen beſchraͤnkten Mitteln 
bemeffenen Einrichtung fein Verblelben. 


5) Durch weitere Admaſſirung für die Kreis-Irren— 
fonds würden allmählig die Mittel erlangt worden 
ſeyn, diejenigen Verbefferungen unb Erweiterungen 
im den 2ofalitäten für Geiſteskranke Oberftankens 
vorzunehmen, die nad den bermaligen Anforberuns 
gen ber Seelenheiltunde bei einer Irrenanftalt nothe 
wendig find, 


Wir bedauern daher, baf der Landrath Unferer 
wohlmeinenden Anficht nicht entgegengefommen ift und bes 
halten Un 8 vor, hierauf wieber zurüdzufommen. 


Indem Wir gegenwärtigen Mbfchied ertheilen, verbin⸗ 
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den Wir hiemit gerne die Anerkennung des warmen Eis dern die Neußerung der Gefühle der Treue und Anhöng- 


fers, welden der Landrath bei feinen Verhandlungen den lichkeit an Uns mıt der Berfihewing Unferer König— 
Snterejfen des Regierungd = Bezirfed zuwendete und erwie- lichen Huld und Gnade. 


Münden, den 14. November 1857. 


m Ur: 
v. d. Pfordten. Dr. v. Aſchenbrenner. v. Zwehl. Graf p. Reigeräberg. 
An * 
die Regierung von Ober—⸗ Ze 
franken. — i Auf 

Abſchied fir den Landrath j Königt. allerhöchſten Befehl 
von Oberfranken uͤbet — der General: Sefretair, 

deffen Verhandlungen in Minifterialrath 

ben Eigungen vom 2. : Eppien. 


bis 9. Juni 1857. . 
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Bayerifches 
Amtsblatt 





von Oberfranken. 








Nro. 100. Bayreuth, Mittwoch den 25. November 1857. 





Inhalt: 

DOrventliche Erſahwahlen zu den katholiſchen und proteftantiichen Kirchenvertwaltungen der Stadt Bayreuth. — Ordentliche 
Erfagwablen zu ver Farboliichen und proteſtantiſchen Kirchenzerwaltung ver Stadt Hof. — Agenturen der Elberfelder 
Bewer « Berficherunge » Gefellichaft. — Ordentliche Gemeinde» Erfagwahl in Rehau. — Ernennung von Offizieren bei 
der Landwehr in Münchberg. — Unterbringung verwabrloster Kinder im Rertungsbäufeın. — Ordeniliche Gemeinde 
Erſatzwahl in Staffelftem — Vorlage ver jährkihen Verhandlungen der Diftrilitränhe, — Kirchenverwaltungk-Erſah - 
wahl in Seib Im Bezirke Micha aufgegriffene blönfinnige Mannkperſon. — Ordentliche Kirchenverwaliungs · Er⸗ 
ſatzwahl in Staffelſtein. — Ordentliche Gemeinde-Erſatzwabhl in Münchberg. — Otdentliche Kirchenverwaltungs-Erſoh- 
wahl in ver katholiſchen Kirchenzemeinde Kulmbach. — Ordentliche Kirchenderwaltungs-Erſahwahl in Burgkundſtadt. 
— Vorlage ver Bapıarregifter pro 1854. — Rechnungdablage pro 1837. — Preßvergehen. — Dienſtes-Nachricht. 





Ad Num. 283. . a) Chriftian Dietrich, Kaufmann, 
Betfanntmadung. b) Earl Peg, Bädermeifter; 

(Die ortentlihen Grfagiwahlen zu den katholiſchen und pro» IH. bei der katholiſchen Kirchenverwaltung Bayreuth: 

teſtantiſchen Kirchenverwaltungen der Stadt Boayreuih betr.) a) Bartholomäus Dorf, Häfner, 


.  qr 3 b) Garl Knorr, Commifjionär. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs: —J 


Seine Majeſtät der König haben Sich zufolge I. bei der proteſtantiſchen Kirchenverwaltung Bayreuth: 


allerhöhft unmittelbaren Referiptd vom 7. d. Mts. aller: a) Herrmann Mengert, Kaufmann, 
gnädigft bewogen acfunden, als Mitglieder der proteftans b) Carl Senfft, Buchbinver; 
tiihen und katholiſchen Kirchenverwaltungen der Stadt II. bei der proteftantifhen Kirchenverwaltung St. Ges 
Bayreuth die nahbenannten &emeindeglieder zu betätigen: orgen: 
I. bei det proteftantifhen Kirhenverwaltung Bayreuth: a) Wilhelm Roſenmerkel, Kaufmann, 
a) Wolfgang Auguft Burger, Uhrmacher, b) Johann Hammon, Färber; 
b) Georg Freyberger, Gärtner; II. bei der fatholifchen Kirchenverwaltung Bayreuth : 
II. bei der proteftantifhen Kırdenverwaltung St. Ger a) Earl Dor ſch, Schreinermeifter, 


orgen: j b) Joſeph Herrmann, Schneidermeifter, 
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Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 18. Rovember 1 857- 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Praͤſidenten-Stelle. 


Freiherr von Rotenhan. 


Dobmapr. 


Ad Nuni. 284. 


Befanntmadhung. 


(Die ordentlichen Grfagwaßlen zu der Fatkolifchen und proie- 
ſtantiſchen Kifchenzerwaltung ver Stadt Hof betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eeine Majeftät ber König haben Eich zufolge 
allerhöchft unmittelbaren Referipts, d. d. Linderhof, den 
7. d. Mts., allergnädigft bewogen gefunden, als Mitglies 
der der fatholifhen und proteftantifchen Kirchenverwaltung 
ber Stadt Hof die nachbenannten Gemeindeglieder zu bes 
ftätigen: 

I. zur katholiſchen Kicchenverwaltung: 
a) Ludwig Flurl, Kaufmann, 
b) Sohann Hartmann, Traiteur; 
II. zur proteftantifdhen Kirchenverwaltung : 
a) Chriſtoph Poland, Kaufmann, 
b) Ehriftian Langheinrich, Seiler, 
ce) Gottfried Nikolaus Schwab, Gürtler. 
Als Erfagmänner haben zu beftehen; 
I. für die katholiſche Kirchenverwaltung: 
a) Johann Georg Fuchs, Melver, 
b) Scbaftian Reuther, Holzbändter; 
1. für die proteftantifche Kirchenverwaltung: 


a) Wilhelm Horn, Tuchmacher, 
b) Ealomen Wolff, Färber, 
c) Zraugott Echmann, Gijenhäntter. 
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Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 18. November 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten- Stelle, 
Freiherr von Rotenhban. 
Dobmayr. 


Ad-Num. 275. . 
Betfanntmadung. 
(Agenturen der Elberfelder Beuerperficherungs - Gefellichaft 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch höchſtes Minijterial: Refeript vom 11. d. Mts. 
ift der Kaufmann Friedrich Dürıng in Mündberg ala 
Agent der Elberfelder Feuerverfiherunge + Gefellfhaft für 
den Landgerichtsbezirk Münchberg unter Abzweigung des⸗ 
„ felben von der Agentur Hof beftätigt worden, was hiermit 
 befannt gemadyt wird. 
Bayreuth, am 16. November 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präfiventen = Stelle, 
Freiherr von Rotenhan, 
Dobmayr. 


Ad Num. 598. 
Bekanntmachung. 
(Die ordentliche Gemeinde» Erfagmahl in Nebau betr.) 


Im Namen Seiner Maicftät des Königs, 


Bei der diesjährigen ordentlichen Gemeinde: Erſatzwahl 
in Rehau wurden gewählt und 
I. als bürgerliche Magiftratsräthe auf Lie Dauer von 
ſechs Jahren beftätigt: : 
1) Johann Kropf, Maurermeijter, 
2) Georg Schädel, Buchbindermeifter, 
3) Georg Franz, Bädermeifter. 
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Als Erfagmänner haben zu beftehen: 
1) Thomas Adler, Glafermeifter, 
2) Aegidius Heinrig, Stemhauermeiſter. 
II. Als Gemeindebevollmaͤchtigte an die Stelle des and: 
tretenden Dritttheild bed Gremiums auf die Dauer 
von neun Jahren haben einzutreten: 

1) ‚Heinrich ‚Hertel, Glafermeifter, 

2) Johann Schörner, Vichhaͤndler, 

3) Nifol Spigbarth, Saſtwirth, 

fämmtliche drei ala Erjagmänner der in ben Mas 
giftrat gewählten Johann Kropf, Georg Sch d= 
del und Georg Frany. 

4) Johann Spigbarth, Müllermeifter, 

5) Johann Georg Wölfel, Seifenfledermeifter, 

6) Georg Peter Fritſch, Schneidermeifter. 

Als Erfagmänner verbleiben : — 
1) Paulus Sammet, Nagelſchmiedmeiſter, 
2) Bhilipp Vogel, Zieglermeiſter, 

3) Adam Vogeh, Feilenhauermeiſter. 
Dieſes wird in Gemaͤßheit des Art. 63 der Gemeinde⸗ 
Wahlordnung zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 19, November 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 

Kammer des Innern. 
In Etledigung der Präftdenfen + Ctelle. 
Freiherr von Rotenhan, 


N 


Dobmapyr. 


‘ 


Ad Num. 1985. 
Betanntmadung. 
(Ernennung von Difizieren bei der Landwehr in Münchberg 
betreffend, ) j 
Im Namen Seiner Maijeftät des: Königs. 
Auf vorgängigen Wahlvorfchlag wurden von der 8. 
Regierung, Kammer ded Innern, und dem KKlLandwehr⸗ 
Kreidfommando von Oberfranken nachbenannte — 
beider Landwehr zu Münchberg ernannt: 
1) zum Oberlieuten ant ber biäherige Unterlieutes 
nant Adam Richter, 
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2) zu Unterlieutenantö: ber biäberige Junker 
Friedrich Kleyla und der Tuchmachermeiſtet Er⸗ 
bard Herold, 

was hiermit befannt gemadt wird. 
Bayreuth, den 29. October 1857. 
Königlige Regierung von Dberfranten, 
Kammer bed Innern. 
» In Erledinung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 5738. 
"An ſaͤmmiliche Difiriftd- Polizeibebörken von Oberfranken. 


* Unterbringung terwohrlotier Kinder in Retiungd« 
baͤuſern berreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Diejenigen Familienhaͤuptet, Vormünder, Gemeinden 
ober Armenpflegen, auf deren Antrag verwahrloste Kin⸗ 
der in Rettungdanjialten untergebracht find, und welde 
zu dieſem Behufe im verfloffenen Etats: Jahre 1838 eis 
nen Verpflegungds:Koften- Beitrag aus Kreis— 
fonds von unterfertigter Königl. Regierung zugebilliget 
erhielten, welche auch für das Etatsjahr 1887 einen ders 
artigen Zufhuf zu erlangen wünfdhen, baben ihre des— 
fallfigen Anträge längftens binnen 14 Tagen bei-ihren 
vorgefegten Diftriktd » Poligeibehörden anzubringen und 

1) mit einem Nachweis über Unvermögenbeit zu ſelb⸗ 
ftiger Aufbringung der betreffenden Verpflegungds 
Koften, 

2) mit einem einfahen Zeugniſſe des betreffenden Ret— 

tungshaus-Vorſtandes über Rätblichfeit und Noth— 

wendigfeit der vorläufigen Forttamer ber Verwah— 
rung in der Anftalt, ſowie über die biöherigen 
Früchte derfelben, u. 

3) mit dem Nachweiſe darüber zu belegen, wie ‚viel die 
Gemeinde oder die Angebörigen ıc im verwichenen 
Jahre zur Verpflegung im Rettungshauſe, zur Bes 
fleidung ꝛc beigetragen haben. 

Diefe Bewerbungen find hernach durch die betreffen— 
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den Difteifts -Polizeibehörben in einem (eventuell) gemeins 
ſchaftlichen Berichte und mit der Begutachtung darüber 
vorzulegen: ob der Kreisfonds-Zuſchuß J oder $ des 
Koftgelded, oder in ganz außerorbentlihen Fällen deifen 
ganzen Betrag zu umfaffen haben werbe, wobei vorzlig- 
lich auf die theilweiſe oder gänzlihe Unvermöglichkeit der 
Verpflichteten, dann auf den Grab der Berwahrlofung 
und hiedurch bedingten Gemteingefährlichkeit ſolcher unglück⸗ 
liher Kinder, endlich auf bie Mo glichteit oder Unmoͤglich⸗ 
keit ihrer etwaigen anderweiten Unterbringung und Er— 
riehung Rüdficht zu nehmen ift. 

Es darf erwartet werden, daß die Borflänbe der Dis 
ftritö-Poligeibehörden biefer wichtigen Aufgabe ein wohl⸗ 


wollendes Augenmerk zumenden und desfalls auch mit 
den Vorftchern der betreffenden Anftalten fid in unaud: _ 


gefegtem Benehmen erhalten werden, 

Die berichtlihe Vorlage der Königl. Bandgerichte wird 
längitens biö zum 20. December I. 38. erwartet, und es 
ift hierin am Schluffe gleichzeitig zu bemerfen, weiche Bei- 

träge und Zufchüffe von ben Zofal= und Diftriftdarmen: 
pflegen an die einzelnen Rettungshäuſer ſelbſt gegeben 
werben, um deren fegensreichen Fortbeſtand zu fichern. 
Bayreuth, den 21. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten» Etelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 1465. 
Befanntmadung. 
(Die orpentlihe Gemeinde» Erfapwohl in Staffelftein betr.) 
Im Namen Eciner Majeftät des Königs. 
Bei ber diesjährigen ordentlihen Gemeinde⸗Erſatzwahl 
in Staffelftein wurden gewählt und von der unterfertigten 
Stelle beftätigt: 
I. als bürgerlicher Bürgermeifter auf die Dauer von 
ſechs Jahren: > 
Joſeph Göppuner, Seilermeifter; 
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U. als bürgerlihe Magifiratsräthe — die 
Dauer von ſechs Jahren: 

1) Ferdinand Koörntheuer, Kaufmann, 
2) Joſeph Deintein, Melbermeiſter, 
3) Michael Daig, Uhrmacher; 
als Erſatzmãnner haben zu beſtehen: 
1) Andreas Eichenmühller, Müllermeifter, 
2) Johann Brütting, Gaſtwirth. " 
II. Als en haben eingutreten, und 
wars 
„A an die Stelle des im Jehr 1854 zum Gemeinde⸗ 
bevollmädhtigten, gemoäßlten, bei der bietjährigen 
Gemeinde: Erfagwahl aber ‚in den Magifteat bes 
rufenen Michael Daig, ber Erfagmann 
Jatob Riget, Apothefer, 
auf die Funktionsdauer, die erfterer noch zu erfül- 
ien gehabt hätte, 
. an die Stelle des auätretenden Drütttheild des Gre⸗ 
mium® auf die Dauer von neun Jahren: 

1) Paul Senger, Schreinermeifter, 

2) Anton Lieb, Kappenmachermeifter, ald Erſatz⸗ 
mann des in den Magiſtrat berufenen Ferdinand 
Korntheuer, 

3) Andreas Eihenmüller, Müllermeifter, als 
Erfagnann des gleihfalld in den Magiftrat bes 
rufenen Sofeph Deinlein, 

4) Ambrofius Würftiein, Bädermeifter, 

5) Antreas Finzel, Mepgermeifter, 

6) Paul Finzel, Tlafchnermeifter; 
ald Erjagmänner verbleiben : 

1) Ehriftoph Köffter, Färbermeifter, 
9) Daniet Bauer, Buchbindermeifter, 
Diefed wird in Gemäßhelt des Art. 63 der Gemeins 
dewahlordnung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
* Bayreuth, ben 17. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Sammer des Innern, 
Sn Erledigung ber, Bräfiventen : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


To 


do im Safe 1884 an Ger 


n geneällten, hei der Bahn» 
agmabt aber ‚in den Magfrat ir; 


ia Dein, der e } 
ei, Spothekr, 1 
endauct, dir ee a eiů 






atftlein, 
jel, Ra 55 
fl Safran} 


VE 


Bde er ee See ee Ye ee ee ee 


waltung und Behandlung des Difiriftös Vermögens . 


für das Ichtumfloffene Verwaltungsjahr jedesmal 
auch bie Rechnung des Borjahres mit in Vorlage 
zu beingen ift, 
hiermit in Erinnerung zu bringen, 
Bayreuth, am 18. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
„Kammer bed Innern, 
In Erledigung ber. Präfiventen » Stelle. 
Rreihere von Rotenban. 
Dobmape, 





Ad Num. 1428. 
Belfanntmadung: 
I (Die Kirdennerwalsungd»Grfagtwahl in Gelb betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. - 


Bei ber diedjährigen ordentlichen Ricchenverwaltungds 
Erſatzwahl in Selb wurden gewählt und befiätigt: 
I als unftändige® Sirbenserwaltungs « Mitglied, und 


Ad Num. 4684. 

Ma ſammtliche Diftriket- Pohlzeibrbärben von - O:berfranfen, 

(Fine im Bezirke Wihah aufgegriffene blövfinnige Mannt- 
yrrion betieffenn.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Kierunten folgt der Abtrud einer Bekanntmachung der 
A. Regierung von Oberbayern im rubrizirten Betreffe vom 
32.1, Mes, mit dem Auftrage an die Difiriftd s Pelizeibes 
hörden des Regierungätejirfs von Oberfranfen, nad ber 
Heimath und den fonftigen Berhältniffen der darin nährr 


beſchtiebenen Perfon aud) ihrer Seits die noͤthigen Recher⸗ 


hen pflegen zu laſſen und ſachdienliche Ergebnifſe hicher 
zur Anzeige zu bringen. 
Bayreuth, den 17. Rovember 1857. 
Königliche Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern, 
In Eriebigung der Präfidenten «Stelle. 
Frelberr nan Matenhban. 
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Landgerichts Aichach, eine anſcheinend Stödfinnige Manns: 
perfon aufgegriffen, deren Name und Heimath unbefannt 
iſt und die alle am fie geftellten Fragen nur mit Ja und 
Nein beantwortet. 

Sämmtliche Polizet: Behörden werben deßhalb unter 
nachfolgender Beröffentlihung des Perſonalbeſchriebes dies 
fer Perfon ayfgefordert, bezüglich derfelben geeignete Res 
cherche zu pflegen und etwaige ſachdienliche Ergebniffe 
dem K. Landgerichte Aichach; mitzutheilen. 

München, den 11. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 

: Freiherr von Zus®hein, Praͤſident. 


Pruch. 


* * * 
Perſonal-Beſchreibung. 

Alter: 23— 25 Jahre; Größe: 5° 9%; Haare: blond, 
kurz geichoren ; Geſichtsfarbe: bleih; Lippen: aufgewors 
fen; Zähne: ſchlecht. 

Befondere Lennzeihen: er ift früppelbaft, feine 
Hände und Arme find verfrümmt und etenfo fein Rüden, 
‚welcher auf der linken Eeite höher ift, ald auf der rechten. 

Kleidung: die Kleidungsſtücke deſſelben beftchen in 
einem ſchlechten Hemde, einer zerlumpten grauen Sommer: 
bofe und einem blauen gelbgeblümten zeugenen Spenfer, 
Fußbefleivung fehlt. Um die Edulter hatte er einen 
Bettelfad hängen. 





Ad Num, 1506. 
Betfanntmadung. 


(Die ordentliche Kirenverwaltungs- Erfapwahl in Gtaffel« 
flein betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeltät des Könige. 


Bei der diesjährigen ordentlichen Kirchenvermaltungss 
Wahl in Etaffeljtein wurden gewählt und betätigt: 
J. als unftändige Kircdyenverwaltungämirglieder auf bie 
Dauer von ſechs Jahren: 
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1) Johann Dinkel jun., Gaftwirth, 
2) Johann Böppner, Seilermeiſter; 
II. als Erfagmänner haben zu beftehen : 
1) Johann Hofmann, Bädermeifier, 
2) Ambrofus Würftlein, Bädermeifter. 
Diefed wird gefegliher Beftimmung-gemäß jur. öffents 
lihen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 17. November 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Sammer des Junern: 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle, 
Freiherr von Rotenban. 


Dobmayr. 


Ad Num. 505. 


Befanntmadung. 
(Die ordentliche Gemeinbe» Grfogwahl in Münchberg ser.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Bei der diedjährigen erdentlihen Semeinde-Erfagmwahl 
in Dündyberg wurden gewählt uud beftätigt: 


I. ald bürgerliche Magipratbräthe auf - die Dauer von 


ſechs Jahren: 
1) Jatob Laubmann, Kupferfchmiehmeifter, 
2) Michael Ruckdeſchel, Färbermeifter, 
3) Hermann Rotbenberger, Kaufmann, 
4) Johann Theodor Fleißner, Fabrikant; 
als Erjagmänner haben zu befieben:: 
1) Adam Richter, Müllermeifter, 
2) Carl Bottlieb Köhler, Seifenfiedermeifter, 
3) Cart Rapp, Gaftgeber., 
II. Als Gemeindebevollmächtigte haben einzutreten, und 
jwar: 


A. für ven Fabrifanten Johann Theodor Fleißner , 


aus der Wahl von 1851, welder bei der diesjähr 
tigen Erſatzwahl in den Magiftrat berufen wurde, 
der Erjagmann 

Aram Solger, Kappenmadermeifter, 


[.LII2 2.) BR 2 2 Eid de) en 
mer bed Jnarrn; 
yang der Präftenten: Eike. 
even Motenben. 

Demon. 












# 
unnimader 
in er.) 


iner Majeftät des Könige. 


m arrenrtichen Urne re 
mühe um kehkmgt: 
** auf die Dauet n 


zu, Kupferfhnietmeiht, 
greigel, — 
bderztt, Kaufe : 


Aben 


oder gieißart: : 


ie ee ee Fe nn —— 


fagmann des in den Maglſtrat — Dis 


chael Ruddefhel, , 
7) Georg Riedel, Rothgerbermeifter, | 
hriſtoph Frans, Sengfchmichmeifier, ala Er 


fagmann des in den Magifirat berufenen Her⸗ 


mann Rothenberger; 
ald Erfagmänner verbleiben: 
1) Sohann Riedel, Rothgerberracifter, 
2) Gottlob Frifch, Blafchnermeifter, 
3) Heinrich Barıh, Apothefer, 
4) Carl Imhof, Kaufmann, 
Diefed wird in Grmäßbeit des Art, 63 der Gemeine 
bemablertnung hiemit zur öffentlichen Kenninif gebracht. 
Bayreuth, ten 16. November 1857. 
Königliche Regierung von DOberfranfen, 
Kammer dee Innern. 
In Erledigung der Präfibenten « Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


B’ymVR Dub, 
B. auf die Dauer von ſechs Jahren die neu gewählten 
1) Martin Hohner, Ragelſchmiedmeiſter, } 
2) Johann Nikolaus Tirtmann, Schneidermeiſter. 
II. Als Grfagmänner haben zu beſtehen: 
1) Johann Georg Blafer, Siebmadermeifter, 
2) Heinrich Sahm, Webermeijter. 
Diejed wir gefeglicher Beftimmung gemäß hlemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 16. Revember 1857, 
Königliche Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung ber Präfibenten: Etelle: 
Freiherr von Motenban. — 
Debmayr. 





Ad Num. 2368. 
Belanntmadung. 


(Die ordentliche Kirchenrerwalungẽ « Erſatzwahl fa Burg · 
tundſtadt betreſſend.) 


—Im Namen Seiner Maieität dei Gäniga 
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Diefed wird gefeglicher Veftimmung gemaͤß hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 19. November 1857. 
Königlihe Regierung von Obeıfeonten, 
Kammer des Innern, 
In Erledigung der Präfiventen : Etelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 





Ad Num. 78 «. 
(Borlage ver Pafrarregifier pro 185$ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Königl. Landgerichte, welche das rubrizirte 
Regifter noch nicht in Borlage gebracht haben, werben 
hiemit angemiefen, deſſen Vorlage binnen laͤngſtens 8 
Tagen zu bewirken, 

Bayreuth, den 18. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ber Finanzen. 
In Erledigung der Präfidenten s Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Reopolder. 
Schmidt. 





Ad Num, 4065. 
An ſämmtliche Könige. Rentämter von Oberfranfen, 
(Die Nechuungsablage pro 185$ betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Nachdem die in dem Audfchreiben der unterfertigten 
. Stelle vom 21. September d. Jo., Rr. 1354, bekannt⸗ 
gegebenen Rechnungäftellungds Termine abgefloſſen find, 
fo werden die Königl. Rentämter andurch aufgefordert, die 
Forfts und ZJagdgefällds, dann die Staats- und Kreide 


fondörehnungen pro 188$ bei Bermeitung der in der 


allerhächiten Verordnung vom TI. Januar 1826, $. 6 


(Regierungsblatt Seite 171) anbefohlenen Einſchreitun⸗ 


gen zuverläffig 
binnen acht Tagen 


2534 
anher in Vorlage gu bringen, mit welchem Auftrage zus 


glei die Ermächtigung verbunden wird, eingelne noch 


abgängige Einmweifungen durch Einftellang der unrevidir⸗ 
ten Ziffern in die Rechnumgen und Abrechnungs⸗, bezie⸗ 
hungsmeife Ablieferungs = Nachmetfe vertreten zu dürfen. 
Bayreuth, den 19. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen. 
In Erledigung der Prafiventen » Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Leopolder. 
Schmidt. 





Bekanntmachung. 

Das Königliche Bezirkögeriht Schweinfurt hat in ges 
heimer Sigung som 30. Dctober d. Is., wobei zugegen 
waren: Kahl, Direkor; Shattenmann und Hut— 
ter, Nffefforen; Geißmann, Etaatdanwalt; Brenz 
ner, Prototolführer, auf den Grund des Art, 20 und 
Art, 2, Abſ. 2 des Geſetzes zum Schutz gegen den Miß-⸗ 
brauch der Preſſe vom 17. Maͤrz 1850, wegen des in 
Nr. 232 des Schweinfurter Tagblattes vom 2. October 
1857 enthaltenen Aufſatzes: „Vom Rhein, 30. Sep: 
tember“, die Unterdrüdung biefed Tagblattes, fo meit 
baffelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, vers 
fügt, was hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 

Schweinfurt, 18. November 1857. 
Königliches Bezirfd- Bericht, 
Der Königl Direktor, 
Kahl 
Brenner. 


Diienſtes-Rachricht. 
Seine Majeſtät der König haben Sich aller— 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die Aufftellung eines Red: 
nungs= Commiffaird bei. dem K. proteftantifhen Conſiſto⸗ 


rium Bayreuth allerhuldvollſt zu genehmigen, und hiezu 


den bisherigen II. Conſiſtorlal⸗ Eanzliften Emil Zamm es 
ter in Bayreuth) allergnädigft zu etnennen. 


vr son Metenhan. 
Respolben 


— 
anntmaden! 






vie 


ihed Bagitt: Ger 
ginig Dirt, 


Ah! 


y. Din nano, wegen eb | 


von Oberfranken. 
Bavreuth, Sonnabend den 28. November 1857. 
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Inhalt: 

Drufrik: Bandbuch zur Beihäftsfährung der Magiftrate und Kirchenverwaltungen im Königrelcht Bayern, wieffeits 
res deine mit Aneichlaß ver Poligeiverwahungs, beraufgegeben von ©, Gtr. E. Wunbder.“ — Ordentliche Gemeinde 
—5 in Vurakunt ſtart — Grledigung des Phnffars Reichenhall. — Vorbildung für den Eintritt in das Schul 
—— bier die BVirung rer Diſtrikte und Aufftellung der Prüfungs» Gommifjaire und Borbereitungs» Haupt · 
ebrer. — Drsentihe Rirdenwerwaltängs- Grfäpwsßl in Portenfein. — Ordentliche Rirchenvertwaltunge« Erfagwahl in 
Sta ffelſteln — Berreive = Breife für den Monat Deister 1857. — Ordenliche Gemetinde · Erfagwabl in Creudßen. — 
Gurfiren eined falichen öfterreichiichen Rronemibalere, — Bleifchtare für den Monat December 1857, — Gpurd ber 


baperiichen Stauttpapiere 





Ad Num, 5087, 
Befanntmadhung. 
(Die Druckſchrift: Haudbuch zur Beichäftsführung Ser Dis 
gifrare und Kuchenver waltungen im Königreiche Bahern, 
dieſſeitz bes Mbrind (mit Ausſchluß ver BVoligeinerwaltung), 
berausgegeben von G. Chr. € Wunder" betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Verlage der Buchner'ſchen Buchhandlung zu 
Bambtro it übafß srfhienen + 









gründlich bearbeiteten Drudichrift, einen Anftand, folde 
den Magiftraten und Kirchenverwaltungen, fowie allen 
tenjentgen Organen, welche mit Verwaltung des Ges 
meindes und Stiftungdvermögend zu thun haben, ober 
welchen biebei eine Mitwirlung zuftcht, als ein ſehr brauche 
bares Handbuch nicht nur zur fchnellen Auffindung ber 
einſchlaͤglichen Beftimmungen, fondern and zur richtigen 
Anwendung berfelben angelegentlich zu empfehlen, und die 
Anſchaffung aus Gemelnde- und Stiftungsfaffen überall, 
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Ad Num. 2201. 
Befanntmadung 
(Die ordentliche Gemeinde» Eriapwahl in Burgkunpftabt 
beireffend.) 


Im Namen Seiner Maieität des Königs. 
Bel ber diesjährigen ordentlichen Gemeindes@rfagmahl 
in Burgkundſtadt wurden gewählt und 
I. als bürgerlihe Magiftratdräthe auf die Dauer von 
ſechs Jahren beftätigt : 

1) Peter Arneth, Riemermeifter, 

2) Konrad Deuerliny, Oekonom, 

3) Joſeph Partheimüller, Bädermeifter; 

als Erſatzmaͤnner haben zu beftehen: 

1) Martin Günther, Bädermeifter, 

3) Johann Barnidel, Maurermeifter. 

N. Als Gemeindebevollmaͤchtigte haben einzutreten, und 
jwar: — 

" A. an die Stelle des im Jahr 1851 zum Gemeinde 

bevollmaͤchtigten gewählten und bei der diesjährigen 

Gemeinde « Erfagwahl in den Magiftrat berufenen 

Sofepp Partheimüller, der Erfagmann 

Geory Zeitler, Melbermeifter, 

auf die Funktlonszeit, die erfterer noch zu erfüllen 

gehabt hätte, 

B. an die Stelle des auätretenden Dritttheild-des Gres 
miums auf die Taucr von neun Jahren: 

1) Johann Popp, Schreinermeifter, ald Erfag, 
mann des in den Magiftrat berufeuen Riemer, 
meifterd Peter Arneth, 

2) Andreas Monnmeujel, Mepgermeifter, _ 

3) Joſeph Arnetb, Bädermeifter, als Erſatz— 
mann des in den Magiftrat berufenen Konrad 
Deuerling, 

4) Georg Püls jun., Rotbgerbermeifter, 

5) Sofeph Scyüler, Maurermeifter, 

6) Johayn Holhut, Schloſſermeiſter; 

ale Erſatzmãnner verbleihen: 

1) Adam Deuſch, Tuchſcheerermeiſter, 

2) Adam Heber, Häfnermeifter, 

3) Johann Schellein, Oekonom. 
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Diefe® wird gemäß Art, 63 der Gemeindewahlord- 
nung jur Öffentlihen Kenntuiß gebradit. 
Bayreuth, den 18. November 1857. 
Königlibe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer de3 Innern. 
An Erledigung der Präfidenten »Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 5719. 
(Die Erletigung tes Phyñkaue Reichenhall betr.) 


Im Namen Seiner Maieftär des Könige. 


Durch den Tod des Gerichtd- und Salinenarztes Dr. 
Zierl ift das Phyfifat Reichenhall in Erledigung ges 
fommen, 

Bewerber um biefe Stelle aus dem Kreife Oberfrans 
fen haben ihre depfallfigen Geſuche 

innerhalb 14 Tagen 
hieher in Borlage zu bringen. 
Bayreuth, den 23. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
An Erledigung der Präfitenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapr. 


Ad Num. 5710. 

An ſaͤmmiliche Schulbehoͤrden yon Oberfranken. 
(Die Vorbildung für ten Wintritg in das Scyullehrer » Semi · 
nar, bier tie Bilrung der Piftirifte und Aufftellung ver 
Prüfungs» Gommiffaire uud Vortereinungd» Suuptlehrer betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Zum Bollzuge des $. 2 der Verordnung vom 15. 
Mai 1. I. über die Bildung des Schullehrer merden in 
dem nachfolgenden Verzeichniſſe die gebildeten Dijtrifte 
und die aufgeftellten Prüfungs» Commiffaire und Vorbe— 
reitungd= Kauptlehrer, nad vorausgegangener Rüͤckſſprache 
mit den kirchlichen Oberbehörden, hierdurch jur oͤffentli— 


"RE 


chen Kenntniß gebracht, und zugleih nachſtehende Beſtim⸗ 
mungen beigefügt: 


1) 


2 


— 


8) 


4) 


5) 


Da durch das Regſerungke⸗ Ausſchrelben dom 17. 
März 1. 38. (Rreid- Amtsblatt Nr, 26) die Bor 
bereitungslehrer für dad Schuljahr 1835 bereitd 
aufgettelft worden find, und ba biefelben den Uns 
terricht längft begonnen haben, fo follen diefe, infofern 
fie nicht als Diſtrikts-Vorbereitungslehrer hierdurch 
ernannt worden find, bis zum Schluſſe dieſes Schul 
jahres ald befondere Borbereitungdlehrer verbleiben. 
Bom Schuljahr 18434 an dürfen aber jene 
Schullehrlinge, melde die Koſten bed Unter— 
richts am Sige des Hauptlehrers nicht zie bes 
ftreiten vermögen, wenn fie einen Separat » Inters 
richt bei einem anderen Xchrer zu erhalten wüns 
fen, nur mit Genehmigung der unterfertigten 8. 
Regierung bei einem befonders aufzuftellenden Weift: 
lihen oder Schullehrer in Unterricht treten, und 
baben zu dem Ende ihre an die K. Nenierung ger 
rihteted Geſuch bei jenem Prüfungs: Commiffair 
zu übergeben, in deſſen Diprift der zum befonteren 
Vorbereitungsiehrer Gewählte feinen Wohnftg hat. 
Die den ‚Kauptichrern im Falle des Bedürfens 
verheißene Beigabe eines Schulgehilfen fann für 
diefed Schuljahr, aus Mangel an verfügbaren 


Schuldienſt-Exſpektanten, nicht gewährt werten. ° 


Die Prüfung zur Aufnahme der Echullehrlinge, 
weiche altjährlih am Sige des Hauptlehrers ftatts 
finden fol, ift gemäß $. 4 obiger Verordnung une 
mittelbar beim Beginn des Schulſjahres, alfo Ans 
fang October jeden Jahres, abzuhalten, und müf- 
fen bie angehenden Schullehrlinge die vorgefcries 
benen Nachweiſe mindeftend 14 Tage zuvor dem 
Prüfungs» Gommiffair übergeben. ” 

Die Prüfungs» Commiffion bat nach F. 5 aus dem 
Prüfungs:-Commiffair, als Verfigenden, tem Lokal⸗ 
Schulinſpeltor des Prüfungsortes und dem Vorbereis 
tungd= Kauptlebrer des Diſtrikts zu befichen. Die 
König. Regierung behält ſich jedoch bevor, jtatt des 
Lofal: Echulinfpeftord und des Hauptlehrers ans 


— 


m 
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dere erprobte Schulmänner, entweber auf Antrag 
ober auß beiondern Gründen, ald Prüfungs = Mits 
alfere? zu beſtimmen. Da inde nad einem höch⸗ 
fin Minifterial» Refeript vom 16, d. Mts. Diejenis 
gen Prüfungs = Gommifaire, welche nicht am Sige 
des Hauptlebrers bed Diſtrikts wohnen, auf Diäten 
feinen Anfprud machen können, fo. bleibt denfeiben 
überlaffen, auf Verlegung der Prüfung -an ihrem 
Mohnorte anzutragen. und hiezu auch andere Prü⸗ 
fungs » Deitylieber in Borfchlag zu bringen. 

Endlich haben die Prüfungs = Commiffaire das Er— 
gebniß der Mufnahme = Brüfmg durch Vorlage der 
vorgeſchriebenen Tabelle: ſtets mit Anfang October 
jeden Jahres zur Kenntniß der K. Regierung zu 
beingen, ſowie auch bie Tabelle Beilage I. der 
obigen Verordnung über die -Fabred » Prüfung. eins 
zufenven, und biebei diejenigen Borbereitungs s Les 
rer, welche sorgen ihrer ausgezeichneten Leitungen 
zur Bewilligung ehner nach F. 11 der Verordnung 
in Ausſicht geftellten. Remimerafion fih eignen, 
namhaft zu machen, 

Schlüßlich hegt man von ben Borbereitungd = Leh- 
rern die Erwartung, daß fie das im fie gefegte 
Vertrauen rechtfertigen und mit unausgefegtem Eifer 
bejteebt ſeyn werben, die duch die obige Verords 
nung bezeichnete wichtige und ſchwierige Aufgabe 
befriedigend zu loͤſen und bie anvertrauten Echuls 
lehrlinge zu tüctigen, befonders aͤcht veligiöß » fitts 
tihen Sünglingen beranzubilten, und gibt ſich beds 
gleiben der beruhigenden Ueberzeugung hin, daß 
die Prüfungs-Commiſſaire und bie betreffenten 
Diſtrikts- und Lokal Echulinfpeftoren den ihnen 


nad} obiger Verordnung zugewiefenen Verpflichtun⸗ 


gen genau nachkommen werden. 


Bayreuth, den 23, November 1857. 
‚Königlide Regierung von Oberfranfen, 


Kammerdes Innern, 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 
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a 8 + 
Berygeidnanih in 

ber im Regierungäbezirfe Oberfranken gebildeten Diftrifte und aufgefteilten Prüfungs: Gommiffaire und Vorbereitungds 

. . Hauptichrer für die Schullerlinge. 

— — —— ———— 


Vorbereitungs⸗ 
Rr. Hauptlehrer = Diftrikt, Prüfungs» Commiſſaire. Vorbereitungd = Kauptichrer. 
x befichend aus: . 


— — — — —— — —s ——— —— 
A. Katholiſche. 


1 Stadt Bamberg, Diftrikts - Schulin⸗ Schullehrer:ScminarsInfpeftor, geiſt⸗ Georg Franz Schwager, Schul— 
fpeftion Bamberg I. und Scheptig| - licher Rath Heunifc zu Bams| lehrer zu Scheplig. 














berg 
2 |Diftriftd:Schulinfpeftion Bamberg II. Diſtrikts-⸗Schulinſpektor Leicht zu Franz Martin, Edullchrer zu 
? und Burgebrach Pettſtadt Oberhaid. 
3 |Diftrifis » Schulinfpeftion Hoͤchſtadt Diſtrilts-Schulinſpektor S chneyer Matthaͤus Lindner, Schullehrer zu 
und Herzogenaurach in Crazſambach Höochſtadt. 
4 Diſtrikts-Schulinſpektlon Eberwann⸗ Diſmitio ⸗Schulinſpeltor Za non in Friedrich Bauer, Kaplan zu Eber- 
ſtadt, Graͤfenberg und Vorchheim Ebermaunſtadt mannſtadt. 
5.Diſtrikts⸗Schulinſpektion Hollfeld und Diſtrikts⸗Schulinſpeltor Schmitt: in) Friedrich Lorenz Reißer, Schulleh— 
Pottenſtein Hollfeld ter in Hollfeld. 
6 |Diftifts » Schulinfpeffion Stadtſtei⸗ Diſirikts⸗ Schulinfpeftor Peter zu Georg Cart Störcher, Echullehrer 
nah, Weismain und Fichtelberg Stadtſie inach zu Stadtſteinach. 
7 Diſtrikts⸗Schulinſpeltion Lichtenfels Kreisſcholarch und Diſtrikts-Schulin⸗ Job. Porzelt, Schullehrer in Staf⸗ 
und Seßlach . ipeftor Fiſcher in Isling feljtein. j 
8 |Diftriftö » Schulinfpeftion Kronach, Diſtrikts-Schulinſpektor Feliner in vorerſt unbefegt. 
Ludwigsſtadt und Nordhalben Kronach 


B. Proteſtantifche. 





I |Stadt Bayreuth und Diſtrikts-Schul-⸗Diſtrilts- Schulinſpektor MengertſLorenz Ludwi 9, Schullehrer zu 
infpeftion Bayreuth j zu Et. Georgen. Bindlach. 
2 |Difteifts:Schulinfpeftion Bernet und Diſtrikts-Schuliuſpektor Gademann Ghrift. Daumling, Schullchrer in 
Beidenberg j in Berned - Berned. 
3 Stadt Hof und Diftriftd-Schulinfpeks| Kreisſcholarchats⸗ Mitglied und Dir) Job. Gy. Friedr. Hader, Schullehter 
tion Hof und Rehau + Tnfid-Schulinjpeftor Lana in Hof in Schwarzenbach an der Saale, 


4 |Difteifte: Schulinfpeftion Dninchberg | SIPriNE. Pityeikafpeten Bachmann Thurn, Pfarrer in Müncpbery. 
und Naila in Müunchberg 

5 Diſtrifto⸗ Schulinfpeftion Bamberg ‚| Difirifte - Schulinſpektor ImbofinMedicus, Pfarrer in Trabeleborf, 
Hoͤchſtadt und Herzogenaurach Steppach 

6Diſtrilts-Schulinſpektion Gräfenberg, Diſirikts-Schulinſpektor Leidig in Lippert, Pfarrer in Ermreuth. 
Pegnig und Ebermannſtadt Pegnitz 

7 jDinrifte ⸗Schulinſpettion Kronach, Diſirkis-Schulinſpeltor Gademan n Kraus, Pfarrer zu Küps, 

Ludwigsſtadt und Michelau | in Micelau | 
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Kirhenlamig uns Selb fpeftor Zimt in Kirchenlamiß als — 
Berwefer 
Bayreuth, ben 23. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, Rammer bed Innern. 
In Erlebigung der Präfitenten s Stelle. 





Freiherr von Rotenhan. z 
Dobmarr, 
Ad Num. 1158. Ad Num 1508 
Befanntmadbung. Befanntmadhung. 
{Die orkenrlihe Kischenverwaltungd« Grfagtwahl in Poren (Die ordentliche Kirhenwerwaluegt» Grlagwahl in Erafiel- 
fein beireffene.) fein berrefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, - Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei der diesjährigen orbentfihen Kirchenverwaltungs— Bei der diesjährigen ordentlihen Kirchenvtrwaltungẽ⸗ 


Erſazwahl in Pottenflein wurden gewählt und beftätigt: _ Erfagwahl in Etaffelftein wurden gemählt und beftätigt: 
I. als unftäntige Rirchenverwaltungemitglieder auf die I. als unfiändige Kirchenverwaltungs-Mitglieder auf bie 


Dauer von ſechs Jahren: Dauer von fehs Jahren: 
1) Georg Zeilmann, Bädermeifter, 1) Paulus Titus, Düllermeifter, 
2) Franz Zaugmer, Müllermeifter; 2) Johann Hofmann, Bädermeifter, 
Il. ats Erjagmänner haben zu beftchen: 1. 016 Erfagmänner haben zu beftchen: 
+) Weorg Binder, Eeifenfirbermeifier, 1) Baulus Finzel, Klafdınermeifer, 
2) Valentin Re eu 1, Maurermeiſier. 2) Georg Krauß, Gaſwwirth. 


—— er N 4 Zr 


Monatlihe Ueberficht 


der 


Getreide-Preiſe in den größern Städten von Oberfranfen 
für den Monat October 1857. 
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Bayreuth, den 12, November 1857. 
Königlide Regierung von Oberfraufen, Kammer des Innern. 
An Erledigung der Präfiventen = Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


PIEN H 1) =]: | 4 als burgerliche Magſſtratsräthe auf Die Dauer von 





ſechs Jahren: 
Iren let 1) Johann Bo, Kaufmann, Ad Num. 5505. 
2) Eigmund Weigel, Rotbnerbermeifter, En fänmilide Difrifts- Polizeibebörben in Oberfranken. 
3) Georg Domeyer, Rothgerbermeifter. (Eurfisen eines falichen öfterreichiichen K/ronenthalers herr.) 
ald Erfagmänner haben zu befichen: ; rad Tr 
1) Georg Weigel, Mepgermeifter, Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
2) Georg Anopf/Schmiedmeiſter. In nachſtehendem Abdrucke wird fämmelichen Diſtrikts⸗ 


II. At Geweindebevollmächtigte haben einzutreten, und Poligeibchörden in Oberftanken das Aueſchreiben der K. 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 


jwar: 
. des Innern, d. d. 13. lauf. Mes , obenbezeichneten Bez 


A. an die Stelle der im Jahre 1854 zu Gemeinde: 
bevollmächtigten gewählten und bei der diesjährigen trefß, zu gleicher Darnachachtung fund gegeben. 
Gemeinde » Erfagwahl in den Magifitat berufenen Bayreuth, den 26. November 1857. 

Sigmund Weigel und Georg Domeyer, die Königliche Regierung von Oberfranken,“ 


Erfagmänner: Kammer des Innern. 
Lorenz Wirth, Eeifenitedermeifter, gIn Etledigung der Praͤſidenten⸗Stelle. 
Ehriftian Hofmann, Oekonom, " Freiherr yon Rotenhan. . 
auf bie Funktionsdauer, die erflere noch zu erfüllen ‚ Dobmayr. 
gebabt hätten ; — 
B. am die Stelle des außtretenden Drittthells des Gte⸗ pn ſaumiliche Diftrifid » Poltgeibehörnen dB Regierung ⸗ 
miums auf die Dauer von neun Jahren: : Bezirkes, 
r) Bhuwpp· We igek, Wepgeemeifer, (Eurfiren eined falfchen öfterseichiichen Aroneuihalers betr.) 
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Indem vor Annahme und Verbreitüng folder Mün- 
zen gewarnt wird, ergeht an die fümmtlihen Difirift- 
Polizeibehoͤrden des Regierungsbezirfed ver Auftrag, nes 
eignete Spähe zu. Verfügen und gegebenen Falles den be— 
ftehenden Borfchriften gemäß gu verfahren. 

Regendburg, den 13. November 1857. 
Königliche Regierung der Oberpfalz; und von 

‚Negendburg, Kammer des Innern, 

Freiherr von Kündbergsfangenftadt, Präfldent. 
Pfriem, Sch. 


An fämmuliche Diftriftss Pollzeibebörden von Oberfranfen. 
(Die Fleiſchtare für den Monat December 1857 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Brund der Erhebung der Vieh-Einkaufspreiſe 

wird die Taxe für die verfehtebenen Sleifchgattungen für den 

Monat December 1957 in nachſtehender Weife feftgejegt: 
a) für die Stadt Bayreuth, 

welche den Sandgerichten Bayreuth, Berne, Culmbach, 

Sräfenberg, Hollfeld, Portenftein, Pegnitz, Stattjteinad, 

Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 

12 fr. für das Pfund des beiten Ochſenfleiſches; 

10 fr. für tas Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

9 Er. für dad Pfund dee fagmäßinen Kalbfleiſches; 
134 Er. füt das Pfund des bankwürdigen Schwelnenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des ſatzmaͤßigen Schöpfenfleifchee; 

b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Eandgerichten Bamberg 1, Bamberg H., Burg⸗ 
ebrach, Ebermannftadt, Höchſtadt, Herzogenaurach, Lich— 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Vorchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
1% fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
11 Mr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

94 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbſleiſches; 

15 fr. fürdar Pfund desbanfwürdigen Schweinenfleiſches; 

9 Er. für das Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches; 
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ec) für die Stadt Hof, . 
welche den Landgerichten Hof, Kirchenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb und Wunſiedel zum Anha'te dient, auf 
12 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
10 fr, für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
9 fr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
15 fr. für das Pfund des banfwiirdigenSchweinenfleiiches; 
10 fr. für das Pfund des ſatzmaͤßigen Schöpfenfleiides; 
dı für die Stadt Kronach, 
welche den Landgerichten Krenad, Ludwigsſtadt und Nortz 
halben zum Anbalte dient, auf 
124 fr. für das Pfund des beiten Ochjenfleifdhes ; 
104 fr. für das Pfund des geringeren Ochienfleiiches ; 
8 fr. für das Pfund des ſatzmaßigen Kalbflejſches; 
14 fr. fürdas Pfund des bankwürdigen Schwelnenflelſches; 
10 Er. für das Pfund des jagmäßıyen Schöpſenfleiſches. 
In Bainberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welder Der re— 
gulirten Zare bereits jigeredhnet iſt, fe Daß in den Orten, 
wo diefes Conſumtionsgefall nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem rejp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. | 
Bayreuth, am 27. November 1857, 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
- In Erledigung der Praͤſidenten-Stelle. 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmayr. 





Augsburg, den 19. November 1857. 


| Cours der Bayerischen Staats- Papiere, 





- Staats-Papiere. Pap.| Geld, 
‚K Bayer. Obligationen 3} ab . 921 
— * »413 u Bu 9z 
iv.» = 43.8 er 1004 
ia -. .„ 53 W. Emission 101 
ir 35 H neue Jdelto 
x ’Gr undr enten-Ablösungs-Oblig. . 963 
‚Bayer. Bank- Actien mit Div. N. Sem. | 792 





Stadt AToRub, 
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cdient, auf 

ind due teſien Dieneilter; 

uud des gerhgeren Lalafnde; 
fund did jagmähigen Kuapnier; 
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I Bapreuth, Mittwoch den 2. December 1857, 

















KRarbolifche und proteftantifche Ki Sabaltı 
vor Ianerın Ginshen r@bennerwaltungen in ter Gtabt — 

IR Eraeugung uns een „Kirche: zu — * Se ee —— Goflefte zur Befteitung 

in —— —— 2*28 — —F proteſtantiſchen — —————— — Beniligung 

—— er . ' Langt 

re and gen 22 —— Fr Rirdennerwoltungd« Erfapneil 

geiprodyene Landebrerweiſung. — —— —— in Ereußen. — Gegen nn De Kreide Imibe 

Sanige Benntyerfen. = Dart Khan Aubwanderungd+» Agenten. — 2 —— ——A 

debevollmachrigten zu Nordhalben &enverwaltungs · Erſazmahl in Schwarzenbach a . Aſchach aufgegrifiene blöd- 

— Drventlie Kirhennerwaltungs- @rfagmwahl r ee u 5 

— Vrtßvrergthen. 


— Dienflea⸗ Machr icht. 
— me 


Ad Num. 346. 
Betfanntmadung. | se 
(Die katholljchen Efeu — in : h 2 — a 
Im Namen Eriner M * König ne " 
Seine Majepä eg —* gg 
Eder König haben Sich nach age sch —— 
3 


allerhoͤchft unmittelbar 
er Entſchließung vom 18, d. Dita, 41: WBlarrei St. Weter und Si Geta: 
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Krackhart, Friedrih, Kaufmann. 
Als Erjagmänner haben zu bejtehen : 
A, bei den katholiſchen Kirchenverwaltungen: 
1) Pfarrei St. Martin: 
„Säloffer, Mihac, Kieinpänbier — 
J 1 Groh, Auzuft, Schneldermeiſter, 
» Bayer, Johann Baptiſt, Seifenſieder z 2 
2) Pfarrei St. Bangolpff: 
Schmidt, Anton, Vädermeifter, 
Müller, Thomas, Maurermeiitiz 
3) Pfarret zu Unſerer Lieben Frau: 
Burger, Adam, Kaufmann, * 
Bayer, Matthaͤus, Privatier; 

4) Pfarrei St. Peter und St. Weorg: 
Spörrlein, Joſeph, Kaufmann, 
Schropp, Karl, Modelleur; 

5) tatholiſcher allgemeiner Stadtpfarrfond: 
Bayer, Johanı Baptiſt, Seifenſieder, 
Helmſchrott, Michael, Pflaſterermeiſter, 
Müller, Franz, Bierbrauer, 

Müller, Anton, Seifenfiederz 
B. bei der proteftantifhen Kirchenverwaltung: 
"Grau, Karl, Zinngießer, ° 
Lotter, Paul, Glodengießer. . 
Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 21. November 1857. 
Königlihe Regierung’von Oberfranken, 
- Kammer ded Innern 
In Erledigung der Präfiventen « Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 


* 
F 


ir) 
... 


Dobmayr! 


Ad Num. 220. " —WR— 
An ſammtliche Diftritts« wotze tebomen v con Oberfranken. 


(Bewilligung einer Gollefie zur Peflreitung der inneren Ein⸗ 
richtung der Parbolifchen Kirche zu Rönigebrunn, K. Rande 
gerichts Schwabmünchen beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Seine Majeſtät der König Haben zum Zwecke 


ber Beihaffung ber Kircheneinrichtung für die neuerbaute 


atholiſche Kirche zu Koͤnigsbrunn auf dem Lechfelde, K 


Landoetichts Schwabmunchen, bie Vornahme einer Samm⸗ 


lung N miptlihen fatholifhen Kirchen der Regie 
nun eſſeits des Rheins, mit Ausn des Krei⸗ 
fe: S und Neuburg, allergnaͤdigſt zu bewilligen B 


'geruht: Pers 
In hheit eines höchſten Reſcripts des Königl. 
Staats· Miniſteriums des Innern für Kirchen: und Schul⸗ 


Tängelefenheitch vom. DI DB. werben hievon die Die 


ſtritts : Polizeibehörden mit dem Auftrage in Kenntniß ge⸗ 
fegt, die Sammelgelder fammt Lieferfcheinen von den in 


ihren Bezirken befindlichen fathoflihen Pfaträmtern in 


Empfang zu nehmen und an das Erpebitionsamt der un- 
terfertigten Stelle einzufenden, 
Bayreuth , den 34: November 1857; 
Königlige Regierung von Drerfihuten, 
Kammer ded Innern, 
Sn Erledigung der Präfiventen » Etelle. '. 
Freiherr von Rotenhan. 





Dobmayr. 
Ad Num. 304. —— 
(Die Bewilligung zur Erzeugung und Berleitgabe son Dog 
pelbier Berteffend.). °  ° 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Gemãßheit hoͤchſter Entſchtiebung aus den Koͤnigl. 
Siaats⸗Miniſterium dE6 Innern vom Sn. d.Mete habe 
Seine Majefrät derzKönig die Befugniß, Doppel: 
bier gu brauen und verleitzugeben, fowie den. Preis: hiefüke, 
zu beftimmen, ‚den Brauern des. Königreichs auch für daß; 
laufende Sudjahr 188F- unten ben biöherigen- Bedingun⸗ 
gen. altergnäpigft freizugeben geruht, dafı , 3. ut 

1) der Doppelbier. fabrizivende Brandt das hiefltr be⸗ 

fiimmte Mal; aud in ber. Malzpolette at® ſolches 
zu benennen habe, um der Poligeibebörbe Lie Mög- 
lichfeit daxgubieten, die Gußführung und die Quaz 
lität dc8 Doppelbleres u Falle zu prüs 
fen, und daß. . SR “ag 


* 


Ed ie Zu —— 


a3. Au. merden dierea or 
sen mit dem Suftrage in Amatı p 
ter famımt Lieferigeinen sea m 
nefiden fathefichen Paträntrn a 
ı und an dad Grpriinndamt dr c 
ayulenten, 


4. Resenber 1857. 
zierung daR Okerfranfen, 





Dobmapr, 


Ad. Num. 377. 
Befanntmadung. 


. (Dad Geſuch ver proieſtantiſchen Kirchenrotflände zu Pan 


generringen um Bewilligung einer Rirden- Gollefte bein.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Majeſtät der König haben allergnäbigft 


wu genehmigen geruht, daß bebufs der norhmwendigen Res 
paratur und Erweiterung der Gultußgebäude in der pro» 


teſtantiſchen Gemeinde Langenerringen und der Befriedie - 


gung ‚der deingenditen Scyulbedürfniffe daſelbſt eine Geis 
lelte in fämmtligen proteſtantiſchen Klrchen — des 
Rheins vorgenommen werde. . 

Dieß wird in Gemäßheit einer hochſen Entſchlehung 
ded X, Stnats:Minifteriumd.des Innern füe Kirchen⸗ und 
Schul » Angelegenheiten vom 22. I, Mtd. mit dem Bemer« 
fen- bekannt gemacht, daß vom, X. protefiansifchen Ganz 
Mdorium Die Defanate zut Einſendung der Golleftengelder 
an dad Erpebitionsamt der unterfertigten Stelle: werben 


und zwar, wenn ſich eine paſſende Gelegenheit hiezu nicht 
früher ergibt, gelegenheitlich des naͤchſten periodiſchen Er» 
ſcheiuens der Gemeinde = Borfieher zufolge des F. 133 
des revibirten Gemeinde Edilts, ben Vollzug aber bei den 
Gemeinde » Rifitationen. pflichtmäßig zu uͤberwachen, und 
daß und mie dieß geichehen, im Protokolle ſiets einzu⸗ 
tragen. . 
Bayrenth, den 26. November 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
: „ 8ammer be® Innern. 
In. Erledigung ber Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan, 
Dobmayr. 
», * * 
Rr. 1922. 

» Staats Minifterium des Innern. 

- Nach Ziff. 186 der Vollzugs-JInſtruktion zu dem res 
viditten Gemeinde» Edifte haben Die gemäß der Beftims | 
mungen des Grundſteuer-Geſetzes vom 15, Auguſt 1828 
und der Vollzugs⸗ Inſtruktion vom 19. Januar 1830 
hergeſtellten Grundſteuer⸗ Katafter zugleich die gemeinblis 


hen Mrund-. Saala mh Raarthücer zu bilden und find 





rungen ertradirt und bie Duplifate ben treffenden Be: 
mieelnden ‚zur Aufbewahrung. zugeſtellt werden follen. 

Dieſe Vorſchriften ſind jedoch nicht zum Vollzuge gelangt. 

Dagegen ſind inzwiſchen, und zwar durch das Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Geſez vom 4. Juni 1848 und mehr noch 
durch das Geſetz vom 28. Mär; 185%, die $$. 4 und 
117 der Grundſtener⸗Geſetzes betr. Meriderungen einge: 
treten, woburc dad Grundfteuer »Katafter Überhaupt feine 
Eigenſchaft als allgemeines Saale und Lagerbuch ver 
toren hat, da die Grundbelaſtung hieraus entfernt wurde 
und +8 nur noch barauf befchränkt ift, für jeden Grund: 
eigenthümer feine Befigungen, deren Ermerbstitel, Boni⸗ 
tätölaffe und Steuerſimplum nachzuweiſen. 

Hiermit haben denn auch obige Vorfehriften ihre Bor- 
ausfegungen verloren und würde baher deren nunmehris 
ger, mit fehr beträchtlichen Zeit und Koftenanfwand vers 
bundener Vollzug den Zweck nicht mehr vollftändig erfüllen. 

Deshalb und nachdem gemäß 99. 18 und TO bes 
Grundfteuer s Gefeged bie Gemeinden überall 2 Abdrücke 
von den &emeinde » Katafterplänen, und zwar ‚einen nu— 
merirten, zur unveränderten Aufbewahrung in dem Ges 
meindearchive und einen nicht numerirten, in welchem bie 
vorfommenben Veränderungen durch den Bezirfögeometer 
fortwährend nachgetragen und eingezeichnet werden müſ⸗ 
fen, erhalten Haben, und hieraus zu jeder Beit der jedes⸗ 
malige Stand der Häufer und Beflgungen in dem Ges 
meinbebezirfe erfehen werden fann; da ferner bie Ge⸗ 
meinden über ihr eigenes Befigthum vollftändige Kataſter⸗ 
audzüge, fowie jeder andere Grundeigenthümer befigen 
müfjen; da endlich die Fortführung ber Grundfteuer = Has 
tafter fon bei ben Rentämtern die größte Aufmerkfamkeit 
erfordert, von den Gemeinde: Borftehern und beren Or⸗ 
ganen eine entfprechende Fortführung nicht erwartet wer⸗ 
ben fönnte, ohne ſolche aber bie Foftfpielige Anfertigung 
ber Duplifate in kurzer Zeit völlig zwedlos werben müßte, 


fieht fih bad unterzeichnete Königl, Staats: Minifterium, 


veranlaßt: 


bie Vorſchriften in Ziffer 186 der 


Inſtrultion zum revidisten Gemeinde⸗Edilte hiers 
mit außer Wirkſamleit zu ſehen. 
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‚ Dagegen ift am, ſo forgfältiger bawanf gu fehen, daß 

a) in jader Gemeinde die Kasajterpkäne — numerirte 
und nicht numerirte — vorhanden find und ſorg⸗ 
fältig aufbewahrt. werben; 

b) ‚gleiches hinfichtlic ‚der, Katafteraudgüge über die Ber 

» figungen der Gemeinde ala folder und der Stifs 

tungen ber Fall fey ; 

c) daß, ferner über die Rechte und Gerechtigkeiten der 
Gemeinden die vorſchriftsmaͤßigen ($ 100, ]it. a. 
des revidirten Gemeinde» Edikts) genauen Aufzeich⸗ 
nungen geführt und bie hiezu erforderlichen Nach⸗ 

wæeiſe gefammelt werden; — 
und nad diefen Gefihtäpunften bei ben Gemelnde-Viſi⸗ 
tationen zu verfahren 

Werben liberdieß in Gemeinden noch befondere Lager⸗ 
bücher geführt ober wollen ſolche hergeftellt werden, fo 
werden fi die Gemeinden biemit eines ſehr nüglichen Bes 
helfes, namentlich in Beziehung auf die Belaſtungsver⸗ 
häktiffe und auf die Kenntniß des fubjeltisen Befigftans 
des verfihern; es iſt aber in biefen Fällen auf eine forge 
fältige Fortführung Bedacht zu nehmen und folche daher 
bei den Gemeinde = Bifltationen zu kontroliren; den Ge— 
meinden übrigens bei Anlegung und Fortführung folder 
Lagerbücher möglihft an vie Hand zu gehen. 

Die den Gemeinden zur Anlegung und Evidenthal⸗ 
tung ber Urmahlliftien, ſowie zur Anfftellung der Konkurs, 
renzrollen nöthige Kenntniß des Steuerbetrage jedes Beis 
tragepflichtigen erhalten biefelben zweckmaͤßig durch Au: 
züge aus ben rentämtlichen Heberegiſtern, welche denfeiben 
auf Verlangen von den K. nn fietd werden mit · 
getheilt werden. 

Hienach iſt nunmehr das weiter Geeignete zu verfügen. 

Münden, den 21. Rovember 1887. - 

Auf Seiner Königliden Majeſtät alter 
böchften Befehl. 
Graf von Reigeräperg. 
An die K Regierung, Kammer , Durd den Minifter 
des Innern, von Oberfranken. der Generals Sefretär, 
Die Führung von Lagerbüdern Minifterialrath 
in den Gemeinden betr, Epplen. 


7 iin Yo ae et ve, er Er ee Aue De A P FEWWTRR En 
ı Grmeindes @eiti) genuuen Aufn 2) der Serfenfiedermeifter Garl Molende von — — 
st amd die biu ferien Sud 


dort; Ad Num. 6022. " 
elt werden; — II. als Erfagmänner haben zu beſtehen: - Un die Kal. Bezirfegeriiine, die Kal. Laudgerichte und 
atipuulien bei den Gemeine: 1) ber Bierbraner Joſeph Babft von Lchtenfelt, Magiftrate von Dberfranfen. 

2) ber Farbermriſtet From Arug von dert. (Inferirgebühren · Aubſtaͤade des Kreis Amteblattrs betr.) 


Diefeb witd Hiemit geſehlicher Vorſchrift gemäß jue Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
öffentlichen Renntnif gebracht. Diejenigen Behörden, welche dem Auftrage vom 17, 
Bayreuth, den 20, Noyember 1857. September I. Is., KreidsHinteblatt Mr. 79, in bezeiche 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, netem Betreffe, noch nicht entſprochen haben, werben zu 


- Kammer des Innern. SR. unfeblbaren Erledigung 
In Erledigung der Präfidenten « Stelle, binnen 8 Tagen 


Freiherr don Rotenban. dhſjemit aufgefordert. 
Dobmoyr. Bayrenth, den 27. November 1887. 
Königliche Regierung yon Oberfranften, 


Ad Num. 1844.. Kammer des Innern. . 
Bekanntmnachufig. In Erledigung der Praͤſtdenten⸗Stelle. 
(Die Klichenderwaltungk-Erſahwahl in Herzogenaurach Frelhert son Rotenhan. 


berreſſeud.) 
Im Namen Seinet Majeſtät des Könige. 
Bei der diesjaͤhrigen ordentlichen Rirdensermaltangt- Ad Num. 676. 


(nf at ati ia 


Dobmayt. 





BR 0 00 U 2 5 a or gi 0 Eu aan “a eier WE TTV 


41361 | 


fallenen Wahl entbundenen Rothgerbermeiſters 
Heinrich Langheinrich von Greußen, - 
2) Johann Keller, Bauer von Preysling; 
I. ats Grfagmann verbleibt : 
Paul Hofmann, Bädermeifter von Ereufen, 
Diefed wird gefeg!iher Beſtimmung gemäß biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 20 November 1857. . 
Königlide Regierung von Dberfranten, 
‚Kammer des Innern, 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
« Freiherr von Rotenham. » 
Dobmapr. 


„ Ad Num..5500. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Volizeibehörden nnd K. Stadtkom-⸗ 


miffariate von Oberfranken. 


(Die gegen Ignap Branfenrenter von Flachberg audge- 
Iprochene Landebvrerweiſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon der in rubrigietem Betreffe unterm 14. I. Mts. 
getroffenen Verfügung der K. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, „Kammer ded Innern, folgt nadjtehend 
Abtrud zum gleichmäßigen Vollzuge. i 

Bayreuth, den 28, November 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle, 
Freiherr von Rotenhan, 
Dobmapr. 


7 2 A 


* Zr" * 
An die K. Statifommiffäre und ſämmtliche Diftrifts» Polls 
zelbehörden vom Schwaben und Neuburg. 
(Die gegen Ignag Brankenreuter won Blachberg vage» 
ſprochene -Randeöverweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könias. 
. Der unten, fignalifite . ledige Dienfifneht Jgnatz 


Frankenreuter von Flachberg, Kgl württemb. Obet⸗ 
amts Nereshelm, wurde durch Exrfenninif des K. Kreis: 
und Stadtgerichts Kempten vom. 26. Auguſt d. Is. we⸗ 


gen Verbrechens des Bruches der Landesverweiſung im 


Zuſammenfluſſe mit dem Vergehen des Betruges, zu einer 
Arbeitshausſtrafe von 14 Jahren verurtheilt und zugleich 
nach erſtandener Strafe von Neuem des Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behoͤrden werden hievon zum 
weitern Verfahren nah Maßgabe der autographirten Mes 
gierungesAusfchreibung vom 27. October 1854 in Kennt: 
niß gefeßt. 

Augsburg, den 14. November 1857. 
Kömiglihe Regierung von Schwaben unb 

Neuburg, Kammer des Innern, 
Bei Erledigung der Stelle des K. Regierungd = Präfidenten. 
v. Brand, 8. Regierung + Direktor. 
Lipp, Sefr. 
. . . 
Berfonals:Befhreibung. , 
—Janaß Franfenrewter, gebürtig aus Liebach, im. 
Königreich Württemaberg, iſt katholiſcher Religion, nunmehr 
3 Jahre alt, unterſetzter Statur, 5° 10” groß, hat ein 

rundes Geſicht, gejunde Geſichtsfarbe, ſchwarze Haare, 
braunen Bart, hohe Stirne, braune Augen, proportionirte 
Nafe und Mımd, gute Zähne, rundes Kinn und fpricht 
die ſchwaͤbiſche Mundart, 

Befondere Kennzeichen jehlen. Re 


Ad Num. 5848. ae 
Betaunntmahung. 
(Die Aufftellung von Auswanderungs » Agenten $etr.) 
Im Namen‘ ‚Seiner Majeftät des Königs. 
Den bereitd für bie Grpebientenhäufer $. J. Wis 
helhaufen et Comp. in Bremen. und C. W; Strer 


der in Antwerpen aufgeſtellten Unteragenten 
A. Fleiſchmann in Kulmbach, 


«tung som 27. Driober 1854 in dan 


ı 14. Arrenbet 1857. 


egierung von Schwaben nit 
9, Kummer dei danetn 


» Erle vd & Regierngd: Präftn | 


ad, 8. Replemunyd Diner. 
Ip, Et 










zofsBefäreitusg 
teutet, gebürtig and Arbach, im 
Mi "tamehiiher Reltalen, — 
der Stanur, 5° 10" quad, bat ek 
ur Befihtkfarht , ihmarge Ge 
tirne, braune Augen, pie yeridunm 


—— 


a, 
ichen fehlen 


— 


Ad Num. Re 


f y 
ıte Zähne, runten Kinn und [pn N 


Rönigiidie‘ Kefterwing Won Obeifranten,“ 
men Firnern. > om 


au ‚Du Grleötkung dh Yeäpoehten: Elite‘ ”® 

* — von Rotenban, j — 

Dobmayt. 
BP ET ee Dre 


2*2 HM Fir 

En big, fängtichen —— von ——— 

(Eine im Bezirke Acchach aufgegriffene blörfinnige Manns- 
perſon betr. ) 


Im Namen Eeiner Majeſtat des Könige: 


Unter Brjugnakme auf das” Ausicreiben der unters 
fetigien Stille yon 16. 1. Mis im Steele - Amtsbiatit 
von Dberfranfen, Stück Nr. 100, wird den obengenann- 
ten Behörten biermit erüi tet, af die Heimath bet darin 
näher beſchtiebenen RBur den nad Inhalt eineh gefern 
eingetroffenen Ehreibend der „König. , Pegierun ‚yon 
Oberbayern | in ber Bihhengeit ermittelt morden if, und 
daß baher He A aligegebeneit Dt angenetmeien Her: 


bee Set siehe, beebe | 
die Dauer von ſechs Jahren beflätigt: 
1) Phulipp Geyer, Kaufmann von Schwarzen . 
bach anıder Saale; , * 
2) Wolfgang Schalter, Baflmirth, ven dort, 
3) Aam-Meyer, HFabeifant von dert; 
U, ale, Grfagmänner haben zu beftchen: 
3) Friedtich S dirwet, Schuhmachermeifter von 
dort;, 
a) Wilhelm Lang, Gafnwirth von Fattigau. 
Diefes wird hiemit  geicglicher BR armäf * 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 20. Rovember 18577 
mn. Regierung won Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
An Erledigung der Präfdenten s Ziele. 
Freiherr won Rotenban, 
Tobmayr, 


#4 27707 


Au Num 'Baie  ie u 


in dad Gremium einberufen, was hiemit gun oͤffemlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, ben. 26. November 1857, 
. KRöniglide Regierung von PISEEIEANTER, 
Sammer bed Janern. -- £ 
In Erledigung der Präfidenten - Stelle. J 
Freiherr von Rotenhan. r u 


Dobmayrn 


Ad, Num. 5581. 
sem 


(Die ordentliche Kirchenverwahungd« Erfagwahl in rn 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei ber biedjährigen ordentlichen Kirdhenverwaltungds ı 
Erfagmahl in Argberg wurben gewählt und al&iunftändige 
Kirchenverwaltungämitglieber betätigt: 

A. an bie Stelle des verftorbenen Conditors Chriſtoph 

Keiner aus der Wahl von 1854 ber Erfagınann 

Albrecht Steinel, Randwirth ven Seußen, 
auf die Funktionsdauer, die erfterer noch zu erfül⸗ 
len gehabt hätte; 

B. auf die Dauer von ſechs Jahren: 

1) Johann Buchfa, Fabrifant, ald Erfagmann 
des von ber Annahme der Wahl vom Wahlaud« 
ſchuſſe entbundenen Ehriftoph Kepler, 

2) Michael Sardder, Randwirth von Röthen- 

— 


Dieſes wird geſetzlicher Beflimmung gemäß zur — 


lichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 23. November 1857. 
Köntiglide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern: 
In Erledigung der Praͤſidenten⸗Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


1566 
Beta na BE u Er) age 

Das Königliche Appelltitionsgericht von: Oberbayern 
hat in’ geheimer Sigung som «2: Auguf 1. 3s., wobei 
zugegen waren: Kid, Br AppelintionsgeridrscHath, als 
Senalsvorſtandz Zechet, von. Krafft und Göoſcht 
Räthe;: Dr Or dol ff; Mffeffor; von: Reichert, HE 
Staatsanwalt z Mnierz'Sehretär, als Prototollführer, 
in Erwägung, daß durch den Inhalt der Drudicheift: 
„Bollftäntige Beleuchtung ber beiden: Schriften, Mittheis 
Iungen jeligee Geiſter im Jahre 1855; durch bie ‚Hand 
der Maria Kahlhammer, und. Mittheilungen des heiligen 
Erzengeld Rapharl im Jahre 1855 durch den Mund der 
Creszentia Wolf, Münden 1857, gedrudt bei Georg 
Franz“, und zwar ber Borrede Seite XXX und folgende, 
daß Seite 4 und 5 des Eingangs terfelben der Art, 20 
des Preßgefoges vom 17: Märy 1850 objeftiv als ver⸗ 
legt erfcheint; im weiterer Erwägung, daß für bie. Ans 
"nahme der Abſicht des Herausgebers, zu beleidigen ober 
Beratung zu bezetigen, Huhaltspunfte fehlen, in Ge⸗ 
mäßhelt der Art. 1 und 2, Abſ. 2 des Grfeges zum 
Schutze gegen Mifbraud der Preffe vom 17. März 1850, 
Art. 49, Nr. 5, Art. 55, 60; Abſ. 1, une Art, 63,, Abſ. 2 
bed Strafprozeß-Geſezes vom 10. November 1848 auf 
Einftellung bes Strafverfahrene gegen den Privatier Jor 
feph Friedrich erfannt, aber zugleich die Unterbrüdung 
der oben genannten Drudicrift, foweit biefelbe nicht bes 
reits in Privatbeſiß übergegangen ift, verorbnet, was hier 
mit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Sign. den 19. November 1857. 

Königliche Bezirfögericht München links ber Sfar. 

Der Königliche Direktor, 
Freiherr v. Dürnis. 
Megenaur, 


Dienfted - Nachricht. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bie Führung der katholiſchen Diftriktöfchulinfpeftion Norbs 
halben dem biäherigen Verweſer, Königl. Pfarrer Johann 
Alt zu Tſchirn, definitio-überteagen worden if. 








von Oberfranken. 





m u — 


Nro. 103. Bayreuth, Sonnabend den 5. December 1857. 


Inhalt: 

Ernennung eines Auditors bei dem Lancwehr» Bataillon Herzogenaurach. — Gollefte für die Taubſtummen - Anftalt Banı- 
bera pro 1857. — Rechnungéweſen ver Diftrifitgemeinde Stadiſteinach pro 1854. — Allmäblige Gultivirung und 
beffere wirthichaftliche Benügung der Gemeindegrünne. — Vorlage der Tarrechnungen pro 1859. — Gourd der bayı- 
riſchen Staattpapiere. I 
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Ad Num. 4423. , Ad Num. 4681. 
Befanntmadung. Befanntmadung. 
(Ernennung eined Aubitors bei dem Lanpmwehr» Bataillon (Die Golefte für die Taubftummen» Anftalt Bamberg 
Herzogenaurach betr.) pro 1857 betr.) . 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. Sm Namen einer Majeftät des Königs. 
Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurde von der 8, 
Negierung, Kammer des Innern, und dem KR. Landwehr: 
Kreis Kommando von Oberfranken der K. Landgerichts: 
Aſſeſſor Valentin Wirth in Herzogenaurach zum Batails 
long = Auditor der dortigen Landwehr ernannt, was bier: 
mit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 21. November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen; 


In der nachfolgenden Zufammenftellung wird das Er: 
gebnif ‘der, zur Unterftügung armer Taubjiummen in 
Bamberg am XI. Sonntage nah Pfingften 1857 in den 
tatholiſchen Pfarreien und Guratien ded Regierungd = Be: 
zirkes von Oberfranfen veranftalteten Kirchen-Collelte zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den 24. November 1857. 


Kammer des Innern. Königlide Regierung von Oberfranken, 
In Erledigung der Präfidenten »Etelle. Kammerbdes Innern. 
Freiherr von Rotenhan. An Erledigung der Präfidenten : Stelle, 
Dobmanr. Freiherr von Notenhban. 
BR  — _ Dobmayr. 


1569 | | 1530 
Berzeichniß 


der zur Unterjtüßung armer Taubftummen zu Bamberg am XL, Sonntage nad Pfingften 1857 in den erzbifchöflichen 
Defanaten im Regierungsbezirfe Oberfranken eingegangenen Eollektengelder. 











Benennung der Geldbetrag 
Bemerkungen. 





Ne. curr. 


Defanate. Parteien und Enfatien: partial. | total. 











St. —— 
U. 8 Frau nr 





. Ifr. u Pkr. 
ı Erzbiſchoͤfliches Stadt— — Dompfarri . 2. . 
farint Bamberg . Sc. Martin . .. 5 Ing} 
1. — — „ —— 
21Amlingſtadt. .. » 7. J.Amlingſtadt.. — 148 
Buttenbeim . x... 10 |— 
Droiehtorf . .» » 2 f12 
Drügendorf . » 3 "36 
Beisfeld 2 2.2. — [24 
Hifbad 2... ı |19} 
Lipendorf . 2. 2.» 1 — 
Rohndorf . . 2 2.“ 1 — 
Miltentof .% .. ı |33 
Strullendorf . 4 |— 
— 25 |52} 
31 Bamberg... . . | Biihberg . . . 1 |544 
Guͤßbach — 34 
—— Et 1 139 
emmern . — 140 
Memmelsdorf 4 12 
Dberhaid . — 1 
Unterbaid . Br ı |ı2 
Rattelsdorf - +» 5 12 
Trunftadt . => arıs > |21 
Bapfehbötf 2 2.» ı |—- 
—s 1 24 38} 
Burgebrah .» . .. Ampferbach ı la5 
Aſchbach — 51 
Burgebrach mit. . .» s !39 
Mincherrnätorff . » ı |ı?2 
Etappenbad . — 139 
Burgwindheim Ser 5 142 
Ebrach ı |15 
Frenddorf » Pe 2 157 
Bidet) > rn — 140 
Pettitatt . x 0. — 145 
Prieſendorf — 115 
Keundorf . — [48 
Schönbrunn . — a 30 
Stegaurach .... 2 |42 
— — 25 49 
51Goßweinſtein. . . | Bühentah . x... 2 |15 
Elbersberg 40 


—** =: 2 [55 | 82 |ı8% 






> 


6 


‘ 


8 





Defanate, 


Gößweinſtein 


Benennung der 
Pfarreien und Guratien. 


Herzogenaurad 


Hödftadt . 


Hollfeld 


Kronach 


Goßweinſtein 
KHobenmirsberg . 
Dberailsfed . 
Dbertrubah . 
Pottenjtein 
Waifhenfeld . 
Wichfenftein . 


Büchenbach . . . 


nnberg . 

ufen s 
Herjogenaurah . 
Roͤttenbach 
Weiſendorf 


Ndeladorf . 
Graizſambach. 
Ggelsfichen . 
Sremsporf . 
Hermsdorf . 
cfadt . 


mmeräfelden . 





Uebertrag 


Geldbetrag. 






fr. } fl. 
55 | 82 


. 


- um T 


— — — 


Be 
10 
a 


. 
ut ze, =. 
[53 
= 
- 








. 
— — — — 
Eros 


Betrag | 11 " * | 4 


partial, | total. 


Schlüſſelau . 3} 
Schlüfjelfeld — 
Wachenroth 15 
»DOberfölt . . 142 
Zentbechhofen 33} 
14 26} 

Bayreuth . :E, 8124 
Buragrub F 6 |— 

chſtall .. . — j— 

I Hollfeld mit Greenfee 5114 
Konigẽfeld 413 
Hebenpölz . — '1-— 
Schönfeld , r ı 124 
Tiefenpölz . R 2 I— 
Vols bach * 30 

— —— 24 
riefen R 1 i— N 
Glosberg . . — 148 
Kronad , 2 |24 
Marftgraig . ı 30 
Marftzeuln . . & — — 
Neudenroih ; 1 |46 
Steinberg } — 148 
‚Steimviefen . 1 3 |- 


»2»—_ 


Bemerkungen. 





Fehlanzeige, 


Fehlanzeige. 


Fehlanzeige. 





=: | or 1574 


— — — — — — — — — — — — — 





Benennung der Geldbetrag. 
—JJ — Bemerkungen. 
Defanate. Pfarreien und Guraricn, partial. | total: 
— — — — — — — — — — — — — — — —— 
tt. fl. Ike 
Uebertrag 159 | 44 
Kronach .. .Theiſſenott . . — 
Wallenſels ae 
Bpmem. 2.2. 
" 13 |58 
Lichtenfeld . . . . 0. Altenbanz. .. . 1 
Autenhaufen . 2» 2 20. 1 
Bakı ı 2 u 0.00 411 
Döringitadtt » x. A 3 
| Ebendich. . x 2 2. 
Frauendof 2 2 20. 1 
Kaltenbrunn . u Fehlanzeige. 
Lichtenfels  . 5 
Mijtelied . A —— 1 
Renndof» © -» 13 
Sclah . . 2. 3 
Staffelitein 3 
Uetzing...* 1 
Loĩal⸗Kaplanet Eggenbach I 
20 155 
Neunkirchen am Brand . | Keribah . » 2...» 2 |54 
Langenſendelbach 1 — 
Leutenbach 2 148 
Neunkirchen. 26 
Stöckach a [ 364 
Weiſenohe 3 158 
Sheblik » 2 2.2.2.1 Beh. 2 nen 48 
rn. | Kirhfhleiten . 30 ‘ 


3 
rege 5 
Kleukbeim. 2 2 0 2 2“ 3 
LZubwg v2 ı|— 
Shefliß . » 0... |R 
Stadelhofen . © 2 0. + 2 
Steinfeld , ı 
Wattendorf — 
Weichenwaſſerlos 1 

y — 28 |42 
Gumbah ı 2 2 2 220.7 las 
Endenteutb . . 2 20 e. - 
Suttenberg . - » 
Diff :- 12 02. 
Kupferberg . . . 
i 
1) 


Stadtſteinach » . © 
1 
1 
am 1 

Ludwigſchorgaſt .. 1— 134 
1 
1 
1} 
l 


J 


Marienweiher 
Marktſchoörgaſt. 
Stadtſteinach 
Bartenfeld .. 


— —— 


— — — —— — 
Betrag | — I 1254 146 










Benennung der 
Pfarreien und Euratiem, 


Geldbetrag. 






Bemerkungen. 


Defanate, partial. | total. 








a u EB Ze: 
Uebertrag | — — [254 |46 

14 | Zeufhnig . . — . . | Blmbaum 0° ee [86 
Babmiy ante > 8 04 0:00 GE Dad 
Neuland: »- + 2 0. +1 
Nordhalben en 5 3 * 
Pod - vo.» 1 j- Fehlanzeige. 
HKorhenficdhen  » » . 1 |56 
Teulhnig >. « ; 1 42 
zum . 7... : ı19 
Windhein ur 

15 | Vorchheim , Ebermannſtadt « » . 1247 
Niedermirsberg 1 las 
Eugolsbeim . chen 
Hallerndorf mit Wlerenon ala 
Kirchehrenbach 412 
Unterweilersbach — 1 18 | 
Baugfeld . + — 136 
Pinzberg . ran 2 30 
Brepfeld » 2 0 000. 2’|30 
Rasse, ae se ne i4— 

Shnad . » 1|l6 
Seuslng » ı 48 
Unterteinleiter ı !30 
Vorchheinn 5 |a7 
Wiejentbau » “0. 6 

— — — 

16 Weismain Altenlundſtadt 421 Fehlanzeige. 
Acrnſtein een 0 TE 
Burgkundſtadt —J— 

Sellin) 4...» Ben 
Kırdlein „oo . — 1836 
Mainroth — |% 
Modſchiedel 1412 
Motſchenbach 1112 
Weie main 124 

— — — 

Summa m] Fl wo I" 





Bayreuth, den 24. November 1857: 
Königlidbe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 


Sn Erledigung der Präfidenten: Stelle. 
Freiherr von Notenhan, 
Dobmanr. 
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Ad Num. 5432. 
(Das Redmmpdtorfen ver Diftrifiögemeinde Siadifteinach 
pro 185$ betreffen.) 
Im Namen Seiner Mtajeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftriftäges 
meinde Stadtfteinadh pro 188%, und zwar: 
A. det Difteiktöfaffe 


— 


1882 fl. 315 fr. Einnahme, 
1563 fl. 127 fr. Audgabe, 
319 fl. 183 fr. Beſtand, 
36 fl. 12 Fr. Einnahmd= und 
241 fl. 15 fr. Ausgabe - Rüdftänden ; 


B. der Diſtrikts⸗ Hilfstaſſe 


mit; 





mit: 
1100 fl. 594 fr. Einnahme, 
1000 fl. 594 fr. Ausgabe, 
— fl. — fr. 
1420 fl. 15 fr. Vermoͤgen, 
673 |. —4 fr. Schulden, 


747 fl. ra! fi. veinem Vermögen; 
©. der Getreide: Magazind= Kaffe 








mit: 
208 fl. Einnahme, 
205 fl. Ausgabe, 
3 fl. Beftand 
wird nah Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
biermit Öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, am 24, November 1857. 
Köntglide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan, 
Dobmahr. 


1578 
Ad Num. 1166. 

An ſaͤmmtliche Diftrifts » Polizeibehörten von Oberfranfen. 
(Die allmählige GEultivirung und beffere wirtbſchaftliche Dre 
nügung dor Gemeindegrümte herr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Jene Diſtrikts:Pollzeibehoͤrden von Oberfranfen, welche 
mit Einfendung ihrer jährlichen Berichte auf daß ergans 
gene autographirte Ausfchreiben vom 13. März 1854, 
rubrizirten Betreffed, noch im Rüdjtande find, werden zu 
deren gewiſſen Borlage 

innerhalb der naͤchſten 8 Tage > 
biermit aufgefordert. 
Bayreuth, am 30, November 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
, Kammer bed Snnern. 
Sn Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


* 


Ad Num. 4745. 
An ſammiliche Königl. Tarämter von Oberfranken. 
(Die Vorlage der Tarrechnungen pro 185% betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem mit Vorlage der Tarrehnungen pro 188% 
wegen vorgerüdter Zeit ber Rehnungäftellung nicht mehr 
länger zugewartet werden kann, fo werden jene K. Tars 
ämter, welche mit derfelben noch im Rüdftande find, ans 
durch aufgefordert, die befagten Rechnungen 

. binnen drei Tagen 2 
um fo zuverfichtlicher an die unterfertigte Stelle einzufens 
den, als nad Umfluß dieſes legtmaligen Termins ſogleich 
und unnahfichtlih nah Maßgabe ber allerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom 11. SJanmar 1826, $. 6 (Regierungsblatt 
Seite 171), gegen die fäumigen Tarämter mit Strafvers 
fügungen eingeihritten werden müßte. 

Allonfalls noch abgängige Dekreturen find dieſer Ans 


ernten Age nicht abzuwarten, ſondern die betreffen⸗ 


den Ziffern mit den zur Revifton und Einwelſung beans 


. 
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tragten Beträgen in den Rechnungsvortrag aufzunehmen 
und hienach mit Unterlaffung aller und jeder Entichuldie 
gungdberichte und Auffhubgefuche Die Rechnungen unver: 
zögerlich abzuſchließen und anher vorzulegen, 

Bayreuth, den 30. November 1857. j 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammerder Finanzen. 

Sn Erledigung der Präfldenten : Stelle. 
Freiherr yon Rotenhan. 
Reopolder. 
Schmibt. 
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Cours der Bayerischen Staats-- Papiere. 





Augsburg, den 26. November 1857. 










Staals-Papiere, Pap. | Geld 
K. Bayer. Obligationen 3) 8. . . 92 
nn» n Ad 2.0. se 
E 5 8 FE 100% |: 
urn » 44 5 balbjährig . 1004 

Er „5 3 IV. Emission 101 

2% » 55 neue detto . 

»  „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 963 . 
Bayer. Bank-Aclien mit Div. Il. Sem. | 790 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 









Nro. 1 u | 3 apreut b, Mittwoch den 9. ). December 1857. 


Inhalt: 
Nechnungsmweien der Diftriftägemeinde Bamberg I pro 1859. — Grtrag ber Sammlungen für die durch große Brände 
verbeerten Drte Selb ı und Nordhalben. 













Ad Num. 5433. 2648 fl. — fr. Vermögen, 
(Das Rechnungsweſen der Diftriftögemeinde Bamberg I. 2397 fl. 24° fr. Schulden, 
pro 1554 beirefjend.) wird nad Art. 21 ded Gefeges vom 28. Mai 1852 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriktäges Bayreuth, am 2. December 1857. 


meinde Bamberg I. pro 183$, und zwar; Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
A. der Dijteiktäfaffe Kammer des Innern. 


In Erledigung der Präfidenten « Stelle, 








mit: 
j 699 fl. 52 fr. Einnahme, Freiherr von Rotenhan. 
687 fl. 27 fr. Ausgabe, Dobmayt. 
12 fl. 25 fr. Altivreſt; Ad Num. 2499. 2173. 
B. der Hilfsfaffe Befanntmadung. 
mit: . (Den Ertrag der Sammlungen für die durch große-Brände 
872 fl. 133 fr. Einnahme, verbeerten Orte Selb und Norphalben betr.) 
835 fl. 38 fr. Ausgabe, Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
36 jl. 358 fr. Beſtand, Die unterfertigte Königl. Regierung ift endlich in den 
47.17 fr. Einnahme» Rüdftänden, Etand gefegt, den gefammten Ertrag ber mit allerhöchfter 
277 fl. 553 fr. Vermögen; Genehmigung veranftalteten Sammlungen und die fonftis 
C. der Sparfajfe gen Geſchenke an Geld für die dur die großen Brände 
mit: am 18. und 19, März 1856 verheerten Orte Selb und 
664 fl. 454 fr. Einnahme, Nordhalben und vefp. für die dur Brand befchädigten 
596 fl. 43 fr. Ausgabe, Bewohner derfelben im Nachftehenden befannt zu machen. 


65 fl. 24 fi. Beitand, Es ift nämlich eingegangen ;, 
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I. An den zunäht beim Königl. Regierungs-Präfidium von Oberfranken eingelangten Gaben. 











, Unierſtüßzungs-Beteäge 
E Namen 
& ber a, Kir 
1 Gefhentgeber ober Sammler. für Rorphats Summa. 
a Selb. 








1 
„2 
3 
4 
5] Seme Königliche Hobeit Prinz Bari von Bayern . 5001 — | 500/— | 1000 — 
Gh Ihre Koͤntgliche Hohelten Herzog Mar in Bayern und durciauctigfe 
Bemabtin . . F . 150|— ] 1501 — 3500| — 
71 Redaktion der Neuen Münchener Beitung A . = 2 . . 58 28 5828 11656 
8 die ſelbe — 59.284] 59,283] 118|57 
9 dieſelbe v0 39 2u/39 181,18 
10 dieſelbe De ae en nr he St, Da 59 33 | 59/33 119) 6 
11 dirielbe i r . . . . . A 5 . . 57,57 57:57 11554 
12 diejelbe En 127) 00 8—1 —— 
13 diefelbe i ’ . P . 5142 | 7542 151/24 
14 1 Reftorat der polntechni ſchen Säule in Münden . 1843} 18143} 37127 
15] Die x* M. C. Freiherr von Rothichild zu Franffurt am Main, 


Freiherr ©. v. Eichtbal in Münden, 

Joſeph v. Hicie in Münden und L. R. Biſchofsheim in Annverpen 
ala Mitglieder des Eıfenbabn:Gonforriums für Den Ban der bayeriſchen 
Ditbahnen, je 1000 fi., mir höchſtem Winterial: -Mejeript vom 5, April 
1856 eingefommen in Summa 4000 fl 











Von dieſer Summe wurden nad Beſtimmung des Ueberfenderd 150 |. 
vorweg zur Unterftügung einer -Mittwme in Selb abgegeben 150) — — — an 
der Reit aber Seib und Nordhalben gleichheitlich überwielen mit je 1935 fl. 9235| — 11925 - |) 
Im Ganzen aus Oberbayern 12661 fl. 2 fr.) | 
tt. Aus Mittelfvanten, | 
16 | Vom Fabriftefiger v. Eramer=Riett ım Rurnberg } . 150) — | 150!— 300, — 
173 Kal. nn Nürnberg ald Mitglied des Eiſenbahn— Confortlums 5001— } 500|- 1000, — 
(Im Ganzen aus: Mitreifranten 1300 fl.) 
11. Aus Unterivanten, 
187 Gomite zu Kiſſingen ; : , . j . . 1235| —- | 125) — 250 — 
19 40|— 401 — Su — 
20 | Königt. Landgeticht Eltmann J — —1 1001 — 100 — 
211 Expedition der neuen Wurzburger geitung r : 2 265 300 — 6 








(Im Ganzen aus Unterfranfen 995 A) 
IV, Aus der Pfalz. | 
Bon der Barnifon In Landau durch die Kl. Feſſungskommandantſchaft. il $ 111) — 
V. Bom Ausland, 
u Conſul F. T At in Hamburg 
W. 65h — in Neu-Orleans 
Im Ganzen aus dem Ausl land 200 f.) | 


Gefammts Summa 7 u 


| 





50 — 








I Itr. Bu j® fl. | tr. 
Aus Oberbayern 
Seine Mafeftät der König Marimittan Il. von Bayern ; R . 12500) — 12500) — | 50001 — 
Ihre Mojeftät die Königin Maria von Bayem . . . . . 500 — f 500) — | 10007 — 
Seine Königlibe Hoheit Bring Luitpeld von Bayern . . + 100 — | 100) — 2001 — 
Seine Köntgliche Hoheit Pring Adalbert von Bayern ; . . 70 — 75 — 1350| — 


— — — — 


II. An den zunaͤchſt der Königl, Regierung von Oberfranken zugelommenen Colletten » Geldern, 
-A. Bom Inland: 





. Redialich 
* Gemein⸗Lediglich 
E| ber arten, ver Gue [für Get |" yarden 
E ‚ , olleftens beſtimmte 
ET ver Vehdiden, wriche die | Gerrag. | Gaben. echte Bemerftungen. 
„I Eollettengelver einfenveten, aben. i 
& fl. I en [fe 








I. Regierungsbezirk Oberfranten. 


HMagifrat Bayreutb . . — — 1 339| 2 ] 480: 4 IIn Sendungen zu 270 fl. 46 fr. und 548 fl. 20 fr, 

® vom 5. Mär, und 19. April 1856. 

Durch den Maglitrat Bayreuthjſ — — 915 | — — [Mit Beriht vom 10, April 1856. 
von der Gcmeinde Kaufen: 
dorf, Landgerichts Thurnau 


2 Mayıftrat Bambery . . 






— — 11029116 |12906/25 IIn Sendungen zu 339 fl. 15 fr, 1 fl. und 
‚ 1980 fl. vom 14., 20. April und 4. Mai 
1856. Unter letzterer Summa befinden ſich 
87 fl. 12 fr. aus Ebermannfladt und 52 fl. 12 fr. 
. and Geiſetwind, Regierangsbezirt Mittelfrans 
m fen; mit 34 fr. Abgang bei der Auszählung. 
Durch den Manilirat Bam: 
bera vom Kaufmann Morig 
Hirſch von mehreren Wohl⸗ 
tbäteen in Ennland . . 
Runftverein au Bamberg . 
21Magiſtrat Sof . . » 


Altandgeriht Bayreuth . . 
» Bamberg I 

* Bamberg I. . 
AR Bernd .. 


31/30 | 31,30 [Sendung zu 63 fl. vom 28. Mal 1856, 
50 — 50/— [Sendung zu 100 fl. - 
330/25 $ 175j48 ISendung zu 506 fl. 28} fr. vom 9. April 1856 
mit 154 fr. Abqang. 
346 34 | 201/14 [Sendung zu 547 fl 48 fr. 
156139 1 197 41 Sendung zu 354 fl. 20 fr, 
120/10; | Sendung zu 179 fl. 19 fr. 
In Sendungen zu 145 fl. 53 fr. und 3 fl. 39 fr. 
vom 28. April und 15. Mai 1856 mit 2 fr, 
" Abyang. 
” Burgebrach 149/40 | 193,37 IIn Sendungen zu 339 fl. 49 fr. und 10 fl. ı fr. 
| vom 8. und 24. April, mit 32 fr. Abgang. 
361 7} 7011 Sendung zu angeblih 431 fl. 42] fr., woran 


Pr Eulimbab . . 
ib aber ein Abgang von 24 fr. ergab. 


” Ebermannftadt — I —— I —— Ik8ommt beim Magiftrat Bamberg in Bortrag, 

wie oben bemerft.) 

11 li u 

12 pP Herzogenaurad) — 1 203/284 199] 9 IIn Sendungen zu 394 fl. 434 fr. und 8 fl. 18 fr. 
vom 11. und 26, April 1856, woran ſich 

24} fr. Abgang ernab. 
131. „ Höchſtadt . . s 108! 7 $ 10937 FScntung au 490 fl. 47} fr. 
14 FE .23 488|56 | 132]38 Sendung zu angeblib 621 fl. 58 fr. vom 20. 


April 1856, wobel ih ein Abgang von 24 fr. 
bei der Auszählung zeigte, 


17] 
| 
= 

18 
Io 
[> zes 

| 

F 


Gräfenberg . E 9016 
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. , Yedialich 
Gemein⸗Ledialich F.- - 
Name ſchaftlicher | für Selb für Nord: 


der Geber, Sammler oder’ el * halben 

u. . eftens I bejki 
der Behörden, welde Die — Aa bejtimmte Bemerfungen. 
Collektengelder einſendeten. “I Gaben, \ 


Beh 1er. 
Berner Regierungsbezirk Oberfranten.. 







tandgeriht KHellfed .. . 254129 | — |— J — — [In Sendungen zu 23 fl. 115} fe. und 231 fl. 
. \ 173 fr. vom 20. und 26. April 1856. 

Kıraenlamig . 65141 | 2943 | — — Eendung zu angeblih 95 fl. 30 fr. vom 6. Mai 

et 1856 mit 6 fr. Abgang. 

” Kronach . . 90512 | 12550 | 281/23 [In Sendungen zu 414fl. 50 kr., 8 fl. 6 fr. und 


74 fl. 29 fr, vom 18. und 31. Mai und 2. 

Jull 1856. . 

In Sendungen zu 577 fl. 55 fr., 132 fl. 41 fr. 
und 15 fl. 8 fr. vom 9. April, 1. Juni und 
Dctober 1856. - 

In Sendungen zu 367 fl. 194 fr. und 131 fl. 
193 fr. vom 10. April und 10. Mai 1856. 

Sentung zu 198 fl. 29 fr. 





7) Ludwigsſtadt 
Mündberg . 





Pr Nala .» .. — Sendung zu 341 fl. 433 fr. 

” Nordhalben u es — 

se Peguig . — Sendung zu 282 fl. 30 fr. vom 8. Mai 1856 
nit 30 fr. Abgang 

Pr Pottenftein 52145 co) 7 JSentung zu 112 fl. 53 fr. vom 13. April 1856 
mit 1 fr. Abgang. . 

= Rebau . — jJ 597 24| 14— Sendung zu 73 fl. 24 fr. bem 26. Juni 1856. 


Pr Lichtenfels .. 132 41 | 317111 255 
Pr Scheßlitz . . _ 135/57 | 135/57 [Sendung zu 172 fl. vom 5. April 1856, mit 


129/243] 369141 
19029 s’— 
217 4111 9a] 2, 
208) 5 73155 
6 fr. Abgang. 
durch dasſelbe, Ertrag ausl — 
dem Konzert mehrerer Rei: 


) | 
TE 


12/30 12/30 [Sendung zu 25 fl. vom 20. April 1856. 


136| 9 30 1 Sendung zu 166 fl. 102 fr. vom 9. Mai 1856, 


ver 
tandgeriht Selb . . , — it 14 fr. Abgan 
mi rt. Abgang. 





” Seßlach . . 263/34 
” Staͤdtſteinach _ |. 


2701123) 174132 IIn Sendungen zu 434 fl. 124 fr. und 10 fl. 

32 fr. vom 18. und 20. April 1856. 

79 — 1/24 [Scntung zu 246 fl. 12 fr. vom 23. April 1856. 
i — Bat den Colleftenertrag unmittelbar nah Selb 
und Northalben defendet. 

80148 I 33135 In Sendungen zu 56 fl. 21 fr, und 58 fl. 2 Er. 

vom 2. und 22. April 1856. 

181 —41 89/15 [Sentung zu 270 fl. 244 fr. vom 16. Mai 1856, 

mit 9 fr, Abgang, ; 

148|— } 118) 3 Sendung zu 266 fl. 17 fr. vom 10. Zuguft 1856, 

mit 14 fr. Abgang. 


Pr Thumau . . 165/48 
» : Vorchheim ee — 


er Weidenberg . — — 
” Beidmain. » — — 
” Bunfledel . . — — 

— — — — —— — — 


Summa 1691] 1556066574 5023 543 Summa des Golleftenertrags auß Oberfranken 


12,782 fl. 7} fr. 


Name 
der Geber, Sammler, oder 
der Behörden, welde die 
Golteftengelder, einfendeten. 


Lauf. Nummer. 





Gemein⸗ 
ſchaftlicher 





Ledialich 
für Selb 


Ledialıh 
für Nords 
halben 
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Bemerkungen. 





11. Regierungsbezirk Unterfranten und Aſchaffenburg. 


— IIn 2 Sendungen vom 23. April und 12. Jumi 


1] Magiftrat Würzburg 


Redaktion der neuen Würzburs 
ger Zeitung, durch das K. 
Stadt: Kommifjariat einges 
fendet 

3]Magiftrat Aſchaffenburg 


4 ” Schweinfurt 


5ifandgeriht Alzenau 


6 „ Amorbab . 
7 ”„ Arnjtein . 


8 „ Aſchaffenburg 
9 „ Au  . 0 ..% 


10 » Baunadı 

11 Pr Riitofsheim . 

12 „ Brüdenau . 

13 4 Dettelbab + . 

14 4 Ebern » 

15 — Eltmann. 
16 Eursorf . 

17 „ Semünden 


18 „ Geroldéhofen. 


19 # Hammclburg . 


20 4 Haßfutt . . 


1081233 


177| 3 


203 57} 


800| 1 


174 





so 
141/48} 


187) 9} 


sı— 
235/23] 
105) 3} 


ıwalseı 


206 28} 


25838} 


173 


351 


159 


87 


20 


1856 u angeblich 1983 fl. 195 fo, im Ganzen 
mie nfl: 56 fe Abgang bei der Auszäblung. 

Senkung zu 217 fl. 3 fr, wevon 40 fl. für Die 
Scifenfieder in Selb und Nordhalben beſtimmt 
waren. 


In Sendunaen vom 2. Nvrit und 5. Mai 1856 
zu 65 fl. 48 fr. und 138 fl. 214 fr. mit 12) fr. 
Abgang. 

In Sendungen dom 5. April und 30. Diai 1856 
zu 690 fl. und 100 jl. 39 fr, mit 8 fr. Abaang. 
Unter letzterer Summe - befinden fih 100 fl. 
39 fi, ala Ertrag eines Konzerte. 

In Sendungen vom 2 und 10, Mai 1856 zu 
58 fl. 48} fr. und 5 fl. 

Sendung vom 15. April 1856- 

In Sendungen vom 11. April und 12 Auguft 1856 
su 279 1.9, fr. und 5 fl. mır } fr. Abgang. 
In Sendungen vom 22, Aprıl und 9, Mar 1856 

zu 100 fl und 2 fl. 30 fr. mit 2 fr. Abgang. 

Sendung vom 2. Mai 1856. f 

In Sendungen vom 11.-April und 2. Mai 1856 
zu 125 fl: und 49 fl. 38 kr. mit 12 Er, Abgang. 

Sendung vom 19. April 1856 

In Sendungen vom 17. und 26. April 1856 zu 
140 fl. 46} kr. und 2 fl 32 fr. 

Sendung zu 197 315 fr vom 16. April 1856, 

Sendung vom 30.-April 1856 zu 314 fl- 17} fr. 
mit 21 fr, Abgang. 

In Eendungen vom 14. April und 9 Mai 1856 
zu 103 fl. 414 fr, 3 fl. undirı fl. 14 fe. 
In Sendungen vom 3. und 13 April 1856 au 

2001.58} fr und 34 fl.36} fr. mit 12 fr: Manco. 

Sendung vom 19. Aprıl 1856 zu 105 fl. 94 fr. 
mit 6 fr. Abgang. 

In Sendungen-vom 14. April und 26. Mai 1856 
zu 40 fl: 10J fr. und 154 fl. 444 fr. mit 3) fi. 
Wertb eines Koburger 6 fr.: Stüdes, 

Sendung vom 9. April 1856 zu 206 fl. 554 fr. 
mit 27 fr. Abgang. 

Sendung vom 23. April 1856 zu 258 fl. 505 fr, 
mit 12 fr. Manco. ‘ 
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Rame 
der Geber, Sammler, oder 
der Behörden, welde die 
Golleftengelder einjendeten. 


Gemein: 


ſchaftlicher J für Setb 
Ertrag. 


Lediglich 


Gaben. 


Golleften: Ibeſtimmte 


Re diglich 


Bemerkungen. 


A eine ie 


Berner Regierungsbezirt Unterfranten und Aſchaffenburg. 


— —* 
ſarlſtadt . . 
Riffingen . . 
Kigingen . 
Klingenberg . 
Königähofen . 


Sängerverein in Königehofen 
'andgeriht Lohr .» » » 


” 


„ 


Marktbreit 
Marktheidenfeld 


Marktſtefte. 
Mellrihiabt . 


WMiltenberg 
Münnerftadt . 


’ 


Ertrag eine® Konzerts der Leh⸗ 
ter im Diſtr. Münnerftadt 
'andgericht Neuſtadt a. Saale 


DObemnburg . 
Ocfenfurt . 
Di ... 
Rothenbuch 


Rotbenfeld . 
Shweinfurt . 


’ 


# 


„ 


” 


” 
” 


oolaı 
“07125 


257|391 
54| 3 
25821 
88| 6 
337/52} 





158/12 
219/534 


169] 4 


191]35 


126/40} 


93| 12} 
370|41 


z0|47} 


202]31 
sou|srt 


| * 


— 
— 
— 


— 


24 


— 


23 


Sendung vom 18. April 1856. 
Sendung vom 14. April 1856 zu 407 fl. 29} fr. 
mit 17 ft Abgang. 
In Sendungen vom 3. und 19. Mai 1856 zu 
243 fl. 39} fr. und 14 fl. 
In Sendungen vom 2. und 15. Mai 1856 zu 
53 fl. 3 fr. und ı fl. 
Sendung vom 26. April 1856 zu 306 fl. 9 fr. 
mit 9 fr, Abgang. 
Sendung vom 29. April 1856 zu 88 fl. 10 fr. 
mit 4 fr. Abgang. 
In Sendungen vom 11. und 30. April au 333 fi. 
16} fr. und 2 fi. 42 fr. mit 6 fr. Abgang. 
Sendung vom 4. April -1856. 
3415n Sendungen vom 9. und 19. April, 11. Mat 
und 15. Juni 1856 au 30 fl. 52} fr., 10 fl. 
12 fr., 121 fl. 27 fr. und 5 fl. 55 fr. mit 
4 fc. Abganı. . 
— In Sendungen vom 10. April uud 17. Dai 1856 
zu 128 fl. 53 fr. und 7 fl. 
3 [Sendung vom 7. Mai 1856 zu 124 fl. 59, fr. 
mit 8 fr. Abgang. 
Sendung vom 5. April 1856. 
314|3n Sendungen vom 6., 9. April und 17. Mai 
1856 zu 24 fl. 40} fr., 210fl. 23} fr und 24 fr. 
Sendung vom 14 April 1856. 
In Smeungen vom 15. und 21. April 1856 zu 
190 fl. 17 Er. und 1 fl. 18 fr. 
Sendung zu 26 fl 


In Eendungen vom 8. Mat und 21. Juli 1866 
zu 114 fl 28 fr. und 13 fl 74 fr. mit 554 fr. 
Abaanı. 

Sendung vom Fi. April 1856. 

Sendung vom 18. April 1856 zu angeblich 370 fl. 
47 fr, mit 6 fr. Abgang. 

Zu Sendungen vom 21. April und 2, Mai 1856 
zu 64 fl. 21 fr. und 6 fl. 26} fr. 

23130 Sendimgen vom 16. April 1856 zu 30 fl. 
413 fr. und 30fl. 42 fr. mıt 39 fr. Abgang. 

Sendung vom 36, Aprıl 1856. ‘ 

— JIn Sendungen zu 308 fl. 24 fr. und 2fl. 42 fr. 

mie 1 fl. 7 fr, Abgang. 


33 


— 


— 


1393 | | | . 2594 





P Lediglich 

Gemein⸗JLGLediglich I 

Name ſchaftlicher | für Seib für — 

der Geber, Sammler, oder | Goffeftene Ibenimmte halben 


der Bıhörden, melde die beitimmtc Bemerfungen 
Gofleftengelder einfendeten. Gutrag. | Gaben. Gaben. , 


fl. Je Je A Ir 


Lauf. Vummer. 


derner Regierungsbezirk Unterfranken und Aſchaffenburg 


448 Landgericht Stadtprozelten 6s 34341 — — J — — [Sendung vom 20. April 1856. 

45 Volkach . - 182|233] — — I — — Sendung vom 17 April 1856 zu angeblih 192 fl. 
874 kr., aber mit 14 fr. Abgang. 

46 „ Beyherd . . 441371) — — I — — Sendung vom 2. Mai 1856 zu angeblib 44 fl. 


434 fe: mit 6 fr. Manco 
47 „ Werneck . . 273150 |] 7 |30 7 130 JIn Sendungen vom 26. April und 18. Scptte. 
1856 zu 273 fl. 59 fr. und 15 fl. mic @ fr. 
Abgang. 
48 Miefenthaidt . 223j34 | 75 |— I 75 |— IIn Sendungen vom 11., 19. und 29. April 1856 
zu 217 fl. 23% fr, 150 fl und 6 fl. 17 Er. 
, mit 6} fr. Wbyang. 
49 »„ Wuͤrzburgr.d. M.iJ 149) 4 F 16 |364] 19 54 1ſSendung vom 19. April 1856 zu 185 fl. 50 fr. 
mit 15 fr, Abgang. 
50 er Bürzburg .d.ME 250281 — — t— |- —*2 — 21. be —— 
T vırlrıca ı eſann⸗Summa des Golleftenertrags in Unter⸗ 
Summa | a, en er | 4 franten und: Kisaffendurg 
106% fl. 7 fr. 





IV. Regierungsbezirk Mittelfranten. - 


11Magiſtrat Andbah . . » 646135 | — — 1 — ı— IIIn Sendungen zu 610 fl. 56 fr., 33 fl. 30 fc, 
: 2 fl. vom 7,, 12 und 21. April 1856. 


2 Frtlangen . . 1-1 — I—- I— — 

3 „" Bu .°.. 893 — — J — — Sendung vom 7. April 1856 mit 890 fl. 52 fr., 
wovon 18 fr. bei der Durdzäblung abgingen. 

4 r Nürnberg . . 5830111 I — I-- P— — IIn Sendungen zu 1433 fl. 40 fr., 195 fl. 56 fr., 


1483 fl. 36 fr, 460 fl. und -475 fl. 45 fr. 
und 38 fl. 10 fr. vom 27, und 29. Wär, 2, 
-6. und 9. April und 7. Mai 1856 mit 3 fl. 
R 56 fr. Abgang. 

5 „ Dinfelsbühl . » 13521 — i- — — Sendung vom 8 April 1856 mit 173 fl. 55 fi, 
bievon aber 3 fr. Abgang. 

6 Pr Eihfläbt. .. sı0140 | — I— } — I- In Sendungen zu 233 fl. 40 fr, 2f. 6 k. 
und 75 fl. vom 8., 17. und 22. April 1856 
mit 6 fr. Abgang. 

— J 4 |27 [In Sendungen zu 183 fl, 42 fl. und 7fl.9 fr. 
vom 4., 10, und 22. April 1856. 


T. » Rothenburg . . 7a — 


8 "„ Sthwabah . . 28291 — j 
Blkandgeriht Altdorf , . . 366/11 | — — I — — [Sn Sendungen zu 345 fl. 25 fr. und 23 jl. 
15 fr. nom 29 April und 6. Mai 1856 mit 


2 fl. 29 fr. Abyang. 


‚95 


der Geber, Sammler, oder 
der Behörden, welde die 
Golteftengelder einfendeten. 


Rame 


'andgericht Ansbach 


[23 


[2 


“ 


Beilngried 


* 


ME. Bibart 


Gadolzburg 


Dintelsbühl 


Eichſtaͤdt 
Ellingen 


Erlangen 


Mkt. Erlbach 


* 


Gemein⸗Lediglich 
ſchaftlicher Ffür Selb 
Colletten⸗ Ibeſtimmte 
Erttag. J Gaben. 





halb 


1586 


Ledialich 
für Notd⸗ 


en 


* » 
beflimmte Bemerfungen 


1 


Ferner Regierungsbezirk Mittelfranken. 


Feuchtwangen. 


Greding 


* 


Gungenbaufen 


———— 


rilsbronn 


errieden 
eröbrud . 


Kipfenberg 
Rauf 


* 


Leutershauſen 


Neuſtadt a. d. A. 


Nürnberg 


Bappenheim 


Pleinfeld 


237)140 — 
35714931] — 
— — 1236 
3321574] — 
185/351] — 
537/112 4 — 
320) 6 | 44 
321127 1- 
1761371 3 
277150 | — 
— — 12355 
4239] — 
42924 | — 
204117 | — 
— — [467 
207136 | — 
371laaj] — 
ssols | — 
455152 | — 
563|34 

161/25 | 50 
230 — 


4 


— 1 — 


37 


7 
11 


— Mit Schreiben vom 6. Mai 1856 mit 238 fl. 
4 fr., aber 24 fr. Abgang. 
— [(Ücbermante die Golleftengeider unmittelbar nad 
- Mordhalben und Sceib, 
— Sendung vom 30. April 1856 352 fl. 52 fr., hiers 
unter aber 16 ft. Manco. J 
— [Sendung au 411. fl. 55 fr. vom 3. Mai 1856, 


— [Sendung vom 17. April 1856 333 fl. 81 fr. mit 


10 fr. Manco. 

— Sendung vom 23. April 1856 185 fl. 36 fr. mit 
$ fr. Manco. 

— JIIn Sendungen zu 55 fl. und 483 fl. 30 fr. mit 
Schreiben vom 14. April und 2. Mai 1856 
mit -ı fl. 18 fr. Manco. 

7 IIn Sendungen zu 383 fl. 21 fr. und 3 fl. 30 
fc. vom 15. April und 10. Juni 1856 mit 
24 fr. Manco. 


— In Sendungen zu 3 fl. 194 fr. and 176 fl. 37 
fe. vom 13. und 18. Aprıl 1856. 

— IIn Sendungen zu 14 fl. 43 fr. und 263’ fl. 7 
fr. vom 2. und 17. Mai 1856. 

28 JSendung zu 476 fl. 8 fr. vom 11. April 1856. 


— [In Sendungen zu 1 fl. und 428 fl. 24 fr, vom 
19. und 23. April 1856. 


404]35n Sendungen zu 101 fl. und 768 fl. 22 fr. vom 
23. und 30. April 1956 mit 31 fr, Abgang. 


— IIn Sendungen u 55 fl. 16 fr., 315 fl. 103 te.“ 
und ı fl. 18 fr. vom 20. April, 3. und 7. 


In Sendungen” zu 380 fl. 46 fr. und 182 fl. 
51 fr. vom 9. und 16; April 1856 mit 3 Er, 
Manco. 

53 IIn Sendungen zu 30 fl. und 219 fl. 56 fr. vom 

13. und 27. April 1856. 

— [In Sendungen zu-277 fl. 45 fr. und 3 fl. 30 fr. 

vom +3. und 27. April und vom 30. uni 1856 

mit 9 fr. Abgang. 


” Anbenburga 0,2. 373/46 - - [Sendung vom 19 April 1856 mit 275 f.55 ft. 

aber # fr Manen. ü 
3 “ Scheint . . 292/37 In Sendungen zu 271 fe, 33 fe, 1 fl. 4 fr, 
und 20 A vom 23. und 25. April, 15. und 
27. Mal 1856. | 


m. 4WETT 


abır 24 fr. Ahaus. 
ve bie Golleitengeiter unn 


den uad Belb, ° Lift, 


Arhe | 


ber 16 fr. Maneo. Si Schillin gsfurſt 61 
106 ” ac . 
ze all as 7" kei! 7 ” Schwabach . . 227 
— pe * 38 "„ Uffenbeom. . . — In — su 673 fl. 28} fr. mit Schreiben 
xoh 1 U 5/14 20 Br s _ vom 26. Aprit 1856 mit 32 fr. Abgang. 
som 29. Bpril 1890 j k 391 WVaͤſſertrüdingen 41712 Sentumg vom 26 April 1856 mit 417 fl. 49 fr, 


abır Abgang von 23 fr. 






anco, “LA, 

ungen ju 55 k nun 1b #4 Beißenburg . . 270 Zrorung vom 7. April 1856 zu 245 fl. 5 fr. und 

un em IE. N 26 fl. wit weiterem Schreiben vom 18. April 
1556 


sh Ma. m — 
gl ik sılDurb Apotheker Saat inf 10,3 Sendung vom 7. Woril 1856, woran 17 fr. Manco, 


ME J 
nuen m Zt 1856 Beitenburg 

















18 j h | 
0a : i 42 Wagiſtrat Mindabrim .. . AL In. Sendungen zu 960 fl. 57 fe. und 3 fl. 54. fr. 
qst and me mit Sereben vom 29, April und 20. Mai 
a pi In Mn z | 1856 mit 15. fr. Abyang. 
e er dat. um wi ea Fr 29471974593 ]1592 254 ]®ejammt > Summe der Eoleftengelder aus Mittels 
gr ' \ franfen 
und 17: Du 1856 Al wei | | franfeı ; 
gs vom 1 19949 fl. 54 Er. 
‘ 
hr 
md 4 * 
Pe I * —V. Regierungsbezirt Oberbayern. 
— a ’ l. Durh die Diftriftäf 
zn zu 101 no , Bolizeibehörden ge 
un, April 1856 mil f fammelt: 
30. p a ran. Marien Een z 















Lediglich 






Gemein⸗ | Ledialih 











Name ibaftliher [für Ger [für Rord 
der Geber, Sammler, oder balben ; 5 
der Behörden, welche die —— — beftimmte  ° Bemerfungen. 
Eolleftengelder einfendeten. Gaben. 


tea iM 


| Kerner Regiorungsbezirt Oberbayern, 


Landgeriht Burgbaufen . 657/29 
PR Datau . * 94922 
* Ebersberg 508 46 
* Erding .. » 1116/52 
” ve .. 7281273 
tiedbeg » » 44511 
7 gan ee 4751354 
unelftadtt . 288/18 
* Zandsberg 1000/27 
* Laufen » » 354/24 
„ : Miesbah . » 26058 


Die Sammelgelder der Diftriktö » Polizeibehörs 
den in Oberbayern wurden — mit Ausnahme des 
Colletten⸗Ertrags im Landgericht Tölz zu 426 fl. 
29 fr, welcher unmittelbar nah Selb und Nords 
halben geihidt worden war — von der K. Rex 
gierung von Oberbayern in den urfprüngliben Pas 
queten in folgenden Sendungen anher übermadt; 

1) Sendung vom 23. April 
1856 U. 2 0. Al 10 te. 
woran ſich bei der Aus⸗ 
-jäblung ein Abgang von 
59 fr. ergab. 

2) Sendung vom 30. Aprit 

- 1856 zu ah a 28 

an welcer ſich bei ber Aus⸗ 
zaͤhlung ein Manco von 4 fl. 
63 fr. zeigte. 

3) Sendung vom 15. Mat 
1856 U. 2 20». 11784 fl. 205 fe. 
welche einen Abgang von 
»2 fl. 7} fe. erfeben ließ. 

4) Sendung vom 9. Juni 


FEILSTEISTETI 
1233143211143 


* Moosburg 212147 
ns ° Mühldorf - 576/56 
” Münden rechts 
der Jlar . - 137/414 
” Münden links 
der Sfar -. - 533/301 
“ Reumarlt . » 5761 
* Pfaffenhofen . 372 6 
Rain 426/235 
” Reihenball . 252154 
» Rofenbeim » 555] 8 


113333423 1.123 


EENIFELTIT IN 


6976 fl. 114 fr. 


IF1911 E41 )131 






Pr Schongau. » 442) 9 1856 U. ee 2332 fl. 321 kr. 
» Schrobenhaufen | 398! 8 mit eınem Manco von 1 fl. 
m Starenberg -» 133,55] 574 kr. 


Pro Tegernie » 1. 9016 
Pr Tittmoning » 9ı2lıı 
7 Toͤli (bat ef] — — 
29 fr. unmittelbar 
nah Nordbalben 


5) Sendung vom 27. Juni 

16856 ET) u BT} tr. 
(ans Landg. Reumarkeı mit 
einem Abyang von 29 fr, 

6) Sendung vom 19. Rovems . 
ber 1856 U... uf 3 kr. 


PELSTEEL FIN] 
141414141414441 


111 


und Selb gefhidt) a 

Traunftein . 744134 Summa 25360 di 33 fr 
” 3 umma 25360 fi 33 kr. 
” Zrofberg . . 669142 Bon der vorfichend und neben: 
” Waſſetburg — 792 bemerften Summe der Sam⸗ 


„— MBeibem . . 608] 19 
» Werdenfels . 253] 25 
r Wolfrardhaufen 74448 
” Prien . . » 349| 23 


melgelder der Polizeibehörs 

den in Oberbayern zu . . 25360 fl. 33 ir. 
find-die vorfiehend bezeichnes 

ten. Abgänge, im GBanıen . 10 fl. 40 fr. 
abzurechnen, 


Banane 
ıltıııı) 
14444 
I.11111 


— — crsie —— e —ñ— — 

fomit wirfliber Ertrag ad. 25340 fl. 234 ie. 

Summa adl. 25360) 335 — | E— | | Dayu die Gaben adil . Wal. 33 Mr. 
Gefammtertrag 26319 fl. 56} fr. 


Sterhupenm murben — mt Muhaater I) 
—* im Banbzeriss Zul u a4} 
veiderr unmihrikor ma Eeib m 
ende worden mar — mon Mt 

au Divrbagern in ben unfprünghöre * 
— ander Atem 
van som 33 Syn mugmb 


1 dei der Mk 
u cn Magany 908 





U. Anderwelt nefams 
melte Gaben: 


Ben den Mitgliedern der Ham: 
mer der Ubgeordrieten, von 
der Kanzlei und dem Dienern 
ber Kammer, mit bh. Minin.« 
Refeript vom 3a. April 1856 
herabgeſchloſſen 


2] Bom pbilbarmoniihen Berein 
in Münden, ald Ertrag eis 
nes Komertd . + » 


3] Ton ber Frpebitien ber Reuen 
Muͤnchener Zeitung . 


4] Desjl. von der Erpedition ber 
Neuen Mindener Beitung, 
durch Daß geheime Gefreta- 
riar des K. Staats Mini: 
fteriumd des Annern übers 
un 


——— — ⸗— — — 


Zumma ad N. 


Perihelluns bed ynebentiemerf- 


804/33 


134/52 


712% 


32144 


LEE 


— 


Von dieſem We ſammtertrage Ant 
a) beiten Orten gemeinſchafte 

o 206273 f. 1? tr. 
b) lberlalich für Nordhalben 


12.4. ven der Veterinäes 

ſchule in Muͤnchen, 

16 1. 22 fr. Halfte riner 
Samminng Der Neuen 
Dündenetr Beituma 

ec) ledialich für Setb brilmmt 
164.22 fe. don dee Reuen 
Mündener Beitung 


Summa ad b nd ec 


28 fl. 22 k. 


| 16 fi. 22 xr. 


fa fe. 


‚03 


ME Lediglich 
Semeinz | Zedialich ].- 
Name fhaftlier | für Sen [für Nord- 
der Geber, Sammler, oder | Goffektens befimmte halben 
der Behörden, welche die Ertrag. | Gaben beftimmte 
Golleftengelder einjendeten. “ 1 Saben. 
ft ee. If. Ir. 





1604 


Bemerkungen. * 


VI. Regierungsbezirt Niederbayern, 


Sammelgelber der Di: | 
rikts⸗Polizeibehörden: 








dagiſtrat Landshut 451141 — — I — — 
Pr Bafau . 327581 — | - I — )— 
. Straubing 242157 — 1 — — |i- 
andgericht Abensberg . ww — |- — I— 
„ Bogen . . . 180146 | — — I — |— 
* Degaendorf . 3471431 — — 1 — |— 
„ Dingolfing 351111 — I|— I — I— 
Pr Eggenfelden . 5801151 — I T— I— 
= Grofenau . wi — I—- I — | 
Pr Griesbach . . 342261 — I I — — 
” — 10815441 — |— I — I 
7} Kelheim 300 — — 1 —* — — 
Koͤtzing . 30 26 — | — — — 
” gantau ... 469571 — — I — — 
„ Mallerstorf . 305114 1 — i— I —— 
» Mitterfeld , si — - I — |—- 
» Diterbofen _ . 193118 1 — — I — — 
„+ Baful .. a31laall -— |- I — | - 
Fr Paſſau I. . 265146 | — — I — | — 
* — 45815311 — /2 1 — — 
* Regen 1411319 — I- 1 — I— 
” Rottenburg” 356110551 — I I — I— 
4 Rorbalmänfer 2051 — |- I — — 
Pr Simbab . 552 J — 21 — 3 
— Straubing . 472 — — — 1 — ſ3 
— Viechtach 1603 361 — a ei I— 
„ Vilsbiburg 1051 2 - I- 1 -— |- 
Fr Bildbofen . 323/46!  |—-1- |— 
* Wegnſcheid . 72 521 — I- 1 |— 
Pr Wolfitein . 21? * — — 1 — — 
— 9845 4941| — = — — 

Anderweitig geſam— 

melte Gaben: | 
on der Redaktion der Pal: 
fauer Zeitung in 6 | —| 

dungen . ENT 125 30 | — — 1 —.i- 





avon neben bie nebenbemerf: 
ten Abgänge ab, mit 


‚tiger Gefammt : Ertrag 


Eumma 9971,195] — 
ale 


— 
i 
D 


1 9905] 2 1 — 


x 


Die Eammelgelder der Polizeibebörden von 
Niederbayern gingen im folgenden Sendungen der 
K. Regierung von Niederbayern dabier ein; 


fl. Ike. ſpf. 

1) Sendung vom 13. April 1856 zufı730i27| 2 
bei deren Auszäblung dr em 
Abgang von 51 fr. ergab. 

2) Sendung som 35 April 1856 zu] 1764/40] ı 
mit einem Abgange von st} fr 

3) Sendung vom 30 April 1856 3911677 46 1 
mit einem Abgange von 2 fl. 
134 fr. 

4) Sendung vom 27. April 18563 u 
mit einem Manco von 24 fi. 

5) Sendung vom 8. und 29. Maı 
1856 u... 
mit einem Abaange \ von 9 kr. | 

6) Sendung vom 25. Mat 1856 1055/53) 2 
mit einem Abyang ven ı fl 
23 ft. 

7) Sendung vom 30. Mal 1856 zuf 725131) 1 
mir einem Abgang von 9 fr. 

8) Sendung vom 29. Juni 1856 zul 357/25] 2 
mit einem Abgang ven 21 fr. 


1365| 3I— 








9), Sendung vom 22. Zuli 1856 zu] 3747) 
mit einem Abgang zu 6 fr; 
10) Sendung vom 18, — 
1856 ZU... i 47|46|— 
— 9845]49]|: 3 
Bon diefer Summa gehen die vor: 
ftehend bemerften de — im 
Ganzen mit- . . F 6|17|.3 
verbleibt ein wirklich — J 
Beftand . D . . + 19839132) — 


dazu fommen aber die " andermeitig 
eingegangenen Gaben (ad II) 125/30 


Summa ee 2 


" 


1083129| 2- 


— — | 


ammelzeiber der Pohebetotden vi 
era gingen {a felaenter Erubanam le 


ung von Rederhagern dahitt din; 
in 
unz dom 19 Bpril 1856 jU 103 s 


ra Murzählung Dar em 


ag sun 51 Fe. onga. 
—— a5 Bpril Bo IR ! 


! 
PRReUTTaCT EL] 1.3 WEB 
. a Apr 1850 # nn ii 
ung 308 

im Myang ne 


ur 17 
re? Kerl a PETE} 
aar BE 

ur Maneo A 2 in 


om & 













han non gr | | 
nn Du sin w|1655 531 3 
Adgang MI l | 
7 1 
won 30 Rt laos zu „as! 
gang mr 9 44. 
m 1956 zu] 39719 
I 
daang SeR al al 
N a Zub = ul # 
se 
aan MD 
rom 13. eplembet au- 


2 Fr Caſet 8— 
3 * Frankenthal 76/30 
4 Pr Germersheim 627137 
5 » Hoemburg. 337,45 
6 * Katirrelautern 518|16 
7 Rirbheim . 727/19 
8 Pr Landau 800 31 
9 * Neuftadt “2a 
10 „ Pirmaſens 318]45 
11 ” ESpryer 1181132 
12 ” Fwerbrüden 5235| 9 
13/Redattion des Qandauer Kit: | 
boten ee ti 11/30 
14Bon Berggabern °. . ; — 30 
A nn 





I! 





=] 


Ijı 


TE We AERTIRERRERITE WER STEG 
überjendet mit Schreiben vom 29. Mai 1856. 


w 


23 Ducch die K. Regierung der Pfalz überfendet, 
— 


Summa | 6846 44 | Fu 5 Be 5 





VI Regierungsbezirk der Oberpfalz und von Regensburg. 
— j— In Sendungen zu 1380 fl. 55 fr, und or fi. 


1] Magliirat Megenöburg . . 


Bon Seiner Durblauct Für: 
fien von Tburn und Za- 
ziö zu Regensburg‘. . 


2jMaziftrat Amberg . . . 


3] &andgerict - 
4 


” 


Umbern » . . 
Auerbah .. . 





1791/12 


7 fr.,; worunter fib 200 fl.von Seiner Durchs 
laucht dem —* Fuͤrſten von Thurn und Taxis 
befinden. n der Endung des Maziftratd 
zeigte fi ein Abgang von 50 fr. 

Sentung zu 273 fl. 21 fe, welche bei der " ⸗ 
zaͤhtung einen Abgang von 18 fr, erfchen hieß: 


In Sendungen zu 79 fl. 291 fr, 6 fl. 36 fr. 


oz | 1698 






Lediglich 
für Nerd:h, 
balben 


Semeins | Ledigtich 
Name ſchaftlicer Jfur Eeib 


der Geber, Sammler, oder — 
der Behötden, welche die ee — beſtimmte Bemerkungen. 
Collektengelder einſendeten. Gaben. 





IEBTAKRTA fr. 
EEE BB LA E22 ERS HE 


Berner Regierungsbezirk der Oberpfalz und von Regensburg. 













andgeriht Hemau . » . 217 71 — |— | — 
„ Hilpotifein . | as2l50 | 


An der Sendung von angeblih 217 fl. 14 fr. 
gingen 7-fr. ab, 

In Sendungen zu 3 fl. 36 fr. und 481 fl. ı te, 
an wel” Letzterer ein Abgang von 1 fl. 47 kr. 
ſich ergab. 


2 Rafil . 


> Kemnath . . El —— >] Haben den Golleftenertrag unmittelbar nah Selb 

= Nabturg . . a Dr ie 7, und Rordhalben abgefender. 

—* RNeumarkt . . 30649 | — |— | — — |durs das Exveditionsamt der K. Regierung der 
Oberpfalz und von Regensburg eingefendet, 

PR Neunburg vorm| . 82,421 — |- I — |- 

Wald 

* Neuſtadt, an der] 188123 | — — | — — fan der Sendung zu angeblic 188 fl. 28 fr. fehle 

Bald :Raad ten 5 fr, 

” Nittenau . . — 2 — — J — — [Uebermasie den Golleftenertrag unmittelbar nad 
Selb uud Rordhalben. 

Pr Dbervichtadh ". s5la61] — |— | — Ii— 


u Barsterg . . 2358| 8 | — — | — — Jin der Sendung zu angeblich 288 fl. 30 fr. ers 


gab fi cın Manco von 22 fr. 


* Regenttauf . sie — I-I — — 
4 Miedenburg. 478117 | — |— P— — Fin der Sendung zu angeblich 478 a.. 46 fr. 
feblten 20 kr. 
Pr Roding. » » 501544] — — J — — [An der Sentung zu angeblich 51 fl 3% fr. fehle 
s ten 9 fr. 
" Stadtambof . 3541! 81 — — I — — [Die Sendungen zu 341 fl 56 fr. und 12 fl. 


12 fr, ergaben ein Manco von 8 fr, 
Die Sındung zu 401 fl. 7 fr zeigte ein Manco 


*— Sulzbach . . 335134 I — — I] 15 — 
von 33 fr, 


” Tirſchenteuthe. — 21 78 51935 67 | 43131n Sendungen zu 137 fl 124 fr. und Sf. 12 I 

” Bisd. .. 93123 I — |— | — — [In Sendungen zu 88 fl. 2 fr. und 5 fl. 24 fr 
bei welchen fib ein Adaanı von 3 fr era. 

* Vohenftrauß . — [31 1 34 |50 | 34 32 IIn Sendungen zu 8 fl. 18 £r., 61 fl.a ix. und 
31 fr. (Summa 69 fl. 53 fr.) 

FF MWaldmünden . 37/- 1- |—- I — — 

2 Batvdiaffen . 2351| 71 — — I — — In Sendungen zu 248 fl. 7 fr. und 7 fl. 

” Weiden . '. 103/25 1 — |— I — I— IAbaang von 18 fr. an ber Sendung zu angeb⸗ 


lich 103 fl. 43 fr. 
IM Wöht . » . 11212141 — |— ee i — Pe 
mma % 6330 2031309 1291 aıa 1ımıj elammtbetrag der Golleftengelder aus der Ober: 

Summa 6359,593]309- [484 313 115 pfaiz und von Meyendburg 


6963 fl. 3, fr. 


Aus dem Segiemngbbeni e Schwaben und Neuburg: 
Von dem Stadt» Magiftrat und den Gemeindebevollmädhtigten der Stadt Weisengom, als Gabe für Selb 
und Norbhalben . . 0 fl. — fi. Summa per se. 
fonftige Ertrag der in diefem Regierungäbesitfe veranſtalteten Hauskoi llekte, bwen die Gaben nicht ſchon unmittelbar 
Ib und Nordhalben abgefendet waren (und fich unten bei rn der unb IV. verzeichnet finden), wurde m "ers 
ne IM die * ein Br —— * digten —— von Weihering 2 
om Ausland: 










— gen angeblih 
7 kt. ob, 

nen zus 36 “ 
p' Bepreren em Adeasg 


mit 


na 
mitt 





A. Oberbayernf Münden 


B, Rieder 
bayern 


Tegernſer 


zit - 


Tildbiburg . 


Wenhe icn 


Brirsbach 
Landohut 


Altergnädiafles Geſchenk Eriner Dajehät de# — 
Koͤnige Ludwig von Bayern.412060 


Bon der Revattion des Munchtner Vollbeſen 2571 13 
Bon baber 2.0 0 ern“ 501— 
Bon daher . - « ur. 4,24 
Vom Stadt» Magifirat Münden , Pe 23,29 
Bon daher: . » 25 - 
Bom R. prenf. Ingenicur gähle in Minen 10) — 
Vom Freiberm Belt von SALON in 
Mankden - . — — 
Vom K. Lanbgerichte Ze dernſet ⸗ 4— 
Bon babet » 2 ee de ee ee I — 
7 " . er Wer ande 23i— 
# . er 4 an, wie sIi— 
..* . D — 8 —— 
Bem & Land gerichte Ati 44121244 
Bon daher — 2 .2130 
Bom K. Landgerichte Blierdurg EEE 2! 
[er 7) ” Weilbeim 424 6- 
— 
Vom M. Bfarramte Binfel. . x + » 1l- 
Von der Redaktion der Banböhuter geitung 13710 
Don ber Lantshuter Lirtertafft  . 33) — 
Bon der Redallien des Landéhutet Kurlerd ilt- 
Vom. K. Landgerichte Landshut. . . - : 1124 


Bon vatt za zer en erh 12j— 
I [2 oe. m... 00. 
Fr 
E77 * * * 


Bet m - wi 


für einzelne Perfor 
nen und Gemerbe, 
Jr 6 Sendungen. 


Im Ganzen aus 
Oberbayern 
4935 fl.41 fr 


In 3 Sendungen. 


--—-_ ..—n.r 














Regierungs⸗ Mamen 
Gerichte. iR: Bemerkungen. 
Bezirk, der Geber und Sammler. 
fl. I fr. 
6, Oberpfalz Bom Maaiftrate Regendtug . 2.) 16|— |* 
und Regends JSulitab. . Bom 8. Landgerihte Sulltah.-.. . . % 6 1 
burg Tit chenreuth Von der Geimeinde Plosberg 5148 
„»» * Altenbrangßg..... 19118 
Ar Alberöreutb 4/9 
Vohenſtrauß Bom.K. Rentbeamten Roth-in Vohenfitauß 5/24 - 
Weiden . Vom Magiſtrat Weiden . 119) 6 Im Banıen ans 
Bom Dr.med. Brenners Schäfferin Weiden 4. Dverpfatz 
—J—— fi. 24} ke. 
D. Dberfran: [Bayreuth * . Dom Magiſtrat Bapreuth P z30 — 
ken Von der Geſellſchaft Frohſinn⸗⸗ daſeibſt 4 20 — 
Bamberg Vom K. Landgerichte Bamberg mM’ :, 151.34 
Bom- Direktorium des St. Johannis « Vereins I ]* für die bedürftiaften 
in Bambera . . nen 40 — Kinder, 
Vom Stadt: Magiflrat Bamberg Aue Pr al24 1* 
Bercneck . Vom K. Zundgerichte Bernech1229201 
Von der Stadt Gefrees.. .4 12! — 
Vom Magtitrat Soldfrenad ’. 241 524 
Ebermannſtadt I Bom Ke Landgerichte Clermanaſtadt 2060 12 IIn 3 Sentungen. 
Vom K. Pfarrer Hopfmüller in Galoffüein 1a) RP 
Burgebrah . JUnter Couvert, Voſtzeichen „Bargıwındhem 37136 
Bon der Befellfhaft „Erbheiung” in Ebrach ar|.- 
Maglſtrat Hof, Bon der Gattengeſellſchaft In Hof 4; 100] £ 
Zandgeriht Hof | Bon der Gemeinde Berg. . wech 12/20} — 
Fa BF Bruck . rn 451 
—5 * Schnarenreuth . . 14| 6 
FERN * Fletſwenreuth 12 
ee r Tauperlitz „ri, 2 — 
AN; = Trogen. . N 5'234 
Sollted . . . Bom Kl Lanbrichter Kubn- in Houfeld 22 
Kirhentamig . J Ben der Stadt Kirbentamig . uno. —17 — 
Bon der Gemeinde Marktleuthen. 1 il= 
Fr a Dberrödtau vu), WE, 25130 
Er Pr Niederlamitz 21⸗ 
FR? * Rauhenſteig 4 3 
[77 [20 [77 Heban | 9 — 
———— 2 Leuchenforſt 66 
Kronah . . » 4 * Küps. 14 70 46 
Unterlangenſſadt. » & 3/30 
Bon: Herrn Faber in Ditwig . 1929 j* 
Kulmbach . . Bon der Stadı Kulmbab: . 2.0. 11! 9 
Bon der Gemeinde Yurabaig — 6 14 - 
u, Unteririnad ee 40 6 
Lichtenfels . Rom 8. Lanrgerite Lichtenfels... 91/18 
Bon der Gemeinde Ehensfeld j x 401 — 
Mündberg . . JErtrag eines Konzertes m Minbbera. . g7| 
Bon der Gememde Weißderf und Bug . y— 
— Srarnd: . —2 4 
Pr > Wültenfebig . . + 13/41 





Ya Ganıen and 
“ Hreeplili 
FRE BET 





Kinker. 





-_ 


Naila. . 
Norbhalben 
PBottenftein 


Thurnau. 
Votchheim 


Wunſie del 


*. 


rn 4 rn ET ai 0, 
„mn m geil tee 
”» u ” Schauenſtein. » 
”"».# ” Bernftein . 000. 

Bon einem Ungenannten, Pofzeiben „Ro: 


henkichen. > en 
Bon der Stadt Bottenflein. . 2 2 

» Wemeinde Biberbah . . . . 

[77 ” 7) Wichſenſtein ———— 

„on Pr KHannderg mit Zeubach 
Dom Königlihen Pfarramte Bösweinjteim . 
Bon der Stadt Rehau . a a ee 
Bom Magiftrat Schwarzenbach a. d. Saale 
Von der Gemeinde Oberfogau .  . » 

” [I ” Förbau. We; — —— 
Vom Speditiondamte Scwarjenbach a. d. ©. 
Von der Gemeinde Rängenau . 2. = 

”„»" ” Bielig .a ar 2° 

” 73 ” Reichenbach s——— 

— — [73 Brunn . 2. 2 2 0. 

”» — Pr Unterweißenbah . » » 

„m ” Hohenberg "oe Yuan: Var naar 

»» “ „, Stadtgemeinde Selb . . . « 
Bom Königlichen Landgerichte Thurnau . » 

” Pr Pr Vorhheim - 
Don der Stadt Borhheim , . . 2. 
[73 [7 7 Bunfledel ün NaRr WER an Ba | 
”„ on Bermonies@efelichaft daſelbſt » 

emeinde Bernftein . , . . 


„nu „ Breitenbrunn . . 

"„ — ”„ Sinatengrün , . » 
[7 ” ” Woͤlſau „00. 
ee 44 a Tärflad 


a » * 
20/101 

27) — In 2 Sendungen. 
23/10 


109/27 In 2 Sendungen, 


6/54 In 2 Baben, 
7420 
294| 21 
100:21 
43/12 [Yn 2 Sendungen. 
36/48 
4142 
5124 
630 
23/30 


ale 


1815 1 7 77 






Regierungds Namen 


Gerichte. ‚Bemerkungen. 















der Geber und Sammler. 









Bom- Königlihen Defanat Neuftadt a. d. A. 
Vom Gaſtwirth Henfel in Nürnbern 
Bon Anton Biber ımd Sohn dajelbit ». 
Dom Kaufmann Gebhard dajelbit 

Bon Nürnberg (Geber unbefannt) » 

Bon der Redaktion des tiger in 
Nürnberg : 4.2 en. 

- Bon derfelben » ef up. 
Bom „Siademagifrat Nürnberg N 


Reuftadt a. d. A. 
Nürnberg 





E. Mittelfran: 
fen. 


. 












Pappenheim 
Schwabach . 





.IBom Magiſtrat Schwabach . 
Bon ‚Hrn. Wölfe, Debme und He daft 
Wom Xieverftang in Weißenburg . » 
1Bom- Königl. Kreis- und Stadtgericht Fürth 
Vom. Königlihen Landgerite Berlngrirs >» 
ABon Eihftädt (Einfender unbefannt) » + + 


In 2 Sendungen. 








186 364|Im Ganzen atı8 
— i11 ee 









Bon der Redaftion der — Sf 
tung * XT 
Vom Stadtmagiſtrat Ridafentung .n$ 


F. Unterfran 
ten und Aſchaf— 
fenburg. 
























In 4 Sendungen, 
* 






Vom K. Landgericht Zammelburg —8 
Vom K. Landgericht Haßfurt . u. * 
Vom K. Dekanat ———— 
Bon daber . » 
Bon der Stadt "Martibreit 
Bon dem Befiger der Spinnerei Glifenfele Bei 
Wunftedel, wohnhaft zu Schweinfurt  » 
Bon der Redaktion der Würzburger Zeitung 
Von daher . 
Bon der Redaktion des Büryburge Stadt 
und Zandbboten . 


Im Ganzen aus 
Unterfranfen 

705 fl. ı fr. 

Bon der Redaktion des Augsburger Anzeige: 
blattes 

Von der Redaktion des Audedurger Tagblatted 

Bon der Redaktion der Augsburger Abend: 
zeitung 

Bon der Meraftion der Augeburget Roftzeitung 

Vom Stadtmagiitrat. Augsburg 21 

Vom K. Landgericht Dillingen 

Vom Stadtmagiſtrat Kempten . 

Mindelheim . Bom K. Landgericht Mindelbeim . 

Neuburg a, d. D.[Bom K. — v. — in Neu— 

burg Per er . 


G Schwaben 


und Neuburg. In 3 Sendungen. 









— — 





3 


Landgericht oder Hilfstomits in Mordhalben gejendet wurden. 


Bezyeihdnung Betrag. 

er Weber oder Eammler oder der ahfendenden Behörde, 
| fr. 
Le — — — —— —— — 
I, Oberbayern, 

ine Majeftät König Ludwig von Bayern... . » 2000| — 
daftion des Vollsboten in Münden . « » u 300| — 
ter Zöhle, K. Ingenieur Geogtaph in Münden .. 7 10 
aktion des Volksboten in Minden 0m = 600 — 
nigliches Landgericht Weilheim . - 6— 
egleichen für den Verein der Schneider in "Rordhaiben 3 — 
niagliches Landgeriht Tölz für die Weber . . . 2/30 
niglihed Landgericht Tegernſee Ar bie Schuͤhmacher in 
Rorphalten „2 2... a Re 4— 
‚meinde Winfl . Pe ER 1— 
daftion des Boltäboten in Münden” RE Ir 800 — 
efelbe . 5501 — 
nigliches Landgericht Tegernfee für Brauer, "Megger, Sei: 
fenfieder und Wirihe . » nenn 5ı— 
rein der Bucbinder in Münden. een 171— 
it: und Tuchmacher⸗Innung Wafferburg Ben 5 — 
migliches Landgericht Tegernſee fur die Birbee — 21— 
tögleihen für die Bädr 2. 2 0. — 3— 
zsgleichen für die Wagner* 2 
nigliches Landgericht Tößß. 213|14 
»öjleiben für die Brauer . . ea ’ 5 = 


* * * 


daktion des Volksboten in Münden an Ti ala 361 
:pedition ded Volksboten in Münden -. » » 

daktion des Vollsboten dafelbft . + « —F 

agiſtrat der Hauptſtadt Münden als Reit ber Sammel: 
geider der Redaktion der neueften Nachrichten . . 23,39 
farrer Stadler in Norbbalben, als 2 ihm überfendete 
ſpezielle Spenden duch Redefteur des Volksboten. 


II, Niederbayern, 
ebaftion der Landshuter Zeitung ar Gare SR A —— 
tadtmagiftrat Zandähut . Pe 
indshut für die Bierbräuer in Noidhatben » W 
indshut für die Wagner und Schmiede . .» 
Önigliched Landgericht Landshut für den Verein der Bin. 







II) 


merleute . » —— — _ 
ebaftion der Randahuter geitung Be Na at a 82] 2 
öniglibes Landgeridt Landshut . 2 101 — 
oͤnigliches Landgericht Vilsbiburg für die "Säufter a 2 — 
oͤnigliches Landgericht Landshut für die Schrein . » 1/30 
edertafel Paffau . . 43/45 
önigt. Zandyericht Land shut für die Sattler” in Norbhalben si— 
veögleihen für die Schuhmacher dajelt » » « . + + 3/30 
edaktion der Kantöhuter Zeitung « 51 7 
oͤnigliches Landgericht Landshut für die Megger in Rordhalden 1/24 





Bemerkungen. 


1620 
ı jenen Geldern, welche von den Gebern oder Sammfern unmittelbar an dis Königliche 


— — 


Im Ganzen aus Oberbayern 


4931 fl. 47 fr. 


Im Ganzen aus Niederbayern 


266 fl. 18 fr. 





56 


57 


62 


3. Batorllon des 6 — ee — ER . 

Königliches Landgerint Kemnath. , e Na 2 

Konlaliches Landgericht Nabbura u 2 in 

Koͤnfaliches Zandgertte Kemnatlı . 

Wagıtrat Regensburg für den Seifenfieder Wachter iu Nord⸗ 
halben . “ins 

Derfelbe für den Bierbrauer Sodann © tler in Nordhalben 


Koͤniglides Bandgeride Rafıl . 2... 
Köntgliches Landgericht Mittenau a Ban ee za 
Königliches Landgericht Rabburg Bea ia ae 
Manifient Regensburg für Die Schreinet. . 2 2. 


Magiſfirat Regensburg für die Färder .<. 


IV. Oberfranken. 
a. Stadt⸗ Magiſtrat und Landgericht Bamberg. 


Ungenannter auß Bamberg ren 
Magtſtrat Bomber 2 20 6—6 
Bamberg In eınem Yäddien . TFT Er 
önfaliches Landgericht Ramberg iü. TE ER ce 
Sch, Gebanned = Ywelgs Berein Bambera . . .“ 


Koͤnigliches Landgeriht Bamberg I. für Die Houl hauer 
Wanftrat Bamberg zur innern Einrichtung der Kirchen 


Gapıan Mabe in Bamberg -. . FR rg 
b. Statt: Mayiftrar Bayeruth. 
Schellfaaft Frohſinn aus Bayrru . . 4 
ec. Koͤmglliches — Burachrac. 
Gemeinde Oberneuſes ee 
Gemeinde Burgwindbeim . . BEN Sarg, Ara 
Geſellſchaftmitgliedet Kloſter Ebrach — eo. 


d. Köntatrhes Landgerecht E bermannjtadt 
Königlich Landgericht Ebermannftadt » » 2 2 2. 











Im Manzen“ aus ber Oberpfalz 
und Regensburg 475 fl. 26 kr. 


1623 | 1624 













& Bezeidnung Betrag. 
Bemerkungen. 
= ver Geber oder Sammler oder der abſendenden Behörde; 
» ı fr 
Ferner Oberfranken. 
i. Landgeribt Höch ſtadt. 
751Konigliches Landgericht Höcftadt von einem Privaten . — . 133 
k. Landgeriht Hof. 
76]&emeinde Toͤpen bei Hof . wi 22 145 
1. ganpgeriit Rronatı. | 
rl Wohlthäter in Num . . h RT et 1 1 | 9 
78 Magiſtrat Wallenfell ı7 Iaı 
701IGemeinde Steinwicfen . » 0 6 ee 8 124 
80 Dieſelbe + . — a a Er er 16 14 
Ssıl®@emeinde Molfersgrün u a ee . 3 — 
82] DOrtfhaften Frieſen und Rehtac a er Er 13 24 
83]&emeinde Lahm . . » ie w . 6 12 
sa IGemeinde Weißenbrunn et "Cons. FR EEE ER Ra 5 | 
85 IGemeinde Steinberg. 4 118 
86IGemeinde Withbelmdtal » .» 2 2 nn nennen 4 36 
871Koch in Oberlangenftabt . . ar u — 4 — 
88Koõniglicher Revierförfter Lang von Steinberg FRE 6 | 
SYHlKönizlihed Pfarramt Burgarub . .. ET 5 136 
m. Landgericht Kulmbak. 
HOlMagiftrat Kulmbab . . » ö 187 53 
9ılköniglides Pfarramt Kirchieus in einem Sad Getraid 1112 
n. Landgericht Lichtenfels. 
92]Königlibes Landgericht Lichtenfel* 89 |32 
93]Semeinde Kohbftadt . » EC —— —— 15 124 
HalKönigliched Landgericht Kichtenfels A ET 94 143 _ 
95|Bemeinde Zetliß - > 0 en nenne 6 |30 * 
96lßemeinde Wolfsloch.. 6 1513 
o71Gemeinde Trieb . 6 |15 
gg Mehrere Gcmeinden des Königlichen Landgerichts aiduinfeis 138 181 
v0 IGemeinde Schwürbig - 1 ı— 
. Gemeinden des Königlichen. Landgerichts Aienfeis Fach 221 [46} 
101 8emeinde Redwig . - — u Va Ber u oe.» 42 |58 
1021 emeinde Küps . - Kae Sara BE ie 
103]&emeinde Ebenäfelb und Precting FREE DE TR Ser 49 21 
104 Magiſtrat Staffelftein . 2 nn nn ne 37 130 
105 Gemeinde Redwig +» . ee a ee ar 10 |30 
106] Siraelitifhe Gemeinde Küps * —— 12/6 
o. Landgericht gudwigsftabdt. ; 


107] Teufhniger Ortöbewobnen 2 2 200.“ a 
1081Gemeinde Rothenkichen. 
1091 Gemeinde Ludwigsſtadt. nenne 


36 
42 
1101Gemeinde Haßlach.. nenne 24 
p. Landgericht Naila, 
1111Gemeinde Dürrenwad . 2 2 2 2 rm en 


112]8emeinde Lihtenberra 2 2 2 2 2 ee. 
113]®emeinde (Beroldagrun . 2 2 2 0 nenn 
114]®emeinde Langenbachh. ne. 
115]&emeinde Shwargenbah  : v2 0 2.0 re 












BIAENTRIIEINER ir PIIITATUN - + [3 * . . “ “ “ * 
12018,0memde Unterſteben. 
2Iwemeinde Meyethef.. 532553 
1221IWMarftarmeindet Schaucaſttiin de eo nn 
123[8cmeinde Alm, oo 0 ua Ha ia nn 
1241 Gemetinde Rapenfeitn 2 2 0 te 
1251Gemeinde Marrarün Be ae are: Sale 
1261 Gemeinde Heydengrũngng.. ee 
1271Gemeinde Ihm 0.0000 en 
1281 Bemeinde Rodersatuͤn . . 
1291 Npothefers⸗Proviſor Briiget in Steben 3 1 

q. Zandgerint Rorobalben. 
1305 Röninkiber Mevirrförjier Lenpeold im AH: u ee 
131] emeinde Mappoltrengrim 2°. 2. . 
1321Gmemde Tſchirn. . . end 

r. Zar iBnericht Bottenfiein. 
133 Rcniglided Pfarramt Bögwrinfein .. 2 2 
134Kentabges — Pottenficin4 
1351Dae ſelbe T 

5. Landgerict Schlad. 
136 Bemeinden ded Römgliven Sant gerihts Seßlach 
t. Landgeriſcht S wießtiß. 

157] 8emeinden des Königtinen Landgerſchts Shehlig . - ; 

u. Landgericht Stadeſteinach 
1381Gemeinde Selbeladorf 
139] Finige Gemeinden Des Köni alichen aanigeria 16 Star mienach 
1401 Bemeinde Ruggendotf. ... .. 
14 11Bemeinde Stadrfiemah  . 
142] Dirbrere Gemeinden des Königlichen Land gerichie Sadinamat 
144 —— Enchenreuih.. 
144ISememde Mößerbot 5 
145 man Hemereteuth 0... 
ana dı “ PL a a 


ı 





V. Mittelfranken, 
156] Magiftrat Shwabah . . . eke wi siert 50 
157] Ragiftear Erlangen . . ee 216.23 
158] MRagiftraidrath Weber son Schwabah Pt AR ı7/24 
1591B. X. Pfahler n Spalt . ana .’- 
1607 Vorſtand des Johannes⸗ = Verein: in Spalt Eee. u 4— 
1511 Defan Bauer in Neuitadt an der Aiſch — 211 ⸗ 
162] Rönigliches Landgericht ——— — nee 186.36 
1031 Magiftrat Nürnberg . . B 2231— 
164] Erpedition des Gortefpondenten in Nürnberg, barunter 2af. 
für die Schnittwaarenhaändler FE: 31142 
1651 Stadtmagiſtrat Fürth. * 2130 
Mn en 
VI, Unterfranten und — 
1661Gerichtediener Löhr in Wieſenhaid . -. ae te 2 
16571 &emeinden des Königlichen Landgerichts Aub ar en 176| 6 
108] Rönigliches Kandgeriht ud . » zn nn 335146 
169] Röniglihes Pfarramt Schmweindhaupten „2. 2. > 3! 6 
170lRedaftion der Nichaffenburger Zeitung » » nr 000“ 56 — 
ı7ılRöniglibed Pfarramt Schweindbaupten . 7118 
172] Redaktion der Afhaffenburger Zeitung . 56|— 
173] Megaer= und Gerber-Verein Hofheim Mr biefetben Gewerbe: 
Genoffen in Rordbalben , » . . .. 15, — 
174] Expedition der Aſchaffenburger gritung — us — 
1751 Röniglibe. Diſtriktsſchulinſpektion Gemünden. 3112 
176] Röniglihes Landgericht Schweinfurt resp. Gemeinde Grafen: 
reinfeld® für Die Kirche in kn — el Le von 
Paramenten . ı » —— 52/42 
1771 Könintiches Landgericht Au. . Fe DEE er ssı lH 
178] Aſchaffenburg in einem Paͤckchen Reider er 14/45 
179] Rürzeurg Stadt: und Lanbboten (darunter 16 n 6 fr. für | 
Die Megaer) . .. an 192!33 
1801 Redaftion dee Mürzburger Abendblatt 113) 6 
1311 Röniglihes Zandgeriht Hammelburg . » j 1/27 
VII. Schwaben und Real. | 
182Königliches Landgericht Werrinnen .. . u’ a Ge 10 — 
1431RExrpedition des Augsburger Anzeiger 005 3501 — 
184 Revdaftion des Anadburger Zagblatted nenn 86 ⸗ 
185 IUngenannter von Auasbur 2 2 2 nenn 2 — 
186IKönnliches Landgericht Weilee.* 10|— 
1871 Magiitrat Kempten „>. ee ——— 5735 
188 N daftion ded Augsburger Andeigeblattes in 1801 — 
1591 Redaltion der Augsburger Abendzeitung R 124.30 
190] Hauprmanı von Oswald in Meuburg ander D Donau, Gin: 
nahme der Hälfte eines Konzerte  . au] — 
191 !Nırafıion des ——— er Anzeig anes, darunier io A. fü it 
| die & hune . ne ee 481 
192] Zindtmuglitrat Nördii nge JJ 10013 


Bezeichnung Berrag. 


der Geber oder Sammler oder der abfendenden Behörde, 








Bemerkungen. 


Im Ganzen aus-Mittelfranten 
553 fl. 35 fr. 


Im Ganzen aus Unterfranten 


1478 fi. 13 Er. 





Im un $ 


girielfranten 
f. 








FTIR AUNMDILFHE 5 5; 





en En 03/51 
196 inbau durch das Koͤnigl. Regierungsieftetariat und Taramt- 
amt Argeburg überiendet . . 5 5 u ee 250] 
197] Mantftcar Hırgadurg rar li LE 0 142/31 
198 ninlichen Landgericht Dillingen — ER 30|— 
199) Augsburger Angeigeblatt, für vie Bäder, Io oo. 20 — 
200] Frpeditiwin-ber Augsbarger Pofzchunge , 3... — 
— — — 
VIII. Pfalz 
201Landfemmiſſariat Landau in der Pialy für den Metzger⸗Ver⸗ 
ein in Worbbalben , — 27 
202)? 1ndfemmıffariae Landau für die Seife aͤſieber Ei TER IR ae 942 
— er— — 
IX, An Erlößen. 
203]Erloa auo verfauf ‚ten Besienjtänden und zwar Taback, Waizen 
und Sretz ꝛt 53,19 
4 Mourermeifter Bepiein aus Barkteuin für überlaffenes 
Staugenhotz — 3 12136 
205] Bom Pfarrer St bier in Nor halben für ausgemechiettd 
füberne Weenfnöpfe “. 0. R ee al ıi21 
206] E68 aus verkauften Gegennãnden und zwar 
fie verfaufte Steinpickci Bülfel Fu 20155 
pre verkaufte Breihauen und Shaufein. Er 47,18 
für verfaufte Bieten , 5 - 0T BT EEE 8150 
für verkaufte Sade . 2. 2... V 418 
X. Bon Unbekannten, 
207 Fin Unbefanner . ... . 5 LT 2 re 10i— 
208 Anbskanee en Bi. — 3 
30oolUngenankter 2 6 ER Sr — H5 
vi Hallauı nz ‘ 


Im Gamen and Ehwaben wid 
Newburg 
1700 {1.25 fr, 


Im Banzen aus der Pfalz 
36 fl. 42 fr. 


Ad IX. und X. im-Ghanzgen 


159 fl. 5 fr. 


Beseidmung 


Fortl, Nr, 


der Geber oder Sammler oder der abfendenden ‚Behörde. 


ferner Ausland, 
Senat der Stadt ‚Gamburg ‘ 
Geheſmer Rath und Profeſſor Dr. Rauch in Heidelberg 
Abendgeſellſchaft in Neuſtadt bei Goburg . 
222] Erpeditien der Zeitung „Deutfchland” in Frankfurt tn 


223 1Karfertihe Hoheit die Erzherzogin Sophie von EIER 
224] Stadtgemeindevorftand Schlel - u » " 
2251®cheimer:Ratb Dr: Rauh, Profeſſor -in ‚Hrlelteng .. 
226/Frpedikion der Zeitung in Gera . . . Fr 
227] Sradtgemeindevörftamd in a f 
228 Magistrat Gefell . .. a 


Befammtjumme vom Inland und Mudland . . . 


Hiernach find im Ganzen eingegangen: 
Aus bem Inland: 
A. aus Oberfranten ' 
©. JJ.. 
ad 1 MA 
MAL. 34er % 
ad IV... 


— ſt.— N 
12,782 fl. 7 fi 
3,321 fl. 154 fr. 


3,109 fl. 554 fr, 
Summa 19,518 fl. 18% fr. 


B. aus Unterfeanfen und Afchaffenburg. 
1 Dr 5 — FM 
dal. . 2» 2.0. .10,680f. 7 Fk. F. 
ad UI. 705 fl. 1 kr. 
ad IV.. 12478 fl. 13 Fr. 
Summa 13,868 fl. 21 fr. 
C. aus Mittelfranken 
ad J. 1,300 fi, fr. 
BE 2% 19,949 fl. 54 fr, & 


ad IUI.. ls 
ad IV. ae 


Summa 22,726 fl. 
. aus Oberbayern: 
9) Fer 
ad. | er 


922 fl. 32% fr. 
553 fl. 35 Mr, 


18 fi 








12,661 fl. 2 fr. 
26,319 fl. 568 fr. 


Betrag. 
Bemerkungen, 


| fr. 


300 
32 
2 


Br 


14394 46} 


ad.1l. . . ... 
ad. IV. .. 


Im Ganzen vom Anstand 
1383 fl. 20 fr, 


4,935 fl.41 Mr. 
2202 498147 Me 


Summa 48,848 fl. 265 kr. 


. aus Niederbayern?“ 





ad. FE Er — fi- k 
sd.’ . x. 2.2. Vor 3 K. 
ad. . . .. 287 f.25 fr. 
ad. . 266 fl. 18 kr 
Summa 10,518 fl. 48. ft. 
aus der Pfalz: 
Er Eee 
ad. II. 6,846 fl. 44 fi. 
ad. II.. — fl. — k. 
ad. V. 36 fl. 42 fe. 





Summa 7,105 fl. 26 ft. 


. aus ber Oberpfalz und Regensburg: 


— L- r. 
6,963 fl. Se 
582 fl. 24; fr. 
“75.26 Mr. 


8,020 fl. 534 fe. 


ad. JI... 
ad. II..... 
ad. II. ... 
7 In , 





| 





—211 


mi...10 ſ. 354 fr. 
ad. V. 2... 109 il. 5 tr 
Summa 353 fl a0) m. 
Sefammt Summe vom Inland: 
134,464 fl. 574 &. 
Bom Ausland: 


ad. . 200 f. — & 


ad; —II J 2450 fl — kr. 
all. 2.2.2.0 2061 jl. 204 tr. 
ad. IV. . . 1,383 fl 20 fr, 


Summa 6,094 fi. of fr 
Totalbetrag vom Inland und Audland: 

140,559 fl. 38 ie 

Die allerhoͤchſt beroilligte Hauslollekte war für beide 
durch Brand verheerte Orte miteinander beftimmt, infomeit 
nicht bie @eber ſelbſt darüber Beftimmung getroffen haben, 
daß ihre Spende, ober ein Theil berfelben beim einen oder 
anderen dieſer Orte ausſchließend zufallen foll, 

Es war daher nothwendig, bie ohne biehfalifige Bes 
fimmung von Seite der Geber ala gemeinſchaftliche Unter: 
fügumg eingegangenen Eolleften s@elver auf Die beiheilige 
ten. beiden Orte, Selb und Nordhalben zu vertheilen raan. 


u FE En ee 
€) von dem no weiter eingehenden Geldern jedem 
dieſer beiden Orte die Gälfte zuzuwenden fey, 
Sonach kommen auf bie einzelnen biefer Orte folgende 
Unterftügungäbeträge: } 
A. auf Selb: 

1) Bon ben zunädft beim K. Wer 
gierunge-Präfivium cingeganges 
nen Gaben . » 2 2 2 0 776.31 Fe 

2) Bon den bei der A. Regierung 
eingegangenen gemeinſchaftlichen 
Geldern: 

a) die vorbemerfte beftimmte Sum⸗ 

me zu.. 38,957 fl. 374 ir. 
b) die Hälfte der nachher einges - 

gangenen @elter mit-. . 

3) Die bei der K. Regierung einge 
gangenen fpegiell. für Selb bes 
fimmten Gelder, nämlich : 

and Oberfranfen 6,066 fl 574 iu 

„ Unterftanfen Bıa fl. 115 ir, 

». Mittelfranfen 1,974 fl. 594 fr. 

„. Oberbayern ı6. fl. 22 Fr, 


2,454-f. 484 fr. 


B. auf Rordhalben: 
1) Bon den zunähft beim K. Res 
gierungd-Präfidbium eingeganges 
nen Gaben » 2 2.2 0 
2) Bon den, bei der K. Regierung 
eingegangenen gemeinſchaftlichen 
Geldern: 
a) bie vorbemerfte beſtimmte Sums 
mE... 
b) die Hälfte der nachher einge 
gangenen Geltr. . . 
3) Die bei der K. Regierung einges 
gangenen fpeziell für Rordhalben 
beftimmten Gelber, nämlid: 
aus Oberfranken 5,023 fl. 54% fr. 
„ Unterfranfen 469 fl, 44 kr. ur 
„ Mittelfcanfen 1,582 fl. 254 kr. 


7,631 fl. 31 fr, 


33,000 f. — kr. 


2,454 fl. 484 fr. 





„ Dberbayern 28.22 kr. 

„Niederbayern — fl. — fr. 

” Pralz — fl. —* fr. 

„ Oberpfalz 313 fl. 151 kr. 

„ Schwaben und 

. Neuburg — fl. — fe. 
vom Ausland — fh. — kr. 
Summa 7,417 fl. 14 fr. 


4) Die von den Bebern oder Samm: 
lern unmittelbar nach Rorthalben 


geſchickten Gelder, nem Erlöfen, ' ® 
Mon 2*14, 394 fl. 4604 tr. 


im Ganzen 64,898 fl. 

Mit Hinzurechnung des oben bes 
merkten auf Selb fommenden Ges 
fammtbetrags von 

75,661 jl. 30% kt. 

ergiebt fidy wieder die [don erwähnte 
Totalfumme von. *. '.'', 140,559 fl. 38 kr. 

Außer den vorſtehend vergefthineten Gaben an Geld find 
für die beiden durch Brand verheerten Orte Selb und Norde 
halben auch reichtiche Unterftügungen in Naturnlien, an 
Beheide, Mehl und Brod; an Etbfen, Kartoffeln, gedürr 
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ten Obſt, Fleiſch, Kaͤſe, Bier, — an Kleidern, Leinwand, 
Decken, Betten, Bettſtellen, Eifengeräthe, Apothekerwaa— 
ren, an Viehfutter, Heu und Sttoh und dergleichen von 


ſehr vielen Gemeinden des Inlands und von den nächſten 


Gegenden des Auslandes zugefommen, deren fpezielle Aufs 
zählung wegen der Menge der einzelnen Gegenftände bier 
nicht wohl thunlich ift. 

Die Vertheilung biefer Naturalien erfolgte unter Reis 
tung. der Kffteffenden K. Landgerichte Selb und NRorbhals 
ben durch die dortfelbft gebildeten Hilfe » Comitös. 

Die Bertbeilung der Gelder gefhah in ähnlicher Art, 
nach den von den Hilfs-Comités entworfenen, von den 
betreffenden K. Landgerichten begutachteten, von der K. 
Regierung und bezichungsweife dem K. Regierungs:Präft- 
dium «genehmigten Bertheilungsplänen, wobei nicht nur die 


beſchaͤdigten Gebäudebefiger, fondern auch die durch den 


Brand in Roth gefommenen Gewerbsleute und fonftigen 
Einwohner entfprechend berüdfichtigt wurden. 

Soweit es thunlich war hat fih die K. Regierung bie 
fpeziellen Nachweiſe ber Verwendung biefer Unterftügungen 
vorlegen laffen. 

Durch die erwähnten reichlihen Gaben an Geld und 


Naturalien ift, wenn auch nicht alle Verlufte erfegt werden ° 


konnten, doch der großen Noth der zahlreichen Abgebranne 
ten in Selb und Nordhalben Fräftig geſteuert und dieſen 


im Ganzen nidt wohlbabenden — große SOME“ 


gebracht worden, . 


Die K Regierung hält fi, indem ſie dieſes erfreuliche A 


Ergebniß der Collekte und der -fonftigen Gaben zur öffent» 


lien Kenntniß bringt, werpflichtet, für diefe veichlichen ' 
Spenden an Geld und Naturalien, Die den zwei verhter⸗ 


ten Orten fo räftige Hilfe gewaͤhrt haben, den Gebern 
bie gebührende Anerfennung und den Dank ber Vetun⸗ 
glückten öffentlich hiemit auszudrücken. 

Bayreuth‘, den 29, November 1857. 


Königtide Regierung von Dberfranten, 2 


Kammer des Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten » Stelle, 
Freibere von Rotenhan. 
Dobmayr. 
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Kreis: 
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. Bapyerifches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 











Xro. 105. Bapreuth, Sonnabend den 12. December 1857. 
Inhalt: 


Verbot des Aneinanderhängens mehrerer Wägen. — Gonfeription ber Alteröflaffe 1836, bier die Liftenberichtigunge- 
Termine. — Grgänzung des Kreis« Hilfsausichuffes. — Deſinitiver Winterbieriag für das Jahr 1835. — Verloofung 
der älteren öflerreichıichen Staarsfhulde. — Ordentliche Kirchennerwaltungs » Erfagmwabl in Mündhterg. — Rechnungs 
weſen der Diftriftögemeinne Seßlach pro 1858. — Ordentliche Gemeinde» Erfagwabl in Höchſtadt. — Vollzug des 
Geſetzes vom 17. März 1850, den Schutz genen ven Mifbrauch der Preſſe. — Haufirbanzel. — Abhaltung _ einer 
Prüfung für Kandidaten der Stadt» und Marktſchreiber⸗ Stellen. — Wieverbeiegung der an der Kal. Landwirihſchafte· 
und Gewerbeſchule zu Kempten erledigten Lehrftelle für Mathematik und Mechanik. — Collekiengeſuch der jüdiſchen 
Cultuegemeinde Adelsberg. — Abhaltung ver erſten Schwurgerichtd- Sipung in Oberfranken im Jahre 1858. — Er» 








ledigung der IV. vproteſtantiſchen Piarrftelle in Kulmbach. 
Ninvern für das Königreih Bayern. — Eurfus für Hufbeichlaalebre. — Gours der baperiichen Staatẽpapiere. 














Ad Num. 390. 

An ſammiliche Diftrifts- Polizeibebörben und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranken. 

(Das Verbot ded Aneinanterkängen® mehrerer Wägen ketr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Don der in rubrigirtem Betreffe unterm 24., praes. 
27. vorigen Mts., ergangenen höchſien Entſchließung des 
Königl. Staats: Minifteriums des Innern folgt nachfichend 
Abſchrift zur weiteren fachgemäßen Verfügung und fünftis 
gen Beachtung. 

Bayreuth, den 5. December 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern, 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Breiherr von Rotenhan, 
Dobmayr. 


— Verfiherungs» Berein gegen Scharen an Pferden und 
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Nr. 2759. 
Staats: -Minifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben allerhödft 
zu genehmigen geruht, daß für diejenigen beſondern Fälle, 
in weldyen die Bewilligung zum Transporte eined Wagens 
wmitteld Anhängens an einen andern nachgeſucht wird, bie 
Zuftändigfeit zur Erfheilung von Difpenfationen von ber 
allerhächjten Verordnung vom 2. December 1840 von 
nun an den K. Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
eingeräumt werde, 

Es hat daher fünftig jene K. Regierung, Kammer des 
Innern, in deren Bezirfe dad Anhängen eined Wagens 
beginnen foll, da® geſtellte Geſuch zu beſcheiden und im 
Genebntigungsfalle einen Vorweis für den betreffenden 
Fuhrmann audzufiellen, fowie den übrigen Kreisregierun— 


gen, deren Bezirf durdy den Transport berührt wird, bie: 
von zur Kenntnifnahme Mittheikung zu machen. 

Die Königliche Regierung, Kammer de® Innern, hat 
hienach dad Weitere zu verfügen und künftighin fih zu 
achten, wobei übrigens bezüglich der Infiruftion diefer Ges 
ſuche auf Die durch Minifterial: Ausfchreiben vom 25. Oo 
teber 1855, Nr. 1188 ertheilten Direktiven hingewieſen 
wird. 

Münden, den 24. November 1857. 


Auf Seiner Königkichen Majeftät Alter 
höch ſten Befehl. 
Graf von Reigersberg. 


An die X Regierung, Kammer 
den Innern, von Oberftanfen. 

Das Berbot des Aneinanders 
hängend mehrerer Wägen 
betreffend. 


Durch den Miniſter 
der General-Sekretair, 
Miniſterialrath 
Epplen. 


Ad Num. 7267. 


An faͤmmtliche Eonfcriptiond» Behörten in Oberfranfen. 


(Die Conſeriprion der Alteröflafie 1836. Hier die Liftenbe- 
beribtigung®- Zermine betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Die Sigungen des K. oberften Refrutirungsrathed 
von Oberfranfen zur Berichtigung der Eonferips 
tiong:Liften der Alteräflaffe 1836, fo wie zur Ent— 
ſcheidung über dichfalifige Reftamationen werten in Ges 
mäßbeit Des $ 36 des Heerergänzungs-Geſetzes am 15. 
Januar 1858 beginnen, und es find zur Vornahme der 
Liſten folgender Behörden die nachbenannten Tage beſtimmt. 
1} Freitag der 15. Januar 1858: 
für die Landgerichte Bayreuth, Münchberg, Burg⸗ 
ebrach ; 

2) Montagder 18. Januar: 
für den Magifirat Bayreuth und die Landgerichte 
Berneck und Stadtſteinach; 


3) Dienſtag der 19. Januar 1858: 

für die Landgerichte Herzogenautach, Kronach, Selb 
md Seßlach; — 

Donnerftag ber 21. Januar: 

für die Landgerichte Hof, Ebermannftadt, Schef- 
fig, Beidenberg, Wunficbel; 

5) Freitag der 22. Sanuar: 

für die Landgerichte Hollfeld, Naila, Pottenftein, 
Vorchheim; 
6) Montag der 25. Januar: 
für die Landgerichte Kulmbach , Gräfenberg, Lich⸗ 
tenfels; 
7) Dienftag der 26. Januar: 
für die Magiſtrate Hof und Bamberg, dann bie 
Landgerichte Rehau und Weismain; 

8) Donnerftag der 28. Januar: 
für die Landgerichte Bamberg J., Kirchenlamitz, 
Nordhalben, Thurnau; 

9) Freitag der 29. Januar: 
für die Landgerichte Bamberg II., Höchſtadt, Lud⸗ 
wigsſtadt und Vegnitz. 

Dieſe Sitzungen des K. oberſten Refrutirungsrathes 
werden in dem Sitzungs-Zimmer des Regierungd : Öbebäus 
bes dahier öffentlich abgehalten und jedesmal Vormittags 
9 Uhr beginnen. 

Dabei wird jedoch aufmerffam gemacht, daß gemäß 
$. 33. des Heerergänzungs-Geſetzes in der Regel nur 
männtihen Perſonen und außerdem nur den Müttern der 
Eonferibirten der Zuttitk zu Biefen Cigungen geftattet ift, 

Die Eonferiptiend :Bebörden haben den treffenden Ter⸗ 
min in ihrem Amtsbezirke dekanmt zu machen, und biebei 
den Beteiligten zu eröffnen, daß ihnen das Erſcheinen in 
jenem Termin freiftebe, ſolches aber nur in dem Falle 
nothwendig fen, wenn etwa eine Reflamation cchoben 
werden will. 

Zu den Gonicriptiends Behörden wird ihrem früher 
bewiefenen Eifer zu Rot;e vertraut, doß fie die Vorlage 
ber Gonferiptions = Verhandlungen moͤglichſt beſchleunigen, 
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2841 
und damit nicht DB gu dem äufßerften Termin für ſolche 
Borlage, den 5. Januar, marten werden, 

Bayreuth, ben 9. Dezember 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
‚Rammer bed Innern. i 


Sn Erledigung der Präfidenten : Etelle. 
Freiherr von Rotenhah. 
Dobmayr. 


Ad Num. 6256. 


Befanntmadung. 
(Die ‚Ergänzung des Kreis» Hilfsautfchufles betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach der am 25. vor. Monats vorgenommenen Er- 
gaͤnzungs⸗ Wahl beſteht der Kreis⸗Hilfsausſchuß nunmehr: 

1) aus dem Gutöbefiger von Negemann (ald 

Borftand), ' 

2) dem' K. Kreis-Forſtrath Freiberen von Stengel, 

3) dem K. Kreis: Mebdizinalrath Dr. Dogauer, 

4) dem K. Polizei: Kommiffär Herzinger, 

5) dem K. Irtenhausarzt Dr. Stahl, 

6) dem A. Regierungs-Rathe Schenn, 

7) dem K. Landgerichts-Aſſeſſor Matg lals Sekretär). 


Bayreuth, den 5. December 1857. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


In Erledigung der Präfdenten » Stelle. 
Sreibere v on Rotenhan. 


Dobmapr. 


Ad Num. 6287 soq. 


An jämmtliche Diftritid» und Lokal» Poligeitehörnen det 
Kreiieb Oberfranken. 


(Den vefinitteen Winterbierfag für daß Jabr 1857 ber.) 


Im Namen Eeiner Majeſtät des Könige. 


Auf den Grund ber in ten Monaten October und 
Mevember I. 38. nad) Maßgabe des 8.2 des Geſetzes 
vom 23. Mai 1846, „die Regulirung des Bierſatzes und, 
die Berhältniffe der Brawer zu den Wirthen und tem Pub⸗ 
lifum betr.”, erhobewen Duchichnittäpreife der Gerſte und 
bed Hopfens, dann ber Art. 3— 13 ber allerhödften 
Verordnung vom 25. April 1811 und endlich $. 29 des 
Landtags» Abjchieded vom 1. Juli 1856 wurde die Taxe 
für das Winterbier auf dad Sudjahr 1885, wie folgt, 
feitgefegt : 

Die ftändigen Größen, welde der Reyulirung der 
Diertare nach ber erwähnten allerböchjten Berortnung 
vom 25. April 1811 zu Grunde zu legen find, werten 
bier vorangeftellt, als: 

45 Pf. auf die bayexiſche Maas Bier als Zinfen aus 
dem Brurdfapital für das Brauhaus, ale 
Entſchaͤdigung der Audlagen für Erhaltung 
ber Baulichfeiten am Braubaufe und Keller, 
dann für Haltung und allmählige Nadyichafz 
fung des Schiff und Geſchirres, als Bergüs 
gung der Kojten auf das zur Fabrikation bei 
einem ſtädtiſchen oder märktiſchen Brauge— 
werbe erforderliche Arbeite⸗ Perſonal, für 
Malzbrecher und Pferdelohn, danı Bei— 
ſchaffung ter erforderlichen Stoffe, als Suds 
und Doͤrrholz, Faß, Pech, Unſchlittkerzen, 
als Erſotz der Zinſen des erforderlichen Ver: 
lags⸗Kapitals; 

1,5 Pf Manns-Nahrung auf bie bayeriſche Maas 
Bier; 

4 pf. Malzaufihlag für das Aerar auf die baye— 
tifhe Maas Bier; 


v0 pf. in Summa, 
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Dazu fommen die unftänbigen ober wechfelnden Größen 
aus ber Gerfte und dem Kopfen als wefentliche Ingre— 
bienzien bei der Bier = Fabrifation, deren Preiſe von einem 
Jahr zum andern verjchieden find, und von denen ber 
Art. 12 derallerhöchften Verordnung vom 25.April 1811 
beftimmt , daf 

aus fünf bayeriſchen Echäffeln trockenen Malzes 
fünf und breißig bayerifhe Eimer Winterbier, und 
dreißig Eimer Sommerbier 
erzeugt werden fönnen und, follen, daß für das Winterbier 
fünfzehn bayerifche Pfund Landhopfen, 
und für dad Sommerbier 
fünf und zwanzig bayerifche Pfund Böhmerhopfen, 
im Durchſchnitte mit Rüdfiht auf die Qualität und das 
Alter des eingefottenen Hopfens, dann auf die Lage und 
Beſchaffenheit der verfchiedenen Keller gerechnet werben 
dürfen, . 

Hiernach berechnet ſich die Winterbiertare für das Euds 

jahr 1885 
im erſten Difirikt, 
weicher bie Stadt Bayreuth, Die Landgerichte Bayreuth, 


Derned, Kulmbach, Gräfenberg, Hollfeld, Pegnitz, Pot: . 


tenftein,, Thurnau und Meidenberg umfaßt 
10 pf. ſtaͤndige Borauslagen, 

7,2% Pf. unftändige Auslagen auf Gerſte und ‚Hopfen 
nach den Turcfchnittspreifen zu 12 fl. 19 kr. 
für das Echeffel Gerfte und 37 fi ı fr. für 
den Gentner Hopfen; 


MEER EIER. " 
17 pf. oder — 4 fr. 1,85 pf. 


Die Feftiegung ift mit Nüdficht der Beftimmung des 


Art. 29, Ziff. 2 des Landtags-Abfchiered vom 1 Juli 1856 
vier Kreuzer zwei Pfennige 
für die Maas Bier im Ganter; 


im zweiten Diftrift, 
weldjer die Stadt Bamberg, die Landgerichte Bamberg J., 
Bamberg II., Burgebrach, Ebermannftadt, Herzogenaurach, 
Höchſtadt a. d. A., Lichtenfels, Scheßlitz, Seßlach, Kro⸗ 


und Weismain umfaßt, auf 
10 pf. ftändige Borauslagen, 
8,05 pf. unftändige Auslagen auf Gerſte und Hopfen 
nad den Durchſchnittspreiſen zu 13 fl. 22 fr. 
für dad Scheffel Gerjte und 36 fl. 22 fr. 


für den Gentnet Hopfen; 


18,40, Pf. oder — 4 fr. 2,34% pf 
Die Feftfegung iſt mit Rüdficht der.Beftimmung. des 
Art. 29, Ziff. 2 des Landtags-Abſchiedes vom 1. Juli 1856 
vier- Kreuzẽt zwei Pfennige 
für die Maas Bier im Ganter; 


im dritten Diftrift, : 
welder die Stadt Hof, die Landgerichte Hof, Kirchenlar 
mig, Munchberg, Naila, Rehau, Selb und Wunficdel 
umfaßt, auf 
+0 pf. fändige Vorauslagen, 

8,85 pf. unſtaͤndige Auslagen auf Gerſte und Hopfen 
nad den Durchſchnittspreiſen zu 13 fl. 57 fr. 
für das Echeffel Gerſte und 47 fl. 30 fr. 
für ben Centner Hopfen; 


Die Feftfegung ift mit Rüdficht der Beftimmung des 
"Art. 29, Ziff, 2 des Tandtags-Abſchiedes vom 1. Juli 1856 


vier Kreuzer zwei Pfennige 
für die Maas Bier im Banter. 


Dabei wird Folgendes bemerft: 


I. 

' Den Braubauöbefigern, mit deren. Braugerechtfamen 
erweißlich auch Tafern- cder fonftige Wirthſchaftsgerechtig⸗ 
feiten verbunden find, ift, fo lange fie diefe Wirthſchafts⸗ 
rechte ausüben und verfteuern, auch bei Verleitgabe ihres 
Biered über die Baffe der volle Schenfpreid gleih allen 
übrigen Wirthen unbedingt geftattet. 

Die brauberedhtigten Bürger find dagegen gebalten, 
das über die Gaſſe zu fehenfende Bier um den Ganterpreis 
abzugeben, 
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nad, Ludwigsſtadt, Nordhalben, Stadtſteinach, Vorchheim 


t 
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I. » 

Mo ein Lokal Malz» Auffchlag beſteht, ift derfelbe mit 
ein, refp zwei Piennigen den feftgefegten Bierfägen beis 
zufclagen. 

II. 

Wenn fih durch Beiſchlag des beftchenden Rofal:Malzs 
Aufſchlages ein ungerader Pfennig ergibt, fo ift es den bes 
treffenten Bräuern geftattet, nad vorberiger Anzeige bei 
der einjchtäginen Diftriftö = beziehunasweiſe Lofal-Polizeis 
behörde behufs der Ausfchreibung des Bierfaged tie Aus— 
gleihung deſſelben felbft in der Weiſe vorzunehmen, daß 
er für die erfte Hälfte der Beit, für welche er zu gelten hat, 
um einen Pfennig hinauf gefegt, für Die zweite Hälfte aber 
um einen Pfennig heratgefegt werde. . 

IV. 

Hlernach haben die fämmtlihen Diſtrikts- und Lokal⸗ 
Bolizeibehörden zufolge $. 4 des Geſetzes vom 23. Mai 
1846 unverzüglich Die geeignete Berfündung vorzunehmen 
und den Anſchlag der Zare in allen Schenklokalen zu bes 
wirken. 


Alle erlaffenen Ausſchreibungen bezüglich der Uebers- 


wachung der Güte des Bieres, inöbefondere die Enticlies 
hung vom 28. December 1847, Atf 2, im Kreis-Intelli— 


wenzblatte pro 1848, Re 1, werden vorbenannten Bes 
». hörden in Erinnerung gebracht. 


Bayreuth, am 8. December 1857. 


Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 


In Erledigung der Präfitenten » Stelle, 
Freiherr von Rotenban, 
Dobmayr. 


Ad Num. 468. 

Befanntmadhung. 
{Die Berlooiung ter älteren öfterrefchifchen Stoate ſchuld betr.) 
> ImNamen Eeiner Majeſtat des Königs. 
Inhaltlich Berichts der K. Bayeriſchen Geſandtſchaft 


1646 


in Wien ift bei ber am 1. November I. 38. ftattgefunbenen 
289. Verlooſung der älteren öfterreidhifchen Staatöfhulb 
die Serie 240 gezogen worden. 
Diefe enthält Sprocentige Hoffammer » Obligationen, 
und zwar: 
Nr. 80,220 mit „Igtel der Capitalsſumme, 


Nr. 80,808 mit fiel „ „ 
Nr. 80,939 mit tel „ „ 
Ar. 81,094 mit ziel ” ” 


dann die Nr. 81,096 bis 81,172 inclus. mit ihren 
ganzen Gapitaldfummen, 
in einem gefammten Eapitalöbetrage von: 
994,762 fl. 

Diefe Obligationen werden nah bem Patente vom 
21. März 1818 und der Eirkular = Berordnung ber nie= 
deröfterreichiichen Landesregierung vom 25. October 1829 
gegen neue, zu dem urfprünglichen Zinsfuße in Conven— 
tiond: Münze verzindlihe Staatsſchuld-Verſchreibungen 
umgewedbielt. 

Died wird in Gemäßheit höchſter Entichlichung "des 
K. Staatd« Minifteriums des Innern vom 3. d. Med. zur 
Wahrung der Intereffen der beteiligten Gemeinden, Stife 
tungen und Privaten hiemit befannt gemacht, 

Bayreuth, den 7. December 1857. 


Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


In Erledigung der Präfldenten : Etclle. 
Freiherr von Notenhan. j 


Dobmayr. 


Ad Num. 6410. 
Befanntmadhung. 
(Die ordeniliche Kirchennerwaltungs- Grfagmahl in Münd 
berg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der diesjährigen orbentliben Kirchenverwaltungs⸗ 
Erfogwahl in Muͤnchberg wurden gewählt und bejiätigt: 


“ 
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1. als unſtaͤndige Kirchenverwaltungsmitglieber auf bie 
Dauer von ſechs Jahren: 
1) Johann Krauß, Oekonom von Rabenreuth, 
2) Andreas Dahinten von Mündyberg, 
3) Man Rihter, Müllermeifter von dort; 
HI. als Erfagmänner haben zu beftchen: 
1) Johann Sachs, Defonom von Straas, 
2) Gottlieb Köhler von Münchberg 
Diefed wird arfegliher Beftimmung gemäß hiemit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht. j 
Bayreuth, den I. Desember 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigumg der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 





Ad Num. 5431. 
Befonntmadung. 


(Das Nehaungemelen ver Diſtriktegemeinde Seßlach pro 
1858 betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftäges 
meinde Schlad; pro 183%, und zwar: 
A. der Diſtriltstaſſe 
mit: 
9481 fl. 58% fr. Einnahme, 
6159 fl. 27 fr. Ausgabe, 


3322 fl. 314 fr. Aftiveeft; 
B. der Spartaffe 
mit: 
8162 fl. 564 fr. Einnahme, 
7101 fi. 16% fr. Ausgabe, 


1061 fl. 40 fr. Aftivbeftand, 
247 fl. 52 fr. Eiunahms⸗, 
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10 f. — Fr. Audgabsreften, 
17250 fl, 444 fr. Bermögen, 
16867 fl. 33 fr. Schulden; 
C. der Hilfäfaffe 
mit: 


2996 fl. 47} fr. Einnahme, 
2606 fl. 344 fr. Ausgabe, 


390 fl. 133 fr. Aftivbeftand, 

194 fl. 26% fr. Einnahmsreſten, 
2912 fl 58 fr. Vermögen, 
2572 fl. 30 fr. Schulden, 


340 fl. 28 fr. Ueberſchuß, 
wird nah Art, 21 bed Gelegeö vom 28. Mai 1852 
über die Diſtriktsraͤthe hiermit oͤffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, am 2. December 1857. 
Köntglihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern, 
Sn Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 6582. 
Bekanntmachunmg. 
(Die ordentliche Gemeinde» Erſahwahl in Hoͤchſtadt betr.) 


Am Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 


Bei ber diesjährigen ordentlihen Gemeinde: Erfags 
wahl in Höcftadt an der Aiſch wurden gewählt und 
1. ald bürgerliche Magiftratsräthe auf die Dauer von 
ſechs Zahren betätigt: 
1) Martin Drefel, Ockonom, 
2) Baptift Herrmann, Defonem, 
3) Martin Gemeiner, Defonom; 
als Erjagmänner haben zu befteben: 
1) Georg Schmitt, Echreinermeifter, 
2) Konrad Kellermann, Schuhmahermeifter, 
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II. Als ®emeindebevollmächtigte hnben einzutreten und 

jwar: 

‚A. on bie Stelle bes im Jahre 1857 zum Gemeinde 
bevollmaͤchtigten gewählten und bei ter diesjährigen 
Gemeinde: Erfagmabl in den Magiftrat berufenen 
Baptiſt Herrmann der Erfagmann 

. Georg Scheider, Echneidermeifter, 
auf die Funftiondbawer,, die erfierer noch zu erfül- 
fen gehabt hätte; 

. an die Stelle ded audtretenden Dritttheild des Gre⸗ 
miums auf die Dauer von neun Jahren: 

1) Ferdinand Thaler, Flafchnermeifter, an die 
Stelle des in den Magiftrat berufenen Marz 
tin Drefel, 

2) Georg Weber, Wirth, 

3) Caspar Bemeiner, Wirth, 

4) Anton Riegler, Kaufmann, an die Stelle 
des in den Magiitrat berufenen Martin Ges 
meiner, 

5) Sebaftian Scharold, Oekonom, am bie 
Stelle bed von der Annahme der Wahl ent⸗ 
bundenen Gadpar Bamberger, 

6) Andreas Schmitt, Oekonom; 

Als Erfagimänner verbleiben: 
1) Erhardt Schmitt, Bäadermeifter, 
2) Jehann Amtmann, Defonom. 
Diefed wird in Gemäßheit des Art. 63 der Gemeinde: 

Bahlortnung hicwmit zur allgememen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 3. December 18657. 

Königlide Regterung von Oberfranfen, 

Kammer ded Innern 
In Erledigung der Prafidenten-Stelle. 


Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Ad Num 7ere 
An die Adnigl, rm» Eommſſarlate Bayreuth, Bamberg 


und Hof, jawid an Die Thrmmıl chen Lanogerichue nd Dder- 
i Franten, 


(Den Vollzug des Geietzes vom 17. März 1850. ven Sup 
gegen ven Mißbrauch ver Preffe betr.) 


Im Namen Eeiner Majeität des Königs. 


Die obenbenannten Bebärten werden hierdutch deauf⸗ 
tragt, das durch autogtaphirtes Ausſchreiben der unterfer⸗ 
tigten Abnigl. Stelle vom 47. März 1630, M. 17,097 


vorgeſchriebene Werzeichnif über die im deten Bezirken er: 


ſcheinenden Zeitungen und periodiſchen Schriften, oder 
Fehl-tnzeigen unfehlbar bie zum 
31. dieſes Monats 
zum dieffeitigen Einlaufe einzubefördern, 
Bayreuth, dem 8. Deermber 1857. 


Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammerdes Innern. 


In Erledigun, ber Präfidenten- Stelle. 


Freiherr von Rotenhan. 


Dotmanr. 





Ad Num. 47%, 


An fämmtliche Könige, Stadrkommiſſariate uad Pitt 
Volgeibehörten won Dinfranfen, 


Der Hauſtebaurel beteefſfende) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Es iſt zur Anzeige gebracht wörden, ta VPoligeibe⸗ 
hörden brim Viſiren der Reiſe⸗Legeimeſionen von Plfat⸗ 
zer Kleinhändlern den. Letzteren den Handel überhaupt, 
oder ſelbſt den Hauſtthandel mit Bert in ihren Väffen und 
Gewerbefcheluen aufgeſüchrten Gegenftänden, x B mit 
Abſynth, Köhn ſthein Waſſer, frmlich bewilligen. 
Gezeunter den Brfknwmin,en des F. DI der Gr 
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werbd= Inftruftion vom 17. December 1853, wornach 
der Haufichandel und dad Aufiuhen von Waaren = Bes 
ſtellungen, infoweit e8 dem Hauſirhandel gleich zu achten 
ift, in der biäherigen Art und Weife verboten blieb, muß 
ein ſolches Verfahren «ld gänzlich unftatthaft bezeichnet 
werben. . 

Deshalb hat ſich das K. Etaatd:Minifterium-ded Ins 
mern, dann bed Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
in einer gemeinfchaftlihen böchften Entichliefung vom 1. 
December l. 38. zu ber Verfügung veranlaßt gefchen, 
daß dergleichen unzuläffige Bifirungen oder Aufenthalts- 
bewilligungen, durd welche ein verbotener Handel ent: 
weder erlaubt oder erleichtert wird, niayt nur fofort amts 
lich berichtigt, fondern aud mit allen nachfolgenden Vifle 
rungen, bei welden das bezeichnete Berfehlen unbemerft 
blieb, der vorgefegten Kreis: Regierung zur Einfchreitung 
abfhriftlich in Vorlage gebracht werden, 

Hiernady ift fi in allen Fällen pünktlich zu achten. 

Bayreuth, den 9. December 1857. 


Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präſidenten-Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 7268. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidaten ber Stadt 
und Marktichreiber - Sıellen beireffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 3. Februar 1858 wird am Sitze der unterfertigs 
ten Stelle eine Prüfung für Kandidaten zu Stadt: und 
Marktichreiber = Stellen abgehalten werben, 

Diejenigen, welche fih biefer Prüfung zu unterziehen 
beabfidtigen, werden unter Hinweifung auf die Regie— 
rungo⸗ Ausfchreibungen vom 11, September 1835 (Kreide 
Intelligenzblatt Nr. 111) und vom 31, Nuguft 1837 
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(Kreis: Intelligenzblatt Nr. 106) aufgefordert, ibre Ads 
miffiondgefuiche, welche mit den erforderlichen Zeugniffen 


über genaue Erfüllung der Vorbedingungen belegt ſeyn 
müffen, bi zum 15. Januar 1858 dahier einzureichen. 


Bayreuth, den 8, December 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
An Erledigung der Präfidenten »Stelle. 
Freiherr von Rotenhan, 


Dobmayr. 


Ad Num. 6882. 


(Wiererbeiegung der an der Kal Landwirtbſchafte⸗ und 
Gewerböichule zu Kempien erlerigien Pebrftelle für Murbes 
matif und Mechautk ber.) 


Im Namen Seiner Mojeltät des Könige. 


Die an.der Kgl. Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule 
zu Kempten erledigte Lchrftelle für Matbematif und Mecha— 
nik, mit weldyer vorerjt eine Jahresbeſoldung von 600 fl. 
verbunden ift, ſoll wieder befegt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle baben ihre mit den erforders 
lichen Zeugniffen über günſtig beftandene Zchramteprüäfung, 
fowie bereitd mit gutem Erfolge zurüdgeleate Lehramts— 
Praxis, dann über guten moraliſchen und politifhen Zeus 
mund belegten Gefuche binnen 6 Wochen bei dem Stadt: 
Magiftrate Kempten, welchem das Präfentationerccht zus 
ftcht , einzureichen. 

Augdburg,ten 1. December 1857. 


Königlide Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern. 


Bei Erledigung der Stelle des K. Regierungs » Präfidenten, 


v. Brand, 8, Regierungss Direktor. 


Faber, Schr, 
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Ad Num. 6690. - 


Befanntmadung. 


(Gollekiengeiuch der jüri chen Eultmdgemeinde Aneläberg, 
wegen Eynagogen» Baues betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben ber unter: 
fertigen Stelle im Kreis-Amtsblatte für Oberfranfen 
Sahrgang 1857, St. Nr. 79, wird hiermit befannt 


gemacht, daß an Golleftengeltern für den in rubro ber 


zeihneten Zweck von den Judenſchaften ber nahbenannten 
Diſtrilts⸗ Bolgeibezirte die beigefügten Beträge eingegan⸗ 
gen und unter dem Keutigen an bie. K. Regierung von 
Unterfranfen zur Aushändigung an die Judengemeinde 
Adelsberg überfendet worden find: 


Mägiftrat Bamberg. „ af. 
Randgeriht Bamberg I. . 2... 4 fl. 46 fr. 
u Ebermannftadtt . , 4 fax ke. 
& Gräfenterg . x 2... 1857 Mi 

“ Hoͤchſtad 5...» Bf 

Pr Sf... 2 — kr. 

fr Konad. » 2 2... Bf 

Pr Lichtenfels . 8 fl. 12 fr. 

Fr Scheßlitz. . sn. Ik 

„ Seßlache. 1f.45 fr. 

u Vorchheim 3 fl. Of. 
Weismain 4 fl. 54 fr 


in Summa 64 fl. 28 fr, 
Bayreuth, am 3. December 1857; 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


In Erledigung der Präfiventen = Stelle. 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmäpr. 


Nn 
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‚Ad Num. 56. - > 


Bekanntmachun'g. 
(Die Abhaltung der erſten Scan utgerſchte Sehung In Ober 
franfen im Jahre 1858 brireffene,) 

Dur höchſte Entſchliehung des K. Etats: Miniftes 
riume der Juſtiz vom 4., pr. 5. d. Mte,, wurde auf dem 
Grunde mehrfacher, jur Anzeige gebrachter, unvorherges 
fehener Umftände die. Abhaltung der dritten Schwurge⸗ 
richts⸗Sitzung für Oberfranfen im Jabre 1857 einge⸗ 
ftellt und die Eröffnung der erjten, für den Kreis Ober: 
franfen im Jahre 1858 zu Bayreuth abzubaltenden 
Ehmurgerichtd - Eigung auf 

Montag den 11 Sanuar 1858 
feſtaeſtellt, fofort zum Präfidenten des Schwurgerichthofes 
der Rath des Koͤnigl. Appellationsgerichts von Oberfranfen, 
Friedrih von Grundhert, und zu Deffen. Stellvertres 
ter der Rath des Königl. Bezirksgerichts Bayreuth, Earl 
Hegel ernannt. “ 

Bamberg, den 6. Decemöer 1857. 

Das Präfivium 
des Königliben Appellationdgeriht® von 
Dberfranfen. 


v. Lehner. 


Brehm, ald Sekretair 


Ad Num. 667. 


(Erierigung ver IV. proteftanziichen Pfarrftelle in Kulm⸗ 
bach betreffend. 


Am Namen Steiner Majeftät des Königs. 


Die durch Vorrücken des bisherigen Pfarrers in Er 
ledigung gekommene IV protefantiche Piarrſtelle In Kulm: 
bach wird hiemit zur vorfhriftömäßigen Bewerbung inners 
bafb 6 Wochen mit nachſichenden faſſſionsmäßigen Bezügen 


öffentlich ausgeſchrieben: 


1655 


I. An fländigem Gehalte . . 
IIJ Ertrag aus Realitäten: 


a) Behnung, für eine eine Far . 


milie genügend 
b) Grundſtücke . » 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinſe 
V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 
VI. Opfervanzmäßige Baben . 


Summa 


386 fl. 573 fr. 


50f.— fr. 
54 fl. 30 Mr. 
68 fl. 554 fr. 


112 fl 504 fe. 


7 fl. 334 fx. 
680 fl. 47 fr. 


Summa 

Laſten 

Reiner Ertrag 

Bayreuth, den 2. December 1857. 
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680.47 tr. 
3f.4a5 Me. 


67T. 2 Fe 


Königlich proteftantifches Confiſtor iam. 
Freiherr von Rotenhan. 


Achtzehnter Nechnungs-Abſchluß 
des Verfiherungs- Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern Für das Königreih Bayern 
vom 4. März mit Ende Auguſt 1857. 


Mit Ende Februar waren verfihert 


228 Erüd mit 23055 fl. 


Hiezu vom 1. März mit Ente Augufi 1857 24 „- 


Eumma 


Ab gingen nad Journal II. Seite 151 
Stand Ende Auguft 1857 


252 „ 
21 „ 
331 


Referve:$ont. 
Beftand des Referve Fonds mit Ende Februar 1857 


Hiezu Erlös für Statuten nad Journat II. Srite 149 
Deögleihhen Surplus voriger Rechnung . 
» . Bruchtheilfreuger durch Echreiben der e Beitragegettel 
Etand des Refervefonds Ente Auguft 1857 
—— Sadge 
1) Für bereits geleiftete und noch zu feiftende Entſchaͤdigungen 
Lit. A. und B. nach Abzug des Erlöfed . , 
2) An Regiekoſten, Geldrechnung, Titlll. » . .» 
3) An Schadensermittlungs = Koften, Titel HI... . 
4) An Befoldung der Beamten, Titel IV. 


5) An Porto, Snfertionsgebühren und Reifefpefen Titel v 


| m ” 
„ 25405 fl. » ” 
3140 fl. F Pe 

„» 22355 fl. pr „ 





- * — * * * . * 


. — 


* * * 


Summa 


Rah Beſchluß des Ausſchuſſes vom 7. September curr. — nicht ausgeſchlagen werden .. 


ſenach kommen zum Ausſchlag. 


Biedermann. 


Haftgeld hierauf 1744 fl. 384 fr. 
u 21.45 f 


1766 fl. 234 fr. 
1105 fl. 55% fr. 


660 fl. 275 fr. 


1302 fl. 14 fr. 
— fl. 48 kr. 
— fll. 59 kr. 
— fl. 28 fr. 


1304 fl. 29 fr. 


832 fl. 30 fr. 


432 fl. ı2 ir. 
137 Lack. 


204 1.30, 
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melche fi folgendermaßen tepartiren, 


1) für Pferde Verfiherungs: Summe 11455 à 2 fl — fr. = 220 fl. Sfr. 
2) für Rn „.10900 à —-f.3c.= 65 fl. 24 kr 


Summa 294 fl 30 ft 
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‘ 


Lit. A. ; 
Zufammenftellung 
der bereits gezahlten Entfehädigungen mit Aufrechnung des Erlöfes vom 1. März mit 
Ende Auguſt 1857. 

































































= Pre Baar⸗ Aufrechnung 
=. Digten. 
Er Kamen der Beſchädigten Zabtung Ides Erlöſes. Euneu⸗ 
fl. fr. 1. I fr. f. | fe. 
1. Site Vierte. | 
1 Heren Johann Wolfgang Hauf in DOberfelden . Ri 4 |15 55 — 59 15 
2 „ Bonrad Fenn in Hürbel : — 546 45 |— 50 45 
3 „ Nie. Sträfner vn Schlegel R . 70 so |— 150 — 
4 „Gottfried Kohendörferin Haundorf . 62-130 50 j— | tı2 |30 
Summa 142 |30 | 230 372 30 
tt. Fär Rinder, . | 
1 Kern Adam Schlegel in Unfrisdedorf . ; 17 1 25 1— 44 — 
Eumma per Se. 
Lit. B 
i Sufammenftellung 
der noch zu leiſtenden Entſchädigungen. 
8 Zu triſtende 
34 Namen der Prätendenten. Entſchaͤt i⸗ — Summa. 
en ſes 
gung. 
fl. fr. h ft. \ fr. 
l., Kür Pferde. ' ® 
1 Herrn Emard-Degehiin-Mündberg .. .. — 25 — pe pi 3 — 
2 Jeſeph Bimmer im Untereifenbeiie ; — 46 14 85 — 1141114 
3 „Joh. W. Hauf in Oberfelden nach gezahlten 4 fl. 15 fr. noch - 15.145 — 2 15 i45 
4 „ Conrad Senn in Hürbel nad gezablten.5-f.-45-fr.nod . 50 |30 _ |— 50 |30 
Summe]. 137.130 85 — 222 330 
U. Für Rinder, 
1 5 Herxrn Chriſt. Schreier in Rieverwerren . 2 330 21 37 j30 





Bumma per se. 
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Bufammenfellung ' 
aller Entihädigungen. 





Basıı Aufrechnung 

Vortrag. is 

» a Entſchaͤdi dee E.löfes, Summa. 
gung. 

Mi kr. fl. fr, 
I. BB. — . ir J 21272 140 
I. mb rt — 42 — 
. Peittteeee et Sera er Zen ron * — 222 30 
U. AMinidexi. 2.7”, De ee Per I. 33 * we hl ie sn 
Summa Summarum | 332 [30 nmarum | 332 |30 | 342 1— 1 674 190° 342 |— | 674 30 


Außer den Zahlungen an Entfhäbigungen und der Verwaltunzs-Koſten des laufenden achtzehnten Semefters 
wurden die Refte von dem vorhergehenten Ecmefter bezahlt mit 325 fl. 38 fr. 


Münchberg, am 1. October 1857. — 
Die Vereins-Direktion. 
Ziegelmüller. Fitenfcher. 


Der Ausſchuß des Vereins. 


M. Barſch. A. Krieß. W. Müller. Ggn- Fikenſcher. Ad. Richter. 
Mic. Rrauß. Nic Ströhner. 





— — 
! 
Befanntmadung. u TEE TEE 
| Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
Am 7. Januar k. Is. beginnt an der dahleſlgen 8, — — 
Vetetinaͤr⸗-Anſtalt ein Curſus für Hufbeſchlaglehre. Die Augsburg, den 3 Decemher 1857. | 
jenigen Huſſchmiede, welche daran Theil nehmen wollen, Staals-Papiere. | Pop. | @eld 
baben ſich pünfttich bie zu diefem Tage zu melden, da k Bayer. — 318.* * 
ſpaͤter kommende nicht mehr aufgenommen werden fönnen. 2 „ ei 1 f De Hi 
’ 41 2 balhfährig . > 0» 
Würzburg, den 27. November 1857. : . — — —* 
Die K. Veterinär-Anſtalt. —— „ 55 neue dello . | 
» + „ Grundrenien-Ablösungs-Oblig. | 96; 
Bayer. Bank- Actien mit Div. I. Sem. | 791 |788 | 


Prof. Dr, Schmidt. 








von Oberfranten. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 








Nro. 106. 


Bayreuth, Mittwoch den 16. December 1857. 





Inhalt: 

Arquifltionen für das bayerifche National Mufeum. — Gebrauch eines falfchen Amtsflegeld und Vorweiſes — Dieb- 
jährige Gemeinde» Erfagwahl in Herzogenaurach. — Ordentliche Kirchenverwaltunge « Grfagwahl in Wallenfelt, — Bes 
flätiqung eines von der Branffurter Lebens» Verficherungs » Gefellichaft weiter aufgeftellten Nebenagenten im K. Regie» 
rungäbezirfe Oberfranfen. — Ergänzung des Gremiumd der Gemeindebenollmächtigten ver Stadt Bayreuth, — Bort« 
fegung der Geret'ſchen BEN — — Erledigung der Pfarrei St, Johannis, Dekanats Bayreuth. — 


Gour& der bayerifchen Staatöpapiere. 





Ad Num. 497. 
(Arquifltionen für das bayerische National» Mufeum beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der Schullehrer Kaver Krager zu Beuerberg hat 
ejnen in Temperafarben gemalten Flügelaltar aus dem 
14. Jahrhundert aufgefunden und denſelben fogleich ges 
gen einen billigen Preis an das bayerifche National: Mus 
feum abgeliefert, für welches diefer Altar als eine ſehr 
wichtige Acquifition erſcheint. 

Seine Majeftät der König haben hievon aller: 
gnädigſt Kenntniß zu nehmen und zu befehlen geruht, daß 
dem Schullehrer Zayer Krager das Allerhöcfte Wohlges 
fallen über feine Handlungsweife zu erfennen gegeben werde. 

Allerhoͤchſtem Auftrage gemäß wird dieß hiemit zur 
öffentlichen Kenntnißnahme gebracht, 

Bayreuth, den 12. December 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammerdes Innern. 
In Erledigung der Präfibenten : Stelle, 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 6889. 
An fänmtliche Diftriftö» Polizeibebörten von Oberfranken. 
(Den Gebrauch eines falfchen Amteflegeld und Vorweiſes betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Nach Mittheilung ber K. Regierung von Mittelfranfen 
zu Ansbad vom 27. v. Mts. wurde in dem Beige eines 
bereitd rechtäfräftig abgeurtheilten Sndivituums ein Vors 
weis aufgefunden, lautend auf den ledigen Bäder: und 
Müllergefellen Kafpar Reinlein von Brudoberbah und 
verfchen mit einem blau abgedrudten Siegel, welches das 
K. bayerische Wappen und die Umfchrift: „Königl. bayer, 
Zandgericht Herrieden“ zeigt, woran ſchon die Ungleich— 
förmigfeit der Buchftaben die Unächtheit zu erfennen gab. 

Die obengenannten Behörden werden daher angewies 
fen, die Ausfertigungen , insbefondere Bifirungen bes ges 
nannten 8. Landgerichts einer genauen Prüfung bezüglich 
ihrer Aechtheit zu unterftellen und bei entdedten Fälfchuns 
gen gefegliche Einſchreitung zu bewirken. 

Zugleich wird auf die allgemeine Verordnung über 
das Paßweſen vom 17. Januar 1837 aufmerfam ges 
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macht, wornach Reifelegitimationen nur auf lithographirte 
Formularien außgeftellt werden dürfen, und find allenfall- 
fige Contraventionen gegen dieſe Vorſchrift hierher zur 
Anzeige zu bringen, 
Bayreuth, den 9. December 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Praſidenten-Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Ad Num. 7080. 
Befanntmadung. 


(Die diesjährige Gemeinde» Erfagmatl in Herzogenaurach 
beireffend, ) 


Im Namen Eriner Majeftät des Königs. 
Bei der diesjährigen Gemeinde « Erfagwahl in Her— 
zogenaurach wurden gewählt und erhielten die Befiätigung 
ber unterfertigten Stelle: : 
I. als bürgerlicher Bürgermeifter auf die Dauer von 
fedh8 Jahren: 
Matthäus Drebinger, Webermeifter; 
TI als bürgerliche Magiftratsräthe, gleichfalls auf bie 
Dauer von ſechs Jahren: 
1) Chriſtoph Klumm, Sattlermeifier, ale Er⸗ 
fagmann des zum Bürgermeifter gewählten 
Matthäus Drebinger, 
2) Wolfgang T baler, Müllermeifter, 
3) Franz Faulhaber, Handelömann ; 
ald Erfagmann verbleibt: 
Adam Lang, Bädermeifter; 
II. als Semeindebevollmädtigte haben einzutreten, und 
zwar! A 
A. an die Stelle der im Jahre 1851 zu Bemeindebes 
vollmädtigten gewählten und bei der diesjährigen 
Erfagwahl in den Magiftrat berufenen Chriſtoph 
Klumm, Wolfgang Thaler und Franz Faul— 
baber, die Erfagmänner: 
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Carl Ritter, Gaftwicth,, 
Sohann Zimmerer, Tuchmachermeiſter, und 
Franz Bifhoff, Schuhmadermeifter; 
B. auf die Dauer von neun Jahren an bie Stelle des 
austeetenden Dritttheild de Gremiums: 
1) Franz Schlafhäußer, Seilermeifter, 
2) Franz Fledinger, Gaftwirth, 
3) Adam Lang, Bädermeifter, 
4) Konrad Hubmann, Bädermeifter, ald Er— 
‘ fagmann des zum Bürgermeifter gewählten 
Matthäus Drebinger, 
5) Friedrih Meyer, Färbermeiſter, — 
6) Ludwig Daigfuß, Tuchmachermeiſter; 
als Erſatzmaͤnner verbleiben: 
1) Franz Schürr, Tuchmachermeiſter, 
2) Johann Braun, Gaſtwirth. 
Dieſes wird in Gemaͤßheit des Art. 63 ber Gemeinde⸗ 
Wahlordnung zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bapreuth, den 8. December 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Rammer des Innern. 
In Erledigung der Praͤſidenten-Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 


Dobmayr. 


Ad Num. 7085. 


Belanntmadung 


(Die ordentliche Kirdjennerwalninge» Griagwabl in Wallen« 
fels berreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der diesjährigen ordentlichen Kirhenverwaltungds 
Erſatzwahl in- Wallenfeld wurden gewählt und 
I. als neue Kichenverwaltungd:- Mitglieder auf die Dauer 
von ſechs Jahren beftätigt: 
1) Thomas Gleich, Defonom, 
3) Paul Müller (Puper), Floßhaͤndler; 
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II. als Erfagmänner haben zu beftehen: 
1) Andreas Will, Conditor, 
2) Andreas Gleich (Pfaff), Büttnermeifter, 
| fämmtlih von Wallenfels. 
Diefed wird gefeglicher Beftimmung gemäß hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. — 
Bayreuth, den 8. December 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
j Kammer des Innern. 
An Erledigung der Präfidenten = Stelle, 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmayt. 


Ad Num. 486. 


Befanntmadung 
(BeRlätigung eines ron der Branfiurter- Lehensverficherungd- 
Geſellſchaſt weiter aufneflellien Nebenagenten im K. Regie- 

rungsbezirfe Oberfranfen betr ) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Nach töhftr Minifterials Entfhlichung vom 5. lauf. 
Mts. hat ter Vürgermeifter Johann Scier im Lichtens 
fel8 ald Agent der Frankfurter Lebensverſicherungs-Ge— 
ſellſchaft die allerhöchſte Beftätigung erhalten... was biemit 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 9. December 1857. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. 
An Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 7174. 
Befanntmadung. 
(Die Ergänzung det Gremiums der Gemeinreherollmädh- 
tigten der Stadt Bayreuth beir.) 


Im Namen Seiner Miaieftät des Königs. 


An die Stelle des verfterbenen Gemeindebevollmaͤch⸗ 


- 
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tigten, Kaufmanns Adolarius Semmelmann bahier, 
und auf die Funftionsdauer, die diefer noch zu erfüllen 
achabt hätte, wurde der Erfagmann, Gerbermeifter Peter 
Schlenk, in das Gremium der Gemeindebevollmächtige 
ten der Stadt Bayreuth einberufen, was hiemit zur öf— 
fentliben Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 8. December 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 166. 
An die Tarämter der K. Bezirfögerichte und K. Landgerichte 
ron DOberfranfen, 
(Die Bortfegung der Bererihen Verdrdnungen · Samm 
lung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da bezüglich der Anſchaffung und Verrechnung des 
Preiſes der fortgeſetzt erſcheinenden Geret'ſchen Verord⸗ 
nungen-Sammlung einige Zweifel. erhoben: wurden, fo 
wurde vermöge höchften Reſeripts des K. Staats + Minis 
fteriums der finanzen vom 1, v. Mts, Nr, 14,808, die 
Entſchließung ertheilt, wie e8 feinem Bedenfen unterllege, 
daß die Anfhaffung für obengenannte Tarämter fattzus 
finden habe, und. in der hiezu gegebenen ausdrüdlichen Ges 
nehmigung die Ermächtigung liege, den dießfalls fi er— 
gebenden Aufwand fürsNedinung der laufenden, Targes 
fälle (durch Einſtellung in-das Negiefeftenverzeihniß) in 
den Rechnungen der Taxämter in derfelben Welle veraus— 
gaben zu dürfen, wie dieß bisher ſchon hinſichtlich der 
Koften fir die bin und wieder fpeciell_ genehmigten Ans 
ſchaffungen einzelner Inventarftüde für die Tarämter ge— 
ſchieht. Der Inhalt diefer höchſten Entichließung wird 
unter Bezugnabme auf das Ausfchreiben vom 20. Dctober 
dv. %8., Nr. 43 (Kreis = Amtöblatt Nr, 89, Seite 1285), 
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mit dem Auftrage andurch kundgegeben, biefelbe eintretens 


den Falles nach Vorſchrift in Anwendung zu bringen. 
Bayreuth, den 9, December 1857. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer der Finanzen. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr son Rotenhan. 
Leopolder. 
Schmidt. 


** 


Ad Num. 539. 


ie en ver Marrei Set, Johannis, Defanats Bah ⸗ 
rentb betreffend. ) 


Gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem die Pfarrei Sct. Johannis, Dekanats Bay: 
reuth, durch den Tod bes bisherigen Pfarrers in Erledi— 
gung gefommen, fo wird dieſelbe hiemit zur vorfchriftd: 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen öffentlich aus: 
gefhrieben, 

Die Erträguiffe beftehen nad der am 27. Quli 1853 
feitgefegten Faſſion in: 

J. Ständigem Gehalte: 

1) aus Staatskaſſen: 
125 fl. — kr. 


a) baar, A 
b) Naturalien 5 dem ——— 
— preiſe: 

1 Scheffel 34 Metzen Waiz 13 fl. 51 kr. 
9.134 „ Kom 86 fl. 494 fi. 
9 139 „ Befe. 60 fl. Ss 
2 u 334 „ Som . 2rflash 
I» 34 „ Gefe. 8 fl. 38 fr. 
23 Klafter hartes, 114 Klafter 





Betrag 325 fl. 104 fr. 
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Uebertrag 325 fl. 10, fe | 

weiches Waldholz, ein halb⸗ 
füdriger Schleißbaum und der \ | 
Abgang von diefem Hole . 52fl. 374 Fk. 
2) aus Stiftungsfaffen und von 
Privaten bar . . 2... 20.f. 6b. | 


III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung und Genuß der Oeko⸗ ⸗ 
nomie= Gebäude; Reparaturen 


bedrftiiiůg 50 fl. — fr | 
b) Grunbftüde: 

13 Jauchert Meder, 14 Jauchert | 
Wieſen und $ Jaucert Garten 88 fl. 48 Fr, N 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . 326 fl. 54 &. | 
ji Einnahme aus Dienftesfunftionen 187 fl. 28 Ft. 
VI. Obfervanzmäßige Batn . » » 26 fl. — Fo | 

Summa 1076 fl. 13 fr. 

Raften 22.49 Mr. 


Reiner Pfarr» Ertrag 1053 fl. 24 fr. 
Bayreuth, den 5. December 1857. 
Königlid proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr yon Rotenhan. 


Biedermann, 


‘ 


un ni nn en nn 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 10. December 1857. 





Staats-Papiere. Pap. | Geld 

K. Bayer. Obligationen 3, 8 .. 92} 
RE a ea 96 
—— 4438 101 100 
—— 2 413 halbjährig . 101 | 100 
.» »„ 58 IV. Emission 101 
2 5 5 neue delto 
w 5 Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 964 
Bayer. Bank- Aclien mit Div. H. Sem. | 791 |788° | 
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‘ 


von Oberfranfen 








Nro. 107. 





Bayreuth, Sonnabend 





den 19. December 1857. 








Inhalt: 
Gröffnung der Meflamationd « Termine gegen die definitiven Grund« und Häufer » Sıeuer» Ratafler in den Poligeibezirfen 
Start Hof, Pantgerichte Hof, Nebau, Naila, Münchberg, Kronach, Norrhalben, Ludwiasſtadt, dann in der Gemeinde 


Dörflad mit Zugehör im Landgericht « Bezirfe Kirchenlamig. — Aprrobation der Privat» Beſchälhengſte pro 1858. — 


Ablieferung der Jrrenhaustaren und der Becken-Ginlagen für das Irrenhaus zu St. Georgen. — Katholiſche Mädchen - 
Schulſtelle zu Mft. Leugaft. — Bekanntmachung, die Erhebung und Wirveraulage verloneter Gapitalien betreffend. — 


Vreßvergehen. — Druitfebler» Berichtigung. 


— — —— 


Ad Num. 5738. 
Befanntmadung. 
(Die Eröffnung ver Reflamationd» Termine gegen bie defi— 
nitiven Grund⸗ und Käufer» Steuer» Kartafter in den Polizei» 
Bezirken Stadt Hof, Landgerichte Hof, Rehau, Naila, 
Münchberg, Kronach, Norvbalten, Ludwigkeſtadt, dann in 
der Gemeinde Dörflad mir Zugebör im Lanpgerichid« Bezirke 
Kirchenlamig betr.) 


Im Namen Seiner Miaichtät des Königs. 
Die definitiven Grund = und Käufers Steuer Katafıer 

‚ fur die Polizeibezirke 

der Stadt Hof, dann 

der Landgerichte Hof, 

r Rehau, 

Naila, - 

Münchberg, 

Kronad, 

Norbhalben, 

Ludwigsſtadt, endlich 

für den Gemeintebezirt Dörflas, welder, vom 


— 


1. October 1857 anfangend, von dem Zandges 

richtsbezirle Rehau, Rentamts Hof, an den Lands 

gerichtöbezirt Kirchenlamig, Rentams Wunfledel, 

übergegangen iſt, benz 
find nunmehr den treffenden Rentämtern ertradirt und die 
Steuer:Katafter-Ertrafte von denfelben an die ſämmtlichen 
Grund- und Käufers Befiger der vorbemerften Polizeibes 
zirfe ausgehändigt. 

Neh Cap. VII. des Grundſteuer-Geſetzes vom 15, 
Auguft 1828, $$. 85 bie 111, in Verbindung mit $. 6 
des Gefeged vom 1. Juli 1834, die Abänterung des 
$. 114 des Grundſteuer-Geſetzes betr., dann nad Gapis 
tel VI. des Häuſerſteuer-Geſetzes vom 15. Auguft 1828 
fönnen genen die Grund- und Haãuſer⸗ Steuer: Katajfter 
Rellamationen zur Anmeldung gebracht werden, und es 
haben daher die vorbenannten  Diftriktd = Poligeibehörden 
den Auftcag erhalten, die Eröffnung der präflufiven 
Termine zur Anbringung allenfallfiger Reflamationen 
zu proflamiren. 

Nachdem nunmehr diefes geſchehen ift, fo wird zum 


1674 


Bollzuge der gefeglihen Beftimmungen noch Nachftehendes 
zur allgemeinen Kenttriig und Darnachachtung befannt 
gemacht: 

. ’ 


„ Die unerſtrecklichen Reflamations =» Termine beginnen 
in den Benarnten Polizeibezirken am 
15. December 1857. 
Diefelben dauern: 
a) für die Beſchwerden gegen u unihlige Klaſſifikation 


einzelner Grundſtücke nach F. 93 bes Grundſteuet⸗ 


Geſetzes 518 zum 15. März 1859 einſchließlich, 

b) für vie Reflamationen gegen die Häufer» Steuers 
se Schaͤßungen und fonftige Ausmittlung der Käufers 

Steuers®rößen, nad $. 29 des Häufer« Steuer: 
TER bis zum 15. Juni 1858 einſchließlich. 
II. 

Be. Reklamationen ‘gegen unriqh tige Klafſifi⸗— 
karfon einzeiner Grandftüde und gegen die Häuſer— 
feuern müſſen nad $. 98 des Grundſteuer-Geſetzes 
und $. 30 des Häuſerſteuer-Geſetzes bei der einſchlägigen 
Diſtrifts⸗Polizeibehoͤtde, ſo na ch beidem Magijtrate 
der Stadt Hof,beztehungsweiſe Landgerich— 


den Gof, Rehau, Naila, Münchberg, Kronach, 


Nordhalben und Ludwigsſtadt, 
fiedel angebracht werden. 
- IN. 

Nachdem gemäß Art. 4 des Geſetzes vom 28. Mär 
1852, „die F8. 4 und 117 des Grundſteuer- Geſetzes 
vom 15. Auguſt 1828 betr.“, eine Liquidation 
und Kataſtrirung der ſteuerbaren Reallaften 
wicht mehr ſtattzufinden hat, fo find auch die 88. 
95 imd 96 des Grundſteuer⸗Geſetzes nicht mehr anmends 
bar, und es fünnen Reklamationen wegen angeb- 
Ki irriger Liquidation der Dominifalien, 
Bchenten und anderernugbaren Rechte durch— 
aus nit mehr erhoben werden, 

Dagegen find Neflamationen gegen etwaige 
Irrthümer in derXiquidation und Katafiris 
rung ded Grundbefiges, worte im Gefege feine 
Prätiufise Friſt ausgefprodgen if, nach den Beſtinimungen 


dann Wuns 
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bes höcften Finanz: Minifterial:Referiptd vom 17. Decem⸗ 
ber 1852, Nr. 21,788 jeverzeit zutäffig. 

Ebenfo können Beſchwerden gegen eine febs 
terhafte Meffung und unrihtige Berechnung 
der Katafterfäge nah F. 94 des Grundfteuer-Geſetzes 
jebergett angebratht werden. 

Es find daher Reklamationen diefer Art an 
feinen Reflamationd: Termin gebunden; allein 
fowohl das perjöntiche Intereffe der Steuerpflihtigen, ala 
auch die Richtigfeit des Kataſters machen es zur Aufnabe, 
daß dergleihen Reklamationen innerhalb des für bie 
Reklamationen gegen die Klaſſifikation vorgefiredten Tere 
mines möglichft vollftändig angemeldet werden. 

IV. 

Die Reflamätionen gegen Irrthümer in der 
Liquidirung und Kataftrirung des Grund— 
befige®, dann gegen fehlerhafte Meffung der 
Grundftüde, und unrihtige Berechnung ber 
Katafterfäge, fowie gegen die Befteuerung ber 
Fifhrehte, find bei den einfchlänigen NRentämtern 
Hof, Lihtenberg, Münchberg, Kronäd, Ro— 
thenfirhentund Bunfiedel anzubringen. 

V. 

Werben in Folge der ſtattfindenden Unterfuchung und 
Beſcheidung der Reklamationen die vorgebrachten Beſchwer— 
den wegen unrictiger Kiaffifitation eingeiner Gruntjüde 
und wegen der Häuſerſteuer-Kataſter für unaegründet bes 
funden, fo haben nadı $. 111 des Grundjieuer = Örfeged 
die beteeffenden Reflamanten die Koften ber Unter 
fuhung und Befdeitung zu feinen 

Die Betheiligten haben ſich hiernach genaueſt zu achten. 

Bayreuth, den 9. December 1857. 

Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Sn Erledigung ber Präfidenten : Stelle. 

Freihere von Rotenban. 

Leopolder. 
Schmidt. 
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Ad Num. 7511. 


An fämmiliche Dinrities Poligeitehdiden von Oketſranken. 
(Die Arprobation der Privat» Pelchäthergfie pro 1858 brir ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nach Mittheilung der K. Landgeftürds Verwaltung 
vom 7.1. Mes. wird tie Approbation der Privat Bes 
ſchaͤlhenaſte im Regierungs Bezirke Overfranfen für das 
Sabre 1858 am 25. Januar kümftigen Jahre zu Bay: 
reuth vorgenommen werden. Die obengenannten Bes 
hörden erhalten daher den Auftrag, den Zag der Muſte— 
rung den eingeinen Pferdezüchtern rechtzeitig fundgugeben. 

Bayreuth, den 14. December 1857 
Königliche Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Ertedigiing der Präfidenten Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayt. 


Ad Num 7787. 


An vie Königl Landgerichte in den vormaligen Bayreuth'ſchen 
Gebietetherlen von Operirauken. 


(Die Ablieferung ver Irreuhauktaren und, ver Beden» Eins 
lagen für das Irrenbaus zu Gt. Georgen betr.) 


Im Namen Seiner Maietkät des Königs. 


Wirderbott ift Veranlaſſung gegeben, bezüglich der 
Abtieferung der Srrenbaustaren und der Beden = Einlagen 
auf die Anfıruftion vom 20. October 1846, dann auf 
die Ausſchreiben der unterfertigten 8. Stelle vom 4. Jas 
nuar 1853 und 5. März 1655, im Kreis-Blatte pro 
1853, Seite 28, und pro 1855, Seite 300 zur genaues 
ron Beachtung aufmerkſam zu machen, und zwar geſchieht 
ſolches diedmal mit dem Bemerfen, daß die 8. Arminiftras 
tion der allgememen Etiftungen in Bayreuth angewieſen 
wurde, die betreffenten Behörden hicher nambaft zu mas 
hen, welche die Irrenhaustaxen und Beden : &inlanen 
wieder vereinzelt und unvollftändig mit nicht richeia herites 
ftellten Berechnungen und nicht ordentlichen faffenmäßigen 


— 


Münzen einſenden follten, um neben ber Portoheimweifung 
noch ſonſt gegen ſolche entſprechend einſchreiten zu können. 
Auch darauf muß aufmerkſam gemacht werden, daß 
nad der Inſtruktion vom 20. October 1846 zur Ablie⸗ 
ferung der Serenhaustaren der legte November als 
unüberfhreitbarer Termin fültgejegt if, und 
daß die Einhaltung diefed Termind dringend: nothwendig 
erſcheint, weil fonft Die vechrzeitige Rechnungslegung durch 
die K. Atminiftration gehindert wird, 
Bayreuth, dm 10. December 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Freiherr von Rotenban. 
Dobmapr, 


Ad Num. 7786. 
(Die katholiſche Minchenfchul« Stelle zu Mit. Peugaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Maͤdchenſchul⸗Stelle zu Mt. Leugaft 
mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 250 fl. wird vn 
zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

‚Die Geſuche find einfah binnen 4 Woden bei dem 
Königl. Landgerichte Stadtſteinach oder bei der Königl. 
fatboliichen Diſtriktsſchulinſpektion Stadtſteinach eingurei⸗ 
hen. Bayreuth, den 12. December 1857 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfiventen = Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 





Bekanintnachung, 
de Erhebung und Wiederanlage verloodter 
Gapitalien betr. 
Ton ten im Laufe dieſes Jahres in Folge von Vers 
loofungen zur Heimzahlung bejtiimmten Obligationen der 
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älteren und neueren Etaatöfhuld, dann ber Eifenbahns 


# 
* 


Anlehen iſt noch ein nicht unbeträchtlicher Capitals-Be— 


trag zur Zeit unerhoben. 

Da ſämmtlich vertooſste Obligationen obiger Schuld⸗ 
gattungen bereits außer Verzinſung getreten find, fo fiebt 
fih vie unterzeichnete Stelle veranlaßt, die berreffenden 
Gläubiger auf die förterlibe Erhebung ihrer Gapitalien 
aufmerfjam zu machen, und zu diefem Bebufe die Bes 
fanntmachungen über die Berloofungd = Ergebniffe und die 
Verzeichniffe der gezogenen Rummern nachſtehend fpeciell 
aufzuführen: 

1) Berloofung der Älteren 34- und 4pro— 
centigen Staatäfhuld vom 15. April l. 
Is., Regasbl. St. 18, ©. 349 — 354, 

2) Verloofung des neuen Anlchend von 

1852444 Procent vom 3. Juli l. Is., Reggäbl. 

St. 36, ©. 805 — 815, 

3) Berloofung ber Eiſenbahn-Anlehen 

zu 5, 44 und 4 Procent vom 5. Mai und 

vom 14. Juli I. Is., Reggsöbl. Et. 25, S. 583 

bis 596, und St. 39, ©. 899 — 910. 
Durch Refegipt des Staat: Minifteriumd der Finanz 
zen wurde übrigens genehmigt, daß die Wiederdnlage 
der vorbegeichneten, zur Zeit noch unerhobenen Gapitalien 
bei dem’ Gifenbahn=Anichen von 1856 zu 44 Pros 
sent bid auf Weiters jtattfinde. 

Münden, den 8. December 1857. 

— —— Staatsé—-Schulden-Tilgungs— 

Commiſſton. 
v. Sutner. 
Steger, Secretär. 


Befanntmadung. 
Das Königl. Bezirksgericht Münden linfd der Iſar 
hat in geheimer Sigung am dreißigften November I. 38., 
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wobel zugegen waren: Freiherr von Dürniz, I. Ditek: 
tor, Borfigender; von Heinleth, Rath; Freiherr von 
Harsdorf, Aſſeſſer; Wolf, Staatsanwalt; Dr. H. 
Mayer, Protofollfübrer, in Erwägung, daß durch den 
Anhalt in der Ertrabeilage zu Rr. 266 des Frankfurter 
Journals vom Sonntage den B. November l. Is., insbe⸗ 
fondere im Artifel ** Frankfurt, 7. Rovember, beginnend 
„Der Mündener: Gorrefpondent‘ und endend „der Ger 
fellichaft gemacht werden’, der Art. 20 des Prepitrafges 
feges vom 17. März 1850 verlegt erfheint, jedoch, da 
ber verantwortliche Redakteur J. A. Hammeran zu 
Franffurt ift, eine Perſon, gegen welche eine Auflage mit 
Erfolg gerichtet werden könnte, nicht gegeben ift, in Ges 
mäÄßheit der Art, 49, Nr. 5, Art 55 ded Strafprogeßges 
jeged vom 10. November 1848, dann Art, 2, Abſ. 2 
und 3 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 auf. 
Einftellung ded Strafverfahrens gegen Retafteur J. A. 
Hammeran erkannt, aber zugleich die Unterdrüdung 


‚der Ertrabeilage zu Mr. 266 des Franffurter Journals, 


fomweit dieſes Blatt nicht bereitd in Privarbefig übergegans 
gen ift, verordnet, was biemit zur Öffentlichen ee: 
gebracht wird. 
Münden, am 4. December 1857. 
Der Königliche Direftor, 
Freiherr v. Dürniz. 
Mepenaur. 


Drudfehler- Berichtigung. 

Am Kreis-Amtsblatt vom 9. December d. I8., Nr. 
104, Seite 1585 ift in der Befanntmachung über den 
Ertrag der Gollefte für bie Abgebrannten in Selb und 
Nordhalben die Reihenfolge der Regierungsbezirfe durch 
einen Drudjehler mit Nr. II. anftatt mit Nr. 1. begons 
nen, und det achte Regierungsbezirt Schwaben und Neus 
burg Seite 1607 ohne entfprehende Rumer 8, geblieben, 
was zur Berichtigung bemerkt wird. 
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mariönd Termine gegen wie. definfisen Brime who Häuſern- Sıeuer » Kataſter in ben, PVohſze bezirten Starı Hof, Lande 


gerichte Hof, Neban, Naila Münchberg, 
AZugebör. im Lanpgerichrt « Bezirke _Kirchenlami 
Dikerkeiäiifäet Kränier Sobann! täparicı Iaisı 
Veꝛſiche rungb » A in, Heilbronn — 
Baͤmberg I. pro 1835. — Wileben det 


Kronach, Norphalben, 

— Ernemung von DrRzieren ber der Cantwehr in Kulmbach, — 
alförie in Kroaten, m Bulaflangı per„würtiembergiichen, Transporte 
Beidhäfreberriebe in Bahern. — Redinungeireien ver Diftrifttgemeinde 
am Dlautb von! Sulzbach) = Dibentliht Geimeinde- Erſatzwahl in der 


Supmwideflabt, dann in der Gemeinde Dörflad mit 


Marktgemeinde Wallentelt, — Aufftelling eines Haubtagenten der württembergiſchen Trant porn⸗ Berficherumge « Geſell · 


ſchaft in Heilbronn, 


— Getreives Preiie- für den Monar November 1857 


—  DOrventliche. Gemeinde» Griagwahl in 


N — —— von —* für das CEipedieutenha us Souid Knorr et Comp. fr Hamburg. 








Ad Num. 512. - 2,3 
Betanitmedhung. 
(Förderung der Drainirung und ded Wielenbaues, hier bie 
— von SeÄnitern Tun m) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gs ift eine, von — gefibeten Sandwirthen ‚länaft ans 
erkannte Thatfahe, daß die mächtigſten Hebel. der Land: 


wirthſchaft die Drainirung und der fünftliche Wieſenbau 


ſeyen, und ebenfo ſteht es unbeſtritten feſt, daß dieſe beiden 


Foͤrderungsmittel der. Landwirthſchaft gerade in Oberfrane 
fen, ber hier vorherrſchenden Bodenbeſchaffenheit halber, 


eine: ganz, befonbere Wichtigkeit haben.Wenn gleichwohl 
gerade in dieſem Regierungäbezirk im Vergleiche mit andern 
Gegenden hierinmen noch aͤußerſt wenig geſchehen tft, fo 


liegt wohl ber Grunb nuͤt darinnen, daß es hier an 
Maännern fehlt, die ſich gerade für dieſen Zweig der fand» 


wirthſchaftlichen Technit ausgebildet und das Dralniren, 


wie” den Fünfter Wieſenbau zu ihrem Berufe erwählt 
haben, und daß auch die große Mehrzahl der Landwirthe 
ſelbſt, wenn ſte auch das Vortheilhafte diefer Eintichtungen 
erkennen, doch wohl nicht die fpeziellen nöthigen techniſchen 
Kenntniffe befigen, nm auf ihren Gütern Drainirung und 
fünftlichen- Wiefenbau felbft einzurichten, 

Die unterfertigte Stelle hat es fi daher zur Aufgabe 
gemacht, Gelegenheit zur Ausbildung, in diejen beiden 
Zweigen der landwirthſchaftlichen Technik zu verfhaffen, 
damit nicht nur Landwirthe ſelbſt hierinnen bie nöthigen 
Kenntniffe erlangen können, fondern, "was noch wichtiger 
erjheint, damit in Bälde eine genügende Anzahl von 
Technikern für das Drainiren und den künſtlichen Wiefens 


Technikern für dad Drainiren und den künftlichen Wiefens 
bau herangebildet werben, bie dieſes Gefhäft ald Lebens⸗ 
beruf betreiben und von den Landwirthen zu derartigen 
Einrihtungen berufen werben fönnen. 

Es wird demnah in ber Mitte bed nächſten 
Monats im hiefiger Stadt eine Drainir= und Wiefen: 


baufchule eröffnet werben, bei ber ber Bezirfögcometer . 


Gullmann von unterfertigter Stelle ald Lehrer aufge: 
ftellt wurde, Bis zum Beginne des Frühjahres wird in 
beiden Fächern der nöthige theoretifhe, dann während eis 
niger Monate ber hiefür nöthige praftifche Unterricht ers 
theilt werden, wonach die gefammte Unterrichtözeit etwa 
6 Monate dauern und fi bis in die Mitte des Sommers 
erſtrecken wird, fo daß die hiedurch ausgebildeten Drainirs 
und Wiefenbautechnifer, wie zu hoffen fteht, noch im Laufe 
beffelben Jahres derartige Arbeiten bei Landwirthen zu 
ihrem eigenen Unterhalte übernehmen, ſowie aud bie 
hierin ausgebildeten Landwirthe auf ihren eigenen Gütern 
fofort derartige Einrichtungen befhäftigen können. 

Bon unterfertigter Stelle ergeht nunmehr die Auffors 
berung, daß Diejenigen, welche fi, fey es als Techniler 
oder Zandwirthe, bei dieſem Unterricht, der für fie un- 
entgeldlid ertheilt wird, betheiligen wollen, fid 
fofort und zwar längfiens bis zum 

8. Januar 1858 
bei unterfertigter Stelle, mittelt Eingabe melden, mobei 
naczuweifen ift: 
a) ein Alter von wenigftens 18 Jahren, 
‚.b) auter Leumund, 
ec) vollftändiger, mit gutem Erfolg genoffener Schul: 
unterricht (durch Schulzeugniß). 

Wünfchensmwerth; wäre es, daß die ſich Meldenden auch 
einige Renntniffe in den Elementen der Mathematif und 
des Zeichnens hätten. 

Da übrigens Einzelne ſich nicht in der Lage befinden 
werten, ihren Unterhalt während ber ſechsmonatlichen 
Unterrichtözelt ganz aus eigenen Mitteln zu beftreiten, fo 
wurde von Koͤnigl. Regierung Borforge getroffen, daß den 
Unbemittelten auf Anfuchen und bei geliefertem 
Rahweis der Dürftigfeit, Stipendien gegeben 


werben; es find deshalb ſolche Geſuche zugleich mit ber 
Anmeldung zu verbinden, 
Bayreuth, den 18. December 1857. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 

Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präftdenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenban, 
Dobmayr. 


Ad Num. 5738. 
Belanntmadung. 
(Die Eröffnung der Reklamationd» Termine gegen bit befl- 
nitiven Grund · und Häufer« Steuer» Katafler in ven Polizels 
Bezirken Stabt Hof, Landgerichte Hof, Rehau, Naila, 
Mündberg, Kronach, Norbhalben, Lupwigsftabt, bann in 
der Gemeinde Dörflas mit Zugehoͤr im Landgerichts · Bezirke 
Kirchenlamitz betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 
Die definitiven Grund- und Haͤuſer-Steuer⸗Kataſter 
für die Polizeibegirke 
der Stadt Hof, bann 
der Landgerichte Hof, 
Rehau, 
Naila, 
Mündberg, 
Kronad, 
Rorbhalben, 
Ludwigöſtadt, enblid 
für den Gemeindebezirk Dörflaß, welder, vom 
1... October 1857 anfangend, von dem Landge— 
richtsbezirke Rehau, Rentamtd Hof, an ben Lands 
gerichtsbezirk Kirchenlamitz, Rentamts Wunſiedel, 
uͤbergegangen iſt, 
find nunmehr den treffenden Rentaͤmtern extradirt und die 
Steuer-Ratafter-Ertrafte von denfelben an die ſämmtlichen 
Grund» und Häufers Beflger ber vorbemerkten Polizeibes 
zirfe ausgehaͤndigt. 
Rah Gap. VII. des Geundfteuer + Gefepes vom 1 5. 
Auguft 1828,68. 85 bis 111, in Verbindung mit $. 6 
bed Gefeged vom 1. Jull 1834, die Abänterung des 


138, 
ietanntmadust : 

yer Bellamationbe Terms ##° 
A = Pe · tae ne bel⸗ 
11 Gef, bargencht 


Rails, 


gronadı 


AUGVEHR munmeyt vitſer veeen RE [VO WERNE RE 
Bollzuge der gefeglihen Beftimmungen noch Rachſtehendes 
zur allgemenen Keuntniß und Darnachachtung befannt 
gemacht: 
" 5 

Die unerfiredlihen Reflamationd s Termine beginnen 
in den benannten Polizelbezitken am 

15. December 1857. 

Diefelben baueru: 

a) für die Befchmwerden gegen unrichtige Maffififatton 
einzelner Grundſtücke nach $. 93 des Grundſteuer⸗ 
Geſetzes bis zum 15. März 1859 elnſchließlich, 

b) für bie Reflomationen gegen bie Käufers Steuer 
Schägungen und fonftige Ausmittlung ber Haͤuſer⸗ 
Steuer Größen, nad $. 29 bed Käufers Steuer 
Geſetzes bis zum 15. Juni 1858 einfchließlich. 

H. 

Die Reklamationen, gegen unrichtlge Klaffifis 
fation einzelner Grundftüde und gegen die Häufer 
feuern müſſen nah F. 98 bes Grundſteuet-Geſetzts 
und &. 30 bed Haͤuſerſteuer⸗ Geſetzes bei der einfchlägigen 
Diſtriktẽ⸗Polizeibehorde, ſo nach bei dem Magiſtrate 


der Stadt Hof,beziehungweiſe Landgerich— 
kan Goal Mündhern Oranad 


RM ENGE RATETERURZERR If, BUND WERE AIETENSBEERLRLUL EI 
bes hoͤchſten Finang MinifterialsRefcripts vom 17. Decem- 
ber 1852, Rr. 21,738 jederzeit zuläffig. 

Ebenfo können Befhwerden gegen eine feh— 
lerhafte Meffung und unrihtige Berehnung 
der Ratafterfäge nach $. 94 des Grundſteuer⸗Geſetzes 
jederzeit angebracht werben. 

Es find daher Reklamationen biefer Art an 
keinen Reflamationd=Termin gebunben; allen 
ſowohl dab perfönliche Inttreſſe der Stenerpflichtigen, als 
and) bie Richtigkelt bed Kataſters machen es zur Aufgabe, 
daß dergleichen Rellamationen. Innerhalb bes für die 
Reliamationen gegen bie Klaſſifilatlon vorgefizedten Ter⸗ 
mines moͤglichſt vollftändig angemelbet werben, 


IV. 

Die Reklamationen gegen Irrthümer in ber 
Liquidbirung und Kataftrirung bed Grund— 
befiges, bann gegen fehlerhafte Meffung der 
Grundftüde, und unrichtige Berehnung ber 
Katafterfäge, fowie gegen bie Befteuerung ber 
Fiſchrechte, find bei den einfchlägigen Rentämtern 
Hof, Lihtenberg, Ründberg, Kronad, Ro— 
tbenfirdhen und Bunfiedel anzubringen. 


Die Betheiligten Haben ſich hiernad; genaueft zu achten. 
Bayreuth, den 9. December 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern und der-Fimanzen. 
In Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
| Freiherr von Rotenhan. 
Leopolder. 
Schmidt. 





Ad Num. 540. 
Befanntmadung. 


(Agenturen ver K. K. J. öflerreichifchen Mobiliar Feuer. 
Berficherungs » Gefellichaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Wagnermelſter und Handeldmann Johann Paul 
Deuerling zu Norbhalben ift ald Agent der K. K. pris 
vilegixten J. öfterreichifehen Mobiliar = Feuerverfiherungss 
Geſellſchaft für den Landgerichtäbezirf Rorbhalben anftatt 
des verlebten Agenten Friedrich Deuerling durch hoͤchſtes 
Refcript des K. Staats-Miniſteriums des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten beſtätigt worden, was hiermit bes 
fannt gemadt wird. 
Bayreuth, am 18. December 1857. 
Königlihe Reglterung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Sn Erledigung der Präfiventen » Stelle, 
Freiherr von Retenhan. 
Dobmayr. 


J 


Ad — 8263. 


(Die katholiſche Schul«-, dann Rirchenvieners- Stelle zu Weis 
fennohe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die fatholifhe Schul-, dann Kirhendienerd: Etelle zu 
Beifennohe mit dem fafjionsmäßigen Ertrage von 362 fl. 
54 fr, nad) der neuen Faſſton, wird au zur Bewer: 
bung ausgeſchrieben. 


1780 
Die Gefuche find einfach Kinnen 4 Wochen bei der 
K. Landgerichte Gräfenberg oder bei der K. fatholifchen 
Diſtriktsſchulinſpektion Gräfenberg zu ne einzus 
reichen, 
Bayreuth, am 18. December 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern 
In Erledigung der Präfdenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 8055. 
An Kämmliche Difrifts» Volizeisehörken vom Oberfranfen. 


(Den Baganten Daniel Chriſtian Ripperger von Albrechts, 


K. preufifcher Polizei» Verwaltung Suhl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der K. Regierung von Unters 
franfen und Afchaffendurg vom 11., praes. 18. d. Mis., 
wurbe am 27. Auguft I. 38. in Algenau ein unbekannter 
Burfche aufgegriffen, welcher ſich unter Beifügung aben⸗ 
theuerlicher, das Geptäge ber Züge an fi tragenden Ers 
zaͤhlungen zuerft für einen gewiffen Leopold Geldmann 
aus St. Petersburg, fpäter aber für den Paftorsfohn Aus 
guft Bornmüller von Euhl und den Schreinergefellen 
Kaspar Heßler von Albrechts ausgab, endlich aber als 
der Schloffergefelle Daniel Chriftian Ripperger von 
Albrechtd erfannt und nach vorgängiger Beftrafung an 
feine Heimathsbehoͤrde abgeliefert wurde. 

Diefer Ripperger ift nad Mittheilung feiner Hei⸗ 
mathsbehoͤrde ein Gewohnheitsfireuner und hat ſich wähs 


rend feiner Detention in Alzenau ald ein durchaus ver— 


ſchmitzter Menſch gezeigt, wie fih ſchon aus den wieder: 
holten unmahren Angaben über feine perfönlihen Vers 
bältniffe, forsie aus dem Umftande ergibt, daß er im Bes 
ginnne derfelden fogar ein hoͤchſt gebrochened Deutſchreden 
affeftirte und im oft wiederholte fehr heftige, jedoch wahrs 
ſcheinlich fimulirte epileptifhe Anfälle verfiel, die ſelbſt 
feine längere Unterbringung und ärztliche Behandlung im 


v 


4 
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B. Getreivemägazind = Kaffe 





mit: 

Einnahme 2798. 1 Fi 
Ausgabe. » . » 275 f.2ı Mr 
Aktive» - 2. 3.30 fe 
Einnahmsarü fftänden — f.54 kr. 
Bermögen . 1005 f. — fr. 

©. Sparkaſſe 
mit: 
Einnahme 201 fl. 15 Er. 
Ausgabe... = 200.20 Fr. 
Aktivreft . — 1.55 Fk. 
D. SHilfßfaffe 
mit: 
Einnfme . .. 100 .— kr. 
Ausgabe . 100 f.— fe. 
— fl. — &. 


wird nach Art, 21 des Gefeged vom 28. Mal 1852 hie 
mit Affentlih befannt gemacht, 


Bayreuth, am 16. December 1857. 
Königlide Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten «Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
Dobmapr. 


Ad Num. 8270. 
(Die katholiſche Schul» dann PN zu Pett» 
. ſtadt betreffend.) 

Im Namen Seiner Majejkät des Königs. 


Die katholiſche Schulz, dann Kirchendienerd- Stelle zu 
Pettſtadt mit dem faffionamäßigen Ertrage von 326 fl. 


46 kr., nach der früheren Fafflon, wird hiemit zur Bewers - 


bung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Bamberg II. oder bei der. K. katholiſchen 
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Difzitts- Schulinſpeltion Bamberg IL: zu Peitfinbt einzu⸗ 
zeichen. _ 

Bayreuth, am 18. December 1857. 

Röniglide Regierung von Oberfrauken, 

j Kammer des Innern. 
Sn Erledigung der Präfldenten + Stelle, 
Freiherr von Rotenban. : 

Dobmapr. 


Ad Num, 6310, 
(Das. Rehnungsweien der Diftrifögemeinde Prgnig pro 
185$ beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungswefend ber Diſtrilts ge⸗ 
meinde Pegnig pro 185% mit 
Einnahme . . 1390|. 4 fi. 


Ausgabe . . 1082 fl. 194 fr. 
Beftand . 307 fl. 444 fr. 
Zahlungsrüdfiäinden 198.50 Mr. 


wird nach Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 bie: 
mit Öffentlich befannt gemadht. 
Bayreuth, den 16. December 1857. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten = Stelle. 
Freiherr von Notenban. 
a Dobmayr. 


Ad Num. 7590. 
Befanntmadung. 


(Ergänzung ber Gemeinde» Bevollmächtigten bei tem Mar 
giftrate Schwarzenbach am Wald beir.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


An die Stelle des verftorbenen Gemeindebevollmäd- 
tigten, Bädermeifters Friedrih Bedftein in Schwars 
zenbach am Walde, wurde auf die Funltionsdauer, die er 
noch zu erfüllen gehabt hätte, ber Erfagmann, Gaſtwirth 


2707 


ÖOberfranfen, ber R. Abvofat Wolf in Lichtenfels eufer- 
ſtellt, was zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, ben 17. December 1857. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 


Freihere von Rotenhan. 
Dobmayr. 


Ad Num. 6253, 
Betfanntmadıng. 
An ſämmtliche Königl. Mentämter von Oberfranfen. 
(Steuer-Macläffe wegen Glementate Beihädigungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
"Diejenigen Rentämter von Oberfranfen, welde bis 
zur Stunde die Verhandlungen über die in Folge von 
Elementar = Beichädigungen im Sahre ı88$ erbetenen 
Steuernadjläffe noch nicht vorgelegt haben, werben. aufs 
geforvert, folde nunmehr. innerhalb 14 Tagen zur 
Vorlage zu bringen, oder im alle folche nicht zu pflegen 
waren, Fehlanzeige zu erftatten. (Conf. Inſtruktion zum 
GewerböfteuersÖefege vom 12. Juni 1835, $. 14, Nr. 3, 
Regierungsblatt vom Jahre 1835, Seite 575.) 

Die Nichtbefolgung hat eine Strafe von ı fl. 30 fr. 
zur Folge. 

Bayreuth, den 21. December 1857. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
In Erledigung ber Präfidenten: Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
8eopolder. 
Schmidt. 


Befanntmadung. 

Das Königl, Bezirfögeriht Nürnterg hat am zwan⸗ 
zigften November, Eintaufend achthundert fünfzig fieben, 
Vormittags eilf Uhr, „serfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: der Königl, Direktor Freiherr von 
Welfer, Vorfigender; Gerftner, Rat; Kopp, Al 
feffor; Luz, Staatsanwalt; Sekretär v. Bid, Protos 
folfüprer,. in der. Unterfuchung gegen. den Friedrich 


Schultheiß von Bier, und ben Kal. Pfarter Bucher 
rer von Rörblingen, wegen Preßvergehens , in ber Er⸗ 
mwägung, daß ber Nrtifel „Amtöbrüderlichfeit” , welcher im 
ber am 30, September I. 6. audgegebenen Nummer 269 


-. bed von Friedrid Schultheiß dahier redigirten bieflgen 


Friedens: und Kriegs-Kuriert erſchien, fo wie daß ber 
Artikel „eine Kirchen - Viftation“, welcher in ber am 24. 
September I. 38, ausgegebenen Nummer 39 bes zu Närb« 
fingen erſcheinenden Frömunbs, für melden der K. Pfar⸗ 
rer Wucherer zu Nördlingen verantwortlicher Rebaftenz 
ift, abgedrudt ift, bie Artikel 20 und 26 des Preßſtraf⸗ 
geieged vom 17. März 1850 objektiv verlegen,. auf Uns 
terbrüdfung ber Nr. 269 des Nürnberger Friedend = und 
Kriegs-Kuriers, und der Nr. 39 des Freimund, fo weit 
diefelben noc nicht in den Privatbeflg übergegangen find, 
erkannt. 
Nürnberg, den 16. December 1857, 
Der Königl, Direktor, 


Freihert von Welſer. 
v. Boͤd. 





Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sid unterm 
19. December curr. allergnädigft bewogen gefunden, von 
1. Januar 1858 an ben Rentbeamten Chriftoph Reichel 
in Lichtenberg anf das Rentanıt Ipsheim, auf fein Anfus 
chen zn verfegen und von demfelben Tage an ben tempos 


‚rate quießeirten Rentbeamten Herrmann Better von 


Kipingen auf das Rentamt Lichtenberg zu reaftiviren. 








— — 


‘Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsbürg, den 17. December 1857. 


Staats-Papiere. Pap. | Geld 
K. Bayer. — 248. er vs 
nn et, . | a0 nr 
. . . 8 hälbjährig 1003 
— 5: IV. Emission | 101$ 
= 5 5 neue detlo 
J Grundrentene blösungs-Oblig. | 965 
Bayer. Bank-Actien mit Div, II. Sem, | 791 


B 


it | | : a2 


Tabelle über die für ſämmtliche Nentämter in Ober 





— Mail. | Korn, | Gerſte. | Haber 
er 












Rentämter. 


Der Normalpreis pro 185 beträgt 
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Bayreuth, den 23. December 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
In Erledigung der 


“ 
Freiherr von 


1715 
Ad Num. 4837. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts « Bolizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Bilvung von Ginquartierungs- Gommifflonen und bie 
Herftellung der Duarsierlifle für das Jahr 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den oben genannten Behörden wird bad Ausſchreiben 


vom 10, vorigen Monats, rubrizirten Betteffs (Nreis: Amts: 


blatt Rr. 97) mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, 
baf der beffallfige Vollzugs-Nachweis 
binnen längfiens 6 Tagen ’ 
bei unterfertigter Stelle zuverläffig zur Präfentation fom= 
men muß, 
Bayreuth, den 24. December 1857. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
‚ Kammer des Innern. 
Sn Erledigung der Präfidenten : Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 
: Dobmayr. 


—— 


Ad Num. 9096. - + 


An fämmtliche Difirifts » Volizeibehörben von Dberfranten. 
(Die Bleifchtare für den Monat Januar 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der Vich-Einfaufspreife 
wird bie Tare für die verjchiedenen Fleifchgattungen für den 
Monat Januar 1858 in nahftehenber Weife feftgejegt: 

a) für die Stadt Bayreuth, 
welde ben Zandgerihten Bayreuth, Bernet, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Pegnig, Stadtfteinad, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
12 fr. für das Pfund des beiten Ochfenfleifches ; 

10 fr. für dad Pfund des geringeren Ochjenfleifches ; 

9 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 
134 fr, für das Pfund des banlwuürdigen Schweinenfleiſches; 
10 £r. für das Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches; 


\ 


Mrs 
'b) für die Stabt Bamberg.: <tın.d 
welde ben Landgerichten Bamberg J. Bamberg IL; Burg: 
ebradh, Ebermannſiadt, Hoͤchſtadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfels, Scheflig , Seßlach, Vorchheim und Beismain 
als Anhalt dient, auf -' 
114 fr. für das Rfund bes befen Ochfenfleifches ; 


104 fr. für dad Pfund des geringeren Odhfenfleifches ; 


9 Er. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches; 
14 Er. für das Pfund desbanfwürbigenSchweinenfleifches ; 
SHfr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifhes;, 
. 6) für die Stadt Hof, | 
welche den Landgerichten Hof, Kirchenlamig, Münchberg, 
Raila, Rehau, Selb und Wunfledel zum Anhalte dient, auf 
12 fr. für das Pfund bed, beften Ochſenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
8 ft. für bad Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 
15 Fr. fürdasPfund des banfwürdigenSchweinenfleifches ; 
9 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches; 
d) für die Stadt Kronadı, 


welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Rorde 


halben zum Anhalte dient, auf 
12 Er. für das Pfund des beften Osfenfleifces; 
10 Er. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

8 Er. für dad Pfund des fagmäßigen Kaltfleifhes,; 
14 fr. für das Pfund des banfwürbigenSchweinenfleifches ; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleiiches. 

In Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfahe Fieifchaufichlag,, welcher der re⸗ 
gulirten Taxe bereitö zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo diefed Confumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffenbe 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen if. 

Bayreuth, den 28. December 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Junern. 
In Erledigung der Präfidenten » Stelle. 
Freiherr von Rotenhan. 


Zobmayr. 





4719 
Ad Num. 7438, 


An ſämmiliche Difrikts » Poligeibehörben in Oberfranfen, 
(Münzfälichung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In nachftehendem Vbdrucke wird ſämmtlichen Diftrift: 
Polizeibehörben von Ceerftanken das Ausſchreiben ber K. 
Regierung von Mittelſranken, Kammer des Innern, d. d. 
8. 1. Mts.; oben bezeichneten Betreffs, zu une Dar: 
nachachtung Fund gegeben. 
Bayreuth, den 24. December 1857. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
An Erledigung der Präfidenten Stelle. 
| Freiherr von Rotenhan, 
Dobmayr. 
* * 5 
Au fämmtliche Diſtrikts⸗RPolizeibehörden von Mittelfranken. 
(Münzfälfchung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


YJüngft wurde bei bem K. Landgericht Erlangen bie 
Verausgabung eines fatfhen Halbguldenſtückes verſucht. 
Dieſes Halbguldenſtuͤck, großherzoglich badiſchen Gepräges, 
bejteht aus Zinn umd ift in einer nad einem ächten Stüde 
hergeftellten Ferm gegoſſen. Daffelbe unterſcheidet ſich 
auffallend von aͤchten Stücken durch feine graue Farbe, 
durch den fehlechten nachgemachten Rand und den Mangel 
alles Klanges. 

Indem vor Annahme ſolcher falſcher Münzen gewarnt 
wird, ergeht an fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden der 
Auftrag, die geeignete Spähe zu verfügen und etwaige 
Wahrnehmungen alsbald tem Kal, Landgerichte Erlangen 
mitzutbeilen, ’ 

Ansbach, den 8. December 1857. 
Könialibe Negierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
son Gutſchneider, Präfident. 
Gerhardt, 


Ad Num. 607. 


a ver Pfatret Biihoftgrän, Defanatd Ber- 
ned betreffend} 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die feit dem Jahr 1853 erledigte Vfattei Biſchofe⸗ 
grün, Defanats Berneck, wirb hiemit zur vorſchriftsmaͤßl⸗ 
gen Bewerbung innerhalb 6 Wochen oͤffentlich audges 
fhrieben. Der Ertrag berfelben beftcht nad der am 24, 
März 3854 fefgefepten Faffon in Folgendem: 

I. An ftändigem Gehalte: 

1) aus Staatsfaffen: 


baar . . .» .  50f,564 f. 
23 Klafter hattet &äeithot ü 
13% „  weides Scheitholg 35 1.21; kr. 
2) aus Stiftungdfaffen baar 9.114 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, reparirt und räumlich 
genügend, und Defonomiegebäude 86 fl. — kr. 
b) Grunpftüde: 
3 Zagwerk Ucdr . . » 331. — tr. 
4 „ Wieſen. 38 fl. 284 fr. 
„  Bärten 1.30 Mi. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 201 ft. 73. 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 182 fl. 37% fr. 
VI Opfervangmäßige Gaben . . 32 il. — Fr 
Summa 719 751.46 Ef. 
Raften ıf.20 fr. 





Reiner Pfarr Ertrag 718 fl. 26 fr. 
Bayreuth, ben 19. Decembet 1857. 
Königlich proteftantifbes Conſiſtorium. 
Freiherr von Rotenhan. 
Biedermann, 


Ad Num, 1515. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Höttingen, 
burg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers iſt 


Dekanats Wetßen⸗ 


4723 
Ad Num, 1517. 


(Die Erledigung der IL. Pfarrſtelle zu Arafat rlangen 
betreffend.) 


3m 9 Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd den Tod bes sieherigen Pfarrers ift bie IT. Pfarr⸗ 
ſtelle zu Reuftadt-Erlangen in Erledigung gekommen, und 
wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung bis zum 
1. Februar Fünft. Is. mit — —— Be⸗ 
zügen ausgeſchrieben: 
I. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: 
a) An baarem Gele . . . 
b) In Raturalien: 
5 Schffl. 4 My. 14 S;. Kor 
a10f. h 
5 Schffl. 2 Mg. Serfte ä ri. 
(Diefer Betreidbezug wird nad 
den Rormalpreifen vergütet.) 
54 Klafter weiches Scheitholz , 
aaa. bh Fe 
14 Kafter weiche Stöde a, ° 


1501. — k. 


58 fl. Th 
37 fl. 20 kr. 


Ita... aan tr. 
2) Aus Stiftungsfaffen: 
an baarem Gelde . 31. — kxr. 
3) Aus Gemeindefafen . .» . 40. — tx. 
II. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
“ werdenden Dienfteöfunftionen 497 fl. 284 Ei. 


An freiwilligen Geſchenken 55 fl. 
Raften: Nichts, 








Reinertrag 853 fl.50 fr, 
Ansbach, den 18. December 1857. 
Königlid proteftantifhes Confiftorium. 
Freiherr von Rinbenfels, 


Feigel. = 
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Belanntmadhung. 

Das Koͤnigl. Afffengericht für die Pfalz zu Qweitchden 
bat durch Eontumacialurtheil vom 3, December abhin be 
Dr. Heinrich Lambert Ludwig Gall, penfionirten Königl, 
preußiſchen Regierungsfefretär aus Trier, für ſchuldig er⸗ 
klaͤrt, in der von ihm unter dem Titel: „Praktiſche Mit: 
theilungen zur Förderung eine® rationelen Betrieb der 
landwirthſchaftlichen Gewerbe” herausgegebenen Zeitſchrift, 
insbeſondere in dem Anfangs dieſes Jahres zu Trier er- 


ſchienenen ıften ‚Hefte des 2ten Bandes biefer Zeitſchrift, 


in einem von ihm ſelbſt verfertigten Artikel, welcher über: 
frieben ift: „Zur Geſchichte des Fortfchritts der Weinbe— 
reitung; offened Schreiben an des Königs von Bayern 
Majeftät” , die Beamten und Behörden der Pfalz, welche 
bie Einfchreitung gegen Lehrer Hahn von Rhodt und Ger 
noffen wegen Feilbietens und Verkaufs gallifirten Weins 


-hervortiefen und durchführten, forte jene, welche das bes 


zügliche Gnadengeſuch eines gewiffen Haber von Muß: 
bad} begutachteten und ben Strafvollzug gegen benfelben 
anordneten, namentlich die Beamten ber König, Staats: 


behoͤrde zu Landau und Frankenthal und den Königl. Un: 


terfuchungsrichter am erfteren Orte bezüglich ihrer betreffen- 
ben Amtöhandlungen durch Befhimpfung , herabwürdigen⸗ 
den Spott und Beimeſſung veraͤchtlicher Handlungen be⸗ 
leidigt, ſowie durch Bezüchtigung von Thatſachen, melche, 
ihre Wahrheit vorausgeſetzt, fie der Verachtung und dem 


GHaſſe ihrer Mitbürger ausſetzen würden, gefehmäht zu haben, 


und hat denfelben fofort auf Grund der Art, 3,4, 6,7, 
26, 31, 33 und 34 des Preßfteafgefeges ju einer Ges 
fängnißftrafe von vier Monaten, Geldbuße von 100 Guls 
ben und ben Koften verurfheilt, auch zugleich die Unter- 
drüdung des fraglichen Hefts befagter Zeitfchrift, infomweit 
es nicht in Privatbefig übergegangen, fowie endlich das 
Verbot der Zeitfchrift ſelbſt angeordnet, 
Died wird zum Zwede der Zuftellung an den Berurs 

theilten hiermit befannt gemadht. j 

Zweibrüden, den 12. December 1857. 

Königl. Bayer, Öeneral = Staatöprofurator ber Pak. 

v Schmitt. 


Bayreuth, Kircenverwaltungtwohlen , 1519. 
Beamten: Verzeichnif x. für die Pfalz, p. 501. 
— — in Polizeiſtra den, p. 287 bis 


— und Belobung muthvoller Handlungen, — 
1466 bis 1470. 


Berichtderftattungen, Form berfelben, p. 394. } 
Berned, Diftriftd = Gemeinde» Rechnungswefen, p. 20, 
1705. 


Berned, Gemeinde: Erfagwahl, p. 327, 1246. 

Berned, Kirchenverwaltungswahl, p. 1187. 

Berofzheim, Pfarrei⸗ Erledigumg‘, pP. 277. 

Bichler und Nichner, enttvichene "Sträflinge, p. 1064, 

Bier (Doppelbier), p. 1954. 

Bierfag und Braumefen, p. 100, 984 bis 986, 1642. 

Birken, Erledigung einer Präbende in dem abeligen 
Stifte, p, 1493. 

Biſchberg, Pfarrei: —— 1101. 

Biſcho er Pfarrei⸗ ebigung,, p. 1720. 

Blauth, Adam, Ableben beffeiben, p. 1686. 

— ———— in Münden, p. 437, 1059, 


Yiofade von Canton, p. 1434, rn 

Brandholz, Schuldienft= Erledigung, 

Brand = und Fenerverfiherungd = "enländifge, p 
39 bi8 41, 349, 481, 563 bis 574, 913 bis 954, 
1025, 1081, 1276. 

— — des sc, Riedlin über Schaͤz⸗ 
zungen ꝛc., 

Brendie, J. se; p. 269, 497. 

Baubiehinhe, Mittel des Dr. uͤrcher, p. 897. 

Burgkundfadt, » Gemeinde: Erjagwahl, p. 1597. 

Burgfundftabt, Kichenverwallunges@rfapwahl, p- 1532. 


Carl, richtiger Larl, Landesverwieſener, pag. 1105, 1148, 
—** phyſikaliſche Vorleſungen bed ze. Schwerdtfeger, 


Pe proteftantifches , des x. Zahn, p. 706. 

Collekte zum Schulhausbau ber iöraefitifchen @emeinde 
in Mft. Steft, p. 239 bis 241. 

Collekte zur Ehen einer fatholifchen Ki in Hoch⸗ 
fpener, p. 245, 899, 900. 

Collekte für die Filiallirche Falkenſtein, p. 282, 283. 

Goliefte dad — und Kinder: Erziehungſhaus in 


ns end, p. 

Goltette für die tatholiihe Kirche ıc. in ‚Hof, p. 

Gollefte zur Erbauung einer katholifchen Kirche * Rieß⸗ 
bad, p. 831, 1123. 

Collelte die zn, ar — Bila⸗ 
riats ꝛc. in Kronach, p. 

Collekte für die — ———— Ride in In Bolfein, pP. 953. 

Gollekte zur Erbauung eined Krantenhaufes für Deutſche 
in Gonftantinopel, p. 1031. 

Collelte für die katholiſche Kirche in Königebrumn, p. 1558. 


Erbſchafts⸗i 


4 
Collelte für die Errichtung eines —— Vila⸗ 


riats in Reumarft, pag. 1121, 112 
in für den Synagogenbau zu Adelöberg, p- 1158, 


Gollehte für die Eultusgebäube der proteftantifchen Ge: 
einde angenerringen, p. 1555 

Eollekte und Eammlungen für bie burch große Brände 
verheerten Orte Gelb und Norbhalben, p. 1582 bis 
1636, 1676. 

Eollefte für das Pfarkwaifenhaus in Windsbach, p. 1473. 

Eonjcription ‘der Alterstlaſſe 1835, p. 194. 

= were — — p. 1639. a 
rreiponben; inalſachen «nit Wuͤrttembergiſch en 
Behoͤrden, p. 1050. 2. 

Griminal= Depofiten, p. 1203 bis 1218. 


D. 

Dahn, Erledigung bed Kantons-Phyſikates, pag. 1495. 

Degen, vermißter, von Maine, p. 267. 

Denk, Gertraud, Landesverwieſene, p. 1280, 1281, 

Dienfted = Nachrichten, p. 38, 82, 130, 137, 146, 154, 
217, 346, 432, 440, 488, 504, 736, 862, 878, 
997, 1006, 1054, 1062, 1102, 1110, 11583, 
1154, 1168 bi8 1170, 1242, 1258, 1274, 1448, 
nn. 1534, 1566, 1708. 

Dig, ©. Mid, Sanbesvermiefener, p. 319 bis 321, 
1015, 1016. 

Dinkel, Mich., Landedverwiefener, p. 423 bid 425. 

Dinkelsbühl, Realfurfus an ber fateinifchen Schule, p. 58. 

Diftriftöräthe, p. 1597: ° 

Dödingen, tteie Erledigung , p. 126. 

Dopper, oh. Georg, entlaufener, p. 36, 9, 693. 

Dorftemmäthen, Pfarrei: Erledigung, p- 1175. 


@. 
—— Diſtrikts · Gemeinde⸗Rechnungsweſen, pag. 


Eggolsheim, Schuldienſt⸗ Erledi »P- 496. - 

——— Anton, von Zitti, Steak ß gegen ihm, p. 1084. 

Einquartierungds und Borfpaund»Laften, p. 28, 436. 

— — %.,P- 1078, 1715. j 

Eingelnrichter bei den Bezirfägerichten - Bayreuth, Sof, 
Kronach und Bamberg, p. 1188, 1232, 1233, 1242, 

Eifenbahns»Anlehen, p. 265, 497, 584 bid 592, 907, 
991 bi 998, 1674. 

ee Kommil bei Regendburg,, p- 

Eifenbahnbaus Kommiffton,, Fikalat ne. 340, 

bahnbau⸗ Seftion Lichte nfel®, — * Wer: 

ra⸗ Eifenbahn, p. 617. 

Eifenbahnen, —— p. 1965. 

Elbersberg, Schuldienſt⸗ Erledigung, P. 79. 

Elſer, ei A Landesverwieſener/ p. 694, 695, 

Gmegheim , Pfarseis Erfebigung, p. 1022. 

Endres, Karl, vermißter, p. 426, 427,.549, 575. 


ago in 60 
land, p.-300, 301. 


— 


auer, Therefe, vermißte, p. 141. 
aundorf, Pfarrei = Griebigung, p. 288, 
aufirbandel, p. 1650.- 
ebammen, p. 88, 901, 1450. 
elingen, Sarrei: Erledigung, p. 1051. 
eerergängungd-@efeg, Handbuch des ıc. Meier, p. 958. 
efen=Recept der Höchel'ſchen Buchhandlung, p. 981 
bi8 986. 
elmbrechts, Gemeinde: Erfagwahl, p- er 1235.. 
— Kirchenverwaltungswahl, p. 1421. 
— Diſtrikts⸗ Gemeinde = Rechnungsweſen, J 
151, 1702. 
erzogenaurach, Gemeinde-Erſatzwahl, p. 1663. 
erzogenaurach, Kirchenverwaltungs⸗ —28 p 1559. 
öhftadt, Diftriftd = Gemeinde = Rechnungswefen, p. 253. 
öchſtadt, Gemeinde Erfagwahl, p. ‚1648. ‚ 


3 Carl, Landesverwieſener, pag. 599, 600. : 


öchftabt a. d. Aiſch, Kirhenverwaltungswahl, p. 1440. 


öhftädt, Pfarrei: Erledigung, p. 478. 

öpfl, Eliſabeth, blödfinnige, p. 8, 9, 117. 

Öttingen, Pfarrei» Erledigung, p. 1720. 

iftriftß + : Scmeinde= = Rednungswefen , p- 19. 

1 erledigte Stelle eines praftiihen Arzted, p. 354. 

of, Genieinde = Erfagwahl, p. 1071, 1419. 

of, Kirhenverwaltungswahlen, p. 1521. 

* Gemeindewahlen, p. 1071. 

ann, Elifab., geiftesfranfe, p. 666, 667. 
oflager, Alterhöchfies, Abordnung von Deputationen, 

p. 26 bis 28. 

ohenfeld,, Pfarrei: Erledigung, p, 431. 

ohenſtadt, Pfarrei: Erledigung, p. 446. 

ollfeld, Diſirikts- Gemeinde Rehnungswefen, p. 150. 

sein, Heinrich, Spähe nach bemfelben, p. 230, 431, 
Ir "Abgaben: und Schlagregiſter, p. 346. 
olsbaufen, Pfarrei- Erledigung, p- Fr. 
olazudıt auferhatb des Waldes, Drudichrift, p. 274. 
ufbefchlaglehre, p. 432, 1053, 1659. 
vpothefen = Protofolfe, deren Stempelung, p. 371. 
spothefenweien, Aufftellung son Einzelnrichtern für das 
Notariat, p. 1188 bis 1191. — 


J. 
Jagtgefeh, pag. 155 bis 186, 1099. 
Sagdfarten und Schutzgewehr⸗ Formularien, p. 1198. 
— : Ausftände, p. 660, 1150, 1560. 
Irrenhaus-Taxen, p. 1673. 
Irren- (Kreis-) Anſtalt, p. 1228. 


Jurisdictions = Vertrag zwiſchen Bayern und Wuͤrttem⸗ 


bera, p. 961 bid 963, 988 bid 990. 


MR. 

Kadettenkorps in Münden, erledigte Freipläge, pag. 594. 
Kalb, Andreas, Landesverwiefener, p. 62, 63, 
Katbfleiih, p. 1435. 


' 


8 


Kaparic, Johann, Steckbrief gegen ihn, pag. 1683. 
Karl, Jakob, Landesverwielener, p. 60. 
Kaffetert et Compl., Landesverwieſe ene, p- 578, 579. 
Kattenhochftabt, Pfarrei Erledigung, p- 291. 
Kemmern, Schuldienft: Erledigung, p. 895. 

212, 213. 


Keßler, F., Landesverwieſener, 
nn” derfelben in f. 9. Baiferfülen iC., 


Kinder, 
p- 967. 

Kinder, verwahrloste, bier Rettungs = Anftalten ꝛc., P. 
58, 98, 1524. 
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